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Vorwort, 


Die  ftatiAifohe  Aufbereitung:  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juui 
1895  im  Königreich  Württeuiburg  ilt  jetzt  voUftäudig  zum  Abfchluß  gebracht,  und 
die  errte  Hälfte  der  Arbeit^  welcbe  die  Bernfsftatiftik  enthält;  liegt  fertig  gedrackt 
▼or,  mShtmä  di«  Zahlen  im  Iradtriiifohiftlielieii  mnd  gewerblicbeii  Betriebsfiatirtik, 
finvie  der  erlünterade  Text  eril  in  dm  Driiek  geben  üBlIen.  Nadi  der  foeftigeii  An- 
ordDODg  der  Wörttembergifcheo  Jahrbücher  Hir  Statifllk  nnd  Landedninde  wäre  die 
BeraftftatiAik  io  das  Heft  II  des  vorliegenden  Jahrgangs  aafzanehmen  gewefen.  Gti 
fehlen  aber  zwcckmäßi'^'or,  die  ganze  Ausbeute  jener  großen  nnd  wichtigen  Zählung 
vom  14.  Juni  1895  einem  einzigen  Bande  anzuvertrauen,  welcher  als  Ergänzungs- 
band zu  den  Württenibergifcbeu  Jahrbüchern  aaftreteu  uud  mit  feinem  I.  Heft  (Be- 
raWlelU^)  demaichft  erfobeiaen  wird. 

Du  Siatirtifcbe  Handbooh,  welebes  Heft  III  der  Wfirttembergifebeii 
Jahrbüeber  m  bilden  pflegt,  aber  xagleieb  eaeh  ale  Sondcrabdruck  er- 
fcheint,  hat  im  vorliegenden  Jahrgang  gegen  frttber  eine  nambafite  Erweiterung 
erfahren^  insbefondere  iu  den  Alifchnitten: 

III.  Land wi r  11  chaft, 

IV.  Viehftand, 

VIL  Gewerbe  nnd  Handel, 
VIO.  Verkebr  und  Verkehrsmittel, 
IX.  Geld-  und  Kroditwefen» 
X.  Verrichernngswefen, 
XI.  Preife, 

XIL  Löhne,  Verbrancb, 
XV.  Kirehenweren, 
XVIL  Kriogsweren. 
Der  Abfebnitt  XVIII.  Flnantwefen  ilt  febon  im  ?origen  Jahrgang  einer 
grfindlicben  Umarbeitnng  unterzogen  worden. 

Das  „Statirtifche  Uandbach"  fucht  iu  engem  Aufebluli  an  das  „Statiftifchc 
Jabrbuch  fdr  das  Deutfebe  Reich"  —  delleu  Inhalt  fich  natnrgemäG  nur  auf  die 
reicbsfeitig  einer  einheitlichen  Bearbeitung  unterworfenen  Materien  erAreckcu  kann  — 
einen  gedrängten  Überbtiok  über  die  wiebtigClton  unmittelbaren  nnd  mittelbaren 
Gegenitiinde  der  Ureniliobmi  Vcrwaltnng  dee  Königreiehs  xa  geben,  loweit  fieb  deren 
ErgebnilTc  z^ahlenmäßig  darftellen  lalTcn. 

Diefer  Überblick  foll  rafebe  fiio-  und  Umfeban  nach  swei  fiiebtangen  er- 
möglichen, 

einmal  innerbalb  eines  Jahres  für  die  Terfcbiedenartigen  gleichzeitigen 
Ergebnifle  nnd  Vi^ommiHlIb  ren  filfeirtliehem  Intereffe, 
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fodanti  aber  Vergleifbe  mit  den  friihfren  Jalircn,  damit  fowolil  durch 
Querfcbnitte  als  dnreh  Lüngsfcbuittc  die  Erkenatnis  des  GaDzea  in  feiner  zuTammeD" 
bäogeuden  EntwicklUDg  vor  Augen  trete. 

Natorgtmlfi  kann  et  Hefa  ln«lni  nnr  tun  fanrnftrifolie  Reihen  handelD; 
die  Quelle  II,  die  amülehen  od«r  fenftigen  Originalberichte,  ans  denen  die  Blntd> 
heiten  gefchöpft  werden  kSnnen,  flnd  daher  an  den  Tabellenköpfen  jewdlt  angegehen. 

Dem  Fachmann  wird  je  das  Spezialgebiet  nichts  Neues  bringen.  Je  mehr 
■dinr  dif  I.eiftuTif^cn  und  Aufsahen  der  offentli<^!ipn  Verwaltung  fioh  erweitern  nnd 
i'pezialifieren,  je  inniger  der  Bundegftaat  mit  dem  grölifren  Ganzen  des  Keiclisgebiets 
verwächit,  um  fo  notwendiger  wird  es,  die  beweglichen  Zablenbilder,  welche  das 
natttrliebe,  wirtlbhaftliebe,  gefellfelieftiiehe,  religiüfe  n.  f.  w.  Gefdiehen  nnfcfareiben, 
fosnüiigm  in  bandliehen  Extrakt  absvdeftiUieren  nnd  vennfilhren,  um  das  Wadifen 
and  Abnehmen,  das  Auf-  nnd  Abrtoigen,  daa  SIeherweitmn  nnd  SiehTerengem  dea 
gefamten  Lebens  einheitlich  vor-ztiführcn. 

Gerado  in  der  Gegenwart  iXt  die  Statiftik  als  Hilfsmittel  für  kombinierte 
Anfchauung  nicht  nnr  von  den  Männern  der  Wifl'enfehaft  ausgebildet,  fondern  aacb 
▼on  den  Praktikern  in  hohem  Grade  beolllst  nnd  anerkannt  worden. 

Im  ganMtt  bandelt  es  Hob  nnr  um  Verwartang  ron  amtllehem  Haterial, 
wenn  aaeh  der  amtliche  Charakter  deeMben  bald  im  engeren,  bald  im  weiteren 
Sinn  an  vergehen  ift 

Das  Ideal  eine«  ^BfatifVifchen  Hand bachs"  wäre  fr^'ilieh  ein  noch  höheres, 
nnmlich  in  ihm  eine  Univerfalfundi^rubc  zn  fcbaffen,  in  weiciier  nicht  nur  der  ziffer- 
mäßige  Niederfchlag  des  aratiiciicn  Materials,  foudem  eine  zififermäßige  Darftellang 
aller  die  Lebensintereiren  der  wfirttembagifdien  Berolki»inig  berührenden  Vorgänge 
an  finden  wire,  beiw.  ein  Wegsdger,  wo  fle  cn  fueben  flnd.  Bin  foldica  Ideal  ift 
jedoch  nar  dann  zu  erreichen,  wenn  das  Unternehmen,  welches  heaer  in  feinen 
13.  Jahrgang  eintritt,  durch  das  rege  InterefTe  der  amtlichen  und  privaten  Fach- 
männer aller  Gebiete  in  den  Stand  gefetzt  wird,  ftets  VerbefTertingen  anzubringen, 
Lücken  zu  ergänzen  u.  f.  w.,  om  To  —  ohne  daü  der  Umfang  allzufebr  anfchwilU  — 
eio  wirklich  TolUUndigee  Nacbfeblagebuch,  ein  richtiges  „liandbuch"  zu  werden. 

Jede  Anregung  nnd  F9rdemng  wird  daher  Tom  Heranegebor  ftela  nnr  mit 
Dank  begrMt  werden. 

Stuttgart,  4.  Mai  1898. 

IL  Siatiltirches  Landesamt 
Zeller. 
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Gliroiiik  des  Jahres  1897. 

Jawar.  Seine  IfeieAit  der  KOaig  botiehlt  die  Einfnlirun^'  «Jit  von  .Seiner  Majeftät  dem  Kaifer 
itnterTD  1.  Jnnnar  cr!AlT*>nfn  Kelnniimingea  betreffend  £tafcbriBkan(  des  DnellirefeM  iin 
Ot'liziercorps  bei  dem  K.  Armeecurpa. 

Februar.  Im  gaoMn  «vaBgellfehen  Land«  wird  der  TterhoaderCfte  Gebartetag  PbIKpp  Metanebtlioae 
m.  Februar  1497)  gefeiert. 

Mirz  4.   Die  ötändeveriamoilung  nimmt  ihre  VurhatidtunKeD  wiedur  auf. 

Hin  I.  Die  Seblaftfitanag  der  fflr  die  ElektriattlUa-  and  Kunftgewerbe'ABafteUung  Toa  1886 
beftellten  Kommifllon  genehmigt  die  Abrechnung  mit  einem  überfchuS  vun  270262 

Min  2Q.  Seine  Majoflftt  der  Könii;  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majoftät  des  Kaifers  folgend, 
znr  Teitaabme  an  der  Enthüllung  dea  NaÜonaldenknials  für  Kaifer  Wilhelm  I.  nach  Berlin. 

Mira  22.  Mit  dem  ganzen  dcutfchen  Volk  begebt  auch  da»  wtirltembergifche  in  Stadt  und  Land 
die  Jubelfeier  des  bundertften  Qebartataga  faiaea  erlaaehtea  Kaifeia  Wilhelm  1,,  dea  Be- 
gründers der  deulfcheo  Einheit 

Hirt  31.  Di«  Maföbliieafiibrik  Eßlingen  feiert  ihr  fBofkifdlhiigea  Beflehea. 

April  i.  Zwei  neue  IntAnierieru^Mmenter,  'J  iXr  127]  in  riui  und  10  (Kr.  180)  in  TQbingen  und 
(itnilnd,  werden  aus  den  bisherigen  vierten  Bataillonen  gebildet. 

April  24.  Ihre  Dnreblaudit  die  Herzogin  FloreiUne  von  Uraeh,  Qrifin  von  Württemberg,  geborene 
Printefllo  von  Monaco,  Witwe  des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  von  Urach,  Grafen  von 
Wflrtfenibeif?,  ftirbt  in  Stuttgart  nach  lüngfretu  fcliwerem.  mit  chrlftlicher  Geduld  und  Er- 
gebung getragenem  IvraokJ'eiu.    Die  litiiletiuug  ertulgt  in  Ludwigsbnrg  am  28. 

Mld  8.  Im  K.  RaßdanafefaloS  Stottgart  findet  die  TermUhlong  Ihrer  K.  Hoheit  der  Hersogia  Eira 
von  Württemberg  mit  Seiner  Dtirchlaucht  dem  Prinzßn  Albrccht  zu  Schaumburg-Lippc  ftatt, 

Mai  10.  Ihre  Majeftät  die  Königin  reift,  eiaer  Einladung  Seiner  Majeftiit  des  Kaifers  folgend, 
aaob  Daarif,  um  die  Taafe  dee  Krevsera  -Brfirta  Preya"  ▼onvaehmen. 

Mal  15.— 17.    In  Stuttgart  findet  ein  fünftes  großes  .Munkfeft  ftatt. 
Mai  15.  In  Heilbronn  wird  eine  Gewerbe-  und  Kunfcauaftellung  erOffnat. 
Kai  2f .  Ihre  Majeft&ten  der  Kfinig  nad  die  Königin  mit  Ihrer  KOalgUohen  Hoheit  der  PrbaeOin 
Pauline  reifen  zum  Befaeh  Ihrer  KOaigliehen  Hoheitea  dea  Heraoga  and  dar  Heraoftn  tob 

Teck  nach  England. 

Mai  29.   In  Ludwigsburg  werden  Gedenktafeln  an  den  Geburtahäuferu  der  Dichter  Juftinua  Kerner 

uad  Edaard  Mtfrike  MarUeh  eaüiailt. 
Jni  1.   Ihre  Majeftätcn  der  Knnig^  nnd  die  Königin  begeben  Sieh  aaek  Hellbronn,  am  die  Stadt 

SU  befncben  uad  die  dortige  Aosrtelloag  au  beiiehtigeD. 
JmI      t.  In  Stattgart  tagt  der  Allgemeine  dentfeh«  SpiradiTeraia. 

Jni  15.— 16.  in  Stattgart  tindet  die  25fte  General mfammlaag  de»  Verbände  Ofleatlieker  Peoer- 
verfiehernngsanftalten  in  Deutfchland  ftalt. 

Juai  18.   Eine  Königliche  Verordnung  verfUgt  die  Stiftung  einer  Rettungsmedaille. 

JaU  i.  Kaebdam  fahon  am  80.  Juni  vunuitttag»  in  den  Oberämtern  Rottweil  und  Halingen  Hagel 
gefallen,  tnht  nach  Mitternaelit  zwifchen  12V'i  und  2  Uhr  im  nördlichen  WUrlteroberg^,  von 
der  Nordweftgrenze  des  Oberamts  Breckenheim  über  die  Bezirke  Ileilbronn,  Neckartulm, 
Wataiabaitg»  Ohriofeo,  bfa  an  dea  Oldliebea  Aaaliafem  dea  Kttaaelaaaer  oad  dam  Kordraad 
dea  Haliar  Beaitke,  ein  Dnwetter  von  Hagel,  Sturm  und  RegangQOhn,  wie  nnfer  I<and  ia 
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VI  Cbronik  des  Jahres  1897. 

nachweislicher  Zeit  kein  fehwercres  betroffen  bat;  otindefteDB  war  die  Zone  fiozHcher 
Verhagelang  bei  keinem  Wetter  der  letzten  70  Jahre  gleich  jrroO.  Der  Schaden  an  den 
l'eldfrüchten,  Weinftöckea  und  ObUtb^iainea  wird  auf  gegen  19  Millionen  Mark  gerehitst 
Mit  einem  ziemlich  fchweren  Hagelwetter  Im  Bezirk  Gattod  am  3.,  daa  eadtteb  die  UtagAi 
horbeigewUnfchte  ÄbkQhlang  einleitet,  fchloß  die  verhftngnisvoüe  Hewittcrzoit  .ib. 

Jill  1.  Die  Ständeverfammlnng  wird  vertagt,  nachdem  in  der  zweiten  Kammer  insbefondere  das 
EiolcoaiDeiifteBefsefels  beraten  aad  feblieilieh  der  Entwurf  «taes  VerCaffangageretica,  be- 
trcfTend  die  Ziirauiin€nre(zun;r  beider  Kammern,  fowie  die  EatwBrfe  VON  OefetaeBi  betr. 
die  Wahlen  zum  Landtag,  eingebracht  worden  Hnd. 

Jelt  28.  Der  neugegrQndete  wtlrttenbergirelie  Stidtetag  (fiir  die  Stidte  mit  nelir  alt  15000, 
Ictaft^  "'■^  flher  10000  Einwohnern)  hillt  in  iJtuttgart  feine  erfte  Sitzung. 

Aufvit  I5i  Ihre  Kaiferliche  Hoheit  die  Fruii  Herzogin  Albrecht  %'on  Württemberg  wird  in 
Gmunden  vuu  einer  Tochter  entbunden.  Die  PrinzelTm  erhält  in  der  Taufe  den  Namen 
Mari«  Auna. 

AupH  23.  FQrft  Hugo  voa  HoheBloiie*öhriBg«n,  Heraoff  toh  Ujeft,  Airbt  tu  Slaweotsits  in 

Sohleflen. 

Angnft  3I*  Seine  Majeftit  der  Kflnig  begiebt  Sich  von  Seefeld  naiA  WOrzburf  bebaft  Teitaabme 

an  der  Parade  des  II.  Bayerifchen  Armeecorps  vor  dem  Kaifer. 
Auguft  31  ff.   Die  fttnfundswaazigfte  Verfammlnng  deutfcher  Forftmäaner  tagt  in  Stuttgart. 
Ayguit  31  ff.   Der  Hiftorirelie  Tereio  für  das  wilrttembergifche  Franicen  feiert  in  Hall  fein  fOnfzig- 

jUhrigea  Jubiläum. 

September  3.   Beine  Majeftät  der  König  reift  nach  Homburg  v.  d.  H.,  uro,  eiser  Einladung  det 

Kallers  folgend,  an  der  Parade  dee  XL  Ärmeeoorps  teilzanebmeD. 
Siptenber  VI,  Ibre  K.  Hokeit  die  Fran  Benogin  Amalie  von  Uraeh  wird  von  einem  Primen 

entbunden    Derfelhc  erliilt  ia  derTanfe  am  80.  den  Namen:  Willielm  Albert  Karl  Anton 

Paul  Gero  Maria. 

Oktober  I  ff«  Die  19.  Generaiverfammlnng  des  Allgcmeieen  dentfchen  F^anenvereiva  findet  in 

Stuttgart  ftalt. 

Oktober  19.  Die  ftlnftc  Evangelifchc  I..ande8fynode  tritt  zu  einer  außerordentlichen  Tagung  —  bis 
zum  ''iö.  November  —  zufammen  and  berät  hauptOUshlich  noch  einmal  das  kirchliche  Ge- 
Ma  Sber  die  Anettbnng  der  laDdeaherrliehen  Kirchenregimentsrechte  im  Fall  der  ZngebStig^ 
keit  des  Könips  711  einer  andern  als  der  evangelifchcn  RonfelHon,  nachdem  eine  Vorans- 
fetsuog  diel'es  Gel'euea,  die  rtaatsgefetzliehe  Verpflichtung  der  vermöge  ihre«  rtaatlieben 
Amteo  in  die  Kireheoro^emnf  bemronen  Wlglleder  mm  Eintritt  in  diefdbe  dureh  «Inen 
Befchluß  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  13.  Mai  1806  liinf;"lllig  geworden  ift.  Außer- 
dem werden  beraten:  die  kirchliche  Ebefchließung  gemifchter  £beo,  die  Alteragrenze  für 
die  ClirifteQlebrpflichtigen,  die  BefoIdangiverlilQtniffe  der  GMftlielien  n.  fowi«  «ine  Rrihe 
von  InitiativantrIgeB :  Uber  die  im  Fall  einer  Änderung  der  LandesverfafTung  einznrichtende 
VertretnniEr  der  evangelifehon  Kirebe  in  der  L  lUmmer,  Ober  die  GrAndung  eines  liireb* 
lieben  Hilfsfonds  u.  a. 

November  8.  Zn  Gell«  in  Hannover  fkirbt  im  82.  LebeuiJabr  der  General  der  Inlanterl«  Baue 

V  Schachtmeyer,  187S  — IsgP)  kommandierender  Ocneral  des  XIII.  (K.  Wtirft.)  .Armeecorpo. 

Hevemlier  17.  Seine  Mi^ellät  der  König  von  Sachfen  trifft  auf  Eioladong  Seiner  MigeftSt  des 
K(hi1gs  snr  Tdlnalim«  an  den  Jngden  fdr  einige  Tage  in  Bebenbanfen  ein. 

Mtvmber  19.  Bei  der  darch  Beförderung  des  Abgeordneten  Dr.  Hartr.inft  nötig  gewordenen 
Landtagswahl  in  Böblingen  erhalten  Hartranft  (Volkapartei)  1Ö91,  F&rber  Schäfer  (kon- 
fervative  Partei)  lUlO,  Gerichtenotor  Mayer  (Oentfelie  Partei)  75ü,  Redaktenr  Agaer  (Sozial- 
demoktat)  784  Stimmen.  Bei  der  StiebwabI  am  9.  Dcabr.  wird  Bartranft  mit  8984  Stimmen 
-i  ."?n  1*>57  gewählt. 

November  23.  Die  St&ndeverfammluDg  tritt  wieder  zulauimen  und  berät  sunüehft  eine  Novelle 
tum  Po8B«i(ferargefetnbn«b,  die  GefetsesentwUrfo  betroflknd  die  VerfaOiingerevfflon,  die  Be- 

ftellung  nnd  die  Am[.«oblicgcnliciten  der  Ortsvorftcher  und  der  VerwaUnngBaktuaro,  fowie 
die  Steaerrefonn  und  Alafiaabmcn  aus  Anlaß  des  außerordentlichen  Hagel-  und  Stnru- 
fehadens  vom  1.  Juli. 

DflfMiber  24.  Die  weiteren  Strecken  der  Filderbahn:  llObriofett<— Vaibingen  und  NObriogon'» 
Neubaufen  werden  dem  Vorkehr  abergebeo. 
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Nekrolog  des  JahreB  1897. 

JftMir  10.  Staltfart  Geurg  Oeinr.  SeliQttlc,  Baoanteraehmer,  vorm.  HObelfabriktiir.  (Sehv. 

Krön.  S.  67. 1 

Janoar  14.   Uellhi  >fii    .Tullm  Kömer,  Landgeriehtsrat  a.  D.  von  Gmünd.    (Rt.An?,.  S.  87.) 
JanuAr  19.   Ladwigsbur^.    Dr.  Hermann  v.  NOrdlinger,  Obcrforftrat,  FrofelTor  a.  D.  (Öt.Anz. 

9.  187.  8«Iiw.  Kfo».  8.  ISft) 
Jmmt  19.  Salzburg.   Graf  T.nriwi)?  Bernhard  V.  Wuldborf -Zeil,  E.  a.  K.  KJIiniMrar  «ad 

Oeoeralmajor  a.  D.  (St.Anz.  S.  109.) 
jM«ar  29.  Lodwigabaiv.  MartiD      Förntler,  Oberftlieotenant  m.  D.  (Sdiw.  Krön.  8.  188.) 
JaiMU*  26.   Tnbingeo.    Dr.  theol.  Franz  v.  Kobei,   vorm.  PrOfeflToT  ma  der  katholtfeh'theo- 

lo^ifcben  FaknlUt.  (St.Anz.  S.  133.   Scbw.  Krön.  S.  204.) 
Januar  27.   Markgröningen.   Dr.  Hermann  Weraer,  Sanltittrat.   (Med.  Korr.BI.  9.) 
laaaar  27.   EGblingen.   Aaguft  Kiffel,  Fabrikant.   (Scbw.  Krön.  S.  181.) 
Ffiruar  2.  Stuttgart.  Dr.  theol.  Gottlob  v,  Malier,  Prilat,  Feldproplt  a.  D.  (SnAns.  8.  170. 

Schw.  Krön.  ».  513.  541.) 
Felraap  4.  StraSbaif.  Frelberr  Eagtn  Sebott  v.  Sehottenftein,  Reebtsaoiralt  (StAaa. 

S   ISO.  207.    Sdiw.  Kronik  S.  2.M.) 
Fetaraar  17.  CannftaU.   Ferd.  v.  Nagel,  char.  Oberll  z.  D.  (St Ana.  8.  269.) 
Febnar  2t.  Stuttgart.  Jelius  Öfter  tag,  Q«h.  Hofrai,  Brfter  Vorftaber  der  WBrtt  Hparkaffe. 

(.Scbw.  Krön.  S.  375.) 

Hirz  i.  Stuttgart.  Karl  Kopp,  Bildbaner  und ProfelToraa  der TeohoirebeBHoebfebnIo.  (SlAdz. 

S.  347.   Scbw.  Krön.  S.  425.) 
Mri  2.  Sehwaigem.    Graf  Erwin  v.  Nelpperg,  K.  K.  Oeaeral  der  Kavatlerfe.  (StAaz. 

5.  363.  Mi.    Schw.  Krön.  S.  434.) 

Hirz  3.   Stuttgart.   Karl  Deoker,  Kanzleirat,  langjähriger  Sekretär  ao  der  K.  Öffentlichen 

Blblioihek.  (8ebir.  Kton.  8.  48a) 
Hirz  5.  Obcvefliingen.  Ludwig  8eh<lttl«,  vom.  Ob«rl«Iirar  am  Wafllnihaai  In  StattgarL 

(SLAdx.  S.  404.) 

«ilz  8.  Beiiayea.  Richard  Merkel,  Fabrikant  (Sobar.  Krün.  8.  568.) 
Mrt  Ii.  Bdilagen.   Willielm  Deffner  d.  A.,  Fabrikant 
MSrz  II.    RentHngen.    Max  Hölldampf,  Regiernngarat. 

März  13.   Barel.   Louis  Jäger  (aus  Willsbach),  Bachbftudler.  (Sciiw.  Merk.  8.  ü45.) 

Mrs  18.  Ikarnftadt  Beinrieb  Wagner  (ans  8tattgart),  CMi.  Bäumt,  PiofoObr.  (8ehw.Merk. 

S  533.) 

Mirz  19.   Wien.  Jofef  Kitter  v.  Pfeiffer,  WQrtt  Hofrat.  (Scliw.  Merk.  S.  548.) 

MIrt  20*  Ndrtingen.  Chr.  Bllwanger,  Dekan  a.  D. 

Mirz  21.   Stdttfcnrf.    Karl  GuMe,  Obcibaurat. 

Mirz  24.   Heppenheim  (Hellen).   Dr.  Eugen  Wittich,  Medizinalrat 

Mirz  26.  Stuttgart   Rnd.     Knofp,  Geh.  Kommendenrat,  1868  Abgeordneter  zum  Zollparla- 

menl.   (Scbw.  Krön.  8.  647.) 
Hirz  27.   Backnang.  AMked  Klemm,  Dekan,  Altertamaforfoher.  (St Ans.  8.584.  8ekir.  Kroo. 

6.  671.) 

Hirz  88.  Baden-Baden.  Freiherr  Karl     Xeitaenfteln,  OberboAneifter  Ihrer  Hajeftit  der 

Ivfirifrin     (St.Anz.  S.  522.    Scbw.  Krön.  f)Sf>.) 
Hirz  28.   Wien.   Jufef  Weltmann  (geb.  in  GmUad  1811),  fiildbauer.   (Sebw.  Merk.  S.  613.) 
Min  30.  Tüblagen.  Dr.  Johann  v.Sixinger,  ProfeOTor der OeburCehilfe,  Vorltand  der  Frauen- 

klinik  an  der  Univerfltilt.    (St.Anz  S.  539.    Scbw.  Krön.  S.  699.    Med.  Korr.BI.  Nr.  87.) 
April  3.  Reutlingen.  Freiherr  £dnard  Sebott  von  Schottenfteln,  K.  Kammerberr,  Ober^ 

regiernngsrat  a.  D. 

April  7.   Stuttgart.   Dr.  Hugo  Rofenthal-Bonin,  Schriftftellar.  (8diir.  Kroo.  &  719.) 
AprH  9.   SchnlTenried.    Dr.  Eagea  Fraak,  OberfSrfter,  Altertnmarorfeher.    (SLAns.  8.  ö22. 
Scbw.  Kroo.  S.  740.) 

AprH  II«  BOM  bei  BotteiAnrg.  Dr.  Job.  Kap.  Brifehar,  Pfarrer,  thaologirdier  Behriftfteller. 
April  13.  !!  )h  ni  im    Dr.  Karl  Kreaahage,  Brüler  Chemiker  aa  dar  laadwirtfdt.  ehemlibben 

Verfuchsftation. 

April  18.  Stuttgart  Otto      Haldenwang,  General  der  Infanterie  z.  D.  (StAnz.  S.  im\ 
Sebw.  Krön.  8.  707.) 
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April  20.   Neapel.    I>r.  Uic-hard  N  a t-li  t  i {;  a I ,  Stabaarzt  a.  ü.   {Schw.  luun.  S.  Sl:i.) 

ApHI  21.   Kirchheioi  u.  T,   Dr.  UernMa  Ben  dar,  Überltiidieiintf,  voria.  Gyinnal'ialrektor  in 

Ulm.  iSUua,  8.  686.  Sehv.  Krön.  8.  818.) 
A|rii  25.   Stuttgart.   Gnft  Ad.  v.  ßunsert,  Hofkammciprifident  a.  D.   (Schw.  Krön.  &  M7,> 
Mai  4.   StuUgart.   Friedrich  v.  Manrchler,  Oberfinanirat  a.  D.  (geb.  1800).  (SUAni.  8.  776. 

äcbw.  KroD.  ä.  d2L) 

Hai  4.  Stattgart.  Dr.  J.  O.  FKehar,  Profeflbr  a.  D.,  Dielitar.  (BtADs.  8.  767.  8«bfr.  Kroa. 

S.  953.    H.  Fifch»5r,  Erinnpni  n^cn  ati  J.  0.  V.  vun  feinein  Sohne.   Tilbin({tn  1897.) 
Mai  7.  Tabiogen.   Dr.  Gbriftian  Rtfebftetter,  Arxt  io  .Metxiogeo.  (Med.  Ivorr.BI.  24.) 
Mai  16.  Stuttgart  Job.  Chriftof  Bngelhorn,  vorm.  Vertagabacbfaiodlar.  (Seh«r.  Kroa. 8. 977.) 
Mai  12.  .Stuttgart.  Ferd.  Atiborlen,  KommerzieDiat.  (St.Anz.  S. 813.  837.  äobw.  Kros.  8. 10()1.> 
Mai  12.   Stuttgart   BaroD  Hugo  v.  Kottwits,  K.  PreuO.  Geoeral  der  Infanterie  a.  !>.,  sulatit 

Kommandeur  der  26.  (1.  K.  Wilrtt)  Divirion.   (ätAnz.  S.  Sil.   Schw.  Kroo.  S.  996.) 
Mai  16.  Ulm.  Karl  Wollinaky,  Vor(ila«iid«r  des  WQrtt  FiairaberTerbaadaa.  (Sebw.  Kroo. 

Mai  27.  Biberach.   Kuhert  Langer,  Ehrenvorlitzender  des  Turnkreiles  .Schwiibeo.  (Sebw.  Kroo.. 
8.  1119.) 

jMHi  6.  Cannftatt.  Albert  Meuffar,  vom.  äparkaOenkainor,  1870  Laadtagaabgaordnatar  f&r 

Öhringen. 

lall  6.  THbingtiu.   Wllb.  Frita,  Stalliodfkar  an  der  UaivarfitU. 

Juli  9.   Stuttgart.    Dr.  Albert  Baricart,  Medizinalrai. 

)yli  (9.    l.iitlwig.sbnri,'.    Dav.  Bant.  vorm.  Rektor  <its  Lyreiims.    (StAaz.  8.  12ü3.) 

lull  30,    (.iüppiiigen.    Augoft  Uoth,  vurm.  ückaa  vuo  Geislingen. 

*a|«ll  3.  Stuttgart.  CbrilUan  t.  Ben  zier,  Oberaudiearat  (StAns.  8.  1816k) 

Siptoaiber  12.  St.ichdbcr^ im  Kanton  Pilarnf.   Dr.  Kudolf  Berlin,  Profenor  an  dar  Univarflttt 

Koltoek,  1801—89  Augenarzt  in  ätiittgart.  (Ued.  Korr.BI.  Kr.  4».) 
Sfl^taailwr  13.  Stuttgart  Theodor  v.  Batlinger,  GeooraliBaJor  %.  D.  (flobw.  Kros.  S.  2138.) 
September  17.    StuUg.trt.    .Mbert  ßuck,  Daur.it.  Hf triebsoberinfpektor. 

8eptaaiber  25.   Stuttgart.   Edmund  Alwens,  vorm.  ProfeJTor  am  K.  Konfarvatoriaai  iOr  MuAk. 

(St.Anz.  S.  1633.) 

Olitober  I.  Stuttgart  Atbreobt  £rb*rdt,  Obarbergrat  a.  D.  (StAn.  8.  1678.  Sehv.  Km.. 

s.  -um.) 

Oktober  12.    Tübingen,   .iuliua  Goes,  Oberbürgermeifter.   (äcbw.  Krön.  S.  2146.) 

Oktobar  27.  Stuttgart  Raiabotd  Sararlea,  ProfblTor  an  K.  KoBfarvatorlom  fbrMvfik.  (8t< 

Anx.  S.  1819.   Schw.  Krön.  S.  2259.) 
Oktober  30.  Stuttgart.    Wilhelm  v.  Ebert,  vorm.  PrAlident  der  Domänendircktion.    (3t Ana. 
8.  1848.) 

Ngvtmber  18.  Stuttgart  Karl  Backar,  Hi^or  a.  D.,  Badaktenr.  (StAin.  8. 1981.  Sebw.  Knia. 

8.  2391.) 

November  21.    Stuttgart.    Wilh.  v.  Drefcher.  OberreKicntogsrat,  Amtsoberamtmann  a.  D. 

(StAni.  S.  1983.   Schwäb.  Krön.  S.  2441.) 
Navimbtr  21.  New- York.  Jobaaa  Strattbeam&lier,  Sebolmaao,  Dichter  (aaa  Schw.  GmOad). 

(StAnx.  S.  3061.) 

November  ti.  Stattgart.  Dr.  Oskar  v.  Kraae,  Direktor,  vorm.  Koafervator  am  NataraUea» 

kabinett.    f.St.Anz.  S.  lUGI.    tichw.  Krön.  S.  2117.  2493.) 
November  29.  Stuttgart  Ludwig  Bareifi,  vorm.  Papiorfabrikant  in  Göppingen,  1868— 70  Land* 

tagsabgeordaeter  für  Naalbront». 
Dezember  I.  Stuttgart.  Eduard  Kuch,  Verlagabuchbaadler.  (Sebw.  Krön.  S.  2739.) 
OeitRiber  4.    Stuttgart.    Dr   .Ma\  (Iraf  v.  Zeppolin,  K.  Kammerherr,  Hofmarrchall  Ihrer  K. 

Hoheit  der  i-rau  Prinzeüin  von  .Nachlen-Wciiuar-Eiieuach.    (StAnz.  S.  2043.   Schw.  Krön. 

8.  8516.) 

Detember  14.  Stuttgart.  Theodor  Hof Tmanii,  Art'hitekt,  toivi.  Oberingenienr  der  K.  K.  Fer- 

dinands'liordbabn  in  Wieu.   (Schw.  Krön.  S.  2ü47.) 
DeuMber  i6.  Reutnogen.  Karl  Deufeh,  Kommeraienrat  (Sebw.  Krön.  8.  8618.) 
Oeimber  23.   Korothai.   Dr.  Gottlob  Pflciderer,  ProfelTor,  \ orm.  loTpeklor dnar  Eniakanffe- 

anl'talt  in  Kornthal.   (Sr.Aoz.  S.  219.'i.   Schw.  Krön.  Ib98  S.  17.) 
Dezember  27.  Stuttgart.   Theodor  Boyttenmillcr,  Überrealiehrer  a.  D.  (Sekir.  KrOB.  8. 27S9.> 
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Tob  FtoMTor  Dr.  Steiff,  BfbRollwkar. 


A.  Fürftenhaas. 

Kathmrina  Fauloiena,  Königin  v.  W.  —  Briefwechfel  der  GroßflirAin  Katharina 
Paulo  wo«  mit  Jobaon  Georg  Hnller  lo  Scbaffbaafen.  Mitgeteilt  von  Oberlehrer 
J.  Merkle.  Stuttgart,  Druck  von  W.  KohlliaiDiiier  1896.  8*.  (Boüdenbdnidc  am  dra 
WfJrtt,  Vierteljahrsheften  fflr  I^andesgefchiehte  .fahrg.  1896.) 

Sophie  Dorothea  Äuguate  Lui/ie,  i*nnzes»in  von  W.,  tuUer  dem  Namen  Maria  Feodo- 
roMMa  Km$trm  von  J^utland,  —  CorraapoodaBe»  du  8a  M^Jeati  PlaipArttrloe  MartB 
r^-odorowoa  avec  Madetuoiselle  de  Nilidoff,  sa  deinoiseHo  d'lionneur  (1707-— 1801), 
dos  lettroi  de  Mademoiaelle  de  Nclidoff  aa  Priooe  A.-B.  Kouraklae  publice  par  U 
Priaeeaae  Uae  TroBbetskoi.  Patia,  E.  Lareiti  1696.  8*.  (s  Bib|]«||iiqB«  Stove 
•aivie  EladTil!»  XIV.) 

8.  aaeh  ioi  Aahaaf :  Benog  lllcioli. 

B.  Land  and  Yolk 

nift  Staat  und  Kirch«; 

I.  G6Milclite  mi  Ctoographte. 

(Allartilmr.  -  Volkakaade.  —  Stalttfk.  —  VBadaitHahea.) 

V,  Alberti,  Otto,  Archivr.%t,  WUrtt.  Adels-  und  Wappenbiich.  Im  Auftrag  des  Württ  Altcr- 
tnnaTeieio«  verfaflt.  6.  Heft.  Holzgerlingen— Kr<(wel4au.  Stuttgart,  W.  KoMhamner 
1806.  8*. 

Banmann,  Dr.  Franz  Ludwig,  IHb  swHirAitlkal  der  oberfdiwiUfelieB  BaBem  1096^  Kempten, 

J.  Köfel  1896.  8». 

DQrr,  Prof.  Dr.  Fr.,  uod  Dr.  A.  Bai  daraus,  öcbulwanük&rte  zur  Gel'cliichte  des  K.  Wilrttem- 
beiy.  1:160^000.  4  Blatt  ft  88,6x66^  Fatbeadniek.  Ldpatg,  O.  Laag  (1886).  (sSamai- 

lang  hiflorifcher  Schnlwan'Urartpn  Nr.  3.) 
Darob  Sehwabeo.  WUrtt.  Waoderbüder,  beraoagegebeo  von  ProfelTor  Dr.  J.  Hartmann  in 
▼erbtadaaf  ailt  Dr.  G.  F.  Bertreh,  Dr.  Th.  Engel  ...  Mit  187  Abbildaagen.  Zfirieh,  Art. 
laffltBt  Grell  FUßli  o.  J.  (1896).  8«. 

Ift  «In*  duBb  «la«  Bfadaitaag  vanBchrt«  BocliMiaa*1>*  dM  «ntor  dMifalbaa  TiUl  in  den  latitM 
Itimm  «rfdiUMa««  KtwIModchi». 

I^adberichte  an^  Schwaben,  umfaffend  die  vorgerehichtlichen,  röraifcheo  ood  merowlngifrhpn 
Altertümer,  beraasgegebea  vom  Wttrtt  Aatbropologiroben  Yerwn  unter  Leitung  vun 
ProMbr  Dr.  G.  8 ixt.  TO.  Jahrgang.  189B.  Stattgart,  B.  Sehwdierbart*fehe  Veriaga- 
handlang  (E.  Koeh)  1896.  8*. 

Gefehiebtsquelleo,  WOrttembergifche.  Im  Auftrage  der  WQrtt.  Kommiffion  fllr  Landesgefchichte 
beraasgegeben  von  Dietrich  SchSfer.  8.  Band.   Stuttgart,  W.  Kohlhamnier  1896.  W. 

Knthftlt  :  llrkandeabvcb  der  Stadl  Rottweil.    1.  Kiiad.    Uasrbvltnt  von  Dr.  Uoinrieh  Ottotcr. 

Baadbaeb,  Stati/Ufehes,  für  das  K.  Wflrttemberg.  Jahrgang  1^5.  Bearbeitet  im  JL  Statiftirebeii 
Laadaeamt  Stuttgart,  W.  Kohlhanmer  1896.  8*.  (Sonderabdrook  «aa  dea  Wirtt.  Jabr- 
bSeben  Jahrg.  1895.) 

Matu*  mit  d«m  TiMl:  Stetirtirch««  J«brbnch  «,  f.  «. 
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BOlM&karvenkarte  S.  Karto,  Topographircbe. 

Hof-  aad  StasMuudblwb  d«  K.  Wflittembvrir.  Heraaagegeben  von  dem  K.  StattfüTcben  Landes- 
amt 1896.   Stuttgart,  Druck  Ton  W.  Kohlhammer  1896.  8°. 

Hopfs  TourenkärtfbeD.  1:200,000.  Nr.  1.  Stattgart  und  Umgegend.  2.  Nürtingen,  Kirchlieim, 
Uraob  und  Umgegend.  3.  Eßlingen  und  Umgegend.  4.  Waiblingen,  Schorndorf  und  Um- 
fegena.  kWfiXHL  F«rb«iidraek.  GaDBftfttt»  H.  Hopf  1806L 

Jahrboeb,  SUtiftifcb     r  Handbuch. 

Jahrblleher,  WQiitembergifche,  für  Statiftik  und  Laudeskunde.  Uerauüigegeben  von  dem  K. 
StetlftUUMO  Laodwamt  jr«brgang  1896.  1B96  H«ft  4.  Stottgart,  Kommlfflonawlag  voa 

W.  Koblhammer  1896.  8«. 
Karte  von  dem  K.  Württemberg  nach  (k-r  all)?emcincn  LandesrermeflTung  im  Maßfub  1:50000 

bearbeitet  von  dem  K.  StatiltircbeD  Laadesamu   Nr.  3ä.  Urach.  Erneuert  189L  Macbtr. 

bis  1896.  Nr.  48.  OchreoluHireD.  Emeaert  1896.  (Stattgart.) 
Kart»,  Topographirohe,  von  WQrttemberg  mit  Höhenkurven.   MaßfUb  1:25000.  Herausgegeben 

vom  K.  Wartt.  SUtiftifobeD  Landeaamt.   Blatt  56.  Leonberg.  57.  Caoaftatt.  7a  Lorcb. 

lOS.  Frendwftadt  StnUgat«  188& 

KItok,  J.  0.,  Schallehrer,  Zeit-  und  Lebensbilder  aus  der  neueren  md  nM«ftMi  dratfUkeo  nnd 
wQrtt  Gefcbklito.  Ein  HandbUchlein  zum  Gebrauch  des  Lehrers  an  der  allgeneiiiMi  tatU 
bildangafchule  in  WArttemberg.  Stuttgart,  A.  Bons  &  Comp.  1896.  8". 

UiaMbtfttt.  lOttetlmigsD  d«r  StrMkeokonniiinira  bei  d«r  BelohatfuMkoDoddloii.  (Bfdiktonr 
Prof.  Hettnor.)    Nr.  17—20.    Trier,  Fr.  LiutÄTche  Buchlianillung  1896.  8». 

Neiyahrabiatter,  WUrttembergiXche.  Neu«  Folge.  Blatt  2.  Oberamtmaan  Sebiffei  von  Suis. 
Ein  Z«tt>  ud  Lebensbfld  ans  dem  End«  dn  vorigen  Jahrhonderta  vod  Ednard  Eggert, 
Obo^HiAarat.  Mit  dem  BUdait  Raontkeli.  Stuttgart,  D.  Onndart  1807  [Toidatitrt].  8*. 

fiaekeli  L.,  Karte  von  WQrttemberg,  Baden  und  Ilohenzulleiu,  nach  den  neueften  Materialien 
bearbeitet.  t:4600QO.  U,  Anflage.  Lithographiert  und  koloriert.  60  x  52  cm.  Stott* 
gart,  A.  Mfllter  1898. 

Raiehilimesforfchang,  Zur,  (Stottgart  1896.)  8*.  (Saparat^Abdrack  ans  Nr.  2  das  „Dentlbhaii 
YolkibUtta''.) 

B«bM<I<it  di«  rOmifehtn  Kartell«  Woriumbergi  und  Ift  von  Prof.  Konr»d  Miliar  T«rf«ßt, 

I  Der  Kaiuo  ift  angedeutet  durch  diG  Chiffar  lu.) 

Richter,  Quftav,  Wandkarte  voa  Württemberg  und  Hobeosollero.  Für  den  Sehnlgebraacb 

«ntworfien,  gesefekaat  nnd  barauAgegeben  von  — .  1 : 150000:  6  Blatt  k  55,5  x  65  en. 

Farbendruck.    EflTen,  ti.  D.  B&deeker  1896. 
Sebnahf"),  C.  F..  Achtzig  lohnende  Ausflöge  in  die  nähere  und  weitere  Umgebung  Stuttgarts. 

hia  zuverläfllger  Führer  durch  deren  NatunchOnheiten  mit  Angabe  der  verrchiedeoen 
Botfbranngao,  SebeoawIlrdfgkaitaB  n.  t.  w.    Mit  einer  Spadalkart«.  Oamiftatt, 

G.  Hopf  o.  J.  (1896).  8». 
Sohneider,  Eugen,  Warttembergifehe  Gefobiohte.  Stuttgart,  J.  B.  MeUlerf eher  Verlag  1896.  8*. 
V,  Stftlin,  Obarftadieorat,  nnd  Banptmann  Baoh,  Die  HerrfebaftigabielB  des  jetxigen  K.  WOrt* 

tetnberg  nach  dem  Stand  vom  Jalva  1001.  Man  bearbeitet  von  Geh.  Archivrat  v.  Stälin 

un:\  Topograph  Beoblle.  B«ra«ag«gebeB  von  dem  K.  StatiTtiDohen  Laadeaamt  1896, 

Ötuttgart.   Gr.  Fol. 

—  ^  Baflaitworta  [data).  Stuttgart,  Dmek  von  W.  KoUbaoMBer  1896.  8*. 

Streich,  Tr.  Fr.,  Ober-Infpcktor,  Knrsgefallte  Geographie  von  Wardeiubi  r..'  Mit 4  beigegebenen 
Kirtebea  in  fecbstachem  Farbendruck  und  10  Abbildangen  fUr  die  Hand  der  SchUer 
bearbaitat  nnd  gaaaiehnaC  von  — .  86.  [dordigafakaaa]  Anfinge.  Eitlingen,  A.  Lang  o.  J. 
(1896).  8». 

Dlartricrte  Geographie  u.  f.  w.  (wie  oben,  doch  mit  10  ftatt  50  AbbiUnngan).  Dar  Qaograpkia 

86.  [durchgel'ehene]  Auflage.    Ebenda  o.  J.  (1896).  8*. 
•i-,  Sanfefalta  QaTddabta  von  WArltaBbaEg  mit  26  Abbtldangaa.  FQr  das  Volk  und  dta  Jngand 

bearbeitet  von       9.  [vem.]  Auflage  unter  Mttwfarkunff  tob  SobnlldirarW.  Ober Bayar. 

Ebenda  o.  J.  (1896).  8». 
Vierteljahrshefte,  Warttemberglfeha.  Neue  Folge,  tu  Tarbiuduug  mit  da»  Varala  Ar  Kuufl 

nnd  Altertum  in  Ulm  und  Oberfehwaben,  dem  WQrtt.  Altertnmsverein,  dem  Uirtorifcliea 

Verein  fllr  das  WQrtt.  Franken  und  dem  SOlchgauer  Altertnmsverein,  beransgageben  voa 

der  WOrtt.  KommiOlon  fQr  Landesgefchichte.   Y.  Jahrgang  1896.   Heft  I.  und  II.  Statt« 

gart,  Druck  vun  W.  Rohlhammer  1896^  8*. 
Wallar,  Carl,  Dia  Bafiadeinng  dar  Stuttgarter  Qagand.  Vortrag  gabaltaa  im  Canaßatter  Altar- 
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ttmiBvcrein  am  11.  März  1896.  (Caonftatt,  Drnck  der  G.  P.  BappYohmi  BmMnMkcnl  1886.) 
4*.  (Sonderabdruck  ans  der  „GaoiiXtatter  Zeitan^".} 

Bildet  logteloh  Nr.  3  te  ^OMaamtm  to  AltariwufMviM  Onaftatt«,  Ut  Jtdoök  «U  UUh» 

Wolf*8  Radfahrerkarteo.  Unter  Redaktion  von  Kartograph  GofUv  Müller.  Nr.  9.  K.  Würt- 
temberg. GroSb.  Heffen.  Baden,  nordößl.  Teil.  1896.  9,  Aiflif»  nvUUMrt  Farbondmek. 
1  :  500000.   5(;,5  k41,5  rm.  T  oipwg,  G.  Levien. 

Wflrttemberff,  Das  K.,  beraosgegebea  von  dem  K.  Statift.  Landesamt  1896.  MaiUub  1:400000. 
(SlotlvMt) 

Wlrtt  uibLTg  ntid  Ilolitüzolli  rr'.    Reifehandbucli,  lierausgegeben  von  der  Redaktion  der  Union- 

t'Ohrer.  ätattgart,  Berlin,  Leipsig.   Union  Deutfehe  YerlagagefBUrobaft  o.  J.  (1896).  d*. 
W|zttaKb«i|{t  Ontarland.  Neaelto  TonriltookBite,  amfa/Tend  da*  Gebiet  Tom  WaanenlMii  bli 

nm  Liebtenftein  nnd  vom  Hohenftanfen  bis  zum  SchwMtwaU.  1:808000!.  2.  AvflagA. 

87x46  5  f^rr    Farbendruck.    Cannftatt,  G.  Hopf  (1Ö96). 
T.  Zeller,  Direktor  ü.,  Die  Arbeiten  bei  dem  E.  Statütiroben  Landesamt.   Stuttgart,  Draok 

vm  W.  KoUhanBflr  1886.       (BoodenbdrMk  tarn  dm  WflrCt  JabrbOehen  3$!kfg.  1886^) 


Barth  eis  fxieder.,  Oud  i  febreib  halt  mein  Nane-B-et       ▼<»'•->.  Stuttgart,  B.  Roth  (H.  Hol- 
land) o.  J.  (1896). 

lline  Gefchlchte  aus  ^lt  Gegeild  Ton  Odppinijen.    Vctf,  ift  VCiztvr  T.  110  :li  n 

German,  Wilbelin,  Ba  da  Ualler  Dooveiicb!  Qediobte,  £rz&blungeo  und  Hedeosarteo  in  Uailer 
Mmdart  GalbttOMlt  und  herausgegeben  Ton  — .  Sebir.  Hall,  W.  Qenaaa's  Verlag  o.  J. 

(1896).  8». 

Qreiner,  Friedrich,  A  Str&nQle  fQr  Di!    Gedichte  ans  dem  Scbwabenlaud.  Schwibw  Hall, 

W.  German's  Verlag  o.  J.  (1896).   8«.  [In  fcbwäbircber  Mundart] 
Grtmminger,  Adolf,  Hei'  Derhoim.  Gedieble  in  fehwiblTeher  Mundart  6.  Aallag«.  Stuttgart, 

J.  Cr.  Cntt»  Nachfolger  1896.  8». 
Hiller,  Eduard,  Naive  Welt.  Schwftbircbe  Lieder  und  Idyllen.  H.  Auflage.  Mit  dem  Bildnis 

dee  IHehtere.  Stattgart,  B.  Lata  1806.  9. 
,  Bumoriftirobe  Einfälle.  Kurze  Anekdoten,  Scherze,  Schnurren  .  .  .  teils  in  nochdeutfcb,  teils 

in  rehwäbircbem  (Ulmer  SUdt-  und  Land-)  Dialekt.  Ulm,  J.  Ebner  In  Kommimoa  1896.  Q\ 
Hoffmann-Nefrelbaeh,  L.,  Der  Sebwarz*  von  .Orlich.  Ersfthlung  in  frlnklfeber  Mandart. 

ScbwÄb.  Hall,  W.  Gennano's  Verlag  o.  J.  (1896).  8«. 
Kiaa,  Robert,  Kraut  und  BSaba.  Oedlebte  iai  ülmar  Landdialekt  Uin,  J.  Ebner'ilcbe  Boeh* 

baadlnag  1886.  8^. 

Sekrader,  Wilhelm,  Aai  'en  fekda«  Hokatob«  *«n  alte  QAwete  fenrer  Haanet  Lnfbktielie 

Holl  einher  GTchicbtlich  und  GedicbtUA.  Stottgatt;  BeiUu,  Lei|idg,  Uaiea  DeutTebe  7er* 
lagsanftalt  1897  [vordatiert]. 

Senffer,  O.,  Hellaaf  Sekwakalaadf  Sekwibifebe  CMIokte;.  8.  ferbdtete  and  Tennekrte  Auf- 
lage. Ulm,  J.  Ebner'fiBke  Baebkasdinng  o.  J.  (1896).  8«. 

Weitbreebt,  Richard,  Olaaweagl  a  Sebvobaglialiieht  Oln,  J.  fibnei'fobe  BuohbandJoag  o.  4. 
(1896).  8«, 

Abi.: 


2.  Naturkunde  und  Medizin. 

ÄratebHfh,  Wflrttembergifchos.  Herausge^ben  von  dem  AuBfchaflre  des  Württ.  Ärstlicben 
Landttsvereius.   Stuttgart,  E.  Sehweiserbarl'fohe  Verlagsbandlung  (E.  Koob)  1896.  8*. 

Btriekt  Aber  die  im  K.  Wttrtleiidieif  beftebeadea  Staata-  aad  PrWatanftalten  fBr  Irre,  Sebwaeb- 
flnnige  und  Epileptifche  auf  das  Jahr  1894.  Bearbeitet  von  Obermedizinalmt  Dr.  Pfeil- 
ftioker.  Stattgart  Dmck  von  W.  Kohlbammer  1896.  8*.  (Sonderabdruck  aus  dem 
HadbdaalberUbt  von  WOrttemberg  für  das  Jabr  1894.) 

Sa  gel,  Dr.  Theodor,  Pfarrer,  GeogaofUfoher  Wegweifer  durch  Württemberg.  Anleitung  zum 
Erkennen  der  Sobicbten  nnd  zum  Sammeln  der  Petrefacten.  2.  vermehrte  und  verbelTerte 
Anfinge.  Mit  VI  Tafeln,  95  l'lguren,  7  geologifcheo  Landfchaftsbildem  nnd  einer  geo- 
gaoAirebea  Oberfiiditakatte.  Stattgart,  B.  SebwdaerbarfliBbe  Terbigakaadlvag  (E.  Koeb) 
1896.  8*. 

Fraas,  Prof.  Dr.  Eb^bard,  ConTervator,  Die  rcbwäbiTobeD  Trias-Saurier  nach  dem  Material 
dbar  K.  HMualieB-^SaBndaag  in  Stattgart  anlkmaiengeitallt.  Ut  AbbiNtungen  der  febOaftea 
SehanlUldK«.  FeRgabe  des  K.  NatnyaUw-GabiBets  ia  Stuttgart  aar  4SL  Terranmilaag  der 
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Deatfobeo  geotogUbben  QefdUchsft  in  Stuttgart,  Auguft  18d6.  Mit  6  Tafeln  and  10  Figureo. 

Stattgwrt,  B.  Sehweiaavtart'fdM  Vwltg^handhiog  (E.  Kooh)  1896.  4*. 
Jahreshtifte  des  Vereins  für  vaterländlfcbe  Natorkaode  in  WOrttember^.    Hpr.inngcgebon  von 

defl'en  liedaktiontkommiOlon  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  0.  Kirchner,  Prof.  Dr. 

K.Lampert,  Prof. Dr.  Aug. 8« bald!  Gft. Jahrgang.  Hft 7 Tafeln.  Stattgart,  B. 8«liweii«r* 

bart'febe  Verlagshandlung  (E.  Ko«h)  1698.  8«. 
Karte.  Geognoftifche,  von  Wnrtfetuberg.    Herawspegeben  im  Maßlub  1:50000  von  dem  K. 

Statiflii'oben  Landesamt.  Mr.  2i.  Böbliogen.  2.  Auflage.  18%.  Geugnortifch  aufgenommen 

Ton  Hu])lmuii  H.  BMh  180S.  R«vid{«rt  tob  IWefTor  Dr.Bb«rlMrd  Fraas  1888.  (Stntl- 

gart  o.  J.  fl896].) 

 Begleitworte  tnr  tieognofUroben  Spesialkarta  tob  Wfirttemberg.    Aüasblatt  B<iblingen 

Brft  doB  Umg8baog«a  tob  8iBd«lfiBg«B,  WatdoBbooh,  BebOBbtttfeB,  Hobeoholn  als.  ÜBter 

Zugrondlegunj?  der  früheren  Aufnahme  and  Bcfchreibung  von  nauptraann  H.  Bach  revi- 
diert  und  von  neuem  bearbeitet  von  ProfelFor  Dr.  Eberhard  F  r  a  a  s.  Herau8g«gebeo  vom 
K.  Statiftifehen  Landetamt.   Stattgart,  Drnek  von  W.  Kohlhammer  1896.  4«. 

Kern  er,  JuTtinuB,  (ielchichten  BdfelTeser  neuerer  Zeit.  Neu  herausgegeben  von  K.  L.  Ktbingen, 
Selbftverlag  des  Herausgebers,  zu  beziehen  dürnh  ßaehhaudlnng  Liudenmaier  1896.  8** 

Kirobner,  0.,  und  J.  £iobler,  Beitrüge  zur  Pilztlora  von  Württemberg.  Teil  I.  Baßdiomyce. 
tM.  StBttgort,  E.  flobweiMrbBTt'felio  TorlagshaadlMif  (B.  Koeb)  1896w  8^.  (Seporat* 
Abdruck  niis  den  JabrNboftoB  dM  VbnIbi  fir  Taterl.  Naturkande  Jabrg.  1884.  Bd.  60 
oud  1886  Bd.  62.) 

Kraal,  Oa«  Vedttinalwefen  in  K.  Wttrtt«Bib«rg.  Kaebtrag  4.  (Stuttgart,  J.  B,  VaMorAdw 

Buchdruckerei  o.  J.  [1896].)  8". 

Mandel,  Th.  If..  Der  Sieg  von  Müttlingen  n.  f.  w.  f.  unten  H  4. 

Medizinul-Berictit  vun  Württemberg  für  das  Jahr  im  Auftrag  des  K.  Minifteriums  des 

Innern  heranagegeben  von  den  K.  If«diiloid>KollegiuBi.  Bearbeitet  tob  Dr.  Pfolt* 
fticker,  Obertuedlzinalmt.  MU  efoen  ÜberflobtiklrtcbeB  in  Text  Stuttgart  Draek  tob 
W.  KoMhammer  1896.  8». 

Ponpeekj,  Dr.  J.  F.,  BdtrSge  bb  doar  Rerifloo  der  AanBOBitea  dei  SebwiUrobaB  Jara. 
3.  LiefeniBg.   Stuttgart,  E.  Schweiierbart  1888. 
Srft«  I.i«f«nng:  IBSS. 

Sehfflftea  des  SebwXbtfebea  HdhlenTereins.  Nr.  8.  KanuBlAiBdo  ia  alter  aad  aeoer  Zeh  ba- 

befondere  innerhalb  WarttembiT^-^.    Von  Karl  OaßnaBB.  Stattgart,  Draek  dar  Stat^ 

garter  Buchdrnckerei  GefeUfchaft  1896.  8». 
Sleglin,  Prof.  Dr.,  Die  Fifcheret-Verhftltniire  in  Württemberg.   Nack  dea  Erhebaagea  der  K. 

Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  bearbeitet.   Stuttgart,  Druck  vOB  W.  Roblbanner 
8».   (Sonderabdruck  aus  dea  WQrtt.  Jatarbaohero  Jabrg.  1896.) 
äpe:tialkarte,  Geognoftifobe,  f.  Karte. 

VanalefaBie  der  wlrtt  Waadirale  aed  Qebortebelier  nadt  den  Stande  TOn  1.  Jan.  1888.  Naeh 

den  Sammelltften  des  Veri,'in8-Vorftandc8  fni  (!a'?  Verzeichnis  de."  K.  Medizinal- CoHeglums 
aoraaneogeftellt  von  Arnold  Schlegel,  Wundant  uad  Gebartshelfor.  (Fellbaoh,  Draek 
TOB  W.  Weilar  o.  J.  [1896].)  9, 
8.  aadi  antea  B  4:  Brexioa  aad  C 1:  Sehwarawald  (Bagelnaaa),  Slattgart  (JakraBbariebt)^ 

8.  GeMfgdbunB,  R8Qliti|ifl«g8i  Staate-  und  G8ni8lnil8¥8rw8Hiiii||. 

Ants-Blatt  des  K.  WQrtt.  Finanzmini fleriona.    Jahrgang  1896.    Nr.  1  bia  18  aabft  Bigiftar. 

.Stuttgart,  DriiPk  der  Stuttgarter  Bnchdrtickeroi  GefeUfch.ift.  4^ 

Amtsblatt  dea  K.  Württ.  Juftizminü'teriums  vom  Jahr  1896.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  HaiTel- 
briak  (COir.  Scbeoffele).  4*. 

Antsblatt  des  K.  Wfirtt.  Minirteriums  des  Innern.  26.  Jahrgaag.  1886.  Kr.  1— 8L  Stattfart, 
Druck  der  Stattgarter  Buchdruckerei-GefeUfobafL  8". 

Anliblatt  der  K.  WQrtt  OberfiaaBikamner.  8aeb«Regiftar  f.  B  8:  Moaatefobrift,  ForftHeh«. 

Amts-Blatt  des  K.  WQrtt.  Steuerkollegiunis  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1896.  Nr.  1—88 
neba  Regifter  und  Beilage  (Prozeßftatirtik).  Stuttgart,  Druck  von  Vf.  Koblbamroer  1886.  4*. 

Baumgärtner,  Fr.,  Professor,  Die  K.  WQrtt.  StrafieDban-PoHzei.  FSr  den  Unterricht  der 
BaugefetzgebuBg  aa  der  K.  Baugewerkefcbule  in  Stuttgart,  zulammengeftellt  von  — .  Ge- 
richtet lind  crgSnrt  von  Professor  Banrat  Stahl  und  B.iiirat  Schaal.  Als  )Iaan(kril»t 
gedruckt       Auflage.   Stuttgart,  J.  B.  Mctzlerfobe  Buchdrnckerei  1896.  ö". 
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Banordonof,  Neue  alicemdoe,  fDr  daa  K.  Württemberg  mit  dao  Volluehiiiigiverf&gaag«n  und 
den  iraitono  auf  dt«  Baupolisei  tut  b«ilah«BdeD  gefeti^dMB  VorJiBbiiftMi.  BMdnmBb» 
mit  Erllatorangen.  Von  Fri«drl«li  r.  8«blo4ler,  fi«(i«nii|gidfnktor  a.  D.  Stntlgvt, 

W.  Kohlhamtner  18«*fi,  8'\ 

Berieht  des  Juftizmiuifteriuiiis  au  den  Köuig  betreä'eml  die  VerwaltuDg  der  Kecbtapflege  ia  dem 
Jahn  1B06.  BtnttKMt,  deo  a  Joli  1896l  SCnttgatt,  DmmIc  von  W.'  KoMbanaaar  1886.  8>. 
(Beilage  sum  Staatsanzelgcr  für  Württemberg.) 

BUttter  fBr  da«  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitung  des  Wobltfaatigkeitsvereina 
io  WBrttenbwf.  49.  Jahrgang  1896.  Bediglart  Regiernngsrat  Eberbaid  Pal  eh. 
Stuttgart,  Verla«  Ton  Chr.  Scheiifele.  i\ 

Dteaftttlte  det  Juftizdeparteuients,  enthaltend  I.  Eintheilungslirte  und  II.  Dienftalterslilte  nach 
dem  Stand  vom  2.  Januar  1896.  StuUgart,  gedruckt  bei  G.  Hasselbrink  (Cbr.  Scbeufele).  4*. 

Satwurf  eine«  Gefetze«  betreffend  die  ROckverficberung  der  Ortaviehverflehernagmreiaa. 
0.  0.  u.  J.    (Stuttgart,  .T.  R,  Metzlerfcho  Bticbdrnckerei  1896.)  Fol. 

Qemdodezaituog,  Warttembergifebe.  26.  Jahrgang.  1896.  Herausgegeben  ron  Stadtfchultheiß 
Kran  er.  Klrahhetm  n.  T.,  J.  Ofiwald'lBbe  BodidTaekeral.  4*. 

iBTaliditats-  und  Altersverfleberaageaaftalt  Oerehtfta-Bariebt  ftber  die  Yarwaltuaf  der  AnAalt  ia» 
Jahr  1886.  0.  0.  o.  J.  (1896).  Fol. 

Klein,  E.,  PoÜMiikoDiiDiaitr,  Sammlung  prakHfeh  wichtiger  ReebtabeftimaraDgeB.  Heue  Folge: 
Die  Sonntagsruhe  in  IndnUtrie  a»d  Band  werk,  wie  Hc  am  1.  April  1895  Tölllg  in  Kraft 
getreten  ift.  Die  K.  Verordnung  vom  27.  Mai  lB!t5  betreffend  die  bQrgerliche  Feier  der 
SoQQ-,  Feft-  und  I  eiertag«.  Das  am  1.  Juli  Ib^  in  Kraft  getretene  Ueichsgefetz  vom 
27.  Mal  1896  zur  Bekämpfkiag  dee  aalattterea  Wettbewerb«.  Daa  ant  1.  Jaanar  1897  ia 
Kraft  tretende  Reichsgcfetz  vom  6.  Angtift  18%  betr.  die  Ab.lndening  der  Gewerbe- 
Ordnung.  Erläutert  nach  den  Gefetzeamotiven  und  der  neueHteo  Litteralur.  Eßlingea, 
Dniek  voa  0.  Beebtle  1886.  8*. 

Dl*  erfte  SammloBg  ift  IBti  •rrchionut. 

MitteilaDgen  Ober  Invaliditftts-  und  Altersver/Icherung  in  WHrttemberg.  VI.  Jahrgang  1896. 
(Redaktion  von  Oberregierungnrat  Huael,  Druck,  Yerlag  u.  Expedition  von  C.  Liebicli, 
Stuttgart.)  4*. 

Mord  oder  JnftizTr.ntd'r  Der  Fall  Schaber  vor  dem  .Schwurgericht  Lndwigsburg  ISö"^*  und  Tor 
der  Strafkamirier  des  Landgerichts  Stuttgart  1894.  Ueraaagegeben  im  Auftrag  von 
J.  Sebaber  tu  Oieveland,  Ohio.  Zflrieh,  Bvebdniekerei  dee  Bobweii.  Grütllveieiaa  1886.  8*. 

Keaaiaaa,  Friedrich  JuHne,  Die  perfönlichen  Steaem  voai  Elakommen,  verbnaden  mit  Ertrags» 
oder  mit  \'erm»gensstetierD  mit  befonderer  Besleboag  anf  wOrtt.  Yerbiltaisee^  Tübfogea, 
H.  LaupTche  Buchhandlung  iüm  ö". 

Regienuigabiatt  Mr  daa  K.  WBrttenbeiv  von  Jahr  1896.  Statigart,  gedrvekt  bei  6.  Haffelbrfak 

(Chr.  SchenrVIe).  4*. 

Reicbagewerbeordnnng,  Die,  mit  der  Novelle  vom  6.  Anguft  1896  und  den  Ausflibraogsbeatim- 
BkOBgea  ftr  daa  Deotfcbe  Reieh  nad  flir  Warttemberf.  FIr  dea  ptaktlfehca  Oebran^ 
erttotert  von  Kart  v.  Bohrfeheidt,  RegierangMatb.  Leipaig,  CL  L.  Hbrfebfeld  1896.  8*. 

Seharpff,  Rudolf,  Regierungsrat,  IT.-itidbuch  des  Armenrechts.  Eine  mit  Kr!;iiiferiingen  ver- 
lelieBe  ZarammcnllleUuQg  der  reicha-  und  wiirttembergifchen  iandcsgefctzlichcn  Beftim- 
Boageo  über  du«  ArnenwefeD.  4.  &  (8Bbln6')IiiefeniDg.  Stnttgart,  W.  KoUhamaer  1896.  8*« 

SehDeser,  Jobaoa  8IiboB|  Sebohoiaoher.  An  K6Big  and  MitbQrger.  Leidenigercbiehte  daea 

itTj''fbi!fii^'  Virfnl-jten  (1872 — 1895).     Zu  feiner  Rechtferfignns?    und  zum   Wohle  feiner 
Leidensgenossen  herausgegeben  von  — .  Mit  drei  Abbildungen.  Urofic  Ausgabe  mit  neuem 
Katerial  aan  Fall  Kobole.  Stuttgart,  R.  Lutz  1896.  8>. 
 Kielne  Anagabe.    Ebenda  1896.  8*. 

Die  kleine  Auegalto  Itt  idenlirdi  mit  ä,  l— es  der  großen. 

Schmid,  Franz,  Zur  Reform  der  wttrtt.  Gemeiudefteuern.  Tübingen,  H.  Laupp'fcbe  BnchbaDd- 
Iaagl886.  8* 

Sehneiderhahn,  Handbuch  des  fchriftlichen  und  mündliclicn  Verkehrs  mit  vorgefetzten  Be- 
hörden und  Perfonen.  2.,  vielfach  verbelTerte  Auflage.  Stuttgart,  SQddeutfehe  Verli^s- 
bnehbandlung  (D.  Oohs)  1886.  8«. 

Sababerl,  Oberfteaerrat  O.,  Die  würtl.  Malsfteuervorfehriftea  aaeh  dem  Stand  von  L  llifi 

zufrimmengeftellt.    Mit  einem  Abdruck  dcA  Gefetzes  vom  S.April  1850  und  der  VoII- 
ziebungsverfOguag  hiezo  vom  9.  April  1856  ...  mit  Berilcknchttgung  der  feither  einge- 
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tmtoami  Äiideniiig«a  und  «iMm  Aaliuif  Aber  die  OrtHohe  Terbnnckwbgftb«  voa  Bier. 

Stnttgarl.  W.  Kohlhamroer  1896.  S". 

Sehufter,  M.,  BQrgerkande  für  die  FortbilduagsrclialeD  lonri«  für  jedea  AogebOrigeD  des  K. 
Wflrtt0mb«Y.  9.  AtifT«g«.  Efilingen,  A.  Luag  1806.  8*. 

StMMmformfrago,  Die,  am  Krörteningsabend  dü  8tttttg»rter  Gewerbevereins  12.  De«eoiber  1890u 
Vortrag  dea  H.  ProfoITor  Dr.  Fr.  Nenmann  and  AnsfQbrangen  der  HB.  Banqder  Hana- 
meifter  und  Prof.  Dr.  Haber,  Uaodeiakainmerrekretftr,  nach  den  AMiQgraphUeben  Auf- 
MiohiMingei.  H«niuvee«b«D  t«m  Stot^carter  Ckimtevwtin  iiDd  tob  ▼«rbaad  dwr  wirtt 
Gewerbevereine.   Stnttgart,  Buphdrnrk-i'rei  Ohr.  Scbenfele  o.  J.  (l'^fW)  8«. 

Oberficht  über  di«  Verwaltung  der  RecbtapÜege  iiu  K.  WQrttembeig  in  dem  Jahre  1805.  Heraoa- 
gegcben  von  dem  K.  JuftEnnialftetlttBD.  Stattgart,  Druck  von  W.  K«b1btiDiiir  16O0L  V» 

Umgeldefrage,  Die,  in  Württemberg.  Denkfchrift  zur  BegrQodaag  der  Fordernis  M»  »Lwi4«b* 
Verbands  der  Wirte  Württembergs"  anf  AbfL-luaffung  der  Wcinbeftcaemng  —  genaaat 
Umgeld.  —   ätttttgart,  Verlag  der  Deati'chen  Wirtszeitung,  C.  A-  Hammer  1806.  8°. 

Veriumdhuigw  der  WML  KuBner  der  Standeaherreo  vom  6.  bis  22.  Hai  tSBft.  Amtlieh  bertm- 
gegeben.  Protokoll-Band.  Heft  4.  Enthaltend:  die  Protokolle  der  21.— 26.  Slttong  vom 
12.— 22.  Hai  1896.  Beilagen-Band.  Heft  4.  Enthaltend:  die  BeUagen  119—152.  Stuttgart, 
gudruokt  Itt  der  Deutfeben  YerlugS'ADrtell  o.  J.  (1896).  4*. 

Vwfamidlilllgen  der  Württ.  Kammer  der  Abgeordneten  auf  dem  33.  Landtag  im  Jahre  1896 
(bez^.  1895/1896,  1896).  Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band  III.  lieft  2.  Beilagen- 
Baad  IV.  Heft  2.  Enthaltend :  die  RechnungsergcbniiTe  von  1894/1895.  V.  Heft  1.  Ent- 
ballBDd:  die  Beiiagm  76—99.  V.  Hea  2.  Enth.:  d.  Beil.  100-124.  V.  Heft  3.  Entb.: 
d.  Beil.  125—142.  StntlfMl»  Druok  der  K.  Hofbuobdraekeiei  Zu  auttenbwf  (C.  CM* 
ninger)  1896.  4°. 

Terwaltaofi-Berieht  der  K.  Hbdfterislabteiluug  Ar  den  StTuBeu»  und  Wafferbun  Ar  die  B«eb> 

nangsjahro  vom  1.  Februar  1893/94  und  1894;"95.  II.  Abteilung:  Wafferbau,  Herausgegeben 
von  dem  K.  Hioifterium  des  Innern  Abteilung  für  den  Straßen-  und  WaOerbM.  Hit 
70  Beilagen.  Stuttgart,  Druck  von  C.  Hammer  1886.  4*. 
Zeitfahrtft  Ar  dia  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung,  IVQber  barana» 
gegeben  von  Landgcrlehtspräfident  Dr.  A.  v.  Bofcher,  fortgeletzt  vom  I.sndgerichtß- 
direktor  a.  l).  A.  v.  Jetter  und  H.  Fortenbaob,  Landgerichtsdirektor.  38.  Jahrgang. 
1896.  Stattgart»  J.  a  HaUarUiar  Vailaff  1886. 


4.  Kirelien-  und  Sdnriwvfm. 

Amtsblatt  des  württ.  i:Ivangelifchen  Konnitorinms  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfaebeo. 
(Ala  Haimftript  gadroekt)  Mr.  686-4Ma  Stuttgart,  Draek  dar  Deatfaheo  Varlaga» 
Aaftalt  8*. 

Damit  i(i  eis  weliei««  Bftud  «üUaodet,  daff«n  Titel  tsatat:  Amtiblmtt  ....  in  KJi«liMi-  oad 
Sohnlfachaii.  10.  Bknd.  Nr.  481— BIS,  omfaCnd  dt«  ttttf  SSltliaHjakM  ISM-i-USSb  ataMfWt,  DfOSk 
dar  DmtCobiaii  Tnla«*-^'*«!*  «•  (*SS«). 

Anta-Blait,  KirebHehes,  Ar  dia  DiOaafa  Rattaaburg.  (Heraiisgo^ebeo  uad  verlegt  von  MfebSf- 

lielien  Ordinariat.)   3.  Jahrgang.  Kr.  1-13.   1896.   (Rottenburg.)  4^ 
Aaseiger,  Kirchlicher,  für  Württemberg.    Organ  des  Evaogelifchcn  Pfarrvcreins.    Redigiert  von 
Lic  Dr.  Wilhelm  Hall  er,  Stadtpt'arror.    V.  Jahrgang.    1S9<>.    Ludwigsburg,  Verlag  des 
Pikrrveraiaa. 

Brezina,  Dr.  Ariltides,  Die  M 'tsoritenCammlang  des  k.  k.  Tiaturhiftorifchcn  Hofmnfonms  am 
1.  Mai  1895.  Hit  2  Anbäugen.  1.  .  .  .  2.  Die  Meteoritenfammlung  der  Univerfität  Td« 
Uagaa.  Wlea,  A.  HSidar  1886.  8*.  (Aas:  „Aaaalaa  das  k.  b.  Hofmafaama*.] 

Dillmann,  Oberftudienrat  C,  Rektor,  Das  Reatgymnaflnm  md  dia  Wfirti  Kammer  dar  Ab* 
geordneten.   Stuttgart,  Fr.  Doerr  1896.  8*. 

DiOcefanarchiv  von  Schwaben.  Organ  fflr  Gefchichte,  Altertumskunde,  Kunft,  Kultur  und  Litte- 
rator  der  DiOcefe  Rottenburg  und  der  angrenzenden  Gebiete.  Herausgegeben  und  redi- 
giert von  Anlt!«ricb^■^  D.  P.  Beck.  XIV.  Jahrgaag.  8t«ttg«rt,  Koamiffianavariag  dar 
Akt.-Ger.  „Ueatl'oLes  Volksblatt"  ISm.  8«. 

Blraotoriam  aoatealaBtteam.  Ad  aaam  eletl  dioaeaata  Ratteabargaaria,  Pro  aana  Daadai 
MDCCCXCVII.  Jussu  atque  anctoritate  reverendisslmi  ordinarii  Guilelmi  epiaoopi 
Rottenburgensis.  atat^artia«b  t^pis  AoUea-OefoUfebaft  „DeutAsbe«  Volkablatt«  «.  «. 
11896).  8°. 
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H«rtl elD,  Ed.,  firflherw Oyomaffilvlbir,  Maine  Gegenwehr  geg«B  dfo  SchntbnrMakratl«.  Zugleich 

Beleaehtang  einiger  wichtiger  Fragen  des  höheren  Sehulwefena  aof  Grund  ifgtnm  Brlnb« 

nilTes  nnd  amtlichen  Schriftenwechfels.  Stattgart,  R.  Lutx  1896.  8°. 
JIger,  Adolf,  Sobollehrer,  Wegweifer  zar  ArptrantenprUfang  de«  evangelirchen  Vollcafchal- 

Lehrerftandes  in  WQrttembeff.  Bttnaighefm,  im  Selbftvnrlag  1^.  8* 
Jiftr,  PtofeiTor  Dr.  GuiUv,  Die  Ifansanfgahen.   Reden  io  der  Wörtt  Kammer  Ar-r  Ah<?f>or(J- 

aelm  BSCh  dem  Aeaograpbifchen  Protokoll  befproebeo  von  — .   Nebft  einem  Anhang. 

StnttignrC,  Dnudc  von  W.  Kobnuamer  1896.  8*.  (Sondembdnidc  ms  Profeffor  Dr.  6.  Jiff«n 

Monatsblatt  Jahrg.  1895  und  1896.^ 
Jahraeberiebt  der  K.  Tecbnirebea  HocbTcbttle  in  Stuttgart  für  d«e  Studienjahr  1885/98.  Mit  eiaen 

Anhugn:  Die  ntntn  Gebind«  für  das  elflktroteehnifeb«  loMtnt  und  das  ebemifebe  Labora- 

torioiB.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Bucbdrnckerei  1896.  4». 
Knilee.  Stadtpfarrer,  Die  Ansbrcitting  des  römifch-katbolifchen  Ordenswefens  durch 

die  l;raueakIiSiier  in  Württemberg  1861  bis  18d6.    Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet 

Ldpnlfft  Buebhandlmif  den  Evang.  Bnndni  von  CL  Bmnn  18M.  8*.  (3=  Fing febrifteo  den 

Evang.  RnnrlcR  119'12n.) 
Kfanhenblatt,  £vaDgelii'ches,  für  Württemberg.   Redigiert  und  herausgegeben  von  Chr.  Börner, 

Dekan.  57.  Bnnd.  Jahrgang  1890.  Stuttgart,  D.  Onodert  4*. 
KnSringer,  Pfarrer,   lieber  bauliebe  Untorhaltang  und  Ausftattusg  unfurer  GotteshSnfer. 

Vortrag  gehalten  auf  der  DiucefanTy^nüde  Hüblingen  am  16.  Oktober  1895.  fiOblinfemf 

Druck  der  W.  Schlecbtfclien  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  &>. 
Handel»  Theedw  Helaridb,  Der  Sfeg  von  MOttliagan  fn  Liebte  den  Glanbens  und  der  Wlffen- 

fchaft  betrachtet.   I  cipTifr,  A  Motae  0.  J.  (1896).  8».   (=  Geift  und  Stoff,  Ueft  2.) 
Mennela  Almanaeh  für  die  katliolilobeQ  Geiftlichea  der  Diöcefe  Rotteaburg  auf  das  Jahr  1897. 

Fortgefbtst  Ton  Ig.  Klenienn  Bie|r»  Pfbtm.  18.  Jahrgang.  Stuttgart,  J.  Botb*fehe  Ter* 

lagabttchbandlnng.  8*'. 

Programm,  Allgemeiuea,  der  K.  Wlirtt.  Baogewerk-Scbale  in  Stuttgart.  Jubiläumsausgabe  (üt 
die  am  15.  Milrz  1896  ftattfindende  Feier  des  fDnfzigjährigen  BeAsben«  der  AnOali  Stott« 
gart,  J.  B.  Hettlerfche  Buchdruckerei  1896.  4^. 

Prflfungs-Vorfehriften  für  Forftwirte  f.  unten  B6. 

Sobrempf,  ChriAoph,  Zur  kirchlichen  Lage.  Rede  gehalten  am  2.  tebruar  lädti.  Stuttgart, 

FT.  niiniinann*n  Verleg  1886.  8». 
S^lwochenblatt,  Warttembergifches.  48.  Jahrgang.  189G.  Be»n«g«g«ben  toQ  Pfkrr«?  R0nler. 

Stnttgart,  Chr.  Belfer'fohe  Verlagsbuchhandlung.  A\ 
9MBÜk  des  ünterriebts»  nnd  Ersiehungswefens  im  K.  WOrtteinberg  aof  das  Schuljahr  18M— 98. 

Ver^fTentlicht  von  dem  K.  Miniftwinm  den  Klreben-  und  Sebnlwelbna.  8tnttK«rt,  Drodt 

von  W.  Kohlhammer  1896.  8'. 
Steadel,  Fr.,  An  meine  Gemeinde.   Eine  Erklärung  in  der  Kirche  £o  Maienfeis,  vorgetragen 

TAD  — ,  an  killten  Sonntag  feiner  Amtstbltigfceft  den  81.  April  189S.  (2.  reraehrter  Ab- 
druck.]   0.  0.  'V.'irl,f.':ftningen^  Selhrtverlag  (1896).  8». 
— ,  Heine  Amtsentbebuag.  Öffentlicher  Vortrag  gehalten  am  11.  M&rz  1896  im  BQrgermufeun 

ra  Stnttgart.  Ebenda  0.  J.  (1896).  8>. 
— >  Haine  Abrechnung  mit  der  wflrtt  LandaaUrobe.  In  drei  Vortrigen  nnd  etner  Einleitang. 

Stuttgart,  R.  Lutz  1896.  S^ 
üniverfitätskaiender,  Tübinger.  I.  Jalirgang.  II.  (Sommoi  )-Semefter  1896.  11.  Jahrgang.  Winter* 

Semefter  1886/97.  Heransgegeben  reu  der  B.  Lanpp'fehea  Bnebbandlnng  fBr  wUTeafdinft» 

liehe  Litteratur  in  Töbingen.   (Tübingen  0,  J.  [1«?06].)  H«. 
CniTeriltitsrcbriften,  Tabinger,  aus  dem  Jahre  1895/96.   Tttbingeo,  Druck  von  H.  Laopp  jr. 

1886.  4*. 

Yerns,  Sincems,  Der  wlirtt.  Schulmeifler  am  Ende  des  19.  Jahrhunderts  oder  Die  Berechtigung 
der  WQnfebe  nnferer  VoJksCebnUehrer.  Stuttgart,  Kommiflionsverlag  von  Strecker  &  Mo/er 
1896.  8». 

Venaiahnii  der  von  16.  Angtift  1882  bis  15.  Oktober  1895  der  Akadenle-Bibliothek  einverleibten 
Bflcher  mit  Anannhan  der  ...  Zeitfehriften  n.  f.  w.  Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find 
1896.  8*. 

BOM  flHB  VMkties  M  4mi  1B«I  nUUmnm  Kirtalor. 
Zabn,  Dr.  th.  Adolph,  Ein  Winter  in  TObingen.   Skizzen  aus  dem  Leben  einer  deutfrlirn  Unl- 
verfitfttsftadt  und  Mitteilungen  aus  Vorlefungen  über  die  Tbora  Mofes  im  Lichte  der 
heiligen  Schrift.  .  .  .  Stuttgart,  Hofbaebdruokerei  Greiner  ft  Pfblffer  1886.  8*. 
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&  Littaratur  imhI  KunlL 

Anbiv  für  chriftHche  Kunft  Heran8ge^:<'bpn  von  Stadtpf.-irrrr  Keppler.  XIV.  Jabrgnn^' 

Stattgart,  Verlag  de«  Uotteobaiger  Diösefan-Vereio»  für  obiiXUiobe  KanXt.  In  KummiOlun 
d«r  Akt.-Ge£  «DraCfebw  Voiksblatf*.  8». 

Iltiüekriclit'K'      rragiwclTp  WOrtlcml)«rg. 

Heyd,  Wilbelm,  Bibliographie  der  WQrtt  Oefchlchte.  Im  Auftrage  der  Wilrtt.  KomaUnon  für 
LaBdeagefebrehta  baarbaitst  TOn  — .  8.  Band.  Stattgart,  W.  Kohlbamaier  1896.  8*. 

Holder,  Aiigaft,  Oefchichte  der  rcbwäbifchcn  Dmlekidichtung  mit  vielen  BiUnilTcn  inundart« 
Heber  Dichter  and  Forfcher.  Offenbarungen  unferes  ftammheitlichen  Volks-  and  Spraob« 
geilles  aus  drei  Jahrhunderten  kulturgerchichtlieh  beleuchtet    Heiibrono,  IL  KialmiBB 

1896.  8", 

Katalog  der  Hibiiotbek  der  K.  Minirturialabteilnag  fttr  dM  jStraflen-  und  Waffarbav.  ä.  Auflaf«. 

Zweiter  Nachtrag.   Stuttgart  W9«.  8«. 
Paul  na,  Dr.  Bdoard,  Oenfarrator,  Die  Kauft*  und  AltertniBi*]>ankniala  im  K.  Wllrttaaibeis. 

Im  Auftrag  des  K.  Minifteriutn:^  des  Kirchen-  und  Sobalwafana  bearbeitet  van  — .  11.  bia 
15.  yeferuag.  Stuttgart,  P.  Neffa  Verlag  1896.  8\ 
Piaaek,  Dr.  E.,  Dia  Lyriker  dea  febwfbifobeD  Klaflisianus  (Stäudlin;  Göns;  Neuffer;  HMdar- 

lins  Jiigenddichtung).    Stuttgart,  W.  KoliIhniDinor  1896.  8<>. 
B.  auch  unten  C  1.  Buro^felden,  Oberfchw^en  (Pfeiffer,  Probft),  Stattgart  (Abfohaitt:  Auaftal- 
lungen),  VVaiToralüugCQ  (äauter). 


6.  WIrtfchaftliche  Verhältnirie. 
(Land-  und  Fonlwirtrcbaft.  —  Gewerbe  und  Handel.  —  Vericehrsweieo.) 

Anta-Blatt  der  K.  Wihtt.  VerlcehräanOalten.  Jahrgang  1886  (Nr.  1—117).  Statlgart,  Dmek  dar 

Stuttgarter  Buchdruckerei-Uerelirobaft.  4\ 
Befidiralbattg  daa  K.  Wttrtt  laadwirtfabafffidN«  Inftttaia  HobanhafaB.   PHaabigan,  Drnak 

Fr.  Find  18%.  8\ 

Bitte,  fibrerbietigTte,  um  Erbauuog  einer  Alb-Bahn  Amftettca— Oerftettea— Herbroebtiogen,  sugleieb 
YarblDdungababa  awifaban  dar  Haapt-  and  Bramthal-Bahn.   0.  0.  n.  J.  (OwAattaa, 

F.  Pötzfcb  1896.]  Fol. 

Bitte,  Efarcrbietigfle,  des  Lenningertb^ilbahn-Koniitee«  um  Erbauung  einer  nonaaU^ttricaa  Ettal- 
bahn  von  üircbheim  u.  X.  bis  Oberlenningen.   0.  0.  u.  J.   (1896.)  Fol. 

Bitte  der  bKrgerUabao  KelkgleD  an  Staraanral«,  Dieraabach,  Frandanftaia,  Hanlbrem,  Sabnriab 
Lienzingen  und  Ütlrrtnenz-Milhlai^ker  um  FortiVtsnr  c  der  Zaberglubahn  GBglingen — Strrncn- 
fela— Ditifenbach,  unter  Berflckricbtiguog  voa  Freudenfteia— Manlbronn— Scbiaie— Lienxingeo 
mit  dam  AafeUntt  ao  die  Baaptbabn  tn  Hllbladear.  0.  0.  u.  J.  (1896.)  Fol. 

Dank-Schrift  su  dem  Projekte  einer  nurmalfpurigen  Nebenbahn  Ehingen — Lanpheim — IlIertilTen. 
Als  Beilage  su  einer  Eingabe  ...  Im  Auftrage  der  beteiligten  Gemeinden  gefertigt  von 
der  Bauabteilung  Karlsruhe  der  Firma  Lenz  &  Cie.  zu  Stetten.  Mit  einer  Oberfichta- Karte. 
Laupheim,  Druek  von  C.  BObm  1896.  Fol. 

Dankfchrift  zu  dem  Projekt  einer  normal fpurigen  Eifenbahn  Kornweftbeim— Pforzbeim.  1896. 
Herausgegeben  auf  Grund  der  gemachten  Eriabraogea  und  der  ftatifUTobea  firbebangen 
vom  Qeneladarat  Müldorf.  ValMag an  a.  E.,  fedmakt  bei  J.  Oallar  o.  J.  <18Bfl).  Fol. 

Farirehrift  3^ur  37.  nauptverfamiuhin^  des  Vereines  Deutfcher  Ingenieure.  Stuttgart  1898^  Vier» 
aigjübriges  Beftebea  de«  Vereines.  Stuttgart,  Druek  von  A.  Bona'  £rbao.  8". 

MtaMi  dl«  wem.  IMnRri«  tn  •lIiMnatam  fowto  eiwralB«  Zmiif  «n«  Ifaifc«  d«ff«Ibw. 

Feftaeifiing  zur  lOOJäbrigen  Gedenkfeier  der  Lithographie  und  des  StrirMfnn  ks  abgehalten  am 
13.  Juni  1896  von  den  Kollegen  zu  Stuttgart  im  Europäifcheo  Hof.  (Stuttgart,  Druck  von 
Stikle  und  Frledel.)  Fol. 

Di«  Beilage  enlbtlt  einen  kUMB  ToitMCalMt  dls  Inlwleklnac  4M  UdMgtsglils  Im  WUHHü 

b«fg  TM  Utbognyh  lt.  LMipamr. 

Gawerbablatt  au  WOrttamberg  haraügegeban  ron  dar  K.  ZaatraKlelle  fOr  Oeirecbe  und  Bandal. 

Jahrgang  1896.   Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  ßnchdmckerelgefelirehaft.  4". 
Guflmann,  Karl,  Zur  Qafobiebte  des  wttrtt.  Obftbaus.   Feftfcbrift  beraugegeben  Tom  Wfirtt. 
ObftlNMTeräin  aar  X.  Wittdemrfaanlong  dar  dantfeken  LMdirirtfobaftsgefelirAaft  in 
Statlyart  Im  Jnnl  1898.  Stattgart,  in  SommUKoa  bei  W,  KehlkaniBer  o.  J.  (1886).  8^. 
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lia£l«r,  A.,  Die  StaaUtelephoote  io  Wüittemberg.  Eine  gremeinf&ßlich  gehaltene  Darrtelliing 
dar  bei  dir  K.  W.  Poft-  und  TelcfrspbeairsnraKnog  befteheoden  teohnifeheii  Telephoa* 
einrichtangeo,  mit  einem  Anhang,  enthaltend  die  zur  Zeit  geltenden  wichtigerea  Verwaltunga- 
vcMrfsbriAeB.  2.  Deab«arbeitete  Auflage  mit  15  Figoreotafelo.  ütnttgart,  W.  Kohlbammer 
1897  [mdfttfert].  8*. 

1   AuHagB-  Ifl?7. 

Jikresberiehte  der  Oewerbe-AufTichtfibeamten  im  K.  Wilrttemberg  fOr  das  Jabr  1B95.  Staltg»rt, 
KommillioosTerlag  von  H.  Lindemann*«  Bnobhindlung  (P.  Kiirtz)  o.  J.  (1896).  i".  (8ond«r- 
abdrneli  aas  dem  „Gewerbeblatt  aus  Württemberg"  1896.) 

Jafatiberiehte  der  Handels-  and  Gewerbekammem  in  Württemberg  für  das  Jahr  1B1)5.  Syfte- 
■atifeb  suCammeDgefteUt,  verOffentiioht  and  nüt  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  C^otral- 
fMle  Ar  Gewerbe  aad  Hsedel.  Stettgart,  Drnek  der  K.  HolbaehdraekeMi  Z«  ONtleftberr, 
C.  GrOninger  1896.  8". 

Katalog  der  mit  dem  15.  Deutfehea  Weiabau-Congreß  verbondenen  AusftellaDgeu  von  Oeriten 
nid  BadttfrOegmiftladeB  für  Wetabaa,  WelabehiwdlQBg  mid  KeDertvirtfehall  nad  von 

WeiaeB  ans  WQrttemborg  und  den  angrenzenden  Weinbau-Bezirken  fowie  TOD  deatfebea 
Sebaamweinen  in  Heilbronn  a.  N.  vom  12.  bis  16.  September  1896.  Herausgegeben  and 
zufammengeftellt  vom  Ausfiellangs-Ausrchufl.  Ilcilbronn,  Druck  der  ScheilVehen  Uuob- 
druckerei  1896.  8^ 

Kartbucb,  WQrttembergifchcs.  Eifenbabn-  und  Poft  Vi'rbindungeti  in  Wilrtteinberg  und  Hohen- 
aoUeni,  fiirenbabo-  und  Dampffebiff-Verbindungen  in  äUddeutfehland,  der  Öobweis,  dem 
frOderea  Tbell  von  Wttt-,  Htltel-  and  Norddeatfehlaad  aad  von  öfterreleb.  Hr.  97. 
Soramorfahrdienft  18%.  Ausgabe  voiu  1,  Mai  18%  l^Lirbcitet  im  Fahrdienftbureau  der 
Geaeraldirektion  der  K.  WOrtt.  Staata-Sirenbabaen.  Stuttgart,  Union  DeotTcb«  Yerlaga- 
gefallfebaft.  8*.  —  Datreibe.  Nr.  28.  Semmerfabrdlealt  18M.  Ausgabe  vom  1.  Juni  18B6. 
Ebeada.   8 .  —  Dasfelbe.   Nr.  29.   Winterfahrdienft  1896/97.   Ebenda.  8». 

Nitteilangen,  Forftftaliftifchp  Wllrtteruhpr-r  lür  da^  .Jahr  189i.  Hfiransgegeben  von  der  K. 
Forltdirektion.   13.  Jahrgaag.   ätutlgart,  Verlag  von  Cbr.  bchenfele  IHHQ.  4*. 

pioaatliMfl,  ForftHolie.]  Saeb^ReKifter  aar  forftliebea  MoeatTchrift  (aiattfebeai  TeiO  voa  deo 
Jahren  1850—1856  und  zum  Amtsblatt  der  K.  WOrtt.  Oberfinanzkammer  (Domänen-  und 
Forftdirektioa)  von  den  Jabren  lbö7— 1894  mit  Anbang  enthaltend  die  VerfOgungen  der 
Forftdirektfoa»  Abtetlaag'  Mr  Körper rebaftawaldoagen.  (Stuttgart,  Druck  der  Stattgurtar 
Buobdraekerei-Gefelirehaft  o.  J.  [180B].)  4». 

Morgen,  ProfefTor  Dr.  A.,  Die  Mitwirkung  Hohenheims  bei  der  Entwinkinng  der  Agrikultnr- 
chemie.  Fei'trede  zum  77.  StiftuDgefeft  der  Akademie  Hohenheim  gehalten  am  20.  No- 
venber  1888.  Stattgart»  Dmek  der  Stnttgartw  Baehdraekeret-Gerelirobafk  1896.  8». 

Mil berger,  Dr.  Arthur,  Die  HfeabahareforB  iu  Wlrttemberr.  TBUngea,  B.  Laapp^ebe Baak» 
baadlaag  1896.  8». 

Poftbueb  «av  Oebtaaeb  ftr  das  Pabttbun  in  WBrttoaberf  flir  daa  Jabr  1887.  Benaagegabea 

im  Auftrag  der  Generaldiroktion  der  K.  WQrtt.  Poften  und  Telegrapbea.  Augagebi*  tü 
November  1896.  Stottgart,  E.  Uabn's  Verlag  (G.  Schnfirien).  4«. 
PrflfaDgs-VorrchrifteD  fBr  Porftwiiteb   Geretaliebe  BerUmmungcn  Uber  die  F^rildleaf^irafaQg. 
K.  Verordnoog  von  fl.  RoiraiBber  1895.   Tllbtagea,  H.  LauppYebe  Baebkaadbnf  o.  J. 

(1896).  s 

UAsfer,  Karl,  Unter luchaagen  über  die  Lage  der  Laudwirtfchaft  im  Königreich  Württemberg. 

Jeaa,  [Talverlltita'BnebdraekeTei  6.  Neaeahaha  18B6k  8*.  (Jenaer  laang^-DUTertattoa.) 
Spindler,  Hofrat  Dr.  B.^  Die  UnCBbidKebnaebmif  der  Abwalln  la  WOrttmabeig.  Statt^rt, 

F.  Eake  1896.  8*. 

Slatilttk  dw  landwlrtreballlfebea  BodeabeaBtzung  and  dee  Bntaertrags  in  WOrMeiiberf  im  Jabr 
lb95.  0.  0.  u.  J.  [Stuttgart,  W.  EoUbaaimer  1896.]  8^.  (Sonderabdraek  aas  dw  Wflitt 

Jahrbüchern  Jahrg.  1895.) 
Verwaitangs-Bericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanl'taiteu  für  das  Kechaungsjahr  1894/95.  Heraua- 

fegebea  voa  dem  K.  Mlalfteriam  der  «tawtrtigwi  AagelegeahelteB,  Abtaiiaag  flir  V«r- 

kehrsanftallen.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerrche  Buchhandlung  180G 
(VerielcbBis.]  K.  Wflrtt.  Poßen  and  Telegrapkeo.  Verseichnis  der  Tbeilnuhmer  an  den  Tdepbon- 

aaftaltea  fa  WBiltembwrg  flir  daa  Jabr  1897.  Stattgart,  J.  B.  Hetilerfebe  Baebdraekerei 

1896.  8*. 

Wirtrchaftaplan  dos  Bobeabeiner  Gates  fUr  das  Jabr  1886.  PUeniagen,  Oroek  von  Fr.  Ffad 

1^6.  & 
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Wodmiblalt»  WOxtlembtcstfeh«!^  Ihr  LndwIrtrdMlt  Banaiccgeben  von  der  K.  WBrlt  Zmtnl* 
fteilo  fflr  die  UadwMMiKllb  19.  Jalngaii«.  1898.  StatlKvl,  Psii«k  rwhB,  MMw 

im,  4». 

8.MebMt«B01:  BifvMbwf  (Obeiamt),  Stattgart  (CMMkUatti  JahMbtrioltt,  Lwtogewerb«« 
ttttfmni,  Trlldim«r  ud  d«B  AbfebnUt:  Anaftaltaagvii)^  nin  (Rfibtli^  Wamitfifen  (Scbill). 


7.  Krtegvwsfw« 

Adelmann,  Graf  Heioricb,  Freiwilliger  auf  Kriegsdaaer  im  K,  Wflrtt.  1.  Infasterieregiment 

KOalgla  Olga,  Tagebuch  gerehitebnt  Im  Fstdiug  gegen  Fnudcrdeb  18?8l  Ate  Mnofkript 

gedruckt  1896.  Sigmariogeo,  M.  Liebner,  Hofbacbdruokerei.  8". 
AdreA-Buch  der  Offiziere  tind  MiHtärbeainten  des  XTTT.  (K.  WOrtt )  Armeekorpe  m\t  Einfcblnß 

des  K.  Hofes.   Herauqgegebua  nach  amtlictieD  (Quellen  und  dem  Stande  vom  1.  Nor.  1896. 

Winter-Ausgabe  1896/97.  Stuttgart,  0.  Dietri«h  o.  J.  (1896).  8*. 
Aa»  grofien  Tagen.   Von  F.  E.  B.  (Stiittg^art,  Drupk  von  Cfir.  Sclieiifele  o.  J.  (1888].)  8». 

(=  Immergran.  £raihlungen  filr  die  reifere  Jagend  Band  15  lieft  90.) 

BtftiDininn^'rn  Htr  die  Eorpsmanüver  dai  XIIL  (K.  WBltt^  Ar««a>K«p8  1896.  Stnttgar^  J.  B» 

Mekalerfebe  Buchdruokarel.  8". 
B«(llttMBcaB  für  dl«  II«rbfUlbtBgaB  der  26.  Dlviflon  (1.  K.  Wtirtt)  Ar  1896.  Stuttgart,  Hof- 

bl«hdructierei  Grciner  St  PMlfor.  8*. 
BelUmtaafea  iOr  die  fleri»a>l)biui|eB  der  87.  OiviJioB  1896.  UJoi,  gedraokt  bei  Oebr.  Nttb- 

Nag.  8^. 

I)ienft.UBteRMrt  f.  Oatercleblebaeb. 

f,  Donat,  Major  z.  D.  und  Besirka-OrSzIor,  Ratgeber  fflr  den  wOrtt  Offizier* Afpirantcn  und 

ftr  den  Offisier  des  BeurUubtenftandea.  Nach  der  DeutTohen  Wehrordnaag  .  .  .  zaTaiii- 

aieageftellt.  Stuttgart,  J.  B.  Welilerfeber  Verlag  1896.  8*. 
Sgelbaaf,  Rektor  Dr.  Gottlob,  Archivalilcbc  BeitrSge  zur  Gefchicbte  des  TchmalkaldifobeB 

Krieges.    Stuttgart,  K   Hofbuchdruckorei  C.  Liebiob  1896.   4*.    (PrognUBm  dei  KailS' 

Gymoariums  in  Stuttg&rt  lä'Jö— 1836.) 

BibaaM»  «w  Kil«a  nit  Bvi«IiaM  nf  ONHnrtCAla*a  uA  iaaMbadiaM  Wm, 

Gefebirhtc  fien  IM.-xr.r-n-IIi  ^iTrents  ..König  Karl"  (1.  Württ.)  Nr.  19.    FTeraaagegebea  ▼Ott  Dlaaea- 

Regiment  „König  Karl".   Ulm,  Druck  von  J.  Ebner  o.  J.  (1896).  8». 
Karte  Tev  den  T^rapipeb-Obaaga-PUts  bd  Mflafingeo  mit  Uaigebnog  herauagegebea  von  deai  K. 

StaUrUfcben  Landesarot  1896.   Maflftab  1 :6000O.  (Stuttgart.) 
Laub,  Stadtfcbnlthcifi,  Erinnerungs- Schrift  zu  Ehren  der  Veteranen  zu  Mengen.   Gewidmet  aa* 

läülicti  der  25jährigen  Gedenkfeier  des  großen  Kampfes  Dentfehlands  mit  nraakreieb 

1870/71.   Mengen,  J.  Rnopp  1896.  8». 
Iieitladen  för  den  Dienftunterrioht  des  4.  Württ.  Infanterie-Regimenta   Nr.  122  Kair»?r  Franz 

Jofeph  von  Oefterreioh  XOnig  von  Ungarn.  Heilbronni  Verlag  der  Sobeil'fohen  Bucbdruokerei 

(Kraeaier  ft  Sebell)  1886.  8*. 
HiUtlr-Verordnungsblatt,  K.  WOrttembergirdie?.    Perrnnal-Nachrich(eti.    Heran sgegebea  vom 

Kriegaminifterium.   1896.   Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegsminirceriums.  4". 
Petermano,  Hauptmann,  Oercbichte  des  iBfanterieregimeate  KidCw  WHbelm,  KOnig  tob Prea8ea 

<9.  WBrlt.)  Nr.  190.    Im  Auttrage  des  KegimenU  In  TOlfcaHlBdieber  Weife  daifeftellt 

4.  Auflage.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8*. 
Pfifter,  General-Mi^ur  z.  D.  Dr.  Albort^  Aus  dem  Lager  des  Kheiubundes  1812  und  1813. 

Stattgart,  Deatfebe  Yeriage-Anftalt  1897  [TOTdaUert).  8*. 
Baag>  und  Quartier-Lifte  der  K.  Prenßifchen  Armee  nnd  dis  Xlll.  (K.  Württ.)  Armeekorps  fttr 

1886.   Jfit  den  Anciennitäta-Liften  der  Gwieralittt  und  der  öUbsoffiaiere.    Nach  dem 

Stauda  vom  84.  April  1896.  Redaktton:  die  K.  Oeheiaie  blege^Kanilei.  Bertt»,  S.  8. 

Mittler  i>.  8.  S*. 

Baag-  «nd  Quartler-Llfte  des  XHL  {K  Württ.)  Armee-Korps  fBr  1896.  Nebft  Angabe  der  nicbt 
im  Annee-Korpe-Verband  befindlichen  Offisier«,  UilitÄr-BebördeB  o.  f.  w.  Kadi  dem  Blaade 
T«m  i.  Mal  1886.  Stattgart,  J.  B.  Nelilerfober  Verlag.  8'. 

Streb  in  gcr.  Ilauptmann  und  KompapnScehef,  Gefchichte  de«  Infanterie-Regiments  König  Wil- 
helm L  (6.  Württ.)  Nr.  124.  1673  bis  1885.  Auf  Befehl  K.  Regiments  fttr  die  Unter- 
olldan  nd  HaBafoballen  iafaniBMi«ellent  Iflai,  In  Sdbftmlag  dea  Beglnenla  1896.  8*. 
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DattnUhtttaoti  fllr  das  Gmadter-BagiiiMit  KOalff  K««l  (8.  WAHL)  Nr.  198.  (Als  HaBaflnipt 
gadnekt)   Ulm,  Druck  von  Gebrüder  NUbling  1B96.  8«. 

Auf  duB  DMktl  der  TlMi  <l«r  bltharlfen  Anif»b«ii :  Uitnlt-Unterrloht  dM  WUrtt,  Infuuri«- 


G.  iangelBe  Orte  und  FerloneiL 

I.  Einzelne  Orte  (und  OegendeB). 

Jai</i.  —  Sc  bau  Wecker,  J.,  Chroaik  des  Turovereias  Aalea,  beransgegebeo  au«  AnlaA  der 
Ft&w  de»  SOfihrigen  Beftohene  des  Vereins  au  7.  Jnai  1896  Aaleo,  Verlsf  des 

TliniTereins  1B9C).  H\ 

Atk  —  Alb,  Schwäbiiche,  und  8ehwäbifcber  Albrereio.  Erlnoerungablätter.  Zur  XJUIL  Geoeral- 
verfluBttloDg  daa  Deatfcben  und  OfterrelobifeliaB  Alpearerrios  vom  87.  Us  89.  Augaft  1886 
io  Stattgart  gewidaiat  Ton  SshwibiAdM»  Albvenin.  Stnttgart,  Dnek  von  A.  Bona*  Bilisa 

o.  J.  (1896).  8«. 

fiUUter  de«  Schwftbifoheo  Albvereia».  Herausgegeben  von  Frofeffor  Nftgele.  Achter  Jahr- 
gng.  189«.  T«biog«B,  Verlag  des  Sehwibirehea  Albvereiiw  1806.  4*. 

Geueralkarrn  i^r  frhwäbirchen  Alb.    Herausgegeben  vom  IC   wflrtL  ftatiftifcheo  Landesamt. 

l:160UUü.  Biatt  Reutliogeo,  Blatt  Tübiogeo,  Blau  TutUiDgen.  ü  ^,5x86  ooi.  Farben- 

dniek.  Stuttgart  (H.  UadeoBSaB  1886). 
Hocbftetter,  Galtar,  Iliaftrierter  Fnhrer  durch  die  fobwSbirobe  Alb  von  derTMkUtW« 

HohenzoiierD.  Mit  1  Karte.  Stattgart,  Streeker  &  Mo£er  o.  J.  (im).  9>. 
6.  auch  oüeo  iiü:  Bitte. 
BUtraeh,  -  Kivebea-ltHCifter  der  kath.  StadtpAurel  Bikeraeb  Ar  das  Jakr  1886.  {Blbenek^ 

Druck  TOD  J.  Schick  o.  J.  [I'^'iri  ^   S  . 
Blaubeureti.  —  SefaQbeliD,  Etigeo,  KuÜaborator,  llluCtrierter  Fäbrer  dorcb  Blaubeuren  und 

UoDgebang.  Mit  1  Lfobtdnick,  16  Bfldern  aod  1  Karte.  Blaabeonw,  IV.  Maagoldfebe  Back* 

kaadlnng  o.  .1.  (1896).  8«. 
Soehingen,  OA.  Obemdorf. —  Dt  eher .  Fr.  S.,  Pfarrer,  Gefehfrhte  der  Pfarrei  uad  Oeaieblde 

Böchingen.   Stattgart,  J.  Botb'fcbe  VerlagabucbbandluDg  IbäT.  8". 
B»de»/tt.  —  Bodeoree-Fbrfebaagea,  Der,  aeaniar  Abfebnltt  Die  YegeleMoa  dsa  BodealSNe. 

Von  ["¥  C.  Sfhröter,  ProfefTor,  tind  Or.  O   Kirchner,  Prnfeffor    Mit  6  In  Phototyple 

und  mehreren  in  den  Text  gedruckten  Abbildungtin.  Lindau  i.  B.,  Kontmiinoasverlag  tob 

J.  Tb.  StellBer  1886.  8*.  (Soaderebdraek  ans  den  «flekv^a  des  Teieias  Ar  Qefekiekte 

des  BodenfeeB 

D«r  «cht«  Abfdmitt  itt  aoch  nicht  »rfc>il<aw. 

Bedeafeekarts.  Haeftab  1 :  S0080.  Heraasgegebea  tob  der  VoUangskonaUnoa  für  ISrAel^ 

luDg  einer  Bodenfeekarte  im  Auftrage  der  5  Staatea:  Baden,  Bayern,  OeAerreioh,  Sohweb, 
WOrttemberg.  ErAellt  durch  das  Eidg.  Topogr.  Bureau  In  Ben  1886.  Bern,  Stteb  und 
Oniek  TOB  Gebr.  Kaaunerly  o.  J.  (1896). 
Protokolle  der  Vollzogakommifllon  der  iUnf  Beden(be*l7ferftaateB  ftr  die  HeiftellttBg  efaier 
Bodenfeekarte.  12.  SitBBBg.  Rorfokaeb,  den  la  Mal  1886.  Statlgart,  Draek  raa  W.KoU« 
hammer.  Fol. 

Die  Protokoll«  dxr  1  —11.  SiUttlig  fiad  188«— »I  STfehianm. 

Schriften  di  Verein«  fUr  Gofcbichte  dc^  Hndoorees  und  feiner  Umgebung.  2L  Heft.  Mit  5 
AbbilduQg&n,  1  Kartea-Skixse  und  4  Tafeln  Siegel- Abbildungen.  26.  Heft  Uadaa  l.  &, 
EeanfliOoBSTerisg  voe  J.  Tb.  Stottaer  1886/96.  8*. 

Bur-i/eltlen,  OA.  7?(i/r,  l  -  Wober,  Dr.  Paul,  Die  Wandgem&lde  au  Burgfelden  auf  der 
fcbw&bifeboQ  Alb.  Ein  Baoftein  an  eiaer  Gefebichte  der  deatfehea  Wandmalerei  im  frObea 
Mittelalter,  zugleich  sin  Beitrag  aar  OeCAiebte  der  sollerifehen  StanmIaBde.  Mit  Uater- 
Htttanng  S.  K.  H.  des  l'Urftcn  Leopold  Tou  Hohenxollern  herausgegebea.  (Hit  8  Doppel* 
tafeln  nnd  Tielen  Textbil  ii  r  i  )    Darmfladt,  A.  Bergftraeßer  1896.  8». 

Ca/r.  —  Kireben-Begifter,  lluadert  und  vieraigfte«,  der  K.  Württ  Oberamtsftadt  Calw  Tom 
Kfaeheijakr  1886  bis  1886.  Veifadt  tob  WIUisIbi  Keffolbaeb,  Mesner.  Gslw,  A.  Oel- 
feblägerTche  Biichdruckerel  o.  J.  (1886).  4*. 
S*  aocb  im  Anliang:  Sapper. 

<7aBa/i4<i.  -  AdreA-  aad  Gefidilttibaiidbflek  der  StMÜ  GiaBftatfc  HieUraglBeT.  Bearbetot 
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und  verlegt  von  Polixeikoinniiinr  Mayer  and  Rstsfchreibor  Huber.  Caaoftatt,  Druck 
4«r  O.  F.  lUpp'feliM  Buibdniekml  «k  J.  (1686).  8L 

Bartmann,  Albert,  Feftfchrifl  zur  Trier  des  50jährigen  Bcflehens  des  Turnverein»  Cann- 
ftatt  184^1896.  Im  Anftrag  de»  AuslcholTes  verfaGt  vom  IL  Vorftaod.  Caaoftatt.  Druck 
von  W.  KInhhoff  »96.  8*. 

MittcHuDgen  des  Altertamtvereins  T.  Schön  und  B  1 :  Weller. 

Schön,  Theodor,  Unter-  und  ObervOgte  in  Cannftatt.  Vortrag  von  -  .  Gehalten  im  Alter- 
lams-VereiD  Cannftatt  am  11.  Februar  1896.  (Cannftatt,  Druck  der  6.  F.  Happ'fdien 
Boelidraekerei  1896.)  4^   [Sooderabdmck  aus  der  „Cannftatter  Zeltung''.] 

mUM  nictoiob  Vu  1  iter  «lUiMUiwflm  4m  AltMtwiuvaraiiit  OiwDitatt*,  ih  >wlocb  tta  §MI» 
«Itfct  aiitdiaekllA  bMtfebii«L 
Strdhmfeld,  Ouftav,  Cannftatt  in  Wort  und  Bild.    Führer  durch  die  Sladt  und  ihre  Uin- 
gebaog.  Mit  Bildern,  Stadtplan,  Umgebungskarte  und  Eifeobabnlcarle  fttr  Württemberg. 
Tnt  — .  niallnitioBen        Peter  Sebnorr.  OaimftAt^  L.  Boib«iy«r*a  Ba«bkud* 
hmg  (B.  Reitsel)  1896.  8^ 

4ef  4*01  CmrcbUg :  Mhiti  «Imroh  CMwftftU  uad  Umgakuc, 

In  Betreff  der  Atnftellnng  der  dentftibeo  Landwirtrebafta*Gefenrehaft  f.  Stnt^art 

Eßlingen.  —  Adreß-  und  Oefch&fts-Handbuch  der  OberamtsAadt  Eßliagcn  a./N.  famt  FiHalM 
für  d.as  Jahr  1S97.  Mit  fin>!m  üeberliehtsplan  der  Stadt  Eßlingen.  Heran -»irtvirehen  von 
E.  Ivlein,  FulizeikommiiVar.  Eßlingen,  Bucbdruckerei  von  0.  Becbtle  löl)7  [vurdatiertj.  8". 
Pfaff,  K.  H.  &,  Chnwib  4«r  Stadt  SaK^en,  1808— 1895u  Anbaag  a«  Kail  P&ITs  «Ga< 
fchiehte  der  Keichsftadt  EtUagen"  wn  feinem  8obn«  ».  EIHagaa,  Kommifllona-Varüig 
von  0.  Beebtle  1896.  8». 
Frtuütnfiaii.  —  Hartraaft,  8tadtf«bttldi«iB,  HOhenlnftkorort  Frendanlladt  hn  Württ  Sehwara- 
wald.  Freudenftadt,  Comm.-Verlag  der  Sehlätz'fchen  Bnehhandliing  o.  .1.  fl80Gi.  8". 

UmTdaactUal :  FtandaafUdt  im  W&rtt.  8chwanwal4.  Mit  FUaeo  lUr  SUmU  «nd  üms«bttag, 
FanoraiM  d«r  Mi«l%.  Alk  «ai  vMw  lUmflnNwM. 
S.  auch  im  Anhang:  Orflndnnp. 
Ottslingtn.  —  Steiff,  Friedrieb,  Feftfebrift  sur  5Ujäbrigeo  Jubelfeier  der  Turngemeiade  Geis- 
liBfaa  aa  PfiagAea  den  SM.  and  SBi.  Maf  1896.  Im  Auftrag  dea  Tttrarata  verfaSt  Toa  — 
Vorftand.    Geislingen,  Druck  der  Maurer'fchen  Buchdruckerti  o.  J.  (ISOG).  S". 
Weitbreeht,  G.,  PrJUeptor,  Wanderangen  durch  Geislingen  und  feine  Umgebung.  Prak- 
UTohar  Beifefllbrer  fltr  Freunde  and  Befncber  der  Geislinger  Alb.  NebA  einem  boiaoirehea 
aad  geologircheu  Anhang  u.  f.  w.  2.  yiaUbeh  veraiebyte  aad  rerbefferta  Aoflaga.  CMi* 
llngaa,  Selbftverla^  1896.  S". 
Gmünd.  —  Gmünd  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifcben  Landes- 
amt 1896w   MaOftab  1:100000.   ZnrammeageftalH  aaa  den  Sektfoaea  der  MiHlIrkatte 
Nr.  591,  502,  G06  und  607.  (Stuttgart.) 
Jabiiäums-Scbrift  des  Spar-  und  Conrum- Vereins  Sobw&b.  Gmünd,  eingetragene  GenolTearebaft 
mK  befdiHlnkter  Haftpaiefat  1871^1886.  Sdiw.  Gmlad,  Dmefc  Toa  F^.  LDebMi'e  Baehr 
druckerd  1896.  8«. 
S.  auch  im  Anhang:  Geiger. 
Hall  (.  oben  B  1  (am  SehluA):  German. 

Htidenktim.  —  Jablliam,  Zam  GOjlbtfgea,  dee  Tara-Verdni  Heideabeim  an  IL  aad  18;  JuH 

lKf>6.  Rflekblick  auf  die  Gefchicbte  den  Vereins.  Heranngegebea  vam  Taia^Verein  Baidei^ 
heim.  (Ueidenheim,  Druck  von  C.  F.  Rees  u.  J.  [1806].)  8*. 
Heilbronn.  —  Dflrr,  Dr.  Fr.,  ProfeFor,  Hetlbronaer  Cbrontk.  ZnfbmmeBgeftelU  von  — .  mt 

AbbllduBgcn.    Hoilbronn,  E.  Salier  1895  [vollendet  1896].  8». 
Woblth.HtigkeitA-Bertrebungen  in  Heilbronn.   Heilbrono,  Oebler'rohe  Baohdrnekerei  1896.  8*. 
S.  auch  oben  B  ti:  Katalog  und  im  Anbang:  Spieß. 
Hohenheim  t.  oben  B6:  Befebreibnog,  Morgon,  WIttfebafUplan. 

Hohenlofie  f.  oben  Bl  (am  Schluß):  Sehrader. 

Hohenmemmingtn  OA.  Heidenheim.  —  Ffifter,  Pfarrer,  Feftgabe  an  die  Gemeinde  Hohen- 
aMmmiagea*8aebfeabait&B  ivr  Eriaaerang  aa  daa  Kbfebea-ElaweibnBge'Peft  Sonatag  daa 

17.  November  1895.   Giengen  a.  B.,  Bnchdrnekerei  ron  n.  Meifenb-iru  l^'}€>.  B". 
Hohcniwiel.  —  Frölich,  Hermann,  Die  Feftaagsmioeo  Ilohentwiel  und  ihre  Umgebung. 

Gefchildert  ron  — .  Mit  einem  Plane  nnd  ofBerAaflebt  der  frflberen  Feftung.  3.  veraehrte 

Auflage.   Stuttgart,  H.  Zeller,  vorm.  E.  Riipfer  o.  .1.  (1896).  8*. 
I»ny.  —  .Tahrcs-Verzi'ichnia  der  Geburten,  Ehefchlleßnngi-n  und  SterbeflUle  TOB  Ingr  Stadt  aad 

Vorltadt  im  Jahre  1895.   Isoy,  F.  Münit  o.  J.  (1896).  8". 
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Kernen,  Höhe  bei  FeW>ach.  —  Kaudfchau  vom  Keraeo.  [PaoonUM  mit  Anfleht  des  dortigen 

AmflditstanDfl.]  (Stuttf^art,  EokftelD     Bttble,  Litb.  Anftdt     X  [1896].)  8*. 
KUinhotticar.  —  Meißner,  Heiorich,  Pfamr,  Das  Dorf  KleloboUvar  in  alter  und  neuer 

Zeit.   Eine  fohwftbifche  Ortschronilc.   Stut^art,  Druck  von  W.  KohlbamaMr  1^.  8*. 

(Sonderabdruek  ans  den  WUrtt.  Jahrbüchern  Jahrg.  1896.) 
Lutiterthal.  —  Ulrich,  J.  F.,  FQhrer  dareVa  Latttertbtl.  Untor  BwMttMVf  tm  illarm 

Schriften  und  Artllceln  aus  den  Albrereinsblitttm  nihB1D0l|g«lMlt.  8,  VMMbTto  AnflagO. 

Jiifldlingen,  Ulrich'fche  Buohbandlung  1886^  8*. 
Lt»nin§*rihal  f.  oImii  B6;  BItt«. 

Lii<i«f  i't  '  '  r  /  —  Adreß  Buch  ii'r  zweiten  K.  RefiJenzftadt  I.udwigsburjf,  Heraasgegeben  ant 
1.  Janaar  1S97  von  Av.  PoUzeikonuaiinir  Wittel.    Ludwigaburg,  Baohdraokerei  tod 
Ungebraer  ft  Dimer  188Q.  8^. 
Plan  und  Anßchteti  von  Lndwigaburg  und  Umgebung.   Lndwigsbniy,  J.  AlglMr  O.  J.  (1886)^ 
(Am  Kopf  des  Titels:  Den  v«rehrUehen  Fremden  gewidiMt.) 

Mtngtn  L  oben  B  7:  Laub. 

M*rfftntkHm.  —  Altertame^Tereln  MeigeBtiieim.  Vei^ibnlUehiing  Ar  «Im  V«rei*4«br  1885/88. 

Mergentheim,  Drnck  von  J.  Thomm  isn6.  B*. 
Mümpclgart  in  würu.  Zeit.  —  M«moires  du  la  societä  d'C-malatioa  de  Montb61iard.  XXVe  rolnme. 

HootbiHard,  imprimerie  «t  lithogiaphie  V.  Barbier  1886.  V. 
VÜBot,  Jobn,  President  du  consistoire,  La  vie  eccl^siastique  et  rcligieuse  dans  la  princlpaaM 

de  Montb^liard  an  XYIfHe  <,i,c1c.   Pari»,  Q.  Fifehbaoher  im,  »>,  (NMhtrigUehO. 
Möttlingen  OA.  Calw  L  oben  Bi:  Mandel. 

Murrthal  —  bitter  dee  Kmagmw  Altortome<Vereina.  Gratisbetltg«  mub  »HMTÜialbotn«. 

Hr.  SB.  29.  1896.   (Backnang,  Druck  von  Fr.  Strn!i.l 

BUheT :  Blitt«r  dai  Atiertaini-Verelut  iHt  dM  Murrthal  unii  Mne  Cmgabong. 

Ol)«rmarcMAal.  —  Enavff,  Gottfried,  Pfarrer,  Der  heilige  Märtyrer  Tiberine  owl  feiedareh 

Wunder  berQhmtes  Haupt  zu  Obermarcbthal.  Anhang  mit  Gebeten  zum  hl.  Tiberins.  Mit 
bifcböfliefaer  Drnckerlaubnie.  Riedliogeej  KommUnooaverlag  der  ülnebToben  Bnebbaad- 

Inng  1896.  8«. 

0^*r/ehtoaben.  —  Lang,  K.,  Der  fcbwarze  Verl  und  die  letzten  RAnberbanden  Ober- 
fcbwabens.   Ein  Sitteebild  aoa  dem  Ende  de»  18.  JahriiuBderte.   WaldCte^  C  Liebet 

1896.  80. 

Pfeiffer,  Bertold,  Dr.  pblt.,  Kalter  eed  Kunft  in  OberfehirabeB  im  Baroek*  aed  Rokok<K 

Zeitalter.  Mit  3  Abbildungen.  Stirttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfcliaft 
1896.  8".  (Sonderabdruek  aus  Nr.  7—12  der  befonderen  Beilage  des  Staatsanxeigers  für 
Württemberg.) 

Probft,  Pfarrer  Dr.  J.,  DbetbUok  über  die  Kunft  Gerebich te  der  oberfdiwIbifdMD  Laad» 

fcliaft.    Biberacb,  DoroTchf»  Buchhandlung?  (R.  Hetich)  1896.  8». 
8.  ancb  Ulm  (Ulm  Oberfcbn^tjea}  und  oben  B  6:  Denk-Schrifl. 
0thftnhauf9n.  —  IIa,  Jakob,  Dae  Beaediktiaerklofter  aad  Baiekaftift  Oah/enkaaf«B  alaft 

und  jetzt.    Ochfenhauferj,  .'^olhrtverlag  8". 
Orlach  OA.  Mall  f.  B  1  (am  Schluß):  Uoffmann-MelTelbacb. 

B« venel^Kr^,  OberamL  ^  Kataleg  der  Beiirka-Oewarba'AnaftaUaag  Bavaaabaif  tob  80t.  Aafnft 

bis  27.  September  1896  in  der  Tarnhalla.'  BaTeaabang,  Verlag  too  BEaadda-  and  Oawarba- 

vercln  o.  J.  (1896).  8". 

Rarenthurff,  6'iadt.  —  Bavensburg  mit  Weingarten.    [Album  mit  Auflebten,  12  Lichtdruck- 

Taibta.]  BaTeosbnif  «  H.  Kita  o.  J.  (1886).  ». 
Btuttingen.  —  Gefcbichtsblätter,  Reutliuger   Mitte!!  ngsblatt  des  SQIebganer  Altertumsvereiaa» 

Beraasg^ebeo  vom  Verein  Ar  Kunft  und  Altertum  in  Beotlingen  unter  Leitaeg  von  ProL 

Dr.  Ed.  Weibeamajer.   Jahrgang  7.   1896.   RaatHafea,  Draek  dar  Bnahdroatoal 

von  Ebner  St  Lieb.  8°. 
Sottweil  f.  oben  B  1:  GefcbIcLfsquellen. 

Schwartwald,  —  Aus  dem  äcliwarzwald.   Blätter  des  wllrtL  Schwarzwald-Vereins.   (Fflr  die 
äcbrifUeitnng  ▼anatwortlieb:  Bektor  Dr.  Weiarieker.)  8.  Jalnrgaag.  1896.  Wildbad, 

M.  Ring.  i". 

Kegelmann,  lafpektor  C%  Ober  Vergletfcherungen  und  Bergformen  im  nördlichen  Scbwan- 
wald.  I^tt  Beitrag  anr  Topographie  der  dflavialen  GletfiBheriandfehnil.  Mit  eiaer  Übar- 
fiehtskarte  und  G  Terrainbildern  im  Text.  Stuttgart,  Druck  TOa  W.  Koblhwanar  1896.  8*. 
(Sonderabdroek  aas  den  WNrtt.  JabrbUehem  Jahrg.  im.) 


ZXn  WffrttnnbttgiCB^«  IMuMur  rnm  Mr  1896. 

Scbnara,  Dr.  Carl  Wilhelm,  Karte  vom  Schwsrzwald.  1:400000.  Aasgabe  1886,  Bevidkrt 
von  Fr.  Sacka.  44,6x86  cm.   Farbendniok.  Heidelberg^,  C.  Wiater. 

— ,  HmcAor  8«liiMninildn&r«r.  IL  Asfliit«,  mter  Httwiikn^  dM  SehmnwtMverelM  ii«« 
bearbeitet  von  Fr.  Sach.s.   Ebenda  1896.  8'. 
Stuttgart  —  Adre£-  and  Gefchftfte-Haodbucb  der  K.  Haapt-  und  SefideoifUdt  Stuttgart  für 
dnt  Jahr  1898.  H«naagegeben  tob  der  Stedtgvntind«  8tnttK«rt  Tdl  1.  fi.  Stattgart, 
Prack  der  Union  l)«itfebe  YerlagagercUrchaft.  S'. 

 Nnchtrsp.  Heravixp-efrehpr?  im  M:ii  l^'^G  von  der  Stadtgetnelnde  Stutt«rart    Ebenda.  8*. 

Auiiciiten  aus  dem  ütutcgarter  üchwiuitubad.  Text  von  Leo  Vetter.  (Stuttgart,  Licbtdrack 
▼oo  M.  BoBad  &  Ooi,  Buelidniak  tob  0]«f«r    Suis  o.  J.  [1888].) 

Birth,  Gnltar,  Stuttgarter  Handd  Bild  HudlvDgdliafw  hl  T«C|Wg«iwr  ZOt  SCNMfttt, 
Streeker  &  Mofer  1896.  8«. 

IMMge  lar  Statiftik  der  K.  Bsapt»  and  ll«fideittftadt  Stattgart.  1.  Die  Ergebaiffe  d«r 
Arbeltoloreortatiftik  im  Dezember  1895.  Bearbeitet  im  Statinüfchen  Amt  der  Stadt  Stutt- 
gart. Stuttgart,  Druck  von  W.  Kob!hamm«r  1886.  8*.  Wttrtt.  JahrbOeher  fllr  Statiftik 
und  Landeakunde  Jabrg.  1896  Qeft  4.) 

[Baridit.]  HMfl*  ud  IMidemltiidt  StaUfuL  Bwieht  Bbar  die  Yarwattaiiff  nnd  den  SUod 
der  Oemeinde-Angelegenbeiten  in  den  Jahren  1802— 1!^95  .\aftrag  der  BOrgerttchea 
KoUegien  herauagegeben  vom  StatiftiTohen  Amt.  Stattgart,  Druck  der  Hofbaobdraokerei  von 
C.  Li«U«k  1888.  IV»L 

FeftTchrift  zar  Feier  des  handertjährigen  BefteheDS  der  E.  Kealanrtalt  za  Stattgart  1796  bis 
1896:  iflt  —  Compendiam  der  tbeoretifoheo  iutterea  BaUiftik  rw  Frofeffor  Dr.  Carl  Oraaa, 

Leipzig,  B.  Q.  Teubner  1896.  8<*. 
8.  aaoh  Scbamani]. 

Feltrebrlft  mm  25jährigon  .Tubiliam  von  J.  NUia  Zoologiffihcm  Gartm  1871— 1886b  (8tattg»Tt, 

Druck  voa  Stühle  &  Friede!  1896.)  8". 
Ftbnr  dwob  dl*  Haopt-  nid  RendeufUdt  8tnltgari  6.  Auflag«.  Winborg,  L.  Woerl  «.  J. 

(1896).   8*.   (Gcljijit  zu  Woerl'a  Reifebandbllcliern.) 
Fflkrer  daroh  Stuttgart  und  Umgebung.  Herauagegeben  vom  Verein  tUt  Fremdenverkehr, 
wiederholt  ▼ennektte  md  verbeflbrte  Auflage.  Bearbeitet  von  OnlUv  StrOhmfeld. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  YerLtg  o.  J.  (1896).  8». 
Föhipr,  Kleiner,  duroh  Stuttgart.    Mit  Stadtplan,  Bildern  und  <irr  Überflrbt  über  die  hier 

ruttfindenden  Ausitelluagen  and  hauptOcblichrten  Feft-Verfammluagen  im  Jahre  ItS&Q. 

Herauegefaben  von  VerelB  fllr  Wemdeuvwkekr.  Bearbeitet  vm  Gnftav  Strdhmfeld. 

Stuttf^art,  .]    V,   M.'t.'.lrrr  f:  r  Vorlag  o.  .T.  (1896).  8^ 
Qedenkblatt  zum  tünfundswanzigjährigea  Jubiläam  (1871—1896)  des  Stuttgarter  ImmobiUeu- 
md  Bau-Oefehlfle.  Am  1.  I>enmber  1896.  Stuttgart,  Bucbdraekerei  von  Stredcer  ft  Mofsr 

1896.  8». 

Handelafchule,  Di>  hnhere.  in  Stuttgart.   Rflokblick  auf  fanfttBdzwainig  Jahi«  1871/1896. 

Stuttgart,  Druck  vou  A.  Bonz'  Erben  o.  J.  (1896).  8^ 

8.  atteh  JaUlfamabeiieki 
Hoftheater,  E.,  io  Stuttgart.  RQrkbltck  auf  das  SpieQakr  1895-86^  Stuttgart,  Dffmk  der 

Stuttgarter  Bnobdruokerei-Qefelirchaft  8^. 
Jahreabedriit  der  Andels«  und  6ewerb»iKanm«r  1b  Stnttgtrt  f8r  4bw  Jabr  1886.  Stuttgart, 

K.  Hofbuohdmokerei  Zu  ßuttenberg,  C.  GrOninger  1896.  8*. 
.labre"b(>rif>ht,  Medlzinifch-ftafiftir.  ht  r,  Ober  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahre  l^^Oo.   23.  .lalirgang. 

ileraoBgegebeo  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.    liedigiert  von  Dr.  W.  Weinberg. 

Stuttgart»  J.  B.  Ketrierfeko  Baehdrudcerel  1886.  8*. 
Jnbiliumabericht  der  Höheren  Handelafcbnte  zu  Stuttgart.  Winterlttllt|akr  1898/7.  (5L  Kttta.) 

Stuttgart,  J.  B.  Metslerfcbe  Buobdruckerei  o.  J.  (1896).  &>. 

8.  aaek  HaadetefdiBtak 

Krimmel,  Prof.  Dr.  Otto,  Beiträge  cor  Beurteilung  der  hohea  Karb^hale  in  StuttgarL 

Cannftatt.  L.  Boshcuyer'a  Boohdmekerei,  W.  Drttok  1886.  V.  (Beiliffe  nim  Flrogramm 

der  Realanftalt  iu  Cauuftatt.) 
Laadee'OewerbemttreuBif  Das  K.  WDrtt,  ha  Stot^art  Feftfchrift  snr  Eiaveibaag  des  Baaea 

Mufeninsgebände».   Stuttgart  (Druck  der  Stuttgarter  VercitJs  BuclKlnirkrvrei^  1896.  8*. 
Mundorff,  Alexander,  Illuftrierter  FQbrer  durch  Stuttgart.  Mit  vorzUglicheiu  Stadtplan  und 

gtnauer  AawäAng  za  einem  RBodgaag  a.  f.  w.  Stattgart,  J.  Jonginger  1886.  8*. 
Sebamaaa,  Baktor,  Haehrioktea  über  da»  SeHjakr  1886>96  (der  K.  Bealaaftalt  aa  Statt* 
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K«rt).  Stattgart,  Bachdruckerei  der  Paalinenpflege  1896.  i".  (Progranai  dar  Ao/talt 
für  1805-M.) 

SatUlt  «Mh  ttam  »MAUA  Mf  «o  taiii«iminlt*  «hfaki^  de»  Aallalt 

S.  auch  Feftrohrift. 

Stttt^ivi'a  wMka»  VmgAmg,  Neaest«  Sp«d»1karte,  timfairend  das  G«liitk  in  Omknli  TO« 

25  Kilometer.  Gezcichnot  TOS  F.  WagMr.  1:80000.  84,6x88  «nk  FwbMibuk.  Oaoo- 
ftatt,  G.  Hopf  11896). 

8tattgart<0aiiBÄatt*s  nllwre  Ungebanir.  Heue  Sdiol*  und  Reifekarte  tutw.  (wie  ia  ▼origao). 

TrQdinger,  Dr.  Otto,  Die  Lage  der  Buchbinderei  in  Stuttgart.  Leipzi|i^,  Duncker  &  Haoiblot 

1896.  8".   (SoDderabdruck  aus  den  Schriftea  des  Vereios  fOr  Socialpolitik  Bd.  69.) 
Oberdcbt  der  Reehnnngsergdbiuire  uad  des  VennOgentftaDdfls  d«r  ftidtlfehca  Varwaltongen  pro 

»u  Mto  wV  ^^<'U8»rt,  HoftDUaYdie  Bnolidntkev«!  1886,  FoL 
Widnann,  Willy,  Waadanrag  darob  Btottgart  and  ümgetniag  lit  Wort  und  BItd.  Mit  96  Ab- 

bildngtB,  darunter  70  Vollbilder.    Stuttgart,  V.  Nt^fT  Verlag      ,T    18%).  Qmr8*. 
AoaUellaogen,  Fefte,  YerrammlaogeD  des  Jabrea  18äti: 
[Aatfl«lluog  fDr  Blektrotcefcnlk  und  Kunftgewerbe.]  Anftdluga-NjMlifidilM, 
Stnttgarter.  Zeitung  für  die  Elektrizität^-  und  Kunftgewerbfl*AnlkdIiiBff  n  Stattfait 
im  Jahre  189^;.    Stnnpnrf,  Verlag  von  Stahle  &  Friedel.  4". 

Katalog,  Offisieller,  zur  Ausltoüuug  für  Elektrotcchailc  und  üuaitgewerbe  Stuttgart  1896 
votar  daaa  Protaklorat  8r.  Hi^Jeftlt  dea  Ktafga.  Mit  PHaen  nd  Aoliehtao.  StoUgurt, 
Verlag  von  Ilaarenrtein  &  Vogler.  8*. 
£Aasrtellong  der  deutfchen  Landwirtrobaft8-Qerellfchaft.J  AaBi'teilaog  der 
dantTohaa  Laadwiitrahafta>Garalirebaft  an  Stat^art-Cannftatt  ▼od  IL  bis  1&  Taat  1888, 
Gemeinrame  AuBftellnDg  der  Meteorologifchen  Landesanftalten  von  Bayern,  W(lrtteai> 
berg,  Baden  und  ElfaC  LothriTitrpTi  Kurse  Mitteilungen  Ober  die  Organifation  der  An- 
ftaltvo  und  Uber  die  von  ihnen  auageftellten  GegeaTtände.  Stuttgart,  Druck  VOD 
W.  KoUbaaiBar  1888.  8^ 

Baglt'itworte  zn  der  Ausftellnng  von  Feldbereinigungf?-  und  Mclioratfonspl.'xnen  durch  die 
K.  wUrtt  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchat't  anläßlich  der  Wanderau»rtelluog  der 
Daotfaliaa  LaadwlrtreliaftagarallOBhaft  In  Stuttgart  180«.  Stattgart,  Draek  von  W.  KoU- 
hammer.  8*. 

Laudwirtrcbafts-Gefelirchaft,  DeutTche.  Ausftellnng  zu  Stuttgart— Cannftatt  189G.  Nach- 
weifung  der  fflr  Preisbewerb  nach  Nr.  16  der  Ausfteli-Ordnnng  angemeldeten  Sammlungen. 
0.  0.  0.  J.   (Stuttgart,  Bofbuebdruckerei  Greiner  &  Pfeiffer  1896.)  8<*. 

Mitteilungen  der  Deutfchen  Landwirtfcbafts-Gefelircbart  Tageblatt  der  elften  Waoder- 
Vertammlang.  (Fflr  die  ScbrifUeituag  veraotwurtliob;  Berthold  WOlbling.)  Stack  1 
bh  6.  Stnttgait-CaaaAatt  dan  11.— 15.  Janl.  0. 0.  [Stuttgart,  Hofbaabdiaakanl  CMaar 
&  Pfeiffer.]  4«. 

Waoderaasftellaag  der  D.  L.-G.  in  Stuttgart  1896.  Führer  durch  die  Ausftellniig  dar  K. 
Württ  DoBiAnandirektion.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblhammer  1896.  8*. 
[Gaaiildaaasftellttng,  Internationale.]  Katalog,  Illuftrierter,  der  II.  Intemationalaa 
GetnSIde-Ansftellung  2;>.  Februar  bis  Mitte  Mai.  Stuttgart  1896  im  K.  Mufeum  der  bilden- 
den Kflofte.  Unter  dem  AllerbOchrten  Protektorate  S.  M.  de«  Königs  Wilbatm  II.  tob 
Wirttambarg  aad  aatar  dam  Ehraapilfidiam  8.  B.  das  Priaiaa  HannaaB  tob  SaeUau* 
Weimar-Eifenacb.  1.  Aaflago.  Btnttfar^  R.  Mo8a.  9.  Daafalba.  8.  Aaflif«. 
Ebanda.  8*. 

Oeaeralvarfammlnng  dea  Deutfehan  und  Gftarr.  AtpaaTarafat  L  Alb» 
Baapt verfammlung  des  Varaina  Daatfebar  lagaaiaara  CobaaBS:  FaftAkrtfl 

und  im  Anhang:  Kapff. 

^Bundeansftellung,  Internationale.]   Ausiteiiung,  GroÜe  internationale  neutrale,  von 
Baudaa  aller  Baffaa  Twaaftaltat  ▼am  Wliitt.  Doggaa>Ciab  ia  Stuttgart  Ton  88.— 9K.  Aa> 

guft  1896  in  den  Räumen  der  großen  Fcfthalle  in  der  unteren  NeckarftraI2e  ver- 
boadeo  aalt  großem  iaternationalem  HuDde'Wettrenuen  u.  L  w.  (Stattgart,  C.  Laafar, 
BudidTttakaraL)  8*. 

Oilutog  der  internattsaalaa  aautialen  Aneftellnng  von  Hunden  aller  Bafftft  varaaftaliet 

vom  Wflrtt.  Dogg«n-CI«b  ....  0.  0.  u,  .T.   (.Stuttgart  189«  \ 
Honde-AasTtellung,  Grofie  interoatioDale  neutrale,  aller  Rallen  in  den  liaumen  der  grofien 
PaCkbaUa.  Stuttgart,  C.  Laufar»  Baabdraobard.)  8^. 

l»lkiU  dH  Prafnnw  m*  aia  BalUuvDg«  Mi  «ie  AosIMlm«. 
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WirtlwBbtriifdi«  Lllteitv  m  lalv  189«. 


Prämiieningfl-UXte  fUr  die  iat6m«tion«ie  ueutralo  Ausrtelluug  von  Huaden  aller  Uaflea 
Y«nnlWlat  rvm  Wflrit  Don»>-Ca«b.  StaUgttt  1886.  0.  O.  v.  J.  fßMtgmti  im,)  ». 
[Kongreß,  Ev.angrelifch-fozialer  1  Pr-iVht  Ober  die  YerhandlaDgen  des  Siebenten 
Evangeliich-fosialen  Kongrtffet  abgehalten  zo  Stuttgart  am  28.  und  29.  Mai  1886.  Naeli 
dm  fteoographifelMD  ProtokoHea.  BttMn,  K.  O.  fthguit  o.  J.  (1896).  8*. 

Konferenz  Aber  nationale  Wohnungsreform  [gehalten  mm  88>.  HiitSIM  tt  8tattiKiKi).  SMt 
gart,  Druck  von  Chr.  Scheufeie  o.  ,T.  f1S96).  8^ 

Lipp  mann,  Frau,  Die  Frau  im  iiommuaaldieall.  Vortrag  auf  dem  7.  fiTangelilob- 
roaialen  Kongreß  sa  Stattfsrt  m  89.  Kid  1880  gdiatteo.  Goettliigw,  Tradaalioteli  n. 
R'iprecht  1S96.  8". 

[SaDgerbundesfeft,  Deutfchea.]  FeßfOhrer  fOr  da«  V.  Deutfobe  Sängerbundaifaft  in 
Stnttgnrt  1.  Ms  &  Angnft  1886  mit  dw  F^rdnung  nnd  «iatr  Ehldtanf :  Sdnmban 
und  der  dcutfdie  Männergefang.  (Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfobe  BnehdmekereL)  8*.  (=  der 
8.  Auflage  des  Führers  durch  Stattgart  —  f.  d.  — ,  dtr  die  in  Tlt«l  gMiannton  Bai- 
gaben vorgebunden  find.) 

TerfaCTar  dor  Einleitung  ift  Dr.  Arnold  Elben. 

FeftSehrift,  lllaftrierte,  zum  fünften  deatfcben  Sängerbundesfeft  in  Stuttgart  vom  1.  bia 
8.  Aagoft  1896.  (Redaktion:  Alfred  Graf.)  (Marbaeh  a,/N.,  A.  Benippis  1896.)  Fol, 
S.  auch  oben  B  1:  SdiMbel,  Wdler,  6  4:  Jahreeberiebt,  Profraonn,  B5:  Katnlog  nad  !■ 

Anbang:  Epigramme. 
Sülehgau  L  Reutlingen. 

rft««jf«rtad,  —  Thevlerbad,  Da«»  bei  LBireafteiB  OA.  WeiMberg.  Erdig«  Bitteirlriiqtiidle. 

(Heilbrond,  SchellTche  Buchdruckerei  o.  ,T.  [ISDR].)  8«. 

Tübingen.  —  Ueydecker,  Julius,  TUbinger  ätadttheater.  Oedenkblatt  zur  £rinnerung  an 
daa  lOJäbrige  Befteben  des  TObinger  Stadtthenteri  anler  der  IMrektion  Heydeeker.  TBbfngen 
(Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker)  1886.  &>. 
Tßbinpen  mit  weiterer  ITnigehung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifehen  Landesamt  lHt96. 
Maßitab  l:öÜUOU.  Zuf am  menge  fteiit  aus  den  Blättern  Calw,  Böblingen,  Kircbbcim,  Horb, 
TBUngen,  Uneb  den  topogr.  Adnf  •■  roa  Wtrttembeii^  (Stottgait} 
S.  auch  oben  B  4:  Brezina,  üniverfitMta-KaleDder,  UniverntStsfchrlften,  ?r\hn. 

Tuttlingen.  —  Adreßbuch  und  Gefchäfts-Anzeiger  der  Oberamtsftadt  Tuttlingen  mit  Stadt- 
plan. Bearbeitet  von  Stadtpfleger  B ni  f  ebt  PoüieikominMIIr  B i  tg e ArbettamrAohenngn« 
beamter  Eyrieh  and  B^Mninfegarmrifter  Oaidler.  Tattlbigea,  B.  OagflalCar*H  B«eh- 
druckerei  1896.  9f>. 

Ulm.  —  Adreß-  and  Gefohäfts-Handbnch  der  K.  Wiirtt.  Krei»-IIaupt-  und  Oberamtsftadt  Ulm 
und  der  nnmittelbaren  K.  Bayer.  Stadt  Nea*UlBL  1896.  Bearbeitet  von  den  Polisel« 
Kommifl^ren  Weber  nnd  TTänßler.  Nebll  einem  auf  den  neueftcu  .Stand  erginitan 
Plan  der  beiden  Städte.  Ulm«  Druck  der  J.  EboerlobeQ  Buchdrockerei  1896.  8«. 

Fi f ober,  SebaMaa,  Ciironlk,  f.  Ulm  Oberrebiral»ea. 
-     Gefehlohte,  Zur.  der  Turngemeinde  und  des  Tarnerbündae  Uitt.  18A6— 1886    Ulm,  DmA. 
der  Tb.  G.  Sellmer'fohen  Bucbdruckerei  1896.  8«. 

Habieber,  Theodor,  In  Ulm,  um  Ulm  nnd  nm  Ulm  rum.  Kleiner  Wegweifer  für  die  Stadt 
und  ihre  Omgebnngen.   Augsburg,  Selbftverlag  1896.  S^. 

üabling,  Engen,  Ulm's  KanHians  im  ^fittcTaltcr.  Ein  Beitrag  zur  deatfchen  St&dt«-  und 
WirtTcbaftsgefehlcbte.  1.  Ilülfte.  Inangural-Differtation  .  .  .  Ulm,  Bucbdruckerei  von  Ge- 
brflder  Hllbling  1886.  4*  [NaebtrigUcb.] 

—  Die  Judengemeinden  des  Mittelalters,  in3beronderc  die  Judengemeinde  der  ReichsTtridt  Ulm. 
£in  Beitrag  snr  deutfchen  Städte-  und  Wirtrobaftsgefcbichte.  Ulm,  Gebr.  Nflbling  1896.  8*. 

Ulm  mit  weiterer  Umgehung  herausgegeben  von  den  K.  Statiflireban  Ijindeianit  1806h  IU6- 
ftab  1 : 100000.  Zufammengeftellt  an*  dea  Sekttonaa  der  Belahskarte  Nr.  606;  607»  680^ 

621,  C34,  6B5.  (Stuttgart.) 
(Jim  Oberichwaben.   Mitteilungen  da«  Vereins  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober- 
rdnraben.        6— S.  Ulm,  Draek  tob  Gebr.  Nflbllag  1886.  8*. 

D«  ftthalfgieM  4m  »weite  TiMit:  Satafttea  Ttfekcr«  Obnalk  Mradm  m  OlmlAhM 
RmImhi.  HmiMf«ftt«B  in  Aaflra^r       Tenfnt  flu  Xwntt  aii4  Altertma  fir  Vtai  wmä  Obeiiihwak«B 

vijn  Dr.  med.  Karl  OattST  V  e  i>  fe  n  m  s  v  e  r  ,  Prof.  A.  D. 

S.  auch  ob«Q  B  1  (am  bcblaß):  Kien  und  B  7:  £gelhaaf. 
Waf/eraJfingtn.  —  Santer,  Aaton,  1886,  1896.  Gafahiebte  den  Stagaikiaaiea  la  WalTer- 
alfingen.  Fefigabe  zum  (iüjShrigen  Jublliiun  den  Singerkrana  gewidnat.  Waffaralftagae^ 
Draek  von  Palm  &  Beyerlin  1896. 
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Michail,  Juhu»,  FfaJ-rer,  Geroliiobte  d«s  K.  Württ.  llütteuwerkea  Wallcralüngeo.   Mit  liiaf 
PIlMa  vaA  AnflshtiD.  8kii(i«Mt,  W.  KoMhiitmw  1896.  9>. 
fTeingarien  f.  lUvtnlraig;. 

Wihll  i:l  —  Jofenlinns,  Dr.  Wilh.,  Die  Wildbad-Knr.  In  gemeimrOTfttadliaher,  gsdriogt» 

DarltelluDg.   Minden  i.  W.,  J.  C.  C.  Brun»'  VerUg  1096.  8«. 
Zabergäu  i.  oben  B6:  Bitte. 


2.  EinniM  Pertwea  (und  Fftmilieo). 

.4  de^ma   n ,  (rraf  Heim.,  f.  BT:  Adelmann. 

JleHjfet,  Joh.  Albr.  —  Ahlqnirt,  0.,  .lohan  Albrekt  Bengel.    En  lifsbitd  nr  det  IB.e  «r- 

Unadradeto  kjikoUlloriii.  Hall  8  (8«Maß).  OOtaborg»  Bolinder  1886.  8*. 
Bl%mh»TAi^  f.  oben  B  4:  llandeL 

Cum.  WilUelviinc.  -  (^\\r\v..  \\.,  {'u-hi       einen  lebendigen  Gott?   Antwort  mit  ZwtgllUrM. 

B«Bd  1.  (Maoobeiio,  ^  erlag  der  Dr.  UaasTcben  Druckerei  1896.)  8^ 

HaiMIt  lai  war«iifll»li(ni  «Im  SdMAtognykto  tob  W.  Ctm,  d«r  ▼•rfttikria       ,lMtta  tfml 

Cuvier,  (ig.  —  v.  B«er,  Karl  Emft,  Lebenagafohlolite  Cnriers,  herausgegeben  voa  iiadirfg 
StUd«.  BimAdiweig,  Fr.  Vieweg  &  &  1887.  8^.  (SondwridvdnMde  tn:  At«Ut  fDr 
Avthropolotle  Bd.  8A.) 

Doerfr-  i  ^  r  r 'i ,  rnmiUc.      l'  nrrtenbach,  Dr.  jur.  Georg,  DI«  Fanflle  DotrlMib*^  8tlitl> 

gart,  Druck  der  Doutlchoo  Verlags-Anftalt  18iMi,  S". 
Duitberg,  Wilh.,  Hijionskawfmann  am  mtuttgari.  —  Daisberg,  W.,  Allerlei  Bilder  ans 
ndaen  Lebtn  Mif  loA  Bitttor  ffMwid»«t  BkM,  IdiflHmibMblunidlitiig  o.  J.  (18iN9.  8*. 
Otmmingen,  FamiHe.  —  Stoeker,  Pfarrer  «.  D.,  Die  Bargen,  ScldölTcr  und  Grabkapellen 
der  Freiherren  von  GenimiDg«ii.  Eatfrmrfea  Toa  — .  Bniehfal,  Litta.  0.  Druck  von  0.  Kall 
0.  J.  (18^6).  Piakaiformat 
OtrUfh,  Stephan.  ~.  Vordtmano,  Dr.  A.,  Elm  dentfobe  Botfehaft  In  EMftnttnopd  umo 
1573-1578.  Vortrag  gehalten  in  der  „Tn^ia«  in  ITorettb«r  189*.  B«n,  Hallcr'fehe 
Baehdraekerei  1895.  [N«obtri(Uoh.] 

Hwaslt  TW  dar  ««If^  «n  Iwlll  Gtlkadtoa  FNlk.  SavM  von  Va^ni,  dn  8t«|k.  OerlMh 
G«r«iidircbanipr*dig«r  bvglaitetfly  udl  1aaMbo4«M        TMi  4m  Ittittm. 

HrrtUin,  Ed.,  f.  oben  B  4:  Rertlein. 

Üerweph,  Gg,  —  Briefe  von  und  an  Georg  Herwegb.  Herausgegeben  von  Haieel  Uerwegb: 
rt]  F«rdhuwd  LaflbllePi  Brief«  aa  Georg  H«nr«gb.  Bebft  BrMbn  der  Orifia  SopUe 

Ilatzfeldt  an  Frau  Kmma  Herwcgh.  Heransgegeben  von  Marcel  Ilerwegh.  Uit  einem 
Bild  und  [facnmiiiertenj  Briet  L^tiralle  «.  ZArieb,  A.  MttUer's  Verlag  1896.  8».  -  1.2.]  1848. 
Paris,  Leiptig,  MSncben,  A.  Langen  1896.  8^. 

Btß  ff.  Wiehdorff,  Jotowio,  geb.  Wakker  mu  SMtgart.  —  He8  t.  Wiebdorff,  Emft 

Wolfgang,  Unfere  Mutter:  Johanna  Heß  v.  WichdorfT  geb.  Wakker.  Kin  Godoakblfttt 
treuer  Liebe  und  Dankbarkeit.   Als  Maaufkript  gedruckt.    Gotha  ISdti.  8*. 

Hölderlin,  Friedr.  —  Weniel,  Oberlehrer  Dr.  Guido,  Friedrich  Hölderlin  und  John  Keats 
•b  goiAomrwftndle  Diehlor.  Kagdebarg  1896.  4«.  { JabratbeHdit  Bbor  das  BMlgyminllaiB 
zu  Magdeburg  für  1895-%  ) 
Wilbrandt,  Adolf,  Hölderlin.  Ueutar.  2.  [Tormebrte]  Auflage.  Berlin,  £.  Hofmaon  &Co. 
1896,  (f.  (ss  GatftMbddott  —  FBbrMde  QoUlor  —  berausgegeben  von  Attlra  Bettolheini. 
&  nad  &  Band.) 

Bohenteittrt  X«**',        der  fchiraree  l'eri  f.  oben  Cl:  Oberfc Iiwaben  (Lang). 
e.        itiiff-  flranegg,  Familie.  —  R  o  t  h  e  n  h  S  u  sl  er,  Komi   Gerchichte  der  ITreiborran 
von  IffliDger-Granegg.   Stuttgart,  Druck  ?on  W.  Kohlhaiumer  1896.  8\ 

Kammer  er  ^  Ja*.  FHeär.  —  Sebanienbaob,  Profeffor  Dr.  Otto,  Jakob  Frlodridi  Ramtneror 

vOD  Ludwigsburg  und  die  PhosphorftreichhOUer.    Ein  Beitrag  zur  Gerdnciite  de»  i.ud- 
wigsburger  Gewerbes.  Dem  Gewerbe-  und  Handelaverein  Ludwigsbnrg  zu  feinem  fünfzig- 
jährigen Jubiläum  gewidmet.   Ludwigsburg,  Bnchdruckerei  Ungeheuer  &  ülmer  1896.  8". 
waniwih  f nkrMolNr  IBN.  H.  i.  III 
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Warttenberglfsb»  Litterttur  yom  Jtlkt  1896. 


Kepler,  Joh.  —  Günther,  Siegiuuud,  Kepler.  Galilei.  Mit  zwei  BilduilTun.  bcriin,  £.  Uut- 
muD  A  Ca.  1896.  8*.  (»  GetftwhflldeB  —  Ptthrendt  6«ift«r  —  lierM|g«g«b«n  tos  AoIob 

Betlelhciin.   22.  Band  ) 
Kuhnlir,  With.,  f.  oben  B  Schracier. 

Kurts,  J''amüie.  —  6cliün,  Tb.,  Gefchiclite  und  Ötaiumreihe  des  Itcutlingcr  Bfirgergefohicchts 
Knrlx.  Stuttgart,  B.  Lindomaikii'i  BueMumdlting,  P.  Rnits  1896.  8*.  (Briraiterter  Soodw* 
dro^  ans  den  »R«utliiig«r  GeftAiehtabUltteni«'.) 

LaH.rw  m:  Arfne»,  (jrh.  It-fhuiann.  —  l.anxmariT!,  Rirliarfi  f  Stadtpfarrer,  Meine  Mutter. 
AufzeiciiQUDgeo  vtm  — .  Seitenftück  zu  ,.iilin  iiandwerk^mann".  Stuttgart,  in  Kommiinon 
der  BMhliandltiog  d«r  Evaag.  6«felirofaaft  o.  J.  (1896).  8<>. 

,KIb  Tlandwerkimann"  (Uichar  l  !.tinxmiirin  fpn.f  Ifi  1  f- M  i'rfi  !iii'n«n. 

Li/t,  Frisdr.  —  Katzen ft ein,  Louis,  Dr.  pliil.,  Friedrich  IJft.  Zar  Erionernng  an  feinen 
üOj&brigcn  Todestag.  Berlin,  L.  Simion  18%.  8  .  (^^  YonttnrlTthrebaftlicbe  Zeitfragen, 
h«n«ageg«b«o  tod  der  Volkstvirtbfeli.  GerelirehafI  ia  Berlia,  Heft  189.) 

Möhler,  Joh.  .ttlnm.  —  Knüpfler.  Aluis.  Doktor  der  Tlu'otogif  uiul  dor  Piiilofopiiic.  o.  Ö. 
ProfelTor,  Johann  Adam  Uühlor.  £io  Geduokblatt  zu  delTen  huDdertltem  UeburUUg.  Mit 
einem  Bilde  Möblerv.  Münehen,  J.  J.  Zentner'fehe  Baelihandlang  (E.  Stahl  jun.)  1S96.  8*. 
Schmitt,  Philipp,  Stadtpfamr,  Zur  Erinnerung  an  den  hoclm.  Ilorrn  .Tuhann  Adam  .Moeblor, 
Doktor  und  ProfefPor  der  hl.  Theologie  ptwidmet  bei  liciTcn  hundertjähriger  Gehurtstaps- 
feicr  zu  Igersheim  (6.  Mai  18d6).  (Crailsheim)  ticlbftTerUg  dea  VerfaHers  o.  J.  (18%).  8". 

Okermayer,  Fr,,  i/cymw.  Gafihofbejttzcr  i»  Jbni«M6iMy.  —  (Obeimay er,  Fr.,)  Dto OefebiditB 
nieiaei  Leben«.  Lauplieim,  A.  Berger  1886.  8**. 

Ptunei,  K.  Chr.  —  Scliii>i<lt,  Dr.  Feidinaiid  Jnkob,  H.n  Lebensideal  Karl  Chriftian  Plancks. 
Berlin,  R.  Gaeiturrs  VerlagabuchhandluDg,  H.  Hejfelder  18Wi.  8°.  Philofophilche 
Vortrige  berausgeguben  von  der  Pbilofophifehen  Gefdlfobaft  ra  Berlia.  III.  Folge. 
6.  Heft) 

V,  Flifningen,  Dielt:  —  Vüinar,  Wilhelm,  Dietrich  von  Pleningen  [sie].  Ein  Überfctzcr  atia 
dem  Httidelbergor  Uumaoifteakreis.  Inaugurai-DiiTertation  .  .  .  Marburg,  Uaiverßtät«- 
Baobdmekerei  (R.  Friedrieh)  1896.  8*. 

Reinhteky  FamOie,  —  Lea  au,  Nikolaai,  Briefe  an  Emflie  voa  Retnbeek  und  derea  Oetten 

(i'oorg  von  Iteinbeck  is;!2— 1844  nebft  Emilie  von  Roinbocks  Anfzefohnungen  flbti  T.cnans 
Erkrankung  1^14—1846  nach  den  großeuteils  uugedruckten  Uriginalcn  heranagegebcn  von 
Dr.  Anton  fiebloffar,  CnAoa.  Mit  einem  Briefe  Lenant  an  EmiHe  voa  Reinbeelc  in 
FaeHmfle-Wiedergabe.   Stuttgart,  A.  Bonz     Co.  18<H).  Sf>. 

Richter,  Familie.  —  Fareiilienheft  &\'x  N-icbkitmuicn  des  .Tohann  Fricflrirb  Richter,  PrXseptor 
in  Marbaeb,  und  der  Loife  ilicbtcr,  geb.  8ting.  Cannftatt,  Druck  der  G.  F.  Rapp'fehen 
Bnebdruekerei  1896.  8*. 

Verfaßt  imw  und  ■fclnmt  IBM  vcm  diu  8«bii  Otto  Alehttr,  vm  smeni  Mglail  tob  tat 

Eukel  Umn  Uicbtvr. 

SehabtTt      f.  oben  B  3:  Mord. 

Schä/fert  Jak.  Gg.,  Obtramimatm,  l.  obea  Bl:  Ke^jahreblfttter. 

Uthif  l  hu  rdt ,  Ueinr.  —  Architccte,  L",  Wurfcmbergeois  Henri  Scbicklurdt  et  se«  fr.iv.inx  an 
pajs  de  MootbvUard  (1558— 1634).  (Beaanvon,  imprlmorie  de  P.  Jacqaln  8.  a.  |18%J.)  8*". 

V«rf«irtr:  Jaln  Okvtliier. 

r.  üc hiller,  Charlotte.  —  Molapp  Dr.  Hermann,  Charlotte  von  Scltiller.  Ein  Lebens-  nod 
Charakterbild.  Mit  swei  Licfatdraokbildern  und  drei  TezUUnftratioaen.  HeUbroan,  M.  KM- 
mann  1H96.  8*. 

p.  Schiller,  Friedr.  —  Briefireehrel  xwifehen  Sebiiler  und  Horner.  Von  1784  bis  zum  Tode 
ächillers.  Mit  Einlcltong  von  Ludwig  Uciger.  Band  2.  .Stuttgart,  J.  G.  Cotta'fche  Buch- 
handlung Nachfolger  o.  J.  (1896).  8*.  (Gebert  nur  CottaTchen  Bibliothek  der  Welt- 
litteratur.) 

Burggraf,  Julias,  Sebillere  Frauengeftalten.  Stuttgart,  C.  Krabbe  1897  [vordatiertj.  8". 

Hiliuiilvlt  «ocb  dl«  in  lAbn  a«hi1ton,  nicht  wat  df«  in  hiMB  W«rken  TvrkoaiiMBdiMi  nnanii. 
B«rMttii. 

Müller,  Dr.  Ernft,  Gefehichte  der  deutfchen  Scliillerverehruog.  Vuiuag  gehalten  am  30.  Jan. 
18ÖG  im  Tübinger  Zweigverein  des  Soliwäbifchen  Schillervercina.  Tübingen,  H  i.anpp'febe 
Bucbbaudlung  l8L»a.  8*. 
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Hüller,  Dr.  Erul't,  tichillors  Jugeoddichtung  und  Jugendleben.    Neue  Hciträgc  ans  Schiraben. 

8tQtl|STl,  J.  O.  OutlaYoli«  Bmhhandlitiig  NaehTolger  ISOft  8*. 
Saal,  Dr.  D.,  8ehill«r  im  DitthiermiiDd.  Btnttgtrl,  Fr.  FroAoanM  V«r1«g  (E.  Hmil)  1886.  8*. 

SchillPTs  Briefe.  Herausgegeben  und  mir  Atimorkmigcn  verfchen  von  Fritz  Jon»8.  Kri- 
tifche  GeümUasgAbe.  Band  6.  7.  Mit  Uegifter.  Bearb.  von  Albert  I.eitziuaBn.  SUiU- 
gart,  Leipzig,  Berlin,  Wl«n,  Dentfehe  y«ri«i»-Anilalt  o.  J.  (1896).  9. 

Voif  BeinriA,  der  Jflngere,  Goethe  und  Schiller  in  Briefen  von  — .  Briefaussilge  in  Tage- 
bncllform.  Zettlich  peorilnet  nnt]  mit  Eriäuternnfjt'n  liPr,mRppppl)pn  von  Dr.  H.ins  Gerhard 
Grif.  Mit  Ueiorich  YoÜ'  Bildoia.  Leipzig,  Vh,  Keclam  jun.  o.  .1.  (ISUO).  H".  (  -  Ueclam« 
UniverM-Bibliotbeli  Nr.  8581  und  3S8S.) 

Sebmeaer,  Joli.  Sin.,  f.  oben  BS:  Sehmeier. 

t.  Schwtnäi,  Las.  Freih.  -  Au  ermann,  Prof.  Dr.  Guftav.  liciriag  znr  Gefchichte  Erfurts 
xur  Zeit  der  Fürftenrevoliition :  Sechs  Briefe  «Ii  h  I..-\/:uiis  Fmiherm  vun  Schwendi.  Erfurt, 
Drack  von  Fr.  Bartholomäus  189C.  4^  (Jahresbericht  des  K.  Kealgymnallunis  leu  Erfurt 
mr  1895-98.) 

SUndtlj  Fritär^  f.  oben  B4:  Steadel. 

\'eri,  Ikr  fchtcant.  1".  oben  Cl:  Obcrfchwaben  (Lang). 

Vi/thrr,  J'n'eih,  J'/icfil.  -  Oswahi,  I.  (•.,  Friedrieh  Tlicolor  Vifcher  al*  I'i  htcr.  H.imburg, 
Verlagaanftalt  und  Druckerei  A.-H.  (vorm.  .1.  V.  Uichter)  ISiHj.  B".  ( -  ::>umiulung  gemein* 
▼erftSadlieber  wiJlenrebaftHeber  Vortrtge,  Heft  219.) 

\ftUhrecht,  0(1.  Conr.  —  Wintterlin,  Bibliothekar  ObcrAndienrat  Dr.  A.,  Der  BiMbaner 
(n  org  Conrad  Weitbrecht.  Ein  Beitrag  zur  Gcfchichte  des  würtl.  Kdnftgewerhp«  17iHj 
bi.H  1836.  0.  0.  n.  .1.  [Stuttgart,  W.  Kuhlbammcr  1896.J  8*.  (Sonderabdruck  aus:  Wiirtt. 
Viertotfabnbefte  Ar  Undeigefebiehte,  N.  F.  V.  Jabi«.  189«.) 

Witiantl,  ChiiU.  Marl.  —  Doell,  Dr.  M.,  Wieland  und  die  Antike.  Beitrag  zur  (lelchichtc 
der  Entwicklung  der  dentfchen  Lilteratur  im  is.  .lahrhundeit.  Mllnrh<>n,  Knrhdruckerci 
J.  Gotteswinter  1891!.  8'\  (Programm  des  K.  Ludwigs- Gymnafiums  in  München  189ü,'9ü.) 
Bkliaadalt  den  G^gcDfund  sucln  naea  d«r  petRlttlicbn  Salt«. 

WiUtf.r,  Ludir.  Friffir  ,  h'n>ifuiaun  in  (in-niicn  a.  Iii:  —  (Winter,  Ludw.  Pricflr.  Jnn.,(  L.  F. 
Winter.  Zur  Erinnerung  an  den  U.  Dezember  179G>-  189C.  (Stuttgart,  Druck  von  J.  F. 
Steinkopf  o.  J.  [1896].)  8». 

Znmfteetf,  A*»(i7iV,  —  GcdOchtnia,  Zum,  von  Emilie  Zumfteeg,  geb.  den  9.  Deaenber  1796.  Stutt- 
gart, DrucJt  der  J.  B.  Metxlerfchen  Buchdmckerei  o.  .\.  (189€).  8\ 

Kntbtli  a.  a.  oiitaii  Abdruck  <U»  KakTolog«  im  Solawilb  M«iUur  vom  ic,  .vugurt  idüT,  wrfAßt 
vm  f.  9.  FlJUwr, 


Anhang. 


Diditerifohe  Behwdhiiig  vatorlMmlilblier  Stoffa 

Epigramme,  Stuttgarter,  von  L.  .VL  D.  F.   Berlin,  FnÜ'itigers  Buchhandhiug  18'.H).  8". 

Geiger,  Der,  tob  Gmünd.   Schaui^lel  in  8  AuMgen,  naeh  den  gleiehnanigea  Gedieht  von 
J.  Kemer  frei  bearbeitet  von  Aloffla  H.  Hans,  P.  Kirehheim  1890.  4'. 

Grindiing,  Die,  Freodenftadta.  Feftfpiol  in  2  AafaQgen  von  L  c.  Fkeudenftadt,  L.  Kanpert  o.  J. 

(1896).  8. 

Banptmann,  Gerhard,  Florian  Geyer.   iDrama.]      Auflage.   Berlin,  S.  Fii'cbcr  1890.  8". 
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Hersog  UUicU  und  der  i'l'eiller  vud  HardL  Fr«i  nach  Uauffa  Liohteuit&m.  Zur  Auiiuliruiig  lur 
V«nlM  wtd  Sebvlei».  Ton  J.  L.  GaUflnbrnv»  (Stuttgart»  !■  KoaalBUni  M  J,  F.  Stebh 
kopO  1896.  8°. 

J.  I«.      JulluD  I.enpF,  PfsTTor. 

HoffBftnii*N6ff«lb»«li,  L.,  Der  Seliiran  ?<»  OiHeh  f.  obw  Bl  («n  Sehlnll). 

K*prf,  Brnft,  Btlnenfplil.  0«diebtet  m  Ehren  des  VerefM«  doatfcher  logenienre.  Baupt» 

VPT frtmrolung  in  Stntt^^art.   Aufgeffihrt  zn  Reutlingen  an  IL  Juni  1890.  CMoftatt,  Onek 

der  0.  F.  (Upp'fcben  Bachdrnckerei  o.  J.  (1896).  8". 

Amf  d«ai  UMtMu^t  tUt  dmlMitn  iBflWlnn*  amf  LkiitMilMn.  BehMol^l «.  I. «.  (wie  otai). 

Sapper,  Agnes,  Kuni,  eine  Uefctiichte  aus  itcin  dreißigjHhrigen  Krieg.  (Stnttgarf,  Druck  Ton 
Chr.  Scbenfele  o.  J.  i.l896J.)  ü".  Immergran.  £raäblugeo  fttr  die  reifere  Jugend. 
Bd.  J5.  Heft  85.) 

S|iielt  ia  Calw  noch  der  NOrdlinger  Sclilnch; 

Spieß,  Phili])|).  Der  Bllrgermeifter  und  fein  Sohn.  Erzählung  .itis  den  «1100  UeilbroBO.  Mit 
14  Zeichnungen  von  Otto  Banth.   Heilbrono,  E.  8alzer  18%.  8". 

BiMb  ih  nMamtm  fttr  Villi.  Karl  AU*.  8t»bl«,  Stadlpftem. 
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Ohrfwlt  lb«r  die  in  Kalcnderjalir  1897  ^rfrliienene  periodirehe  fUMäXä  dw  Ludes 

M  UM  dir  dnulnea  Bt^irttiMiti. 

fDie  anf  Wilrtti  inhrrp  bczflgHcheo  TerBflrc  i'lichnngen  in  <Icr  vom  KnilVrÜrhen  SUtiftifehen  Amt 
beraasgegebeoen  „SUtilUk  des  Deatfchen  Reiche*'  find  ia  der  naehfulgenden  Oberficht  Btcbt 

■nffefllbTt.) 

Staatsminifterium. 

!■  StafttMBteif  er  1607: 

8.  535:  Berieht  betr.  die  GerehäAstbttigfcvIt  4«r  TanraltoBg^aMtbeMldm  te  4mr:Zdt  .fO«i 
L  Jmmt  U»  8L  DeMvber  im 

I.  Departem&nt  der  Juftiz. 

Cberßcht  über  die  Verwaltung  der  Recht4pfleg;^e  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  18%. 

HenuMgefaibflii  Ton  denk  K.  JaAlMilalAerlaiB.  8tottg«rt  Dnek  von  W.  KohlhAnmer,  1897. 
IMenftüfte  dc-'i  Juriizdepnrtrni i  nfs  nach  dem  Stand  vora       Tir  iiar  1688. 
Im  Amtsblatt  des  J  artisminifteriums,  Jahrgang  1&>7: 

8. 1:  VeneMnit  der  (tont  BekMateMhung  de«  ^lAmhUlMlimt  ttm  fi.  JiavAr  1897)  bei 
den  Gerichten  des  Landes  ntMüKum  B««litNiiwIIto  Dneli  d«Bi  Stand«  vom  1.  Jannar  1897. 
In  Staatiianzeiger  1897  : 

&  271;  Bericht  des  Jnftismioii'ters  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zufunü  der 

ffMteMllflliM  Strafinftaltoa  wiliMBd  den  Zattnnm  t  Ayi»  1886  bin  81.  Min  1888. 
S.  1793  (Br  fnndere  Beilage):  Berieht  des  Jnftiiininillnrianw nnd«n  KMg^  iMtr. dia  Ttrmdtang 
der  Beobtspflege  im  Jahr  1890.  15  S, 

II.  Oepartement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

AbtoDnic  flir  die  Yaikehnanftaltoii.  , 

firtilinnlii. 

Verwaltungsbericht  der  Königlich  W  flrttembergi  fohen  Yerlcehrsanftalton 
für  das  Rechnungsjahr  1895/96.   Herausgegeben  von  dem  K.  Hinifterium  der  ausvirttgen 
Angelegenheiten,  Abteilung  filr  die  Yerkehrsanllalten.  Stuttgart.  Verlag  der  J.  B.  MeUtler- 
Tchen  Buchhandlung.  1897. 
Jahrr^nb.  rfirli'  der  ^fünitiren  Einnahmen  aui  dem  Perfoaea-t  Ctapiok*  und  OHtarrerkebr  filr 
das  Ltatsjabr  liÜiößT.  (Aotograpbie.) 
Poftbnek       CMiraaeii  Mr  das  Pnblikn«  In  Wüittaiabaif  Ar  daa  Jabr  1888.  Haranigegebea 
im  Atiftrau'  i  r  Gcneraldiraktion  dar  K.  Wflitt.  Pollen  and  Talegrapban.  Statligart,  Deabr. 
1887.  IL  Hahns  Vwla«. 
AttUblatt  dar  K.  WOrtt  TarkdnaaDftaltea.  Heranagegeben  voa  dem  Matftaritrai  dar  am- 
wlrtHen  Angelegenheiten,  Abteiinng  fQr  die  Verkabnanftalten.  Jahrgang  1B97 : 
Bakanntmaehnng  der  beim  Betrieb  der  wQrtt.  Bahnen  TuigakoataMaen  UafiUle,  Tiar(«UftbrUeh 

ab  1.  Oktober  1896:  Nr.  11.  88.  7a  105. 
Slallftifeb«  Rotisea,  betr.  Verkehr  nad  Etaaabiaen  der  K.  WOrtt.  Staatebabaen«  »eaallMi  vom 

Deaember  189r  bis  Oktnbcr  1897:  Nr.  8.  17  27.  m.  48.  68.  72.  88.  96.  104  H  b 
StatiftUehe  Notiaeo  betr.  Qebilhrenanfall  aus  dem  Poft-,  Telegrapbea»  and  Telephoobetiieb, 
■eaatUeh  von  N^waaiber  1896  bii  Oktober  1887:  Nr.  L  10.  SOl  9».  88.  4».  69.  71.  86.  M. 
104.  HB. 

Mr.  97 :  Die  BetdVfoaf  von  Angehörigen  der  VerkeliraaBAaltea  bei  der  LebenaTerrieberttme- 

lll* 
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Arnim»  ftatUUrelie  Tfrtflntlkhvagw, 


uod  Errparaisbaak  und  bei  der  AllgemeiiieD  RenteuanfUlt  in  Stattgart  nach  dem  äland 
▼om  81.  Dnenber  1886. 

Nr.  87:  Desgl.  am  30.  Jtini  1896  (ohne  Rentenanftalt). 

Nr.  5ö:  Reohoungsergebniffe  der  SterbekalT«  für  die  Äogelltttllten  der  Verkelirsaartalten  auf 
tu.  Dw«nib«r  1806. 

Kr.  70:  Bekanntmachung  des  K.  MiDifieriuros  der  auawftrtigen  AogelegeDheiten ,  betr.  die 

Jaluresrechnung  der  ZufchüO'e  zur  IiiTaliditAts-  und  Alteraverfieh«niQg  für  Aqgvbarige  der 

wBrttembergifoben  VerkebrMnlUltea  fUr  das  Jabr  1896. 
Mr.  100:  Überflcht  aber  die  Rechnungsergebniffe  du  UDterfttttsmigikAlb  für  AofelteUk»  d«r 

Verkehr8anruH>>n  vom  1.  April  189G|/96. 
Im  Suatsaaieigei  1897: 

Yarkchr  «ad  ElowbiiMii  der  fiir«ab«hD«^  Pofien,  T«l«sTap|i«i'  und  TflaphoBanftallea  im 

Württemberg  vqm  Moaat  Hovenber  IMS  UtOktobw  1801:  8.  tl.  387.  ttB.  «0.  886.  lOOft. 

im.  im,  xm,  x&Jb,  im.  2m. 

EiAwhitaiBflm*  Mif  d«B  Wttrtt  IhMtibidiMB,  meiaWobe  Naebw^r«ageii  ihm  NovMnb«r 
1806  bii  Oktober  18U7:  S.  100.  880l  479.  6ii.  888.  1113.  1299.  Ul3.  159L  1751.  1937.  218L 

ZugTerfpfttaDgcn  auf  den  WQrtt.  Staatsbxhnen,  viertoljibrliebe  NaohweilungM  vom  Oktober 
bia  Detembcr         ab:  ti.  347.  888.  im  IHi- 

B.  4»i  Obftverkehr  auf  dso  Württ  StutsbahMii  im  Borbft  1896. 

8.  115:  Kenjahrnbriofverkehr  in  Stuttgart  1897. 

ä.  346:  ErgebuiOe  einzelner  Zweige  der  VerkeliraaofUlteaTervaUitog  fUr  da»  Keebauagiy'^'"' 

1885/96.  (Anazag  m  den  VermUtnngsberiebC  der  K.  WllrtL  Teikebrurnftalten.) 
8.  ttlS;  WeUmMktiT«rk«)ur  ie  9tiHii^  1897. 


Hl.  Ot|mi*tMiMiit  im  limwii. 

Eegieraogsblati  fUr  das  KOnigreieb  Württemberg,  Jabrg.  1897: 

8.  S85:  VekaaBimBehDeff  dee  MMAerittaie  des  IMmtb»  betr.  dte  MUblMic  der  daieUbbaitt- 

licbea  JahresarbeitsvLi  dlenfte  der  land-  und  furftwirtfcbaflNohen  ArbeiCor. 
Amteblatt  dea  K.  WUrtt.  MinifteriamB  des  Innern,  Jahrg.  1897: 

A.  18:  Bekaaetauehaiiff  dee  VorAtiendeD  des  Verwaltnngtrats  der  PenHoeskalTe  für  KOrper- 

febaftabeamte,  betreffend  die  Krgel>njirti  der  erlleo,  den  ZeMrMim  VOM  1.  Januw  1886 

bis  '^f.  Mftrz  1H9*>  nmt>»lTünden  Keehotiiig  der  PenfionskafTc. 
S.  36:  ätatiuik  der  iiiaukeiiverriclieruDg  in  Württemberg  Ittr  das  Jabr  1895. 
8.  75:  DarebfbhnittBprefre  flir  Netaralleiftuiifen  «a  dto  beweAiete  Maobt  ha  Fell  der  Mobtt» 

raachnng. 

S.  83:  Bekaoatmacbuug,  betr.  die  DienftUtätigkeit  des  l\.  LandjSgereorps  im  Jabr  1896. 
&  880:  Oberfidit  ober  die  Ergeboiffe  der  Strafrecht^pflege  der  Obeiliater  ha  Jabr  188t.J 
8.  848:  Bekaaatmaehuug  des  MinifterinMO  dee  laaera,  betr.  die  feftTeUaic  der  orteBbUebea 

Taglöhne  gewObalieber  Tagarbuiter. 
S.  'MS:  Deegl.,  tratr.  die  Fei'tretsuog  der  durchfehaittlicbeu  JatireaarbeitaverdieDfta  der  land* 

•ad  fortnilittbbafUiebe«  Arbeiler. 
Im  Stftatsanz  eiger  1897: 

8.  IAO:  äUtillÜk  der  Arbeüerkraakenrerfiobeiung  fttr  das  Jabr  1896. 

8.  119:  Bekeantneebuag  dee  Vorflteenden  dea  Verwaltnagemte  der  Fesfloeakaffe  IllrXdiper' 

fcbaflsbeamte,  betr.  die  Ergebniffe  der  eilten,  den  Zeltrm»  TOM  1.  Jaontt  1886  bta  8L  Hin 

1896  uoifalTenden  Keobnung  der  PenfiuDskafle. 
S.  225:  Erhebungen  (Iber  den  Oefcbäftabetrieb  und  Verroögenaitand  der  ölfentlioben  äparkatfen 

ia  WftrtteMberg  ftr  da«  Jabr  1896. 
8.  361:  Dekanntmaehung  des  K.  Miniftertaau  dee  laaen^  betn.  die  IMeaftlUH^kdt  dea 

IL  LendjägerooriM  im  Jabr  1896. 
&  867:  Berieht  dee  Staateniaiftere  dea  lenerD,  betr.  die  Ergebntlb  der  Vererattiag  der 

ZentralkalTe  der  Viehbeßtser  im  Sla^)ebr  1Bti5/.»G. 
a.  1279:  Wartt.  SparkalTe.  Reebaaafeeivebaiffe  für  1886.  (».auehoMt  ZeatMHeilaBg  dee 

Wohltbfttigkeitavereie>.) 
8. 1871:  BeiMil  bell;  db  TenraHaageeivebiilllb  der  GebiadebwwdfwJtokeni^aMiftalr  Im 

Jahre  1896. 

&  a067:  KrgebniJre  der  Mobiliar-FeaerverTieberuBg  in  WOrttemberg  189& 
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Htdlsnr  für  iea  StraRti-  nn<  WaflPertan. 
WAffdrlUodibeobaclitungea  an  d«D  warttembergifcbea  Pegel Itationen  im  Jahr  1896.  Yeröffsot- 
lidil  von  d«a  IqrdrograpMfelmi  Bwmmi  d«r  K.  WnUlari^ftliMlsiic  fllr  ihn  BtnlM'  ni 

W.ifTrrb.in.    Mit  16  Tafeln 

Die  WairerftandsbeobAcbtangen  an  den  vUrttemberfifoheii  Pef^rUtiooea  (monatlich). 
TwiwItBigtfcwktt  d«r  K.  Iltirin«rialablenaikf  fBv  dm  8tr»t«0'  und  WftfferlNra  Ute  di«  BaehBUf«- 

jahre  1893/95. 

IL  AblsU«« :  Waflbrbao.  Stuttgart,  Draok  tm  StnekM  &  MoSn,  1887. 

Im  Staataanieiger  1897: 
C  mti  MkMMikfe  dM  K.  WMt  LidiwiriiiffiiliwMnwMto  fit  dM  Jiikk  IBM. 

L  ledUiiaUtlie^iiui. 

ÜMidliafct  IteflMMhMbMidite  (Polio).  Jahrgan^r  1897.  (Vrgl.  Meh  Wtrtt  WoAwMm  ftr  dl« 
LMdvirtfebaft.) 

I.  ZutrairUUt  fir  «rwerbe  iiad  UMäci. 

Jahresberichte  der  Haadets-  und  OeirarbelianaMni  ia  Wttiiteaberg  für  da«  Jahr  1896. 

Im  4«vrf^bebla4t  an«  Wartte«l)«rf ,  haniigifthMi  vm  dnr  ZmtatUMIt  flHr  6««rirbe 
nrd  Handel,  Jabr^ug  1897: 
A«a  de«  JahroabcliditeB  der  Oewerberereiiie:  Mr.  4:  WeiMbwrg;  Nr.  6:  UtUrtiIrklMim; 
Nr.  9:  BObltngen,  TObingeiD;  Nr.  11:  öhrioiw;  Nr.  12:  Fencrbaeb,  Soboradoi^  B^rtiJiliigeD; 
Nr.  16:  Ben^rTioiiii,  Crailsbeim,  Rottweil;  Nr.  IC:  Kofenfeld;  Nr.  17;  Ellwanffen;  Xr.  18: 
BeUbrwin;  Nr.  19:  Zuffenbäareai  Nr.  20:  Aalen;  Nr.  22:  Ludwigeburg;  Nr.  88:  Freaden- 
ftadt;  Nr.  24:  Altenfteig;  Nr.  95:  OnBud,  Degerloch,  SehwaMiiwea ;  Nr.  26:  Gaildorf; 
Nr.  38:  Mwgaotbilta;  Ifr.  21:  CMrii^  afit^i  Nr.  86:  Nagaldf  Nr.  42:  B«mMrg; 

Nr.  48:  G^^ppinf^pn, 

Frequeaa  der  äannuluugea  der  K.  Z«utr*l[tü\»  bezw.  des  k.  Ijandeigewerbemufeume  Tom 

Darabar  IBM  U«  Novaiabar  1827:  Nr.  &  7.  It  1«.  20.  SB.  29.  88.  88.  42.  4d.  iL 
lUtigkeit  dee  chemifchen  Laboratoriama  vaai  Daaanbar  1888  bl*  Honmbar  t897:  Nr.  4.  7. 

10.       19.  20.  2S.  32.  37.  41.  47.  50. 
laiftangen  dar  ModalUenrarkftltt«,  viartalJibrKeha  NaabwalAu^  von  IV.  Qaartil  1686  bit 

III.  Quartal  1897:  Nr.  G.  16.  31.  44. 
Kr.  1  :  LehrlinK»prQfun^eD  ia  Württemberg  1896. 
ixr.  Ü:  KraolteBVorrieberang  in  Wflrttemberg  1896. 
Ir.  ISt  WBrCtemberKirche  Pateatfutiftik  fllr  daa  Jabr  1886. 
.  Nr.  18:  Wtrttembergifcho  MuAarfchuttftatiftik  fljr  da»  Jahr  mc. 
Mr.  15:  WBrttembargirchc  Gebrauchsmufterftatirtik  für  daa  Jahr  1896.  —  Der  Ueübronotir 

IWaiiiiMitt  toB  IBBT.  To«  Obarfarnrat  Fifabbaob. 
Nr.  16:  Wnrttctnbert^irehc  Warensetchcnftatirtik  ffir  das  Jabr  IR9G. 

Mr.  16  (Beilage):  Jabresbariabta  dar  GawarbaaafnQbtabaaartea  ia  KAaigraick  Wttrttoaiberg 
ilr  das  Jahr  1896. 

Hr.  19  (Beilage):  Dia  Taritabra-  a«d  OaTahiflaftatiMk  d«  Wflrtt  ZallfteilM  te  Vatwaitaaga- 

jabr  1895/96. 

Mr.  24:  8tatifUrche  Erbebangen  Uber  den  Stand  des  Gerberoigewerba»  in  Wttrttombeiig.  — 
fiailgltall  daa  abamtfebaa  Laborateriaa»  ba  Jahr  1888. 

Nr.  28:  Der  Wollraarkt  lu  Kirchhfiin  u.  T.  1897. 

Nr.  31:  ZaTammeoretzang'  (-[[ii^'ui  lH'n'<'T  Wr-inp    VAn  Beitrag  im  'Wcinftatiftik. 

WSrtttaibcnciirhe  luiaiiditau-  nai  AlUrsvernchtrti^'itaiiitaU. 
Recbnangsergebniffe  und  Vermögensüberncht  ftlr  das  Kalender-  aod  Kechoungsjabr  1896. 
Hat  dar  Wtrtt.  lavaHditUa-  aad  AHanrarflaharaagaanftait  fllr  t8B6. 

!■  8  ta a  t  S  a  n  2  f  i    I-  r  1 9^7  : 

&  367:  Die  üecbnungaergebnilTc  der  Württ.  loraliditUs-  and  AltersverfloberongBaofUIt  für 
daa  Kalaadar-  aod  Baaboungsjabr  1826. 

t.  tnlnHIini  Nr  Ik  taNirMMtO. 

irtrltembergifebes  Wochenblatt  fflr  die  Land wlrtfehafti  harftHgafabaa  Toa  dar 

Zantralftelle  für  die  I.:irif1wlrtfchaft.   Jahrgang  1897: 
Fleifcbpreife  des  ätatigart«r  SchUobthausmarkts  (wöchentlich). 
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Berieht  der  Landesprodufcleriij^rfe  Stittgftrt  (wOabentlieli). 

SaAtenfUD^abertchte  ftir  di«  Monatti  April — November. 
Vorliofige  ErnteergebnilTe.  September — November. 

Gefebilbbetieht  der  landwirtfdiaflliebeD  GeDoffeiildiaftBBentTallMire,  e.  G.  m.  b.  H.  (ttOMyJeh). 
TierfoaeheBberiehte  (eioDitliflb)     vigl.  K.  MedixtDalkolleginni,  tIerjUittlelie  Abtelluiig. 

Anfierdem: 

Nr.  1:  Mitteilungen  vom  Bobenbeimer  VerfuebeMd. 

Nr.  8:  Jahresbericht  der  K.  SemeDprQfnngfliinftalt  in  IIoh«-iiheim. 

Nr.  4:  Obftvcrkohr  finf  den  wflrtt.  St&atseifenbalmoii  im  II  ul     1806.  —  Die  Wfirtf.  Molkerei- 

Icbule  in  Gerabronn  nnd  die  Tbätigkeit  de«  Molkereimliruktors  im  Jabr  1896. 
Nr.  4—8:  Die  Beblane  nnd  ihre  Bekl«|»r«iie. 

Nr.  5,  7    \  erglelcbende  narftelluDg  der  GefebUbweroltate  der  NowUeatfelWD  Bagalrer- 

ricbemngsgefellfobaft  pro  1895  and  1886. 
Nr.  7:  Dm  Eintreffen  der  Wetterreitoikgen  tm  Sommr  1896.      Teikdir  a«f  der  Ulnar 

Sehranne  1896.  -  T 

Nr.  10:  IlenKftpatentierung  1897. 

Nr.  11:  Ötatiltik  der  landwirt/chaftlichen  ünullverrichening. 
Nr.  18—16:  Lendwirirebaflllehar  Jabreeberieht  fBr  1886. 

.  Nr.  IC:  Ergebniffe  der  Verwaltnng:  der  ZentralkafTe  der  Vlehbentzer  fF(r  KntfcbÄdigai^  bd 
Yiehreocben  pro  1895/96.  —  Zum  Verkehr  aat  den  wflrtt.  Fracbtrchraoaen  1896. 
'    Vit.  17—18:  Zweiter  Beriebt  aber  die  UeterAidinnf  1896er  tn  Wbttemberg  ptodwderter 
Gerften. 

Nr.  19:  Aas  dem  Jahresbericht  der  LandesproduktenbOrfe  Stuttgart  im  Jahr  1896. 
Nr.  21 — 28:  Mitteilungen  aus  den  Rechenfchaftsberiohten  der  landwirtfchaftliehen  Besirka- 
vereine  1895  Und  1896. 

Nr.  22—23:  Bericht  der  tandwirtrehafUtehea  VerfnebtftatioD  Hobenheini  lUber  dleKootrölle  dea 

FnttermittolhandelB  im  Jabr  1896. 
Nr.  91—85:  Ober  die  BrgelMiire  der  VerwaUanfr      LaodgefMta  und  den  Befebtibetriel  Im 

Jahr  1896. 

Nr.  26  (Beilage):  Bericht,  orftattet  der  IV.  Qeneralverrammlung  der  landwirtfebalUtchen  Ge- 

nullen rebaftsaentralkalTe  e.  G.  m.  b.  H.  am  15.  Juni  1897  durch  den  Vorntxenden  des  Auf- 

Hchtsrats,  Prof.  Dr.  Loemann. 
Nr.  20—27:  Bilanz  der  l.indwirtfchaftliphen  GenolTenfchaftsientralkaire  pro  31.  Desbr.  1896. 
Nr.  33:  Bericht  des  Verbands  landwirtfcbaftticber  Kreditgenoffenrobaften  in  Wfirttemberg 

1896.  Mit  Yenelebata  der  Dartehenaliaireaverelne.  —  ZnCammenltoltenf  der  vomaallelitlleheB 

Obfternt»',  in  Württemberg  und  rTohenzullern. 
Nr.  36:  Die  ErgebnilTe  der  landvrirtfohaftiiobeD  Betriebsauf  nähme  in  Wfirttemberg  am 

14  Jnni  1896. 

Nr.  4B:  Gerchäftsbericht  der  landwirtrchafUichen  BemftgeaolTeBfebaftaii  dea  Kdidgraleia  Wllr^ 

temberg  über  das  Verw.iUtinK^«jahr  1R96. 
Nr.  47:  Das  £rgebni8  dos  diesjährigen  Weinberbfites  in  ätuttgart. 

Nr.  49:  Znerkenonng  von  Preifen  bei  den  ifaurtlkdieB  Beafribnindvlehfebaiien  im  Jabr  1807. 

Nr.  50:  Freqiieni  der  landwirtfcbaftliebfn  Wititfifcbnlen. 
Nr.  51:  ErgebnilTe  der  Weinernten  1895—97  im  Oberamtabeairk  Neckarfalm. 
Im  Staataaasefger  1897: 

Nachweifungen  über  den  Stand  der  Maul-  und  Klauenfeuohe  im  Dentfehen  Reiche  (Württem- 
berg) am  31.  Dezember  1896,  31.  Januar  lSf>7,  2s.  Februar  u.  f.  w.  bis  80.  November  1897* 
S.  39.  228.  451.  635.  841.  IWti.  1231.  1393.  lü&T.  1732.  1907.  2108. 

Verband  laadiTtrtrffiartlfdifr  KrHil^enolTenrtbartfn  in  Württeuberg: 
Jahresberichte  dea  Verbands  landwirtrcbaftlicher  Kreditgenoffeaf chatten  in  Württemberg  und  der 
JandwirtfebafUiebea  ZentralkaOe  e.  0.  m.  b.  H.  Statiftik  der  DarlehaukairenTevelDe  1896. 
Stttttsarl,  J.  B.  Hetidmr.  1887. 

I.  LiBigiiWilmiBtlUa. 

Im  Staatsanaeiger  l^OO  : 

S.  827:  BekanntmacliQDg,  betr.  die  HengApatcnticrung  in)  Jahr  1897: 
&  887:  Über  die  Ergebniffe  der  Tarwaltung  des  Laudgefieta  vnd  dea  Befebilbetrieb  Im 
Jabr  im 
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leitralltitiig  in  WohltbftUgkHUreni»  ii  f  iltUakrg. 
Blätter  für  daa  Armenwefen,  beransgegebea  ww  der  ZenlralMtam;  de«  WobttUltlffcdte* 

Vereins  io  Württemberg,  50.  Jahrgang  1887: 

Nr.  3  und  6:  Überficht  über  die  Beteiligung  an  den  in  Württemberg  bcfti  hend^n  Öffentlichen 
8p*rk«fliea  im  Kalender-  and  Reehnungsjahr  lB9ö.  —  überficht  über  den  Uerebttftsbetrieb 
waA  4m  yemOffMtftud  der  (NimtileiMO  Spatluflta  Im  Kalander»  «ad  Baehaaag^ftbr  1886. 

Kr.  4:  Die  ErgebnilTe  der  Rettiin^shanafUtiAik  aaf  1.  Deaeaibar  1806. 

Nr.  10;  Die  OffeatUohe  ÄrmenpSege  in  Stuttgart 

Ar.  11:  Der  Stand  der  KraakeaTerffehaning  in  WUrttemberg  in  Jabr  1886. 

Kr.  14:  Die  BeTÖlkernngs-  nnd  WohntingBrerhSItnifTe  der  fog.  ^Altftadt*'  Stuttgarts. 

Nr.  22 :  Die  Reehnangaergebaiffa  der  Wflrtt  InTaliditftta»  aad  AltaiaverfiefaeniagMaftalt  iia 

.    Jahr  1886. 

Nr.  80:  Die  Beebavagaargabaldb  der  Wllrtt.  Spa^ffe  tob  1.  Jaaaar  ble  81.  Oeribr.  ISBiL 
Nr.  31:  iVnVht  Qber  die  TbStigkeit  der  Zeatnlleitaag  dea  Wttrtt  WobHbltigfceHeTenlai  te 

Be6boung(ü«lir  !•  April  189Q/97. 
Nr.  88:  Dti  Uawattar  T«n  80l  Jant  bti  1.  Jalf  1897. 
Nr.  61:  DI»  BHadenflirforfe  ta  Wttrttembeiig. 

IV.  Depariement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

StatiAik  des  Dnterrichta«  und  Ereit^hungswefens  K'ini)^eicb  WOrttemberg  ahT  <1ns<  Schuljahr 
1896416.  Yeröffeatlioht  von  dem  K.  Minifteiiuia  Uee  Kirchen-  und  Schulweiens.  Stuttgart 
Draek  Tan  W.  Koblbanaier.  1887. 

ferhaadiaiiW  in  i.  luiMOiM«  Ut  •tMgilUiAii  IMm  ffirttmiwp. 

AuOerordentSdie  VerfiuBvIavf  im  Oktober  aad  November  1887. 

BeUagenbanii 

8.  36:  Dar^tellnog  dea  Standet  der  anter  der  Verwaltung  der  evaogelifcheo  Oberkirchen- 
bebdtda  Aebeaden  allgenelnen  Urebliebea  Foada  Je  aaf  dea  SeblaB  dar  Raobaaagijabra 
1888/04,  1894/85  und  1895/96. 

1.  Geiftlicher  Berol(iung8Terbe(rerung8food8. 

2.  Geiftlieher  ünterftützungafoada. 
8.  CMUndie  Wftveakaflb. 

&  46:  Die  fBr  eTaagalireb^kirabHdia  BaddribUre  beftiianlaa  Pefitionen  dea  BsapIflaBaialato 
1697/99. 

8.  168:  Oberfiebe  Aber  dae  deraMtige  ESnkoiaaiea  der  evaageHfehea  KlrebenAelien  W&rlteni- 

berge  in  Stnfenfolge  von  je  100  ,4 
S.  239:  ÜberHcbt  äber  die  Einnahmen  und  Ausgabaa  dea  QeMIJieheB  UaterAHtauDgafonda  ia 

deo  10  Jahren  1.  April  1886  bis  dabin  1896. 
8ii  880:  Einkomiaan  der  Dekanats-  und  Pfarrftellen. 
8.  420:  Mitteilungen  ans  einer  Statiflik  der  Stolgebttbren. 
8.  480:  Notis  Aber  den  öfltarbenta  der  Pfarreien. 
Itt  Staate aasafger  1867: 

S.  3:  St.itifrik  dea  evangolifchen  Kirchendicnftcs  auf  1.  Jaaaar  1807. 

S.  25;  Statiftik  de«  katbolifehea  Volkafcbulwefeaa  1896. 

8.  818  nad  8086;  IVeqaem  der  Baagewerkfobale  Stuttgart 

8.  961  und  2015:  Frequenz  der  tierAnttlichen  Hochf(*hul@  Stnttfart. 

S.  1027  und  2«)S5:  Statiftik  der  Studierenden  der  UniTcrfitJlt  Tlibiagaa. 

S.  lüüä  und  214b:  Frequenz  der  iandw.  Akademie  fiobenbdm. 

8. 1188:  Bekaanbaaebsag  dee  K.  Hlnlfteriata»  dei  Kfrebea-  und  flelialfirefeaB»  balr.  die  Im 

Etat«jahr  1896,'97  verlieh''nen  Sta:\t=britr:li::p  zu  Schn1lphrorj?ehAUcti. 
8>  1800:  Bekanntmachang,  betreffead  die  io  ü«m  Etat^jahr  1896/97  ver willigten  Staatabeitrige 

•B  rarebea-,  Ffbrr-  aad  fiebaniaoebaateo. 
8.  1579:  Bekanntmaohung  dea  K.  Katholifchen  Kirchenrata,  betreffend  die  RechavngaeigaboM'e 

nnd  den  Yermögeosftand  dea  Interkalarfonds  auf  den  1.  April  1895/'96. 
8.  1611:  Bnkanntmaehung  des  £vang.  Konnftoriums,  betreffend  die  ReelioungsergebnilVe  des 

Dnterrtfltsnngafonda  für  die  evang.  Oeiftltohen  vom  1.  April  1896  bla  81.  lllia  1888. 
S.  1669:  Bekanntmachung  des  Kvan^.  Konnftorinn:i<:,  bntrrfTend  dio  Beehnungseiigalniflb  dae 

BefotdaBgaverbeffernngsfonda  fOr  die  evang.  QeiltUohen  per  1.  April  1886^ 
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S.  2162:  Fre<iaei»  der  iMidw.  Winterrefasleo  im  Winter  1897/8& 
Im  AattbUtt  4%t  wird  Birfttg«lif«bM  KsinftorlaMt  mi4  4tT  Sjood«  1897: 
Mr.  648:  Ergebnis  der  Sammlung  ftttilUrdMr  NotiM  M  dar  ff.  LaiiMtillJit  Wlcttett- 

berg«  im  Kalenderjahr  IBWk. 
Nr.  Ö6B:  Deegi.  im. 

Jm  W8rU  W««bembl«U  »r  di«  Laa4«lrtr«ii«ft  vrfl.  ob«  &  XXXI K.  iMtiiUMI«  für 

dl«  Undwirtlniulb 

V.  DeparteiiMnt  des  Kriegsweiens. 

Im  RegiaruBgsblatt  1807: 

a.  8:  Bekanntmaebung  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegswefeas,  botraffend  die  Ver- 
gttmg  fOr  dto  Matmnlwtpttgwn  d«  .Tlr«|ipm  flkr  dat  ttkr  Uff. 

Im  6taat«aDseiger  1997: 

8.  754:  Oberftoht  der  Ergebaiffe  de«  He«re«drgftaaui«ag«rdüUU  im  Batitk  d««  AUi.  (K.  W.) 
AniMeeoipt  Ar  Hu  Jabr  1808. 

Im  Militürverordntingsblatt  1897: 

Nr.  1:  MarfcbverpflegungRvergfitung  filr  1897. 
Hr.  t  18^  94.  85:  Verpflcgiinguii/ohflOre  Itlr  1897. 

Nr.  1.  24:  Normprefs  fnr  Hrut  und  Füur»ge  fuwle  YergUtungaprels  der  Ratiotten  fBr  atebt 
vorhandene  eUUiuäßigo  Offialenpferde  filr  das  1.  und  2.  Halbjshr  1W 

Nr.  Naob«reii«ng  der  vom  L  AprU  iHSil  ab  f ür  Oftiaiere  und  8ao)UU«ottuiero  gültigeo  Eia» 
kmamaaiTarladeniDgaD.  —  Raebw«lftinf  dar  von  1.  AprU  1887  ab  fBr  bdbat«  Md  nittfare 

BeamtR  gfi!-i,t:r'n  nrh'il'rr. 

Nr.  28:  Nachweifung  de«  penfionsfihigen  Dienfteiokommeos  der  Offiziere  and  der  bienach  au« 
fttadlgea  Paafioariietflfe*  Gaitig  vom  I.  April  1887  ab. 

VL  DcparliMiit  dar  finanzd«. 

NacbweUbnff  dar  RaflbaaagaergabaiflR»  d«i  Staatabauabalti  vaa  daaa  Btal^abr  1.  Apiil  1885  bla 

31.  M.1rz  1896. 

Bauptfioanzetat  des  KOnigreicba  Württemberg  für  1.  April  1887  bis  Sl.  Mürs  16^9  mit  Nach- 
trlgea. 

FtofinatifUfohe  MittoiluHgeo  aus  Wadlemherg  fBr  daa  Jabr  1885.  14.  Jabrgaag.  Btattgatt»  Drvak 

und  Verlapr  von  Chr.  Scheuffele,  1897. 
Im  RegioruDt(«»ijlatt  für  das  Königreich  WflrttembcrK,  1897: 

&  184:  BakaaatBMehuDg  des  I  inanzminirteriums,  betreffend  den  Voranfehlag  dar  A«(UcdieB 
PtnatBausffabeti  nnd  -Einnahinen  für  die  Pinnnsperiode  1.  April  1897 — 88. 
Im  Amtsblatt  des  K.  WUrtt.  Finanzmiaifterinros,  Jahrgang  1807: 

S.  15:  EMaß  der  K.  Dmoinendirebtion,  betrefbad  die  Pcallb  (ttr  die  BeMdaBgaAMbta  -  dar 
KirL'liL'ti-  und  Sclmldiener  im  Et.tti^jahr  lR97,f98. 
Im  Amtsblatt  des  K.  Steuerkollogi nms,  Jahrgang  1897: 

Anhang:  Prozefl-Anfall-  und  Pro«ea>BrBabBla<8ial(ftik  im  Etatajahr  1888f87. 
Im  ätaatsanzeiger  1897: 

8.  79:  Vorti-.i^  <Iü<^  Staatsminiftors  der  Finanzen  nn  die  f^iaadererAiBnitamg  sam  Eatwarüe  das 

Finaozgefetzes  und  des  Oauptfinanzetats  Hir  18i>7 — 99. 
H.  189:  ObM-fleht  Aber  die  venoiltea  Trauben  nr  Wehtberritnag  In  der  Seit  von  1.  Aogafb 
bie  31.  Dezember  1896. 

ä.  238.  416.  608.  884.  998.  1386.  1890:  Anaeige  des  im  Jahr  1897  bei  Nadelhola-ätanmhola- 
TerkiafcB  tm  WaM  eraleltaB  Eridfea. 

8.  657:  Bekanutiuachiin^  des  FlDanzminifteriuinH.  hetreifend  die  RechnungsergebnifTe  der  Pen- 
nonskaiTe  für  die  Witwen  nnd  Waifeo  voa  L^rcra  aa  dea  aiederea  Latein-  «ad  Real- 
l'cbiiieo  im  i^iat^galir  18i)ü;96. 

B.  ITTBt  Desgl.  Im  FAat^abr  1898/97. 

S.  12+9:  Tab.ikbati  in  Würfteraberp:  fm  .Tahr  1S9R. 

1429:  Bekanntmachung  des  IiMnantminifteriunis,  betreffend  den  Stand  der  Fenflonsanftalt 
Ar  die  Biatarbltebeaea  ?o«  Zl^lftaatsdieBen  im  Btatejabr  1886/98. 

S.  1667:  Bekanntmachung  des  FlnaBrminini'Hnms,  betreffend  die  ReclinungserffebnUTe  der 
VplMfpballebrer-  and  Volkalebttllebrerwitwen-renrionskaffe  Tom  Etatsjabr  1896^ 
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8.  1749  (Qeroockre  BeiUge):  Üb«rfiolU  UUr  d(«  »lu  SUk»Uwi^l4a«g»q  prq  189Ö  ve{fugb^«a 

S.  1858  (Befoadere  BeiU«^:  Obwfloht  OMr  df»  flif  4w  B«kKkm»kr  IfliT/W  Wl«  TttkAtf 
beftimmten  Holser. 
I«  G«w«rbebUU  »«•  W1lrtt««berg,  1887: 

Mr.  19  (Befondere  BeilH«):  VwMtei*       Cl«(«h|fltoft»tKUk  «ar  vBrtt  ZoIUUOm  Im  V«r- 

(L  ahUttiMN  luiiMnl  (vr^l  mitaa  B.  ZXXVI.) 


Anhang. 

Statirtik  betr.  die  Stadt  Stuttgart. 

Gb«rriobt  der  Kixhuuiii{«ergebniire  und  de»  Venuüg«i»itaBde>i  du  rtädtilchea  Vt^rwaltuDgeo  pro 

L  April  1895  bi«  31.  M«r*  189€.  3t«ng«ft,  Hoffaunfahe  B«eh<lrueker«l  1897. 
(Mcbiftsbericht  des  stM^ttfcheD  Arbeitsamts  Stuttgart  für  daa  Jahr  1886.  Bnclidrnokerai  von 

Chr.  »«heaffBle,  SUttgark  (im). 
8tatfftlf«lM  llbaatalMrlehte  der  Stadt  Stattfarl,  berauagegebea  tos  dam  StatKUfabaa  Amt. 
M«dizinal-ftatiftifcher  Jaliresbericht  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahr  189G.    24.  Jahrgang.  Her- 
ansgegebeo  vom  Stuttgarter  äntlioben  Vereis.  Bedigiert  voo  Dr.  Weiaban.  Stattgart, 
J.  B.  Hetilerfobe  BoehhaDdlnng. 
Im  Staatsanzei^er  IBS)?: 

S.  IUI:  HüburttD,  Eh?fchließuiigen  und  äterbefälle  in  der  GeTAiatgeaieiode  Stuttgart  189A, 
S.  III :  GurdiÄflsbericht  des  Gewerbegerichts  Stuttgart  für  das  Jahr  1896. 
a  988:  GaftaltUDg  dar  BaalMMikalt  ta  BtoMgart  te  Jakr  lIBfc 
8.  8108:  VtahalUaag  vom  1.  Deaambar  1887  ta  Stattgart 


littoilug«!  flafiftiffhfn  Inhalts  aus  deu  Verhaßdiiingen  der  WllritMikigiklioi 
ILmmx  der  AbgeordiMteD.  (33.  LudUg  Ml*) 

8alv««f  da«  wlrtt.  B^vüteaatais  8lr  1887-98  mt  Ma«MviC«a.  . 

Haehweirnng  der  Heehnnagaaigabaiira  das  Staatahaaahalta  tob  da«  fitit^^ltr  -1,  4Ml»rU  1885  bia 
31.  Ufas  1886. 

OberGeht  Aber  die  Verwendnng  der  für  den  Eirenbshobau,  Toirie  fUr  au&^rordeoiUobe  BedQrfniOe 
der  EifenbahnverwsJtung  bis  sam  Schluß  der  Finaaqnrioda  1895—97  Yanrilllgtaa  CMd- 
mittel  nach  dem  Stand  am  31.  Dezember  1896. 

Die  Krgebüiire  der  in  dea  Geadaden  Willsbach  OA.  Weiasbarg,  Ülohelbronn  ÜA.  Uenrenberg, 
WlefaDbacdi  OA.  Qavabroaa,  tagarkiagea  OA.  WkaMeb,  Halt— aaamdlar  OA.  Babaradorf 
und  Lr  iiirin K'Ljn  OA.  Suls  Torgesommenen  ProbeversnIaguBgen  der  Hrc^kteD  Btaatsftetiain 
uacti  den  Befümmaogea  dar  Steaarreformgafetssntwiirfe  ie  tabeUarifet»er  Darftallnng. 

iMe  Ergebnilfo  der  In  dea  Gamdaden  Salaeb  OA.  Göppingen,  laoy  OA.  Waagea,  Kllnaelaae  uad 
Maalblaaa  Yorgenonmenen  Probeveranlagungen  der  direkten  ätetiem  »i^b  dea  BedUm- 
■nagen  der  Steuerreformgefetseotvarre  biafiobtliab  da«  fltaataftanar  aad  dar  KM]MNgat|aas- 
fteuer  la  tabeilarifcher  ÜarfteiluDg. 

Übirtd*  Mar  die  Im  Jabi  1888  aar  Abitgaag  davab  paBaaBiaba  8lMf«as«g«it  Ortavarftte 

nnri  OhcrHtiitrr  inpcfiinr'icn  ATi7i^i;r'''n, 
ÜberAebi  äber  die  Art  der  Kelorgueg  der  Reebniiogsgefehirt«  bei  dea  UaneiMleo^  Amenpdegea 

«ad  GamaiadafUftniigspflegen. 
Oberfieht  Ober  die  Befetsaog  der  Verwaltnngsaktuariato. 

Vergleichende  Oberfiobi  ttber  die  BeHetsaag  dar  Verwattangaaktaariata  in  den  Jabrea  18S3 
und  1896. 

Obarflcbt  flbar  dia  Yanrandang  der  dm«h  Art.  7  dea  Gefetsea  vom  16.  Jaai  1888  fa  dar  Fbiava- 
Periode  1888—95  Dir  Zwaeba  dar  FoA*  aad  TaiegrapbaBvanraltnBg  ▼anrtlligt«B  Xradit- 

mittel. 


txxvi 


Andieh«  fiftliflirche  TetUbBtUdkioagm. 


Anl«g«D  SU  dem  Berichte  der  SteuerkommifflOD  Uber  dea  Eotwurf  einea  GeCetxes,  betreffeod  Ab- 
ioilMniiff  im  G«MiM  rvn  ttL  April  1878  llbtr  die  Qraiid-,  Qebimd^  «ad  QemrbeltmMr. 
■  1.  Obwllebt  Aber  die  Bewefpiiig  der  Pachtgelder  tob  TttpaoMaagw  d«*  SiMtt  waA 

anderer  Verwalti-nfren  in  dpn  Jnhnpn  ISJ^l — 96. 
2.  Vergleichuog  der  bisherigeo  Belaitung  der  Eiokoiomea  ans  Oewerbebetrieben  mit 
d«r  Ualllfea  Bttoftüng  m  laglortea  BcifttMea, 

a)  nach  dem  Vorfchlag  der  K.  Regierung  'Qowerbebetriebskiipitftlftencr) ; 

b)  bei  Beibehaltaag  der  bestehenden  (iewerbeft6ii«r  mit  dem  ermäüigten  Steoer- 
fali  TW»  1,5  o/o  (=  40  V«  Abing  am  baikehaadm  Oewarbakatallw); 

e)  nach  dem  Bercblnß  dar  StMarkoauDifflon  (GO^  Abnv  *b  bafteiheiideB  Qe» 
werbekatafter). 

8.  Vergleichung  der  bisherigen  Staat«t'tenerbelartuDg  mit  der  künfiigeD  Belaftung, 

a)  nach  dem  Vorfohlag  der  K.  Regieruog, 

b)  nach  dem  B<»fchliiß  der  SteaerkommilTion  der  Kammer  dt^r  Ahpf^irdneten ; 
bereebaet  so  einzelneo  den  ProbeeiDfoh&lsoDgsergebnifl'en  eotnoiunienen  Beifpielen. 

laUmmtnflUamg  dar  HOffa  WMbtmlnsg»  ntt  ühw  100  qkn  FlaCgablat 

Iii  Im  firku^lugti  itr  i.  Liiliirjrmie  4er  »ugelirchei  Kireb«  WlrUeB^trgi  L  oben  8.  XXXUI. 


f mictaii  dir  in  liili  d«  Jalm  1897  erfDlmiNia  Vtrülufficlugei 

I«  L  StiUrtifchtn  UnteiOi. 

I.  Druckwerke; 

1.  Württemberfifehe  Jahrbücher  für  Statiftik  und  I.atideaknnde  (Heft  III,  auch  in  befonderer 
Aoagabe:  Statiftifches  Handbuch  für  daa  isLünigreicb  Württemberg.  Jahrg.  1Ö97).  Jaiir- 
fMff  18B7.  Dnwk  aad  Koaiadffloaivarlaf  tob  W.  KohUuuoaier,  Stattgari 

8.  Mittcilnn^cn  K  S^tatiftifehen  T.andesamts.  Jahrgang  1887.  Nr.  1—15  (mit  talialta» 
verMtehnia),   Beilage  dea  Staataanaeigera  fllr  W&rttemberf.  ^ 

8.  VarOftafliolnnigaB  dea  K.  StatUUfoheB  Laodeaamta  im  Staatiaasaigar  fllr  Wflrtlenibaif, 
Jahrgang  1897: 

8.  679 :  Saatenftanda-  und  vorläufiger  Emtebericht  für  WOrttemberg  für  den  Monat  AprU. 
S.  876.  1068.  1281.  1483.  1601:  Saatenftandsbericht  für  Württemberg  fiQr  die  Monate 
Mai  bis  September. 

8.  1771.  1974:  SaatenOands   und  Torltoilgar  Bratabarieht  fUr  WflrttaBibars  für  dia 
Monate  Oktober  nnd  November. 

Ii.  Kartenwerke? 

1.  Karte  des  Deutfohen  Beioba  im  Maßltab  1 :  lOOüOU.  WUrtt.  Aotei).  Sektionen:  64Ö  Nen- 

■hgMi,  680  ll«rg«Bth«iB,  880  Lladaa. 
fl.  Toipographifcher  Atlas  des  Königreicha  Wilrttemberp  1  :  50  000.  . 
la  Bauer  berichtigter  Auagabe  find  orfcbienen  die  Biltter: 
Nr.  18  Aale«,  Nr.  17  VTafbllvgeD. 

3.  Oeognoftifohe  Speaialkarte  von  Württemberg;  1  :  50  000.   Blatt  15,  Liebencell  mit  Text. 

4.  Topographifchc  Karte  vo«  Württemberg  1:36000  oiit  BOheakanraa  (184  BUUtar  iaKapfar* 
druclt).   Blatt  4a  biötighcim,  91  Obortlial. 

'  6.  GaBonlkarte  dar  Sebwib.  Alb  1:180000  b  7  Blltten.  Btriadniak  io  5  PaibaB.  Btatt 
Bfberach  und  Tuttlingen. 
6.  Geognoftirohe  Überfiebtakarte  von  WUrttoioberg  in  1:600  000.  (Nene  bertdiügte  Aas- 
gaba  1897.) 
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Die 

Stadtkirche  zu  Sulz  am  Neckar. 

Gefchichte  und  Befchreibung  derfelben. 
Nebft  Beiträgen  zu  einer  Qefcbichte  der  Stadt. 

Von 

t  A.  Klemm, 


«■fNMib.  JaktMahar  in«,  H.  I. 
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PfarrbefebreibaDg  (B«fi/tratur  de«  I.  Stadtpfarramt«).' 

BlM  Abfdirift  d«r  Urkunde  tob  96.  Hin  1746,  wMk»  fn  4«b  Tarnknopf  «iiig«ligt  war,  mit 

wiehtigeu  Naohriebten  Ober  den  Bau  (a.  a.  0.)- 
KObler,  Suis  am  Neckar,  Befokreibung  and  Oefehiobte  der  Stadt  und  ibres  Oberamtabeairka. 
Suis  1835. 

Oeieriptio  ineendii  Soisensia  den  15.  Juli  1794  Avt.  PrMO.  M.  Fiüeber  (in  S88  litaldfehen  DIMckea, 

in  der  Siilzer  PräzeptorBbibHothek). 
Die  Urknodeo  and  Akten  des  Stldti/eben  Archivi. 

Utkonden  d«e  K.  StentanreMyt  ra  Stattgart:  Alpirebaeb,  6nlt  Oelftlidi»  Verwdtaag^  nnd  8nh 

Weltlicb. 

Weiß,  Der  grofie  Brand  in  äala  a.  N.  am  15.  Jali  1794.  Solz  am  N.  18M. 
Oeoigf^  FBrAUeh  wBrttonbeigllUi  Dieneriniah  1877. 
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Die  Stadtkireiie  2a  Sulz  a.  N. 

Mhtahto  md  BMntai  «hrtota  mM  Mtrign  zu  «fcrar  MaMcMe  itor  Sita 

Vra  t  A.  Klenm»  Dcku  In  Btelounff. 

D«r  vm  S7.  Min  1897  *«  <!■•■  «rMtoTollMi  L*1mb  tai  DleaA«  der  KfrelM  md  d«r 

Wiffenfcb*ft  durch  einen  (Iberrafchenfl  AHhen  Tod  abgerufene  VerfafTer  diefer  Abhnndlnng  hat 
neben  dem,  (Ufi  die  wUrttembergiCchB  und  deatlohe  Knantgefebiolite  ibm  mebrfBdi  u  Dank  ver- 
pflichtet ift,  an  den  Oriea  dee  Ltfedee,  {■  weloke  Mm  Benf  ffln  Ar  ibe  ttagtra  Reibe  vm  Jahrei 
führte:  Vaihingen  a  I  Enz  (1868—76),  Oeielfaiffmi  (—87),  Sole  (—88),  BiekBMg (—97),  fieb  um  die 
Erforfchnng  der  Gefobtobte  diefer  Städte  nnd  ihrer  Umgegend  daoernd  verdient  gemacht.  Lokal- 
blitter  and  die  ZeitTcbriften  der  wttrttembergifcben  Qe/chicbts-  nod  Altertamsvereiaei  neben 
bafMden  SehriAen,  briagw  dtofe  orl^gaftydrtUehea  Arbdtaa,  rflluilMa  Zangntib  von  FMS 
und  Scharffinn  des  Tincrrafi'ilicbrn  F  irrchor»,  auf  die  ynchwelt.  DirTc  JnhrbUcher,  welchen  in  der 
Zeit,  da  noeb  die  Vierte|jabrshefte  fQr  Landeagefcbicbte  mit  ihnen  verbunden  waren,  A.  Klemm 
dn  treoer  MHaiMtar  nd  Fkvud  gevafeo  Ift,  dBtfta  ma  andi  dlefen  Utatm  leMan  Beitrag 
nr  Landeskunde,  der,  ähnlich  wie  die  Meiünerfehe  Abhandlung  im  vorigen  Jahrgang,  snglaieli 
MiMben  LokalfoffolMr  Antrieb  aad  Vorbild  r«is  mag,  dm  Weg  ia  die  öffntHolikeK  baliMn. 

Der  VerfaiTer  bat  der  Abhandlung  folgende  Sätxe  voransgeTehickt :  Die  Arbeit  ift  im 
wefentUeben  an*  xvei  Yortrtgen  erwachfeo,  die  VerfaiTer  im  Oewerbeterein  in  Suis  gehalten 
iMt  Ea  feUw  anch  hier  niekt  geboten,  den  Charakter  des  Vortrags  gass  an  verwifoben.  Die 
Batfemong  von  Sulz  in  feinem  jetiigen  Amt«  bat  deo  Veriitffer  loidor  gebindert,  alica  £»  «ban* 
(eUieien,  wie  er  Xelber  gewflnfcbt  bitte. 

Unfora  Stadddrabe  ■imnt  ontav  daii  kireblieban  Bantaa  oBferea  Landen  olehit  gwada 
eine  hervorragende  S'trll  mg  ein.  Sie  wird  mit  einer  Länge  des  Durchfchnitta  durch  Chor  (15,50  m), 
Langbana  (26  m]  nnd  Turm  (6,52  m},  von  etwa  48  m,  einer  Breite  des  Chorea  von  8,10  m,  dea 
Langhaofee  von  12,80  m,  etntr  fnneren  B9ba  das  Cborea  von  8,50  n,  dea  Laogbattfea  iroa  7,60  n, 
dee  TarmeB  vun  20  .30  m,  unter  die  Kirchen  von  mittlerer  Qröße  an  alhlen  foin,  mag  fogar  von 
einzelnen  Dorfkirclien,  z.  B.  der  in  Effrin^^n  OA.  Nagold,  in  dem  Stück  üherms^t  worden,  daß 
diefe  ein  dreifchiffigea  Langhaus  befitsco,  während  unlere  Kirche  nur  eiatchitüg  liu  Das  ift 
alindlaga  aaali  M  aadam  Stadtkirobaa,  die  Amft  viat  grOier  IM,  wia  bei  denoa  von  Baeknaag 
und  >=rhnrDdorf,  der  Fall,  aber  bei  dlefen  er(l  In  Nachwirkung  von  Rr.lpr^m,  welche  die  urfprflng- 
iiobe  Anlage  zerftOrteo,  die  dann  in  nogOnXUgen  Zeiten  nur  in  geringerer  Art  wieder  berge/teilt 
ward.  Bei  «afarar  nreba  war,  wia  daa  Fabian  von  Btrobapftilara  am  liasgbaaa  neigt,  nie  «Ina 
drei/ohifliga  Anlage  beabflchtigt.  Gleichwohl  darf  unfere  Kirche  fleh  immerbin  fehen  laffen. 
Ihre  Lage  an  des  Berges  Lehne  auf  hoher  vorfprlngender  Mauer  giebt  ihr  ein  imponierendes  An- 
Tehen,  und  ihre  ganse  Anlage,  namentlich  daß  das  Dach  in  Einer  langen  Flucht  Langhaus  und 
Ckor  gleichmifiig  überdeckt,  maobt  gaaa  anwillkdriieb  dennoch  den  Eindruck,  ala  ob  wir  aneb 
Uer  eine  der  in  nnferem  Inn'lp  fo  gewöhnlichen  dreifchiffigen  Hallenkirrhcn  vor  uns  hätten. 
IHa  £aabere  AoeAattong,  welche  unfere  Kirche  In  den  letateo  Jaliren  im  Innern  wie  im  Äußern 
bikoBnw  bat,  llmt  daa  fkra  daso,  in  dia  Wirkung  (toa  Oaniaa  anf  A«g»  nnd  Qamüt  dea  Ba- 
feliaaers  zu  einer  wohlthnenden  und  befriedigenden  zu  machen.  Nor  dem  Turm  mOchte  man 
etwa  eme  höhere  Erbebung  wOnfcben.  Daß  aber  anch  in  Eioselheiien  manches  InterelTante  an 
der  Kirche  an  finden  ift,  wenngleieb  aocb  hier  hervorragende  Kunftwerke  erften  Ranges  feblen, 
aMg  uns  die  Befehrelbung  des  einsalnea  zeigen.  Zunächft  foll  eine  Gefchichte  dar  Klrekai 
foweit  die  aagingUahan  Qaallan  dna  fotehe  geftatten,  fodaim  dia  Bafehraibnng  gegeben 
werden. 


1.4 


Oto  BteatUnli«  n  Soli  H. 


I.  Gefchichte  der  Kirche. 
1.  Ans  der  derehiehte  der  SUdt 


fcbickea  wir  das  roraas,  was  wir  aas  der  Oefcbichte  von  Salz  überhaupt 
bis  zu  der  Zeit,  (!a  es  zur  Stadt  nnd  damit  die  Kirebe  sa  einer  StMltlcirehe  warde, 
in  £rfabniDg  bringen  können. 


Ma»  bat  wohl  AbIm»  fendat,  ans  d«ia  Namaa  Sali  Ober  da«  Altar  der  Stadt  etwas 

aasmacben  zti  kßnnen.  Namentlich  bat  man  es  als  das  rnmifohe  SoHcininm  «nreben  Trollen,  tn 
deffeo  Mfthe  868  der  Kaifer  Valeatioian  den  damals  fohon  liuger  da»  einft  rOmirche  Zehntland 
fnaeliabendeB  Alenaoaea  eine,  frrilleh  aar  mit  Mflhe  errnogene,  Niederlage  beigebraaht  bat 
Allein  aus  dem  Ton  den  Römern  nicht,  wie  bei  uns  üblich  ift,  SoUiiniom,  fondcrn  Solikinium 
ausgeTproohenen  Namen  hat  wohl  etwa  der  Ortsname  Solchen  (Sulicben  1075,  bei  Rottenbaiy) 
werden  können,  nie  aber  Suis,  nnd  die  in  der  Befchreibnng  Jenes  Kampfes  bei  dem  Qerefaiebfe- 
febreiber  Amrolanus  Marcellinut  voranegefetate  Örtlicllkeit  (F.  Stilin,  Wirt.  Oefeh.  I,  iM  ft)  paOt 
nicht  auf  unfcro  Gegend.  ift  bei  Ihm  viel  eher  an  die  Gegend  von  der  S'Hrfioner  KapeUa 
lind  Ton  Bottenburg,  wo  amn  ÜeokmiUer  mit  der  infcbrift  Somelocennae  (aus  dem  Solieiaian 
fleh  ableitete)  fshadea  hat,  an  deakea.  Unfer  Sei«  ift  ein  get  deatfeher,  Ja  aadi  eflere  wieder- 

ki'brendi  r  Nrnne,  der  feinen  Urfpriing  der  Salzquelle  verdankt,  die  einft  anf  dem  Marktplatt  der 
jeUigen  ÖUdt  ihren  AusHufi  hatte,  denn  Suis  ift  =  Salzfole.  Es  siebt  Heb  weithin  in  der 
Qegead  ein  Salslager  hin,  das  bei  der  nieht  allsugroßeo  Tiefe  unter  der  ErdoberBftche  von  den 
eiadniiigeadett  Niederfrhiägcn  tcilwcife  ausgelaugt  nnd  in  Sole  verwandelt  werden  kann.  Diefe 
.Sole  nun  hatte  in  alter  Zeit  zwei  A  nad-iOftfllen,  die  eine  unfern  von  Fifcblngen  (Hoheniollern). 
aber  auf  der  Jetsigen  Markung  von  Mühlbeim  OA.  Sals,  die  beute  ooeh  erkennbar  ift  nnd  „der 
Salabronaea*'  hetBt  nad  arknndlidi  1005  (Phlegfaa  enm  fönte  ealb  Wtrt  Urk.Bneh  1, 841)  erwibnt 
ift,  die  andere  in  unfereni  8nlz,  deren  zuerfl  1252  gedacht  wird  (W.U.l?.,  IV,  29G}.  TlrMr  Q  irüerj 
find  aber  Im  Lauf  der  Zeit  auagelanfeUi  die  untere  fo,  daß  im  Anfang  onferes  Jahrhunderts 
inerft  in  der  Nibe  der  Stadt  neue  Qnellen  erbobrt  wnrden,  fpftter,  ala  aneb  diefe  aaegebentet 
«aren,  1842  eine  bei  Bergfeidon.  Es  verarbeitet  daher  die  Sulser  Saline  hentsntage  eigentlich 
niebt  die  Sulzer,  fundern  die  Bergfelder  Sole.  Nur  Ilallerde,  von  der  Sole  einft  dnrebtlilnkter 
Boden,  wird  daneben  noch  bei  Suis  felber,  wie  irUher,  bergmännifcli  gewonnen. 

Wir  haben  aber  andere  Zei^iffe  Ar  ein  längfit  Tor  der  deatfelieD  Zeit 
BefiedeltgewefeDfein  der  Stadt  eder  wenigfteDa  ibrw  Gegend. 

Keltifcb-germanirche  Zeit  (4. — 2.  Jahrbanilert  vor  Chriftiis). 

Auf  der  Höhe  des  Rückens  zwifeben  Neckar  und  Qhtf.  Stunden  von  Suis,  V«  Stunde 
Tom  Salser  Viehbans  gegen  Weiden  hin,  unfern  einer  alten  Kömerftraße,  die  vielletobt  bienacb 
audi  fehoB  in  soeb  fitere  Zeit  xnrfiekreiefat,  treffen  wir  in  Stndtwald  HnnderQek  eine  Orippib 

Ton  7  Orabhögcln,  dazu  V*  Stunde  weiter  entfernt  und  vereinzelt  2  Grabhügel  im  Staatswalf! 
Glockenturm,  noch  weiter  weg,  nahe  bei  Weiden  im  Wald  SehloßbDbl  bei  einander  3  (Iftngft 
ausgegrabene)  GrabbQgel.  Die  2  größten  jener  erften  Gruppe  bat  der  Salier  AftertaMTOrdn 
im  Sommer  1891  und  92  ausgegraben.  Wahrend  im  allergrOfiten  nur  4  Afchenhüuflein  sum  Vor- 
fcbein  kamen,  hat  der  andere  1891  eine  fcböno  Ausbeute  r  liefert:  außer  einem  T  anifnteil 
einen  in  einer  Scheide  fteckenden  i>olcb  mit  Eifenkern,  aber  tuit  Bronseblech  nnd  Broazedrabt 
niMiiiegen  (laerft  in  8  Teilen  gefanden,  die  man  ffhr  Dolebgriff  nad  Sehwertgriff  halten  konnte^ 
jetit  wieder  zufammi-ngofllgl)  und  dann  Teile  eines  vierrSderigcu  Praclitwagens,  die  4  eifernen 
Kadreifen  fall  ganz,  nalilrlicb  in  verfcbiedenen  Stocken,  und  Teile  der  Naben,  die  von  Holx, 
aber  wieder  fcbOn  mit  Broniebteeb  flbersogen  Und.  Der  Dolch  nnd  eine  reftaarlerte  Kabe  And 
in  der  Sammlung  vatcrländifcber  Aliertflmer  in  Stuttgart  unter  der  Boxeichnung  j.Sulz"  ausge* 
ftellt.  All  "^  '^^  »'iTf  darauf  hin,  daß  eine  hochftehende  Perfönlichkeit,  ein  Häuptling,  hier  begraben 
war.  Und  /.v;av  lU  diefes  Grab  nach  der  Annahme  bewährter  Forfcber  der  jQngereu  Qallftatt- 
periode,  damit  etwa  der  Zelt  des  Tierteo  bis  aweltea  Jabrbandwrts  vor  Cbriftaa  aoanweUim 
(vrgl.  J.  Naue,  PrSliift,  Bltr.  1S91,  S.  95  ff.  ir,  Taf.;l  VTIT,  nur  daß  alfo  die  obengenannten  2  Teile 
sufammonznnebmen  wären).    Diefe  Grabhllgd  weifen  auf  «ine  in  der  Nühe  anflUnge  Bevölkerung. 


Der  Name  Sola. 
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Ob  etwa  d«ren  WohnfUittoa  tms  durch  die  aafero,  mehr  gegen  das  ViebhanB  hin  liegenden,  großen 
TkidktorfTDb«n  angezeigt  werden,  wi«  aoderwtrta,  od»  ob  diefe,  gleich  Co  vielen  in  der  Gegend, 
lediglich  Ton  Erdfällen  hernlbren,  itl  noch  nicht  unterfucht.  Za  bemerken  &ber  ift,  daß  g«gwi 
Weiden  hin,  auch  nicht  ferm  der  Fl-irnnme  HochXeker  fich  findet.  Solche  pflegt  rr^n  in  neuerer 
2^it  als  die  l:ligeaart  der  keitiich-germanilchca  BevOlkerang  der  vorrtaifcbeo  Zeit  in  der  Acker- 
beb&ooi«  Mm/eheii.  WltUieha  flpwwi  dtobr  HoeUek«r  Airf  «bar  aieht  ndv  üohlkar,  w«il 
fie  afeht,  Wh  aadcrwlrti,  in  WaM  Heftt»  Amdttn  Mt  JahiboBctortMi  dar  Fing  üb»  0» 

Römifche  Zeit  (1.  bis  3.  Jahrhundert). 

War  bieoach  fchon  Tor  der  Zeit  der  Römer  jedenfalls  nnfere  Gegend  Zen^e 
menfchlicber  Kaltur,  fo  hat  die  im  Jaiir  1895  darcb  die  ReicbBlimeskommilTioQ  er- 
folgte AnograbuDg  Toltoidt  den  Beweie  erbraebt»  daß  dem  deatfcben  Salz  ein 
fSmifebes  Suis,  kmm  10  If iDoteii  daroii,  nämlieh  nnmittelbar  darftber  auf  der  leebken 
Neckarfeite,  aof  der  ebenen  Fläche  Iber  der  L«genhalde  (alt:  Lirgenhalde,  mntt- 
lich  nach  der  im  14.  Jahrhundert  genannten  Familie  Lärg)  voransgegMgen  ift.  Es 
ifl  näher  ein  ins  erfte  Jalirbiinderf  nnfi^rpr  cbrifflicben  Zeitrecbnung  m  fetzendö8 
romifches  Kaltell  nnd  dabei  eine  bürgerliche  NiedLrlailiii;:;  konft^itiert.  Alle»?  weitere 
hierüber  darf  auf  die  iu  Bälde  berorftebeDde  Veruüentiiciiuog  der  Keicbsiimesiiom- 
niffion  verwiefen  werden.  Dagegen  dürfte  hier  m^r  der  Pinta  feio,  äber  die  Art, 
wie  ca  an  der  Anfdedcoag  des  Lagers  gekommen  ift,  einiges  nitsatdlen. 

Am  6.  Januar  1891  hatte  VerfafTer  dlefes.  in  einem  ^';.ltrag  auf  der  Verfammlang  des 
Saichgaaer  ÄliertansTereios  in  Horb  Uber  die  Burghalde  bei  WaldmOfliogea  und  die  von  ihr  aa8> 
febaedoB  ROiiMr(bal«B,  daranf  Uagewiefea,  daS  fich  auf  daa  Welh«rwief«n  bei  Suis  nlebt  nur, 
vie  febon  rooi  alten  Finanxrat  Paulus  feAgeftellt  war,  Refte  rOmircber  Gebäude  finden  möchten, 
fondem  auch  ein  römilches  Lager.  Da  aber  niemand  der  Berufenen  Luft  und  Zeit  tu  Nach* 
grabaogea  an  haben  fchieo,  tauchte  am  Mittwocb  darauf  (8.  Januar)  im  engeren  Kreife  der  Vor* 
fehlag  anf,  ob  nun  dena  aMtl  felbft  Baad  aalatfca  aad  dam  Aitcrtaawvereia  dam  grBadeo 

könntr,  und  nnch  :im  ^lei^hpii  Abend  wurtlen  flif  ci ''ten  Kciträgü  2U  cineui  folchen  gezeichnet. 
Da«  Unternehmen  fand  weitere  UaterftOtzung,  uud  Verfafier  diel'es  machte  uun,  aom  Vorftand  des 
VatdttS  berafea,  mit  deffen  muala  Teriudie^  an  den  tob  ihn  foi  Auge  gefattra  Plata  alo 
römifche«  Lager  lu  entdecken.  Bei  feinem  Abgang  von  Sulz  im  Auguft  1892  waren  iwar 
2  TQrme  und  mehrfache  Gebänderefte  auf  diefem  Platz  nacbgewiefen,  aber  der  Gedanke  an  ein 
Kaftell  fo  gut  wie  aufgegeben,  da  auf  den  Linien,  wo  man  fie  vermutet  hatte,  keine  Umfaflungs- 
aMoan  am  fiadea  warn.  ErA  der  Umftand,  daß  1894  bei  Cannftatt  ein  Lager  aaebgewiefen 
worden  war,  in  dem  der  Turm,  den  Dr.  E.  Kaptl°  ziierft  gefunden  und  als  Wachtturm  angefchen 
hatte,  den  inaera  von  2  ThortOraiea  darftullt,  brachte  den  VerfalTer  neben  andern  Erwägungen 
sa  dar  Ansafama,  daA  aaeb  dl«  2  Svltw  THrn«  das  «la«  Thor  «la«s  Kaftellt,  das  OftllelM,  bilden 
werden.  Durch  die  Mitteilung  feiner  Anficlitcn  niul  einer  Paufe  von  der  .\ufiiahme  delTen,  was 
die  Grabangen  de«  Altertnmsvereins  ergeben  battan,  veraalafit,  ließ  dann  die  BeiebsUmeskonniflioa 
die  Nachgrabung  voroebmeo,  die  eiaoa  Ai  bsAMRgsndsa  Erfolg  batta. 

DaH  rohen  die  Römer  woTeallieh  darcb  das  DaTein  der  Salaqaelle  bellimmt 
werden  find,  in  dereu  Nähe  ficb  feA  niederzulalTen,  ift  immerhin  wahrfcheinlich, 
zamal  auch  anf  dem  Boden  der  jetsigen  Stadt  fcbon  rfimirehe  Mfioten  gefunden 
worden  find. 

Alemannifche  Zeit  (vom  4.  Jahrhundert  an). 

Nach  den  vorgefundenen  Spuren  waren  fchon  einmali  da  die  Komeriicrr- 
fchaft  noch  daoerte,  die  Lagergebäade  durch  Feaer  zerftort  worden.  Gegen  das 
Bnde  des  8.  Jahtfannderts  anferer  Zettreehnong  war  es  fodann  dem  deirtTeben  Stamm 
der  Alemannen  gelingen^  die  fiömer  ans  nnferem  ganzen  Land  bleibend  zu  ver- 
drangen. Die  Kartelle  worden  zerftort,  cbenfo  die  größeren  NiederlafTongen.  Unfere 
alten  Dentfchen,  fiir  unfere  (rpfrend  alfo  die  Alemannen,  haben  es  nun  aber  vielfach 
fo  gemacht,  dafi  ße  ihre  neuen  ^«iederlaffungen,  wenn  nicht  aaf  den  Trümmern  der 
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römifcben  relbft,  To  doch  in  der  Nähe  folcbcr  grÜDdeten.  entltand  jetzt  in  der 
alemannirchen  Zeit,  d.  b.  nach  dem  4.  JahrhaDdeii^  hier,  jedenfalls  uanmehr  wegen 
des  Namens  lieber  im  Zaramswobaog  mit  der  Saliqaelle  im  Thal,  ein«  NiedefbüHmg 
Soll  am  NmIcm  im  UmL  R«ilwikgriU»er  mit  Waffen  ood  anderem,  die  man  am  Fntf 
der  alten  Hop&ner  Steige  entdeckt  bat,  find  ans  ibre  erften  Zeugeu,  vennotUdi 
nocb  ans  einigen  Jahrbnnderten  frttlier,  nie  die  erfte  arknudliebe  Naebrioliti  die  uns 
Aber  Suis  erhalten  ift. 

Fränkircbe  Zeit. 

Nach  diefer  beftand  unter  der  Oberhoheit  der  fräukifcheu  Könige,  welrhc 
läDgft  die  Aleraannnen  nberwnnden  hatten,  im  Jahr  7ÜÜ  hier  Sulza  vi  IIa,  eiu 
Dorf  Sulz,  nnd  zwar  wird  Jagrelbe  genannt  als  eine  Dingftätte,  auf  welcher  ein 
gewiffer  Gosbert  am  24.  Januar  jenes  Jahres  fein  ganzes  Befitztum  in  Priorberg 
(bei  Glatt)  in  der  Bertholdabaar  in  Anwefenkeit  dei  Oralen  G«n»ld  nnd  anderer 
Zeugen  dem  Kloller  8t.  Gallen  abergeben  hat  Pemtbtolti|»ar%  wie  die  Urkunde 
die  Bertholdsbaar  fchreibt,  ift  hier  übrigens  mehr  dw  geograpbifche,  noch  aus  älterer 
Gewohnheit  heihehaltene  Name,  nicht  die  genaue  politifebe  Beseiebnang  dea  Ganeii 
in  welchem  damals  Priorberg  oder  Solz  lagen. 

Nach  deo  AosfUhrungen  Baamanns  in  feioeo  tiaograffchaften  im  Wirtembergirchcn 
Schwaben  nimlich  beltand  eine  «igeotliebe  Bertholdsbaar  als  eio  safammeof^ehdrlgar,  Ton  Aiife* 

hörirrrn  dea  altrchwHhifrbpTi  Fprri  L^^hntirc;  vcr'.valteler  Bexlrk  nnr  bis  741^,  vrn  eben  diefos 
l'chw&bilobe  fleraogshaus  geflürzt  wurde  und,  um  /eine  Macht  su  brechen,  die  große  Bertbolds« 
baur,  die  twi  der  Gegend  tos  RagoM  Ms  fn  dl«  vmi  Tottltagen  md  Tra  der  Oegead  tob 
Haufach  utul  Triberg  bis  in  die  von  Gammertingen  und  die  Nülie  da  Pfulliuger  Thal«  gereicht 
hatte,  in  mehrere  Bezirke  serfchlagen  worde.  790  bertand  aber  auch  bereits  nicht  mehr  in  alter 
Weife  derjenige  Teil  der  alten  Bertholdsbaar,  der  nach  dem,  wie  es  febelnt,  von  748 — 86  lebenden 
Grafen  Perihtilo  die  Perihtilinsbaar  genannt  worden  war  und  zn  \relcbcm  nnfer  Sulz  lo  diefer 
Zeit  zweifellos  gebärt  hatte,  Tu  gut  at»  die  785  urkundlich  (W.  U.B.  1,  28)  zu  derfelben  gerech- 
neten Orte  Altheim,  Lahba  (lOöti  bei  Röhliugea:  su  laoben),  und  HoUbela,  welohe  beide  in  der 
WSb»  des  jeMgen  VOhrlngea  «ad  BergfeUen  Isgea,  aber  llogft  abgegangea  Und,  weaa  na»  aieht 
mit  BolTort  Ilukbeim  im  jetsigen  Holzhaafen  wiederfinden  will,  wo  der  Heilige  lier  Othn^nn- 
kapelld  an  Einflaß  von  KloOer  St  Gallen,  dess  78Ö  jenes  Holahein  gegebea  wurde,  so  erinoem 
febelnt  (Blitter  fhr  wlirttemb.  ßrchengerchleble  1891  43).  Yfelaiehr  gerade  am  7B6--8B  war 
der  rechts  vom  Neckar  liegende  Teil  der  Peribttlinabaar  in  2  Gaue  xerfcblagen  worden,  dersa 
einer,  der  nördliche,  mit  bis  heufü  unbekanntem  Gaansmen,  fpätor  die  OrHfiVhnft  lltxipf-rlocb  bildete, 
und  deren  lUdlicher  der  Scberragau  bieli,  dem  die  Ipitere  Gratlchalt  Hohenberg  entipraeh.  Hin- 
wiederam  aas  TsHea  der  PeribOllapara  links  des  Reekars  oad  TelJen  der  waftlldi  aa  fla 
anftofleDdeTi.  ebenfalls  748  entftanden  gewefenen  Adalhartespara  war  die  fcf^oiinnntc  vrrkfrlnrrte 
Bertholdsbaar  gebildet  worden,  die  von  der  Glatt  bis  geo  Schwenningen  und  weiter  hinauf  reichte. 
Nbb  find  aber  die  Oremeo  dtefer  8  Qaae  gsfenelnander  in  ciasehieB  keiaesweys  flebsr  fbft> 
geftellt  und  unfcr  Sulz  liegt  gerade  da,  wo  alle  3  Hob  genShert  haben  mOffien.  Es  könnte  lu 
dem  Gau  der  Graffchaft  Haigerlooh  gehört  haben,  weil  Bergfelden,  Vöhringen,  Beurenerthal, 
Ifiagen  ziemlich  ficher  dahin  gerechnet  werden.  Es  könnte  zum  Scberragau  gehört  haben,  weil 
diefer  andere  TeOa  veebts  vom  Neckar  und  rudlieh  der  Graffohaft  Haigerloch  in  fich  fchlofi.  Es 
könnte  aber  anch  zur  verlcleinerton  Bertholdsbaar  gesogen  gewefen  fein,  weil  doch  diefe  auch 
Dicht  ganz  auf  die  linke  Neckarfeite  befohrAnkt  war,  fondem  a.  B.  961  BöHngen  in  Hob  feUofi. 
Das  watirfehetotlebfte  Ift  nir,  weoa  leb  bler  vonHunehmea  darf,  daS  naeh  der  klrebHebea  Sa» 
teiliing  unfer  Sulz  noch  1275  und  1520  zu  dem  Landkapitel  Ilaigerloch  gehörte,  wie  fein  Matter- 
ort  Bergfelden,  dafi  bei  jener  Änderung  kurz  vor  790  Sulz  mit  su  dem  Gau  gekommen  war,  in 
waldiev  ftM&t  die  Grafen  von  Hafgeiloeb  beirfebtan,  befiift  Ja  aneh  noch  am  1099  Graf  Adal- 
bert von  Zollem  nnd  Haigerloch  Gflter  in  Sulz  (W.U.B.  1,  316). 

Priorberg,  das  in  der  Urkunde  von  790  mit  Sulz  genannt  ift,  gehörte  als  link»  von  der 
Glatt  und  iinka  vom  Neckar  liegend  zu  dem  748  ebenfalls  neu  gebildeten  Nagoldgao,  deflen 
Orense  damals  la  «nferer  Gegend  Jene  FHUfa  bildeten»  «ad  der  Graf  Gerold,  den  die  Drkttade 
nennt,  \!'t  kein  anderer  als  der  Schwager  Kalfer  Karts  des  Großen,  Graf  Gf^rnlr^,  wclrbcr  atich 
fonft  in  jener  Zeit  als  Graf  dea  Nagoldgaaes  bezeugt  ift.  Sebade  alfo,  dafi  die  Urkande,  die 
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aMit  Mf  einer  Diagitätta  det  Nagoidgaue«  »usgofteiit  Itt,  sieht  auch  den  Naoen  des  Grafen 
MMl,  miar  welahan  dl«  IKaffftitto  Sab  daiMla  «JcMÜlcb  ftaiid.  Miaobas  KoplharbMelMa 
darüber,  wie  ;cr.iip  in  iinfiBNrQ«KeBd  it«h  41«  TflrUItniir«  ilfeMr  «nt«tok«lt  kabM,  wlrad«iilt 

OOS  erfpart  geblieben. 

300  Jahre  etwa  dauert  es  voo  der  eri'teu  NeiiDuog  der  NiederlalTuDg  Salz, 
bii  He  in  Urktmden  wieder  Tor  nm  tritt.  Anmerbin  ift  ane  ei«  Zeagnia  8ber  ihren 
Fortbeftand  erbelten  in  den  im  Mbjabr  1888  bei  Kerrigiernog  der  Strefie  naeb 
Obemdorf  entdeektwi  Platteogr ä bcm,  die  um  das  Jahr  1000  anzufetzeD  Teio 
mSgen.  Sie  lagen  am  Fnfi  dp«  Stuckenbergs,  etwa  100  Schritte  ol  rrfialh  fies  Eifen- 
bahnäbergangs  über  die  Straße.  Ihre  Wichtigkeit  haben  fie  für  uns  nicht  fowohl, 
wie  andere  alte  Gräber,  durch  die  gefuDdeueu  Beigaben,  als  Tieimebr  gerade  da- 
doiob,  daA  niebte  dergleichen  hier,  wie  doob  s.  B.  in  den  früheren  Reiheogräbern 
an  der  Hopfimer  Steige,  geftmden  werden  ift.  Wir  mUIbn  da»  almlieb  als  eine 
Folge  g&nzlich  veränderter  Sitte  nnd  Anfchattangtwdfe  denten,  mit  aaderen  Worten 
als  einen  Beweis,  daB  jetzt  die  Solser  Einwohner,  von  denen  diefe  Gräber  flammen, 
!ano:ft  Chriften  geworden  waren.  DiePe  Plattengraber  ftellen,  wie  jene  Reihen- 
frräber  einen  heidnifchen,  fo  jetzt  den  erfteo  chriftlichen  Friedhof  von  Salz  dar,  der 
iu  der  Tiiat  iu  feiner  durciiauü  fommerlichen  Lage  an  fanft  geneigtem  Berghang 
fehön  gewShIt  war.  Ohne  Zweifel  Terdanlit  luferSnli  die  länfllbnnig  dee  Chriften- 
tanw  den  frSnkirebeo  SSnigeni  unter  deren  Oberbobdt  wir  es  ja  bei  der  erfteo 
ofkandliehen  Nennang  fanden. 

Ri  itt  das  VercHenrt  von  Pfarrer  Dr.  Boflert  in  ??abern,  einen  neuen  Weg  gewiefen  zu 
haben,  aas  welchem  b«i  dem  iait  gänslichen  Haogei  urkandiieher  Nachrichten  das,  daß  die 
Flnuikwi  eed  Ine  Keelge  vhi  Ar  dat  CMftlMiwerdeo  «Bferer  flIddeiiCfeheB  Voreltera  gewltkt 
haben,  TicmHrh  nfbcr^f>r*ellt  werden  kann.  Er  weift  d.ia  nach  am  der  Thatfaehc,  daß  gerade 
die  Uteftoo  Kirchen  bei  nna  sn  Land  gerne  die  Namen  von  frftnkifchen  Heitigen  tragen.  Eine 
MartliwktrBba,  weleh«  aa«h  den  Flnuik«BMfeh«f  Xartln  1b  Tann  den  Hamen  bitte,  ift  mn,  A>> 
viel  wir  wiOen,  in  unferer  Oegend  erit  io  Iflngen  so  finden  nid  feh  heita  ea  fflr  wahricheinlieh, 
daä  I fingen  die  Urpfarrei  fflr  anfere  p^anse  Gegend  war.  NSher  noch  liegt  uns  eine  Kirche  rait 
dem  Namea  eines  zweiten  Frankenbilchoft,  des  Remigius  iu  liheims,  der  einft  den  FraakcnkOnig 
OUodwIf  aadi  feinem  Sieg  Ober  die  Alemannea  getaaft  hatte.  Nieht  nnr  HOblea  a.  N.  belitzt, 
nicht  nnr  Oberndorf  befaß  eine  folcbe:  nein,  die  alte  Mntterkirche  nnfero^  Rul«,  wie  wir  nSher 
iiOren  werden,  die  Kirche  in  Bergfeldes,  war  allem  naeh  eine  Kewigiuskirche.  Ee  mag 
alfo  nieiii  «An«  nlbeim  ZnAnmMnbaaf  uH  der  DIagftItte  de*  MakiMiM  Oangrafen  In  Suis 
fefehehen  fein,  daß  in  der  Gegend  das  Chrirtentuni  weiter  .ausgebreitet  nnd  die  erfte  Kirche 
der  D&chften  Umgegend  von  Sala  nnter  LostreDDung  vod  I fingen  den  Frankenbifcbof  Bemigioa 
fswaUit  worde. 

Grafen  ?on  Sulz  1071  ff. 

Ob  icboQ  in  jener  Zeit,  am  da«  Jahr  1000,  auch  in  Solz  eine  Kirche  oder 
Kspeiln  ftend,  wer  will  ee  Aigen?  Wahrfeheinlieh  ift  es.  Die  Urkunden  fBhren 
nna  jetst  gegen  dae  Jahr  1100  herab  and  Iwriebten  nne  da  inDXehft  nnr  über  cUe 
weifliche  GeftalUing  der  Verhältnifle.  Nämlich  jetzt  treten  aaf  einmal,  zoerft  1071,  and 
dann  befonders  mit  der  Stiftungsurkunde  für  das  Klufter  Alpirshach  ams  Jahr  1099,  die 
Grafen  von  Sah  uns  geg^enüber  als  Befitzer  and  Bf  herrfchnr  einer  Graffohaft, 
die  Ton  Salz,  Bickelüberg  und  Brittheim  über  Domban  nach  Alpirshach  nnd  bis  in 
die  Gegend  ?on  Sohramberg  und  Haufach  im  Schwarzwaid  hinQberreicht.  Diefe 
GnlTeliaft  moA  fieb  In  der  Zelt  iwifehen  1007  nnd  1088  aiu  dem  nSrdlieben  Teil 
der  TerUeinerten  Bertholdibaar  heransgebildet  haben,  wie  gleiehMitig  ans  dem  (Bd- 
liehcn  am  Schwenningen  her  eine  Graffcbaft  Afaheim,  die  merkwGrdigerweife 
ebenfalls  unter  dem  Grafen  von  Snlz  ftand,  und  wie  in  der  Mitte  zwifchen  beiden 
eine  m\t  ilircm  Namen  uns  nicht  erhaltene,  von  Baumaun  nach  ihrer  Dingftätte 
Graffcbaft  Kottweil  benannte,  an  deren  Spitze  die  Herzoge  von  ^^ahringen,  fpäter 
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deren  Aoslftafer,  die  Herzoge  von  Teck,  ftanden.  In  Suis  folbft  treffan  wir  in  der 
gleichen  ürfcoDde  tun  1099  dnen  erften  orliadeligen  Eünwoliner  von  Snls^  ^nen 
Obnono  Konrad)  de  Snlio,  cngleich  mit  ond  vor  Herren  von  PInorn,  von  Beeil- 
ingen,  von  Aiftaig')  genannt,  wahrfcheinlich  einem  Vorfahren  des  1275  vor- 
kommenden Conradus  dictus  de  StiUz,  fchworlieli  nhcr  an  die  fpateren  Gut  von  Sulz 
anzuknüpfen,  weil  bei  diefen  der  V<  rrKime  Konrad  erft  im  Lauf  des  14.  Jalirhüiiderte 
auigekoromen  zu  fein  fcbeint.  Güter  lu  Salz  vermachte  der  Mitftifter  des  Klofters, 
Adalbert  von  Zollern,  an  daafelbe.  Die  Grafen  von  Sols  fBlirten  ihren  Knmen  nicht 
bloÜ  naeh  dem  Dorf  Suis,  das  wir  naeh  der  filteren  Entwielclnng  als  ihnen  eigen 
gehörig  w  beCraehten  haben,  fondern  zagleiob  nach  der  Barg  Sulz,  wenngleich  diefe 
dann  erft  1882  in  einer  in  Castro  Solie  amgeflteUten  Urliaode  dee  Grafen  Berthold 

von  Snlz  genannt  wird. 

Vm  ans  ja  genug  Kätfel  zu  laiTen,  ünUct  iich  dabei  das  eigeae,  daß  es  zwei  Burgen 
fefebra  bat,  die  unter  dtefer  Bmg  Sola  gmnelal  feto  kdniMih  «lae  über  der  LSrgenbald«  aaf  4m 
bei  den  Weilierwiefcn  beginnenden  Plateau  Hegert^f.  auf  einem  ..Lnt^bE»nr''l:r>i;rrlc"  genaooten 
Plata  —  voo  ihr  fiod  jetit  kaum  noch  fchwache  BeAo  eine«  Turme«  nahe  dem  Steinbruch  dafelbft 
M  entdeeken  —  ead  daan  die  im  Jahr  ItiO  aun  erfteaual  mit  dem  Namea  Albeek  beieiehaeie^ 
'/«  Stunde  oberhalb  von  Snlz,  gleichfalls  (Iber  dem  rechten  Neckarnfer  gelegene  Burg,  die  jetzt 
ala  herrliche  Ruine  unfere  Gegend  siert.  Wenn  in  einer  Teilung  zwirchen  den  Herren  von 
Ueroldseck,  deu  Tpäteren  Befitzern  von  Stadt  nnd  Burg  Sulz,  1388  von  der  Obern«  und  von  der 
Vorbnrg  „sa  Sals^  die  Rede  ift,  fo  bleibt  hier  unentrehieden,  ob  unter  dar  obern  Burg  Albeelt 
und  auter  der  Vorbiirg  die  Burg  bei  Sulz  felbft  gerneint  iff,  oder,  \vie  mir  wahrfcheiolicher 
febdot,  uBter  Vorburg  der  niederere  Teil  der  Burg  Albeck  felber  und  unter  obere  Burg  ihr 
oberer,  bfichfler  Teil,  anf  dem  daa  eifeotRobe  Hefte  Wohnban«  ftand  nnd  m  feiaen  Rnineii  noeb 
fteht  So  wie  fo  beißt  ee  Iiier  nicht  Burg  Sulz,  fondern  zu  Sulz.  Dagegen  follte  faft  1222,  wenn 
Albeck  gemeint  wäre,  auch  diefer  Name  genannt  fein.  Oeno  Hoher  ift  deri'elbe  nicht  erft  1420 
aufgekommen.  Cs  kann  ja  diefer  ITane  nieht  mit  der  Alb  znfammenhängen,  die  ftnndeaweit  von 
hier  entfernt  ilt,  fondern  er  febeint  aus  Alwign  l.  ntftanden  und  von  dem  Dauptnamen  Alwig, 
der  von  1071 — 1222  in  der  Familie  der  Hulzer  lii  iftn  fortliUift,  abgeteitcf.  Die  Eutflehung  der 
beiden  Borgen  bei  Solz  mügeo  wir  uns  etwa  Tu  deaken :  Ais  im  Laufe  de«  11.  Jahrhundert«  der 
initlelaltnIielM  Bnrgenbav  allgemehi  in  Sohwaaf  kam,  da  fah  fieih  avoh  der  Bebeirfeher  voo 
Sulz  nach  einer  SUitte  um  Hlr  rine  Burg,  die  feine  Dtnpf'itftc  Sulz,  die  ilim  die  wichtige  Salz- 
quelle dafelbft  fiobera  möchte.  Er  fand  einen  trefflich  geeigneten  Ort  auf  der  waldigen  AahObe, 
V«  Stunde  oberhalb  von  Soli,  wo  ei  nur  dee  DorohfteeheM  dner  Landzunge  anf  ebier  Seile 
mittel»  dreier  Grftben,  deren  tieffter  nnd  der  Burg  näohfter  der  jetzt  fogenannte  Hirfcbgnimi 
ift,  bedurfte,  um  fcfiirt  eine  aücrffifp  mir  .'{uCerft  fcbwrer  zug.inglicho  und  zu  bcfrürmcnde  Burg, 
wie  man  es  eben  damals  wUulciiio,  zu  haben.  L>io  Burg  beltaui  zunilchü  wegen  ihrer  Beziehung 
an  Snia  den  Manen  Bnrg  Sola,  fpitar  d«m  ab  Alwige  in  nehreren  Generationen  dort  (bfliaft 
waren,  auch  den  Namen  Albeck.*)  Vielleicht  bald  nach  Errichtung  diefer  Btirg,  vielleicht  fchon 
gieiebaeitig  damit  machte  Heb  bemerklich,  daß  im  Fall  eines  rafchcn  feindlichen  Angriffes  doch 
ee  tn  laage  danen  kdnnte,  bin  man  von  diefani  feften  Punkt  den  oibnen  Fleeken  an  BINb  «Ii«. 
Und  fo  entfchioß  man  ßcb,  eine  Art  Vorwerk,  eine  Vorburg  in  unmittelbarer  Naehbarfcbaft  von 
Sulz  nnd  diefes  beherrfchend,  zu  bauen.  An  fich  wäre  nun  wohl  die  Höhe  des  Stockenbergs  auf 
der  linken  Ncckarfeite  der  befte  Platz  hiezu  gewefen.   Allein  da  Sulz  auf  dem  rechten  Neckar- 


1)  Egefteige  1099,  Bnrg  Ayobfta^  1B17  (Aicheftaiger  narea  778)  feheint  identifdi  mit  der 

jetzigen  Ruine  Mogeneck  uder  Buguurck,  etwa  V»  Stunde  unterhalb  von  Aiftaig  auf  der  rechten 
Neckarfette  io  einer  ganz  ühnlichen  Lage  wie  Burg  Albeek,  auf  dem  durch  das  £inmUnden  des 
Denkenlianfer  Baeha  in  den  Veekar  gebildeten  AnsUufer.  Eek  tritt  in  unferer  Gegend  fehr 
häufig  an  die  Stelle  des  anderwärts  gewöhnlicheren  ..Stein";  vrgl.  neben  Albeck  die  Burgm 
Waffcneck  bei  Altoberndorf,  Braodeek,  Sterneek  CA.  Sab,  Nenneek  (—Neeeneek)  OA.  Fkenden* 
aadt,  Eck  OA.  Tübingen. 

■)  Die  Zimmerfebe  Chronik  beriebtet  geradean  {I,  SlO,  16  IT.):  itDaa  SehloC  an  Sola 
heißt  mit  feinci-ii  rechten  Namen  n!t  Sulz,  fondern  Allwigk,  wie  dann  unter  den  Grafen  viel  nnd 
fehler  der  mehr  tail  alfo  haben  gehaiSen."  Es  war  alfo  noch  nn  1600  beiden  nebeneinandar 
fhv  daa  9eUo9  bi  CWbraMb;  Sola  ond  Albeelt, 
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ufer  liegt,  To  wären  di«  vom  Stookenberg  xu  BUfe  KonoMMiM  toicbt  vom  Zagßng  abg«(d»itteii 
worden,  and  To  motte  man  fioli  wohl  od«r  Itbel  «ft  d«n  Ptals  auf  d«D  LatfchnfohaaMrle  bo- 

gnttgen,  obwohl  derfetbe  nicht  fehr  geelgaet  war,  weil  er  nur  auf  einer,  höchftcDS  auf  2  Seiten 
natürlich  feft  war  »md  nicht  einmal  mitten  über  di^r  Stadt  lag,  fonderu  fo,  daß  etwa  die  linke 
Front  der  Burg  ttber  der  rechten  Front  von  Suiz  zu  liehen  kam.  AI»  Dienrimanoen  der  Grafen 
md  Baifwlehtar  »uf  iM&n  Tonrark  nVekto  ieh  dm  «rwünleii  OImom  foa  Sab  md  übn 
HMbkomira  «nblMn. 

Wichtiger  frcÜidi  eine  derartige  Ztirecbtlegong  des  DaTeios  zweier  Bargen 
7/1  Sulz  wäre  ein  näherer  Nacbwf^rs  über  fJic  Abkunft  des  Gefchlechts,  das 
wir  alfo  feit  1071  im  Befitz  voq  Sah  felbit  und  der  danach  beDannten  Graffchaft 
antreffen.  Es  ift  aber  gercbicbtlich  lediglich  nichts  darüber  überliefert,  und  wir  find, 
wenn  wir  nieht  auf  jede  AofdellDog  Teraichteii  «ollen,  wieder  «af  Temntnngen  md 
WnhrfdieinliebkeltsreebnttBgen  nngewiefen.  Verlbeben  wir  es  ntt  folehen  trels  dea 
vollen  BewttfltTeins  dnTon,  wie  mnn  Aeb  dabei  auch  gewaltig  ttnfehen  kann.  Die 
Graflebaften  und  fpäteren  Befitznngen  der  Salzer  Grafen  berGhren  Pich,  wie  wir 
[»efeben  haben,  mit  der  GratTchaft  Hnigerlocb,  mit  dem  Scherragaa,  mit  der  Kott- 
weiler Graffcbaft  der  Zahringer,  wiihrend  der  fpiiter  von  den  Pfalzgrafen  von 
Tübiogcu  verwaltete  Nagoldgau  zu  ibneQ  trotz  der  Greuznachbarfubaft  wenig  Be- 
liebnngen  tu  hnben  fcbeint.  Die  Seberragaugrafen  «bor  wireo  nnob  Baamann  die 
Vorfnhven  der  Grafen  ▼on  Hohenberg;  die  Grafen  von  Hnigerloob  ein  Zweig  d«r 
ZoUerifcben  Grafenfamilie.  Zollern  nnd  flohenberger  aber  waren  felbft  wieder 
Zweige  Eines  Hanfes,  der  fogenanntcn  Bnrrbardinger.  So  fiml  fchließlich  nur 
zwei  edle  Familif^n.  mit  deren  Bezirken  fleh  die  der  Snlzor  (iraten  berühren,  die 
Borcbardinger  und  die  Zähringer.  Das  legt  uns  docb  nahe,  auch  die  Salser  als  za 
der  einen  oder  andern  diefer  zwei  Familien,  wenn  nicht  za  beiden,  in  TWwaBdi< 
rebafUiofaer  Beiiebnng  Dtehend  sn  denken.  Und  niin  finden  wir  merkwUrdigerweire 
Äohaltsponkte,  die  anf  diefe  beiden  Familien  hinwdfen.  Sehen  wir  nni  einmal  dae 
Wappen  der  Salzer  Grafen  an.  Es  beftebt  in  einem  von  Silber  und  Rot  mit  drei 
auffteigendcn  Spitzen  geteilten  Schild.  Das  der  Haigerlncher  Grafen  ift,  fo?iel  ich 
wüßte,  nicht  bekannt.  Die  fpatercu  Zollergrafen  hatten  einen  von  fchwarz  and 
weiß  quadrierten  Schild.  Die  Hohenberger  Graten  aber  führten  einen  ron  weiß 
(Smber)  nnd  rot  getmlten  Schild.  Ift  dae  nicht  eine  merkwllrdige  Übereinftimmung 
mit  dem  Salser  Wappen?  Ift  diefes  etwas  anderea,  ale  eine  dnroh  die  Spitaeol^ug 
bewirkte  Variante  des  Hoben beigifeben  ?  Und  nun  betrachten  wir  auch  die  In  der 
Sulzer  Familie  üblichen  Taufnamen.  Alwig  ift  wohl  der  vorberrfobende  Name,  nnd 
der  fcbeint  zunächft  io  der  Gegend  und  fooft  ganz  vereinzelt  zu  ftehen.  Allein  gleich 
neben  Alwig  I.  fteht  1071  auch  ein  Bruder  Hermann  I.,  nnd  von  1200  an  kommen  noch 
mehrere  Salzer  Grafen  diefes  Namens  vor.  Wo  tiuden  wir  wieder  folcbe  Hermann  ? 
Hiebt  »war  bei  den  Hobenbergern  oder  Zollern  oder  Haigerlocbern,  aber  ^  es  ift  in  der 
That  mcrkwfirdig  —  bei  den  Z&bringera.  Ein  Hennann  I.  Ton  Zibringen,  f  1074, 
gründet  die  markgräfliche  Linie  diefei  Hanfes  ond  TOterbt  auf  fie  diefe n  Namen, 
den  er,  foviel  ich  felie,  der  Abftammnng  feiner  Matter  Richwara,  Gemahlin 
Bertholds  I.  yon  Zähringen  (f  1078).  von  Konrad  II.  von  Kärnten  i-''-  1039)  and 
über  diefen  von  feiner  Matter  Mathilde,  einer  Tochter  Herzog  HermanuK  II.  von 
Sehwaben  (f  1003),  alfo  feinem  Urargroßvater  verdankt  (vrgl.  P.  Stalin,  Gefcb. 
WIrtt.  1,  885;  S.  Heyck,  Gefeh.  der  Herzoge  ron  Zibringen  &  27  f.). 

Was  läßt  fich  aus  dem  allem  wenigftens  mit  einiger  WahrfebeiaRehkeit 
fobUeflen?  Ich  meine  das,  daß  unfere  Grafen  von  Sulz  ein  Aasläafer  oder  Seiten- 
zweig der  Bnrchardinger,  und  zwar  dem  fpriternn  Ilnhcnberger  Zweig  in  diefer 
Familie  näherftehend,  find  und  durch  eiae  Heirat  in  das  Zähringeriiaiu  in  die  Lage 
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gekommen  wareu,  fich  mit  den  Zäbringern  in  die  lierüioldsbanr  zu  teilen,  als  das 
diefe  yerwaltende  Grafeobaus  He  als  Erbe  hioterlieii.  Ihrem  weit  überwiegeud  in 
der  Gegend  lioki  ▼om  Neekar  gelegenen  QnfTeliaftsteil  konnten  fle  mit  Sals  und 
feiner  Umgegend  awdi  Teile  nnf  dem  rechten  Neckamfer  beifügen^  weil  kier  ihr 
namengebeoder  Stammfitx  ond  StammbeHtz  war,  den  Tie  entweder  dnrcb  verwandt- 
fchaftliohe  Reziohnn^  zu  den  Haif^erlnfber  Grafen  oder  alfo  eben  dnrch  folebe  ztt 
den  Holit'iiberger  Grafen,  möglicherweife  aber  auch  erft  durch  die  vorausgefetite 
Heirat  in  die  Zäbringer  Verwandtfehaft  bekommen  batien.  Das  eine  oder  das  andere 
Wim  «nnraehmen,  je  naehdem  die  bis  JeUt  nicht  (iohere  EotTeheidnng  über  die 
Frage,  m  welehem  der  drei  nriiglieben  Gane  Sah  nm  790  geb5rte,  anefiele.  Wie 
wir  aber  dock  oben  nm  eheften  fflr  Haigerloch  nne  entfekeiden  wollten»  fo  wird  anek 
hier  wieder  die  ▼erwandtfcbaf^liche  Beziehung  zu  der  Haigerlocb-Zollerifcben 
.  Familie  nahe  gelegt  dnrch  den  Uniftand,  daß  der  bei  der  Stiftong  von  Alpirsbach 
mitwirkende  Adalbert  vuu  Zuiiern  um  1099  auch  Güter  in  Suis  (Ufien  konnte,  aifo 
neben  den  Grafen  von  Sulz  hier  beiitz  baue. 

Zwr  DatorftBltaiig  der  verJMwBdea  AnaaliiBe  tbiM  Ansgalieu  d«r  Salmir  Orafaa  an 
dem  Haigerloch  und  den  Scherragau  beherrfchenden  GrafenhauTo  mag  jetzt  yielleicbt  anch  noch 
das  aagefabjtt  wardeo:  Uatar  den  gaox  wenigen  Stellen,  aa  welchen  das  Wirt  Urknadeabuch 
den  Han«a  Alwlg  a»  fMbersr  Seit  llberhanpt  ««nt,  findet  fidi  «tne  «tnstfe,  weteb«  Iba  i« 
einer  unferer  Gegend  wenigflens  nicht  fehr  fernen  aafffihrt.  Ea  ift  ^ne  in  Frommern  OA.  Balingen, 
danach  im  Soherrapan,  im  Jahr  888  ansgeftellte  Urkunde  eines  gewilTen  Piho,  in  welcher  die 
drei  erften  Zeugen  Adalhart,  Karaman,  Alauuic  heilica  (a.  a.  0.  1, 112).  Nun  iägu  es  nicht  fern, 
vnlar  Karaman  dm  tob  797-^884  vriEvndlieb  belcuatra  Grafon  des  Sehsnagaw  sn  varftdwa 
und  unter  tlf^m  Alawig  dicht  neben  ihm  einen  Stammvater  unferer  Sulzer  Grafen.  Auch  dag 
mOobte  ich  wenigdens  noch  aafttbrest  dafl  der  Name  Gosbert,  an  welchen  fich,  wie  wir  gefeben 
hsbaa,  die  «rfte  Nennung  von  8nl«  790  aaknOpft,  genul»  alt  dar  dnes  Sabairsgangrafea  Mi 
«ieder  Torkommt,  fo  daß  auch  hierin  eine  8|^nr  siaM  ZifaBniMibaaga  swUüahsn  dsn  SslierraKaa* 
grafen  and  denen  von  Sniz  vorliegen  kannte. 

Noch  intereffanter  wäre,  wenn  der  ebeagenauate  iName  faLaraman  i'prachlicb,  was  ich 
niabt  waU^  daafslbe  fein  kAurt«,  wie  das  fitere  Hermann,  A»  daB  wbr  alfo  838  einen  Hermann 
nnd  einen  Mwig  nebeneinander  nicht  fern  von  nnferem  Snh  genannt  fänden,  wie  dann  1071  das 
BrUderpaar  der  erften  Grafen  von  Snls  beißt;  dann  wäre  zugleich  der  Name  Karamaa  eine 
fidiara  AniraSpfiing  darfelben  an  das  Haas  der  SdrarragaugraCsB.') 

Mit  der  alfo  von  mir  Tennnieten  Zogefaorigkeit  an^Hrer  Grafen  Ton  Sola 
warn  Hanie  der  Bnrchardinger  wäre  zogleicb,  um  das  noch  anzudeuten,  die  Ab- 
zweigung' derfelben  von  dem  gleichen  Uanptftamm,  ron  dem  dae  Kaiferhnna  der 
HobenzoUern  ausgegangen  ift,  gegeben. 

Sulz  wird  Stadt 

Bei  der  bedeutenderen  Stellung,  welche  die  Grafen  von  Sulz  einnahmen, 
kiiaute  es  nicht  fehlen,  daß  ihre  Ding^ftätte  Sniz  anch  mehr  und  mehr  Heb  hob  im 
Laufe  der  Zeit,  and  fo  mag  es  uns  nicht  wundern,  dafl  wir  im  Jahr  1236,  da  wir 
inerft  wieder  dnen  nSheren  vrknndlichen  Einblick  in  ihre  VerkiltnilTe  bekommen, 
berdts  eine  förmlick  ftad (artige  Verfaffang  in  8nh  finden.  Ea  handelt  Oek 
dabei  nm  eine  Urkunde  des  Berthold  genannt  Ungericht  von  Sulz,  worin  diefer, 
der  bereits  1228  die  vom  Kiufter  Stein  am  IJliein  feit  alter  Zeit  feiner  Familie  zn 
Leben  gehenden  Zehntrechte  in  Ivexingen  bei  Horl)  an  das  Hau«  de»  hl.  Johannes 
dafeibft  überlaiTen  hatte  (Wirt.  Urk.B.  3, 22ä);  nunmehr  1236  (a.  a.  0.  3,372;  mit 

*)  Der  erlle  Name  in  der  Urkande  von  8S8  Adaniart  kaaa  ebenfalls  recht  wohl  der 
einer  gräH:  hm  Perrun  fein,  wann  dooh  die  AdalbartesfMura  Ton  daesi  naeb  748  lobandsn  Qralim 
dia£ss  Namens  benaoot  ift. 
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Zaflimmang  feiner  Fraa  Irmengard  and  feiner  Kinder  Heinrich,  Bertbold  and  Adel- 
h«d  diefe  Zehntrechte  an  da?  Klofter  Stein  verkauft.')  Die  Vorhandiongen  waren 
teils  im  Klofter  Stein,  teils  al  cr  iu  Suh  felbft  zom  Äbfcbluß  gekommen,  und  fo 
lernen  wir  unter  deo  Zeugen  und  Sieglern  der  Urkunde  such  eine  Reibe  Ton  Stüzer 
EiowohiMni  kesDen.  Unter  ihnm  konaiefi  m:  Albwtos  SdraltiMÜt  md  fein 
SoliB  JbbaniMs,  wobei  fidi  erglebt,  lUi  SohnllheUi  bei  ihneii  MiUeebInnie  ind 
nicht  Amtsname  ilt,  wie  denn  auch  riehtig  am  1B00  ein  Johannes  Sdialtbeifi  mit 
fiinem  Rrnder  Albert  vorkommt  nnd  nochmals  1331  beide;  femer  ein  Rerfmann) 
genannt  der  Guot,  der  ältefte  bekannte  Stammvater  der  Gut  von  Sulz,  diefer  bedeu- 
tendften  bietigen  Familie;  weiter  ein  Ber(thold)  genannt  der  Hagenaaer,  doch  wohl 
ein  Vorrahre  des  am  1800  hier  genannten  Bennan  rtm  Hagnau;  ferner  ein  Wer(ner) 
genannt  Fnlbaber  von  Bbigeiioeb,  der  Ton  da  io  Sids  eingewandert  gewefen  fein 
wird,  wdl  die  Fanlbaber  i^aler  (1278)  eben  in  Sah  fitzen  and  aus  deffen  Familie 
febon  in  der  ürknnde  von  1228  ein  Albert  mit  feinem  Brnder  als  Brilder  im  Hanfe 
des  hl  JobflTineR  in  Rexingen  nnfgeführt  find.  Anfler  diofen  g-ewöhnlichen  Ein- 
wohucm  erl'cheiuen  aber  auch  zwei  m\i  weltlichen  Ämtern  liekleidete:  nämlich  neben 
dem  Ritter  C(oDrad)  von  Neuneck  fein  Bruder  H.  (vvabricbeiuiicb  Heiuricb)  advoeatus 
in  Snitie  s  Tegt  in  Snli,  dann  ein  anderer  C(onrsd)  alt  sealtetaB  ejnsden  loei. 
Vegt  ab  grillicbev  Beamter,  als  Vertreter  der  Heirfebalt,  nad  Sebnitheit  als  Ton 
den  Einwohnern  beftellter  oherfter  Vertreter  derfelben  ihm  zur  Seite,  das  waren  in 
Jener  Zeit  gewöhnlich  die  Spitzen  des  Gerichts  nnd  der  Verwaltung  in  einer  Stadt. 

Gleichwohl  ftand  diefer  ftadtähnlichen  Verfall'uug  damals  noch  nicht  das 
eigentliche  Stadtrecht  zur  Seite.  Dies  tritt  heraus  in  einer  Urkunde  des  Klofters 
Kirehberg  vom  20.  Janaar  1252  (a.  a.  0.  4, 295),  in  welcher  —  zugleich  als  erfte 
Kunde  ?on  der  Ansbentang  der  Salier  Snlsqnelle  —  eine  flaliballe  in  dem  0orf 
Sab  (Villa  Sulce)  erwibnt  ilt,  welehe  der  feiige  Herr  Qnt  Berttoid  von  Sda  (er 
wird  1219— 86  genannt)  an  das  Klofter  gefchenkt  habe.  Ks  fehlte  zor  Stadt  nocb 
die  Ummanerang  nn<l  die  Anürfiftung  mit  den  f^ädtifchen  Freibeiteni  t.  B.  eigwie 
Geriebtsbarkeit,  liecht  der  Annalime  von  Burgeni  u.  drgl. 

Beides  foUte  uofer  Sulz  nicht  mehr  den  Grafen  verdanken,  unter  denen  es 
foweit  beraagewaebfen  war,  fondem  einem  Weebfel  In  der  Perfen  der  Beberrfcher 
nnd  Belitser.  Haa  w<ri6  niobt  gnas  wann,  aber  jedenfklls  bald  nacb  1269  war 
Sulz  mit  feiner  Burg  in  den  Befltz  der  Herren  von  Oeroldseek  gekommen, 
einer  Familie,  die  ihre  Stammburg  in  der  Ortenau  bei  Lahr  hatte,  von  der  ein 
Glied  aber  fchon  in  der  Urkunde  von  1223  als  in  oder  bei  Horb  in  angefehener 
Stellung  weilend  erfcheint.  Mau  weili  ebenfowenig  ganz  lieber,  ob  dieie  .\b£retUDg 
von  tialz  an  die  Geroldsecker  eine  Folge  einer  iieirat  diefer  in  die  Sulzcr  Familie 
binein  war,  ob  alfo  die  Grafen  eine  Toohter  mit  diefem  wie  in  einan  Sftlidien 
Winkel  ibrär  GrafTeliaft  liegenden  nnd  daram  für  fie  weniger  wertvollen  Befils 
ansgeftattet  hatten,  oder  ob  die  Abtretaog  im  Wege  des  Kaufes  gefchah,  wie  ja, 
etwa  durch  St'hulden  gedrückt,  manche  Herren  damals  Teile  ihres  Befitzes,  und 
natürüph  weniger  wertvolle  zuerft,  verkaulien.  Hopfau  z.  B.  wurde  1278  von  Graf 
Hermann  von  Sulz  an  Kloller  Alpirsbacb  verkautt  Es  fcheint  faft,  die  Familie 
der  Grafen  fei  damals  ftark  herabgekommen  gewefen  nnd  habe  mit  der  Burg  Sulz 
aacb  «nf  das  Gmfenamt  in  der  OnfTobaft  Snls  versiebtet,  wie  fie  1882  dann  ibre 

')  Die  VerfetzODg  der  Urkunde  ins  Jahr  1286.  wie  fie  iVhon  an^fenommen  wurde,  geht 
wegen  der  von  1228  nicht  an.  Auob  wäre  1286  Heber  von  civea  m  äulz  die  Keüe.  £io  Hein- 
lieb  von  Nenneck  ift  allerdings  1290  Vogt  la  Sah.  Damm  koants  aber  dooh  12W  «In  fMob' 
Mi|w  saoh  fdioa  Togt  fetob 
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zweite  Graffchaft,  die  in  der  Baar  um  Schwenningen  liegende  Graffchaft  Afeheini, 
dem  König  Radoif  »urückgab.  Die  fonft  über  die  Herrn  von  Geroldseck  wohl- 
luiterrichtete  Oberamtsbefcbreibaog  von  Freudeoftadt  giebt  (S.  269)  an,  eine  Erb- 
toobter  dM  Gtafen  Bertfaold  tod  Bult,  HeUIoft,  htb«  den  Walter  tom  OeroldMck 
geheinleC  gclMbt  Bt  wife  dabei  nit  FbM  an  Graf  Berthold  H.  n  denken  m»g' 
lieh  (Wflrtt.  Jahrb&cher  1854,  2,128),  der  am  1251  geworben  zo  fein  fcbeint,  viel- 
leicht aber  richtiger  an  den  1222  verftorbcnen  Grafen  Berthold  1.,  der  keinen  Sobn 
hatte.  Nene  Befitzer  pflegen  nnn  immer  gern  fich  in  ihrem  neuen  Befiiz  iiea  ein- 
zariohten  und  aach  die  oenen  Zagebörigen  gern  durch  allerhand  Vergüaiuguogen 
an  Hell  la  felMn.  Zar  aeiien  Eintiditnng  glaabe  ieh  in  dieTen  Fall  die  nene 
Anfbavnng  de«  Haaptgebindee  der  Bnrg  Albeelc  in  der  feilen  nnd  gnA- 
artigen  GefUlt,  welche  den  Grundmaaem  eine  unerfebBtterliehe  Daaer  bia  in  onfre 
Zeit  nnd  wohl  noch  aof  lange  gefiebert  bat,  rechnen  za  dürfen.  Obwohl  namliob 
Uber  dem  mittleren  Tbäreingang  diefes  Gebändcs  (Ihr  vereinigte  Wappen  von  Gerolds- 
eck and  ürslingen  in  Formen  des  14.  Jahrlmucierts  prangt  nnd  damit  eine  Hau- 
tbätigkeit  des  Koarad  von  Geroldaeok  angezeigt  ift,  der  1361  die  uoeh  1427  all 
Witwe  lebende  Annar  Herzogin  Ten  Urelingen,  zar  Gemablin  hatten  fe  ift  doeh  der 
game  8lU  dee  Baoee^  naatentlieb  die  8-  nnd  i-Teilaeg  der  Fenfker  ait  OberbSbnng 
in  der  Mitte,  entfchieden  frähgotifch,  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhanderts  ent» 
fprechend,  and  biefrir  fprechen  auch  die  Steinmetzzeichen.  Konrad  führte  alfu  wohl 
nur  VerfchöneraogeQ  aus,  der  £rbaaer  der  jetzigen  Schloßroine  aber  war  allem  nach 
fchon  der  erfte,  im  Jahr  1277  verftorbeae  Herr  v.  Geroldseck,  den  wir  im  Befitz 
von  Soll  tr^n,  Weither,  Herr  ven  Owoldeeck,  Labr,  Mablberg  und  Schwanaa. 
Seiner  Onnft  fedann  felieint  andi  f<^ort  Snli  die  Brlnagong  Ten  Haoern,  elme 
die  es  nicht  Stadk  werden  konnte,  sn  verdanken.  WenigAens  erfcheint  unter  den 
verfchiedenen  Angaben  Uber  die  Ummaaerang  von  Salz  die  noch  am  glanbwflrdig- 
den,  velehe  diefelbe  in  dae  Jabr  1274  feist  (Wiohter,  Privaireebt  I,  36  Ann.  1). 

Salz  Stadt  1284. 

Dem  mußte  jetzt  bald  das  letzte,  die  formliche,  rechtliche  Erhebung  zur 
Stadt,  was  Sulz  faktifeh  doch  fchon  war,  folgen.  En  gefchah  durch  Walthers  Sohn 
Heinrich,  der  durch  Heirat  auch  Graf  von  Veldenz  geworden  war,  nachdem  ihm 
1277  bei  der  Teilung  Sulz  zugefallen  war.  Die  Id)  K.  Staatsarchiv  erhaltene  lateinifche 
Urknnde  darüber,  anigeßeUt  (ante  Waidecke  VIL  kaL  Nev.  Ind.  XII,  regni  12) 
dvreb  König  Rndolf  von  Habebuig  in  Lager  rer  der  Barg  Waldedi  OA.  Calw  ant 
26.  Oktober  1284,  im  Jahr  12  der  BSmersinaaaU  nnd  im  12.  Jahr  feiner  fieglernng 
(feit  1273),  enthält  fnle-cndes: 

^Gfinftig  anfebeod  die  Ergebeolieit  uad  Treae  des  edlea  Herro"  —  (der  Baum  zur  £ia- 
fetsang  des  RaiD«iii  war  voifefeteii,  Ift  abtr  afeht  anigefBlIt;  ei  Ibllte  Heinildi  hdfeii)  —  „tm 
Gerold seek,  worin  er  gegen  uns  aad  dai  heilige  rOmirche  Reicli  beharrt,  nnd  willens  feloe 
Wanfche  in  Gnade  zn  ertttTlen.  erkliren  wir  das  Dorf  Sulz  (villam  Saltze)  auf  fein  Aofaelien 
für  frei  (libertamus)  und  haben  diei'am  Dorf  ähnliche  Rechte  und  Freiheiten,  wie  die,  welcher 
floh  die  Stadt  (oppidum)  Freiburg  im  Breiagan  erfnnt,  ra  verlethea  geroht,  jedoch  fo,  daß  fl« 
nnfere  (des  KOnige)  nnd  des  Reich?  I-<-i>te  nicht  su  Mitbürgern  annehmen  dQrfon.  Dabei  ver- 
leihen wir  diefer  Stadt  (in  ipso  uppidu  äalze)  eioea  Wochenmarkt  auf  jeden  Donnerstag,  den 
all«b  wvlehfln  es  gefüllt,  la  8i«h«ffaeit  •IteHMta  Mim  befkeheo  kennra.* 

Es  wird  fleh  aas  diefer  Urknnde  ein  doppeltes  ergeben:  I.  Sulz  Üt  bereite 
ein  oppidum,  d.  b.  eine  befeltigte,  mit  Maaern  umgebene  Stätte;  das  hätte  König 
Radoif  nicht  im  Handumdrehen  aus  dem  Darf  Snlz  raachen  köttnf»i];  und  2,  obwohl 
bieoach  auch  in  diefem  Stfiok  wie  in  der  VerfalTang  bereits  von  itiidtifcbem  Charakter, 
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fo  war  «I  doch  bis  zu  diefem  Zeitpunkt  rechtlich  nar  eine  vill«,  nnr  ein  Dorf. 
Der  26,  Oktober  1284  ift  alfo  künftig  als  der  Geburtstag  von  Sulz  als  Stadt  ia 
vollem  Sinn  als  einer  civitas  zu  feiern.  Der  Valer  diefer  Tochter  iit  Hetaricb  too 
GmIdMBk,  mid  m  ift  volDEfNWBeii  iMgrUndel,  wenn  fchon  das  iltefte  randa  Stadt* 
fiagd,  dM  s.  B.  an  «Iner  Urknnde  von  1868  hlagl,  d«n  Sehttd  der  Homa  von 
Geroldseck  (einen  roten  Querbalken  in  goldenem  Flald)  seigt,  zar  Unterrcbeidong 
von  dem  freiherrlicheo  Wappen  begleitet  jederfeits  von  einem  der  ^nf  den  Betrieb 
der  Salzliederei  iu  der  Stadt  hindeutenden,  alfo  dieie  liezeichneuden  Siedershacken. 
Oben  im  Siegelfeid  Tiod  drei  Punkte.  Die  Umfcbrift  ia  rümauilcher  Majuskelfchrift 
lantet:  8(igilliim).  CIVIYM.  CIVITATISL  IN  8VLZ:  (Siegel  der  Biirger  der  BBi^. 
feliaft  in  Snla).  Der  erianelite  Taaf^te  nsfemr  Stadt  alwr,  «m  es  fe  n  beaeidinenf 
ift  alfo  iMln  geringeier,  ak  der  KSmg  Rodolf  Mbft. 

Das  Stadtgebiet 

£lne  weitere  Ürlmade,  «u  Soli  am  10.  Jani  1285  avegeftellt,  ans  welcher 

wir  deu  in  der  vorigen  fehlenden  Namen  des  Wohlthäters  der  Stadt  erfahren,  und 
fcbon  (iadarch  von  InterelTe,  daß  He  zu  deu  älteften  deutfch  abgefaßten  Urkunden 
zahlte  belehrt  nns  auch  über  den  Umfang  des  Gebietes,  in  welchem  nonmchr  die 
Stadt  durch  ihre  Vertreter  felbd  zu  fcbalten  und  zu  walten  hatte,  fowie  dariiber, 
daß  die  Stadt  den  Herren  von  Geroldgeck  als  Entgelt  fdr  folche  Wohltbat  jährlich 
30  Pftind  Beller  in  Tübinger  Wabrang  an  benaUen  hatte. 

Die  Urkunde  lautet:  „Heinrich  der  Graf  von  Yeldraz  und  Borre  in  Oerolzegge  and 
Wuhher  and  Hermann  finu  Sune  (bekennen),  daß  wfr  falze  unfer  ftat  unde  den  umbekreis  alle 
der  kalcowen  (tat  ze  deme  gianeadea  fteitie  an  bolzburer  fUige  uodeoeD  uode  alfo  der  walTor- 
¥■1  gaft  aa  varlngar  ftafge  m  deme  brtanaliD  m  der  alt«i  alltl  elwrhalp  des  teides  garten  aa 
vifeii(tat^)>  an  deme  obern  ende.  SB  wioterftaig«  le  deme  ^rntTervallc  dn  die  ftaiga  fchaident 
nbernhartes  boume  bi  deme  neker  Tri  (==  frei)  haben  gelaffeD  uod«  gemachet  in  alle  deme 
foehie  alfe  viilMre  du  Aat  lit  Hegt)  In  briffoawi.'  Die  Birger  von  8nli  dagegen  viff» 
fivaeibon  dem  vorgenannten  Herrn  Jedes  Jähret  (mit)  dtffec  phunt  tOwinger  zu  iitmm*. 

Das  Stadtgebiet  war  hienacb,  wenn  wir  die  jetzt  faft  nirgends  mehr 
erhaltenen  Benennungen  in  der  Urkunde  nach  Wahricheinlichkeit  zu  deuten  fachen, 
wefentiich  kleiner,  als  die  jetzige  Stadtmarkang  und  ging  etwa  vom  Neckar  am 
AalaBg  der  Oiddaafer  Steige  mter  dem  gähnendeo  Stein,  we  EalkJffes  ftandm, 
binaaf  bia  anm  Anftug  dee  Sebindergrabeaa,  dann  Uber  die  VUhringer  Steige  den 
Herrenbrannen  und  die  Lärgenhaldc  oberhalb  der  Stadt  hininter  an  einer  alten 
MSble,  bei  diefer  Ober  den  Neckar  hinüber,  etwa  die  jetzige  Jadeofteige  hinauf, 
dann  zu  der  alteu  Hopfaner  Steige  hin  (der  Winterfteige),  da,  wo  die  Brunnenquplle 
an  ihr  entfpriugt,  etwas  hinüber  auf  die  andere  Thalfeitc  und  dann  herab  bis  zum 
Neckar  gegenüber  jenen  Kalköfen.  1304  beftätigte  der  Sohn  f  Waltbers,  Johannes 
Herr  Gefoldieek,  den  Sniaer  Bürgern  die  Freiheiten,  welche  ihnen  f  Oraf 
HdniiiA  Ton  Veldens,  Herr  an  Geroldee<k,  und  delTen  Söhne  f  Walther  nnd  Her- 
mann erteilt  haben.  Ebeafe  1879  Hermann,  Cunrat,  Heinrich,  Walther  ven  Cleroltz- 
egge,  Gebriider  nnd  Herren  se  Snls,  anf  Voneigen  dea  alten  Briefii  Ten  Qrai 
Heinrich. 

Ans  einem  febiedarichterlichen  Spruch,  der  1383  sirifcben  Hermann,  Conrat  und  Waitfaer 
«M  OeroMseek  «inerMls  osd  dea  Bwiwra  von  Sah  aadsMMlB  alia  HjatfibsUnag  traf,  naf 

hier  ffher  die  Verfi<(Tang,  welche  Salz  in  diefer  Weife  feit  dem  Regiment  der  Herren  von  Oorolds- 
eck,  vielleicht  fehon  frOher,  gehabt  haben  wird,  folgendes  noch  banerktfeia:  Des  Geriehto  wegen 
feDen  die  von  fl«b  haben  12  Rtehtsr  vad  IS  des  Rats,  dat  der  9t  Maar  die  Hama  van 
Oeroldaeck  al>er  follen  aus  den  18  Richtern  einen  gemeinen  ScbnltheiSen  erwihlen  and  erkiafen^ 
dar  foU  aneh  der  genuUn  Richter  fein  den  Berren  nnd  den  Rnrgem  an  Salz.  £r  «nß  saarlt 
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dm  H«irM  vwl  duaeh  dM  BOrgvni  dai  RMht  m  balten  bhwOrm.  Nebes  dfeAm  fewSlwBeb 

bflrgerliohen  SebnltheißeD,  der  rpäterbin  den  Titel  Untervogt  erhielt,  Ttand  alp  Aafnobtsbeamter 
Aber  den  ganzen  (n-Sflichcn  Herrfcliaflsbezlrk  der  Yogt,  ein  Adeliger,  der  /jliter,  ab  OAem 
mehrere  Vogteieo  ia  eioer  Haad  vereinigt  wurden,  Obervogt  hiefi. 

Unter  den  der  SUdt  verwllllgleB  und  HKS  feeMUftea  treiinlleii  AMit  «Mh  Ter* 

bandlungen,  dtP  15")2 — 54  gepflogen  wurden,  insbefondiirc  hc^r5ffen,  daß  fie  nicht  weggegeben 
werden  foUe  (wie  unter  der  Eegieraog  dea  rOmifohea  Köoigs  Ferdinand),  freie  Buri'eb,  Fifcben 
■ad  Aagflln  in  Heek»  handbabn  dütlik 

2.  Gerehichte  der  Kirche, 
a)  Im  dreizehnten  Jahrhundert. 

Wir  find  hiermit  in  der  Gefchichte  anferer  Stadt,  die  fortan  unter  ihrem 
Schultheiß  und  ihren  Richtern  fich  weiter  entwickeln  mochte,  zq  dem  von  Anfang 
ins  Auge  gefaßten  Punkt  gekommen,  an  dem  wir  auf  die  Gefchichte  der  nunmehr 
zu  einer  Stadtkircbe  gewordenen  Kirche  iibergeiien  wollen.  Wir  haben  e»  &U 
wfthrfehtiiilicb  bekeiehdely  daJl  dai  TOif  Franken  mb  in  der  Gegend  eingefllhite 
Chriftentnm  ürSlie  fehon  ancb  hier  ßeh  eine  StiUto  des  Ootteedienftee  wird  geTdialfen 
haben. ')  Diefea  erde  Heiligtum  wird  wie  anderwärts  damals  ein  hSlsemes  gewefen 
fein.  Bpi  flom  Wachfen  der  Stadt  wird  dnrnm  von  felbft  pin  größeres  und  befferes 
zum  Bedürfnis  geworden  fein.  Daß  nun  diefea  auch  wieder  von  Holz  gewefen  fei, 
wird  zwar  Ton  Köhler,  yermutlicb  nach  älteren  Vorgängen,  berichtet,  iCt  aber  gänz- 
lich fiüfoh.  Hier  wird  es  fcbon  dnroh  den  Wortlaut  des  fpäter  anzuführenden  Ab- 
Inltbriefes  Uber  den  Neal»n  von  1514,  der  von  den  febadhiften  Hnnern  des  alten 
redet»  einlaeh  wido-l^t.  AnBerdem  haben  wir  aber  ja  noeh  ftebeme  Belle  Ton 
diefem  alteren  Bau,  nämlich  am  jetzigen  Turm  eingemauert  zwei  Drachen  und  einen 
monftröfen,  yermutlicb  einen  Götzen  und  in  ihm  «l  e  Überwindung  des  Heidentums 
durch  die  Kirche  Chrifti  darftellenden  nicurL'hlichcn  Kopf.  Diefe  Bildwerke  find 
entfcbieden  romaoifcbeo  Stils,  und  wir  werden,  nach  ihnen  zu  fcbließen,  den  Bau 
diefer  alteien  fteliiemea  Kirdie  In  das  Ende  dee  12.  oder  in  den  Anfang  des  13, 
Jabrbnaderti  sn  feinen  haben,  alfo  eben  in  die  Zelt,  da  Salt  mehr  nnd  mehr  (idi 
auszubilden  begonnen  hatte;  Geweiht  war  diefe  Kirche  nach  einer  Urkunde  yon 
1413  den  heiligen  Märtyrern  Fabian  und  Sebaftian  (ecclesia  s.  martyrum  Fabiani 
et  Sebaftiani),  deren  Dienft  nach  BoiTert  (vrgl,  Wirt.  Urk.-Buch  2,400)  erft  feit 
etwa  1100  bei  uns  ficb  eingebürgert  zu  haben  fcbeint,  Der  Haaptpatrou  war  dabei 
Sebaftian,  was  nicht  nur  daraus  erhellt,  daß  die  unten  zu  nennende  Brüderfchaft 
an  der  Kirehe  fieh.naefa  ihm  benannte,,  fendem  anch  daraoo^  dai  die  altefte  Seehnnng 
dee  Sf^itato,  dem  der  Kirebenheiiige  ansgefolgt  war,  Ton  1644  Zinfe  ans  S.  Sebaftian 
aaflUirt.  Erwähnt  fei,  dafi  aaeh  in  Balingen,  das  nach  Bolferts  Annahme  ein  Teil 
der  großen  Urpfarrei  Ifingen  war,  wie  imfere  Gegend,  die  vermutlifth .ältefte  Kiiolie 
auf  dem  Gottesaoker  dem  Fabian  und  Sebaftian  geweiht  war. 

Schon  der  Umftand,  daß  uns  hier  erft  am  1100  eingebärgerte  Heilige 
begegnen,  macht  ans  etwas  ftatzig  bezüglich  der  Bedentfamkeft  der  hiefigen,  Kirche^ 
wenn  fie  blenaefa  nieht  fo  alt  fein  mSdite  ab  das  Ghriftentam  bei  nnd  in  Sab.  fir 


')  Möglichrrweife  war  die  ISngft  vorrebwandene  Wallfahrtakapelle  am  Weg  zwifchen 
8uls  uad  Beileiden,  wo  diefer  fioh  mit  einer  alten  Bömerftraße  kreuzt,  das  iitefte  Ueiiigtam 
der  Oegwid.  Hoeb  heiflt  der  Florteil  tod  Bergfetdea  dort  das  «Klppel«*  and  aa  dfafe  frwii 

die  Flor  .Altheimer  Berg",  die  Erinnerung  an  das  Altheim  von  785.  deffen  wir  fcbor  erwähnten. 
Von  hier  ans  konnten  einerfeits  nach  Bergfelden,  andcrerfeits  oaeb  änlx  kirchliche  Gebäude 
fpäter  gekommen  i'ein. 
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weift  D&mlicb  darauf  bin,  daß  diefe  Niederlaüuog^  trüber  einem  aadern  kircblichen 
Mittelpunkt  zagewiefeD  gewefeu  fein  möcbte  und  erft  mit  der  Zeit  eioe  eigene  Kirobe 
bekommeD  hätte.  Und  diefe  Vermataog  wird  zur  Gewißheit  erhoben  darcb  das, 
im  wir  in  dem  rogeaannteB  Konftanier  Zelntregifter  Ton  127^  Uber  di«  kirch* 
Heben  Yeiliiltiiillb  von  Sali  ftaimf  wodirdi  nÜk  «aeh  llrllhere  Notiien  fiber  diefe 
ibve  riebtige  Erkläraog  finden  (Frcibnr^-.  DiöceTan-Arcbiv  I,  36  il).  In  dleTem  Ver- 
zeichnis alier  Pfarreien  des  Biatams  Konftanz  und  ihres  Einkommens,  das  nacb  den 
Bedtimmangen  des  Konzils  von  Lyon  1274  aufgeltellt  wurde,  um  von  allen  Pfarrern 
einen  Zehnten  für  einen  Krenzzng  einziehen  zn  können,  erfcbeint  nämlich  aller- 
dings «n  Oeknnnt  Kimbtoh  oder  Salz  (ESnbndi  nre  SoUz),  d.  Ii.  ein  Dekaniti- 
besirk  «der  dn  Lnndkapiteli  dti  naeh  dem  jeftit  badirdieii  Ort  Kirnbncb  bei  BanfiMh 
nnd  Wolfacb,  ebenTogttt  nber  nneh  nach  unferem  Salz  benannt  wevdm  konnte; 
ebenfo  wird  öfters  ein  Dekan  von  oder  in  Salz  (decanas  in  Saltze)  genannt,  der 
mit  feinem  Gehilfen,  dem  Pri^^ftpr  Wernher  (Wernheras  sacerdoB  pocius  decani  de 
Sultz),  den  Einzug  des  ZebuLeu  in  diefem  Dekanat  beforgt.  AuHuileulcrweife 
aber  ift  dann  bei  Aofzäbluug  der  einzelnen  Pfarreien  des  Dekanats  Sulz  vveit 
md  kreit  ren  koinem  Sol«  die  Bede.  Dagegen  unter  dmn  Dekanat  Empüugen 
ift  «I  lefen:  Bergfelden  oder  Soll  (Berrelt  rel  Salti)  nnd  angegeben,  an  Stelle 
des  Rektors  habe  der  Vikar  dafelbft  fBr  die  Lentpriefterftelle  (oder  Pfarrei)  ond 
für  die  V'ikarfiftelle  (pro  piebanatn  et  vicaria)  50  Pfund  Tübinger  Heller  als 
Einkonamen  bezeugt.  Nncb  anffa!lpnder  ift,  daü  in  einem  weiten  ü  \  erzeicbnis  über. 
gewilTe  kirchliche  Einkunite  im  Jbistum  Konftanz,  im  Liber  marcarum  (a.  a.  0.  V. 
8.  95  ff.),  das  aas  der  Zeit  von  1360  -64  flammt,')  überbaapt  Salz  and  feine 
Kirolie  gar  nidit  genannt  wird,  fondem  nur  Bergrelt,  fo  daB  8 als  Menaeh  keine 
felbftSndige  Pfarrei  gowefen  (bin  kann.  Die  VSSng  des  Rätfels,  daÜ  ein 
D^tanat  Sulz  dagcwefen  fein  foll  nnd  doch  keine  Pfarrei  Suis  in  demfelben,  fiber- 
banpt  wohl  keine  felbftSndi:::e  Pfarrei  Sulz  vorbanden  war,  wird  angebahnt  durch 
die  an  ficb  ebenfo  auffällipc  EriVljfnuung,  daß  in  einer  Urkunde  von  1277,  wonach 
fleh  Priorin  und  Konvent  des  KloAers  Kircbberg  in  einem  Streit  mit  den  Eia- 
wohnem  ron  Empfingen  dem  fehledsriehteilichen  Spruch  des  Hotma  des  Pfkkgrafea 
Ton  Tübingen  unterwerfen,  Tome  unter  den  Zeugen  iirai  Dekane  Untereinander 
genannt  find:  Albertos  deeanns  in  Snlze,  H.  deeaana  in  Empbingen.  Hier,  wo  es 
fleh  doch  nm  anbeftritten  zum  Dekanat  Empfingen,  zu  dem  alfo  aach  Bergfelden 
oder  8nk  gehörte,  m  7-äblende  Orle,  Empfingen  nnd  Kirchberg,  handelte,  konnte 
der  Dekan  in  Empfingen  nur  dann  in  zweite  Linie  zu  fteben  kommen,  wenn  der 
Dekan  iu  bulz  emen  andern  Dekanatsbezirk  hatte,  aber  von  höherem  Stand  and 
fiang  mh  dar  Empfinger  war.  Alles  triHI  denn  dabin  anfammen:  Vt.  fall  damids, 
um  1875— 77|  ein  eigeotlieh  niebt  sum  Kimbacher  oder,  wie  es  tfSUf  heillt,  Kott- 
weiler Laodkapitel  geh8rig«r  Dekan  Albert  in  Sulz,  ein  Mann  von  höherem  RangOi 
während  diefes,  als  P&rrei  betrachtet,  mit  Bergfillden  sum  Iiandkapitel  Empfingen, 

'}  Dw  Heraasgiab«  des  liber  marosm  ÜMst  «•  ia  die  Zeit  rw  18Ö0-!>70i  Wir  werde» 
dies  geasaer  auf  1860-64  abgrenzen  dflrfeo.  Et  könnt  ainllch  in  desUMVen  aufgenibrt: 
Böchingen  cnm  filia  Sygmarswanden.  ITorbuseD.  Das  bei  Brftthoim  abgegangene  Hsarliaufen 
erfdieiot  hier  noch  ala  felbfütodige  Pfarrei  oder  Kirche  and  Bochiogen  (OA.  Oberodorl)  bat  nur 
ito  Ftlial:  Slgannwaafea  (OA.  Bnit).  19U  aber  lokerpoilttl«  das  AagaMacnoaaaaUallar  ia 
Obemdorf  den  EircbenfatB  in  Böchingen  ^facnt  der  damals  hfnzngothanen  Kirche  in  Haarbanfen". 
—  Mao  kOnnie  vielleicht  ooeb  genauer  1360—1363  als  AbfaHuagsseit  ernüttehi,  wenn  da«  nach* 
iNr  f  bar  daa  iadvsorfnm  and  dia  dral  eoogrcgationaa  Ia  Sali  sab  eara  pndioalonna  ia  CMiaBda 
gaas  ffeber  wbe,  woDsoh  1308  (aadi?)  dieKlofei  alfo  das  faelaserinn,  tmter  dea  FTedlgerordea 
kan,  frtthar  eine  Saamlnog  war. 
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das  fpäter  meiHt  Hftigerloch  hieß,  gehörte  und  anter  dem  Dekan  von  EmpHnfiren 
ftand.  Erklärlich  wird  diefes  Doppdrerbältois  aber  eiuzig  durch  dea  ümltaud, 
dftf  in  jener  Zeit  der  gleidie  GelftUelie  5  und  6  Pfründen  nnd  mehr  w«l  Iieiiun 
innelinben  komife.  Nni  ergiefat  (ich  nae  ▼erfebiedenen  Stellen  dee  Zebatoegifteit 

von  1275,  (faß  zu  Anfang  diefes  Jalires  noch  die  ecoleiin  in  Salcz  (oder  alfo  die 
Kirc^jf  R(!rf;ff!ld(  n-Sijl?)  einen  Pfarrer  hatte,  der  nicht  nnr  von  ihr  50  Pfund  Heller 
bezog,  fondem  der  zugleich  Kirchrektor  in  Weilheim  u.  T.,  Bode!<«hofen,  Hattenhofen 
war  ond  ttberdem  je  eine  ötittsptrüade  io  den  Stiften  Boll  und  öiudeltingoa  bezog 
ud  vm  diefett  «ndem  laAmmen  100  Pfimd  Heller,  alfo  im  ganzen  150  Pfand 
einnnkm.  Sein  Name,  den  man  ebenfnite  nve  verfcbiedenen  Stollen  nAunmenlefen 
maß,  war  naeh  diefem  Begifker:  Hainricas  de  Snllie,  dielu  Kiebe;  er  war  alfo 
nicht  etwa,  wie  der  Heraosgeber  des  Zehntregifters  annahm,  ein  Graf  von  Sah;  in 
diefer  Familie  ift  der  Name  Heinrich  nicht  üblich;  es  ift  der  fchon  1200  in  ^iner 
Urkunde  des  Herzogs  von  Teck  in  Kirchheim  genannte  Hainricas  plelj-mus  dicfiis 
de  buitze  (Wirt.  Ürk.-Bach  0,17).  Dieter  i'iarrer  Haiurich  aber,  erfahren  wir 
welter,  (Urb  im  Lanf  dee  Jahna  1276  nnd  Teine  verfebiedenen  Pfründen  fielen 
reifehledenen  nenen  Inhabern  na.  Und  jetit  nehme  leb  an:  D«r  oben  genannte 
▲tbert,  der  im  Jahr  1275  zunächflt  nnr  Pfarrer  in  Kirnbach  and  als  folcher  Dekan 
im  Landkapitel  Rottweil  gewefen  war,  wurde  der  Nachfolger  des  in  Salz  nur 
Pfarrer,  nicht  Dekan  gewefenen  Heinrich  genannt  Kirhe,  und  es  hat  hicnach  weiter 
nichts  Aaffallendes,  wenn  er,  nachdem  er  iu  das  bedeutendere  Salz  ttherfiedelt  war, 
als  Dekan  von  and  in  Sulz  den  Zehnten  im  Landkapitel  Rottweil  einzog  and  wenn 
naeh  Mnem  nenen  Wehnfita  daa  biaher  Kimbach  genannte  Ddtanat  jetzt  Snla 
genannt  wurde.  leb  fermnto,  diefor  Dekan  Albert  maeble  ein  Graf  von  Boheaberg 
gewefen  fein,  da  der  Name  Alberl  in  diefem  Haas  am  jene  Zeit  mehrfach  begegnet 
und  gerade  diefe?  Haus  zam  Klofter  Kirchberg,  d-is  feinp  Stiftung  war,  in  befonderer 
BcziehuTifr  rtriiid.  Daliii,  daß  es  keine  Schwierigkeit  gab,  wenn  alfo  der  Dekan 
in  Salz  für  das  iiottweüer  Kapitel  hinfichtlioh  feiner  Pfarrei  in  Suh  unter  dem 
Deknn  Hmnridi  dei  Kapitela  Empfingen  ftand,  war  wohl  mit  geforgt  dardi  den 
Umfrand,  daS  wir  1275  von  Bergfelden  oder  Snla  erfahren,  ea  fei  hier  ftatt  des 
wabrfcbeinlieb  in  Boll  abwefenden  Kirchrektors  ein  Vikar  aafgeflellt  gewefen,  der 
fein  Amt  beforgte.  Das  wird  wohl  aach  Dekan  Albert  fo  beibehalten  haben,  um 
fo  feinem  Dekanat  defto  eher  fi<*h  widmen  za  können.  Der  als  fein  Gehilfe  (soeias) 
bezeichnete  i*nert<'r  ^^'ernber,  iler  ihm  beim  Einzug  des  Zehnten  half,  könnte,  da 
1417  der  Vikar  uocius  in  divinis,  1402  Gefeile  beiiit,  der  Vicepfarrer  oder  Vikar 
in  Bergfelden  —  Snla  gewefon  fein,  Vielleiciit  aber  ilk  er  im  Kapitel  Bottwdl  an> 
dlBg  in  denken. 

NachtrigliGb  mftflen  wir  aber  jetit  noch  anführen,  daß  der  Vorgänger  des 
Dekans  Albert  nach  den  von  Pfaff  gefammelten  and  von  Herrn  Pfarrer  Dr.  Boflert 
in  Nabern  darchforfcbten  Urkunden  des  Kloflers  Kircbheim  u.  T,  nicht  ein  dictas  Kiche 
war,  fondern  ein  dictus  Kieze  oder  Kizziu,  Bruder  des  Cano  Kizzin,  Probfls  in 
Jefingen  (1271—93),  und  damit  Aogehüriger  der  Kirchheimer  Familie  der  Ueuiieu 
von  Benflenfiein^  nnd  daÜ  er  ala  pl^anoa  von  Snh  in  Weilheim  nnd  canoniena  In 
•  Sinddingen  in  diefen  Urkunden  feit  1261—75  an  fetaen  ift.  Damit  iß  angMofa 
«lUirt,  dat  wir  ihn  1260  in  einer  Teckifcheo  Urkunde  finden. 

Geben  wir  nnn  erft,  fo  weit  gekommen,  etwaa  in  der  Zeit  turfiok,  fo 
finden  wir: 

In  einer  zu  Eiiliugeu  auügefteilteu,  das  Klofier  St.  BlaHen  im  Schwarzwald 
und  Güter  desfelben  bei  Nellingen  OA.  Ehlingen  betreffenden  ürkuude  v«mi  121Vt 
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[W'iTt.  l'rk.B.  8,  76)  wird  der  ehrenwerten  Männer  von  KeHinfjeii  un(!  von  Suh, 
der  Kircbherren  (bouürabilmm  vicornm  de  NallingeD  ac  de  Sulze  ecclesiarum  rec> 
toriboB  (Utk  rectoram)  als  Zeugen  gedacht  Schon  hier  tritt  alfo  ein  Kirchherr  von 
Sah  mai,  der  allem  nach  ein  adeliger  Herr  von  Soli  iSt  fo  gut  wie  der  von  Nel» 
liBgADy  «ber  nidit  an  Orte  Mner  Pfarrei  weilt*)  In  einer  Urknnde  dee  Grafen 
Berihold  von  Salz  vom  3.  Mün  1228  (a.  a.  0.  3, 131)  erftbeint  bei  etaer  Terband- 
lang  desfelben  im  Klofter  Salem  am  Bodeofee  mit  anwefend  der  Pfarrer  (plebanus) 
des  genannten  Grafen.  Burchardns,  von  Ber^folden,  zagenannt  Zal^e  f Biircbnrdo  de 
Bercuell  eogiiftmeDto  Zalgc),  von  dem  geiagl  ift.  er  habe  auch  feine  Zaitiminuüg 
za  des  Grafen  Willen  erteilt,  wonach  diefer  dereioit  in  jenem  Klofter,  wo  bereits 
feine  OatHa  flSltnid  ruhte,  beigafelii  werden  feUle.  Daraaa  folgt  naoh  Bebneider 
(Zar  Lefare  vea  der  fehwib.  PriTatarkoade  dee  18.  Jabrbaaderte  8.  lOX  dafi  diefer 
Pfarrer  Hofnotar  des  Grafen  war.  Wir  wollen  daraus  entnehmen,  dafi  in  Berg- 
feldeii  der  Pfarrfitz,  plebanatng,  war,  wenn  es  fich  1275  bei  „Bergfelden  oder  Salz** 
am  die  Wahl  handelt,  wo  diefes  plebanatas,  die  Piarr  oder  die  Lentpriefterrtelle. 
ZQ  fachen  ifL  Jeuer  Borchard  hat  nämlich  nicht  etwa  den  Adelstitel  von  Berg- 
felden,  es  find  keine  folohe  Herren  bekannt,  fondern  beiflt  fo  nach  feinem  Pfarrfitz. 
DieTen  Srgeboi«  fügt  fieb  dann  voUeada  beOene  ein,  dafl  in  der  bereite  feaannten 
Urknnde  ane  Sola  Ton  1236  nnter  den  Zengen  ebi  Tieildebt  znr  Familie  der  Unr 
gen'cht  zu  zählender  Ber(thold)  viceplebanas  in  Salz  auftritt  So  haben  wir  glück- 
lich in  den  Urkunden  von  1275  wieder  alle  drei  beirammen,  wie  1?7">,  einen  Kirch- 
rektor von  Sulz  (1219),  der  nicht  dort  zu  fein  nötig  hat,  weil  fein  geiftliches  Amt 
durch  den  Pfarrer  (plebauas  1222  und  1260)  and  durch  den  Vicepfarrer  (vice> 
plebanna  1286)  eder  Tiearios  (1275)  genügend  Terfehen  i[t  Jeaer  Barchard  1222 
üt  der  erfte  fidiere  Pfturer,  Heinrieb  Kinta  der  twelte,  jener  BerMd  1226  der 
erfte  Vikar,  jener  Albert,  vielleicht  Graf  von  Hohenberg  1276—77,  der  erfte  fiebere 
Kirchherr  von  Sulz,  der  zugleich  Dekan  ift,  aber  nicht  über  Salz,  foweit  folche 
tin«;  Ti^m  entlieh  bekannt  Und,  mögUoberweife  jener  Priefter  Wember  1275  der 
zweite  Vikar. 

Zo  diefen  Ergebniflen  fUmmt  beftene,  wenn  wir,  weiter  in  der  Gefchichte 
herabgehend,,  in  einer  Bfitinger  Urknnde  Tom  22,  April  1292  (Ztfehr,  f.  Oberrhein  14, 
206 1),  aaeh  welcher  Bitter  Wemher  von  Neabanftn,  der  Tolbr  genannt,  feine 

Laien  zehnten  za  Plieningen  an  dae  Klefter  Bebenhaafen  verkauft,  als  Bürger  feinen 
Brnder  Gelfrat,  den  Kirchherrn  za  Sulz,  von  demfelhen  bezeichnet  finden ;  Tirif]  wenn 
ferner  in  einer  anderen  Urkunde  vom  Himnieifahrtetag  1298,  nach  welcher  zwei 
Schenken  von  iäcbenkenberg  ihre  Güter  in  Eothenberg  an  den  Salzer  Vogt  Haug 
Ten  Thalhein  Twkavftea,  nnter  den  Zeagen  saerft  obiger  Herr  Qelftnt,  Kiichberr 
SB  Salia,  (^dUer  Herr  Hermaan,  der  Lat|>riefter  von  Sali,  genaaat  der  Lader,  and 
Barr  flenaann,  Lntpriefter  von  Empfingen,  genannt  werden.  Wieder  ein  adeliger 
Kircbrektor  and  ein  bürgerlicher  Pleban  oder  Leatpriefter  oder  Pfarrer  in  der 
Pfarrei  Bergfelden  oder  Salz,  die  hier  und  öfters  nach  Sulz  benannt  i(i  als  den 
Ort,  der  faktifeh  das  Dorf  Bergfelden  mit  der  alten  Mutter-  und  Pfarrkirche  dafelbft 
l&ugit  weit  äberfiügeit  hatte,  in  dem  vielleicht  auch  faktuch  der  Leutpriefter  damals 
berdta  wohnte.  la  feinen  Siegel  ftbrt  Gelfirat  1202  nieht  etwa  fein  adeliges 
Wappen  tob  Neahaalin,  fondern  ein  Ofterhinini.  Naeh  ihnfUgem  Brauch  kann 
dies  wohl  anr  Ton  den  Sohatibeiligen  feiner  Kirdie  bergenonnen  fein.  Oae  Öfter- 

<)  Der  fo  wie  fo  fohwaUUf«  AawInA  kaaa  amsb  UoS  heMen  Iblleii:  Der  «brenwertan 
JUamr,  der  Kirehhenren  von  Nellingmi  and  tob  Salt,  fo  dat  olebt  aa  «In  Glied  der  oitiadellceB 

von  Salz  zu  denken  w&re. 
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lamm  oder  agnos  Dei  aber  ift  das  Zeichen  Johannis  des  TKoftfa  Hiemit  ift  HoheTi 
daß  Gelfrat  nicht  in  dem  Dorf  Sulz  OA  Nagold  Kirehhprr  war,  denn  dir  dortig« 
Kir(  hc  ift  eine  Michaelskirche.  Aber  unfere  Salzer  Kirche  war  ja  znrh  nicht  dem 
Täufer  Johannes  geweiht?  Qaoz  richtig,  aber  io  Bergfelden  find  ^Sparen  davoD 
Übrig.  Im  jetzigen  Ohor  devfdben  folgt  «itf  don  oftlichfteii  SehlanMii  init  der 
ilarla  g^goi  Wefteo  hin  einer  mit  einem  Bifehof,  der  anf  den  B^iolMif  fiemigiai; 
naidi  dem  fiob  die  Stifkang  dort  nennt,  tn  deuten  fcheint,  dann  einer  mit  dem  Bild 
des  b1.  Sebaftian,  dann  einer  mit  Johannes  dem  Täufer,  welcher  das  agnas  Dei 
hält,  zuletzt  einor  mit  dorn  hl.  Cliriftophorne.  Der  Hauptheiligo  in  Bergfplden  war 
hienach  bei  der  Rrhauimg  dieles  Oiiore?  1517  der  Bifchof  RemiginB,  anter  den 
Nebenheiligen  erfcheiuL  beüaftian,  dem  dma  aiiu  auch  unfere  äulzer  Tochterkircbe 
gewmbt  wftTi  and  Johannes  der  Tftnfer.  hk  «Itor  Zeit  «W,  Tmunte  ich,  war  der 
letitere  neben  Braiigins  beTondere  bedevtram  lllr  die  Kirebe.  Denn  aoAea  am  Cbor 
ift  ein  alter  Schlaßfteiu  von  der  früheren  Kirche  mit  dem  agnus  Dd  eingemaaert. 
Ich  denke  mir  di«»  Sache  fo,  freilich  ohne  das  voll  beweifen  zu  können  •  Tn  Berg- 
felden ftand  urfprünglich  eine  Ing-enannte  Taufkirche,  welche  zu  einer  großen  ür- 
pfarrei,  wie  wir  fchon  erwähnten,  vermatlich  der  in  IfiDgeo,  gehörte.  Mit  der  Zeit 
batte  fleh  ans  einem  Teil  der  Urpfarrei  eine  felbftandige  Püarrei  gebildet  weldie 
ihren  nrfprfingUehen  Pfiwrflts  and  Hittelpnnl&t  in  Bergfelden  hatte  and  anOer  diefem 
Orte  die  Filialen  Sola,  Hotshaaren  ind  Ydhringen,  Yiflildebt  ancb  WittenbanTeii 
mit  umfaßte.  Das  muß  tot  1222  oder  1219  jgefcheben  fein.  In  dner  Urkunde, 
Wffnafh  Eberhard  von  Ondingen  (=  Ehningen  HA  Rolilinf^m^  p-^^refT^^n  zu  Sulz,  an 
das  Klofter  Kniebis  Schenkungen  machte,  ericheint  1299  ein  Hermann  eacerdos 
(Friefter)  de  Sülze  dictum»  (geoaont)  Maze  mit  feinen  ^Farocbianen''  Eberhard  und 
Adelhdd,  deffini  Fran.  Oüienbar  ift  der  Lentprieftei;  öder'P&rrer  gemeint;  ob  abet 
Hermann  der  Naie  d«felbe  ift  mit  dem  obigen  das  Jabr  Torhor  genannten  äe^ 
mann  dem  Luder  oder  fein  Nachfolger»  oder  ob  bei  einer  der  bezUglieheii  ürliandea 
ein  Sofareib-  oder  Lefefebler  vorgekommen  wäroi  bleibt  sweifdbaft. 

b)  Im  vierzehnten  Jahrhundert. 

Aus  dem  13.  Jahrhundert  treten  wir  hinüber  ins  vierzehnte.  Aus  deflen 
Lairf  iik  nna  wenig  lidcannl^  das  Ueber  jgcM^'  '13S6  wird  ein  Pfaff  BnaiA 
Vierdebalp  genannt  Das' macht  mir  wabrfoheinUcb,  -dafi  aneb  der  1S86  onler  dlsn 
Zeogen  der  Sulzer  Urkunde  Herimann)  genannt  Yierdbalb  ein  Sulzer  gewefen»-»beir 

der  Titel  PfaflF  giebt  keine  nähere  Auskunft  über  die  Stellung  des  jüngeren  Her- 
mann. Ebetifo  ift  PS  bei  einem  Pf:i(f  Johann  von  Rüfer  lüÖ4,  der  ein  Sohn  des 
als  Bürger  1544—48,  als  Schultheiß  1360—63  genannten,  vor  1413  geftorbenen 
Hans  von  Rüßer  oder  Rüfir  oder  des  1377  genannten  Hainte  von  Rüßr,  Bflrgers, 
fein  wird.^)  Immerhin  wird  einmal  1860  der  Lnt|»riefter  PfidT  HatOrieh  Ton  -ßitti 
genannt,  nnd  das  andermal  1393  Hetnrieh  von  Geroldseek  als  Kitehherr.'  IMet 
letztere  in  einer  Urkunde,  worin  fich  Konrad  nnd  Walther  von  Qeroldiseck  vef> 
fchreihpn,  daß  die  drei  Kirchen  Dornftetteu,  Sulz  und  Ybeßheim  (wo?),  mit  welchen 
Graf  Eberhard  von  Württemberg  Heinrich,  den  noch  minderjährigen  Sohn  Konrads 
von  Qeroldseck,  belehnt  hatte,  feiner  Gnaden,  wenn  die  wollen,  ledig  fein  foUen, 
der  Kirchfaerr  alfo  jederzeit  auf  Verkogea  zum  Rücktritt  fott  allen  dielba  PfrBnden 
oder  einem  Tri!  derfelben  bereit  ift.') 

')  Schoo  la  einer  Urkuade  Uber  die  Einkaufte  des  Klofters  Alpirtbaeb  aus  der  Solur 
Salaban«»  «Ue  naeh  der  Sobrlft  las  Eade  des  IB.  Jahrhnndwta  gsUcea  fett,  Ift  eh  FiidMeu 
de  Rnflr  genaoat  —  ■)  Stefnhofe  8,B08  las  VitoHieiiB  Oatt  Ybeakaiin  als  dl«  dritte  der  Klrebea. 
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Hier  treffen  wir  damit  zam  wftenmAl  darauf,  daß  WQrttemberg  in  Salz, 
^nnäcbft  auf  kirchlichem  Gebiete,  Rechte  hefitzt,  inr^em  es  das  Patronatrecht  der 
Kirche  Bergfeideu-8alz  unter  fich  hat.  So  winl  wenigfteuR  (liefe  Helehuunf;  zu 
deuten  fein.  Die  Angabe  der  OA.Beichrcibuug  (ri.  143;,  daii  der  KircbeQlatz  von  Berg- 
fdd««  1420  in  0«roldteekifiBfattfli  BaAli  crfohein^  will  mretft  nieht  nAt  duo  paffen  ; 
doeb  kSnate  FfttroiuUinclit  and  Kirahen&ti  Ib  Tiffdiiedeiieii  HSndoi  gowefin  Cafai, 
oder  es  kdnntan  bald  nach  1393  die  Qeroldseeker  b«idM  an  Heb  Acbraobt  haben,  um 
es  bald  wieder  mit  ganz  Sulz  an  Württemberg  rn  verlieren.  Wir  kommen  damit 
aaf  die  Frage:  Wann  und  wie  hatte  wobl  Württemberg  das  Patronat- 
recbt  in  Bergfelden  — Salz  bekommen? 

Dafi  du  fdK»  TOT  dar  lütt«  d«a  14.  Jahriiaikdertt  gefehab,  wird  wabrfehdnlidi  dardi  d«i 
Uaftand,  d»ß  Württemberg  M\on  feit  1344  Zehentrecht  in  Snlz  nnd  in  dem  gleichfalls  xur  Bergfelder 
Pfarrei  gehörigen  Vöbringen  liattc.  Ro  wurde  von  Württemberg  1344  Diether  Bletz  von  Rothen- 
ftein  mit  deea  viertes  Teil  de»  Zehateu  zu  Sulz  belehnt,  mit  eioem  andern  üngericbt  von  Suis 
(W.  ^rjih.  8,  116),  an  Jobam  Gut  tod  Sob  mit  dem  Latonsekotso  m  VObifagin,  Jebaaa 
TOD  Nf"tinf»ck  mit  dem  Laienzehnten  zn  Satz  (a.  a.  0.  8.  117),  um  1863  Canrat  Tohnnn  und  Claas 
8el)appel  mit  eioem  Teil  de«  äolzer  Zehnten  (8.  121),  am  1867  Ueiariob  Ungericlit  mit  dem 
18.  Tefl  dei  flvliar  Lalemebatea  Aatt  den  10.  Teil  des  YHbrii^r  (8. 196),  1867  Halei  Gut  mit 
dem  Egen  Zehendlin  in  Sulzer  Markang  (S.  141).  Es  fcheint  mir,  diefe  wtlrtterabergifchen  Rechte 
iu  UrebUebaB  Diogen  mOehten  damit  aufammeobäogeD,  daß  Bergfelden  aar  Berrfcliaft  Rofenfeld 
geborte,  welebe  arfprOnglloh  herzoglich  zfihringifch,  dann  teekifch  war  und  1817  votteadt  durch 
Kaaf  an  das  Hans  Württemberg  gekommen  war.  Man  mUfite  dann  aber  annebmeot  daft  das 
Patronatarecht  der  Pfarrei  Bergfelden— Snlz  fehon  in  älterer  Zelt  nicht  rul^ifcb,  fondero  sib- 
ringifeb-teokifch  gewefea  wäre,  da  e«  foiUt  Aoher,  wie  es  die  OberautabefcbreibBog  bezQgUeb 
dee  Zehatea  imd  dea  LebeaAilaee  aaalmmt,  Toa  dea  Orafea  tob  Salt  aaf  die  Henw  von  Qero1d»> 
eck  übergegangen  wfirc,  Ttir  Hel'en  Znfnrjirarrjlj -ine;  Vjiniite  allenfalls  fprechen,  daß  rtcr  Pfarrer 
Heinrich  von  1275  außer  Suis  a.  B.  die  Kircbe  in  Weilbeim  n.  T.  befaß,  die  Jedenfalis  unter 
tIfaringifcb-teekUbbeB  Patroaat  geftaaden  XUn  dürfte  and  1980  eine  TeekUsbe  Urknade  beMsgea 
hatf.  Eine  andere  M4fgliehkeit  wfre  etwa  die,  daß  es  mit  Sulz  wie  mit  der  1893  daneben  ge- 

Oaanteo  Kirche  zo  Dornftetten  gegansr^n  wäre,  welche  zwifchen  1830  nnd  IfUf)  von  Oraf  Rndolf 
T.  Hohenberg  aus  an  Württemberg  gelangte.  Dafür  lieÜe  Heb  etwa  aniUhreQ,  dau  wir  in  jenem 
Dekaa  «ad  Klrehrektor  Albert  1875—77  elaea  Ghrafto  v.  Hohenberg  venaaleB  in  dOrfM  gtaabtOL 
Fitie  drittp  ^Tr)g^l;chkl'^t  cr^fTr.pt  fich  doroh  die  Notiz,  daß  1fi4fi  ein  in  der  Markang  Vöbringen 
liegender  Freiburger  Zehnten  von  Pfarrer  Aagalt  Knanü  an  die  Kellerei  in  8alz  verkauft  wurde. 
Pia  CIrafiR  Toa  Frelbarg  waren  da  Sweig  dee  üraeber  ChrafeabanAs,  wie  «Ue  FBrfteaberger, 
welchen  noch  im  13.  Jahrhundert  Rechte  in  Balingen  znftanden.  So  konnten  etwa  die  kircb- 
Heben  Rechte  Würitcmbergs  in  unfrer  Gegend  mit  der  Graffchaft  Urach  fchon  im  Lanf  des 
13.  Jahrhunderts  an  dasfelbe  gekommen  gewelen  fein.  Wir  fteben  alfo  eben  wieder  an  einem 
Paakt,  der  «rft  noA  wdterer  Forfchoag  bedarf.  Oer  Umftand,  daß  1468  Graf  Ludwig  vm 
Wörttembcrg  in  einer  znglcich  ffir  feinen  Bruder  Eberhard  geltenden  Drkaodt'  den  Pfaff  Erhnrton 
Jungen  ,anfem  pfarhern  zu  Bergfeiden"  betitelt,  die  Kirche  als  voa  den  Grafen  zu  leiben  be- 
■elebaet  «od  elaea  Streik  dee  Pterrera  «H  den  Wlttnabaaera  Beaa  Ott  eatfehddet,  daS  alTo 
1458  wie  1393  Württemberg  das  Patronat  in  Bergfelden  (—Sulz)  bat,  dürfte  dufilr  entfcheiden, 
da8  diefies  Recht  mit  der  Herrfcbaft  Rofenfeld  an  Württemberg  gekommen  war  und  die  Notis 
Bber  das  Qoroldseeker  Patronat  von  1420  einer  Berichtigung  bedOrfen  mOebte. 

Hiebt  fleher  bin  iob,  ob  der  Kirchherr  Heinrieh  v.  Geroldseck  mit  dem  fo  genannten  Sobn 
dee  Konrad  v.  Gtoroldaeck  ztifammenflllt,  der  1466  ftnrb  nnd  eine  Tochter  hinterließ,  fo  dafi  er 
weitUebeo  ätaades  gablieben  wäre,  obwohl  er  Kirohherr  war,  oder  ob  er  etwa  ein  glaichsamiger 
Sehe  Kowadi  war,  der  aneb  etaea  aadera  Soha  ia  geUUldieB  ftaod  hatte,  Refaibeld,  der  1498 
Pnqpft  in  Wiefenfteig,  1428  Domherr  in  Augsburg  und  Straßburg  war. 

In!  übrigen  ifl  aus  dem  14.  .Tabrhnndprt  noch  ein  doppeltes  tü  ^rwühneo. 
Knnual,  dali  uns  1382  zum  erftenmal  die  3  ii'  ilif^cnpfieKer  unferer  Kircbf  bcu'egnen, 
welche  ihre  fioanzieiten  lotereQeo  za  vertreten  liattea,  Walter  Kogsperg,  Uamtz  von 
Brandt  and  Onrali  der  Smit.  Walter  Bogfperg  ift  etwa  der  Vater  dea  1412  and  it 
vefkMnmeiiden  SehnlÜMiien  Anberii  Begl^wrg  nnd  des  fySUu  tn  nennenden  FrSb- 
nelfeif ;  fein  Name  feheint  auf  daa  einftige  Roekeebefg  bei  Uaterfffitngen  nrttek* 
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züweilcu,  das  im  Hirfchauer  Kodex  g  Miaimt  wird.  Weiterbin  wird  uns  aus  dem 
Liber  marcaram  kuod,  daß  am  1360—64  bereiu  oicbt  weniger  als  vier  Nieder* 
Urrnngflii  kldfterliober  Art,  alle  für  das  weibliobe  GefeUeebt»  in  Salt  be- 
ItendeD:  (ineluorimn  in  Sala»  item  free  eongregaeioDee  ibidem  rab  cnnt  predietionm) 

eioe  Klaofe  und  3  Sammlongen,  welcb  letztere  onter  der  geiftUcben  LeitSiig  des 
Predigerordens  ftanden.  Es  fcheint  Übrigens  fad,  dafi  hier  eins  za  viel  gezählt  if^ 
infolgedeffen,  daß  gerade  die  Klaufe,  das  Hotteshaus  oder  die  Franen  in  der 

Klofen  (1368)  genannt,  weiche  urfprÜDglicl)  eine  lleguinenfammlang  gewelen  war, 
den  Fredigerorden  angeDommen  hatte. ^)  Wir  iiaben  wonigftens  fonTtige  Nachrichten  nur 
von  dreien  diefer  Klofter.  Die  Xlnfe,  weiehe  an  ihrer  Spitae  ein«  Frierin  (1406. 1485) 
hatte,  veo  denen  wir  nar  eint,  vermnilieh  die  leiste,  Barbara  Rnif  1630,  ▼ieileidit  rine 
Tochter  dee  1526  ala  Alpirsbachcr  Pfleger  genannten  Matthäus  Ruff,  mit  Nomen 
kennen,  war  ein  Hans,  oberlialb  der  Kirche  in»  höchfteii  Teil  der  Siadt;  es  war  in 
ihr  ein  Marieualtar  und  ein  ewiges  Lieht,  alfo  eine  Haaskapelle.  Nach  der  Refor- 
mation wurde  Tie  der  Stadt  Salz  als  Schulgebäude  eingeräiioit,  in  welchem  die 
lateinifcbe  und  damit  aacb  die  erft  fpäter  von  ihr  getrennte  dentfcbe  Schale  ihren 
Sits  hotte,  bis  1847  das  jetzige  Scbulgebande  erkonft  ond  doo  ölte  1854  nieder^ 
getiffen  wurde;  f  Stadtpfleger  Spellenbeiga  Oortini  nimmt  jetxt  ihren  Pinta  ein.  Die 
fog.  alte  Sammlung  der  Frauen,  fcbon  Endo  13.  Jahrhunderts  und  1348  anftrotend, 
hatte  vprmntlirh  ihr  Hau«  in  dpr  Vorffadt,  fchräf::  prefreuüber  dem  Spital;  es  wird 
jetzt  von  den  Familien  Knauli  und  Zicgler  bewohnt;  dt  r  an  diefes  Haus  anftoßende  Garten 
hieß  wenigftens  der  Nonnengarten.^)  Auch  hier  wird  1441  eine  I'riorin  erwähnt;  als 
Sommlongafraaen  Urfel  Boofcspergerin  1472  nnd  als  1510  ausgetreten  Agatha,  dee 
Bfliger»  liOdwig  Zerer  Toebter.  Ala  dritte  Samminng  werden  die  1387  inerft  gO' 
nannten  geiftlicben  Frauen  sa  S.  Wendelin  aotnreben  fein.  Ihre  Bebaufang  mit 
der  Weodelsicapelle,  deren  2  Pfleger  feit  1389  vorkommen,  ftand  ,nff  dem  Berg 
auf  Veringer  fteig",  am  Zofammentreffen  der  alten  Vohringer  und  Witterehaufer 
Straße.  Eine  diel'er  geiftlichen  Frauen  war  .^nn  die  Lärgin  13Ö7,  welche  bei  ihrem 
Tod  1389  vieles  der  Sammlang  vermachte. 

e)  Im  fiinfoehnten  Johrhnndert. 

Je  mehr  ioh  die  Eifeheinangen  auf  kirchlichem  Gebiete  im  15.  Johriinndert 

im  einzelnen  kennen  lerne,  am  fo  mehr  finde  ich  beftätigt,  daß  man  diefcfi  ganze 
Jahrhundert  als  das  Jahrhundert  der  Reformatio nsver fache  vor  der  Reformation  zu 
bezeichnen  hat.  Es  find  nicht  nar  die  drei  in  dasfeibe  t  allen  den  großen  Keform- 
Itomsilien  von  Pifa  (1409),  KonAanz  (1414—18)  nnd  Bafel  (1431—49),  weleho  so 
diefer  BeieiohnaDg  berechtigen,  fondern  ea  machen  (ich  noch  den  verfobiedonflon 
Riehtmigeii  Anfttoe  wa  einer  Reformation  goHendy  die  doch  gleiehwohi  fchlieflHeh 
nieht  so  ihr  führen  können,  weil  iie  auf  der  alten  kirchlichen  Grundlage  and  darnm 
doch  nur  äuOerlicb,  nicht  von  innen  heraus  durch  einen  neuen  Geift  das  Übel  des 
bePlebenden  ZuAandes  heilen  wollen.  Wir  können  auch  in  den  Bewegungen  des 
kirchlichen  Lebens  uuferer  Stadt  den  Wellenfchlag  diefer  allgemeinen  Strömung 
beroosflihlen. 

*)  Es  fcheint,  daß  die  meiften  Begutnen  in  den  Klaafen  bei  ans  mit  der  Zelt  floh  einem 
der  Orden  angefcbloffen  haben.  So  s.  B.  die  in  Bergfelden  dem  der  Prediger,  die  in  (3eis- 
Hafen  a.  d.  Steig  der  dritten  Regel  des  b.  Fransiskus,  die  in  Owen  dorn  AHgLi'^tintTorden  (fohoa 
vor  1488,  fo  daß  149d  die  Urfulioetianea  Auguftiaerordeos  von  Tübingen  fich  ohne  weiteres  ntt 
iboeB  verfebaiefaieB  keimlm). 

*)  Übrigens  füllen  .lucli  am  Uxns  gegonflbcr  bei  SiaaB  frlhcran  Umbao  Sperca,  die  aof 
alae  kitfÜlarUcha  StJUte  deuteten,  gefunden  worden  fein. 
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Finp  frfte  FiTclieinung  davon  ift  dfi?  VordrSngcn  der  lediglich  das  VÄn- 
kommeQ  einer  geirtlichen  Pfründe  GenießeodeD,  jener  Kirchherren,  die  oft  nicht 
einmal  die  geiülicben  Weihen  erhalten  sa  haben  uod  alfo  zu  jeder  wirklichen  Ans- 
thmg  ihm  Amtes  unfähig  gewsfeit  m  fek  föhdntti,  duroh  dte  wirklieb  das  geift- 
Hehe  Amt  Amübeadeo,  die  Ueher  auf  «nnea  geringen  Anteil  an  den  Pfrttndeein- 
lieaMDen  befohränkt  gewefen  waren;  den  faktifcben  VerhiÜtniffen  nach  fällt  daint 
xorammen  das  Zaruckdrängen  des  Adels  darch  das  bQrgerlicbe  Element  aof 
dem  kirf!)lif>h(»n  Gebiet  In  den  Klöftern,  bei  den  Äbten  m(\  Pröpfien  fcheiut  diefe« 
Znriickdriiiigen  des  Adtl»  teilweife  erft  gff?^en  die  Mitte  de»  Jalirhanderts  oder  üach 
derfeibeu  licb  geltend  zu  maebeii,  z.  B.  iu  Bebenhaufen  und  Denkendorf,  und  ein 
wefentliobee  Hement  In  dem  Kampf  nm  die  Barafdder  fiieform  gebildet  m  faabea. 
Vorher  kann  man  nSmlldb  maachmal  bei  einer  ganaen  B«he  von  Äbten  nadiweiren, 
wie  fie  den  verfdiiedeDen  Zweigen  einer  adeligen  Familie  entAammten,  die  damit 
eine  gute  Verforgangsanftalt  riir  ilire  Glieder  hatte;  dann  auf  einnia!  tauchen  bürger- 
liche Namen  auf.  Bei  den  Weltgeiftlichen  fchcint  die  gleiche  liewegung  fcbon  früher 
ach  kenntlich  zu  machen  in  dem  Aafbören  der  alten  Kircbherren,  deren  l'itel  zwar 
aoch  noch  fortgeführt  wird,  aber  fo,  daß  He  jetst  mit  dem  wirklielien  P&rrer  in 
PerfoB  and  Bedeotnng  mrammenfallen.  So  erfdieiot  s.  B.  in  Gefslingeo  feit  1394 
ein  bftrgeriicher  Kirehberr  oder  Pfarrer  an  der  Stelle  der  frSberen  addigen.  So 
fodet  lieh  aacb  hier  in  Salz  jetzt  nach  1393  keine  Spar  mehr  von  einem  adeligen 
Offer  einem  nicht  auf  feiner  Pfarrei  refidierenden  Kircbherrn;  die  ftciftlichen  find 
l)ürt;crfi -Ij,  heiüeu  Leutpriefter  (plebanij,  oder  Pfarrer,  aber  nicht  Kircbherren, 
Soweit  ich  i'ie  bis  jetzt  ermitteln  konnte,  find  es  folgende; 

1411  Lotpffleaer  Haas  StoH.  dann  1426  Plebao;  UM  nnd  1486  PfslT  Balsriflk  Stoll^ 
T  Kpri öfter  zu  Sultz.  Letiterer  fllhrt  ein  fpitzoralea  Siegel,  wis  tB  hei  Geiftliclien  gewöhnHeh 
war,  mit  einer  Art  BufeiXen,  das  wohl  als  redeodes  Wappen  aaf  feisen  Gefoblechtauamen  bis- 
d«it«C|  ttttd  mit  der  Umrehrift :  (sigillum)  bidnrioi  dfeti  stoi  plebaD!«iii1s  In  H^Joikelfebrift  Femer 
Pfiff  Erbart  Jong,  1453  als  rfarrtierr  der  Grafen  von  Wtlrttemberg  zu  Ber|(felden,  1460  als 
Kirrhherr  zu  Sulz,  1467  wieder  als  KircLhcrr  zu  Berpf<j!fien  benannt.  1472,  wie  es  fcheint,  ein 
Juhaones  Ott,  1491  JuhaDues  Malkaft,  Pfarrer  su  Sulz  (um  Sulzer,  wie  14Ö2  BUrgermeifler,  1494 
Sekaitheie  Benbaied  Kdeaft,  1479  HaM  aad  Balarieh  Makaft  geaanat  werdm);  1494  and  148S 
Oeinrich  Hafer  von  RenquisbufeD,  Licentiat,  Pfarrer  zn  Sulz,  der  rrft»»  alfo,  bei  dem  wir  die 
wiffeorchaftliebe  Bebung  durch  die  üniverOtäten  angezeigt  tiadeti.  Oboe  Bezetobnang  einer 
Stellung  werden  genannt;  Pfaff  Heinriab  Üagerielit  1874,  1  1408  «ad  1488  PfMT  Bans  6nt  and 
Pfaff  FMedrieb  Gut 

Ein  xweiter  Ponkt,  welcher  zeigt,  daß  die  beftehende  geifUicbe  Verforgang 
niebt  mehr  genfigen  wollte  nnd  man  dem  abznhclfeu  fuchtf»,  ift  die  flarkc  Ver- 
mehrung geiftlicher  Hilfskräfte,  welche  Heißiger  6eeli"orge  üben  mochten, 
znfammeu  mit  der  Vermehrung  liircblicher  Käume.  Wir  haben  biiiher,  wenn  wir 
annebmmi  wolleo,  daÜ  der  P&rrer  jedenfalla  jeCtt  Ar  gewöbnlieb  bier  faß,  von  swei 
an  der  Kliebe  wirkenden  OeiftliebeB  gebSrt,  dem  Pfarrer  oder  Leutpriefter  nnd  dem 
Vieepleban  oder  Vikar.  Es  war  aber  fchon  1352  ein  dritter  da,  ein  FrQbmefler. 
Denn  in  diefeni  Jabr  ftiften  Renz  der  Kuoler  und  feine  Fran  Güter  au  die  Früb- 
roefle  zu  Salz,  uüniüch  ^an  fiiui  katberinun  Altar  der  fragen  meß  zn  nnfer  kilcbe 
ze  Salz  and  der  kauzcln  \  I>ementfprechend  wird  1401  bei  der  Jahrzeitftiftaog 
der  Katbarina  Endinger  ein  Lütpriefter,  ein  Gefclle  and  ein  fröegmeffer  erwähnt 
and  1417  des  FrHbmeffere  (Primieearins)  Jolianoee  Rogaperg  und  des  Kaplane  nnd 
Wtan  bei  den  gSttliehen  Ämtern  in  der  Eirehe  (socias  in  dtTtnis  eceleeiae)  Heinrich 
GSter  gedacht.  Nicht  klar  ift  nun,  ob  wir  liereehtigt  And,  nne  Vermehrung  diefer 
EreiWIcbcTi  Kräfte  durcli  weitfrp  Kaplans  nnzunelirnen,  wenn  wir  1402  außfr  Vf>n 
dem  Lütpriefter,  der  am  Frooaltar  (=  Altar  des  Herrn,  Hochaltar)  fangiertCi  oocb 
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von  „4  altaren  in  der  kilchen  und  in  dem  bainims"  höreo,  welch  letzteres  wohl 
eioe  Kapelle  aul  dem  Kirchhof  bei  der  Kirche  war,  in  der  nach  einer  Stiftungs- 
urkandA  von  1478  ein  ewiges  Lidik  ImDiit«.  Wir  finden  kdnen  Ktplnoi  dem  be- 
lUmint  einer  dieTer  Altira  ngemefen  würde,  Ebenfe  ift  niefat  fielier,  ob  die  drei 
KIfifter  für  ibre  Haaskapellen  eigene  Enplane  hatten  oder  von  den  an  der  Kirehe 
angertellten  Geiftllchen  pafloriert  wurden.  Nur  ein  Kaplan  tn  8.  Wendelin,  Konrad 
Schnider  von  ßinsdorf,  wird  147Ö  erwähnt.  Immerhin  legen,  wie  die  oben  ohne 
befondern  Titel  genannten  Namen  von  Geiftlicben,  To  auch  die  große  ^^iahl  von 
Kapellen  nahe,  daß  es  noch  mehr  geiiUiohe  Kräfte  gegeben  bnben  noH 

E«  ergiebt  fleh  nlaiUeb,  dat  Uer  in  Ift.  Jabrbandwt  aoeb  fölfwide  weltm  Kai^elUa 

b«(taDden:  Innerhalb  der  Stadt  eine  Kapelle  anfrcr  Frau  auf  dem  Oberthor,  das  bei  der  jctui;en 
Wullhalle  ftand,  und  eine  auf  dem  Untertbor  bei  dem  Haoa  von  Kaufmaso  Koch.  Ober  beide 
habe  lob  bis  jetzt  nichta  Näheres  finden  kOnneo.  AnSeriialb  der  eigentnöbeD  Stadt  begegnet 
ons:  1.  „8.  Nielaufen  Cappel"  der  Graben'  (1402.  14;«;),  mit  Weinbergen  hinter  Ihr,  in  dem 
nach  ihr  bis  heute  „die  Kappel*  genannten  Teil  der  Vorltadt,  2.  Die  KapeHc  unfer  lieben 
frowea«  vby  den  veltfleehen»  (1486),  ,by  dem  UUfilin"  (14&8),  .bym  rondeiriecbenbus"  (1492. 
1R17),  d.  b.  b«l  den  ftr  Avifluitg«  ud  aafteekeada  Kraab«  beMianrtan  Gebiada,  das  1864  ab- 
gebrochen wurde,  währeod  die  feit  1542  ah  Gotlesackerkapelle,  dazwifrhpn  hinein  an'li  als 
ArmeBwobonog  benlltste,  1862  umgebaute  Kapelle  beim  Kirchhof  die  einzige  uns  noch  heut«  er- 
haltene ift.  Sie  bitte  fhre  beronden  t  Pfleger  (14S8l  1^  1517)  «ad  naeh  der  überfidirifl  «iair 
Urkunde  (1492)  foheint  ihre  Pfrande  mit  der  der  FrAhmelTe  Tereinigt  gewefen  zu  fein.  8,  Eiaa 
S.  Bernhardakapelle  am  Neckar  unterhalb  der  8alinenfc™f^<'i^'"'cl<e,  flpn  n  D  ifeln  lö32  tum  letStOB- 
mai  beaeagt  wird,  während  jetzt  uoch  der  Fiomame  beruhardsbrunuea  aa  iie  erinnert. 

Geffen  das  Ende  des  16.  Jabibandarts  «rfabrea  wir  naa  ansrft  lieber  von  süwr  MMdwa 
Vermehrung  der  geiflllehen  Kräfte.  Die  eine  iff  herbeigefUhrt  durch  den  ühpr2:anp  drr  fTe.'r- 
lehaft  fiber  Solz  und  feine  Burg  Albeok  von  den  Geroldsecken  an  das  Uaus  Württemberg  im 
Jabr  1471.  Graf  Eberhart  im  Bart,  der  dies  enwangea  hatte,  riohtat  1499,  wie  die  Urbande 
1^;!,  die  Kaplanei  auf  den  S.  Erhardsaltar  in  dar  Pfarrkirche  neu  auf  mit  der  Be- 
ftimronttg,  daß  der  Kaplan  außer  feioen  fonftigen  Funktionen  „auf  nnfrem  Schloß  zu  Sulz"  j^den 
Sonntag  eine  Meffe  lefen  foll.  £s  war  alfu  zugleich  eine  Schloßkaplanei.  Ein  M.  Koorad  Lun  war 
14M  der  erfte  Ksplaa  derfelbsa.  Der  Kaplan  beban  Jlbrlieh  40  PAind  ia  Gilten. 

Ein  anderes,  auch  orft  in  diefer  Zeit  hier  wie  fonll  neu  gefÄhlte''  PerMlrfris  folltc  die 
Stiftung  eiues  befondern  Predigtamtes  fohon  im  Jabr  snvor,  1491,  befriedigen.  Suis  verdankte 
dlefblbe  dem  UreUierni  aa  Leidringen  und  Kimmerer  des  Bottweiler  Kapitel«  Thomas  Pfleger, 
der  1473  in  Leidringen  eine  FrtthmelTe  hatte  errichten  helfen  und  jet7.t  1401  in  Sulz  zu  obigem 
Zweck  ein  Kapital  von  600  Gulden  beltimmte  (wie  gleichseitig  200  Gulden  fQr  die  Pfarrei  L.eid- 
ringen),  fo  dafi  der  Prediger  jährlich  30  Onlden  n  besiebea  hatte.  Außer  wöchentlich  3  MelTen 
auf  dem  Franenaltar  an  Snis  und  außerdem,  daß  der  Prediger  dem  Pfarrer  zu  beftändigem  Bei- 
ftand  verpflichtet  war,  wrir  fi  inr  Hauptaufgabe  ein  regelmäßiges  Predigen,  dies,  wie  der  Stifter 
fagt,  in  der  Betracbtoog,  „dali  dem  Meafoheji  hie  inn  Zit  der  Unadea  zu  vurvolgung  Owlger  feiig- 
kidt  aß  flunfsm  predigen  und  bdlfinifehen  nnderwyfangen  des  getdidiea  wwrts  villfaltigen  nnta  an 
entfpringen,  in  anfcliun^;  das  dadurch  menfchliche  vornunft  und  veiftcntniß  in  Criftenlicbem 
glottlMn  erieuchtet|  zu  erkantanQ  Gotte«  des  Almechtigcn  gclaittet  und  die  CriftglObigen  menfehen 
Ia  beflbrung  Irs  lebens  an  flbnng  eriftsnlleher  wort,  uud  gutter  werken  gott  den  allmeehtigea 
gettnig,  auch  zu  behaltung  Auer  gotlichen  geholten  gefordert  und  gezogen  werden." 

Eine  Yerraehrung  der  gott^e^Hienftlichen  Räume  erfolgte  bald  darauf  1498  dadurch, 
daß  mit  der  Erriofatuog  eines  Spitals  in  der  Yorftadt  auch  die  Erlteliung  einer  eigenen 
Kapelle  Ia  denfdbsa  verbnadea  wer.  Wir  wlffea  Uertber  elasig  etwas  ans  daer  Orkaade 
de."  Konftanzer  Weihbifchofs  (cpfscopus  Bellmensls)  Daniel  vom  19.  Mai  d.  J.  fiber  die  Ein- 
weihung der  Kapelle.  Nach  derfelben  wurde  der  Altar  der  neuen,  fUr  das  zu  errichtende  Spital 
erbaatea  md  bSnulieb  bsgonnenen  Kapelle  geweibt  an  Ehren  der  belKgsn  nnd  nntrsaabatsa 
Dreieinigkeit  nnd  der  Heiligen  Johannes  des  Täufers,  des  Apoflels  Jalcobus,  der  Bekenner  Bern- 
hard, Franziskus,  Antonius,  Wendelin,  der  Barbara,  Katharina,  Maria  Magdalena  und  Margareta. 
Nach  fpäteren  Nachrichten  (1617  und  1630)  war  Katharina  die  uamengebende  Heilige  des  Spitals. 
Es  wurde  dabei  von  dem  Weihbifehof  denen,  die  bmneilen  nnd  Bslfteoer  ttno^  sia  dOtlgigsr 
Ablaß  verheißeu  und  «It'n  Kfrrhweih  für  die  Kapelle  auf  den  Snnntnp;  Cintale  beftlBBlt  1643 
verde  ein  weiteres  Baus  io  der  Yorftadt  zur  Spital-  und  Kaftenpflege  erkauft 
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Verfacfa,  die  Laien  za  den  gegebenen  gottesdienftlichen  Anftelten  ttnd  ihrer  Benfitseng 
kräftiger  berbeiznzieben,  wie  er  in  der  bäafigen  Erricbtang  7on  Brfiderfobaften  an 
den  Kirchen  wieder  befonders  im  16.  Jahrli lindert  bernostrat.  Auch  hievon  haben 
wir  hier  ein  Beifpiel.  Im  felben  Jahr  14^0  wurde  bier  mit  VerwiUiguDg  des  Ober- 
vogts am  äcbwarzwuid  Hans  von  Weitingen,  des  Pfarrers  and  des  Gerichts  zu  Sulz 
eine  8.  SebAftianbrilderfohAft  angefangen,  fiolitiioh  meh  dem  Kuqidieiligm 
der  Kirelie  benannt.  Es  handelte  floh  hier  nieli^  iHe  s.  B.  i)d  der  Oeialinger  Se- 
baftiansbräderrchaft  arfprÜDg^Iich,  um  eine  Si^ütiengefelircbaft,  der  Hauptzweck  war 
dieemal  wie  fonft  bei  foli  Ijen  Bräderrehafteu  nur,  den  Mitgliedern  rine  rep-elraäßigc 
kirchliche  und  chriftiiche  Ucrtattuug  zu  Hebern,  indem  die  zu  zabieuden  Beiträge 
derfelben  wefentlicb  dazu  verwendet  wurden»  die  VeraalUltuag  von  Seeieameü'en 
im  TpdeefUl  der  einaetnen  Mitglieder  and  für  alle  zamal  am  S.  Sebaftianstag,  d.  b. 
am  SO.  Jannar,  der  sngleieh  der  &  Fbbtaaatag  ift,  in  beaablen.  Es  hattan  fieb 
dann  ni  diefen  Feiern  wie  aneb  fonft  an  beftimniten  Tagen  (anttiebe  Brttder  in  der 
IQrebe  einsnfinden  o.  drgl« 

d)  Anfang  des  fcchzehnten  Jah  rbanderts. 

Zu  den  Heformverfuchen  vor  der  Reformation  gehörte  lusbelondere  aaob  die 
Zerfcblagayg  der  alten  großen  uud  iur  eiue  ausgiebige  äeelforge  und  Padoration 
vid  zu  groüen  Pfkrrfpreugel.  Die  Urpfanreiea,  die  oll  den  Umfang  eines  jetzigen 
Dekanala  gehabt  m  haben  Teheinen,  waren  ailerdings  wohl  alle  febon  bis  1275  in 
mehrere  Pfarreien  ?on  wenigCteus  crträglioherer  Größe  zerfchlagen  worden*  Allein 
nnch  die  fo  entftandenen  Pfarrfprengel  waren  noch  viel  zu  groß,  wenn  wir  z.  B. 
wir  der  bedenken,  daß  die  Pfarrei  Empfingen  immer  noch  Mühlbeim,  lienfrizhaufpn, 
Wiefendtetten,  Dommelsberg,  Dettenfee,  Petra,  Neckarhaufen  und  Fifcbiugeu  umfaßte, 
die  Pfarrei  Bergfelden— Suis  immer  noch  daneben  Holzbaofen  und  Vöhringen,  fo  daß 
allb  damals  nnr  mn  Pfarrer  wirlctev  wo  jetat  deren  4  nStig  nnd  moHA  sn  viel  er- 
feheinen.  Daß  man  einen  folchen  Millftand  in  der  mittelalterliefaen  Zeit  fo  lang 
nacbfchleppte  nnd  duldete,  erklärt  Tich  nor  einerfeits  ans  der  zabeu  konfervativen 
Nator  kirchlicher  VerhältnilTe,  wie  diefe  ja  R  mit  fich  bmrhte,  daß  unfer  Sulz 
bis  zur  Reformation  m  dem  Landkapitel  Eraptingen  oder  Haigerlocb  gehörte,  wäh- 
rend die  ganze  poiitiicbe  Geftaitnog  der  Dinge  unter  den  Grafen  es  feit  Jahr- 
hnndertea  ra  «nem  Verband  mit  den  wefffiehen  Orten  gedrängt  hätte.  Andererfeiti 
war  die  Abhilfe  Cehwierig  wegen  der  TeimSgeaareehtUefaen  Verbiltniffe.  Die  Grln- 
dnng  einer  nenen  Pfarrei  koltete  eben  bedeutende  Opfer  zur  Ablofung  alther- 
gebrachter Rechte.  Es  wird  daher  das  Verfchwinden  der  alten  Kirchrektoren  oder 
Kirchhptren,  die  von  den  großen  Pfarreien  ihre  großen  Einkünfte  bezogen,  erft  folcbe 
Neugründuugen  mit  erleichtert  haben.  Einigermaßen  war  der  Mißftand  ja  auch  da- 
durch ausgeglichen,  daß,  wie  wir  es  hier  gefeben  haben,  dem  einen  eigentlichen 
Pilmer  immer  mehnte  geiftUebe  HUAkriill«  inr  Seite  ftanden.  Zählte  doeb  s.  B. 
eben  die  FÜurel  Bergfeldan— Snls  damals  folgende  geMttiofae  Krifte:  in  Bctgfelden  8, 
Pfarrer,  FrBhmeffer  und  Kaplan,  in  Vöhringen  einen  nrflhmeffer  (oder  feit  1463 
Pfarrer),  in  Suh,  den  Pfarrer  nicht  mehr  gerechnet,  immer  noch  4—5.  Eine  nigent- 
liebe  Vermehrung  der  geiftlichen  Kräfte  kam  alfo  fchließlich  auch  bei  einer  Zer- 
fehlagDDg  einer  Pfarrei  in  mehrere  feiten  zu  ftande;  wobl  aber  —  nnd  das  mußte 
febon  ein  entfcbiedener  Gewinn  fein  —  eine  allfeitigere  Verwertung  derfelben;  das 
nsmendieh  mit  aas  dmn  Omod,  weil  Ja  nadi  kafliolifeher  Anfebanug  diefe  ffilis- 
IfiAe  nlsht  alle  geiftlieben  Verriobtnngen  eines  Fforrers  hatten  ansttben  kSnnen  nnd 
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dürfen,  alfo  !■  vielen  Bedien  die  Leute  eines  froBen  Betirks  doch  vorher  an  den 
einzigen  Pfarrer  gewiefen  gewefen  waren.  Es  zahlt  mit  zn  den  entfchiedenen  Ver 
dienften  des  Grafen  Eberhard«  im  Bart,  daO  er  klaren  Blick«  anch  in  diefem  StQ(  k 
die  Notwendigkeit  einer  Änderans  and  BelTcrang  erkennt  and  Tiel&ob  energifoh 
folcbe  darchgefetzt  bat. 

So  worden  x.  B.  in  fdoer  Zeit  von  der  groBen  Paroehie  Nartini^en  1468  Oberboihtafe« 
■it  Bendern,  1467  FriekenbaoCM  mit  Tifchardt,  U68  Linfeabofe»,  1481  TaoheDhaufen  und  1507 
dann  Neokarhanfen  mit  Raidwangen  als  TelblUndigo  Pfarreien  abgelöft.  So  wurde  von  Waib- 
liogeo  biaweg  1462  Eadersbaob,  1481  Neußadt,  1482  Korb,  1486  Hohenacker,  1495  Strfimpfel- 
baeb,  1601  dam  Hegaaeh  felbftladig.  Ix  nnfter  Oegeed  war  1468  danal  Vebrhigmi  da«  «Igeae 
Pfand  geworden. 

Endlich  fchlug:  auch  für  iinfer  Sulz  die  Stande,  da  es  feinen  eigenen  Pfarrer 
ganz  fv^r  fich  allein  bekam.  Doch  mäCTen  wir  da  fchoii  ins  neue,  16.  Jahrbandert 
hinSberfchreiten,  deilen  zwei  erfte  Jahrzehnte  aber  ja  recht  eigentlich  noch  den 
Charakter  des  15.  Jahrhunderts  mit  tragen,  ja  denfelben  eher  noch  fleigem.  Wohl 
wird  anfere  Stedtkirebe  febon  lange  h«f«in  Kirche,  1460  Lentkirebe  (alugkyrebe*)  and 
geraden  1472,  1491,  1489  eeeleaia  paroebislli,  Pfankirehe  genanot,  nnd  ee  i(t  da- 
durch  entfchnldbar,  wenn  bisher  niemand  anf  das  Richtige  gekommen  war  und  ich 
felhrt  noch  riierft  dorcb  diefen  Titel  mich  täufi  hcii  ließ  Die  fofort  an/«fiibrenden 
Urkunden  aber  machen  es  tran?  zweUVIlo?-  Bei  allen  Kmrichtiuif;*  n,  wie  Tic  fonft  eine 
Pfarrkirche  hatte,  war  das  öuker  Uotteshaus  bis  daher,  kirchcurechtlicb  betrachtet, 
lediglich  eine  FUialkapelle  der  Matferpfarrkircbe  Bergfelden,  und  wie  die  fSnnliehe 
Erhebung  inr  Stadt  einfl  bei  nnferem  Bala  naeh  uorerer  Naehwdfong  dem  That- 
beftand  arg  nachgehinkt  war,  fo  konnte  anf  dem  klfdilidiett  Gebiet  erft  der  mächtige 
Anftoß  eines  Förften,  wie  Herzog  Ulrich  einer  war,  unferem  Sulz  vollends  die  fer- 
melle  kircbürhe  Anerkennung  feiner  Eigenpfarrei  und  l'farrkirche  verfchaffen. 

Am  Montag  nach  Marf^nretn  1503  ging  von  Stuttgart  «in  Schreiben  an  den 
Bifchof  Hngo  von  Kooftanz  ab,  worin  Herzog  Ulrich  diefem  oder  feinem  geif^iicben 
Vikar  vor(tellt:  die  Stadt  Snlz  nnd  das  Dorf  Bergfelden  feien  feit  etliob  wie  vielen 
Jabren  ala  Else  Pfkrrei  Terlbben  werden,  Jetst  aber  w^n  der  IfehruDg  der  Unter' 
thanen  nnd  aus  andern  Granden  fd  das  nielit  mdir  thnnlicli,  nnd  ee  haben  daher 
die  armen  IMt  za  Snlz  nnd  Bergfelden  mit  Mner  als  des  rechten  Kaftenvogts  nnd 
LeheDsherrn  und  ihres  Pfarrers  Gunft  vorgenommen,  die  zwei  FIcckeTi  mit  nll<>n 
pfarrlicheo  Rechten  und  Verfehungen  zu  trennen  nnd  zwei  Pfarreien  daraus  xu 
machen.    Es  wird  dauu  die  Befoldung  des  künftigen  Ptarrers  zu  Salz  befcbrieben. 

Er  ftiU  haben:  1.  den  AttnandiabnlM  an  Vebn  (DIdiel),  Dabem  «.  f.  w.,  damit  pro 
Jahr  etwa  20  Gulden;  2.  den  Hauptzehnton,  angefchla^en  an  9  Pfund;  3.  den  kleinen  Zehnten 
Ö  Ffttadi  4.  „dw  kOcbe  Z«bat"  =  12  Pfuiul;  5.  den  Egensaebnten  =  8  Pfund;  6.  an  Jahr- 
zeitnn  laut  des  Beelbodii  (das  Ysndekalll^  Vhvr  die  geftifteten  Seelenmeffen  auf  bel^immte  Tage) 
20  Pfund;  7.  awanzig  drei  Tlertdl  Bonden  Dach  der  Zeig;  8.  ebenfo  28  Viertail  Habers;  9.  dia 
4  0;>rpr  (an  Fefttagen?)  angefehlagen  ?n  W  Pf  md;  10.  die  täglichen  und  zufälligen  Opfer,  ange- 
icblagcu  zu  40 — 60  Pfund.  Die  Qeldbeiolduog  belief  Heb  bienacb,  wenn  man  nach  einer  R«eh- 
nmg  roB  1644—45  18  Oalden  etwa  s  28  PAnd  aimiBt,  anf  90—100  G«M«n,  «der  ntebft  gnas 
200  Hark  (in  Wahrheit  aber  bei  dem  betrlchtlich  höheren  Geldwert  jener  Zeit  febr  viel  mbr) 

Der  Befoldungsangabe  folgt  die  Unifchreibung  der  Amtsanfgabe  des  Pfarrers: 
^ Dafür  foll  ein  Pfarrer  und  Paftor  zu  Snl/  die  Unterthanen  in  folcbe  Pfarrei  gehörig 
als  feine  bevolben  Scbäflein  weiden  und  vor  den  Abwegen,  zu  pinlicber  Überftürzung 
fiirende,  getreulich  warnen  nnd  verhüten,  mit  Verkiindung  und  Ter(Uuidlichereu  Er- 
klSrong  den  gStUieben  Worte  und  beiliger  OefehrHReD,  dardnreh  daa  gemäm  Vglk 
Ton  dem  Weg  der  Verdampnna  m  ewigem  Leben  ind  Seligkeit  geiegeD  and  gewiefet 
wttrde^  anch  mit  BetobtbSreD,  Taafeo  and  Eeiehinig  anderer  heiliger  SakramenM^ 
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wie  fich  einem  i  t  trroi  und  l*aftor  nach  tSatzang  und  Ordnuug  g:emein  Jietlits  und 
der  heilig«!  chriitiicheu  Kirche  gehört. "  Soweit,  meint  man,  habe  mau  bereit« 
die  Stollniig  eines  eTengeUroheo  Herren  tot  Hefa.  Aiier  die  endera  Seite  komint 
Mdt:  ,B8  foll  eoeb  ein  Jeder  Pfarrer  lllrd«rblii  in  bertrter  feiner  FferrUraliMi  out 
ernftlichem  Fleiß  darob  nnd  daran  fein  aod  felbft  rerfeben,  daß  die  göttlichen  Ämteri 
Heflen,  Vefper  und  andere  Ziten  mit  Singen  nnd  Lefen,  wie  fich  nach  altem  Rruch 
nnd  Herkommen,  auch  voriger  Dotation  gebärt,  ordentlich  ond  ohne  alle  Änderung 
und  Abgang  gehalten  und  vollbracht,  damit  die  Uoterthanen  zu  ynnikatt  (=  Innig- 
keit) and  Andacht  bewegt  und  dadurch  der  GotzdienA  aach  geitirdert  and  gemert 
mtde.*  Eadlid»  wird  nocb  befttnuiit,  dag  Jus  palronatii  ead  LebMfebaft  der  ge> 
UBBten  Pfarrei  feil  ewiglieb  dem  Heneg  ven  Wtnteniberf  softeben. 

Der  angefeblolfoDen  Bitte  um  die  bifebSfliche  Beftätigang  eotf^ach  Bifobef 
Hngo  mit  einer  litera  dotatiouis  Parochiae  ecciesiae  opidi  Salz  Necchari  vom 
3.  Aognft  1503.  In  diefem  bifchöflichcn  Krlaß  wird  finf^frcfflhTt,  es  haben  ftch  in 
der  VerfehuDg  der  Pfarrei  wegen  der  Kntferuuug  dea  Winters  a.  drgl.  für  die  Saleer 
allerhand  Schwierigkeiten  ergeben.  Daher  fei  gebeten  worden,  die  Kapelle  in  der 
Sladt  Satt,  weidie  Kirebbof,  Taafliein,  Glm^eatarmi  Olodun  md  die  kirebUebea 
Sabnuneate,  aaeb  andere  Zdcben  ond  Aoneiobanngeu,  wefahe  elae  Pfarridrobe  aa* 
teigen,  bereite  beHtze,  in  einer  wirklieb  felbrtändigen  Pfarrkirche  (in  ecclesiam 
parochialem  de  per  se)  zu  machen.  Die  Mutterkirchc  (matrix  ecclesia)  Bergfelden 
habe  gerade  keinen  (plebanos  eire  rector)  Pfurrer  oder  Kirchberrn.  E»  wird  fodanu 
die  Einwillignng  erteilt. 

Ea  wird  nicht  nötig  fein,  zu  dem  hiemit  ganz  zweifellos  Fertgeriellten  noch 
irgend  wdtorea  an  bemerken.  Nnr  das  will  leb  beiiUgen:  einmal,  daü  ei  aar  ein 
daieb  die  (olBaiell  erft  Jetst  einlrelmide)  Indernng  erseogter  Sebebi  fein  kann,  ata 
hatte  feither  der  Pfarrer  auch  tbatfäcblicb  noch  feinen  Sitz  in  BergMden  gehabt 
Xicht  umfonft  heißt  er  doch  w\c  wir  fahen,  fchon  lang  herein  fftft  fiusfchließlich 
der  Pfarrer,  Leotpriefter  oder  Kirchherr  zu  Sniz;  fodann,  daß  die  Sulzer  damals 
Dicht  damit  zafriedea  waren,  den  längft  unter  ihnen  wirkenden  Pfarrer  anläßlich 
der  bevorftebenden  Nenbefi^ng  feiaer  Stelle  aach  rechtlich  ihnen  ausfchließlich  za- 
geQiroeben  sa  feben,  sad  die  an  feiner  Befoldnng  nlitigen  Oplbr  Ibrerfeitä  nieht 
fcbenten,  fondern  daB  Tie  gleiehceitig  aneh  nodi  eine  wiikliebe  Vermehmng  der 
geiniichen  Kräfte  in  der  Stadt  herbeifilhrten.  Eh  liegt  nämlich  im  Staatsarchiv  noch 
eine  Eingabe  Herzo?  I'lrichs  an  den  Bifch<  f  vom  Jahr  1503,  datiert  vom  17.  Jnli, 
der  eben  der  oben  genannte  Montag  nacii  Miir[j;aro{ä  fein  wird,  in  weicher  der 
Herzog  miiteiit,  die  .Armenlüt"  zn  Sulz  (d.  b.  wieder  die  Bürgerfcbaft)  haben  unter- 
nommen, in  8.  Wendelikapellen  Ter  der  Stedt  ob  Veringerfteig  gelegen  Mtf 
den  Altar  derfelben  Kappellen  eine  nene  PfrBnd  nnd  Kaplanei  «nftnriehlien.  Ea 
werden  die  Ootationsgflter  for  He  angegeben,  ferner  dafi  das  ja«  patrenatas  dem 
Herzog  nnd  feinen  Erben  znflehen  foll,  endlich  als  Antsaafgabe  des  Kaplan»  be- 
fcbrieben,  daß  er  wSehentüch  3  MelTen  lefe,  SaniftssT?  eine  Frühmeß  in  der  Pfarr- 
kirchen, nnd  fünft  in  der  Wochen  je  eine  Meß  im  bpitai  und  eine  in  S.  Wendels- 
kapellen oder  in  der  Pfarrkirchen,  dazu  folle  er  an  Sonntagen  and  andern  hooh- 
leitlieben  (d.  b.  feftlieben)  nnd  fyrlicben  Tagen  dem  Pfarrer  an  Snls  mit  Singen 
nnd  Leftm  in  der  P&rrkireben  bebilfliob  fein.  Der  Bifebof  beAatigte  diefe  Stiflang 
am  S,  Angoft. 

Nach  dem,  was  wir  hei  dit  fen  Gelegenheiten  über  die  Beihilfe  des  Her»>gs 
Ulrich  und  feiner  liegierung  zur  Erlangung  einer  ausgiebigeren  geifHiehen  Ver- 
lorguQg  für  feine  Stadt  Sulz  gefunden  haben,  wird  es  uns  nicht  mehr  wander- 


nehmen,  daü  die  Salier^  «Ii  «r  mach  noch  zur  Erbauang  einer  neuen  Kirche  mit- 
gewirkt hatten  in  diefer  ihon  sara  Ufibandm  OedKohtnii  fein  md  reiner  GenahUa 
Salniie  reo  lE^jen  Wippen  aufhingen,  wie  es  neeli  henlintiga  an  fehen  ift.  Aooli 
dai  führt  ans  jetzt  ehen  an  einem  neuen  Fnnkt  weiter»  nr  Erhannng  nttferer  der- 
maligen  Stadtkirobe. 

Sicbtlicli  gehörte  der  Bau  neuer,  fchöuerer,  geräumigerer  Kirchen  und 
Kapeiien  auch  mit  zu  den  Mitteln,  mit  welchen  in  jener  Zeit  der  Ueformen  ror 
der  Befornatien  etae  Belebung  und  Forderung  der  religiöfen  Intereffen  dee  Volkes 
au  emiefaen  rerftiebt  wurde,  und  hinwiederum  das  geweeklere  Intenifo  Ahr  dai  geift» 
liebe  Gebiet  gab  lieb  einen  Ausdruck  in  folcben  Bauten.  Und  fo  findet  Hch  wohl 
Die  eine  Zeit,  in  welcher  wie  durch  einen  Zaaberfcblag  faft  aller  Orten  eine  folche 
Menge  neuer,  fchöner  Kirchen-  oud  Klofterbanten  entbanden  wären,  wie  in  der  zweiten 
Hälfte  des  15.  nnd  in  den  erfteu  .lahr^ehnten  des  16.  Jahrhunderls,  Es  war  der 
gotifcbe  ßauftil,  der,  zueri't  mehr  in  gruiiea  Üomeu  uud  Münrtero  wie  za  Kuia  und 
Ului  bewihrt  nnd  entirickelt,  nan  die  an  feleber  großen  BeUie  tmi  Kirchen-  nnd 
KIoAergeliindtt  erferdwiiehe  Kenge  Ton  kunfterfishrenen  Eriften  an  allfUtiger  V«i- 
wendnng  beftens  herar^reri  halt  darbot,  nnd  der  in  feiner  fpätgotifehen  Amgeftaltnng 
gerade  für  die  Bedürfoiffe  eines  reif^h  entfalteten  Kultus  alles,  was  man  fordern 
mochte,  r.n  leiften  geeignet  war.  Wir  möchten  im  Blick  auf  die  Folgezeit  faft 
fagen:  es  war  eine  befondere  Fügung  göttlicher  Vorfehung,  daß  jeae«  Jabrbaodert 
Tor  der  fiefonnation  (ich  feines  wahren  Zieles  noch  nicht  recht  bewofit  geworden, 
aber,  Toa  frommeni  Orange  getrieben,  Kirehenrftunie  in  einer  anf  ein  paar  Jabr- 
hnnderte  Idnaaa  nebr  ala  genOgenden  Zahl  febaünn  mufite,  fttr  deren  Ban  in  den 
folgenden  Zeiten  gewaltiger  Geifteskämpfe  nnd  äußerer  Kämpfe  keine  Höglichkdt 
gewefen  wäre:  oder  um  es  mit  dem  befonders  fchönen  Wort  pemde  eines  .'^ulzers, 
des  t  Herrn  Prälaten  von  Lang,  bei  der  Fredigt  zum  öüdjabrigen  Jubiläum  des 
Ulmer  Mönfters  im  Jahr  1877  auszudrlicken:  Martha  foUte  die  Kirchen  bauen,  damit 
dann  Karia  in  ftflkr  fitenmlnng  in  deuMfaen  fleb  an  JeAi  Fllen  mederfetaea  konnte. 
Zugleieb  wird  uns  deutilob,  weshalb  gerade  der  gotifebe  Banftil  aaeh  fQr  die  eran- 
gelifche  Kirche  de^enige  geworden  ift,  der,  wie  kein  anderer  es  fo  leicht  ihm  trotz 
aller  Empfehlungsgrtnde  naebtbun  wird,  das  GefShl  ala  der  eigentUeh  kirebliebe 
anh«nielt. 

Die  Willigkeit  zu  neuen  Kircbenbauten  mußte  fclbrtverftändlicl)  da,  wo  mau 
neue  Pfarrrteüeu  begehrt  und  erhalten  batte,  doppelt  vorbanden  fein.  So  bat  denn 
aueb  uafer  Snia  feine  neue  Kirobe  in  fpätgotifche»  Stil  erhalten  und  merkwSrdiger» 
weife  wurde  hier  diefes  Werk  des  Friedeaa  gerade  in  der  Zeit  1»Qgonnen  und  weiter- 

gefShrt,  da  für  die  Regierung  Herzog  Ulrichs  anderwirts  im  Wirttemberger  Land 

die  beftipen  Kämpfe  und  Unruhen  zu  hefteben  waren,  wie  fic  namentlich  in  den 
Bewegungen  des  Armen  Konrad  im  Jahr  1514  uns  bekannt  find.  Am  Montag  vor 
Georgü  löid  wurde,  nachdem  die  alte  Kirche  entweder  gleich  ganz  oder  wabr- 
fcheinlicher  je  foweit  als  es  für  den  fortfchreiteaden  Ban  erforderlich  war,  abgebrochen 
werden  war,  der  GmndOein  aam  Neubau  gelegt  Niheree  über  denfdben,  feine 
Veranlaffling  nndfein«!  Fortgang  erfahren  wir  aas  einem  Sammelbrief,  den  nur 
Förderung  desfelben  am  Ende  des  zweiten  Bat^abre«,  am  22.  Dezember  1514,  der 
bifcbönirbe  Vikar  zn  Konftanz,  Johannes  Sohmotaer,  wenn  kk  den  Kamen  rediit 
entziffert  habe,  erteilte  nnd  aneftellte : 

£a  heißt  darin :  Die  An^ebörigen  (anbdlti)  der  Pfarrkirehe  fo  der  Stadt  Solz,  welche  za 
Ehren  der  feligfteD  Mutter  Gottes,  der  Janj^frau  M.\ria,  und  der  hl.  Anna,  ihrer  Mutter,  eb«aro 
ibr  iVügen  Märtyrer  Fabian  und  Sebaftian  und  auilorer  neilit;eii  erbaut  und  |8^e\*,')?ilit  fei,  iu 
welcher  auch  die  hl.  Anna,  die  Matter  der  Torgenannten  leiigiteo  Jongfraa  Maria,  lieb  durch 
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riele  und  verfchiedene  Wunder  verlierrlicht  bab«  (malti»  et  rariis  conrnvOAt  miraculis),  baben 
angefaogeo,  ebw  di«fB  Kindt«  in  iliron  Baiit«&«ii,  II«««»  und  Banlidiltelten  (io  aiogtilis  snii 

edifieiia,  maris  et  structnriB),  die  bereits  vom  Alter  verzehrt  feien,  mit  einem  Chor,  einer 
Sakriftei,  einem  Tnrm  nnd  «-inem  Bucherrautn  (librarfa,  kann  Iieißen:  Bibliothek  oder  Archiv; 
gemeint  ift  jedenfalla  der  ipaicr  &Ia  Archiv  für  die  ätadt  benfltate  Raum  Uber  der  Sakriftei) 
dmliweg  kofUinr  «nd  vät  graSan  Anfvaad  (uqm  Ii»  altn  opai»  martnaio  «t  mtlMlt  «acpan- 
sis)  wieder  aufzabanen  nnd  zu  crneuera,  and  haben  das  anch  fchon  teilweifc  nu'geführt  Da 
fle  et  aber  nicht  allein  fertig  bringan  mögaa,  fo  wird  ihnen  folcher  Samnielbrief  und  dario 
wiadar  aaeh  da  40tigiger  AblaA  für  dia  BeiAaaandaa  erteilt 

Ober  die  bior  erwibnteo  Wunder;  welebe  die  bl.  ämut  in  der  Kirohe  gewirkt 
baben  fon,  ift  meines  WifTena  näheret  niebt  b^nnL 

Ebenfo  lehrreich  and  noch  lehrreicher  nie  diefe  Uriiande  ift  eioe  sweite,  der 
Ein  weih  na  gab  rief  fUr  die  Kirche  (Litern  consecrationiB  wclesiae  pnrochinlie 
sanetoram  Fabiani  pfipae  et  Sebastiani  martyram  ac  altflrinm  aliorumqae  in  oppido 
Saltz).  Nach  derfelben  hat  Bruder  Baltfaafar,  Preiiif^rr  or  ii  ns,  Bifchof  von  Troja 
(Tro^aaue),  als  Weibbifchof  des  Bifchots  Hugo  vou  Kouitanz  am  6.  Dezember  1515, 
nlfo  nadi  TeriiA  einee  dritten  Baigahrs,  die  Pfhirldrebe  in  Saht  mit  swei  AlÜreii 
geweiht  und  «rar  den  Altar  im  Cher  tn  Ebren  der  Maria,  der  Mir^rer  Fabiaa  und 
SebaTtian,  dee  Bifcbofs  Wolfgang,  der  hl.  Jangfraaen  and  IKr^rrerinnen  Agathe  nnd 
Agnes;  einen  andern  Altar  in  der  Sakriftei  zu  Etiren  des  bl.  Bifchofe  und  Bekenners 
Remigios,  der  Jangfraaen  und  Märtyrerinnen  Margaretha,  Dorothea,  Urfula  mit  deren 
Genoffinnen.  Am  folgenden  Tage,  den  7.  Dezember,  weihte  derfelbe  vier  weitere 
Altäre  io  der  Kirche,  einen  neuen  Kirchhof  gegen  Süden  und  Often  derfelben  und 
eneaerte  die  Weibe  des  alten  Kirebbof»,  der  rernraHieh  wahrend  der  Bnaieit  >n 
Bansweeken  hatte  benfitrt  werden  mülTen  nnd  durch  diefen  weltUeben  Qebsaneb  feine 
Weibe  verloren  hatte. 

Von  diefen  4  Altfii  r  n  itand  der  erfte  auf  der  recblen  Seite  nnd  bei  der  Thiire  (circa 
jaouam)  und  wurde  geweiht  zu  Ktiren  der  hi.  Anna  und  Joachims  (ihres  Gatten)  mit  der  hl.  Sippe 
(panaitelaV  des  ht.  Apoftalt  Jakobiia,  der  Miilyrer  CrifipieBa  «od  Grll|piafata«i,  da»  KAnigs  Ladwig, 
des  BIfchoffi  und  Bekenners  Wilhelm  Der  zweite  Altar,  itn  Winkel  der  rechten  Seite  ffchend, 
Wörde  auf  den  Namea  das  bl.  Apoitelt  und  Evaogelilten  Matthäna  «ad  d«a  Ghriftophorua,  der 
Mlr^rer,  BIAdial»  aad  BchaoMr  Erhard,  Nlkolant,  Auguftia  «ad  Koarad,  dar  HalllgaB:  Laoia, 
Jongfirao  ood  Mirtyrerin  nnd  der  Jungfrau  Ottilia  geweiht.  Der  Altar  in  der  Mitte  au  Ehren 
des  bl.  Krenzes,  der  Heiligen:  Andreas,  des  Apoftels,  des  Vitus  und  Model'tus,  der  Märtyrer,  der 
heiligen  Jungfrauen  nnd  Märtyrerinnen  Katharina  und  Barbara  und  der  Maria  Magdalena.  Ein 
vierter  Altar  endlich,  aaf  der  linken  Seite,  zu  Ebrea  dar  Jni^raa  Maria,  des  hL  Johannes  des 
Tftnfers,  des  Evangeli/ten  Johannes,  des  Bifchofe  Severus,  des  Pap ftes  Urban  und  einer  I!«ilig«i, 
derea  Namen  ich  niebt  fichcr  lefen  konnte,  vermutlich  der  bl.  Urfula  mit  ihren  (ief;itirtiQaea 

£e  worde  gleichzeitig  die  Feier  der  Kirchweihe  der  Kirche  und  der  Altäre 
ve»  dem  Weibbifebof  anf  den  Sonntag  Hieerieordias  Domini  beftimmt  nnd  wiederum 
ein  dOtigiger  AbUfl  angeknüplt 

Ee  waten  alfo  jetit  im  gansen  6  Altäre  in  der  Kirdie.  Ven  ihnen  haben 

wir  den  Hochaltar  im  C9ior,  der  wohl  anch  da  Altar  der  Haaptpatrooe  der  Kirche» 
Fabian  and  Sebadian,  genannt  werden  könnte  und  an  den  (Ich  die  SebaftianB' 
brfiderfchaflt  angefcblofrf'n  halipn  wird.  1402  als  Fronaltar  (=  des  Herrn  Altar) 
kennen  gelernt;  den  in  der  nordörtiichen  Ecke  des  Langbaufes,  rechts  vom  Triumph- 
bogen, da,  wo  jetzt  die  GemeiDderatsAüble  find,  ftebeuden  ErbardsalUr  1492,  den 
in  der  Mitte  anter  dem  Triumphbogen  anfgeAeilten  Katimrinennltar,  der  «ueh  Heilig* 
kremaltar  heiien  kann  nnd  snr  FrQbmeUb  diente,  ale  Uteften  fefaon  1862;  den  hu 
der  linken  rüd5(Uieben  Ecke  befindlichen  Fraoenaltar  1491.  Neu  dagegen  ift  der 
S.  Annaaltar,  der  auf  der  rechten  d.  L.  uordlicben  Seite  des  Langhanfes,  gleich  nach 
dem  Portale,  dort  ßand;  er  war,  wie  fchon  diefe  bei  nnferer  Kirohe  wenig  gitnftige 
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Stellung  zeigt,  der  j&ngfte,  flcber  damals  uocb  febrjnDg,  aber  darcb  die  von  reiner 
NamensbeiligeD  gewirkten  Wunder  um  fo  mebr  verberrlicbt.  Überhaupt  ift  der 
Oienft  der  hl.  Anna  erft  an  Ende  des  15.  Jahrhanderli  bei  ang  in  Anfiiabme  ge- 
komiMD.  Hm  ift  mn  ferner  der  Altar  in  der  Sakriftei,  bei  dem  uns  auf  Momal 

der  fond  bier  nicht  gcfandene  Name  des  Remiging  begegnet,  fiebtlich  ein  Zeichen 
der  alten  Verbindung  unferer  Kirche  mit  der  Remiginskirchc  von  Bergfelden,  wie 
ttDS  ja  dort  binwiederttm  der  8iiizer  Heilige  Sebartian  neben  Remigius  vorkam. 
An  ßch  dürfte  diefer  Altar  einer  der  älteften  gewefen  Tein.  Ans  der  Zahl  der  Altäre 
dürfen  fdr  wobl  ancfa  anaefamm,  daÜ  jelit  nindefteDB  6,  obne  Zweifel  aber,  wenn 
wir  die  grSOeren  Kapellen  reehnen,  aoeb  2  odw  3  mehr  getlUidie  KrSfte  bier  fiin- 
gierten,  gewifl  eine  mehr  als  ausreichende  geiftKebe  Verforgang  in  dner  Sladt^ 
derea  Einwohnerzahl  damals  rchwerlich  viel  größer  war  als  jetzt. 

Bei  der  Einweihnng  der  Kirche  Ende  1515  waren  Obri^eti«  nur  die  um 
gottesdicnfllichen  Gebrauch  dnrcbaos  nötigen  Bauteile  fertig:  Chor  mit  Snkriflei  und 
Laughaas  uod  der  zu  delTcn  wertliihem  Äbi'chluii  gehörige  untere  Teil  des  Turaics. 
An  diefam  findet  ficb  iber  dam  Feolkerfdilits  des  dritten  Stoekwerkeaof  der  ITordfeite 
ein  Stein  mit  einer  tenfdartigon  Fratw  nod  der  Jahrenabl  1516,  fo  dafl  wir  aa- 
nebmea  dBrfen,  hier  fei  in  diefem  Jabr  mit  dem  Ausbau  des  Turmes  begonnen 
worden.  Die  Beiträge  floffen  vennatlich  jetzt  nicht  mehr  fo  reichlich  und  fo  dauerte 
e«  noch  bis  1517,  ehe  der  ganze  Bau  nach  5  Baujahren  vollendet  daftand.  Es  war 
das  Jabr,  in  wolcbem  die  Reformation  begann,  die  Keforiuatiou  auf  neuem  von  innen 
heraus  gelegtem  Grand  und  darum  das  erft  zum  Durcbbruch  bringend,  was  alle  jene  < 
HeformTerfnehe»  die  wir  keaaseiebneten,  febUeflieb  vergebeee  angelMC  batten. 
Leider  werde  im  Jabre  1806  bei  der  Anbriagnng  des  hdlxemen  BalkoM  für  die 
Tarmblifer  ein  Denkftein  an  dem  nördlichen  Scballloeh  des  Turmes  ausgebtaehea 
und  nachläfligerweife  zerftört,  welcher  (Köhler  S.  37)  die  Zahl  1517,  Wappen  and 
erhaben  gearbeitete  Figuren,  d.  b.  wohl  Mcifterzeichcn  der  Bauleute,  enthielt. 

Da£  die  neue  Kirche  wirklieb,  wie  wir  borten,  in  ihrem  Bau  bedeus  aus- 
geftatlet  werde,  köanea  wir  bente  nodi  webl  feben.  Von  der  febSnen  inaem  Aae> 
ftattang  beben  wir  ner  noob  Terdoielte  Reite,  aoder  der  Dedte  dee  Obere  die  Kanael- 
treppe  nnd  den  Taafftein.  Die  herzogliche  Regierung  hatte  dazu  das  ihrige  gethan, 
ebenfo  fouftige  Beamte,  Oeiftliche  und  angefehene  und  vermögliche  Bürger.  Auch 
der  Abt  Alexius  vom  Klofter  Alpirsbach,  da»  ja  hier  feit  alter  Zeit  finrn  Pfli  g^hof 
und  bedeutende  Einkünfte  fchon  feit  der  Zeit  eines  Mitftifters,  des  Graten  von  ZoUeru, 
hatte,  ftiftete  in  den  Chor  ein  Glasgemälde  mit  feinem  eigenen  Braftbild  und  der  lu- 
febrift;  Alpinbaeb  1515.  Der  Ritler  Vilbeim  tob  Wdtfagea,«)  da  Verwaadter  dee  da* 
mallgen  Oberrogto  am  Sebwanwald  and  Vegle  an  Snli»  Hane  Weitingea  (1604, 
1607,  1510—19  genenut),  ftiftete  mit  feiner  Gemahlin  Barbara  (v.  Anweil?)  1518 
ebenfalls  ein  glasgeraalteg  Fenfter  in  ri;?^?  !,iiiE:h:uis  hei  der  Kanzrl ;  aiifipr  den  Bild- 
uilfen  des  Stifterpaares  war  darin  ein  Bild  aus  der  Biblifcben  Gefcbicliti;  an;;ebraubL 
Noch  mebr  folcbe  und  ähnliche  Zierden  verdankte  die  Kirche  damals  wie  fpäter 
dem  Umftande,  dafi  Terftorbene  Familienglieder  dvc  addigen  Vögte,  nach  fpäterer 


*)  I«h  w«t8  debt  fioher,  ob  dtefer  Wilbeln  idnitireb  Ift  mit  dwn  h  der  ZiMmrlldieii 
Chronik  II,  115  erwühnten  Hsna  Wilhelm  von  Weitingen,  der  c!nc  Barbara,  Tochter  Johanns 
Werner  von  Zimmorn,  1506  beiratete,  die  an  der  WaiTerracbt  im  äelUoß  su  Solz  Itarb,  w&bresd 
er  zu  Rottweii  begraben  ward,  and  von  deAn  drei  TOefaton  swd  aa  Herren  von  Btaio  fleh 
verheirateten.  Es  wtre  nur  dann  möglicli,  wenn  er  fplter  eine  Bftrbara  von  Anweil  als  swette 
Fr^i'!  ^f-luiratet  hfltte  (vrgl.  weiter  noteo).  E«  fcheint  vteimehr  Haas  Wilhelm  darfelb«  mit  dem 
Vogt  Baus  zu  feto. 
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Titulatur  Obervögte,  bis  ios  17.  Jahrhundert  herab  im  Chor  der  Kirche  b«i- 
gefetzt  Warden. 

VoD  d«n  Qsiftliobes  ao  der  Knebe  am  die  Zelt  det  fiftoot  sad  b«ld 
■teUier  ift  noe  leider  noeh  wtmg  bekannt  1608  mniiy  wie  wir  bdrtea,  der  erfte 

eigentliche  Pfarrer  von  Sali  neo  eingetreten  fein.  An  der  fterngewölbtcn  Deeke 
nnferes  Cborg  find  leider  gerade  an  dem  Stern,  in  deflen  Strablenecken  die  Wappen- 
Ichilde  der  GeiHtlichen  ani^ptirarht  g-ewefen  find,  «liefe  Wappenfchilde  nur  teilweife 
noch  erhalten.  Ein  FH  kuuuie  dauacij  zur  Bauzeit  i'l'arrer  hier  gewefen  fein;  aber 
etwa  «ich  eine  andere  geiHlicbe  Stellung  hier  gehabt  haben.  loh  möchte  bis  auf 
weilene  eher  vennuten,  es  §A  fofaon  damale  der  Pfarrer  hier  aogeftellt  gewefen, 
der  1689  nrkondlieb  gewuint  wird,  Jehaanet  Aqaila,  Hagiflter  der  Kfinfte,  Dekanat 
Haigcrlocber  Kapitels,  Pfarherr  zu  Sali.  NaebBotb,  Urkunden  der  Univerfität  Tübingen 
S.  590,  ftndierte  er  1512  in  Tübine-en  und  war  von  Rofeufeld  gebürtig.  Wir  haben 
in  ihm  den  letzten  katholifcheii  j'tancr  und  den  zweiten  und  letzten  katholifchen 
i>ekan  za  Solz,  der  aus  naraentilch  bekannt  ilt.  iÜB  itand  neben  ihm  1529  als 
Helfer  ein  Jebannea  Sprenger,  Kaplan  nnd  FrQhoieirer.  Meine  Annahme,  daß 
Jobannes  Aqoila  fehea  bei  der  Vidlendnag  aaferer  Klrebe  P&rrer  gewefes  fein 
nSehte,  gründet  Heb  daraaf,  dafi  am  Chorgewölbe  in  Beiffeldm,  mit  dem  1Ö17 
diefe  Kirche  durch  einen  Verwandten  des  einen  der  zwei  Sniter  Baameifter  voll» 
endet  wurde,  M  fünf  Wappen,  die  auf  einen  GeiftHchen,  Mfagifter)  ,1  FOt ifther  ■^), 
einen  M.  W(olf),  eiueii  W.  Afquila  oder  Adler),  einen  bäuerlichen  B  M.  (Bürger 
MeifterV),  eiueo  Geiitiiclieu  J.  K(ouh  oder  Küchele  '/)  zu  deuten  fcheineo,  ein  fechster 
Seliild  da  ift  wieder  mit  dem  Keleb,  dem  Abaeiebwi  des  gmftiiebea  Amts,  und  dann 
dem  Adler,  der  aaf  lateinifeh  eben  Aqaila  helQij  ttber  einem  Dreiberf  ,  nad  mit  den 
Bochßaben  J.  A.  =  Jobannee  Aquila,  Ganz  ficher  ift  aber  natfirlieb  folche  Kom- 
bination nicht,  auch  deshalb,  weil  hier  der  Magif^erUtel  feblti  and  in  Bergfelden 
1473—90  ein  Kaplan  H;ins  A  ller  uacbgewtefen  ift. 

Die  Erwähnung  von  Namen  der  letzten  katholifchen  QeirtUchen  in  Sulz 
knüpft  fich  an  einen  Namen,  der  zugleich  eine  einfchneidende  gefcbicbtliche  Änderung 
in  der  Stadl  Sala  ans  ver  Aagea  rilckh  Wir  finden  aSmIieh  in  der  beaSglidien 
Drkande  tob  1589,  einer  Dotation  aar  BelTerang  der  Ffarr  and  FHIbaiett  m  Sala, 
als  AnsAeller  genannt:  Oangolf  und  Walter  von  Hobeageroldseck  zu  Sulz,  Brüder. 
Alfo  nicht  mehr  Herzog  Ulrich  nimmt  fich  der  hieltgen  Pfarrei  an;  der  ift  1519 
plötzlich  hinweggefegt  worden,  tmd  das  hat  diefem  Gangolf  von  Hoheugeroldseek, 
der  als  öicerreK  hiicher  Statthalter  von  Horb  wider  Ulrich  lus  Feld  gerückt  war, 
Gelegenbeit  gei^eben,  die  Stadt  Sulz,  ntch  der  die  Augen  der  Familie  langft  wobl 
mit  Späberbiick  f eriditet  waren,  für  (ieb  eininnebmen  aad  er  bat  fcbUeOlieb  weaigHaw 
bwaaageffiUagea,  daü  er  fle  rom  König  Ferdiaand  so  Lehen  erhalten.  Die  Bei- 
fetznng  der  Aana  von  Hohengeroldseck,  geborener  Grafin  ron  Lindau  nnd  Reppin 
f=  Riippin),  und  ihres  Sohnes  Walther  im  Jahr  1528  in  der  hiefigen  Stadtkirche, 
die  hiebei  ihr  fchunftes  Denkmal  erhalten  hat,  hat  wohl  die  beiondere  Gunil  der 
beiden  Brüder  auch  den  Geilllichen  an  der  Kirche  zugewandt.  Sie  haben,  wie  He 
Tagen,  an  bmden  Stiikangen,  der  Ffcrr  and  d«  FrfibBießk^»lanel  nOtwaa  Abgangs 
gehaden"  and  rebeaken  daber,  damit  floh  die  beiden  Henea  Arderbia  defto  befibr 
'  nährttn  können,  dem  PfkrrberrD  7  Tfuud  Heller,  dem  Frühmefler  10  Pfund  6  Schilling 
7  Heller  an  jährlichem  Zins.  Der  Frübmeller  foll  dafür  fonderlich  die  Stola  und 
Helferei  mit  alten  Sakramenten  üeiAig  verrichten,  aber  aaob  die  Natsnag  von  der 
Stoia  nnd  Helferei  erapfahen. 
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NIdift  lange  follte  die  Sfterreiehtleb-geroldBedurcbe  Herrlichkeit  dauern.  Die 
Sehlaobt  bei  LanflSm  1584  entfcliied  nit  der  Rftekkeiir  Henog  Ulrichs  den  Elnaof 
der  Beformation  auch  io  die  biefige  Sladt  and  Stadtkirobe.  Wie  weit  diefer  Un- 
fchwung  hier  innerlich  in  den  Gemfitern  vorbereitet  gewefeu,  wie  es  näher  dabei 
zagegangen  ift,  wir  wifTen  es  bis  jetrt  nicht.  Selhft  dns  Jahr  miilVen  wir  erft  durch 
eine  Rückrechnung  feftftellen.  Iicnn  ä\p  Angaben  fcbwanken  zwifcbcn  1534  and 
1540  hin  und  her.  Ein  Bericht  au  den  Herzog  vom  Jahr  1630  beraft  fich  auf  daa 
damaU  jedenfalls  noeb  woblerballsiie  £pitaph  des  evAen  erangelircben  Ffaneie  vea 
Sslx,  delTen  Namen  er  Alexias  Bertfehin  lieft  and  giebt  an,  datt derfelbe  1690 
geßorben  nnd  nach  der  Inrcbrift  25  Jahre  Pfarrer  hier  gewefen  fei,  fo  daß  alfo  1586 
als  das  Jahr  der  Reformation  ftir  Sulz  fcrtzuhalten  fein  wird.  Selbft  der  Name 
diefes  erften  Pfarrers  fteht  noch  nicht  fef(  Bald  foll  er  vipJmohr  ein  Alexander 
Berfchein  ans  Konllanz  gewefen  fein,  liald  Alexius  Bertfeh  f  eilieii  liaben  —  fo 
bei  Binder  (Wirtemb.  Kirchen-  und  Lehrämter),  der  ihn  aucla  erit  1561  fterben 
VÜBL  —  Vielleiebt  nannte  ihn  das  Epitaph,  wie  ein  Beriobt  von  1746,  Im  4  Fall: 
«Alexinia  Bertfeben*.  Dann  Helle  fleh  ebenfo  BerlfiBbin  wie  Berfcbeia  als  etaefairebe 
Lefting  begreifen  und  Bertfoh  war  wirUieh  fein  Namo.  ^) 

Ebertfowenij:  ift  im  einzelnen  klar  nnd  nachweisbar,  was  mit  den  verfchie- 
denen  geiftlichen  Stclleu,  i't runden,  Stiftungen  und  i:$ammlungen  anläßlich  der 
Reformation  gefcLab.  Die  Urkunden  über  die  Pfarrei,  Frähmefle,  Prädikatar 
(Predigtamt  von  1491),  S.  Erhards-  und  S.  Wendelskaplanei  finden  fich  im  Staats- 
arehi?  unter  der  feg.  Qeiftliehen  Verwaltung  Sola.  Es  ifk  angegeben,  dafi  das  Ein- 
kommen des  Predigtamis  und  der  BrfaardskaplaBei  dnroh  Hemg  Ulrieh  in  den 
Armenkaften  zu  Sulz,  der  Pfarrer,  Kirchendiener  und  Arme  Unterbalten  folle,  ver- 
ordnet  worden  fei.  Das  Oebäude  der  Klufe  finden  wir,  wie  oben  erwähnt,  feither 
als  lateinifches  Scbulhaue.  Schon  die  altefte  Spitalrecbnung  von  1544—45  zählt 
unter  den  Einkfioften  des  Spitals  folcbe  an  Geld  ans  der  S.  Sebaftiansbruderfcbaft, 
der  Kirebe  8.  BdmlUan,  da*  Ober-  nnd  0ntertborkapeIle,  S.  Niklaoskapelle  und 
S.  WendeUapeUe  anf.  Aber  ein  gans  klares  Bild  bd^ommen  wir  docb  niebt;  es 
flnd  eben  bei  dem  grollen  Stedtbrand  von  1581  viele  Urkunden  mit  rerleren  ge- 
gangen. Und  wenn  Binder  z.  B.  (Wirtemb.  Kirchen-  und  Lehrämter  I,  513)  erft 
1555  den  erften  Helfer  hier  eintreten  läßt  mit  der  Angabe,  daß  von  da  bis  1568 
das  Präzeptorat  mit  dem  Diakoual  verbunden  geweteu  lei,  fo  widerfpricht  auch  dem 
die  Nennuai;  eines  Stipendiaten  Scbulmeifters  Haan  Hermann  in  obiger  Rechnung 
Ton  1544^45.  Es  dürfte  Tielmebr  ober  gleichzeitig  mit  dem  erften  erangeUfeben 
Stadtpfarrer  aneb  ein  Sebnhneifter  oder  Friseptor  Ar  die  latdnifebe  Sebile,  der 


'i  Nach  gütiger  Mitteilung  von  Pfarrer  Dr.  BolTert  ift  diefer  erfte  erangclifclic  Pfarrer 
von  Sulz  ohne  Zweifel  Ideotifeh  mit  dem  „Alexios  Bertlcb",  der  bis  1524  Pfarrer  in  Ermatingen 
in  Thnrgan  war,  dann  von  da  vertriebea  naob  EoDftaas  kam,  wo  «r  M  S.  Paal  predigte, 
fieioe  Verfetzung  nach  Snh  ii't  als  Werk  de«  Ambroßue  Hlaurer  ansnfebeo  (vrgl.  Preffd» 
A.  Blaurer  8.  r«;  In  Zwingiis  Werken  {B,  f.)  kommt  ein  Brief  von  ihm  vom  27.  Febmar 
1Ö27,  den  er  aia  Alexius  Berlctii,  ad  S.  Faainm  parochus  Cooetaatiensis,  nnterrchreibt  und  in 
welehen  er  anal^ridrt»  daO  «r  in  der  Abeodmahlelebre  noeb  ra  keiner  Klaibeit  koanMm  kovne 
und  den  Streit  zwifchen  Zwingll  und  Lnfhcr,  diefen  beiden  Snnlen  des  fich  tici;  erhebenden 
£rangeUaaU|  bedaaert.  Mö^Ucherweife  iießeo  Ucb  weitere  Briefe  von  Uim  oder  an  ibu  in  der 
gioßeii  BrieffamiDlimf  Sfnlera  ia  der  Wafferktrebe  a«  ZSrleh  findoa.  (Ein  in  jener  Zatt  tat  BaM 
genannter  Marx  Bertfcbi  von  Rorfehaoh  könnte  allenfalle  «in  Verwaadlw  fein.  Eis  Pfarrer 
Sevems  BerflDui  in  Bofenfeld  1666  allenfaUs  ein  Sohn.) 
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daneben  dem  Stadtpfamr  Helfer  beigegeben  and  daher  ein  Xbeeiege  wnr»  beAelU 
worden  fein. 

Wir  feben,  ea  i(t  in  diefem  Pankt«  wie  io  vielen  andern  noch  vieles  erft 
darcb  weitere  Forfcbong  «tt&aklären  vnä  feftiafteUeB. 

Wae  nun  die  weitore  Qefohiehle  dea  Banliehen  an  der  neuen  Kinbe  nnd 
ihrer  inneran  Eänrlelitang  betriflly  fo  ift  darttber  bia  in  die  nanero  .Zeit  niebt  mehr 
▼iel  an  fingen. 

f)  Gefchicbte  feit  der  Reformation. 

1554  wird  znerft  das  Daieiu  einer  kirchenuhr  erwähnt.  ir>;")5  fteht  ein 
Kreuz  auf  dem  Kircbtarm.  Bei  dem  großen  Braod  am  Ii,  September  1581,  bei 
welebem  118  Hanagefilfe  und  Sebanem  in  Afohe  gelegt  warden,  wihrend  nnr 
78  HoflUUtan  anftacbt  blieben,  war  aneb  die  Kirebe  fehww  bedrebt;  mehnnala  hatte  dar 
Qlockentarni  za  brennen  angefangen;  doch  gelang  es  rchliefllicb,  die  Kirche  wie 
aacb  das  Ämtbaas  zu  retten.  Das  nengebante  Ratbans  der  Stadt  und  das  der  geift- 
lichen  Verwaltnog  gehörige  Heiferhaos  war  verbrannt  and  im  ganzen  ein  Sohaden 
von  47  416  Galden  eotAaDdeo. 

1603  kam  die  erfte  Orgel  in  die  Kirche  und  zwar  wnrde  ße  anf  einer 
Ümpore  am  Chor  angebraeht  1611  wnrde  eine  gro8e  Oloeke  ai^febaJi^  der  1856 
die  kldnfte  folgte»  1616  wnrde  der  Helai  dea  Tnmea  anagebelftft  nnd  an  16.  Sef»- 
tember  Knopf,  Kreoz  und  Wetterhahn  aafgerteckt.  1674  führte  der  Raummangel 
znr  Anbringung  einer  Empore,  wobei  fraglich  bleibt,  ob  mVhf  ffhoo  von  der  erflen 
evangelifcben  Zeit  au  eine  folche  da  war.  Eine  weitere  wurde  1705  aiif^'t-riobfet. 
1698  wurden  io  den  bis  dabin  ganz  leeren  (Jbor  Stühle  für  die  ledigen  Burfcbe  und 
für  die  Klaglente  bri  L^ebai  genial  1748  wnrde  die  jetzige  Orgel  mit  21  Re* 
^ftem  am  darmaligen  Platze,  w^  4ie  Mhere  in  Ober  keinra  Eibkt  ganaeht  hatten 
an^eftellt,  eine  Stiftung  der  Jungfrau  Maria  Magdalena  Oaift,  deren  Bmllbild  dabar 
nrfpriingliob  vom  an  der  Orgelbrfiftnng  aufgehängt  war. 

Außfrdpm  aber  ftammt  nach  allen  Anzeichen  ans  diefem  und  dem  fol- 
genden Jahr  der  Anfang  zu  der  noch  heute  zu  bekl.igeiiden  und  fchwer  wieder 
abzuiludernden  Umformoog  der  meirten  Fenfter  des  Langbauiea  aus  dem  gotilohen 
Spitabogenlin  in  den  danala  nnd  bia  in  den  erftm  TU!  nnferea  JabÄnnderti 
berdn  berrfdienden  Reitbana-  oder  KafmieuKIL  Daa  angeblidie  Intefaira  bafferer 
Beleuchtung,  dag  dann  1817  den  Durchbrach  je  eines  neuen  derartigeta  Feafteia  auf 
jeder  Seite  des  T.anghanfes  herheifÜhrfe,  nach  dem  Plan  von  Werkmeifter  Mayer, 
hat  dabei  alle  äftbetifchen  Knckficfaten  mit  plumper  Hand  auf  die  Seite  gefchoben; 
und  am  eiuen  weiteren  Ausgang  zu  gewinnen,  mußte  fogar  ein  Fectter  der  Nord- 
feite fich  in  den  Dienft  und  die  Gcftait  einer  Tbnre  prelTeo  lalTen.  Allerdings  — 
wmn  daa  ein  Troft  ift  —  ea  ift  wahr,  nan  bat  ea  anderwftrta  aaeh  nicht  andaif  nnd 
lielTar  genaehC 

1746  wurde  der  Turm  von  Schieferdeckermeillar  Joltann  CAiiilloph  Rafer, 

der,  aas  KronwpiGpnbnrj^-  im  Elfaß  gebörtip,  in  Ludwig-sbnrp  fich  gefetzt  hatte,  mit 
Hilfe  TOD  ZiTnineriiieilter  Jobana  Ghriftoph  Stötz  repariert.  Er  erhielt  tut  feine 
Perfon  SO  Guideo,  außerdem,  wie  es  beiHt,  als  das  gcwobnliche  Jägerrecbt  .ein  paar 
oeoe  Sehnhe  nnd  Strfimpfe'',  weldie  er  oben  auf  dem  nen  rot  aogeftriebenen  nnd 
den  vargoldatan  Habn  tragenden  Krense  fitiand  ansog.  Dia  bei  diafar  CMegenheit 
in  den  Turmknopf  eingelegte  Urkunde  fcbließt:  „Obriflaa  Jrfn^  nnfar  aller  einiger 
Herr  und  Heiland,  als  der  wahre  £ckftein  feiner  allbicHgen  Gemeinde,  die  nun 
fchon  feit  207  Jahren  (—  feit  1589  nach  der  Urkunde  — )  anf  den  Gmad  der 
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Apoitel  uijil  l'roplu^tcu  eiliaut  wordeu,  erhalte  diele  hicHge  evaDgelifchc  Chriflen- 
gemeinde  bei  der  alieiuieiigiuacbeudeD  Lebre  de&  beüigeD  Evaugelii  oboe  ieraere 
ffimaifelioiif  d«  piplttieben  SMerteigt  md  bewahre  diefen  Tempel  und  KtieheDtann 
vor  «11er  Mabr  md  Sdiadeo,  damit  die  Ij^n  Kaekkommea  fehen,  eikmaen  and 
rUhmeo  mögen,  wie  freondlieh  and  gütig  der  Herr  feie!'* 

1747  wurcJc  (Irtf^  Krtizifit  repariert,  1748  die  zwei  i'teinernen  Treppen,  welcbe 
zur  Kircbe  bitiauffübreu,  erbaut,  d.  b.  wohl,  wie  wir  febeo  werden,  nur  wieder  ein- 
mal repariert.  Eine  fchwere  Qefabr  drohte  der  Kirche,  welche  bei  dem  erften  großen 
Brand  von  1581,  wie  bei  einem  «weiten  von  1720,  ganz  verfcbont  geblieben  war, 
bei  dem  nnrnn  grollen  Brand  am  15.  Jnli  1794.  Bereita  hatte  daa  Holawerk  im 
Turm  der  Kirebe  fieb  entsOndea  wollen  und  foben  begannen  die  Olooken,  an  deren 
Infebrifl  länwirkang  der  fehmelsenden  Hitze  za  erkennen  ift,  von  felber  za  läaten. 
Es  war  eine  Ffitze  «nd  ein  Ranch,  flaÖ  man  e«  beinahe  nicht  ertragen  konnte. 
Gleichwohl  hielten  3  Mäiiuer,  der  Maurer  Sebaftiau  Mäusleiu  von  Mübringeu,  der 
Sehmied  Franz  Wiefner  von  WiefctaflettcD  uud  der  Hofbauer  Johann  Georg  Stock- 
baiger  fon  Marfebalkenaimmwn  tapfer  aas,  and  es  gelang  ihnen,  daa  wiebtige  6e- 
Winde  tn  retten,  wibrend  die  ganse  nmmanerte  Stadt  (anter  der  Kirebe  aar  nodi 
das  Dekanathaas,  dae  alte  Sobulbaoey  der  Alpirsbacber  Pfleghof,  die  Mühle  und  zwei 
Häofer  oben  an  der  KStadtmaner  ansgenoramen),  iu  Afche  fank.  Im  Jahr  1806  ward, 
wie  bereits  gelegeDtlieb  erwähnt,  der  unfohöne  Aosbaa  am  Torrn  behttÜs  des  Ab- 
blafens  angebracht 

Wie  man  damals  nach  dem  oben  Erwähnten  der  Denkzeichen  der  alten 
Zeit  wenig  aebtete,  fo  noch  mebr  im  Jahr  1817,  ak  daa  dritte  Jnbilftnm  der  Re- 
formation «ttfforderte,  etwaa  für  die  Kirebe  an  tbnn  nnd  gegen  3000  Gkildea  auf 

diefelbc  verwendet  worden.  Wie  anderwärfs,  a.  B.  im  Ulmer  Miinfter,  wo  man  in 
diefeiii  Jahr  das  jetzt  mit  großen  Kofteu  wieder  erneuerte  Wundj^emälde  am  Triumph- 
bogen weiß  übertünchte,  glanbte  man  auch  zu  Sulz  in  dem  uücbteroea  Aufklärungs- 
geift  der  Zeit,  daß  eine  Kirche  nur  fcböo  fei,  wenn  alles  recht  fcbön  gleichmäßig 
weiß  in  ihr  fei.  Daher  moAte  allea  Farbige  mögUebft  entfernt  werden.  So  werden 
denn  die  meiften  hSlaemen  Epitaphien,  daninter  daa  den  elften  erangelifeben  Pre- 
digen^ entfernt  und  als  altea  Bei«  am  3  Golden  Terkanft.  Das  Glaagemälde  von 
1518  am  Kanzelfenfter  warde  lieraasgeriflen  und  om  ganze  24  Kreuzer  im  Beifein 
mehrerer  Ortsvorfteber  verkauft.')  Es  ift  wirklich  ein  Wunder,  daß  doch  noch 
einige  farbige  RePte  dem  Sturm  des  Uuverrtaodeä  rnrf^artgen  find,  iias  AlpirBbacher 
Glasgemüldc,  das  bei  der  fpätereu  ßertauratiou  mcbt  belaü'eu  werden  konuie,  ift 
doch  weQigrteoa  in  die  Staatofammlung  vaterlandifidier  Altertümer  gerettet  worden ; 
aber  1817  daehte  man  an  fo  etwaa  noeb  nicht.  Eine  neue  Bdcleidnng  von 
Kanael»  Altar  und  Tbnflkein  wurde  damala  befebafil  (Sebarlaeb  mit  gelben  nnd 
binnen  FnnfenX 

g)  Neuefte  Zeit. 
Eine  beA'ere  Zeit  ift  für  uniere  Kirche  erft  in  den  letzten  30  Jahren  ange« 
brooben,  nachdem  allmäblich  dank  den  BemUbangen  eines  Gräoeifen  und  Hauch 
nnd  andrer  nnd  dank  den  Beftrebnngen  den  CHiriftliehen  Knnftmeina  nnter  Qribi- 

))  Darab  fteudttehe  lOtteilaaf  aIms  Bern,  dar  nnUmi  Voftvaf  nitufaUIrt  hatten  Ult  m 

gelanfea,  d«a  YwUeib  wenigltenH  uine»  Teils  diefea  GlasgemlldM  s«ebraw«tf«D.  Hr.  Komaieiiiea* 
sat  Heebold  in  Heidenliein)  befittt  die  BildnilTe  de«  StiflerpaArea,  dta  eine  mit  dem  Wappen  von 
WeitiDgen,  der  lafchrifit :  Ritter  Wilhelm  von  Weitingen,  und  mater  dei  miserere  mei,  daa  andere 
mH  «lasB  DrAdikopf  als  Wappen,  wonach  die  Gattin  Wdlialies,  Barbara,  eine  geborene  v.  Aa* 
weil  fein  wird,  fonrt  nur  mit  der  Zalil  anno  1518  und  dor  —  nur  teitwaf f«  erhaltenea  —  lafebrifl 
M  miMrere.   Die  BildnilTe  werden  als  recht  XobOn  gerUhmt. 
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^ifen  nnd  Merl  in  weiteren  Kreifen  ein  Vprftändni«  fär  rhriftüche  und  kirchliche 
Kunft  geweckt  worden  ift.  Eine  erlie  dankeuHwerte,  wenn  auch  noch  nicht  ganz 
miiAergfildge  Probe  davon  war  hier  die  Einretzung  neuer  ChorteoAier  mit  dem  Stil 
«H^rMhand«!  Onamentoi  in  heHani,  natteni  uad  ftfbigeiii  61m.  Diefelbe  «tfolgto 
Tom  Jabr  1B68  an  fohr  allm&lilieh  bis  1875  aaeb  den  VorfdiUigan  tob  OA.-Werk- 
meiilter  Stebdid«  und  WeifaDgen  von  HochbaDiofpektor  de  Pa/  in  Kottweil  mit  einem 
Aufwand  von  etwa  800  und  wnrde  von  Qlafer  Mayer  ansgefShrt.  Nachdem 
1857  eine  Hauptreparatar  der  Orgel  durch  Orgelbauer  Braun  in  Balingen  mit  pinem 
Aufwand  von  gegen  800  M,  1859  eine  folche  der  Wohnung  des  Stadtpfarrera  mit 
etwa  2000  Ji^  im  Jnli  lÖGl  eine  Renovierung  des  üachftabls  and  Dachs  vom 
Kirditarai,  1862  die  Wiedarberftellang  der  alten,  mir  Doeb  einige  Belle  Unree 
gnUrelien  Bäk  Migenden  Gottenutokapaile  oaeh  dem  BÜ  ww  Steiebde  idt  dnen 
großenteila  durch  Samrolangeu  gedw^ten  Eoften  von  etwa  3000  di,  da  zwifcben- 
hinpin  immer  wieder  Rrparaiuren  am  Dach,  an  der  Kirchenmaaer,  an  «len  Glocken 
o.  drgl.  liie  verfügbaren  Mittel  der  Stiftun^r  m  Anfpruch  genommen  hatten,  und  nor 
1Ö6Ö  eine  Aitar-,  Taufitein-  and  Kanzelbekleidung  für  die  Kirche  angeicbaöt  worden 
war,  liam  es  endlieb  in  den  Jabren  1874—76  aa  einem  dnrcbgreifenden  Vergeben.  Das 
Jalir  1874  fab  Herftellnogtarbeiten  am  ÄaBern  des  Cbon.  FSr  das  Innere,  iasbefondere 
des  Chore,  fchlug  die  Stande  der  Elrlüfung  aus  jahrhundertelanger  Entftellang  im 
Jahr  1875.  Ein  Gatachten  des  Bezirkebaninfpektore  Herzog  in  Rottweil,  vom  12.  April 
d.  J.,  worin  diefer  „bat,  doch  nicht  die  halbe,  fondern  die  pranze  urfprfingliche  Her- 
ftellnng  des  wirklich  in  feltener  Schönheit  gebauten  Chores  ms  Auge  zu  faffen," 
drang  hei  den  Kollegien,  welche  zuerft  vor  den  Einfpracheu  der  BeHtzer  von 
Kircliftlblen,  namenüieb  der  Holshäurer,  allsttMir  fieb  gefcbeiit  liatten,  gUeklieh 
dnrob.  Hie  Smporen  in  Ober  nnd  dne  ebenfdebe  llber  den  Stftblen  der  Beamten, 
welebe  den  einladenden  Beinamen  nKifig"  fQhrte,  worden  niedergerUTen  and  das 
ganze  Innere  in  ftilg-eraäßen  Farbenfönen  bemalt.  Aneb  der  Boden  wurde  wenigftens 
teilweife,  namentlicli  um  den  Altar  her,  mit  neuen  Platten  belegt.  Der  Aufwand 
belief  ßch  auf  annähernd  1000  Wie  aber  eine  gate  Tbat  oft  zu  weitereu 
ermutigt,  zeigte  Heb  aneh  hier.  Pofthalter  Friedrich  AnnbmTter  ftiflete  jetzt  das 
Ton  Ho^imaler  Wübeln  in  Stntlgart  anigdttbrte  Glasfenfier  bei  der  Kaniel  als 
iHlrdigen  Brfati  Ar  das  1817  aosgeriHiBnei  derrelbe  l^äter  eine  Kriegergedenktafel, 
so  welcher  der  Militarverein  den  umrahmenden  Lorheerkranz  mit  Sehleife  in  den 
dentfcben  Farben  fngte.  Unfi  fehon  1874  war  der  Bauderfcbe  Singverein  mit  der 
Stiftung  eine»  fchönen  Kfuziüxes  aua  der  Werkftatt  von  Er^gießer  Pclar^'u^  in 
Stuttgart  auf  den  Altar  voraogegangen,  während  die  Stiftung  ihrerfeita  neoea  Tauf« 
geriU  und  Hoftienteller  ans  Zinn  m  Knite  in  Stullgart  angefebalft  batte» 

Biaen  nenen  AnftoU  dain,  den  Banm  des  Gettesbaafes  des  ETangeBi  würdig 
sn  fcbrnficken,  gab  das  Lotberfeft  1883.  Hauptfächlich  aas  den  Erträgniflen  des 
Feftopfers  wnrde  die  Lutberblifte,  nach  dem  Modell  von  Prof.  Donndorf  in  Elfenbein* 
malTe  durch  die  Gebrüder  Wefchke  in  Dresden  ansgeföbrt,  angefchafft,  fodann  der 
Chor  mit  Ötranchwerk  and  Rafeu  eingefaßt.  Eine  Sammlung  freiwilliger  Beiträge 
ermöglichte  weiterbin  die  Befcbaffung  eiuea  fcböuen  Altarteppiohs,  während  die 
Stillaag  1886  dnxeli  Yerblendnng  des  Änleren  der  Kitebe  mit  einen  AnfWand  Ten 
1000  «K  das  Ibra  rar  HcrBaüang  eines  bamonilbben  Oanaen,  als  welebea  dermalen 
die  Kirche  ßcb  ans  darftellt,  gethan  bat. 

Möge  denn  das  Neuefte,  was  aua  der  abgelaufenen  nen  iiiehtc  flcr  Kirrhe 
ZB  erwähnen  ift,  die  Einrichtung  der  Kirchenheizung,  die  im  Jahr  1666  dank  dem 
opferwilligen  Vorgeben  eines  Fraaenkouiitea  mit  einem  Aufwand  von  etwa  1000  J(x 


Digitized  by  Google 


bat  aosgerührt  werden  können  and  jetzt  dnroh  Übernahme  auf  die  Stiftang  in  ihrem 
Beilüde  gefiehert  ift,  and  die  Gewümaog  einer  doppelten  neuen  Kanzel-,  Altar- 
und  TanfTtainiMkleidang  in  Jahr  1890,  dan  AiMgaogspniikt  diso  bilden^  daA  «mit 
in  einer  ferneren  Gefchiebto  anferar  Stadddrehe  viel  aa  iüIiimb  fein  ml^  vw 
Liebeszeicben  Mehar,  die  gerne  wintert  wie  feauneni  in  ilur  gefeffen  Hnd  and  ihrem 
Dnnk  for  daa,  iraa  ihre  Seele  Iiier  empCuigeii,  aueli  ioflerlidi  Awdnwli  gelwe 
wollten. 

IL  BeCoMlMiig  der  Kirche. 

1.  Die  Stfltzmaner  <les  KirrhenplatzaH. 

Der  Platz  am  ooTere  Kirche  ber  war  Eircbbof  bis  zum  Jahr  1542,  io  welchem  die  Ver- 
legung  ao  die  jetzige  SUUte  Im  BminMibMh  erfolgte.  Der  llteft«  TvH  desfelben  wir  der  Rann 
attrdHeb  WHd  wefüich  vun  der  Ktrelia.  Bei  dcni  Neubau  von  1515  war  rodann  au(?b  ein  weiterer 
ßanm  pepen  Süden,  d.  b.  aber  wohl  nnr  fildlich  vom  Ctior  und  ^regen  O'teo  dazugefflgt  winder. 
In  letzterer  Bicbtnng  loOebte  Heb  der  Kirchhof  bis  in  den  jetzigen  Uarten  des  Stadtpiacrers 
in  d«ir«a  obena»  Teü  «rftreekt  bahea,  fowatt  hier  n  T$g  tretoade  fl^uraa  labraa.  Hatwaa^ 
mußt"  mm  der  Kircbf-nfpbt/  ?pgen  Nordfiti  liin.  wo  der  Berg  fteil  abfällt,  fcbun  In  alter  Zeit 
mit  einer  ötfttzmaner  verrebea  fein,  aad  leicbt  begreifliob  ilt,  daß  diefe  von  Zeit  au  Zeit»  aamal 
«b  ihrer  nordwaftllebea  Eeic«,  bedentende  Baparatnreii  bediogte.  Aof  foldw  weifen  Oebflieii 
SItere  Infchriften  bin,  die  fieh  an  letzterer  Stelle  bei  dem  einen  TrappaiiaHl||aaf,  dem  Singaag 
ia  das  Haus  von  Sehmied  Walter  gegenüber,  finden.  Sio  lauten: 

1.  anf  der  Nordfeite  auf  einem  jetzt  verkehrt  eiagemaaerten  Stein: 

COHRAD  .  HARDTER 
DER  ZEIT  .  SPITTAI. 
MEISTER 
IIS  .  l«)(t)  BD.        S  .  I»B 

2.  auf  der  Nord  feite 

a)  unten:  Haaaa  Jerg  äeift  der  Zeit  Spitthalmeifter  Anno  — 

b)  oben:  Herr  Ferdioand  Hopf,  der  Zeit  Amts-,  Stiftanga-  n.  Spithalpäeger  1884. 

2.  Her  Kirehtom. 

Dar  ebea  «rwlhnte  l^ppenas^aiv  bringt  «ai  an  die  Weftfaita  der  ffireiia  «ad  damit 

an  den  nach  diefer  Seite  deoi  Langhaus  vorgebauten  Kircbta>-m  Fünf  Stock  hoch  Aeigt  er  in 
malÜTem  Steiubaii  vor  uns  auf,  um  fich  dann  in  Holzbau  mit  eingeknickter  Form  eiaea  Acht* 
•ek«  rsfdi  ali  Zeltdadi  zniafpitzeD,  aadidam  er  im  4.  Btodkweric  die  übr  and  auf  der  Word- 
feite  gegen  die  Stadt  hin  auften  die  daaa  gehdrige  Uhrtafel,  die  1883  unter  Anbringung  dea 
Stadt-  und  des  Staatswappens  tnm  letitenmal  renoviert  wurde,  aufgenommen,  im  5.  Stoek  daa 
Glockenliauis  gebildet  bat  Durch  das  unt«rfte  ätookwerk  fQbrt  ein  Durchgang  und  damit  ein 
Jatst  nur  voa  der  Hordfeita  her  beaOtitar  Haapteingaag  la  daa  Laagbaaa  aaf  deiTaB  WafUeite. 
Ein  Gowfllbc  5ft  im  Innern  dea  Turms  nicht  vorbanden,  fondern  nur  höherre  Treppen  mit  Ab- 
ffttzen,  teilweife  wenig  gefcbickt  gefübrt,  die  außer  an  den  Glocken  auch  zu  dem  Dachraom  der 
Kirche  den  eintlgeD  Zagang  btldan.  MI  der  beiden  Saitenportale  dea  DnreligaBga,  die 
daran  fiehtbare  Stabflberkrenzung,  lehrt,  daß  auch  fohon  die  unteren  Teile  des  Turmes  von  dem 
Neubau  des  16.  Jahrhunderts  ftammen  und  gleichzeitig  mit  den  weftlieben  Teilen  der  Kirebe 
aufgeführt  wurden.  Der  Baumeifter  bat  aber  einige  ältere  Bauteile  hier  außen  an  der  Weftfeite 
eingefetzt.  Eine  Nifcbe  mit  Efelsrßcken  oben  am  erften  Stock  des  Turmes,  ia  dar  etwa  einft 
eine  Totenlenchte  filr  den  Kirchhof  geftanden  haben  könnte,  wird  nicht  daxu  gehören.  Sicher 
aber  drei  StQcke  am  Ende  des  zweiten  Stocks:  an  den  Ecken  rechts  und  links  zwei  Steine  mit 
«ieaader  sogakahrten  Dradwu,  die  cnlfebiedan  in  n»manifehem  Stit  gabaltan  llad,  alfo  irfa  iaa 
12.  oder  13.  Jahrhundert  anrnckguhcn,  und  in  der  Mitte  ein  Stein  mit  einem  gewaltigen  menfch- 
liehen  Kopf,  an  dem  befondera  die  Ohten  uud  der  Bart  hervortreten.  leb  nehme  an,  es  ift  mit 
diefem  Kopf  ein  heidnifeher  Götze  nnd  ea  find  in  den  Draohen  die  Micbte  der  llaftemla,  die 
im  Heidentum  walten,  dargeftellt,  nnd  die  Anbringung  der  drei  Figuren  an  der  Aoflenfeite  der 
Kirche  hat  hier,  wie  Her  wart«,  zu  bedeuten,  daß  diefe  finftern  M.'icbfr  i»tzt  vom  ChriftPTittim 
überwunden  lind  und  in  daa  Innere  des  Raumes,  in  dem  der  Herr  Chriftus  feine  iieweiode 
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Trhützend  and  l'egTsen.l  .lufnimmt,  rimmfirmelir  eindringen  dflifSB.  Die  AofnahTiie  liiefer  alten 
Bilder  in  den  iieubM  verdanken  wir  nach  allem  der  AolitbMreB  VorUtb«  imf«r«i  Baomeiften  fttr 
fratwhafte  d^ebOde,  tob  der  wir  fofort  weltarreden  woHeo. 

Zuvor  aber  mfllTen  wir  noch  einen  andern  Heft  aus  der  Zeit  dar  attM  Kirche  uns  näher 
anfeben,  der  gielchfalls  am  1.  Stock  des  Turmes  auf  der  Wtftfcite  eingemauert  ift,  eine  Grab- 
fehrift.   Wegen  Verwittening  ift  fle  febr  fohwer  zu  lefen.  ich  habe  nach  wiederholter  Bemübaag 

Obfjt  hartTn3fnnri)s  ruseinger  anno  fTrOXXXHTT  d(irifm)a  die  me(n)sia  februarii,  Obi(i)t 
■op(b)ia  hangln  eiua  axor  aB(n)o  CCCCXLVI  die  deei(iD)a  septi(in)a  me(n)iif  inUI.  Obi(i)t  Joha(n)iiMa 
rVMinger  (?  eanonleni  de  — )  a(n)M»  MOCO0I<XT  —  dfo  aprtlle.  d.  h.  Bt  ftari»  Hart> 

aann  Bnlünger  la  Febr.  1484.  Es  Harb  Sophia  Hang(in),  feine  Ebefiran,  17.  Juli  1446.  Et 
ftarb  Jobaanea  Rnffinger  im  April  1466  (nach  Kdhler:  26.  Apr.).  Diefe  Familie  Ru/ringer  moS 
offinibar  eine  anrehnliebe  zu  ihrer  Zeit  gewefen  fein.  Anffallenderw^fe  habe  ich  aber  bia  Jetst 
in  keiner  Urkunde  ihren  Namen  fonft  hier  gaflnden,  da  d«r  K«m  BBAr*  BOflw  od«  warn  BBMI 
aiehtS  damit  zu  rchafTen  faa(>er)  w^ird. 

Die  vorbin  erwähnte  Vorliebe  dea  Baameiftera  lurarer  Kirebe  so  (ratzenartlgem  Bei* 
w«rk  tiftk  wo»  fofort  eatgegos  wn  drittoo  Stoek  dea  Tvmt.  Hier  find  aitf  allea  dnt  SeHeii  wmt 
den  Steinen,  welche  die  fchlitzartfgcn  öffoiingoa  decken,  Köpfe  angebracht:  auf  der  Weftfi  ite 
ein  einem  Bftrenkopf  gleiobender,  aus  deflea  Hanl  Baaken  ausgeben,  die  Geb  feitlich  verzweigen 
vad  8b«r  den  Kopf  wie  an  dntr  Ktobo  nifliaiaiOBfolineßen,  anf  der  Sfldfblle  ein  mehr  menfel* 
lieber  Kopf,  auf  der  nördlichen  aber  eine  volle  Tenfelafratte  mit  Hörnern  neben  der  Jähret* 
labl  l^itfi,  die  angiebt,  daß  damals  von  hier  aus  der  eigentliche  Turmbau  fortf^efetzt  wurde, 
welcher  dann  1517  znm  Abfchlufi  kam.  Der  4.  Stock  des  Torma  zeigt  nnr  Feniterlcbtitzä  anf 
dir  Sfld«  aad  Hoidfeita  aad  iwar  diaTa  flohüfeh  ala  Sehl adfeliartaB  dagorielitet  Bs  koanto  alfo 

im  Notfall  von  hier  an^  fihrr  r^in  rtaho  Stadtmauer  hinllbf^r  mit  Pacdliürhfen  gnTrhofTan  werdeaf 
wie  elwa  dorcb  die  etwaa  breiteren  Oflnnngen  im  zweiten  und  dritten  Stock  mit  grOßeroa 
WUbfym,  Daa  B.  Slaakwark  ift  auita  aft  Oloekaaliani  kaaatlfeh  daroh  Maa  riar  MuSMhamtn, 
Teilweife  ift  das  fpitgotifebe  Mafiwerk  in  demfelbea  aooh  vorbanden,  ebenfo  aof  drei  Seiten  <Ha 
fleinernen  BrOftunf^en.  weiohe  den  untern  Teil  derfelben  ausfüllen  und  ebenfalls  Veraiernngen 
gegen  außen  tragen,  üäher  zu  erkennen  iu  davon  ein  Chriftuakopf  auf  der  Oftfeite  und  ein 
BeUld  tat  Ue«blattar%«B  Wappea  anf  der  Waftfaita.  IN«  BfOftaaf  aaf  dar  KaidMIa,  dia 
einrt  auch  vnrhnndeii  und  mit  Jahreszahl  und  Baumeifterawappen  verfehen  wrir,  ift  leider,  wie 
wir  frOiier  erfuhren,  1806  befeitigt  worden,  um  hier  den  Ausgang  auf  einen  Balkon  anm  Ab* 
UafflB  WOB  Torrn  zu  gewimien.  In  (siner  jetzigen  Qaftalt  Aellt  dlaftr  Balkon  btlXUk  eloM  fehr 
bilfilichen  Holzkaften  vor,  und  ea  wira  Mv  au  nOaMien,  dift  ar  dank  aiaaa  iUIgmaktoa  B«a 
aas  Stoio  und  Ei  Ten  er  fetzt  wOrde. 

Betrachten  wir  uns  fobUeiUeb 

dloGloekoa.«) 

Bs  find  dermalen  drei  vorhanden,-  der  fßr  eine  vierte  beftimmt  f^ewefeoe  Raum  im  Olookenftahl 
III  feit  1862  leer«  weil  diefeibe  auf  das  Tarmehen  der  reftaorierten  FriedbofkapeUe  varpflaoat 
warde.  Bs  war  die  JUngfte  der  Qlocken,  naeh  Uirer  Infehrift  Anno  Dom.  1666  gegolTen.  Allem 
■aeh  war  fie  von  der  CkUUieben  Verwaltung  angefchafft,  um  daaril  das  Zeieben  an  geben,  wenn 
die  I.ent?  ihre  Zehnten  anf  den  Bühnenranm  der  Kirche,  der  jenen  diente,  abliefern  follten,  Sie 
war  nie  zum  Läuten  mit  den  andern  Glocken  beftioimt  und  eingerisbtet,  hieß  daa  Lieferung** 
gldeklein.  Bit  dar  ZafantobUlAiag  war  fia  aaBar  ThMgkait  gatrstaa. 

Die  drei  andern  Glocken  folgen  fich  nanli  Alttir  und  fin'iße  in  folgender  Ordnung: 

Die  kleinfte  bat  aia  Umfehrift  in  romanifobea  Majuskelformen  (großen  BuobftaboaX 
wakka  aaf  das  18.— 14.  Jabrinradert  aarflakwsifsa:  •  0  rex  glorie  erlsta  vsai  eam  paee  •  ara 
■ada  d.  i.  0  Eonig  der  Herrlichkeit,  Chri/toa,  komm  mit  Frieden.  Oegrfißet  feift  du,  Maria. 

Die  mittlere  bietet,  ehenCzlIa  am  obern  Rand,  in  gotifchcn  Minuskeln  (kleinen  Buch* 
Itabeo),  die  Itogere  Infehrift:  «  lucaa .  mareua  .  mathena  .  jotaannea  .  o  rex .  glorie  .  crifte  .  veni . 
«ni.p«aa.lisaluHrt.Uaia.a(aao).d(maQal  «ad  daas^  wsH  dar  Baaai  aas  war,  dattber  aaf 
dem  Oberteil  der  Glocke:  cccc  .  I  .  Alfo:  Die  vier  Evangeliftcnnamcn.  i'nnn  der  oben  erklRrtO 
flpraoil.   Hierauf  als  Name  des  Qlockengießera  Lienbart  Kl&in  und  die  Jahreasabl  1450. 

leb  bsBiarke,  daß  der  gleiche  Spmeb  aad  die  gleiche  Ratbanfolga  dar  Braagellftaa» 
nameo  weitbin  in  unferer  Gegend  verbreitet  vorkommt,  s.  B.  bis  nach  Empfingen,  Ifingen  und  > 
LaMriagen*  larttafoodera  fiadet  flok  baidas  aaoh  im  altea  Hutterort  von  Suis»  BM^feldaB,  aaf 

*)  TfgL  aaak  dla  ZsUMrlft  Jim  dam  MwanwaM«  UM,  8.  M  C 
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»!len  (Ire!  von  1470  ftammenden  Glocken,  naraentltch  auf  der  bedentenrl  großen  nnd  herrlich 
klingeaden  „OfanDa*',  welche  ein  Klaia  von  RoUweil,  wahrfehetDliob  eben  der  &ul  unXerer 
gmante,  goB.  Nor  Ul  Jn  B«rgM4«i  «od  Iraft  mlft  tw  dem  Kmam  d«  SnufeHAm  Jo1ian> 

Ut|  and  nllcin  Tor  (tiefem,  ein  ^fanctns)  gcfetit. 

EiD  befoDÜerea  loteredfe  knQpft  fleh  an  die  dritte  und  grOfite  oikferer  Glociceo.  Sie 
steht  die  BHeke  anf  fleh  ducli  eineo  CdMiBeB  Friet  tod  BmkeD  and  weibUahea  KOpfta,  dar 
imtcr  der  dreireihigen  Inrohrift  dea  oberen  Randes  (Ich  herumzieht,  and  durch  dae  Stadtwappen, 
welches  einem  die  Stelle  beselchnet,  an  welcher  je  oberhalb  deefelben  der  Anfang  and  Schluß 
jeder  Infohriflreihe  an  finden  iß.  Aber  aoeh  ihre  zwei  lofchriften  —  Ho  hat  n&mtieh  noch  eine 
zweite  am  untern  Rand  —  flad  von  WoadcNr  Art  Et  war  freilich  bei  ibaaa  fia  fakvaiaa 
Stück  Arbeit,  He  tierauszabringen  and  He  tu  deuten.  An  einzelnen  Stullen  kann  man  kaum  zu 
dea  Worten  kommen,  ander«  find  dareh  das  Aufeblagen  des  iiammer»  —  es  ift  die  Stuodea* 
l^ek«  —  vaidorbea;  «•  hat  »bar  amh  Ibhoi  dar  Gloekeaglaßw  offanbar  FtUcr  blaaiagMBaahl} 
waa  iMkaratilali  gar  daht  IMtaa  varkamat 

Die  obera  laTcbrift  lautet,  gereint,  «la  dia  aadara: 

die  errte  Glock  iob  gofTen  war 
ano  frewdenltatt  im  elften  jar 
aaeh  taafaat  and  ftalwbnadart  bald« 

da  vorhin  ftuonden  d.  dikerwatt 

herr  Jacob  ronwetter  damat  beim  Meshandel  war  general 
berr  maifter  michel  oefterlia  war  lipaeial 

auogMeb  (9  adin)  (vieiieiobtt  allbte)  b«nr  Jobaaa  bdwar  gofdaal  ift 
aadarvogt  zno  difer  frift 

▼erbum  dümini  tnanet  in  aeternnm  anno  MHCXI. 

Wir  erfahren  hieraus  einmal,  daß  der  Qnß  au  Fraudenftadt  1611  erfolgte.  Sodaan  die 
Nanaa  voa  trgeadwia  bd  dem  OvS  Batafflgtu.  Bei  d«o  erfte«  derfatbaa  wiree  wfr  aber  wabr> 

fcheinlich  vor  einem  unlösbaren  Ritfal,  wenn  nicht  iIhs  WOrtt.  DIeoerbnch  vun  Geot|r^!  nai 
belehrte,  daß  der  vor  dem  Speaial  genannte  General  ein  „Generalfaktor  beim  MöfflD^hr^ndel  m 
Freadeaftadt-'  und  dal^  diefer  von  1606—12  zwar  nicht  Ronwetter,  wie  auf  der  Glocke  zu  ieieo 
ift,  UaS,  Immariih  abar  Jakob  Knmaawatter.  Dar  amtrIaUga  Baraof  Frfadtleli  batta  alaalieh 
1608  In  Chrfftopbstha]  bei  feiner  neugefcliaffeneD  Frcudcnftadt  ein  Meffingwerk  an^clpfrt.  ^^ 
diefem  ift  alfo  nnfere  Olocke  alt  die  erfte  Ihrer  Gattung  gegolTen  worden;  an  die  Stelle  de« 
OloebenglefianiaaiaBs  madta  daber  ia  diafem  Fall  dar  fVane  deffen,  dar  daa  Ibbrlicilnilieba  Warb 
verwaltete  und  leitete,  des  General faktore,  treten.  Die  andern  auf  der  Glocke  genannten  Per- 
fönlichkeiten  find:  Michael  Oefterlin  von  Wi!db»>rji:.  157i  xMagifter,  1596  — 16U  Stadlpfarrer  in 
Sulz  und  nach  diefer  Infebrift  alfo  auch  äpeziai  oder  Dekan  hier,  wfthrend  Binder  in  feinen 
Kifebenämtera  (9,619)  dan  bei  ihm  wla  bai  daa  dial  aiahAea  ▼orglngam  ia  Abiade  ftaUt.  1614  warda 
er  Aht  in  dem  d.itn!5l''  uMlrtf r^mbergifchen  8.  Ocorpen  nnd  flarb  nm  'JO  Mni  1616.  Der  üoter- 
Yogt  oder  nach  unferer  jetzigen  Titolator  Oberamtmana  Johann  Helwer  war  feit  1682  Klolter- 
▼erwaltw  In  AlpiialMoh  gewefan,  kam  garada  ia  Jahr  1611  all  Uatenrogt  Uehar  lad  ftavb  aa 
20.  Anguft  1616.  Er  war  wahrrcheiniich  Sohn  des  Johann  Helwer,  der  1676—78  Sloftarvarwaltar 
ia  AJpirsbach  gewefen  nnd  auf  den  158Q  ein  Jos  Schott  zuoacbft  gefolgt  war. 

Am  untern  üand  hat  die  Glocke  die  Infohrift  (die  Ich  aum  Teil  nur  finngemifi  er* 
gioaen  kaaa): 

wo  gott  die  ftnt  nit  felbs  bewacht 

(vergebens  da)  der  wecbtar  maeht  (ftatt:  wacht); 

Tergebene,  daa  ilir  frfib  aafftaht, 

dann  mit  hnnger  fohafe  (ftatt:  fohlafea)  gahl; 

(wo  gott  dem)  hans  nit  gibt  fein  gaaft) 

fo  arbait  jederman  nmfnfnft  (sie!). 

Es  ift  die  Stelle  Ff.  127, 1—8,  in  Reime  gebracht 

Die  Sehriftformen  der  Glocke  find  die  mit  der  Renaiffaneezeit  wieder  aufgekommenen 
gralaa  alüatdnifohen  Buchftahen. 

Kl  Iptichtet  ein,  daß  ein  Geläute,  aus  O locken  des  14.,  des  15.  und  des  17.  ,Tihr 
liuuderts  zufammeagaftellt,  nicht  leicht  vallbarmoaifob  tOnen  wird.    Dnferes  leidet  aber  auch 
naeb  damnter,  daB  dIa  grtlfta  Olaeka  sooh  aicbt  gro<  gaaug  ift,  alcbfe  aiaaa  (bttaa  voHaa 
Grundtaa  giabl^  aaf  dam  dia  aadehi  TVaa  Aelt  aofl»aMtt  mOahlan. 
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t.  Dil  Liai^UNU. 

A)  Von  außen. 

Wir  finden  hier  auf  der  Weftfcfte  an  den  flher  den  Turm  beiderfcits  hervorragenden 
Teilen  in  der  Höbe  je  eine  eiofaoUe  viereckige  Öffauog  dem  Dacliiaum  au,  an  der  fUdUoliea 
dabei  einen  leeren  Sehiiii,  am  mOrdltohM  Tiäl  weit«r  notm  da  sweitei  folohti  Fenfter,  n  da* 
ein  Kelch  mit  Hoftif,  d.is  Zeichen  der  Gciftlichcn,  asgebraelit  ift  Eine  entfprechende  I  irlit- 
SffnuDg  für  den  Daeliraum,  wieder  mit  einem  leeren  Schild,  findet  ilfib  oben  auf  der  Oftfeite,  wo 
daa  Laaffaaoa  ftldUeb  über  den  Okn  Maanagebt 

Die  Sttd-  nnd  die  Nordfeite  dea  LanghaoTea  lalTen  am  meiAen  gleicb  von  außen  ericennea, 
wie  verfcillimmben'ernde  Einwiricnng  fpftterer  Zeiten  die  urfprllngliche  Harmonie  geftört  hat. 
Zwifcben  die  drei  urfprflnglicben  fpitaboglgen  Fenfter  der  Sttdfeite,  Uber  deren  Oftlioliftem  una, 
etwaa  ritfelhaft,  die  Zahl  1502  entgagmMtt,  flnd  drei  fpäte  FenAar  te  Reithanartil  eingercboben. 
Sooft  blieb  diefe  Seite  mohr  verfchont,  weil  ein  ffidlicher  Aufgang  zur  Orgelempore  fich  auf  der 
Weftfeite  neben  dem  Turm  aabriogeo  lieü.  Dagegen  die  MordXeite  bat  Reh  aieht  nnr  die  i£in- 
fefcah—g  von  drei  mndbofigen  Fanften  neben  dem  drei  /^pltaboglgan,  die  aoeh  hier  Ihren  Maß- 
werks beraubt  find,  gefallen  laffen  müCTen,  fondern  auch  den  Wegfall  des  WalTerfcbiags,  der 
fonft  die  gaoae  Kirche  famt  Turm  umzieht  Aufierdem  wurde  fie  ia  der  öftiichen  Ecke  durch 
eiMii  av  dl«  da  aaftoBeade  Sakriftel  angebanteo  Treppenaufgang  aur  Empore  verunfUltet  und 
noch  mehr  in  der  Mitte  durch  Anbringen  einer  Doppeltreppe  zur  Empore,  womit  die  Verwand- 
lang des  untern  Teils  von  einem  alten  Fenfter  fn  eine  Thlire  zTif.immenfiel,  nm  ihre  harmonifche 
Wirkung  gebracht.  Unberührt  blieb  bei  diefen  Änderungen  das  aärdliche  der  beiden  einander 
fände  gagMaberilagvodM,  riauHeh  gefen  Ofken  ron  der  Mitte  aoa  gerBoktea  alten  Portale, 
ebenfo  das  Wcftport^!  nnti  r  dem  Tvm.  Dw  Beohteok  dae  SAdpertala  dafefea  Aammt  yer» 
maUicb  ana  dem  Jahr  1743. 

b)  Da«  Inaere. 

Tretm  wir  dunh  daa  Weftpeflal  dea  LMg^iaiiree  ia  daa  Imerei  fo  Mhet  fleh  ma 

fofort  ein  fchOner  Durchblick  in  den  hohen  Chor  und  rin  Ausblick  auf  die  an  der  SOdfeltc  des 
TriuDpfabfligeai  angebcachte  Kansel.  Rechte  and  links  aber  wirkt  daa  Geftttbl  oiii  feiaen  ia  den 
Halt  einmfeliaddee  drolwBdeii  einfiwliee  QoerleifteiB  wenig  efaladead  aem  MfederfltaeD.  Zn  den 
Hinpten  haben  wir  die  Orgelempore  und  in  nngetrennter  Einheit  mit  ihr  iich  der  SQd-  und  Nord- 
wjiDül  t'ntlRH|?  hindehnend  und  nur  rechts,  wenipfton«  vom  Sfidportal  an  noch  einen  freien  Raum 
laiTend,  die  weiteren  LmporeD.  Über  fie,  Uber  ihre  Triger,  ihre  Brilltung,  alles  von  Holx,  ift 
«anlf  wm  fafon;  ea  Ift  nlehta  XaslUerifekea  dana.  An  der  BrAftanf  der  Oiyal,  inriebe  Ibrer^ 
felta  mit  dem  Stadtwappen  beaeichnet  ift,  war  frOber  das  Bild  der  Jungfrati  Gaift  angebracht, 
daa  aber  fo  nafifleklieb  anegefallen  ift,  daß  entfciiieden  beffer  ea  jetzt  an  der  Nordwand  bei 
der  Orgel  mehr  ta  ftiller  Verhergeaheit  hingt  Die  blUirift  deaMbea  bebgt:  .Jaegfra«  Mari» 
Magdalena,  weyl.  Herrn  Jot  Georg  Qaiften  feel.  gewefenen  Geriobtaverwandten  hiuderlaflene 
Tochter,  hat  attß  ebriftlichem  Sinn  an  Verfertigung  diefer  Neuen  Orgel  und  repariemng  der  Kirch 
fl.  B«>bulff  geleiftet,  vor  welche  wichtige  Woblthat  der  große  Gott  der  reiche  Vergelter 
ttjm  wdlle.  Anno  1742. 

..Worbey  noch  der  Ehren  tu  e^eienken,  daß  obgenannten  Jurpfer  Gaiften  feeüffer  Herr 
Vater  aovor  in  Anno  1737  mit  feiner  ebenfalia  fei.  verftorbeaea  Hauafraueo  Agnes  Maria,  eine 
feboNB«  Oflaaderhi»  dar  AtmI  warn  Befkaa  1060  fl.  In  QiUt  »eben  115  Sehff.  Dfakel  aad 
160  Sebflr.  Habem  mOdlft  verfehaflk  babaa.  Dlef»  gtoia  Otttlhat  dar  BAeUU  in  dar  Ewigkeit 
belelmen  wolle." 

Weiter  im  lAngbana  vorfchreitend,  finden  wir  wenigfteaa  aar  Baebtea  ^nnal  einen 
ftbr  bUbfcb  gearbeiteten  Emporentrftger  und  iwar  eiae  Konfole,  vermntlieb  aoeh  »na  der  Barock- 
zeit and  alfo  wahrfcheinlich  vom  Jahr  1674  her,  ^n»  dem  die  Errichtung  von  Emporen  berichtet 
ift.  Aach  eine  andere  jetst  freie  Koniole  an  der  äUdwand  weift  auf  Weehfel  in  der  Qeftaltuag 
dar  BmiWMtt  Ua. 

Etwa  zehn  Schritte  vor  dem  Gbor,  von  den  Seitcnportaien  an,  erhöht  fich  der  Raum  dea 
Langhaufee  um  drei  Stofeo,  and  fofort  Aehen  wir  vor  dem  Taafftein.  ift  eiae  niebt 
bafoadere  badeatande,  aber  faimerirfn  ideht  anedte  Aibett  »na  der  Zell  dee  Nenbaaea  der  KIrebe 
in  l^ftgoCUbhem  Stil,  aohtoaUg,  wie  ea  das  gewShnlichfte  war,  wohl  etwas  zn  fehr  ausgebaucht, 
am  einen  großen  Hohlraom  zu  gewinnen.  An  der  A^'^banrhiins:  hemm  find  faft  kaum  fich  dem 
Befehaoer  aetgend,  7  Schilde  von  der  Tartfcbenform  um  löUO  und  eine  Üofette  aogebraolit. 
Dar  «tite  SeUId  van  dar  Boletta  »aa  Ift  laar.  Der  nwaila  wird  wähl  daa  Zaiehaa  daa  BUd* 
haaan  mm  t«v  Angn  in  Mtm  beftimmt  IMa.  Im  Ataftmi  Sehflä  Und  twal  fiali  kranaaada 
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Sobrigbalken,  eio  AndreMkr««u,  eia  öfters  vorkommend«!  Wappenbild,  daa  i.  B.  die  1897 
aotgeftorlMBm  Hvnw  t.  BodUofen  und  die  8aIiAiS  IBIntm;  im  Ii.  Jahiliiiiidmrt  kattea  letiiere 

Güter  niobt  fem  Ton  bier,  in  Empfing^en.  ob  nm  1500  folohe  bier  waren,  weiß  ich  nicht.  In 
Sebild  6  and  7  febeinen  Hansmarken,  d.  h.  Wappenxeiehen  bflr^erliober  Familien,  tbniioh  den 
Steinmetaseiehen,  entbalten  an  fein.  Schild  3  dangen  mit  zwei  voneinander  abfckehilN 
Siedersbaeken  dürfte  fieber  auf  ein  Glied  der  bekannten  Snlzer  Familie  der  Gnt  besogen  werdN^ 
Schild  4  Y^ftllelcht  aaf  einen  Herrn  v  Brandeck  oder  Leinftetten.  Beide  Familien  haben  8  Sterne 
im  Wappeo,  beide  fteiliob  Xo,  daU  das  an«  den  Sternen  gebildete  Dreieek  feine  ^tae  xmUm 
bat,  Uor  bat  da  diaMbe  obaa.  Im  allgeaeieea  habaa  wir  alfa  dia  7  WappeafdiUda  aaf  d  Sittler 
dai  Tannteins  und  den  Meifter  de^felben  zu  deuten. 

Dem  Taofileis  annäobXt  rteht  der  Altar.  Derfelbe,  gas«  von  Stein,  hat  die  Form 
afaea  Tlfebea  adt  vnrarbiMniemißig  großer  Platte  und  4  wenig  gegliederten,  zienHeb  blUekilbbaa 
Fflßen.  Tifebform  beim  AlUr  ift  das  in  nenfter  Zeit  wieder  gebriacblieh  gewordene.  In  flttcw 
Zeit  habe  ich  fie  fonft  meines  WifTens  nicht  beobachtet.  Es  war  mir  auch  nnmflglicb,  GeDsnerea 
IUmt  die  Eatftehangaaeit  nnferes  Altan  so  ermitteln.  Es  feheint,  er  fowobl  als  das  Um  ela- 
Uhttda,  atwaa  varlSshaOrkaHa^  foaft  abar  alabt  Qbla  BIfimgittar  gabt  aoah  faa  voilga  Jabr- 

bnadatt,  vielleicht  bis  ina  Ende  de-^  vorvori^on  ziirflck. 

Reiben  wir  hier  fofort  ancb  die  Kansel  ein,  da  Xle  ins  Laagbaoa  hereinragti  wenn 
Mwb  ttr  Tkanwaaefgang  in  daa  Ober  banita  fUtt.  8ia  falbft  wie  dar  te  alalbabaai  Bakak«' 
AU  ffsbaltene  Schalldeckel,  beide  von  Hola,  bieten  nichts  Befonderes  und  haben  bei  der  Repara- 
tur von  tW5  ihr»»  jetrfg'e  OfftaU  bekommen,  TnterefTanter  ift  der  drtuj.ils  nnvh  wipdf>rher{^BfteHf« 
fteineme  Treppenaatgaog  mit  ieiner  in  ipätgotirchem  Ornament  veruenen  Brllitung.  i;  unt  Wap- 
poaftUda  varawlgaa  aaeb  hier  die  Stifter.  Der  elae  «it  etaeoi  Qaarbalkaa  wird  aaf  die  Barrea 

V.  Cleroldseck  zu  hnzlphcn  fcTn,  fn  r)riC  ■wahr fcTipinl ich  tlie  Kantel  crfl  narh  dor  Vrr'rr'ihnnp  des 
Bersogs  Ulrich  und  dem  £insug  der  Geroldseeker  entl'taoden  iflU  Ivin  anderer  bat  einen  Stera; 
lUafaa  Wappen,  daa  am  Obargawdlba  ron  Dorabaa  aas  der  Zelt  v«a  1510  wiederkebit,  UMai 
einem  Beamten  jener  Zeit  angehört  an  haben.  Wieder  ein  anderer  hat  felbft  einen  Schild  ia 
feiner  Mitt«.  Diefee  Wappen  ift  mir  nicht  bekannt,  ebenfowaaig,  auf  waa  dia  aarei  aadat»  leecai^ 
aar  ienkrecht  geteilten  Schilde  fieh  beziehen  möchten. 

Nar  ein  eiadgai  altaa  Epltspb  bat  Im  Laagbiaa  Vatatkommaa  fafbada^  aiariiob 

an  der  fOdHcben  Hilfte  feiner  Oftwand,  das  fteineme  des  Obervnpt<t  v  .\nv,ei1,  f  1598.  In  der 
Mitte  desfelben  feben  wir  die  Wappen  ron  Anweil  (Hirfobkopf)  uod  Breiteolaodenberg  (8  liiage). 
Oaiaatar  dia  lafebriA:  Aaaa  dai  lU>.ZC?ni  (1698)  anlT  ainetag  deo  XXI  (St)  fabraarii  aaeb- 
mittag  nmb  1  übr  ift  feligiich  in  gott  verfchiden  der  edel  und  veft  daniel  von  anweil  obervogt 
zn  fulta  feines  alters  im  LXI  (61.)  jar.  bat  dem  haus  wirtemberg  yberal  ^fdient  XLI  (41)  jar. 
in  werenden  feinen  ftmptem  liatt  er  dem  fOrftlichen  hofgericbt  als  ein  aileüur  beige  wohnt  XXV 
(26)  jac  feia  baniftaa  war  aMutta  ^aariltl)  gab«raa  tob  brail(aabMdaabai^  WaNar  aataa 
ift  der  Stein  bcrrhsdfgt.  Oberhalb  der  Wappen  ift  zncift  drr  Spruch  aus  Fiub  19:  Irb  ttHS, 
dad  mein  Erlöfer  lebt  o.  1^  w.  wiedergegeben.  Dann  folgen  zwei  Diftiehen,  wie  He  aum  Babme 
dar  VarHorbaaia  voa  fdabrtar  Baad  la  Jaaar  Zeit  gefertigt  aa  wardaa  pflegten. 

El  Anwilaois  qui  me  natalibus  ortum 
Nobilibus  potai  connnmerari  viris, 
Jam  me  nobllitae  animi  coelesttbus  astris 
Intniit  et  spari^t  aomaa  ia  «tba  meum. 
d.  b*  ..Ans  dem  Gefehlecht  von  Anweil  entfproifen  ward  iab  gaoaaaat 

In  der  Lente  Mnnd  adelig  fchon  voa  Gebort. 
Mehr  gilt  Adel  der  Seele,  der  jetit  in  daa  UmmiUeben  Stenen 
Mich  fahrt  ein  und  der  Welt  macht  mich  noeb  weiter  beriibtnt." 
Aal  beiden  Seiten  iCl  das  Epiuph  begleitet  von  8  Ahnenwappen,  fozufagen  dem  Adels- 
biia^  dan  mm  das  Verftorbenen  nooh  mit  ins  Grab  gab.  Als  foldie  von  Anweiiifeber  Seite 
flad  aaf  der  linltfln  (baraldii'ch  rechten)  Seite  angebracht  die  Wappen  der  Henrea  voa  KUageo* 
b«rp,  Hobenlandenberg,  Trillerao  nnd  Nofhaa:  al?  lolche  von  der  Frau  Seite  rechts  (hcraldifch 
links)  die  Wappen  der  Herren  von  Stein,  Bami'chwag,  Schwenden  von  Moibaob  nnd  Krailaow 
(as  Krthreinaa). 

Dicfcra  alten  Dpn!;irial  ftdlen  wir  gegenüber  daa  an  der  nOrdlicben  Hilfte  der  Oftwand 
aagebraehte  Kriegerdenkmal:  ebie  fteineme  Tafel,  nmwnnden  von  einem  aas  Blech  gefer- 
tifftan  Lafbearitno»  mit  alaar  8«UaHb  ta  den  dentfoben  Farben,  mit  der  Infehrift;  „Zorn  Ge- 
dUMaii  aafaia  wackem  Mitbflrgers  Jobann  Friedrich  Nagel  von  Sals,  geb.  dea  SB.  lUba  1810^ 
vannniat  vor  Paiia  im  Kampib  tOr  daa  Vatailaad  daa  &  Daoambar  ÜdOt  Ubm  Wioio  m- 
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kfen  Im  SpUal  Srhinß  Pontnlt.  Ehrr  wrA  Dank  fiinem  Andenken."  Der  Kranz  wurde  TO« 
nOtirvervin,  die  Tafel  von  f  Pofth&lter  Traubenwirt  Friedrich  Annbrufter  geftiftet 

Der  1«lil«re  fUftoto  tnfobriftHcb  am  9.  JaK  1876  dat  UtOat  OI*tfeiift«r  bei  d«r 
Ransel  mit  einem  fegnenden  Cbriftas  und  darfliMr  dMft  Gottotlattn  (Agnu  dd^  «In  cdmigeiiw 
Wwk  des  t  Stuttgarter  Glasmaler«  Wilhelm. 

An  der  Wand  zwifehen  der  Eaasel  und  diefeu  Fenfter  iit  1B8B  paffend  die  Luther- 
bflfte  inr  EriBoerang  ao  das  400Jtbrfge  jQblUmB  dar  Oabort  det  Il«ronn«,ton,  aaoh  deUm 
Lehre  Ton  dlefer  Kanae!  das  reine  Evangeliam  gepredigt  wenden  foll,  ^^^r?^^nc}lt  und  nacli 
den  Winken  das  f  Prälaten  Dr.  v.  Merz  ein  entfprechender  Biotergruud  für  dieftilbe  gefchaffen 
wovdan. 

Von  der  Keuzeit  und  ihren  Schöpfungen  werden  wir  wieder' in  die  Banzeit  der  Kirche 
sotflokverfetat  durch  drei  fteinerne  bemalte  Wappentafeln,  die  wir  noch  an  den 
Wiadea  dea  Langhaufea  in  der  Hohe  erblioken,  die  eine  Uber  dem  Sadportal,  die  zwei  andern  zu 
beiden  Seiten  dee  Triumphbogens.  Daß  (licfelbon  durcbaaa  aaCammengehOren,  zeigt  ihre  Gletflli» 
lieit  in  Große  und  Behandlung.  Der  Urnftand,  daß  die  vortretende  Rahmenleifte  je  an  der  Unter- 
i'eite  fehlt,  dagegen  je  an  beiden  Ecken  hier  ein  ADfats  zur  Fortfetaang  derfelben  nach  anCan 
bflaMnfcHah  III,  beirdlt,  dal  alte  8  alaft  ia  riaar  fl»rtlaaftadaa  Beiba  von  nXandararttgaa  Bügea 
irgendwo,  an  einer  Gallerie,  ICmpore  oder  drgl.,  mülTeu  zufaramengeftellt  gewefen  fein.  Es 
fcfaeiot  darBber  hier  ebeafowenig  mehr  eine  lebendige  Überliefernog  vorhanden  zu  fein,  al«  Qber 
df«  Devtaaf  dar  2  haa]>tflahliflfcAea  dlefer  Wappantafela.  Die  dritte  nämlich,  die  Qber  dem 
SDdporta),  tr.'igt  ihre  Deatnaf  naa  fclbrt  cntgege»  durch  die  lafebrift  auf  einem  voa  8  Eagela 
Reh.a1tenen  Spruchband :  hans  .  von  .  witiuge(n)  oborvogt.am  schwartzwald.  Das  Raaptwappen  in 
der  Mitte  derfelben  ift  auch  das  in  unfrer  Gegend  da  und  dort,  z.  B.  am  Klofler  Kircbberg,  uns 
eatgafeBtreteade  bekanale  der  Hanen  voa  Wdtiaf ra,  die  dea  Betaamea  Laam  niitt«B  aod 
auf  der  rrnhnrg  bei  Weitingen  OA.  Horb  faßen:  im  obern  Teil  des  von  rot  und  weiß  quer- 
geteilten  Schildes  ein  fleifebfarbeaer  Arm,  auf  dem  BelUi  voa  dem  Belmdecken  i»  rot  und  weift 
aasgebeo,  efa  breilar  alt  8  Qeaften  ▼erfebeaer  rolBr  Hat  nad  daraaf  fehreitend  eia  febwanea 
Lamm.  Von  Ahnen-  oder  FVanenwappen  find  hier  Je  2  oben  und  unten  angebracht  Oben  links 
(ht-raldifch  reclits)  eines  mit  2  meliifach  gebrocbentTi  Wiwarzen  Querbaiken  in  rutcra  Schild, 
allem  oaeb  (f.  nachher)  das  der  Herreu  von  Bubenboien,  die  aul  einer  Wafferburg  im  ihal  bei 
Refeafeld  aiebft  der  voa  Ibr  beaaaatea  BaifwfrtfehafI  ibrea  Sita  battea.  Obra  teehta  eia  wetSer 
Schild  mit  2  fchwarzen  Dreibergen  übereinander.  Nehmen  wir  an,  daß  die  urfprtlngUchen  Farben, 
wie  foaft  vorkommt,  zum  Teil  durch  die  Einwirkungen  des  Alters  Änderungen  erfahren  haben 
aad  daa  Sebwara  der  Dreiberge  Mer,  wie  Tevbb  daa  der  Querbalken,  ur^riiDglich  rot  gewefea 
ift,  fo  haben  wir  das  Wappen  als  das  der  Maier  von  Waßeneck  bei  Obertidorf  anznrprcchen,  die 
im  MannflAamm  allerdings  1441  ausgeftorben  waren.  Das  Wappen  unten  link»  (heraldifcb  rechts) 
weift  mit  den  3  fchwarzeu  Wolfsangeln  im  weißen  Schild  auf  die  Familie  der  Herren  vom  Stein, 
daa  zaebta  wiederbolt  das  über  ibm  oben  befindliche.  Der  obea  geaanate  Baas  von  Weitingen, 
dem  diefe  Wappertafel  zngehOrt,  wird  als  einer  der  Obervflgte  am  Schwarzwald,  die  in  dem 
Jetzt  badifehen  Hornberg  faßeo,  aueb  als  Vogt  zu  Sulz  von  1488  ao  Öfters  geoannt,  zuletat  1519, 
wo  er  Haaa  Wllbeln  keiSt  Der  YeriblTer  d«r  ZinmefUbbea  Obroalk  (III,  93)  berlebtet,  Baa« 
von  Weitingen  habe  fleh  in  der  Kirche  zu  Sulz  malen  lalTen  .mit  einem  grofien  Schwert,  einem 
langen  Knebelbart  und  in  aiiweg  in  einer  großen  greufenlicben  Geftalt*.  Man  darf  aber  be- 
kaontlich  der  L&flerzunge.diefes  VerfalTers  nicht  alles  aafli  Wort  gtaaben.  Wie  alfo  es  mit  dem 
«aa  aiebt  erhatteaea  Bilde  fein  mOge,  die  Wappentafel  ift  un^^  von  hohem  Wert,  weil  He  uns 
ficher  auch  für  die  beiden  erften  unfrer  "Wappentafeln  in  <lie  Zeit  von  1514—19,  damit  in  die 
Banzeit  der  Kirche  und  in  die  Kegierungszeit  des  Herzogs  Ulrich  weift.  Wenn  wir  nun  auf  der 
aiaea  Talbl  daa  württettbefgirebe  Heraegwrappea  bi  der  Oellall,  wie  ee  1486— 1&08  beftaad  (aiit 
aar  8  Helmen),  auf  der  andern  da.s  l^ombinierte  pfälzifch-bayrifr-he  Wappen  (den  gekrönten 
LOwen  und  den  blauweißen  Wecken)  antreffen  und  uns  erioDern,  daß  die  bekannte  Gemahlio  dea 
Heraogs  Ulrich,  Sabine,  eine  bayrifehe  Printeinn  war,  fo  wlHea  wir  aaeh  gewiß,  da8  diefe  beidea 
Tafehi  auf  niemand  ander»  als  den  Hetzog  Ulriob  aad  deAa  Gemahlin  Sabine  bezogen  werden 
können.  Das  Wappen  der  letzteren  ftimmt  auch  ganz  zu  dem,  das  in  dem  Ip-itpren  Luftliaus  ihr 
gewidmet  war.  Ift  es  fQr  uns  tiberhanpt  eine  Freude,  diefe  zwei  tbatfltohlich  auts  treflflichfte  aus- 
fofflirteii  Wappea  voa  Hetioft  Ulrfeh  aad  feiaer  ftanabtia,  die  hteaaeb  dea  Ba«  vafter  Ktrebe 
wefentlich  mit  werden  gefördert  hü'uTi  zr,  bf^fitzen,  fo  hat  imrrr  Vachweis  auch  noch  eini),'cn 
gefcbiebtlioben  Wert  Wir  finden  nämlich  das  Benogawappen  utnrcbluogea  von  dem  Orden  de« 
goldenoi  Vließes,  einer  Kette,  aa  der  airtaa  et«  WtdderMl  hängt,  aad  evfldiiea  darana,  wn  bia- 
bar  «Mit  bebamit  aa  Afa  febelat,  da0  Beraeg  UMdi  ebft  von  Kalfer  Ifoxinlllaa  adt  aaCtn 
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Ordeo  mufi  b^ebnt  worden  fein,  vermaüicb  Boeh  in  feinen  erften  Jahren,  da  er  foiebe  icaifer- 
Itobe  HvM  eher  «rfkhrm  WMhte.  Elaer  BlaidlMf«hi«ibiag  d«r  beldw  W«p|»M,  dl*  nr  Ar  dm 

rieraldiker  etwa  Wert  hätl«,  darf  Ich  mich  wohl  im  flbrigen  enthalten.  Ich  will  nnr  nor>h  darauf 
hinweifeo,  daß  diefe  beiden  Tafeln  in  ihrer  aoferan  Zufamneogehorigkeit  gekennMiohnet  und 
▼on  d«r  da»  Obervogta  nooh  ▼•rAshfdIaii  IM  dutoh  «Im  portatntig«  EttralMMMp,  {d  dar  dn 
Wappen  bei  ibnra  allab  gefaßt  ift.  Ferner  fei  angeführt,  daß  Ober  dem  Schild  deB  pfal«' 
bayrifchen  Wappens  nur  ein  gekrönter  Helm  anf^ehrarlit  ift,  av.f  dem  n!s  Helmzier  der  im  Schild 
aufgerichtete  gekrOote  goldene  LOwe  iltzend  wiederkehrt.  i:.odUcb,  daii  aat  diefer  Wappentafel 
radilB  nd  linkt  noek  «v«i  ktalne  WappmlblriMdmi  TorhMdra  (lad.  Me  find  «bnr  gns  fthmn 

UDd  nicht  mehr  kennrHrb.  Ir-itlpr.  denn  ich  veriTiiita,  dafi  Ifo  UM  tW  dn  KnUler  dinfCT  Klllllb' 
werke  aus  ütein  eine  An^iBatuog  geben  foUten. 

4.  Der  Chor. 

Schon  äußerlich  tritt  ans  der  Chor  mit  feinen  Strebepfeilern  und  den  Fealturo,  die 
antildi  noch  das  alte  Mafiwerk  behalten  haben,  als  der  bedeuteadfke  Teil  der  Kirebe  entgegen. 
Wir  bemerken  hier  an  ihm  wieder  Sparen  von  der  Freude  des  naumcifters  an  pbantaftirohem 
Beiwerk,  nSmlicb  an  dem  füdlicben  der  3  Fenfter,  weiche  aaf  die  3  Seiten  des  ChorfchlolTes 
entfallen,  da*  noeh  fonft  «hi  befondara  kflnftltobea  FifehblnfeaernnBent  nie  Mafiwerk  hni,  ent- 
decken wir  bei  nftberem  Znfehen,  in  diefes  fo  ganz  gelegentlich  mit  hineinrerwoben,  außer  zwei 
fenkrecht  geteilten,  wieder  fooft  leeren  Wappeafchilden,  eine  Eule  und  einen  Henfckenkopf.  Und 
hlnwiedemm  an  den  nördlichen  derfelbea  tritt  uns  in  den  2  Ecken  der  Fenfterbank  links  ein 
Geißbock,  rechts  ein  kleiner  Drache  von  reltfamer  Geftalt  entgegen.  Daa  mittlere  ift  nur  ntt 
einem  leeren  Schild  im  Hafiwcrk  rerfehen.  Nicht  recht  klar  wird,  '^-rti^  pn  mit  der  fteinernen 
aiemlich  großen  Kngel  auf  fioh  bat,  die  einzig  aof  dem  Dach  des  Tüdöftüchen  Sterbepfeilera 
vorkoinni».  Wnrde  fle  einmat  bei  einer  Beiagemng  dettbin  geMmATcn?  Oder  cntMUt  0»  TieNelebt 
in  ihrem  Innern  Urkunden  über  den  Bau  der  Kirche,  weil  anderwärts  öfters  gerade  an  diefen 
Pfeiler  hierauf  beaOf liehe  Infebriftea  eingehaücü  ericheinen?  Von  unten  betrachtet  liebt  fie  kaum 
hienneh  ans.  Od«  foll  Ae  ein  Zierat  (tatt  der  hier  niekt  rorbandenen  Ffalen  dnr/t^an?  Dagegen 
Ift  mir  am  Chor  in  Dornhan  klarer  geworden,  wal  dio  Eigentümlichkeit  der  Strebe|ilUler  unferes 
(%ors  TOrftellen  foll,  daß  nach  dem  erften  Abfatz  an  diefem  nirlit  To  fort  eine  KinrOckung  in  der 
Dicke  ftattiindet,  fondern  erft  etwas  weiter  oben.  In  Dornhan  lieht  man,  es  folito  eine  Art 
rauenfCmiffer  Vorfpmnf  entftnhein,  der  dann  aaf  fdaer  OberlUte  allerhand  Sebmnek,  eine  Balle, 
einen  Wappenfchild  u.  drgl.  tragen  mn-hte.  Ob  diefe  Zuthsten  dann  hier  nie  hinzukamen  oder 
einmal  wefgefcUagen  wurden,  Termag  ich  nicht  au  fagen.  Sooft  wäre  vom  Äufiem  des  Chores 
nnr  mieh  an  bemerken,  dnfi  die  niobt  Mlgereebte  kMna  Pforta  anf  der  SfldMtn  «Ma  Zahl  i74B 
txigt  and  dabei  eine  Art  Melfterseichen,  doch  in  aaklarer  Fora,  «ad  dal  abaafo  daa  Oobfaaavga 
aaf  dar  Südfeite  eine  Znthat  neu^rpr  Z(  it  ift. 

Treten  wir  lieber  vom  Langiiauji  aus  durch  den  weit  und  hoch  gefprengt«a  Tnumpii- 
bofan  ta  das  Innere  dea  Chorea,  am  naa  daffea  fohOae  Gliederaav  aad  Wdlban«  aihar  aaan- 
fehen  Ulf!  fn  manches  einzelne,  das  unfere  Aafmcrkfamkcit  auf  ftch  zieht,  genauer  zu  betrachten. 
Wir  können  eben  weitergehen,  nachdem  wir  fchon  gegen  das  Ende  des  Langhaufes  am  SStafsa 
bUher  geftiegan  waren.  Es  aieht  nnCsm  Bliek  notarendtg  snniebft  hinanf  anm  Chorg ewOlbe. 
Wir  linden  bald  herana,  daß  dasfelbe  in  4  ToUea  achtftrahligen  Sternen  sufammenfchießt  und 
darin  die  Bippen  aaseinandersieht  und  wieder  fammelt,  welche  am  Chorfchluß  vierfach  vom 
Boden  beraufkommen,  dagegen  auf  den  beiden  Seiten  des  langhingeft reckten  Eechtecks  des 
Chores  in  8  Konfulen  aa  der  Wand  ihren  StOts-  und  Ausgangspunkt  haben.  Dtefe  Koofolen 
felbft  Hnd  teilweife  gans  einfach  gehalten,  teilweife  wieder  als  Fratzen,  Ranken,  einmal  auch 
als  ein  gewObnlie^er  Kopf  ausgeftaltet.  Durchaus  baxmonifch  wie  das  ganze  UewOlbe  ift  auch 
der  BUdtrfehnraek,  der  dasfelbe  liett,  gedaeht  and  angelegt  and  aar  nieht  gans  nabefehldigt  aaf 
anfara  Zeit  fiherliefert. 

Zunächft  find  die  Mittelpunkte  der  4  Sterne  durch  4  große  Sohlußfteine  hervorsu- 
heben.  Ihre  Darftellungeo  find  den  Heiligen  der  Kirche  ansfchließlich  gewidmet.  Von  Oft  nach 
Weit  folgen  ftch:  1.  Uaila  mit  dem  Jefuakind,  in  jener  Zeit  faft  überall  an  diefer  Hauptfteüe 
angebracht,  auch  wenn  di>  Kirche,  wie  z.  B.  eben  hier,  nicht  der  M.iria  befonders  geweiht  war. 
2.  Die  eigeotliehen  Sohutspatruae  der  Kirche,  die  hl.  Fabian  und  Sebaftian.  Erl'terer  wird  als 
Papft  beasiehnet  dareh  die  drelfaeba  Krona  anf  den  Haapt  nad  das  drdfaoba  Stabktava,  das 
er  in  der  Rechten  trägt,  während  die  Trinke  ein  Bnch  hält.  Scbaftian  wird  fonft  nackt  aa  einen 
Baum  gebunden  and  mit  Pfeilen  gefpiekt  abgebildet  j  hier  reichte  der  Saum  aa  diefer  Darffcelinag 
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aioht,  and  fo  maßte  gOBQgeOi  daA  er  als  JUogUiig  ohne  Kopfbedeckung  und  mit  Ffeileo  in  der 
EmMm  «rfefeAbt  Die  beldM  Hfatyrar  haltoB  ibr  Poft  an  9QL  Janaar.  8.  EiM  nalroMiartige 
Gaftllt  mit  2  Kindern  anf  den  Anaen,  einem  bekleideten  links,  einem  naekten  rechts,  ftellt  „die 
W.  Anna  felb  Dvitr  vor,  d.  h.  nach  der  I. elende  die  Mnttoi  der  Maria,  Anna,  mit  ihrer  Tochter  und 
mit  deren  äohn,  dem  Jefoskiod.  iit  Ireilieh  wne  üiUame  Daritellung,  wenn  dabei  die  Mutter 
J«rii  BdMo  ibn  ala  «1b  Kiid  g»Mld«t  ift  Dia  Terahniig  dar  U.  Ama  liatt«  aa  Bade  des 
15.  Jahrhundertfl  inf  einmal  einen  großartigen  A !tfrr>hwiinp  hri  un«  hekommen.  Wir  haben 
frflber  gebärt,  da£  ibr  ein  neuer  Altar  in  der  Kirche  gewidmet  war.  i>ie  Hanptbeiiige  des  viel 
iUwen  KaihatliMnaltaM  naita  fldi  bagnUgao,  ah  Nr.  4  anf  4an  8«UvBfteln«a  daa  Cbaia  aa  tga^ 
rieren.  Als  königliche  Mftrtyrerin  ift  lie  mit  dar  Knuia  anf  dem  Haupt  gebildet,  in  der  Rechten 
hat  He  ein  halbes  Rad;  fic  Tollte  nach  der  Legende  suerA  mit  diefem  ger&dert  werden,  aber 
der  Blitz  zerfchlug  es;  das  Schwert,  mit  dem  man  fie  dann  cum  Tod  brachte,  trägt  fie  in 
dar  Linken. 

Um  den  zweiten  und  vierten  rJcr  SchlnSftoinc  find  Kränze,  urrprfinf:lich  von  je  acht 
Wappen fc bilden,  gereiht  in  der  Art,  dafi  je  an  einer  innern  Ecke  des  6i'trabiigen  Sterns  ein 
SeUld  aagabraobt  Ift  md  diafa  fo  gaTraOt  find,  da0  ilira  Orappiarnng  aai  dw  HHMpnnkt  das 
StanM  snm  Auodmek  kommt. 

Wir  beginnen  beim  erften  öftlicberen  Kranz,  der  den  zweiten  Schlnßftein  am- 
giebt,  mit  dem  Schild,  der  in  der  Mittelachfe  des  QewOlbes  und  am  weiteften  öfUich  fteht  nnd 
verfolgen  die  Reihe  von  ihm  aus  gegen  SQden  und  weiterhin.  Der  erfte  Schild,  rot  mit  swei 
gebrochenen  weißen  Querbalken  bietet  das  uns  fchon  bekannt  gewordene  Wappen  der  Herren 
V.  Babeohofea.  Diefe  Herren  Hnd  in  wflrttembergirehen  Dienftea  vielfach  genannt,  leb  konnte 
abar  bta  Jeint  keiaan  darfelben  inden,  der  nm  die  Zeit  ve«  1615  ia  Qteilaner  Boalehnnf  an  8nlt 
gaftaaden  wäre.    Ein  Wolf  v.  Bubenhofen  war  damals  Obervogt  iu  Balingen. 

Der  aweita  Sehild  enthält  auf  fohwaraem  Grund  ein  weiiies  Fleifcherbaekmeirer  mit 
gelber  Handhabe  and  febwanes  Ringen  daran.  Naeh  dem  Siegel  an  einer  Urkunde  von  1526 
darf  ich  annehmen,  daß  es  das  Wappen  des  Matthäus  Ruff,  Alplrelwchifchen  Pflegers  xu  Suhl 
^523  2Gi  iTt  ndnr  etwa  «ueh  das  des  1500  als  Neubürgermeifter  genannten  Claus  Ruff.  Das 
dhue  Wappen,  in  grünem  Sehild  2  voneinander  abgekehrte  FiTcbe,  von  den  Baohftaben  i  f 
bflflaitot»  wird  Jakob  FUUmr  dem  Mtano,  der  ala  Bttrgw  n  Snls  1499-lMl  nnd  1607  anek 
nie  Sebnlthfiß  h;f>r  genannt  \Ct,  zuxuweiren  fein. 

Sicher  baaiebt  fiob  das  folgende  vierte  Wappen  anf  einen  der  Qnt  von  Suis,  der  an- 
garakaoftan  FkndHe  der  Stadl.  Es  Ift  ein  IsikMoht  gataBlsr  SeMld,  Im  ¥Ofdam  (herald,  rechten) 
fehwaisen  Feld  ein  weißer  Siedenbaehaa,  in  aadeio  derftlbe  abgekehrt  oad  nk  Terweehrelten 
Farben  wiederholt.  Es  find  die  zwei  SifdershA^Ven,  die  auch  im  Stadtwappen  von  alter  Zeit 
mit  angebracht  Hnd.  Welcher  von  den  Gut  gemeint  iit,  ilt  ich  wer  xu  lagen,  da  um  Jene  Zeit 
efa  Jakob,  ein  BartboM  and  dn  Oeoiy  vorkonraien. 

DriRfenif  gilt  mm  nichAen  Wapponrchiid.  der  vom  vierten  anr  darin  vatftUadaB 
daß  die  Hacken  beiüorfeits  die  umgekehrte  Richtung  haben. 

Uneotrltffllt  ift  bis  Jeltt  der  &  SokiU,  Ia  daa  aaa  eia«n  biaanan  DrA««  ain  BlaaM 
■it  8  Blättern  und  einer  Traube  beranawtehft.  Da  das  Wappaa  fiekttieh  da  ladaadia  Ift  aa 
e&MB  Traub  oder  drgl.  zu  denken. 

Schild  7  zeigt  einen  Siedershacken  und  eine  Art  Stämpfel,  swireben  beiden  die  Buob- 
ftabeo  b  m.  Der  Siederahaeken  weift  aaf  etat  Hltfliad  dar  ftldttfckea  TerwaUnvg,  «ad  fo 
werden  die  BoehOaben  dea  TItal :  «BOrfforaMlfter*  bedeatsn.  Wer  das  danalt  war,  ift  alobt 
bekannt. 

Der  8.  Behttd  bat  in  geld  auf  braanem  Dreiberi  8  fehoraa»  oder  feUn^anihnliehe 

Figuren  nebeneinander.  1443  erfobeint  diefes  Wappen  als  Siegel  eines  Heinrich  von  BOfsU, 
Borgers  au  Sulz,  der  ein  Nachkomme  des  1860—63  genannten  Schultheißen 'Hans  von  RQfler 
oder  Rflfer  fein  konnte.  Das  Siegel  des  StadtTchreibers  Martin  Stainhoffer  1499  ift  etwas  ihnlich, 
bat  aber  doch  wohl  niehta  damit  zu  thun ;  es  bat  a.  B.  den  Drelbetg  aiebt,  und  vir  indea  Ja 
anek  nachher  einen  andern  Stadtfehreiber. 

Der  zweite  Krana  folcher  WappeDTcbilde,  der  zum  4.  Sehlnßftein  gebOrt,  ift  uns  aar 
fekr  Itekeabaft  erhalten.  Von  den  8  Sehlldea,  die  wir  urrpranglich  anek  Uer  saBnaebnien  habaa, 
ted  nSmIich  nur  3  heutzutage  vorhanden. 

Der  eine  davon,  rot,  enthält  eine  goldene  Krone,  unter  Ihr,  auch  golden,  die  Buchflaben 
F  8  nnd  swlfoken  ihnen  einen  Siedershacken.  Es  ift  das  Wappen  des  von  l&lb-62  als  kaiXer- 
KdMr  Notar  und  Stadtfehreiber  hier  genannten  Franz  Schweicker.  £r  lebte  oaeh  Wtdwitg*^ 
Mnes  Amtes  noch  1564  und  hatte  eine  Magdaieae  Baoff  anr  Iran,  fiektüdi  eine  Verwandte  dar 
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oben  gentonten  Knff.  Die  ächweicker,  Scbweigber  oder  Swig^cr  waren  eine  der  älteren  und 
htdtnkmätnm  FlmlliM  «nd  dl«  Swigklio  <»d«r  Sebweigklin,  jetst  Soliwtikl«,  fefa«hM  vm  tln«a 
ftbgaleitat  m  Mv. 

Ein  weiterer  Sehltd  wefft  mit  den  von  den  Bacbftaben  V  H  bagldtttmi  Kelch  Mi  tlnm 
Geiftlicben  bin,  weiter  VL&t  Heb  nicht  Heber  Tagen  (C.  in  Teil  I). 

OtM  onbekannt  ifl  aneb  das  dritte  Wappen«  in  fehwarsem  Sehild  elim  watia  Safcippa, 

wie  fip  hn  bftnerlicben  Wappen  hrfondpra  oft  vorkomnrt;  hier  aber  ift  die  Schippe  noch  mit 
2  aneinandergelehnten  Raoten  belegt,  die  von  rot  und  fchwarz  mit  verwochfelten  Farben  fenk- 
mhl  gvMlt  find. 

Ans  dem,  was  wir  bis  jetst  Ton  deu  Wappenfebiiden  deuten  kOnnen,  ergiebt  Reh,  daß 
es  die  Wappen  von  Adeligen,  Mitgliedern  der  i'tldtifcben  BebOrden,  Geiftlicben  und  fon/Ugea  an» 
gefebenen  Perfonen  und  Beamten  find,  die  hiemit  der  Nachwelt  überliefert  werden  Tollten,  ohne 
ZtnUü,  weil  fle  bei  dem  Bau  der  Kirche  wefentlicb  mitwirkten,  als  Stifter,  als  Beamte  u.  drgl. 

Ea  find  abfr  noch  zwei  Schilde  zu  erwähnen,  die  an  den  zwei  ßftlichen  Anßenecken  de« 
sweitaa  Stenn,  da  wo  diefe  mit  den  Strahlen  des  erften  zufammenfto£en,  angebracht  ßnd  und 
biadwoli  wte  dureb  Ihn  fottftlfe  Stellnag  vob  den  aadara  dratHoh  fleh  »UmImi.  b  llad  dl« 
M«ift«rTchild e  zweier  BanmeiTter;  ich  will  »her  erft  am  Schluß  auf  fle  näher  eingehen. 

Sehen  wir  uns  weiter  im  Chor  nm,  fo  tritt  uns  vor  allem  daa  hochragend«  Kruzifix 
im  Hintergrund  dosfelben  entgegen,  eine  Ihre  Aufgabe  in  wfirdiger  Weife  erfUtlead«  Rolsfehafta» 
«halt  ans  ält<'i  r  Zeil,  wem  aach  kein  anßergewühaliches  Kunftwerk. 

Sofort  liintcr  demfelben  in  der  loflerfteB  Mifohe  des  Chore  beginnt  die  Beihe  der 
Grabdenkmäler  des  Chora. 

Unter  ihnen  ng t  «n  AHer  nnd  kitnftlerlfeher  Bedenlnng  henror 

1  da^  (^loßartigo  G  e  ro  1  d  s  e  c  k  fch  c  Epitaph  vom  Jahr  152R.  Seine  Wirkuon 
ift  leider  dorch  da«  vor  ihm  vorbeigebende  und  feinen  Fu£  uns  teilweiDe  verdeckende  Stuhlwerk 
aienHeh  beehttiiehtlgt.  Bei  einer  EmeneruDg  des  letitern  unB  notwendig  dafür  geforgt  werden, 
daß  das  ganze  Knoftwerk  frei  werde.  Es  ilt  eine  Erzplatte,  in  Stein  etogeiaffien,  delTen  umrahmende 
Teile  mit  Ornamenten  im  Stile  der  FrObrenailTance,  meift  Blumen,  aber  anob  kriechen  H  hen  Em- 
blemen, geXchmOckt  find.  Das  Ganze  ruht  aaf  2  Trägem,  welche  ebenfalls  mit  Or Damen  ten  ver- 
Ihhen  flnd  nnd  Kahi  von  rfnen  LAwen,  veehta  tob  einem  Adler  gehalten  werden.  Ein  drttter 
FqB  In  der  Mitte  trägt  eine  befondcre  Tufchrift. 

Die  Erxplatte  enthält  die  Wappen  der  Freiberm  v.  Qeroldseck  (im  Schild  eio  Qoer> 
halken,  auf  den  gelniinten  Hdni  ein  Träger  mit  Pfanentedeni)  nnd  der  Gtstai  t.  Undan-Ruppin 
(im  Schild  ein  Adler,  anf  der  BmA  mit  einem  Kleertengel  halbmondfUrmig  belegt,  anf  dem 
gekrönten  Helm  waehfend  ein  geflügelter  Hund  mi'  Hnhband),  darunter  die  Grabfchrift,  und  am 
Rand  ontenPG  als  Zeichen  des  l'>zgieflera.  Die  Grablctirift  lautet:  Als  Man  . Zalt .  Nach .  Ohriftt 
Oebnrt  ir.OOOOC.XXyiIL  (1688)  Jar.  Anf  Sontag  vor  8ant  Johan«  dee  Tloflbra  Tig  Aatb  die 
WoIgfTiarf>n  Und  Edle  Fraw  Anna  I  raw  zu  I!oh(e)n  Geroltzegk  Oeborne  Gräf^'n]  Von  T.indaw 
Und  lieppin.  Des  Telblgle)  Jar  itarb  Walther  in  Sun  (u.  T.  w.)  den  XIII.  Tag  Mayi.  Den  got 
gnedig  feto  Wolle. 

Die  Yerftorbene  wir  wohl  die  Gattin  des  Walther  v.  Qeroldseck,  der  nrit  feinem  Bmder 
Gangülf  bei  der  Vertreibung  Herzog  Ulrichs  die  alte  Heimat  wieder  in  Befltz  genommen  hatte, 
und  Tocbter  des  Johann  Grafen  zu  Lindau  und  Derrn  zu  Rnppin,  der  auf  dem  Ansbacher 
SehimenocdeBaBlfar  mit  KnrfBrfl  Albreeht  r.  Brandenhorg  (nm  iiSi)  abgehltdet  Ift  and  der  tetate 
Ahm  Stammen  war  (AHg.  Zelt.  1^8,  Nr.  818  2.  Beil  V 

Die  Infchrift  auf  dem  mittleren  Fuß  ift  eine  Verherrlichung  des  GeTcblecbta  der  Frei* 
herm  ron  Oeroldeeek  !b  folgender  Art  (in  groter  latelnifeher  Schrift):  de  platea.ln  Roma 
Gerolzek  .  nobilis  .  stirps  .  est  p(ro)grena  .  Geroizek  .  nuncupata  baronea  .  liberi .  vigent .  ex  .  du- 
cissa  .  de  .  scilltach  .  ab  Ursinis  .  aamme  ratififcata  MDXXXIII)  .  d.  h.  .,y()D  der  Straße  Geroldseck 
in  Rom  ii't  das  edle  Oefchlecbt  ausgegangen,  daa  den  Natuen  (jeroidseck  tragt;  als  freie  Barone 
blflbM  fie  ds  RaiAkommen  der  hAehft  geehiten  Benogln  tob  Sebiltaeh  «ne  dem  Stamn  der 
Irslinger  1683.^  Die  Ahleltunpt  des  Oefchlecht;«  Ton  einer  Straße  Roms  ifl  natürlich  faifch  und 
gehört  an  der  Oroßtbuerei,  mit  der  in  Jener  Zeit  Jedermann  bemObt  war,  fleh  eine  mOgliebft  hohe 
Abhwft,  von  ebram  altrihniiSdwn  Oefidileebt,  von  iUtfer  ICarl  M.  o.  drgl.  BmafisbrelbeB.  Die 
thatfächlicbe  Wiege  der  Geroldsecker  war  die  Burg  Qeroldseck  in  der  Ortenan  in  Baden.  Die 
Erinnemng  an  die  ausgeftorbenen  Herzoge  von  Irslingen  (OA.  Oberndorf,  alt  Urfclingen),  die 
znletztin  Sebiltaeh  Taßen,  ift  inTofern  richtig,  als  die  von  l.'töl—lilT  geoannte  Gemahlin  Konrads 
von  Geroldseck,  Anna,  eine  Scbwefter  dea  Bertogs  Reinold  von  Urfelhigen  war,  hatte  aber  fai  Wirk» 
Uehkelt  keto  fo  gioiea  Gowiefat,  d«  de«  wohl  eieft  dnieh  Kiicgethntan  hi  Italien  hodt  hlMaf» 
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gdtomaieae  OeTchleeht  gei^eo  du  Ende  xa  ßotteUi«nog«D  berabgerunkeD  wv.  £6  feboint,  dafi 
amt  dl«  V«rbiiidaiig  Konrada  mit  Anaa  fleh  bflaMwatei  Wappen  TOn  QflvoMiMk  «ad  Urs- 
Uageii  am  mittiereD  Portal  der  Barg  Albeok  gerade  hier  diefe  Erinnertisg  wacherhalten  hatten. 
Maeh  Sattler  (Rift.  ReTrhr  >,  156.  To pogr.  Gefell.  S.  411),  dem  w  ir  aticJ,  den  für  ina  nicht  fleht- 
haren  Sohioß  der  laicbrift  verdanken,  gehörte  diefelbe  nicht  uriprUngiich  zum  iienkmal,  Tooden 
wire  fle  wmr  ehie  Kopie  von  einem  alten  IMaenMii  MmraiBwt»  4m  «m  der  Hwmt  Uatw  der 
Kirche  zu  Snir.  ^egeo  Mittag''  Ttaad,  alfc»  aa  der  Mauer  g^gtMm  d«r  SSdAlte  dST  Kbth«.  Die 
Sehriftformen  ftimmen  ttbrigeos  gans  au  der  Zeit  Ton  1Ö8S. 

DtB  aiif«r  l>enknuit  fehM  frilb«  dl»  A«flMrkAHiklt«it  auf  flek  Mf ,  iMseagt  der  ünftaad, 
daft  fehon  1571  «Id  DIakonai,  nicht  der  hiefige,  fich  an  ihn  TeMwIgt  hat,  andere  ihm  nach. 

2.  Das  Holtepitaph  des  Hans  Erlacher  von  Nerbacb  von  158f>  Der 
VerAorbeoe  kniet  vor  einem  Krosiäx,  welehea  ein  Spmohband  mit  dem  Spruch  aas  Fbilipper 
(1«  91)  Chtiftu  Ift  «eis  Lebea,  StoriMo  Ift  nefa  0«irlnio  nnniehA.  In  Hlntergnind  Ift  elM  Baic 
aaf  hohem  Felfen  gemalt,  zu  deren  Ftlflcn  ein  See,  den  beni^nnte  K3hne  darcbzichen,  Ihm  zur 
eine  Kirche.  4  Wappen  flad  dabei  augebracht :  das  erfte,  mit  8  grBnen  Biftttern,  die  ihre 
Slidt  knneD,  hn  wettea  fleUld  vad  nife  Wfaderholaiig  dlefet  Bfidee  isMrinlb  iweier  rtm  mit 
lad  grSn  geteilter  BaffslhOmer  als  Helmzier,  ift  nach  anderweitigen  Nachrichten  das  eigeatUoha 
Wappen  den  Verftorbenen.  Das  aweite,  nobekannte,  zm^t  in  Feld  1  und  4  des  quadrierten 
öchildes  3  weiße  Lilien  auf  gräu,  io  Feld  2  und  6  aut  weiuem  üreiberg  einen  fehreitendon 
goMciMa  Lflven  fa  tVL  Das  dritte  Wappea  wIederiMrft  in  «rftea  IsM  da«  SrlacilUN^  telgt  lai 

zwpitcn  goMcnen  einen  fchwarzen  Hahn  mit  rotem  Knmm.  ift  im  'iritten  von  tveiß  nnd  frrfln 
seebsmal  lobräglinksgeftreift  und  hat  im  vierten  goldenen  moen  aufgeriebteteo  fchwarien  £f«l  (?). 
Das  vieiria  febeiat  das  der  Velwr  tob  Gmfiad  an  Imb:  ia  Mkndht  gateOten  SeUld  vwtn  ia  rot 
ein  weißes  Eiohom,  das  andere  Feld  feohsmal  von  gold  und  rehwars  fehrftgrechta  geftreift  Die 
eigentliche  Grabfchrift  lautet:  .,Den  14.  Tag  Aprilt  anno  MDXCVI  (1596)  fTtarb  der  Edel  und 
Yeft  Junker  Haas  Erlacher  von  >iorbaob,  dem  Chrii^us  JeTus  wie  alieo  Giiabigeo  in  der  allge- 
naliMB  Aaferftebnog  der  Ttadlea  aa  jeaan  Tag  eiae  frOhUeh«  AaDtfAeimaK  gaidVidi  veriellia. 
Amen."  Anf  dem  fehr  aasgenfltzten  Ranm  flnd  aber  noch  z^vef  w  ^tere  Tnrohrifteii  UDterE:ebra(*ht. 
Eiooial  der  vemutUehe  Leicbentext  aus  L  Tinotb.  1,  16^  16:  Das  ift  je  gewliUioh  wahr  u.  f.  w. 
Sodaan :  „Nadi  tM  triebid  aaf  11  aad  araeh  leb  in  Jaakertbal  bab  geHttea  ffle.  Ka  loh  gelegt 
In  diefes  Grab  xu  ruh,  Bltt  an  dem  JangOten  Tag  thott  (iUtt  Gott!)  durch  Chriftum  mier  meio 
Sfaid  verxeJh  Sampt  frdlicher  Urftendt  mir  verleih."  Nach  der  ünterfchrift  H.  F..  V.  N.  ift  diefes 
Oedieht  ein  Werli  des  Verftorbeuen  felbft,  das  freilich  mehr  für  feinen  frommen  Sinn  als  filr 
IUm  dieblarirehe  Bagabang  and  reiae  RaebtfehieibekaBlt  Ze^gafa  ablagaa  «Ma.  Wt  gabfeft 
fehler  mn^rn  -ihe^r  niirh  anfRaefaBBag  dai  KlBl0<rs  koamMB,  dtT,  aaah  danKrarilK  anuMlaB, 
felir  wenig  leiften  konnte.  , 
le  ift  elB  etgeaMnliebaa  Diag  aa  diefm  Janker  Haaa  Eriaeber  v»e  Neilnab.  Er  ift 
«ns  To  bekannt  und  doch  wieder  fo  frend.  Wohl  bekannt  ift  er  in  Sulz  als  der  Aaflager  feiner 
bedeutenden  Annen ftiftungen,  zu  welchen  er  toit  HOOO  Galden  den  Grand  gelegt  bat,  weshalb 
aaeh  mit  su  feiner  Ehre  bei  der  Ausfebeiduog  jetat  diefeiben  als  Stiftungen  im  äinne  von  Erlacher 
aad  Oeift  wiederhergeftellt  woidao  fiad.  Aaeb  aatentebM  ana  Aia  Tbftanaal  van  17.^.JFali 
1595  über  feine  Familienbeiiehun^eTi.  Hienach  Icbfr  er,  «  iri  Fvan^elifcber,  damals  auf  dem  ScMoß 
lu  Neokarhaufen  bei  feinem  Vetter  Oswald  v.  Lieohtenlteia  und  delTen  Gattin  Katharina  Oefioger 
von  WHdeelch,  die  aaeh  IMae  üelyeriUerbea  werdee  folttea,  hatte  aber  bie  IBM  ta  Beafllagaa 
gewohnt  mit  feiner  Gattin  Kordula,  einer  geborenen  ReylTer  von  Kirklingen.  In  Gram  äber 
feiaeo  «insigen  mit  einer  liederiiohen  Weibsperfon  nmherziehciiden  Sohn  Chriftoph  h^itte  er  fifh 
aaeh  Neekarfaanfen  gefluchtet  Derfelbe  wurde  im  Teftament  auf  den  I'äicbUeil  befohrankt 
Aalardem  erwähnt  der  Stifter  noch  ataar  Bafb,  QaataUla  daa  Baae  ObriAoph  WaadÜa  wa  SMaa» 
berp  SU  Liodach  bei  Amberg.  So  genan  aber  all  diefe  Ang^nben  imd,  fo  wentf:  belfpn  f?e  nos 
weiter.  Die  genanoten  Ürt«  liegen  faft  alle  außer  unterem  Geßebtskreis,  und  bei  dem,  nach  dem 
Maaher  Mbft  tUk  aaaat,  ift  viebt  elenal  der  Nene  flebar  ftfbmftellaa.  Da*  Epiupb  Tagt: 
Nerbacb,  das  Teftament,  das  aber  nur  in  fpXteren  Abfchriften  erhalten  ift:  Nennbach,  und  bin* 
wiederum  wird  1606— U6  eines  Obervogts  in  Liebeneell :  Ctiriftoph  Erlacher  von  Nimbach  )re<'a<'^it, 
der  das  gleiche  Wappen  im  Siegel  führt  MOgliehtirweife  gehörte  der  Obervogt  in  luttiingea 
1572  and  in  Waiblingen  1570-83,  Wolfgaag  oder  Wolf  voa  Briadb,  a«di  1a  dialb  raniiia.  Mtt 
der  bekannten  Sch^^eiifr  F.^milie  derer  von  FrJarh  hat  jedenfalls  unfer  Stifter,  vrir,  linn  ver- 
ÜDbiedeoe  Wappen  beweift,  nichts  an  thun.  Hoch  muß  ich  geftehen,  daß  die  Landfehaft  auf  dem 
EpMapli  alMa  rdiwataarilbhaD  oder  tiroleraHlgaa  Aaftilah  nir  aa  habaa  fthafat.  Wia  d«n  fti^ 
ftaaaa  «Ir  aaa^  dat  lUn  BhraagtdJMilala  aas  «battm  gabliaban  Ift. 
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8.  Steinernes  Epitaph  des  Untervogta  Zweiffei,  t  156a  Im  Mittelfeld  tritt 
UM  ale  Hnaptweppen  «In  SeMkl  nit  «hea  labfriathartlgm  fl«lm«rk«l  eatfegeii,  4er  ^leMft  de« 

Nnmcn  Zweifel  (ich  weiß  nicht  was  foll  es  bedeuten)  redend  andeuten  Toll.  Über  dem  gekrOntcn  Helm 
er/olieiDt  als  Eldnod  ein  Hnndskopf.  DelTen  SohUppohr  aber  ift  naoh  eioer  ganz  eigenartigen, 
Miirerlich  fonft  noeh  einmal  fo  au  findenden  Laune  des  Kfinftlert  fo  bendtst,  daß  es  sugleicfa 
i«B  Sebild  bildet,  in  dem  diefer  fein  BlldliMenetohea  anbringen  konnte.  Mit  dem  HMpt> 
wappenfebiid  lind  unten  durch  RuksB  drei  aadere  Terbaadeo.  Wae  fie  bedeoteo,  fogt  am 
die  gereimte  Infchrift  darunter: 

Oott  beTbheit  mir  fromer  wtAhtK  dnj, 

wie  die  drer  fchilt  anzaigen  hielMy» 

dieweil  iob  lebt  hie  anff  erieü, 

Ift  flrir  TOD  la  alle  trw  (truw,  Treu)  befeheen. 

aber  der  todt  bat  ans  sertrint, 

o  gott,  TCrleieh  uai  ab  Mige  nrftcndt  amen. 

M.  D.  LX.  (1&60}. 

Der  erfle  nwaeaftUld  «H  elaeai  Oebfeakopf  «ad  A.  0.  deatet  aaf  eiae  Twan  Öeheie, 

der  «weite  mit  einem  Tiprknpf  und  V.  W.  auf  eine  Frau  Wolf,  der  drftto  init  oincm  Geißenhorn 
aad  C.  6.  auf  eine  Angebürige  der  FaouUe  v.  Qaisberg.  Die  B*ndttm{ohrift  belagt:  Anno  d«i 
MDLX  aaff  den  erften  tag  dee  aartaea  Ift  dar  arahaSt  philip  swyffel  von  tabiogen,  der  XXI  (21) 
jar  ailhie  an  fnita  nnderragt  t«waft,  fatal  altan  UIU  (114)  Ja«  In  got  ebriftenlloh  varlMdaa. 
den  got  goad.  atnen. 

Naeh  v.  Gaisbergireben  Familienuaebricbten  war  die  dritte  and  letale  Frau  Kathanua 
V.  Qaisbarg  und  verheiratete  fleb  wieder  in  8nla  an  9.  fabinar  IMB  Martin  Eyibagrein, 
BUlgerMeifter  in  Stuttgart,  ftwb  aber  fchon  am  4.  Dezember  1562. 

4.  Steinernes  Epitaph  des  UnterTogts  Hefoh,  f  löd4,  bereits  mehr  im  Barock- 
im  ndl  ein«B  balbkraiefUnalgen  Anffatn  Uber  dar  obere  DeekplaMe  «ad  ile«Keh  febatokellg 
gebildeten  Wappen.  Zu  beiden  Seiton  eines  kreuzartigen  Baumftamms,  von  welchem  eine  ver- 
goldete Schlange  hingt,  findet  ficb  das  Uerehirehe  und  das  Moferfebe  Wappen,  jenes  ein  fchrig- 
linker  Balken,  mit  8  Rofen  belegt,  diefes  ein  anfgerichteter  QeiAboek.  Die  Unterfohrift  lautet: 
,,Alhie  liegen  begraben  der  Bhmveft  und  Vorgeacht  Zaeharias  Hcfeh,  gevefener  Undenroglt 
alhie.  So  den  11.  tag'  mnyt  Anno  15M  Im  Gutt  Sceligliota  Terfchieden.  Defgleiehefn)  die  Ehm- 
nad  Tngeodtrelob  Frauw  Catharina,  geborene  Moferin,  Ma  Ebellohe  Hanffrauv,  welche  den 
88.  MartH  ann»  1610  Aveb  In  Barm  Saallt  eadlfehbllba.  Den  bedea  VerAorbnea  ]Shegeniiehte(a) 
G«tt  gaedig  Sein  welc.  Amen." 

In  dem  Aoffat«  oben  ift  ein  liegeiulee  naektea  Kind  dargeftellt,  da«  Ach  mit  dem  linken 
Ajrva  auf  einen  Totenkopf  ftaiiti  in  der  Reebten  ebie  Baadnfar  fallt,  eine  nne  hevisntage  In  die/er 
Forai  wenig  sufagende  Darftellmg  des  Memento  mori. 

5.  Vnn  einem  fteinernen  Epitaph  der  Maria  v.  Anweil,  t  1611,  ift  nur  noeh 
der  Soekel  erhalten  mit  der  Infchrift:  Anno  dei  MDCXI  (löll)  donneri'tag  des  V.  Xbiia  (&  Des.) 
Aarb  die  edel  nad  tngentfif»  firan  ttaila  (t  Barflia  T)  tob  aawell  geboreno  voa  bralCadandett> 
berg  .  ift  ihr  pantz  alter  gewcfen  LXXIII  (78)  jar  III  (3)  monat  und  zwo  wochen.  deren  gott 
ein  fröhliche  aufferrtebong  Terleihen  welle.  aniMi.  Das  Epitaph  dee  Gatten  Ut  an»  im  Ii«ngh«n» 
bereite  b^egnet 

Ab  Bodea  des  Chors  finden  fich  aber  auch  noch  6.  und  7.  zwei  eigentliche  Qrnb* 
platten,  von  denen  ^ile  i  ine  t  ine  völlig  unleferlicbe  Infchrift  hat,  die  andere,  nahe  dem  obigen 
Epitaph  ö.  auch  die  Grabitätte  der  beiden  dort  genannten  Gatten  anzeigt  mit  der  infchrift:  alhie 
Ilgen  begrabea  der  edel  v(eft)  daaiel  von  anwaU  gewalbar  n(bervogtX  A>  dea  XXI  febmarl  ano 
MDXC  die  edel  und  tugentfaro  fr.m  nnfria)  —  braitl(anden)berg,  fein  eheliehe  ha(riBfr:^ii^, 
welche  den  V.  Xbris  ano  —  (1611)  feiigltob  eotfchaffen .  denen  gott  gnedig  fein  welle.  a(nien). 
Be  war  almHeb  Ue  Ina  vorige  Jabriraadert  herein  ela  VotTeeht  der  Adeligen  und  etwa  noeb  der 
QdiKeben  und  Beamten,  daB  de  in  der  Kirehe  felber,  zumeift  im  Chor,  begraben  wurden.  Konnte 
dann  an  der  eigentlichen  OrabftStte  nicht  wohl  eine  kOnftlerifch  gieftaltete  (Jrabplstte  angebracht 
werden,  fo  bezeichnete  man  diefe  Grabitätte  etwa  durch  eiae  iolche  eiatache  Grabplatte  und 
fetale  oder  bingta  ah  Denkaal  aa  die  Waad  ale  rogeaaaalee  Epitaph. 

Vctn  ion  *>  rip;rtit!ichen  Epitaphien  In  unferer  Kirehe,  die  von  einer  vic!  pröß'-ror  Zahl 
lieh  bis  auf  unfere  Tage  erhalten  haben,  find  alfo  4  adeligen  Ferlbnen  gewidmet,  davon  eines 
Angebffrigen  dee  hafaeren  Adali»  elaaa  etaen  adeligen  Stifter,  awei  eiae«  httbaran  aiellg«  Bo- 
aujten  und  feiner  GenaUla;  die  awai  BttrgeiUebnn»  welehe  fotehe  eiballan  babea»  find  Datarrdgte^ 
Oberaaitleate  gewefea. 
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Anf  der  Nordfeite  de«  Cbora  golaagen  wir  darob  eine,  wie  die  atteo  Portale,  Penfter 
and  der  Trianphbofen,  durch  SUbaberkreusong  den  fpUfotifoben  SIU  andeatande  ThUrOffuuog  in 

5.  Hie  Sftkriflel. 

Die  Thnre  deufot  dnrcli  gotifierendes  Lnubornatnent  unl  duifülchen  ThQrring  und 
ScbloCrdiild  auf  EntAebung  in  der  Bauaeit  der  Kirche  oder  nicht  ailtulaog  oacbher  hin.  Die 
fimkrifisi  Ul  «in  iit«lit  viib«devteiidtr  nebteekiger  Anbau  ao  der  Nordfelte  dea  Chores  hin,  der 
2  BiMDa  enthält.  Der  untere,  die  «tfaBlHcbe  Sakriftei  il't  gewölbt  und  dahüi  diefer  Bau,  wie 
der  Chor,  mit  Str«$bepfeilern  außen  Terfehen.  Das  Gewölbe  ift  einfacher  aia  im  Chor,  aber  auch 
liarmonilch  in  xwei  Abteilungen  durchgeführt  mit  vier  Öchlußfteinen,  von  denen  drei  Uofetten 
wrfebiedciimr  ¥mm  bildea,  der  ISfQidifle  «inen  Chrlftaekopf  «nAilL 

Die  Ripjirn  Tteigen  oline  Konfole  von  den  Seiten wandangen  auf  Außer  einipeii  Nifchen 
enthält  die  Sakriftei  nichU  befonder«  Altes  und  Namhaftes.  Auf  xwel  Tafeln  an  ihrer  Wand 
find  die  Kamen  der  eFangdlAliM  Stadtpbnar  mA  tUltw  venalelintt.  Angefflut  mag  werden, 
daß  das  alte  Opferteller  «InM  der  bekMOteB  Nlinibwf«r  Ileill»gl»e«kflin  Ift  mit  «Imr  Datftellnnf 
der  VerkQndigunf?:  der  Maria. 

Der  Eaum  über  der  eigeotlichon  äaJinitei  wird  ala  Archiv  benützt  löiä  foheint  die 
Sakriftei  fdlift  als  „der  Stadt  gemln  BeUltnlaK  gmannl  an  Mn,  la  weklie«  die  OrisiaaloricnadM 
anfbcwahrt  worden,  während  das  eigentliche  ftädtifche  Arrhiv  im  damaHgcn  Rathaus  war  uod 
mit  deOeu  ZerftOruog  durch  deo  Brand  von  IbSl  verloren  ging.  Seit  neuerer  Zeit  bat  die  Stadt 
ihre  alteo  Akten  teile  in  Raum  8ber  der  Sakriftei  tdla  aof  den  svet  obem  DaekbMen  der 
Kirebe  «Otenigebracht,  wahrend  der  entere  sum  Hopfen-  nnd  Wlfchetroeknen  benOtxt  wird. 
Nenftena  Und  die  Itidtifcben  Akfen  alle  in  jeue  Bodenrflume  gebracht,  der  Ra'jra  über  der 
Sakriftei  itt  das  Archiv  der  kirchcQpÜcge  geworden.  Derfelbe  ift  nur  von  auJiea  durch  eine 
befonders  aiigebaiit«^  mit  der  Kirelie  eatftaadeiie  Wendeltreppe  auf  feiner  OftMta  nglBiUek. 
1742  wnrde  an  ihr  laut  Infebrifit  repariert.  Sie  ftthrte  damals  jut^leich  zt;  den  Stöhlen  dnr  Hola- 
banfer  Filialiftea  anf  einer  Empore  im  Chor,  die  bei  der  iBrneuerung  de«  Ctiors  glücklich  befeitigt 
woiden  ift. 

Die  Laune  des  Baumeifters  hat  fleh  auch  noch  an  der  Sakriftei  kwtdfSffllMat  IndMn 
auf  dem  Dach  an  delTea  nordOftUeber  Eeke  ein  l^rkopf  aagebraeht  ift. 

Hiemit  am  SuhluB  nnXerer  Wanderung  durah  die  Kirche  angekommen,  die  uns  geaeigt 
babea  wird,  daß  diefelbe  doeh  maBches  in  fleh  birgt,  was  einer  größeren  Beaobtung  wert  ift» 
nie  wir  ihm  so  widmen  pfieji^en,  und  nachdem  wir  dabei  mancher  gedacht  haben,  die  lu  ihrem 
Ban  oder  ihrer  SehmOckung  beigetragen  haben,  mag  Heb  naa  mit  doppeltem  Qewiebt  aoeh  die 
Fiifo  anMrIngen:  WelS  nan  denn  niebt  »neb  «tmw  WImiw  über 

Baumeifter  «Bd  OottoTfeB, 
die  nis  diefen  Ban  hergeftellt  babea? 

leb  habe  fchun  oben  enribot,  daß  uns  swei  der  Sebllde  am  GhorgewOlbe  auch  Ar 
swei  B«nmeifter  Anhalt  geben,  die  an  der  Kirebe  gebaat  baben.  Und  wenigftens  bei  dem  einen 
hilft  diefer  Anhalt  einigormaßpn  weiter,  weil  ich  das  hier  gebildete  Steininetzieichen  auch  au 
andern  Kirchen  ichon  öfters  gefunden  habe.  £«  ift  hienach  eiaMeilter  mit  dem  Monogramm 
hb,  nOKlieberweifb  ein  naber  Terwaadter  dee  nm  jene  Seit  lebenden  Straßbnifer  Mtnllerbnn* 
oeiAers  Hans  Hammer  (f  t51?),  der  ein  ganz  ähnliches  Zeichen  führte.  Wir  treffen  ihn  als 
Ueifter  anerft  um  1472  an  der  Stadtkirche  au  MarligrOningeD,  neben  nnd  unter  dem  fUrftlieben 
Banmelfter  Albrecht  Georg  von  Stuttgart,  wMk»  die  Oberldtnng  des  Baues  hatte.  DaawIfeheB 
hiaefai  -vidMebt  nur  als  Bildbaner  n*  1A76  in  NeuenAein  verwendet,  wurde  unfer  Melfter  dnreb 
AHtreeht  Oeorg  nach  Bottweil  gezogen,  wo  letzterer  am  Thor  der  Kapellenkirche  feit  1478,  viel- 
lelebt  fchoD  fiObcr  vor  1478,  am  Tuno  derfelbeo  haute.  Nach  deffeu  Tod  im  Jahr  1492  entfaltete 
daaii  «afer  IMfter  eine  bedeutende  Thitigfcelt  teHe  In  Bottweil  felbft,  teile  te  der  weiteren  Uai' 
gegend  diefer  Stadt  In  Ihr  hat  er  die  beiden  Seitenfchtfr,-  der  Heiligkreuzkircbe  crftßllt,  da« 
Odlicbe  um  1497,  daa  nördliebe  nm  1&07.  1510  baute  er  Chor  und  Sakriftei  an  der  Stadtkixebe 
bt  Dombaa,  von  weleher  wir  bereite  eine  StitIhnHdikdt  mit  onliMrer  Sirfllie  an  erwihnen  battem 
nad  aa  weiebar  uns  aueh  wieder  die  Liebe  des  Meifters  xu  eigenartigem  Beiwerk  in  einem 
l^wen  an  der  Penfterbnnk  d«r  Sakriftei  entgegentritt.  Weiter  hat  er  die  alte  Kirche  in  Leid- 
riogen in  eine  gotifUien  ätils  umgeformt.  Es  fcheint  mir  aus  diefer  überiloht  feiner  Thütigkeit 
an  eiballMi,  da  mte  Halfter  Mob  Ib  bübeniB  Alter  Aaad,  bIb  er  151B  de«  Ba«  nafeNr  Ktaaba 
■bMfaabw,  nnd  da  er  daa  1$17  TnUandeta  Wttelfebiff  1b  Bettwnil  nMit  aebr  gnintlet  sb  habm 
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fehciot,  Tielmehr  1516  ein  Meiftar  Hau  Broß  dort  beungt  i/t,  mOgen  wir  ntefat  ohne  Onud  an- 
MhttM,  er  fei  gefeo  1515  geftorben  und  ont  daraas  erUiren,  daß  nooh  ein  »reitea  Meilker- 
■itehm,  du  timt  HHganofllni,  int  dun  uMh  ttintm  Tod«  Md  Haehfolfer  wird«,  ms  nt> 
gigalrltt. 

Voa  (tiei'em  andern  Meifter  mit  dem  Muoogramm  MS  rermögeo  wir  t>i«  jetst 
lieht  milnr  n  fi^en.  Nw  du  nag  angeflllirt  Teln,  diA,  wie  um  Tanfftet«  ia  Hlngflii,  1510  ein 
BDdhaaer  bh  bezeugt  ift,  der  als  Sobn  des  oben  genannten  Ii  h  feinem  Zeichen  nach  anzufeben 
ilt,  To  in  Bergfelden  1513—17  ein  lleifter  d  s  baute,  delTen  Name  aaf  VenrandtTchaft  mit  dem 
Heißer  M  8  deuten  mOehte,  während  aein  Zdchen  den  des  Meifters  h  h  Terwudt  IIY,  To  daß  er 
bei  diefem  aasgebildet  worden  fein  dürfte. 

Es  pflegten  (!eh  aber  in  der  alten  Zeit  nieht  nur  dieHeifter  durch  Mchc  Meirterfchilde 
an  ifareo  Werliea  za  verewigeo,  roadero  aacb  die  einzelnen  QefeUen,  die  am  Uaa  arbeiteten, 
Jeden  Stein  mit  ilirem  SteimneteMlelMn  m  beMiehnw.  Tod  ihren  Zelehen  ßeht  ntm  iber  in 

niifiTer  Kirche  wp^^rn  ('es  ^^prplIt7,^n  nur  wenig,  während  Tie  z.  1',  ;iri  Hnrg'  Al^M'^(c  viel  mehr 
hervortreten.  Auch  And  allem  nach  nicht  viel  Terrcfaiedene  Hände  an  unlerer  Kirciie  befoh&fygt 
gewefen.  An  Kordportal,  am  Weitportat,  an  der  Wendeltreppe  snoi  AteUr,  flltenll  kdbten  dl« 
drei  gleichen  Zeichen  wieder.  Und  fehen  wir  Ae  uns  an,  To  ergiebt  fich  das  MorkwQrdige,  daß 
iwei  derfelben  mit  denen  uiiferer  zwei  Mcifter  identifch  find.  Da  lie  Meiftrr  Mhft  fich  nicht 
nit  den  Zahauen  der  einzelnes  äteiae  werden  abgegeben  haben,  lu  aehuao  ich  au,  ea  hatte  jeder 
von  Ihiea  «inen  Sohn,  der  mit  den  Vater  daiftlbe  Zelehen  ffthrtBi 

IlotTtTi  wir,  daß  ein  glücklieber  ZufaH  mit  der  Zrit  auch  noch  die  vollen  Namen  der 
swei  MeiUer  ans  Lieht  bringt,  die  bei  allem  ilcbtlioben  Ötreben  nach  Einfaobbeit  doch  ein  fo 
wirdigw  Oottadwna  iiftver  0«neinde  gefertigt  h»b«nl 


Anhang. 

I.  Der  Kirobhof  and  feine  alten  Denkmale. 

Wi«  «rwihnt,  lag  darfelb«  iMher  bd  der  Kirch«  and  wwde  «rft  16tt  an  da«  8i«eh«a< 

haal  ind  feine  jetst  noch  als  Friedhofkapelle  bentttste  Kapelle  vor  die  Stadt  hinaus  verlegt. 
Noch  meldet  eine  anßen  an  feiner  Nordwand  eingemauerte  ftoinerne  Platte^  die  b«i  der  Br> 
Weiterung  1818  vom  früheren  Eingang  ao  diefe  Stelle  verfetat  ward: 

Ob««:  1B48  miDATVH  :  STA  TUTOB  (1M8  g«gxtnd«t  8t«b,  Waadarar). 
Innon  mit  andrrrr  Schrift:  T;\nricm  laborlbo«  et  ein«  ««Hlirali  «an  patriba«  aiWtHt 
hie  requiesolamua  beatam  ej^ectaotea  resurrectioaen. 

Tob  Flaffeh  8iad  wir  «riMt, 
In  Uoffioung  yets  getrOft, 
Wir  machend  auch  die  baa^ 
Hernach  iaa£  yederman. 

MDLVI  (1666). 

Von  den  iUtfr^n  Dcnkn-llcrTr  auf  detc  Kirrhhof.  dir  .m  der  HaaH  hiB  laaUl  VDd 
links  von  Eingang  anfgeftellt  Und,  mOgen  hier  folgende  erwähnt  lein: 

1.  (reehts)  Anao  10M  d«B  95.  Fabr.  ftaib  d«r  «fflvaft  and  ~  B««r  Jalunni  TM> 
leicht  der  StadtdalMibar  Johaae  Baas.  Wapp«a:  Ete  aii%«tlaht«ter  Low«  hUt  «Ia«  Pia«w  Ia 
d«r  Pnnke. 

2.  (rechts  mit  Bildbauersxeichen.)  Anno  1622  den  28.  Septembri«  lurb  der  emreft 
and  Torgeaeht  her  Marone  Kaaas,  gewafinr  Aatlshrelber  «Mo,  d«n  «ot  gaadlg  Ma  wall«.  An«a. 

Wappen:  Zn  beiden  Seiten  eines  auf  einem  Dreiberg  flehenrien  KrcnzR"?  (iir  Snlzrr  Ricders- 
baoken,  darfiber  ein  Halbmond.  Mann  und  Fraa  (tCatarina  Kislingen)  iiod  neben  einem  Krueifia 
abgebildet. 

3.  (rechts)  Hier  foll  dem  Lefer  eben  die  wohl  verdiente  Oedftcbtnuß  eyner  fei.  ver- 
ftorbeoen  Fraa,  deren  Leibea  Blame  zwar  am  grflnen  Donnerstag  verwelket,  deren  See!?  aber  in 
gottes  Paradeißgarten  ewig,  deren  Frdmigkeit  und  Tugenden  bey  der  nachweit  alleaeit  grUaen. 
Diefe  war  die  viel  ehr-  u.  tagendCan«  9nm  Sibylla  Jalfama,  deS  «hrrtfllea  aad  wehtTmrgaaehtea 
Herrn  Lndwig  Dollmetfcbcn,  Hurg^rmeifters  n.  Waidvf  pf^  —  liebgewrlrnr  chllche  (Hansfran), 
anno  1666  den  10.  Dec  (war  He  geboren  aua)  oflandriicbem  Gebiflth,  anno  1681  den  —  (beirateta 
oder  Harb  fle).  Ii«lehieKt:  Pf.  11».  Ein  Engel  hflt  di«  sw«I  Wa|»p«a  voa  Dollnetfbh  (da  GtaH) 
aad  OSiatfer  ffm  4a«if«t«at«a  Fbld  ob«B  «ia«  Bofe^  aal«a  «Ia  Balbnoad). 
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Auch  für  fünf  nomttadigo  Kiad«r  dieTes  EhepMurs  ift  eio  Denkmal  mit  des  gleidiSD 
Wappen  (reebta)  TOrbandeii. 

4.  (rechts)  Eine  Kireba^  dfti  Bild  elM«  GeifÜteben  im  Omnt,  mit  PfaJmrteüen  und  dem 
Wnbifpmch:  Vne  mihi  nisi  evangcÜMvero  (Weh  mir,  wenn  ich  das  EvangclfTim  nicht  predi^t«^ 
1  Gor.  9|16);  nach  der  fcblecbt  gereimten  und  nicht  mehr  gans  lesbaren  Infchrift  gewidmet  dem 
IL  Joham  Cupf^  dar  ilT  Jahre  <1686<-08)  Sapariataadaat  dar  Kir^  «i  8«ls  (s  Dakaa)  aad 
sogleich  11  J.-xhre  (1601-62)  Prälat  t'llr  das  Kloftcr  Alpirriwch  W«r  nad  1688  Xltub.  (IflSB  Blgl^ 
ftrierte  er  io  Tnbirgen,  war  ans  Kempten  gebQrtig.) 

5.  (rechU)  Zwfll  Mbalcla  dw  AlpinbadMr  Pflegers  Philipp  Wangoer  (1691—99).  Wap« 
jWB  alaa  ArmbmllL 

6.  (recht»)  Nur  teilweilV  leferlich:  Dem  M.  Lokas  Ollander,  Specialis  und  Stadtpfarrer 
in  SbU  (1672—1703)  gewidmet.  (Er  war  geboren  Id  Gärtriogen;  ward  Dialconus  zu  Wildbad 
IW—BS,  PaAar  aa  Dafeiabeln  166fr-47,  an  Nehren  1667—72.) 

7.  (recht'^l  Hier  liegen  begraben  weiland  Herr  Johann  Georg  Gneift  (Geift)  virljährig 
gew«fter  Geriebtsverwandter  und  Spitliaimetfter  aUbier,  welcher  gebohren  den  23tea  Aprilea 
1M5  aad  geütorbes  d«a  19.  8«pt  1787,  deffm  iai  Harra  Mg  «atfoUafTaa  S  Bbafraaaa  Alad 
gewefen  Anna  Elifabetba  Kothen,  Anna  Katbarina  Vifcherin,  Agnes  Maria  Ofianderin.  Leuchtez 
(!  =  Leichtext)  Pf.  lOB,  1.  4.  Wappen  von  Geift  (ein  gefporuter  Beiterdtiefel)  und  Ofiaoder.  Von 
UiiQ  nod  der  dritten  Hausfrau,  einer  Tochter  dos  f  Delcans  Ofiander,  wurde  1732  die  noch 
kcata  in  SeftMi  «irkaada  gatftliehe  Stiftung  errichtet. 

8.  (rechts)  Anna  Mntr'iiilena,  Johann  Joachim  Ofiandarai  viayillcIgMI  SalsUdttOÜ^  £ba> 
fraa,  geb.  Ploeher  von  Hüblbeim,  geb.  16»2,  t  9.  Apr.  1750. 

9.  (Hnka)  Expedtttoatral  Jofaf  Deagal  f  1768  (t  ÜatanrOffto)  «ad  daaabaa  faiae  WHw«. 

10.  (links)  Jobann  Hartio  Yaybinger,  Gericlitsverwandter  und  Kaafmann,  gebQrtig  tou 
Oflypiagen,  1 Wappen  eine  Haaanarke,  In  welche  die  Buebftabeo  IMV  mt  Terwoban  üad. 

11.  (links)  Bargermeirier  Jobaan  Daaiel  Sehmfd  f  1776. 

12.  (links)  Bargermdftar  Gaorg  Jakob  Diele  t  ^782. 

13.  (links)  Ein  eigenartiges  Denkmal  üt  das  des  HandelBmanna  Johann  GottHE?b  Vay- 
Unger,  geb.  IL  Apr.  1782,  f  12.  Mai  1784:  Das  i'ortrat  des  Verftorbenea  wird  von  swei  Qe- 
Üallia,  dflNa  «ia«  varhOllI  f aad  «In  Kfaaa  aaf  den  Kopf  bat»  leb  aabna  aa,  Tea  binea  iirai 

Baarfktanen,  von  denen  eine  ihn  11brrIi:lKe,  i^ehaitnn. 

Von  den  DenkmUem  aus  dem  jetsigen  Jahrfauoilart  Jei  auBar  dem  des  Johann  Fried- 
rieh  Jaeobi  f  1809  nnd,  wie  e«  fobeiat  fafnei  gldebnamif^cn  Sahaea  Kanftaaau,  geb.  1766, 
1 1829  nnd  delTen  Ehefrau  Harfsrete,  geb.  Ade  f  ld41,  fowie  denen  dea  Pofthalters  und  GaTtgebers 
»ur  Traube,  Johann  Friedrich  Armbmfter,  f  1840,  und  feiner  Gattin  Maria  Mai^dalcna  geb.  Abele, 
t  1811  (unten:  Bertrand  feoit),  die  alle  ebenfalls  an  der  Hauer  hinftebeo,  nur  noch  das  frei- 
ftibflada  arwibal,  daa  gawidaiat  Ul:  Jobaaa  Gaaig  voa  Baadar,  BpaiiaUbparfnliodflal  aad  Stadt- 
pfjT-Tfr  geb.  Waiblingen  1.  Jan.  1733,  Repetent  1761—64,  Diakonus  in  Sulz  17C4,  Specialfaper- 
iatendent  in  aornberg  1782,  nachher  in  Sulz  1798—1814,  f  in  Alter  Ton  81  Jahren  8  Hon. 
94  niges  am  35.  Okt  1814,  „in  felaaai  Amtsjubeljahr  Yom  Mwm  Harra  «am  Oaaaf  ewiger  Bob« 
und  zum  allgemeinen  Jubel  der  vollendeten  Qeroohten  abgeholt  worden."  Der  Chriueubota  ISTB^ 
Nr.  (i-12,  .S.  41—92  bringt  RruchftUcke  ans  der  Korrefpondenz  de«  ehrwUrdigen  Mannes  ans 
der  Feder  von  Chr.  6{urk).  Einer  Tochter  deal'elben  verdankt  man  die  in  dem  „Banderverdn*' 
AbHaAeai  fartwlrltMida  Stiftaag  voa  1817  aar  Terbaflbnmg  dar  ffitabaam«fli[. 

n.  G«lf|]iche  in  Sulz  vor  der  Aefomattoil. 

(Das  N.'ihere  T.  in  Teil  I.) 
a)  Dekane  und  Kämmerer  des  I.andkapitels,  /, u  v/i  lcliem  Sulsgebflrte. 
Das  Kapitel  helBt  1275  Empfingen,  fpäter  ^z.  U.  iö'^äiH)  üaigerlocb. 
1245  i(i  der  Dekan  Ia  Haigerlooh. 
(Der  Dekan  Albert  in  8uk  1376—77  gabört  aiabt  U«bar.) 
1277  H.  decanoa  in  Empbingen. 

181?  HabHA  Daakair  vaa  Borb,  Oakaa  aa  Empflngen  (1831  Leat|iilallir  dar^ 

1398  Pfaff  Werner,  Dekan  an  Haigerloeh. 

1490  Gewalt  Schmidt,  Teebant  zu  Haigerloeh. 

1490  Jakob  Lnte,  Kimmerer  zu  Oftdorf  (Oaßdorfl). 

l')29  M.  Johannes  Aqnila,  Pfarrar  ia  Sali. 

1S74  M.  Abrabam  Satüar,  Pfamr  and  Dakaa  aa  Hilgariaah. 
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b)Eircbberren,L6utpri«fter,aachFtarrerinderPlaireibergleldeao(lei-äuis. 
(Salt  war  bis  1608  dgeatliofa  üllal  tod  ]l«r«ftMm.) 

1210  ain  rector  ecciesiae  de  Stdtw. 

1222  Burchardni  de  B«roaelt  «osa«B«iito  Za(ge,  ptebaaiu  (and  Holu)  dM  GnUm 

Bfirtbold  V.  Sulz. 

1260—75  Hdarieu  dietai  Kteia  oder  Kine  {wMAi  M»y,  ptabaani  dMw  de  SallMp 
ift  sogleich  Kirchrektor  in  Weilheim  a.  T.,  BodebhoAn  vad  Htttenbofeo,  StifUbeR  m  Boll  «nd 
Sindelfingen.   Stirbt  im  Lauf  voa  127Ö. 

1396->77  Albertae  deeaan  in  8aba^  vorlnr  mad  sagielah  Pterer  la  Klrabaeii  and  ak 
roloher  D«kaa  d«a  Laadkapltala  Bottwaü,  ta  den  8al*  fellift  aieht  gahOrte.   Ob  arif 
Hobeeberg? 

1S92— 98  Gelfrat  (v.  Neubaafen),  Kirchherr  zu  Solz  (Siegel:  Agnus  Dei). 

1298  HermaBBf  fenannt  der  Luder,  Leatpriefter  su  Suis. 

1299  Hermann  sacerdos  de  i^nlte  dictns  Muse  (ob  derfolbe?). 
1860  Lutpriefter  Pfaff  Haiorich  voo  Suis. 

uns  KirohbeiT  Hebwioli  t.  GaraldaeelE. 
1411—26  Lutpriefter  (142G  Pleban)  Hans  StoII. 

1484  a.  85  Pfaif  Uainrich  StoII,  Lutprierter  (plebsous)  xu  Sults  (Siegel:  ein  Hufeifen). 
141^67  Pfaff  Erbart  Jaag  (liBS:  PfSurherr  der  Grafen  v.  WOrttemberg  sa  Berg- 
feldM,  1460  Klrehherr  za  Salz,  IMO  fl.  1467  la  Bargfaldea). 

(1479  Tohannes  Ott?) 

1491  Johannes  MalcaA,  Pfarrer  so  Salz. 

1484—08  Heiarielt  HnAr  voa  Renqalehafea,  Ueeatiat,  Pfarrer  sn  Sali. 

(1517  F. 

1529  Jobanaes  Aqalla,  Magiftor  der  KänAe,  Dekauas  Haigerloeber  Kapitels,  Pfarber 
in  Sah  (gab.  ia  Roftafbid,  ftadtati  ia  Tfibingen  1512). 

c)  Yiceplebaae,  Vikare,  Gefeliea. 
188«  BM(tboldaa)  vleaplebawii 'iUden. 

(?  1275  w^rDheras  saoerdos  soeiaa  daeaai  d«  SaUa.)  Ia  Sah  1876  ela  rioarlna. 
1401  ein  CrefeUe  troraoagefstst 

1117  K^laa  Hafariofa  QOtar,  aoolas  la  dlTlato  «eelariM  «.  MartiyvaB  FaUaal  et  Sebafttaai. 

d)  Frftbaaffer. 

Schon  1401  voransgefetzt. 

1417  JohaTineg  Rogaberg  Primiffarins 

1529  JobaDoes  Sprenger,  Kaplan  und  FrAhmelTer. 

e)  Sonstige  Geiicliehe. 

mt  aabaftiaiartar  Yenrandung: 
1888  P(Ur  Bernann  Vierdehalp. 
1874    ,    Heinrich  Ungcricht,  f  1402. 
1884    .    Johann  von  äüxer. 
1488   ,   Baal  Oal  and  FIrledilah  Gat. 

Hit  belttmmter  Stelinng: 
Kaplan  zu  8.  Wendelin  (feit  1387) 
1476  Konrad  Schneider  von  Binsdorf. 

Kaplan  des  Predigtamts,  das  1491  Kircbherr  Thonae  PBOf  tr,  Kiaaicrar  da»  Sapitola 
Kottweil)  sa  Leidringen  in  die  bieilge  Sirebe  ftiftata: 
Seine  Verwandten  1491. 

Kaplaa  8.  BrhmrdI  Altaia,  der  ia  der  PAurkliaba  aa  Sala  1488  davab  Oiaf  Sbarhaid 
iro  Bart,  neu  aufgeriebtat  wardfl^  mSH  der  VerpOiebCaaf,  «aab  auf  fl«blo8  Albeek  Jadaa  Soaaitif 
«ine  MelTe  so  lefen: 

1482  M.  Conrad  Lnn. 

Die  Geifllieben  feit  der  Reformation  find  bei  Binder,  Wirtembergs  Kirchen-  und  Lehr- 
ämter S.  511  ff.  verzeichnet,  ebonfo  a«f  den  daaa  bafttnattea  Tafein  in  der  SakriHeL  Ober 
einige  hier  geftorbene  f.  Anhang  I, 

Die  Pttseptorea,  dann  Aait  Ue  1668  arit  dtm  Diakoaat  varbaadaa  v«r,  f.  abeafnlb 
bai  Biadar. 
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Litter*tiir. 

IHe  folgende  Oberfidit  beMwIakt  Aeh  a«!  diejenigen  Werke,  die  ftr  die  ▼orilefead« 
AtMt  wertvolle  Notisen  lieferten. 

Für  das  vorige  Jahrhnndert  find  befondere  so  erwähnen: 

Retraebtangen  Qber  landwirtfchaftlicbe  Dinge  in  dem  Herzogtum  Württemberg.  1.  StOek 
v«a  dem  Ackerbau  von  einem  hersogl.  Offizier  (dem  Vater  Schillers)  1767.  —  Öconomifche  Bey» 
trige  zur  Befl)rderung  des  bfirgerlichen  Wohlftandes.  1.  Bd.  Feldwirtfchaftliche  Dinge,  Yiebzncht 
Bad  Landbaogewerbe  von  Hauptmann  Schiller  1769.  —  J.  F.  Hayer,  Pragmatifebe  Gefohiebte  der 
get  Baal«  aad  Landwirtfebaft  dei  Autee  EepteaeD  1778.  —  DerC,  Kai^ertell  dnreh  die  laadvirt- 
frliaft  im  tifton  Ziiftand  1793.  —  F.Nicolai,  Befclireibung  einer  Reife  durch  Deutfchland  nnd  die 
Sebweit.  Bd.  9, 10, 11, 12i.  1781.  —  Nene  BelTebemerknngen  über  Dentfcbland  von  verfohiedenen 
▼erfaffera.  K.  Bd.  1788.  J.  B.  8leeb,  Sehiferd Verwalter,  Kamerai-  nnd  Polizeigegenftinde 
1786.  —  Derfelbe,  Staatswirtrebaftliche  Betrachtung  Aber  Schäferei,  Homviehzaeht  und  Acker* 
bau  17&4.  —  Röder,  Geographie  und  Statlftik  Wlrtembergs,  Laybach  in  Krain  1787.  —  ö.  Hart- 
mann, Anleitung  tnr  VerbeiTernng  der  Pferdeaucht.  Tüb.  1789.  —  BalthaTar  Sprenger,  Oconomifcbe 
Bejrtrilge  und  BemerkaBgea  anr  Laadwlrlbhaft  anf  daa  Jahr  1788.  Stnttigart.  —  R.  A.  r.  SebOn- 
TpIc!  Abhandtnng  von  detu  Zuft.nnde  der  Landwirtfchart  in  neuefter  Zeit.  Hi|{t<r-(Karls  )Akadeinie 
Stattg.  1780.  —  Ti^NigrapbUbbe  Befebrdbung  von  Hohenlohe  1786.  —  M.  J.  BOslin,  Befehreibung 
dvwSrtt.  Alp  mit  landw.  BeMetkmgea.  TBb.  1708.  —  Romany,  Eines  edlen  Wallachen  landwirt- 
Akaftliche  Reife,  iiberfeUt  TOD  J.  P.  Uayer  in  Knpferzell.  Nflmberg  1796.  —  GeheimnilTe  einen 
mehr  als  5' Jährigen  Staatsmannes  1799.  —  B.  Sprenger,  Gefehicbte  eines  verbeOferten  kleineren 
Landgutes  in  Württemberg  1792.  —  M.  J.  G.  Steeb,  Von  der  VerbelTerung  der  Kultur  auf  der 
Alp  ITML  —  J.  Ol  HarlDaan,  ChitlebtUehe  Gedanken  Blier  die  Ümlagen  der  veneillehen  Kriegn- 
fthä  icn  in  Wtirnemh^rg  1797.  -  LaadtafaMtlAea  dea  wllitt.  Lnndtasa  1787.  —  J.  J.  Moferi 

WantMib.  Ja^bttAtMV  IMT,  B.  1.  4 
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Wirt  Bibliothek  oder  Naobriohten  ron  allen  bekannten,  gedruckten  und  ungedruokten  Schriften 

4.  AnB.  1796.  —  Bemerkungen  Uber  dm  wllitt  Landtag  1797—1719,  «!■  Beitrag  aar  Erilataroag 
der  wartt  GeMiielita.  L  TeO  1800.  —  (Haadfebrift)  J.  J.  Haekftattmr,  Ober  das  leilUMi« 
Qnt  1794. 

Für  deo  Anfang  dieTes  Jabxbunderts  hauptiacblicb: 

6.  V.  Forftner,  Dreifetder»  nad  Weehfelwirtfdiaft  ia  ilireai  wahrea  Werl.  Üln  ISlB. 

—  Annalen  der  wUrtt.  LandirirtTehaft  von  Frhm.  C.  t.  VarnbQler.  Stnttg.  1818.  —  Ober  die 
gegenw.irtie:»;  Tenrung  der  Brotfr Uchte,  ülin  1817.  —  Über  den  GetrtMdehandel  in  dem 
ndrdl.  uad  lüdl.  Deutfchland.  Ulm  1817.  —  Adrefle  wegen  der  gegenwärtigen  Not.  15.  7. 1816. 

—  BdMfe  Mr  Keaataia  dar  aeaarea  Gefeblebte  der  Laadwirtfeliaft  von  Frhm.  K.  t.  Yarabtler 
1812.  —  H.  Keßler,  Ober  'Vir  Abififung  der  Feudallafti-n.  Tflb.  ISIR  Derfelbe.  Sendfchrelbea 
auFrhrn.  V.:  Was  ift  zeitgemäß?  1822.  —  D.  Keßler,  Über  daaKatafter  1828.  —  DerAllM, 
Über  Mittel  aad  Wege  die  Bteaera  aa  ▼eradadere,  dea  Bodrawert  la  hebea  etc.  tUnUg,  ISSL 

—  Derfelbe,  Die  fiiirche  Befleuerung  and  ihre  Folgen  1883.  Dr.  Fetzer,  Mein  Glaube,  eia 
Vortrag  (Iber  den  württ.  Ffnanzelat  1820.  Über  die  Ornndlarten  in  Wfirtfeinberg  und  derea 
Abfcbaffuug.  Ileilbroon  1832.  1.  Heft  —  Schnitzer,  Darftellung  des  natürlichen  und  wlrt> 
fehafUiehea  Zaftndai  der  wflrtt  Alp.  fi«bL  1885.  —  Haadfdirift  über  dea  Zaftaad  dar  Land« 
wirtfchaft  und  Gewerbe  anf  dem  Sehwarzwald  s.  a  c  l  Ebecro,  Ühcr  Up  Mittr!  einer  Ver- 
beHerung  b.  a.  e.  1.  —  Betracbtaagen  aad  Wfiafche  über  vaterländifche  Angelegenheiten.  Heil* 
braaa  1888.  —  W.  Ptftoria«,  Beltrige  aar  OefeUdita  daa  Sdtlfeieiwefeat  in  Watttanbars. 
Di/r.  Tab.  1838.  -  Handi'ehrift  v.  Volz,  Direktor  fa  HobaabeiD  1888.  —  Sebaitaar,  Mittel  «ad 
Wege  »ur  Verbelleriinfr  des  Hodenertrafjs  1833u 

Für  die  l&tOer  Jahre  und  l'päter: 

Die Sdirtdea Tea GSrls.— Meaiai Inger,  Geographie.  8. Aad.  1841.  —  Die Tabiager 

Zeitfcbrift  für  die  StaattwilTenfcbaften.  Jahrg.  18Ö3  und  1866  mit  den  Aafßitzen  von  H  e  I  f  e  r  i  c  h  und 
Dinkel.  —  Die  Württ,  Jahrbiichor ;  Da»  Königreich  Württemberg,  Land,  Volk  und  ätaat  1863, 1884. 

—  Ergebnis  der  Erhebungen  Uber  die  Lage  der  Land  wirtfchaft  in  Württemberg  im  Jahre  1884,  Stutt- 
gart 1886.  —  Ergebnis  der  Erhdkaagaa  Über  die  Lage  der  Laadwirtfdiaft  1891k.  Württ  Jahrb.  1895  U 

5.  1  ff.  —  Ferner:  Conrad,  AgrarkriflB  in  feinem  Handwörterbnch  fUr  StaatswifTenfcb.iflen.  I.  Bd. 
1890  S.  54/6».  —  Dr.  Arnold  U  c k  e,  Die  Agrarkrins  in  Preußen.  UaUe  1888.  —  JuUua  K a  h  n ,  Die 
GetreldeiMle  in  ibrer  Bedeataaf  fllr  dea  Irletaerea  aad  aiitlleree  BeOla.  Balle  1886.  —  Derfelbe, 
Über  Getreideban  und  Futterbau  in  Mentxels  Kalender  1896.  —  Verfchiedene  Schriften  von 
Vofller  aad  Heitz,  FrofelToren  in  Rohenbeim.  —  Dr.  6.  Ruhland,  Die  internationale  Kotlage 
der  Landwlrtlebaft,  ihre  Crfachea  und  die  Mittel  zu  ihrer  Abhilfe  1895.  —  Derfelbe,  Die  Agrar* 
kiifie  aad  die  LBfiiaf  der  laadar.  KredKCnfa  «.  a.  oi. 


E  i  ■  I  e  i  t  a  n  g. 

wie  tief  und  verheerend  die  Folgen  des  BOjährigen  Krieges  im  roroinli^en 
HciÄOgtuiri  Württemberg  im  Volk  und  Land  eingewirkt  haben,  gebt  ohne  weitcroi* 
auH  deu  UeFÜlkeroQgszablea  hervor.  Im  Jahre  iQ22  hatte  das  Uerzügtum  444  bö^ 
EtnwofaDCff,  im  Jahr«  1689  not  ttoob  97S58;  «ft  Bieh  nuhr  alt  100  Jahnn  in  Jabn 
1750  hat  (iob  die  BerOIkwoiig  wieder  auf  467 182  Seelen  gehoben.  Im  Jahre  1771 
batte  das  Herzogtam  515891,  im  Jahre  1796  637331  Eiowobuor. 

Ungefähr  in  derfelben  Weife  haben  (ich  aaoh  die  wirifehafUioben  ZaCkande 
nieder  erholt. 

Gegen  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  bis  in  die  20er  Jahre  dieles  Jabr- 
hundertä  betrieben  faCt  nur  die  eigeDtlicheo  Hauern  die  Landwirtfohaft,  die  fog. 
beflSsren  Stände  gaben  fieb  niebt  mit  ibr  ab,  viel  weniger  wnrde  über  fie  gefebiiebea. 
Erft  im  Jabre  1760  febilderte  der  M^er  Sehiller,  der  Vater  anferee  Diehten,  in 
treffUeber  Weife  die  landwirtTobafUicben  Zoltande  des  vormaligen  Herzogtums  WQrt- 
tembeiif.  Erldagte  «war  Uber  maneberlei,  ttberlfiingon,  teilweife  m  nmfangreiebai 
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Betrieb  nnd  vcrfcbwenderifchp  Lebene  irt  (kr  TJnterthanen,  über  die  Weidewirtfehaft 
and  zu  wenig  Fruchtbau,  aber  Wildschaden  und  den  Ausfcblnä  des  Biodviehs  vom 
Zagdieaft,  aber  darcb  feioe  ganze  Befebreibaog  bindurcb  gebt  der  befriedigende 
GedAiike,  daß  der  Zaftand  der  Landwirtfehaft  für  die  damalige  Zeit  ein  gQoAiger  war. 

1.  Die  Jahre  1760-1796. 

a)  Grund  e  i^'cütumsverhältniffe. 

Znnächrt  handelt  es  fii  ls  tun  das  Gebirt  dps  Herzogtums  Wörttembpr^',  das 
annähernd  die  jetzige  wefiliche  Lautiesbälfte  umfaiüe  ?iDd  auf  etwa  170 — 2()0  (^uadrat- 
meilen  die  oben  augelührte  Bevölkerung  befaiHj  dabei  zeigte  ficb  in  den  Jabreu 
1750/1771  «in«  BeTölkefiiiignnnahme  in  jähriiolieiii  Oudirohditt  yon  0,47  */o,  io 
den  Jahren  177t/1796  dagegoi  dna  foldie  von  0,94'/«,  alfo  fwade  doppdto. 

Das  Obereigentnm  der  Banernleben  nud  die  gnmdberrlicben  Besflge  ftanden 
zameift  der  bcrzoglichen  Regiernng  zn.  Die  Herzoge  ron  Württemberg  befaßen  als 
unmittelbares  Eigentum  an  Waldungen  und  Ackerfeld  mehrere  I iX) 000  Morgen ;  des 
weitereu  kam  nur  noch  das  ausgedehnte  Kirchengut  in  Betracht,  nicht  aber  der 
Grandadel,  der  aar  Tebr  wenig  BefitzuDgea  hatte.  Die  Untertbanen  Altwürttembergs 
waren  fdMm  Tor  Jabrbnnderton  der  drfiekenden  Feffdn  der  Leibeigenfeliaft  entiedigt. 
Der  Lribeigene  erfaieU  dnreb  den  Landecrertrag  tob  1514  nnentgettUeh  freie  WaU 
des  Berufs  and  freien  Zag  außer  Landes  and  gegen  Erlegung  dnerTaze  rollkommenfte 
perfönliche  Freiheit  ;  auch  war  feither  die  freie  Teilung  nnd  Verriußernng  des  Grund 
und  Rodens  zugelaffen,  was  llir  die  vielen  gewerbereicben  Landftädte  von  befooderer 
Bedeutung  war,  da  die  meifteu  Handwerker  nebenber  Ackerbau  trieben.  Als  einziger 
Überreft  der  LeibeigeDfobafi  beftand  nur  nocb  eine  geringe  Abgabe  bei  Lebzeiten 
odw  naeli  den  Tode.  Das  Fronwefen  wurde  nar  dann  ala  eine  Lall  empfanden, 
wenn  Krieg  oder  andwe  aaHerordenfikle  Zoflllle  viel  Fronen  fordnten.  Dagegen 
verbeerten  Herden  Wildes  die  Felder  dei  Laadmanns,  ancb  wnrde  Sbw  Jagdfronen 
viel  geklagt  War  auch  die  Qrandfteaer  wohl  nicht  hoch,  fo  beftanden  daneben 
Zehnten,  Gülten,  Gefälle  u.  f.  w.  Der  herrfchende  Flarawang  wurde  bei  dem 
damaligen  Landwirtfcbaftsbetrieb  wobl  kaum  als  liflige  Feflel  emptunden. 

Äbnlidie  VeriuQtalfle  tierrTcihten  an^  in  den  vormaligen  ReiehaltiUllen,  In 
den  vonndigen  SAnrrelehifelien  und  hobenldbifeben  Oeblet  und  in  den  Oentfebordene- 
1andeo>  die  ßmtlieh  1808/10  mit  den  K9aigreicb  Württemberg  rereinigt  wurden. 

In  den  rauhen,  dünn  bevölkerten  Gegenden  Obcrfcbwabens  und  aaf  der  Alb 
beftand  dflofeg-en  die  Unteilbarkeit  der  Guter  oder  Bauernhöfe  als  Re^el,  die  ficb 
bis  heute  bewahrt  bat.  Die  Güter  und  Markangen  waren  in  dir  Ten  Landn:richen 
febr  aosgedebut  und  wurden  von  der  wenig  zablreicben  Bevölkerang  nur  oberäacblich 
in  den  nidiftgelegenen  Feldern  bepAanit,  fie  gaben  dedialb  neilt  aneb  snr  den 
balben  Ertrag  der  kldaeren  Gilter:  In  den  ttbrigen  neawSrttenbengifclieB  Laadea^ 
leileo  batte  Ticb  die  Lcibeigenfcbaft  mit  all  ihrer  Form  nnd  fflLrte  erhalten.  Ebenfo 
wurde  bier  die  Gefobloflenbeit  der  Güter  ftreng  bewahrt ;  hier  war  das  Grundeigen- 
tnm  durch  Lehenshande,  altadeliges  and  altbäuerlicheB  R#'cht  der  freien  Veräußerung 
entzogen,  aucii  die  Sitte  war  der  Teiluns:  nicht  giinltig,  und  in  der  Regel  hatte 
die  Gutsberrfcbaft  den  fruchtbaren  Grund  und  Boden  fttr  fich  inne,  den  Tie  durch 
den  OrnndbeldeB  onentgeltlieh  bauen  lielL  Dem  Banem  blieb  deebalb  Ar  fein  cigeuee 
Feld  nidil  viel  Zeit  aar  Arbeit  übrig,  eine  Verbefferang  nnd  freie  Entwicklung  war 
daber  nnmSglich,  da  jede  andere  BenUanngtart  dce  Bodeno  ab  die  begehende  ftreng 
verboteD  and  die  Bevölkeroog  trage  war. 
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Auf  den  altwiirtlembergifchcn  Bauern  lafteten  aber  mebr  als  irgendwo  die 
Mißflände,  welche  das  Schäferei wefen  mit  ficb  brachte.  Diefes  hatte  fich  von  alters 
her  eioer  regen  Uuterrtütsang  von  feiten  der  Regierang  zn  erfreuen,  daher  kam  es 
aoebf  dafi  dw  Laadgefittrt,  du  Zanftwefea  md  das  Beoht  der  SdÖfer,  die  Bndie 
so  bewfliden  und  deren  Anbau  in  ▼erbindem,  an  einem  Hemmlbhab  für  die  Luid- 
wirtfehaft  wurde.  Die  Klee-  und  Bepafelder  worden  nadi  Nieolai  den  SebSfer  preis- 
gegeben.    Die  Bauern  waren  hiegegen  ganz  macbtlos. 

In  den  nachher  PFworbeoen  Gebietsteilen  konnten  die  größeren  Güter  ihre 
Schafe  das  ganze  Jahr  hiuduroh  felbft  ernähren  and  fielen  damit  keinem  Bauern  fo 
fchwer  zur  Laft. 

b)  Acker  bau  betrieb. 

Wie  damals  faA  nberall  in  Dentfchland,  To  war  auch  in  Altwnrttemberg  und 
f?on  fpäter  hinzugekommenen  Landestetlen  die  Dreifelderwirtfchaft  mit  reiner  Brache, 
mit  Ausnahme  weniger  Oegenden,  allgemeiu  üblich.  Der  Klee-  und  Kartoffelbau  im 
Brachfeid,  desgleidien  die  Sttallftttteraog  waren  eben  erlt  im  Entftehen,  die  El^iarfetle 
and  ebeofo  der  Repa  noob  Tebr  wenig  beitannt  Die  berrTehafdiebm  Eameralbeauten 
befchuldigt  der  Aufklärer  Nicolai,  daß  fie  die  Baoero  Tom  Bepeban  abbielten  ond 
in  der  Verwaltung  der  landesherrlichen  Domänen  —  deren  WMiigfte  ?erpacbtet 
waren  —  wenig  Verftändnis  und  Energie  zeigten. 

In  den  hoheulohifchen  Fürftentümcrn,  den  üfierreichifcheu  Gebietsteilen  und 
den  ehemaligen  lieicbsftädten  war  die  Laudwirtfohaft  ziemlich  entwickelt;  zum  Zug 
worden  nor  Ocbfen  oder  Kibe^  Iceine  Pfer^  l»eniltit 

In  Hdlbrenn  worde  Tebon  im  Jabre  1786  der  Lnieroebao  ond  die  KartoibK 
brennerei  eingeführt,  was  zur  Ausdehnung  der  ViebmaOong  ond  dee  KartoifelliaoB 
nsd  damit  auch  zum  Kleebau  in  der  Brache  führte. 

Nach  den  LHudtagsTerbandlungen  von  1798  hatte  Altwiirüemberg'  aber  aaeh 
manche  Bezirke  aufzuweifen,  wo  der  Ackerbau  ganz  fchlecht  war.  Aut  der  Alb 
fand  man  ertraglofe  Strecken,  die  höchftens  alle  20  Jahre  angebaut  wurden,  ebenfo 
ging  es  anf  dem  Aalboeb  ond  Sebwarawold  mit  den  Neoerungen  langfam  voran, 
viel  onbebaotee  Land  war  Torbanden,  ond  die  Winterfütlernng  des  Bindviehe  war 
dort  allgemein  fcblecht.  Befonders  auf  dem  Schwarzwald  wurde  nach  Gutdünken 
gpwirffrhnftet  und  auf  Koften  des  Ackerbaus  «ler  Wal  l  prpflegt,  der  dem  Bauern 
gute  EiukUufte  brachte.  Auch  im  Ulmer  Gebiet  unri  mt  Donauthal  mit  den  aoB- 
gedehoten  Rieden  war  der  landwirtfehaftiicbe  Zuitand  Icbleobt. 

Freilich  waren  damals  in  den  eben  angeffibrlmi  Gegenden  wie  aoeb  heote 
neeb  die  onglnftigen  Klima«  nnd  BodenTerhiltniffe  ein  Hemmnia  fibr  den  Fortfebritt 
der  Landwirtfchaft,  wibrend  in  den  naeb  Boden  ond  Klima  mehr  begfinßiglen 
Gegenden  die  YerbelTerungen  rafcher  aufgenommen  wurden  und  die  Erträge  ?er> 
mehrten;  darn  k:ini  daun  noch  die  freie  Teilbarkeit  der  Otit^^r  nnd  die  Freiheit  von 
der  Leibeigcnfchatt,  deren  Maugel  anderwärts  die  Willenskraft  und  geiftige  Fähig- 
keit der  Bauern  erlahmen  ließen. 

c)  Pferde-  und  Viehhaltung. 

In  den  nachgelanencn  Papieren  de«  Hof-  und  Domänenrata  J.  G.  Hartmano, 
verfaßt  im  Jahre  1790,  ifk  zu  lefen: 

,Dle  ünterthanm  beflollUgen  fleh  fehr  auf  die  Pferdesoeht,  die  Pferde  find  als  tw 
züglicli  in  K^nz  Deutfcbland  gefuclit.  . .  .  Ebenfo  hat  WUrtteinberg  Dbergewicbt  im  Handel  mit 
allerhand  Uiodvieh  gegen  die  Sobwei»,  Elfal,  VorderOfterreieh,  Hoheolobe  nnd  die  KeieiMftidte. 
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...  Der  Feldbau  wird  entweder  mit  geringen  Pferden  oder  Ochfen,  fogar  mit  Kflhen  getrieben. 
...  Die  warttembergifohe  Sehaf sacht  ift  nach  der  Schäfcrrpradie  die Sohafmutter  aller  benach- 
barten Länder  und  gehOrt  unt«r  die  Heaptuahmngssweige  des  Laadea»  wodoroh  lieh  viele  Tatt/imde 
Schäfer  ernähren,  der  Feldbau  nngemeio  verbelTert,  Wolle  und  Vcrdienft  den  armen  Leuten  ver- 
fohaflfl  and  daa  ganze  Land  mit  geaagFieiroh  verfehen  wird|  der  Verkauf  geht  nach  Franicrcich 
md  die  obigen  Gegeadea.  Der  Wotlhaadel  Ift  bedeatead,  Sehweine  «ftOTea  rehr  viel  eingefQbtt 
werden,** 

„In  Kornweftbelm,"  heißt  es  in  Kerners  Handfchrift  vom  Jahre  17 -^T  '*  ^  wurde 
das  Feld  ehedem  mit  Pferden  gebaut,  feit  dem  Aubau  des  Klees  dagegen  ift  an- 
gefangen wordeu,  dasielbe  mit  KiudvieL,  mit  Ocbfen  und  Kühen  zu  banen." 

In  den  lioheiilohirdi«n  PQrftentfbneni,  wo  dtt  Klee-  und  KftrtolliBlbftu  febon 
iD  den  1770er  Jabren  groie  Fortfcbritte  naebte,  die  GemtiDdeweiden  abgefebafft 
and  die  Allmanden  verteilt  wurden,  wurde  damals  mit  groüem  Vorteil  Ocbrenmaft 
getrieben.  Nach  Frankreich  wurden  von  dort  wöchentlich  ca.  100  Stück  Ocbfen  der 
bällircbcn  RafTf  verknnft,  wobei  ein  jahrlicher  Reingewinn  von  400000  fl.  gerechnet 
wurde.  Daneben  beftamien  11  Vereine,  welche  nach  Frankfurt  allwöchentlich  einen 
Trieb  MaAvieb  abfchickteo,  wobei  20000  ä.  umgefetzt  wurden.  Auf  dem  Schwann 
wald  und  in  den  fibrigen  rauben  Oegenden  gewann  die  Viebbnltnng  an  Anadehnnog, 
fo  daO  «oeb  ?on  genannten  Gegenden  riel  Bind?ieb  naeb  Fmnkrddi  verluuift 
werden  konnte. 

d)  Obft-  nnd  Weinbau. 

In  Bezng  auf  Obft  und  Wein  war  man  nach  Hofrat  Hartmann  auf  die 
Einfahr  aas  Baden  und  EifaO  angewiefen,  was  teils  von  den  Verheeruogeo  der 
Obftbftnme  dorch  den  harten  Winter  im  Jahre  1789,  teils  von  der  Verwendung 
den  OUIee  n  Obftmoft  benfibrte.  In  msneben  Gegenden  war  ancb  die  Obftknltnr 
aiemHeb  veniadiUiJngt;  die  Gegotden  um  Ladwigabarg,  Bfliiogeo,  Uraeb,  Kircbbeim 
n.  f.  w.  ragten  berror. 

Der  Wein  war  von  alters  lier  ein  Haiipthandelgartikpl  Württembergs,  und  der 
Wcinhandel  wurde  als  ergiebige  Einnahmequelle  für  die  Regierung  von  derfelben  unter- 
ftützt.  So  zahlte  die  herzogliche  Begierang  z.  B.  im  Jahre  17^  zur  Belebung  des  damals 
ftedtendea  Anafttbrbtnddi  jedem  Bayern,  der  Wein  in  Württemberg  kaafte,  für  den 
Eimer  S— 5  fl.  PrSmle.  Der  Weinbandel  hatte  damale  febr  abgenommen,  da  viel 
Seewein,  Elfä^er,  Rhein-  und  Markgrtflerwein  eingefllbrt  wnrde.  Der  Weinhandel 
nach  Oberfchwaben,  Ulm,  Augsburg  und  Regensburg  hatte  durch  die  Winterkälte 
in  6cn  Jahren  178r>/84  und  1788/89,  wo  die  meiften  Reben  erfroren  find,  einen 
harien  rftoß  erlitten.  In  den  Jahren  1788  —  1793  waren  mehrere  Fehljahre.  Nach 
der  Landtagsfcbriil  von  l"i'J~i  wurde  im  OA.  Schorndorf,  welches  haaptfäcblicb  vom 
Weialian  leben  matte  nnd  fo  wenig  Getreide  baate,  dafl  lieb  die  Einwobner  kanm 
4^5  Monate  tob  Ertrag  eines  Jabree  emibren  konnten,  im  Jahre  1701  kann  Vs 
einen  mittleren  Ertrags  erlöft,  ebenfo  war  C8  in  anderen  Weingegenden  Württembergs. 

Schon  durch  den  30jährigen  Krieg  waren  viele  fchlechten  Traubenforten  nach 
Württemberg  gekommen;  in  den  Kriegsjahren  von  1792  ab  wurden  bei  dem  gefteigerten 
Verbrauch  des  Weines  viele  Acker  mit  Reben  bepflanzt;  es  wurde  mehr  nach  MaOe 
als  nach  Güte  gebaut,  am  die  Nachfrage  zu  befriedigen,  wodurch  der  Wein  feinen 
bekannten  guten  Hamen  TerJor;  die  Regierung  be&bl  deobalb  aaeb  Im  Jabre  1798 
dai  Ansbanen  der  febleebten  Weinberge. 


«)  WItitt.  Jabrb.  fl  8tat  e.  Laadesk.  1880  IL  8. 
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e)  Erträge. 

Nach  dea  Akten  de«  K.  StatiriircheD  Landesamtes  bat  iu  Alt  Württemberg 
1  Nwgen  getragen  In  Dnrelifdiiiitt: 

in  Jahr         1790  1791  171«  1798  1794 

iiu  wiuti  rfcld   .  6  SebtiU  1  Od.  ?  5  Sch.  3  Sri.  ?  5  Scb.  1  Sri 

,  Sommi  1  ield  .    :i       ^       6    ^       t!  Sch.  (Max.)     3,8.       5  Sch.  (Min.)     3    „    2  , 

Keruex  giebt  (1787)  für  die  80er  Jahre  ala  Ertrag  vom  Mur|i[en  Ackerfeld  ao: 

auf  gat«D  mittlorem  feU««liteiB  Aeker 

f8r  Di  n  k  e I  (AosfiMt  7  Sri.  2  Tri.)                       H  Sch.  6  Sch.            4  Sdi. 

,  Haber  (i,a»8«}                      5.  3»  8, 

«nd  von  Mttrgen  WkAD  88  Ztr.  H«n  and  11  Ztr.  OramaiaL 

Im  Winterfdd  nahm  d«r  Dinkel,  die  HMptbrotliracht  des  Lande«,  im  Sommer^ 
feld  dar  Haber  die  erfte  Stelle  ein;  Roggen  vnrde  nur  des  Strohs  wegen  gebant; 
alle  andern  Frficbte  hatten  mehr  nar  QebeDßehliebe  Bedeotnng;  anf  1000  SchelM 
Dinkel  wurden  im  ganten  Lande  gebaat: 


178» 

i7SK) 

1791 

1792 

glatt«  Fraoiit 

Scheffel 

Sobeffd 

Seheffel 

SehaSU 

Roggen    .   .  . 

.  ISö 

63 

66 

72 

Weizen     .   .  . 

.    .  2ö 

11 

13 

16 

Gerde  .    .    .  , 

.  92 

107 

110 

120 

Hilfenfirttebte  . 

.   .  102 

92 

107 

122 

273 

296 

380 

rauhe  Frueht 

r 

Haber  .  .  .  . 

.  .  392 

840 

852 

428 

Das  Gewiebt  «Ines  Sebeffdbr  naeb  Jabrgaug,  Gegend  und  Boden  wedireind, 
betrog  Ar  Roggen  dnrehfebidtaieh  247  S  (fc  600  g);  Kernen  258—286  %  dnreh- 

fehnittlicb  256  g;  Qerfte  232  8;  DinkeP)  140—172,  duroLfchnittlich  151,71  g; 
Haber  168-'-184,  darchfchnittlich  160,21  F.in  eigentümliches  Snmmelmaß  ift 
1  Scheffel  „in  Kauhem",  begebend  aus  Dickel,  Haber  and  Gerrte,  letztere  doppelt 
gerechnet;  1  Scheffel  „in  Rauhem"  wog  145,69  ff. 

In  AUwarttemberg  wnrde  an  Getreide  in  den  Jahren  1790—1794  durch- 
rehnittlieh  jihrlieh  aof  499175  Morgen  Winterfimefat  nnd  Sommerfmeht  geemtet  In 
Banbem:  2358242  SeheflU,  oder  im  jSbrliehen  Landesdnrebfebnitt  4,7  SebellU 
nach  Rauhem  auf  1  Morgen.  Im  Jahre  1792/93  wurde  auf  den  Kopf  der  Bevölkentog 
ein  Bedarf  von  3  Sciieffrl  ^  Sri.  gerechnet.  F.ß  betrug  daher  in  den  Jahren  1700 '94 
bei  durchlchnittlicb  jährlicher  Bevölkerung  von  602822  Einwohnern  der  Bedarf 
2034523  Scheffel;  da  an  Saatgut,  Abgaog  für  Kleie  a.  f.  w.  voo  dem  Ertrag  etwa 
Vs  abgeht,  fo  wnrde  der  Sbrlge  Bedarf  dnreh  Einfuhr  gedeckt,  welche  damals 
482091  Seheffel  jährlich  betrog.  Der  Bedarf  an  Brotfrnebt  konnte  alfo  nldtt  gnnn 
im  Lande  felbft  msengt  werden.  Ans  den  nachmals  neuwürttembergifcben  Gebieten 
wnrde  nach  dem  Herzogtum  Württemberg  viel  Getreide  eingeflibrt,  doch  lalfon  fieh 
aneh  nicht  annahwnd  Angaben  darüber  maebai. 

0  PreisrerhaUniffe. 

Die  Fracht-  nnd  Weinpreife  bildeten  dnauds  fo  gnt  wie  heute  die  Grandlage 
des  Wohlftandes  der  Bauen,  ße  kennen  foiufagen  als  der  Oradsaelbr  des  Volks* 


•)  1  Seheffel  Dinkel  gab  10e,4  fll  Kenm. 
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wnhlftandes  betrachtet  werden.  Die  Freile  der  Früchts  beeinflußten  dann  wieder  die 
Gütcrpreife,  wie  von  jeher  fteigende  Fracbtpreile  die  treibende  Kraft  zar  Verbefl'eniDg 
«nd  Aitdthnnng  der  Kvltiir  und  dw  Landwirtfdiaft  waren.  Aiieh  die  Zaotbme  der 
BerSUcerang  hng  dtnit  nUSuDoieit,  der  Staat  gttwaoii  dadnrob  an  Maeht  ond  Anfeben. 

Aas  den  Preisootizen,  welebe  die  WBrtt.  JabrbScber  in  früheren  Jahrgängen 
(1835  II  S.  334,  1896  H  &  117)  mltgtteiU  haben,  geben  wir  filr  das  18.  Jahrhundert 
folgende  Reihe. 
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Za  Anfang  (1700  and  1710X  wie  fpiler  m  Ende  dea  Jahrkmderta  ift  der 
preiaftelgerade  EinfluB  der  flranaSfifebra  Kriege  an?eriwnnbar.  WIbrend  dar  nach 

1714  eingetretenen  Ungeren,  feit  100  Jahren  faß  anbekannt  gewordenen  Friedena» 
Periode  fetzt  fodann,  nach  anfanglicbem  Preitdrnck,  nngefahr  von  der  Mitte  des 
Jabrhnnderts  an  eine  PreisfleigeroDg  fowohl  beim  Getreide  als  heim  Woin  and  Holz 
ein,  die  nicht  ohne  Einfluß  auf  die  Landwirtfchaft  bleiben  konnte  und  uameDtlich 
anch  die  Güterpreiie  fteigen  uiacbte. 

In  den  ,Galiebdiolien  Oedanken*  von  nnferem  nehrfiMifa  erwähnten  Gewabra» 
mann  flartmann  beitt  es  1797  8.  26:  »Der  Wert  der  liegenden  Ofiter  ift  niebt  nur 
5—10^  fimdem  bei  gewiHen  Gmndftlicken  20^30 fach  geftiegen.  1  Morgen  Feld 
X.  B.,  welches  nm  30  fl.  im  Steneranfchlag  lauft  (im  Durcbfcbuitt  genommen),  koftet 
300  fl.  Daafelbe  berichtet  Mayer  von  Ini  hohelohifchen  Förftentümern,  wo  im  Jahre 
1770  1  Acker  am  400  fl.  gekauii  wurde,  der  dann  im  Jahre  1793  5000  fl.  galt. 
1  Morgen  Acker  koftete  200  Ii.,  1  Morgen  Wiefen  3 — 500  fl.  Höfe,  die  IrüLcr  um 
.1000  fl.  gekauft  wnrdan,  koftetnn  im  Jafare  1793  8000  fl. 

Aoob  Rindvieh  und  Pferde  ftiegen  In  Frmfe,  im  Jahre  1791  warde  ein 
Pferd  von  Hartmaon  n  66-90  fl..  im  Jahre  1797  zu  100  fl.  angefoblagen.  1  Paar 
fette  Ochfen  koaeten  um  1791  200  fl.,  1  Paar  Stiere  80  fl.,  1  Paar  Kühe  r)0  fl., 
1  Kalb  5  fl.,  1  Zentner  Wolle  54  fl.,  1  Paar  gute  Schafe  oder  llämmel  nach  Üc- 
fcbaffenheit  der  Landesgegend  14—24  fl.,  1  Schwein  darchfchnittlicb  ö  fl.  Im  Hobe- 
iobifcheo  koAete  um  diefelhe  Zeit  1  Ochfe  angefähr  90—100  fl.  und  6-7  fl.  Trans- 
port naeh  Fhmkflnt. 

Verglicben  mit  den  B^ehtpreifen  find  die  Oüterpreife,  aneb  wenn  man  bei 
den  letafteveii  £e  Teidnielt  eingetretenen  extrem  hoben  Steigemngen  anfler  Betraobt 

*)  Von  henrfebaftHchea  FraohfkKlm. 

*)  Zu  Mnadelabeim  im  Herbit. 
*)  Bevierpraia  «Ihm  Haoerloho« 
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läßt,  ungleich  höher  gediegen  als  die  Frachtpreife,^)  nämlich  am  das  8— lOfaohe.  Als 
Dnrehlbliiiiitopffeit  für  1  Moigeo  A«ker  dtirfeii  wir  800  fl^  für  eineD  Mofgen  Wiefe 
3—500  II.  Kohiiev. 

Bei  dem  Vieh  laflen  Heb  keine  HchereD  Vergleiche  in  Rezng  aaf  den  gefti^eoen 
Weftfeftftellen,  jedenfnüs  ift  mit  Einföhrang  des Klc'^hiua  dn>jfelbo  wertvoller  pcwordei) 

Die  Ta^löline  wart  n  noch  nieder:  1  Manu  erhielt  nach  Steeb  im  Jahre  ii84 
10  kr.,  1  Weib  6  kr.  Taglobo,  ror  and  nach  der  Ernte  15  kr.  bezw.  8—10  kr.  und 
in  d«r  Ernte  20—24  kr.  bezw.  12—15  kr.  Eine  Mngd  erhinlt  8—10  II.  Lohn  und 
einige  Ellen  Tneb,  ein  Kneoht  18—20  i.  jührlidi,  im  4)itoren  JnkTsehnt  fHeg  der 
Mngdlohn  nnf  20—80  IL,  der  EneehUohn  auf  30—40  IL,  alfo  aaf  du  Doppelte, 
wlkrend  der  Aeeerdlobn  lür  1  Motgen  Wnnbeig  n  bebiMWi  nach  Titot  in  Beil* 
bronn  betrag 

im  Jabre  1777    12  ü. 

»    j)   13 » 

j,     «    1795    14  ,  alfo  febr  laogAun  ftieg. 

Die  Omndlanen  aller  Art,  die  Leißuugeu  an  Stnat  nnd  Gmeiiide  boeehnet 
der  HeraoBgeber  der  Kernerfeben  Handfehrift  7on  1787  (GnU  BImelin,  WÜrtt 
Jabrb.  1860  n  S.  05)  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  in  KorDwe(thcim  zu  21  fl., 
wozu  er  bemerkt:  „Bei  der  Eiiifaclihcit  der  Bcdürfniffe,  die  faft  ausnahmslos  durch 
die  Gewerbetreibenden  des  Ortes  felhft  befriedigt  werdeu  kounten,  begreift  man  befl'er, 
daß  der  Ort  im  ftande  war,  die  große  Lad  von  Abgaben  zu  beHtreiten  und  dennoch 
vorwärts  zu  kommen;  . . .  man  wird  nicht  verkennen  dürfen,  daß  jene  Leidangen  and 
Befehribikangen  für  den  Inseln«!  Befitaer  in  den  niedrigeren  Preifen,  om  welebe 
die  Qfllt-  nnd  Teiläcker  er«rorben  werden  kennten,  einen  Aasgleich  fanden.*  Dies 
betätigt  aoch  Hartmann  im  Jahre  1797,  Indem  er  fagt:  «Die  durch  den  Krieg 
erhöhten  Abgaben  konnten  leicht  getragen  werden,  nnd  die  Steuern  überftiegen  die 
Kraft  der  QrandbeTitzer  keineswegs.'* 

g)  Lebensverhältniffe. 

Wenn  o1>en  die  Binteebbeit  der  BedürfnilTe  der  Banem  gdobt  wurde  nnd 
Kerner  die  Arbeitfamkeit  und  Sparfarokeit,  die  oft  in  Geiz  ausartet,  hervorhebt,  fo 

flnrf  nuht  nnerwähnt  bleiben,  was  Nicolai  im  Jabre  1781  fagte:  ;,Dcr  wörttem- 
iiei gliche  Bauer  nnd  Handwerker,  befonders  im  Unterland,  ißt,  trinkt,  wohnt  und 
kleidet  Heb  beü'er  und  bequemer  als  mancher  polnifche  Edelmann,  und  gewiü  ftefaen 
fieb  die  Eneebte  und  Mägde  beffer  als  die  Banem  in  Pofen.  Das  Land  ift  To  fmebi- 
bar,  daft  der  Bauer  fehon  leben  kann,  wenn  er  nnr  5Vt  Tage  gemädilicb  arbeitet. 
....  Auf  einer  Kirchweih  wnrde  in  einem  mittolmäfiigen  fcbwäbifchen  Dorfe  in 
3  Tagen  fQr  1125  fl.  53  kr.  gegeflen  und  getrunken  und  ein  einziger  Wirt  verkaufte 
an  einem  Markttag  1600  Paar  Würde  h  3  kr.,  6  Schweine  ä  20  fl.,  2  Rinder  ä  50  fl. 
Den  Wohlftand  hat  Württemberg  nur  der  Land  wirf  fehaft  zn  verdanken."  In  den 
bohenlobifcbeu  Fürftentümern  war  ebeulaiis  großer  Wohlftand  uuii  Luxus,  die  Bauern 
ptelten  in  den  1790er  Jahren  am  1  Tbaler  in  der  Karte  and  hatten  Qeld  wie  Ben. 
In  den  Onienden,  wo  Leibeigeafehaft  herrfehte,  waren  firellich  die  VerbilHiiire  sieht 
fo  gilnflig,  die  Bewohner  waren  meift  fiml  nnd  trige. 

')  Add).  der  Ked.  Diul'e  Tbat/acbe  lü  wohl  ein  deutlicher  Beweis  diitür,  dail  damals 
wfaabifclie  T«rbeflbning«B  dss  Anbaus  In  Sfam  «iiier  iateBOvwsD  Wiftfebsfl  w  CA  gifangss 

Und.  Wir  erinnern  nur  an  die  Finfiihrnng  de~  K-irioffeln,  wofinrch  meift  das  BiasMdM  naldwr 
f«Ba«ht  wurde,  und  ao  die  EinfBbruDg  de«  Kicebaus.  (iiishe  unten  i.) 
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h)  KreditTerhältnirre. 

In  einer  Eiogabe  an  die  LandHände  in  den  LandUigtrcbrillMi  vom  Jabre 
1797  S.  8  beißt  es:  „alle  anderen  Riaflen  der  Bevölkerong  find  dem  Landmann 
zinsbar,  fein  Woblftand  ift  gcrtiegcn,  wie  nie  zuvor,  felbft  dnrch  feindliciie  In- 
vadon  und  die  tiamit  verbundene  Kontribution  konnte  er  nicht  geftört  werden." 
Und  Kcruer  Tagt  1787  iu  l'eiuer  Handfcbrift:  „Seit  22  Jahren  verfiel  kein  Iq- 
wobner  in'  Kontweftbeim  in  einen  folcben  Vermögensveifall,  daß  ibm  dffentiieb  rer- 
ganlet  worden,  ja  mehrere  Jabre  fließen  dabin,  ebe  nur  einer  wegen  dcbnlden  bei 
der  Obrigkeit  verklagt  wird  .  .  .  wenn  ein  Einwohner  Geld  aufzanebmen  benötigt, 
Itann  er  ohne  Verfchreibuug  eines  gerichtlichen  Unterpfandes  die  Anlehnung  erhalten 
. .  .  ihre«  Wohlftandcs  bewußt,  find  fie  zam  Teil  trotzig."  Von  den  Schniden  ein- 
zelner nimmt  Kemer  an.  daO  i'ie  durch  die  Aktivkapitalien  anderer  ausgeglichen  werden. 
Als  weiterer  Beweis  für  die  WohirtandfiverhältnilTe  möge  angef&brt  werden,  daß 
die  Hohenlober  Banem  Geld  in  3*/o  analieben  and  obendrein  noeb  Butter,  Eier, 
Geflügel  n.  C  w^  angaben. 

Im  allgemdnen  war  der  Kredit  der  Banern  bis  zu  dem  unf^lnftigen  Einflnfl 
der  Kriegszeiten  von  1797  ab  äufler(\  günftig,  liberal!  lie^  man  ihm  gerne  Kapitalien 
auf  Güter  sm,  welche  in  der  Kegel  nur  bis  zu  Vs  verpfändet  waren. 

i)  Allgemeiner  Woblftand. 

Wenn  man  von  einzelnen  Gegenden,  die  eben  auch  in  Beziehung  auf  Bode» 
und  Klima  wenig  begünTtigt  find,  und  von  den  Ichlcchtcn  Weinjahren  abfieht,  fo 
ift  nicht  zu  beftreiten,  daä  in  dem  Zeitabfchuitt  von  1760 — 1796  die  Banern  in  Alt- 
and  Nenwflftteniberg  fieh  mil  dem  Steigen  der  Pmebtpreife  uuk  in  fteigendeni 
Wehlftaad  befanden,  tninal  die  LSbne  niebt  den  gleleben  Sebritt  bielten  mit  den 
QetrMdepveifen*  Die  Stenern  und  Abgaben,  To  hoch  fle  waren,  konnten  leicht  anf- 
galmebt  werden;  auch  andere  Mlibf«  li^keiten,  wie  der  Wildfcbaden,  die  Schafer- 
plage, Flnrzwang,  fchlechte  Wege  o.  f.  w.,  wurden  reiobliob  aoCgewogen  dnreh  die 
gönftigen  fonftigen  Verhältnine. 

Der  Landwirt  befand  fleh  wobl,  er  hatte  iein  reichliches  Auskommen  und 
batto  auefa  den  Miflwaebs  nnd  die  Tenening  der  Jabre  1770/1771  bald  fwMnvacit 
und  flberwunden;  bei  flottem  Oetreideabfata  nnd  ftelgenden  Pteltoi  war  er  den  Ver* 
beflemngen  in  der  Landwirtfchaft  nicht  abgeneigt,  viele  Allmanden  und  Viehweiden 
wurden  umgebrochen,  der  Anbau  der  Futtergcwäcbfe,  des  Klees  machte  Fortfchritte 
nnd  damit  auch  die  Viehzucht,  wie  nuch  Hartmann  fagt:  „Die  Stallfiitterung  wurde 
feit  21  Jahren  eingeführt,  welche  nunmehr  den  glücklichen  Erfolg  hat,  daß  die  ftarke 
Volksmenge  (jährliche  Zunahme  von  0,94%)  nicht  nur  bequem  ficb  erhalten  kann, 
fonders  der  Nabrnngaftand  anf  dem  Lande  reebk  blBbend  if^  fo  dafl  fie  dorob  Hilfe 
den  Kleebaus  faft  noeb  dnanl  fo  viel  Bindvieb  als  ebedem  halten  nnd  dadurdi  ihren 
Gnterertiag  der  gegen  Cond  kleiner  gewordenen  Teile  hoch  Termehi  en  kSnnen.  . .  . 
Die  Geldmenge  und  die  landwirtfchaftliche  Kultur  il't  geftiegcn.  .  .  .  Mehrere  taufend 
Morgen  Aiimanden  und  Egarten  rmd  angebaut,  Klee-  nnd  Bracheinban  großenteils 
eingeführt.  .  .  .  Große  Bauerogiiter  wurden  geteilt,  der  Acker  gai)  einen  wr it  höheren 
Ertrag  als  firäber,  die  Fruchtpreife  ßiegen  um  das  Doppelte  des  Auiciiiags.'' 

Wt  dem  Woblftand,  der  fidi  im  ganzen  Lande  wie  nie  anver  ftUbur  maobke, 
beb  fieb  die  BeTGlkemng  Wflrttenberga  bedeutend,  und  es  Ift  nur  natflriieh,  dafl 
fieh  aadi,  wie  oben  angef&br^  die  Güterpreife  heben  mnflten,  ebne  daB  man  dies 
ula  eine  nngeftude  Erfebeinnsg  an  bedauern  hatte. 
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Es  entfprach  rSllig  der  gefchilderten  Getreidepreisbeweguog,  wenn  die  Bauern 
aocb  höhere  Prcife  fdr  Grund  und  iiüilen  anlegten.  Durch  drei  Generationen  hin- 
durch verbeflerteo  ficb  die  WohlftandsverbäUDifie  uod  erreichteu  Mitte  der  1790er 
Jabra  ihren  Höhepnokt.  So  mrw  die  Zeitgenoffen  Ton  danalft  roIUttndiff  berechtigt, 
die  LeadiHrtfefaeft  ela  enlforordenüicli  gituftig  so  betrachten  and  ßoh  in  ihren  Wohl> 
Hand  behaglieh  za  rdblen. 

In  gnni  Deutfchland  nahm  aneli  die  I.andwlrtfehaft  Alt-  und  teilwriTe  <^m 
fpätt  ren  Nenwürttembergs  eine  hervorragende  Stelle  ein  und  gehörte  in  Bezug  auf 
Ackerbau,  Riudvich-  und  Suhafzucht  zu  der  vorgefchritteurteD  in  der  damaligen  Zeit. 
Die  ganze  Periode  trug  durch  ihre  aafblBbende  Landwirtfcbaft  das  Gepräge  allgemeiner 
Wohlhabenheit,  and  man  kann  mit  Redit  ron  der  gnten  alten  Zeit  reden.  Kein 
Wnoder,  da£  in  diefer  Zeit  die  Begiemng  knnen  AnlaS  gefanden  hat,  in  befonderer, 
umfafTender  Weife  die  Landwirtfcbaft  za  onterftBtnen.  Nnr  einzelne  Zweige»  wie 
Wein)tafi  und  Schaf/ucht,  fanden  von  jeher  in  reichem  Maße  von  feiten  der  negicrnng 
He.u  btung  und  ikgünfUgaogi  wobl  aus  dem  Grandel  weil  (le  felbft  großen  Nutzen 
daraus  zog. 

II.  Die  lahre  1797  bis  1826. 

1.  Kriegsnot  1797-1815. 

Im  Jahre  1792  brachen  die  Kriege  ans  and  dauerten  bis  zam  Jahre  1815. 
In  den  erflen  Jahren,  folange  der  Feind  außer  Liande«?  war,  wnrde  der  Woblffand 
dc8  Hniiern  nicht  gefchadigt,  fondern  ftie?  noch  bei  den  bülier  werdeudeu  Frucht-, 
Wem-  und  Viebpreifen.  Aber  mit  dem  Linbrucbe  der  i:raa2oieQ  im  Jahre  1796 
bcgaunen  in  Wflrttemberg  die  Drangfale  des  Krieges,  dam  ward«  noch  to»  Ollen 
her  die  Rinderpeft  eingefcbleppt,  welche  40000  StUck  Rindvieh  hlnwegrallle.  Im 
Jahre  1797  wnrde  der  Landtag,  welcher  letztmals  im  Teuemngsjabre  1770/71  getagt 
hatte,  einberufen,  um  über  das  erfchfitterte  Wobl  de«  Landes  zu  beraten.  Im  Jahre 
1799  wurde  Württemberg  abermals  von  den  Franzofen  überfchwemrat.  Von  nun  ah 
vorzehrten  Freund  und  Feind  alle  Vorräte,  raubten  das  Vieh  und  verwüfteten  die 
Felder  uod  Wege  voUiUndig.  EtuquartieruDg,  Vorrpano,  Fronen  and  ^atural- 
liefemngen  aller  Art  nmAten  gdeiftet  werden  and  eniaogen  dem  Ackerbaa  die  nenfoh- 
lioben  ArbeitdtrSfte  und  das  Zngvieh,  infolgedelFen  wnrde  der  Ackerban  Ternadi- 
laffigt.  Die  fog.  Kriegsfteaem  und  andere  läftige  Abgaben  liSnfIten  (ich  im  Lande 
und  wurden  hauptfächlicb  auf  den  Bauern  abgewälzt,  der  znr  Bezahlung  derfelben 
oft  genug  feine  Äcker  um  jeden  Preis  verkaufen  nuißfp.  Bei  mehreren  fchlechten 
Ernten  in  diefer  Zeit  blieb  ihm  zum  Verkauf  nichts  mehr  übrig,  and  es  fehlte  ihm 
der  nötige  Unterhalt  für  feine  Familie.  Staatsanflagen  matten  etwa  9  fl.  auf  den 
Kopf  der  BerSlkwang  besahlt  werden;  die  Amte*  nnd  Oemdndelaften  waren  ans 
AnlaB  des  Kriegen  griiiler  geworden.  In  Tübingen  n.  B.  betrugen  die  Kriegekoftsn 
im  Jahre  1800  104 104  &  und  die  Stedt  hatte  im  Jahre  1812/13  100000  fl.  Steuer- 
riickftande. 

Nach  den  vielf^n  Opfern  rin  Gut  und  Blut,  die  ihresgleichen  fuchten,  warde 
das  Herzogtum  Württemberg  durch  Einverleibung  oben  angefahrter  Gebietsteile 
hedentsnd  vergrOBert  Die  Einwohnersahl  ftleg  von  660000  auf  1400000;  Würt« 
temberg  wnrde  snm  Kdnigieich  erhoben  nnd  erhielt  bei  dem  Eintritt  den  FUedeae 
im  Jahre  1815  namhafte  Entfchädignnga-  und  Kontribntionegelderi  welehe  aber  die 
groOe  Scbnldcnlaft  des  Staates,  der  Gemeinden  and  der  einzelnen  nicht  tilgen  nnd 
den  nntergrabenen  WoUftand  dce  Volkes  nicht  heben  konnten. 
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3rehrero  fchlechtc  Eruten  in  den  Jahren  1809,  tblO  und  1812—1815  ent- 
kräiteteii  vollends  den  Hauern.  So  äußerte  fich  z.  H.  im  April  1815  der  Finao»- 
miuifter  iu  eioom  Bericht  an  den  König  foigendermaiieD : 

,Da  der  warttembergifehe  OraiHleigeBMiMr  tob  den  Ertrag  flrinet  fügealwwi  vealf- 
ftcns  T^'/d  oder  '/  dem  sixitr-  uni  fcineu  Kreditoren  flberlalTcn,  z\i  den  öffentlichen  Lafteo  aber 
45 — 16  V«  abgebeo  muß,  obneracbtet  der  belle  SUatswlrt  nur  207,  ^  bOcbfte  der  Qruod- 
jkraer  frttra  ladfea  irfll,  fo  fft  et  Mar,  daB  der  Qroodelgeiitlliiier  oft  dem  klefaiea  übeneft  */• 
Ton  dem  reinen  Ertrag  feines  Gntes  ond  mit  dem,  was  er  als  TaglOhner  und  Baaar  aeeh  willer 
an  den  Ivulturkoften  felbft  verdient  nt-hen  den  mancherlei  perfOnliclien  Leiftunifen,  an  denen  er 
acgcbaiteo  wird,  feinen  Wohlitaad  unmügiich  gründen,  fflr  die  Verbefieruog  feines  Feldbaus 
•lebti  tfcnn,  auf  die  Zeit  des  ünglfleke  alebto  duBnida,  aoiialteade  Kriegekofkea  aieht  aaedaaera 

kaatt}  daB  er  vielmehr  fein  Venn/li-rn  und  feinen  Kredit  verlieren  nnd  In  Armut  vrrflnkpn  muß. 

Wer  wollte  auch  zweifeln,  dhä  es  in  einer  nnTerbäUnismjUÜgen  Belaftung  des  Güter- 
aigentllBen  Moen  Orund  bat,  daS 

a)  die  Stenern  anrh  mit  aller  Streng»  aidlit  uebr  etegetriebaa  wwdeB  kfiaDaa  aad  HB' 
geiieaere  AasftAnde  anfcbwellen.  daS 

b)  das  Grundeigentum  immer  tieft^r  in  feinem  Werte  finkt  und  der  Kapilalift  oft  bei 
eiaer  dreffaehea  Hypotbek  kelae  Sieberbeit  nebr  hat,  dal 

c)  ih'iTiTiarh  die  Nei^ng  tum  Göterbefiti  abpenomnipn  ha^  und  viele  hnndert  Qaal* 
proieffe  nicht  beendet  werden  kOnnen,  weil  es  an  Liebhabern  sta  den  Gütern  fehlt,  daS 

d)  d«  KaiiltaNft  Tergebom  aof  MM  Zhfea  aad  KapitebiblöAiBt  wartet,  der  Kmt- 
mann  und  der  Handwerker  fo  febr  Aber  den  Hangel  am  Verdienft  bei  dem  Landmann  klagt,  als 
die  OfleatUebe  Kaffe  tlber  die  Abaabne  naaeber  auf  dieCem  Verkdnr  berabeadea  B«Yealleaaireige.* 

S.  Hutgennot  1810/17. 

Unter  folcheo  Verhiltniffeii  kani  das  Jabr  1816  heran,  welobet  infolge  von 
Xäffe  and  KSlte  eine  HiBenite  in  Obft,  Wein,  KartolTeln,  Getreide  nnd  Futter  ergab; 
xwei  Drittel  des  Viebe  wnrde  wegen  Fnttennaogel  abgefcbafit  oder  ging  an  Krank- 
heiten zu  Ornnde.  Die  geringe  Getrddeemte  nnd  der  Mangel  an  jeglichem  Vorrat 
von  früher  her  brachte  ^ie  F^evölkernng  wegen  der  Brotverrorgnng  in  große  Kot 
Wie  folcbe  Zeiten  meift  auch  noch  von  Wucherern  auBgenützt  werden,  fo  wurden  auch 
in  diefem  Jahre  trotz  großen  Getreidemangels  im  Inlande  mehrere  taafend  Scheffel 
im  Betrag  von  1400000  iL  im  Ausland  Terkanl^  was  die  Steigerang  der  Preife 
aoeb  erhöhte.  Der  Eimer  Wein  ftieg  bi«  auf  260  fl.,  der  SehelTei  Dinlcel  bia  anf 
85  fl.,  Gerfte  anf  40  fl.,  Haber  aof  24  fl.,  Kernen  aof  75^96  fl.,  1  Sri.  Kartoffeln 
anf  3—4  fl.  Der  Spftindigc  Laib  Brot  koaete  in  Tübingen  2  fi.  16  kr.  Für  den 
Banern,  der  fonft  Früchte  verkanffe  unf!  jetrf  nicht  einmal  feinen  eigenen  Bedarf 
erntete,  waren  dicfe  rnnCc  uuerfchu  luglicb,  ebeofo  für  den  Weiogartner,  der  gewöbo- 
lich  auch  fooft  fein  Brot  kaufen  mui^te. 

Anf  der  Alb,  den  Henberg,  In  d«r  Gegend  ▼<»  EUwaogen,  Kottweil  n.  f.  w. 
wurde  die  Not  grofl.  Hehl  wnrde  ans  Bannrinde,  Streb,  Sigmehl,  Kleie  und  Hdil- 
Ilavb  nnbereitet  and  za  Brot  verbacken,  außerdem  gab  es  gekoehtee  Gna,  Klee» 
waneln  nnd  Heu,  feiten  gedörrte  Kartoffelfchalen  und  Pferdefleifch. 

„Nicht  von  dem  anerkannt  Armen  ift  bei  diefer  Art  fich  zu  emäiiren,  die  Bede,*' 
beift  ea  bi  MI.  1  der  irOrttBotbergifcben  Kammerverbandlungen  1817  S.  128,  „für  diefe 
folgt  aaeh  Möglichkeit  der  EOnig  nnd  die  Königin  und  Cebfltit  ße  buchftäblich  vor  dem 
Hangertod;  von  dem  Mi'fclraann,  welcher  nicht  fo  viel  geemtet,  als  feine  Familie  bedarf  VOB 
dem  Weingftrtner,  fie  müücu  mit  dem  Uunger  kämpfen  nnd  find  an  der  Versweiflnng." 

Der  feitlierige  WobUtand  nnd  Kredit  der  Banern  ging  voBeoda  verloren, 
der  Kapitalift  hatte  bei  den  Ibhr  gefallenen  GBterpreifen  keine  SIeiierheit  nnd  bekam 

keinen  Zins  mehr.  Em  gchrach  au  den  nötigften  Betriebsmitteln,  felbft  das  Saatgot 
itUte  oft  Die  Weingirtaer  ließen  teUweife  ihre  Weinberge  nabebaat  liegen.  Zahl* 
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reiche  Gantaugen  kamen  vor,  die  Steuern  konnten  nicht  mehr  bezahlt  werden,  fo 
daß  im  Jabre  1817  die  SteuerrückAände  an  die  GeiueindekaiTcn  8  975783  ü. 
betragen.  Ober  12000  Perfonen  verkaoften,  gedrängt  von  ihren  Gläubigern,  ihr  Hab 
und  Got,  und  wanderteii  naeh  Amerika  und  dem  KiakaAit  ans. 

Im  November  1816  wurden,  um  den  Komwttoher  labmsalegen,  dardi 
GeneralverorditQiig  die  Amfubrzötte  der  Fruchte  erhöbt,  das  Brennen  der  Kartoffeln 
zu  Brrfnntwein  wnrde  verboten  und  im  Mai  1817  folgte  dann  allf^emeine  Sperre  für  alle 
Gatt  iHiu'cii  von  FriichteD^  itu  folgenden  Monat  wnrde  die  Aufnabme  aller  Privat* 
vorrate  augeorduct  und  nachfteliende  Maxim alpreife  feftgefelzt: 

für  1  Scheffel  Diukel    ...    im  Haus    14  fl.,  auf  dem  Markt    16  fl. 
,1      ,     Boggeiiii.6erlka    „     ,     84  ,    „     ,      „      27  „ 
,1      „     Kernen  S8,,,      „  42, 

»   1  Haber     .   .    .    ,     ,      10  »     ,     „       „      12  , 

,   1  Simri  Kartoffeln  .    ..„„       2„„„      „        2, 30kr. 
Die  Kegiornng  kaufte  Fruchte  auf  und  verkaufte  fie  wieder  zu  niederen 
Pfeifen,  den  Scheffel  Dinkel  s.  B.  zu  6  fl.,  woran«  der  Staatakafle  ein  Verloft  von 
1154093  fl.  entftand. 

Von  befonder»  fcblimmem  Einfluii  war  der  gäuzlicbe  Mangel  an  allen  Getreide- 
vorrSten.  Von  altera  her  waren  in  Altwürttemberg  (nicht  in  NoBwfiittemberf  )  QelxniilO' 
▼errate  bei  den  Oemeinden,  Bentimtem  n.  C  w.  gefetaiioh  vorgeTdirieben,  diefe  Yw' 
rite  wurden  in  den  Kriegszeiten  aafge/ehrt  und  niebt  mehr  voll  «gänzt,  zumal  da 
beim  Kauf,  bei  der  Anfbewahrnng  und  dem  Wiedenrerluttf  fieh  regelmäßig  Ver» 
lafte  ergaben. 

Die  langjährigen,  verheerenden  Kriege  mit  ihren  riefigen  Laften  und  Auf- 
lagen, die  geringe  Ernte  an  allen  Gewächfen,  haben  das  ihrige  getban,  um  die 
Verhältniffe  der  Landwirtfehaft  nnd  damit  den  WoUftand  dea  ganten  Landea  an 
aerrStten. 

Maflnabmen  der  Regiernng. 

In  diefem  tiefen  Elend,  in  dem  ganz  befouders  die  Landwirtfobaft  des 
Konigreielia  Württemberg  lag,  griff  König  Wilhelms  I.  Regierung  mächtig  ein.  Dies 
war  nm  To  mehr  aoch  im  Intereffe  des  Staates  TelUI,  ala  derfelbe  gans  anf  daa  WoU 
und  Webe  der  Landwirtfehaft  angewiefen  and  ein  Aekerbanftaat  im  vollen  Sinne  dea 

Wortes  war.  Der  Staat  deckte  bisher  aus  feinem  Ornndeigentum  und  aus  den  Ein- 
künften der  Zehnten  von  Grund  nnd  Boden  feinos  Aufwandes.  Überdiea  fohnitt 
die  Not  der  Bauern  in  alle  Verhältnille  der  Bevölkerung:  tief  ein. 

König  Wilhelm  1.  erkannte  die  Wichtigkeit  einer  blühenden  Landwirtlcbatt 
nnd  einea  wohlhabenden  Banernftandea  nnnmwnnden  an.  Alle  feine  Regieranga- 
mafinahmen,  die  ans  dieTem  Notftand  ent(|>mngen  find,  cielten  daranf  hin,  befondera 
aneh  in  Nenwttrttemberg  den  Bauern  von  der  Lelbeigenfehaft,  der  Lebenbarkeit  der 
Gfiter  und  von  den  Feudalabgaben  freizumachen. 

Die  Fronen,  die  erft  in  den  Kric£r'=7eiten  als  Loff  empfunden  worden,  und 
andere  läftige  Abgaben  wurden  im  ganzen  koiiigreicb  al>gclVhafft,  der  Wildfcbaden 
vermindert,  die  Zebentlaft,  befonders  die  an  den  Staat,  erleichtert,  die  Wege  langfam 
verbelEBrt,  die  landwirtfdiafUiehe  ZentraUlelle  and  landwirtfehalUioben  Venine,  die 
Akademie  Hohenheim  gegrihidet,  ein  Teil  dea  Kammvgntea  verpachtet  a.  a.  o. 

Umfaflende  Staatshilfe,  foweit  Tie  damals  filMrhaupt  möglich  war,  wurde 
nnnmelir  der  Landwirtfehaft  zu  teil.  Di'  vollkommene  Freiheit  von  Grand  und 
Boden  wurde  freilich  erft  mit  dem  Jahr  lö4Ö  erreicht.  Wenn  auch  diefo  umfaflende 


Digitized  by  Go( 


Mt  d«r  Nltta  dü  la  J«hrbinMi. 


I.  61 


Ötaatabilfe  dem  fchwer  bedrängten  Landwirt  nicht  fofort  wieder  aufhalf,  fo  wurde 
Tie  doch  von  großem  Nutzen  fBr  ihn  und  die  Grundlage  für  fein  fpäteres  Gedeihen, 
wie  für  die  Entwielüang  der  Landwirtfehaft  des  Königreichs  Württemberg.  Und 
Dich  des  KSnlga  hobem  Vorbild  befetaSAigten  (ieb  von  jetit  ab  aaeb  MSaner  Ten 
Bildiag  und  Staad  mit  der  LaadwirtTeliaft,  die  naeh  altem  Her][oniin6«  feilbar  nar 
Yon  Baaern  getrieben  weide. 

8.  NotiUnd  In  den  Mran  1818-1626w 

a)  Aekerbattbetrieb. 

In  dea  Zelten  mit  fteigendea  Preifen  mid  in  den  Kriegdinflen  mit  Ibrem 
aeAHrordenfliebeii  Bedarf  warde  in  Alfe-  and  Nenwürttemberg  vieles  Laad  arbar 

gemacht.  Die  Gröiie  der  Fläche  läßt  lieh  aber  ans  Mangel  einer  fichereu  Grandlaga 
nicht  leicht  in  Zahlen  angeben;  jedenfalls  nahm  die  Urbarmachung  mit  der  Zonahme 
der  Bevölkerung  und  de«;  Verkehrs  aus  Riickficbt  auf  den  gefteigerten  Bedarf  zn, 
in  den  von  Boden,  Klima  und  Verkehr  begönftigten  and  diobter  bevölkerten  Gegenden 
wiederum  am  meiden. 

FBr  da«  KSaigreiob  Wflrttamberg  IfaideB  wir  in  dea  Aklen  den  K.  Staliftifeben 
Landesamtes  AalkeidiDangen,  wonaeb  is  den  Jabren  1812/80  aUjlbrlieb  9,1  V«  oder 
4540  Morgen  Ällmanden  urbar  gemaobt  wurden  und  KWar  inetft  2,22  "/o,  dann  nur 
nnt'h  1,9".A.  Von  den  unp-e!>fint  gebliebenen  Allmanden  waren  nur  IC"-  zum  Anbau 
für  tauglich  gehaltf^n.  In  der  Brache  wurden  in  demfelben  Zeitraum  um  0,21  "/o 
jährlich  mehr  Ualmlrüchte,  an  Klee  und  Futterkräatern  nur  l,2l*^/o  jährlich  mehr 
aogebaut. 

In  den  1880er  Jabren  fetbft  war  bei  den  niederen  Fraifea,  der  berrfebenden 
Aimnt  nnd  dem  Mangel  an  BetriebsmittelB  keine  Keignng  an  yerbeffemogen  nad 

Urbarmachungen  vorhanden,  vielmehr  gebt  au8  den  Oberamtsberchreibungen  und 
verrchiederer  Ilaiidrrhriftcn  deutlich  hervor,  daß  fo^ar  in  den  heften  Gegenden 
Württembergs  der  Anbau  der  Brache  und  Aliin.iiKicn  L-e^t n  früher  bedeutend  zurück- 
gegangen i(t.  Immerbin  find  die  oben  angeführten  Zahlen  der  urbar  gemachten 
Flaehe  Terfchwindoad  gegenüber  der  grollen  FlMelie  Ai&erlandes,  das  naeh  Memminger 
2800000  Morgen,  in  DreifelderwirtTehaft  gebaut,  betragea  bat;  die  Weebfelfelder 
ftellten  fieb  aaf  200000,  die  Allmanden  auf  104000  Morgen. 

Man  il^  gerne  bereit,  den  Niedergang  der  Ijandwirtfchaft  der  damaligen  Zeit 
in  bequemer  Weif»*  auf  eine  vorhandene  Überproduktion  zurtickznnihren,  aber  man 
follte  bedenken,  daü  die  Bovcilkcrungsznnahme  von  1812/32  212909  !Seel' n  (irtrng, 
und  daü  fleh  fo  ein  Mehrbedarf  von  71ä568  Scheffel  Getreide  ergab,  auch  wurde 
damals  vid  Getreide  aasgefübrt,  nad  wenn  man  nooii  einen  Mdirbedarf  für  den 
giMerten  Yiebftand  reebnet,  fo  kana  von  einer  Oberpredaktion  aidit  die  Rede  fein ; 
zudem  erzählt  Memminger,  daÜ  in  vielen  Gegenden  es  der  Bauer  für  feinen  Stolz 
hielt,  möglichft  viel  Äcker  brach  liegen  zu  lalTen  und  auch  die  Urbarmachung  der 
Allmanden  nnd  den  Brachanbau  nicht  zu  fehr  zu  betreiben.  Vielmehr  waren  die 
Bauern  dar*  b  die  harte  Kriegszeit  nnd  mehrere  perinpre  Ernten  mit  Miflwachg  und 
TeacroQg  fehr  heruntergekommen.  Jeder  Vorrat  war  aulgezehrt;  mau  lebte  von  der 
Baad  in  den  Mand. 

Oer  Baver,  der  foaft  gerne  einen  gewillien  Yonat  an  Frttebtea  aabinfke,  am 
im  Winter  oder  Fk^hjahr  die  eintretenden  höheren  Preife  la  genießen  oder  ^wiiTer- 
maßen  einen  Refervefonds  zu  befitzen,  war  jetzt  gezwungen,  um  mögliche  bald  Geld 
f&r  die  fehr  erhöhten  Stenern,  Abgaben  und  L5hne  xa  bekommen,  fofort,  nnter  Um* 
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Maden  fcboD  aaf  dem  Haim,  um  jeden,  aacti  den  geriogAen  Preis  zu  yerkaufeu. 
Diefe  Überflotung  des  Marktes  mußte  zu  einem  aoerhörten  Preisdarz  fäbreD,  zam&l 
die  Getreidebändler  in  den  TeoerangsjahreD  fchwere  Verlafte  erlitten  hatten  ond  noD 
wenig  Luft  mehr  sii  reger  Beleiligiing  «m  Hendd  seigten. 

Wtiter  ift  «I  bemerken,  dnfl  feit  den  1780er  Jnhreii  wehl  die  Getreideenb«!- 
fliehe  geftiegen,  aber  der  Ertrag  vom  Morgen  nach  Scheffeln  in  Rauhem  in  den  folgen- 
den 3—4  Jahrzehnten  dem  Lam^e^^dnrrlirchnitte  nach  nicht  gewachfen  ift.  Während  in 
den  1780er  Jahren  von  J.  G.  Harmiauu  der  I>andoHdnrchrcbnitt  zn  4,5  bis  4,7  Scheffel 
gefchätzt  wnrde,  III  er  für  da»  Jabr  1820  von  Memmioger  nur  etwa  zo  Scheffel  nach 
lUnhem  angegeben.  Das  mag  bei  oberflächlicher  Betraohtnog  befremden,  aber  es  ift  ein 
aller  Brfabrongefnts  d«e  Landwirts,  da£  mit  der  VergrSAerang  der  FISehe  dee  bebauten 
Landes  besw.  bei  TeigrSfiertem  Anbau  eines  befümmten  GewSehfee,  der  Dnrdifehnitts- 
ertrag  eher  finkt  als  Aeigt,  jedenfalls  der  höhere  Ertrag  weit  fchwerer  und  mit  grö- 
ßeren Unkoftpn  7,11  erreichen  ift.  Anrb  konnten  die  in  den  letzten  3 — 4  Jahrzehnten 
urbar  gemachten  Felder  bei  den  damaligen  üiifsmitteln  der  Landwirtfchaft  noch 
nicht  in  dem  Mafle  fruchtbar  fein,  wie  das  altgebaute  Land.  Der  Durchfchnitts- 
ertrag  mnflte  demnach  bernntergedrfickt  woden.  Für  des  KSnigreieh  Württemberg 
kommt  in  befonderer  Weife  in  Betiaebt,  daß  Altwürttembeig  doppelt  fo  Tiel  <66*/«) 
eqiiebige  als  minderergiebige  (83 ^/o)  Beiirke  anlkttweifen  hat,  alfo  früher  einen 
höheren  Darchfchnittsertrag  erziden  konnte  als  nach  der  Vereinigung  mit  Neu- 
wiirttemberg,  das  nar  43,76  ergiebige,  aber  Ö6|26^/«  minder  ergiebige  Be- 
zirke hatte. 

Natürlich  iit  in  den  heften  Gegenden  auch  bei  vergrößerter  Aubautiäche 
der  DnrebrcbidltBertrag  in  den  1820er  Jabren  bis  auf  Über  8  Scheffel  gediegen,  fonft 
müAte  der  Landesdorehfchnilt  weniger  als  4Vs  Seheffd  betrsgen  haben,  da  in  manchen 

Gegenden  der  Durchfchnittsertrag  nur  2  Scheffel  vom  Morgen  betrug.  Jeden£Uls 
aber  darf  man  in  den  1820er  Jahren  keine  Überproduktion  annehmen,  fo  febr  fie 
damals  allgemein  aln  l'rrache  der  gefonkenen  Preife  betrachtet  wurde.  Memminger 
fagt  in  feiner  II.  Auflage  der  Geographie  von  Württemberg  1823  S.  300: 

„Die  LaadwfrlMiaft  bsüwlst  fleh  aoeb  huige  debt  auf  dem  Orade  dsr  VollkosuMB' 
heil,  aaf  dem  He  yermüge  der  natflrtlebeD  BefchalfiMiheit  des  Landes«  Tain  könnte.  E«  fehlt  SWar 
nirht  an  Fleiß  und  Arbeitsliebc,  aber  es  fehlt  an  reger  Viftrif  bfnnkoit  an  verftandiger  Er- 
wagUDg  des  mehr  oder  minder  Nütslichen;  wie  maoclies  angebaute  Land  könnte  noch  beffer 
aagabant  wardea  md  fobafe  es  wttik  Obnimter  tlUbt,  «elobe  mebrsN  taefead  Morgn  im> 
»ngebautes  Allmandlani  beHtzen  .  .  .  folange  man  noch  200000  Morfeo  Wecfi rrlft  ld-r  in;  K5nif» 
reich  ziklt . . .  kana  man  von  keiner  aaflerordenllicheo  VoUkomBeabeit  des  Land  baue  Tprecheo .  * . 
IHe  aegebaalsftea  Gefeadso  Ited  das  altwtTttsmbeiigifelie  DsterhuHl,  belbnders  das  NeekardMri- 
gebiet,  eebft  den  Bsstrka  voa  HeUbronn  ued  der  grOdte  Tsü  der  bohsntoUfclwii  Ffliftentllaier.** 


b)  HandelsTerbSltaiffe. 


Während  im  Herzogtum  Württemberg  6etreide> Einfuhr  nötig  war,  fo  ge- 
llalteten  (Ich  im  Königreich  Württemberg  die  Handelsrerhältniffe  anders,  da  die 
himngekommeBea  Ctogenden  Nenwürttembergs  von  jeher  Getreide  ansgt^hrt  hatten. 
Es  wurden  nsiir  nw-  «Is  eingeführt:  im  Jahre  1811  91174  Seheffel  naoh  Ranhem 
nnd  weiterhin 

iadsaJab».  "•*f.£Sf* 
1812/15  dorahfehnittlieh  jihriich  104143 

1811/22  „  „  77000 

1821/22  «  «  255065 


raahe  Fracht« 
Sokdbt 

31656 

62000 
47503 


glatt«  0.  raolw 
»ir.  SflheflW 


185794 

189000 
302568 
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in  a»m  JkhMB  gUU«  FrOehte    raub«  FrUoht«    glatte  u.  raub« 

n  «MB  ümmmm  teliiljl  SolMflU  MoL  Sebcill 

1822/23  (1822  MiiIernte)drehD.j.  157319  36  991  194310 

1824    192554  49  979  242533 

1825  wurden  200U()0  Scheöel  von  der  Kegienmi:  /.urSckbebalteo.  (Von 
Friedricbsbafen  worden  124844  Scheffel  ausgeführt.) 

1826    179429  89091  218520 

1827    194844  49798  244687 

1828    205835         45868  251618 

In  Friedricbibafen,  dem  dsmaligen  HaupUnifblirplate  ftr  4m  Kdnigieieh 
Württemberg,  betrage  die  Ansfabr: 

im  .I.^iin? 

1621    108351  10875  119126 

1822    112644  5952  118596 

1828    112687  10092  122779 

1824    123885  19162  143047 

1825    116595  8  249  124844 

Überblicken  wir  diefe  Getreide-Ausfuhr* VerbältniOe,  To  findet  ein  beftaudiges 
Steigen  der  Anafabr  ftatt,  Tie  bat  ficb  im  Zeitraam  1811  bis  1827  nnboza  verdrei- 
fiebl,  in  den  Jahren  1821/22  gegenüber  rou  1811  21  mehr  als  verdoppelt. 

Dnreb  die  Mißernte  des  Jahres  1822/23  hat  die  Ansfabr  allerdings  um  ^i» 
«bceiUMttmeD,  am  im  nicUlten  Jahne  wieder  brtriAfllA  xa  (teigen.  Im  Jahre  1825 
bik  fie  hedentend  abgenommeD,  indem  die  Regiemng  ein  gtoiei  Qnantom  Getreide 
Ton  Verkaaf  zurückbehalten  hat  Von  da  ab  (leigt  die  Avefnhr  wieder,  angleieh 
fteigen  aacb  in  den  Jahren  1827  nod  1828,  trotz  hervorragender  Getreiileernten, 
begnnftip^t  «Iure))  den  Zollverein  ^wifobon  Raden,  Bayern  nnd  Wlirttember?  die 
Preife  des  Getreides.  Die  Getreide  lusfulir  nach  Frankreich  ging  in  den  gt  uiiunten 
Jahren  zwar  verloren,  dagegen  gewann  die  Ausfuhr  nach  Öfterreicb  and  der  Schweiz 
b«dratend* 

Zq  erwihnen  ift  nedi,  dafl  im  Jahre  1815  in  Wfirttemhei^  der  Harktswaog 
flh  liodlielie  Produkte  anfgeboben  und  freier  Marktrerkebr  im  Innern  des  Landes 
▼erordnet  worden  war.  Der  Handel  wurde  dadurch  lebhafter,  aber  immerbin,  wie 
fchon  erwähnt,  durch  die  fdüeohten  Wege  erfobwert  nnd  koftfpielig  genug;  fo koftete 

X.  B.  im  Jahre  1821 : 

an  Fracht.  Lohn  und  Spefen  1  Ztr.  Getreide 

vou  iranklurt  bis  Friedricbsbafen  einfehl.  Zoll     .    .    3  ä.  54  kr. 
f,  Heilbfoon  ^  ,  ohne  ZnXi   .  .  .  2  fl.  15  kr. 


TOD  Stattgart  nach  Friedriehahafoi  ohne  Zoll  .  .  .  2  fl.  — 

,    Ulm  „  j,  „       „    .    .    .    i  fl.  86  kr. 

Die  Hauptfrucbt  Württembergs  blieb  der  Dinkel,  welcher  gegerbt  (Kernen) 
ZOT  Ausfuhr  gelangte;  der  Albbaber  hatte  damals  fchon  einen  guten  Namen  und 
wurde  vielfach  über  Ileiii)roDn  in  die  Eheingegenden  ausgeführt,  Koggen  warde 
befonders  im  Oberamt  Eliwangen,  Weizen  im  Oberamt  Schorndorf  and  Tübingen 
gebaut.  Obwrehwaben  war  die  Hanptfraohtgegend  oiit  Hanptanefiibr  Aber  die  Mlrkte 
Inn,  Kberaehy  Rarentbnrg  nnd  Wangen  naeh  IViedriohehafen,  von  wo  dae  Getrdde 
nach  der  Schweiz  ging.  Das  ergiebigfte  Frachtland  war  die  Herrenberger  Gegend, 
Qlemsgau,  Winnenden,  Ludwigsbarg  n.  f.  w.  Stattgart  maßte  fteta  von  fremder  Znfiibr 
leben  aad  die  hdebften  Preife  beiablen.   Stuttgart  und  Winnenden  vermittelten  den 
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Verkehr  in  der  Mitte  Württembergs.  Während  im  Unterland  das  Getreide  mehr  im 
Haafe  des  Frodasenteo  gekauft  ward,  wurde  im  Oberland  alles  Getreide  auf  den 
Markt  gefabreo  and  dort  gehandelt  Als  Käufer  traten  auf  die  Hlndler,  Miller 
und  Bieker. 

Oer  Hnndel  in  Vieh  bltlhte  hnn|»tfScbUcb  im  HobeDlobifcbeo,  HälUrcheo  nnd 
Donnnkrels,  in  der  Ellwanger  Gegend,  weiter  anf  dem  Scbwarzwald,  dann  in  Giengen 
a.  Br.  nnd  auf  fler  Alb.  Die  Stallfütternng  war  damals  im  Neckar-  und  Ja^ftkrem 
darcbgängig  eiuLctührt,  im  Scbwarawald-  und  Üonaukreis  nur  zum  Teil. 

Die  V 1  e  ii  -  Ausfuhr  hat  von  jeher  eine  große  Holle  gefpielt.  Bs  wurden  io 
den  Jahren  1812>-181ö  dnrebrebnittlieh  jXbrlieh  mehr  awp  ab  eiugeillhrt:  an  Oebfen 
nnd  allerlei  Bindrieb  nrammen  80499,  an  Schafen  nnd  LSmnern  75495  Stiele, 
an  Wolle  5511  Ztr. 

Mahr.eiogeföbrt  wurden  in  derfelben  Zeit: 

an  Schweinen  .    .   40755  Stlok 

„  Pferden   577  „ 

„  Wein   1686  Eimer 

„  Hopfen  9518  Ztr. 

Avdi  Tabak  wnrde  mehr  ein-  als  aveg^brt 

Im  Jahre  1822/88  &nk  die  Viebansfiibr  auf  9164  Sftlek,  die  SebafeusMr 

anf  30167  Stück,  die  Wollausfuhr,  1812/15  noch  5511  Ztr..  auf  3043  Ztr. 

Der  Viebhanflel  und  befonders  die  Ausfuhr  war  fchr  eintritf^lir^b  h]H  znm 
Jahre  löl2,  wo  Frankreich  durch  fcbarfe  Sperrniaßregelu  jede  Ausfuhr  dorthin  un- 
möglich machte.  Die  Ausfuhr  ging  nuu  zurück  und  hörte  im  Jahre  1824  ganz  anf. 
In  Wfirttemberg  war  dies  noch  nie  rorgekommen.  Das  Vieh  wurde  wertlos;  weder 
Maftrieb  nodi  Joogvieh,  weder  Schafe  neeh  Lammer  konnten  mehr  abgefetzt  werden. 
Trota  der  niederen  FleifiBhpreife  erhöhte  (leb  der  Verbraaeh  nicht,  es  wurden  damala 
etwa  20  S  FieifehTenehr  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  angenommen.  Zu  diefer 
vollftandigen  Stocknog  im  Viehbandd  kamen  noch  die  niederen  Prucbtpreife  nnd 
machten  das  Maß  des  Unglücks  der  Landwirte  voll,  deren  Haupterwerbsquellen  nun 
verfiegt  waren.  Viele  kamen  in  diefen  Jahren  um  Uab  und  Gut,  die  Not  ftieg  anfs 
hdehfle.  ESrft  im  Jahre  1827  hat  die  Viehausfnhr  die  halbe  Höhe  vom  Jahre  1815 
wieder  erreiebt  nnd  Itieg  nnr  hu^ulhm  wieder. 

Auch  die  Wollanefahr  hatte  wegen  des  mngeftthrten  Wollsolls  in  England 
an  Wert  bedeotend  abgenommen  ond  die  Weinansfuhr  naeh  Bayern  war  fehr 
erfehwert. 

* 

e)  PreisTerbSltniffe. 

Die  Holsprdfe  waren  feit  den  1780er  Jahren  in  ihrer  fteigenden  Biehtung 
gebliehen,  fie  hatten  um  das  Doppelte  and  mehr  sitgenommeo,  Shntt^  verbSlt  es 
fieh  mit  den  Löhnen,  die  am  das  Dreifaehe  geftiegen  waren. 

Eine  Magd  erhielt  in  vorliegendem  Zeitabfchnitt  jährlich  25—30  fl.,  ein 
Knecht  50—60  fl,  Lohn  und  einipres  Zubehör,  als  Tagrlobn  wurde  ira  Neckarkreis 
36  —  43  kr.  täglich  bezahlt,  diefer  ftieg  gegen  früher  um  das  4  bis  Ofachc.  Ein 
Morgen  Weinberg  zu  bebauen  koftete  jetzt  iu  Württemberg  durchfchnittlich  24  fl., 
alfo  mehr  als  doppelt  fo  viel  gegenlber  von  frlber. 

Was  nnn  die  Getreide-  nnd  Viehpreife  anlangt,  fo  fafa  es  bei  diefen  fehr 
fehtimm  aus. 

Nnrh  defn  Miß-  und  TeuerunjTRjalir  1817  gab  e«  1818  eine  vorzfi(^iehe 
Getreideernte,  welche  der  Teuerung  nod  allen  Sperren  ein  Ende  maobte.  Im  Anfang 
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des  Jahres  lölö  konnte  der  Scheffel  Dickel  kaum  noch  zu  4  fl.  nod  die  Kartoffeln 
m  8—10  kr.  dtt  Simrl  veriuuift  wertkn,  ebenfo  flel  der  Wefai  in  Pr^e.  lo  dem- 
Mbeo  Jahre  gab  ca  neben  TorsUgllcber  Getreideernte  noob  anagesdolineten  Wein 

ood  viel  Ohtt,  die  mebfolgeodeD  Ernten  waren  immer  gut.  Eine  Aasnabme  machte 
das  Jahr  1822,  in  welchem  die  Oetreideerntö  nur  öOOO  Scheffel  mehr  ergab,  als  die 
(Ipi  Hnnperjahres  181G,  trotzriom  hob  fich  der  Preis  des  Dinkels  von  ^  fl.  nur  auf 
4  ti.  3U  kr.,  der  de»  Habers  vou  2  fl.  30  kr.  auf  4  fl.  lö  kr.,  nm  foiuil  ii«  JaLre 

1823  wieder  tiefer  zü.  fioken.  Eine  gute  Kartoffelernte  fowie  der  Maugei  an  Spekalatiuus- 
loft  Terbindertes  daa  bdhere  Steigen  der  PreiTe.  Die  folgenden  Ernten  der  Jahre 

1824  nnd  1825  waren  wieder  gut,  die  der  Jahre  1827  nnd  1828  berrorragtnd. 
Die  Preifc  Tanken  immer  tiefer  beral)  tind  erreichten  im  Jabre  1826  ihren 
tiefften  Stand.  Der  Marktpreis  des  Scheffels  Dinkel  war  2  fl.  17  kr.,  des  Ilabcrs 
?  fl.  05  kr ,  des  Roggens  3  fl.  57  kr.  und  weniger.  In  Urach  z.  R.  koftctc  einige 
Jabre  hindarch  der  Scheffel  Haber  1  fl.  36  kr.  bis  2  fl.  Im  Haufe  wurde  für  den 
Scheffel  Dinkel  nnr  1  fl.  15  kr.  bin  1  Ii.  24  kr.,  hoebftens  2  fl.  beablt. 

Ebenfo  nieder  waren  die  Vidipreife.  Ein  Paar  Oebfen  konnte  man  kanm 
noch  für  80  fl.  verkanfen,  eine  frifchmelkende  Kuh  bot  man  vergebeaa  an  18 — 20  II* 
an,  ein  IVijähriges  woblgehaltenes  Rind  zu  10  fl.,  einen  fetten  Hammel,  der  fonfit 
9  fl.  koftete,  konnte  man  nicht  zu  4  fl.  los  werden.  Im  Jahre  1824  blieb  das  fehonfte 
Haßvieh  nnverkauft,  niemand  bot  darauf. 

Der  Ertrag  der  Staatsdomänen  lU  durcii  die  niederen  Preife  leit  löi'j  jähr- 
lich nm  648000  fl.  aar&okgegaugco,  anoh  worde  vielfach  das  Paebtgeld  für  die 
DomSoea  nnd  Scbafwtiden  namhaft  herabgefelit. 

Die  Giiterpreife  fanken  ebenfalle  am  die  Hälfte  oder  noch  tiefer.  Im  Schuf* 
fenthal  z.  B.  koftete  in  den  1820er  Jahren  1  Morgen  Acker  mittlerer  Güte  40  (]., 
1  Morgen  Wicfe  100  fl,;  im  Neckartbai  and  6äu  koftete  im  Jahre  1828  1  Morgen 
guter  Acker  und  Wiefe  nur  je  4 — r)00  fl.,  ein  mittlerer  200  fl..  in  manchen 
Orten  nur  100  ti.  In  Blaabeuren  koftete  1  Morgen  beftes  Auiieiifeld  2—3  fl.  In 
mandiea  Gegenden  wurden  geringe  Äcker  amfonft  hergegeben.  Noch  Tleie  Beweife 
liefen  fidi  von  der  Wertlofigkeit  der  Gttter  in  damaliger  Zeit  anfBbm.  Im  all- 
gemeinen  gingen  die  Preife  nicht  nur  der  einzelnen  Gegenden,  fondern  fogar  in  den 
einzelnen  Markuugen  fehr  auoeinander,  fo  daB  daa  Beftimmen  eineB  Darcbfebnitts- 
preifes  faft  unmöglich  ift. 

d)  Folgen  der  niederen  Preife. 

Die  Folgen  der  niederen  Preife  für  Getreide  und  Vieh  waren  fchlimm,  aber 
nicht  aberrafchend.  Das  Land  nnd  befondera  die  Baaem  waren  von  den  Kri^a- 
iM'ten  nnd  den  Mißernten  ber  nahen  drfeh$pft  nnd  ea  braoehta  niebt  Tiel,  nm  den 
wlrtfisballUdien  Rnfai  der  Banem  ToUenda  herbeiaaflihren,  ber<nidera  die  Eleinbaaem 
waren  ftark  verfchnldet. 

Hören  wir  hier  einen  der  vielen  ZeitgenolTen,  die  die  Not  der  Landwirte 
klar  imd  anerfchro«ken  bekauntgalien,  den  Abgeordneten  Fetzer,  welcher  am  30.  April 
lö24  lolgendes  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  vortrug: 

„Ift  deht  vIeliMlv  der  WUtttenb«^  f«lt  1816  iM»flh  weit  Inser,  ift  oiolit  dtr  Geld- 
oiangel  noch  weit  größer  geworden,  find  nicht  eben  darum  die  fortdauernden  Abgaben  noch 
drückender  und  weit  befehwerender  geworden,  ift  nicht  das  Grandeigentnm  tiefer,  beinahe  bis 
nm  TOlligen  Unwert  herabgefunlcen?  Hat  niebt  feibft  die  Knitnr  des  Bodens  lilofig  fchon  ge» 
OttM^  weil  dem  Landmann,  ins  der  großen  Abgaben  willen,  felblt  fein  Vieh  Oftar  waggenommeQ 
und  verkauft  wird?  Qiebt  «s  nicht  Gegenden  and  Ämter,  wo  eine  £xekution  giir  nicht  mehr 
möglich  und  ohne  Qflteia^judikation  g»r  nicht  mehr  denkbar  ift?  ...  .  Liefen  Sie  nicht  täglich 
WM»milk.  JefetMUhMT  ISW,  B.  1.  5 
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im  Merkur  Liften  von  Vergantungen  aas  allen  Teilen  Württembergs?  Ich  frage  einen  jeden  aaf 
Mtt  OcwUSsa«  er  komne  «at  wcidwr  Oegead  er  wolle,  oraG  er  nielit  rig^n,  daß  aiebt  blof  Ana* 

haufor  nirl  Vi  rfchwondcr,  fondcm  anch  die  redlichflen  und  gewilTenhafteflen  HauRPa.ter  otine 
alle  Verfcbaldnag  in  ihrem  Vermögen  bis  tarn  Verganten  beruntergeTankea  liad?  Mai  nicht 
«Ib  Jadar  tob  ans  geftehen,  dafl  «e  arft  dem  Woblftaad  dar  UnttTtbanaD  iniiar  mcbr  larOckgelit 
BBd  Bbuwda  Sparen  des  BcITerirardaBB  zu  finden  Hnd?-- 

Gegen  diefe  Schilderung  erhob  ficli  kein  Widerfprach,  fie  faud  ihre  tranrige 
BeßätigQDg  in  naehfolgeodem  Berichte  des  StadtfchaltheiÜeoamte  BeAgbeim  vom 

Jahre  1826  (Mofer  1832  S.  4): 

»WoUn  naa  die  BHeike  weadat,  afebta  ala  Not  aod  Braak  imlar  OBOrtrlgliehoB  Laftaa, 
niobta  als  Darben,  nnr  um  den  AnfprUohen  der  Gfftnbiger,  den  Fordemngen  des  Staata,  Ober» 

amts  nnd  des  Orts  Genüge  tn  leiften.  Solbft  der  belTerc,  aber  kleinere  Teil  der  biefigeu  Befitzer, 
die  20 — 25  Morgen  befitzen,  waren  vor  10  Jabrco  uoch  wohlhabend,  ihr  VcmiüguD  t'cbätzte  man 
aof  9—7000  fl^  BBB  aber  ift  aa  auf  berabgefuBken  ....  In  dar  Tbat,  wenn  man  die  Opfor 
mit  anficht,  denen  die  meiften  Landlente  ficli  -^virklicb  hitigcbcn,  nnr  nva  ihre  Zahhingspflicht  %n 
erfüllen,  nao  mnß  befchimt  aorücktreten.  I>enu  wo  üt  einer  unter  lOü  Gebildeten,  der  im  Hin- 
bUek  aof  Mm  gelAige  KuUor  dea  LaadnaDB  nnr  ober  YorgleioboBg  ndt  lieh  würdig  hielte, 
welcher  der  Entfagong  der  erften  phyrifcheo  BedUrfnilTe,  des  Satses,  des  Fettes  an  die  Speifen, 
des  Weines,  ja  oft  fogar  des  6rot«s  Heb  rttbatea  dürfte,  wie  der  arme  Landmaun,  deflen  KOrper 
doch  dnrch  phyfirche  Anflreugung  immer  in  Anfpnich  genommen  wird?  Wie  kann  diefer  bc- 
dltvgto  Mau  fleh  mit  nener  Knltnr  befaffen?" 

Von  dem  Schwarzwald  hören  wir  Ähnliches  and  oicht  trdlUicher  Hnd  die 
Naohrichtea  ans  dem  Jagftkreia. 

e)  Gantproseffe  nnd  Answandernng. 

Die  Fdgen  dieTes  ESendi  teigten  (leb  dentlieb  in  den  Zahlen  der  Gant- 

prozelTe  nnd  Auewanderangen  in  diefen  Jahren.  Hit  Eintritt  befferer  FrtsHtf  Bber- 
hanpt  befferer  Verbältniffe  nehmen  die  Gantprozeffe  nnd  Answandernngen  ab. 


Erledigt  worden  folgende  GantpniBeflTe : 


im  Jahre  1822 

.    .    1 608 

im  Jahre  1829  .  . 

2018 

1823 

,   .  1768 

1830  .  , 

1740 

1824 

•  1568 

1831  .  . 

1511 

1825 

.  ea.  1925') 

1832  .  , 

960 

1826 

.   ,    2  283 

i83n  .  . 

881 

1827 

.   .  2563 

1834  . 

732 

1828 

.    .  2660 

zufammen  i.  d.  J.  1822/34.  . 

22167 

Die  nnbängigen  GautprozelTe  fanden  entweder  einen  Ausgleich  oder  unter- 
blieben fie  wegen  gänzlicher  Ausfichtslofigkeit  für  die  Gläubiger,  etwas  zu  erlangen. 
Wie  viele  von  diefen  Frozefl'en  auf  die  Landwirte  kamen,  läüt  fich  allerdings  Tcbwer 
fisgen,  der  Lage  der  Verbältniffe  enttprecbend  wohl  die  meiften.  Von  den  in  dco 
10  Jahren  von  1828/1831  erledigten  Gantproaeffen  kamen  die  meiften,  beinahe 
auf  den  Neckarkreis,  etwas  melir  als  Va  anf  den  Sdiwarswaldkreis!,  Vt  anf  den 
Jagftkreis  nnd  nngeiahr  Vo  auf  den  Dotiankreis. 

Znr  weiteren  Erklärung  diefer  Vergantnngen  tnö^e  dienen,  was  der  Ab- 
geordnet«? Kclikr  in  I Viner  Schrift  vom  Jahre  1829  S.  9  anfuhrt,  daß  der  frühere 
gericbtUch  aogefchiageue  Wert  eines  liegenden  Unterpfandes  nicht  zum  vierten  Teil 
vorhanden  fei,  fedafi  dieGantmaffe  nieht  einmal  ntr  Betahl  ung  der  Geldftrafen  dea 
Kaffeareftes  oder  der  UnterAiehnngskoften  binreidie,  ganz  ahgefehim  daran,  da6 
beim  Verkauf,  wran  fieh  Mberbanpt  Kinfer  finden,  die  bypothdEarifeb  ▼erfiefaerten 

')  Darchfcbnitt  der  Jahre  1S21  und 
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Kapitalien  niolit  g-edeckt  wcrdftn.  Das  Vermögen.  <la«  aaf  die  Güter  angelegt  war, 
fei  auf  die  Bälüe  verlchwaodeu,  man  kaufe  Befit/nnpren  gcgf^  V/'  oder  \U  von 
irüber.  Zwei  Jahre  vorher  fagte  derl'elbe  iu  einem  iSendicbreiben,  diili  die  Prdler 
immdHek  iUA  m  thnn  UUton«  in«i  ezekiitier«^  TCfkufe,  vergante,  brioge  einen 
nuerbdrten  Umfehwnnp  in  den  WectiTel  dee  BefilMBr  die  KSnfer  fehlen,  immer  tiefer 
Hnke  der  Bedenwert»  die  Terannten  Femilien  gel»  Dum  den  Gemeinden  in  die 
Fitterang. 

Aasfehließlich  des  Jahres  1817,  wo,  wie  obeo  erwähnt,  12000  PeriboeQ  aus« 
wanderten,  waren  ausgewandert  in  den  Jahren  1812/22  12108  Perfonen,  1822/32 
22997,  da?on  in  den  Jahren  1830/32  allein  14948,  and  zwar  ans  dem  Neckarkreis 
10492,  SchwnnwaldkreiB  6818,  Jagftkreie  4298,  Oonnnkreis  2804  Perfonen.  Oa< 
nteh  find  im  Neelctrkrde,  wo  die  meiAen  Onnlfine  vorkamen,  nneb  die  meiflen 
Perfonen  ausgewandert. 

Anch  die  Stenerrückftände  geben  ein  trencs  Bild  dor  dnmf?lip-en  Ziiftünde, 
noch  fic  werden  mit  dem  Steigen  der  Preife  geringer;  es  betrugen  dielelben  namlieh: 
im  Jahre  1817  .   .   8  975783  «.       im  Jahre  1826    .   .   5  7:37  987  fl. 

1820  .    .   8787826  fl,  1829    .    .    2729939  fl. 

1889  .  .  8771382  &  1881/82  keine    10000  fl.  mehr. 

Über  die  Sten«rrilelcllfinde  fchreihi  Hemminger  in  den  WQrtt  Jnhrhfiohern 
1823  I.  a  88: 

„Die  Stenerrflckflande  ftamaieD  noch  von  den  Kriegsjabren  her  und  fin  l  ni.  ht  mir 
dea  gefanteo  Staat,  rondera  aveb  elaaeloea  OberiUDtw  and  Geneioden  auferlegt  worden,  welebe 
felbft  woUhabeadarM  Klaflba  erfebeiyftm  und  w  dmfelbw  mmöglioh  gemaobt  liabee,  neben 
den  febr  gefteigerten  Staatsabgaben  diefe  Umlagen  von  Jahr  ta  Jahr  xa  besahlen.  Bei  «iamlneD 
Kontribnentpn  hptrn;jpn  die  SteuerrückftiiQdu  f>(M)  fl.,  lOOO  fl.  und  noch  mclir.  Davon  mehrten 
ficii  alijäbrhch  Zins  und  ZiaTeuins  immer  mehr  und  die  SteaerrUckflünde  genoffen  abfolute«  Vur- 
Bvcueebt  nd  fralea  daa  Ymaltigtia  der  Stenenabler  auf  und  die  flbriK«n  Gllabiger  fldea  gans 
odar  größtentei!':  dnrrli  • 

Mit  großer  Härte  und  Strenge  wurden  in  den  erften  Jahren  der  Not  die 
rückrtändigen  Stenern  und  Abgaben  durch  fogenannte  Freier  beigetrieben,  was  beim 
Volke  große  Erbitterung  verurfachte,  felbft  die  notwendigflen  Oegenßinde  wurden 
oft  Terkanft.  SpXter  wurden  inneren  Sebnldnon  diefe  Rfiekflinde  gum  «rlaffen, 
womne  fieh  nneh  dne  mfehe  Sinken  derfdben  in  den  nng^ebenen  Zahlen  ergiebt. 
Doeh  trugen  die  belTeren  Preife  Jedenfalls  am  meiften  dasn  bd.  Viele  Pfarrberiohte 
yon  damals  bezengen,  daß  der  arme  Mann  trotz  der  geringen  Brotpreife  wegen 
Mangel  an  Arbeit  und  Yerdienft  darben  mußte  und  Bürger  und  Gemeinden  im  all- 
gemeinen an  großer  Armut  litten. 

AIki  das  giebt  ans  ein  tiwuigei  Bild  den  grölen  Elende  nnd  der  Net  in 
den  billigen  Jnbran,  die  dw  Not  der  Mifiirnetu-  nnd  Hnngeijnhre  von  1816/17  gleich- 
knm  oder  diefe  gar  t)ei  der  allgemeinen  Brfcbdpfnng  IUI  noch  übertraf. 

f)  Vorfchläge  zur  Befferung. 

lo  den  Druckfachen  der  Kammerverhandinngen  der  Jahre  1820 — 24  und 
aach  fonft  in  vielen  Schriften  lehlte  es  nicht  an  Vorichiägen  zur  Abhilfe  der  Not. 

Die  einen  wollten  Viehhaltung  und  Viebmaftung  ausdehueo,  wiewohl  das 
Tieh  gemdesn  wertloe  nnd  nnTcrUlnfUdi  war,  andwe  den  Getreideban  ger(^lick 
eingefebrinkty  wieder  andere  das  Brennen  dtf  Kartoffaln  rerboten  wifliui.  Andere 
fcblagt'ii  vor,  SCencvn  nnd  Abgaben  anftatt  In  Geld  in  Natnmlien  nbmzahlen,  größere 
Borgfrift  oder  gar  ganzen  Nrü  lilaü  der  Steuern  zu  gewahrer.  Anrdi  '.vnrtle  in  den 
Laodtagsverhandlangen  im  Jahre  1820  in  der  Kammer  der  Antrag  auf  Früchte- 
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ankanf  für  Magazine  mit  großer  Mehrheit  verworfen,  dopb  worden  in  demfelben 
Jabre  mit  Einverftändnis  der  Stände  200000  Scheffel  der  herrfchaftlicheu  Früchte  dem 
Verkam  eutzogea  uud  liir  ipäter  aufbebalteii.  Weiter  icbiug  maD  vor,  äciiuidziulen 
Sm  Baoero,  OeflUle  «ad  Fronen,  die  auf  firinin  Boden  btHeii,  von  feineni  BinkonnieD 
nbusiehen  nnd  dis  Rainninkonimen  niler  StnntibBrger  gleicbmUKg  tn  Terftettern. 
Man  hörte  den  Tabak-,  Hopfen-,  Flachs-  nnd  Repsban  empfehlen,  ebenfo  gefetKliche 
Regelung  des  Lo)mr>t:  Herabfetzang  des  Zinsfußes,  Gründung  von  Leih-  and  Kredit- 
kaflen,  Minderung  der  Staatsabgabeu,  Verbot  der  Getreideeinfahr^  gleichmS£j|;e  Ver» 
teilang  der  Staatsfcbold  u.  f.  w.  vorfchlagen. 

g)  Schiaßergebnis. 

Oberblicken  wir  den  Zeitabfchnitt  von  1818 — 1896,  fo  finden  wir,  daft  die 
Hohpreife,  die  Löhne,  Stenern  und  Abgaben  am  das  Zwei-  bis  Mehrfache  und  ebenfo 
die  Preife  für  Schiff  and  Gefobirr  geftiegen,  die  Preife  der  landwirtfcbafUichen  £r- 
sengnilTe  dagegen,  ebenfo  wie  die  Gütorpreire  bedeutend  gefallen  find,  fo  daB  in 
viden  Fillen  die  Knltarkoften  die  Xännalunen  weit  ttberftiegen.  Die  WirlfebafiB> 
and  Lebensbedingangen  des  Baaeni  hatten  fich  bedenklich  verfchoben;  nm  anf  der 
gleichen  wirtrchaftüclun  Höhe  zu  bleiben,  hätte  er  jetzt  zur  Reftrcitniür  feiner  He- 
triebsai!s<]:aben  nebit  Steuern  und  Abgaben  ungefähr  lOmal  mehr  ernten  müfl'enf  aU 
am  äcbiuß  des  letzten  Jahrhunderts. 

Tergleioben  wir  die  EtgebnilTe  dea  ganzen  ZeUabfcbnitte  Ton  1797 — 1826 
mit  den  von  1760—1796,  fo  finden  wir  knn  nnfammMigefaitt  folgende«: 

Früher  beftand  bei  hohen  Getreide-,  Vieh-  und  Güterpreifeo,  niederen  Löhnen, 
Qberbaapt  niederen  Erzeagongskollen  großer  WohlAand  der  Banern  nnd  des  ganzen 
Volke«.  Jetzt  wurde  durch  die  verheerenden  Kriege,  durch  Mißwachs  and  Tene- 
rung  der  Landwirt  lo  entkrauet,  daß  dir  eintretenden  niederen  Vieh-  und  Ge- 
treidepreife,  die  gefteigertcn  Lübue  uud  Erzeugungskoften  eine  allgeiiieioe  Zerrüttaug 
dee  ftüheren  Woblftandes,  grolle  Verarmung,  Asswandernng  and  B«volkerttngn< 
abnähme,  flberhaapt  einen  Notfkand  fchlimmAer  Art  herbeiführten,  der  fieb  noch 
dnreh  Jahnebnte  bindnrek  fllblbar  machte. 

HL  Die  laSOer  und  I8606r  Jahre. 

1«  Der  NoifUmd  In  den  JTahren  1S60-1868. 

Wiewohl  in  den  Jahren  1827,  befooders  1828  nnd  auch  fpäter  in  den  30er 
Jahren  hervorragende  Getreideernten  gemacht  worden,  (Itiegen  infolge  der  Zoll* 
Tereinignng  mit  Bayern  nnd  dem  ZoIlanfoblnB  an  Ptenfien  nnd  Hoffen  die  Oetteide- 
preife  siemlieh  fohndl.  Dnreh  Anfhebnng  dw  DnrohgangssöUe  nnd  Befreinng  von 
Strafiengddero  erholte  fich  auch  der  Viehhandel  und  damit  der  Viehpreis. 

TrriTTiprhiTi  bat  aber  das  wirtfchaftliche  Elend  der  1820er  Jahre  eine  dauernde 
Wirkung  zuriickgelaflen.  lo  daß  die  fteip-enden  Preife  in  Getreide,  Vieh  nnd  Wein  nicht 
im  flaude  waren,  die  Wohirtandsvcrhältnide  der  Iranern  gründlich  za  beflem.  Die  Dinkel- 
preife  ßiegen  vom  Jahr«  1827  bi>  1845  nm  43,7  Vo,  der  Prel«  des  Haben  nm  60,1  V». 
Die  LebenshaUnng  der  Landlente  blieb  dnfaeb,  ihre  Bedirftalslofigkdt  war  bekannt, 
was  von  nngSnlUgem  Einfluß  aaf  die  sablreichen  Gewerbetreibenden  in  Stadt  and 
Land  war,  welche  teilweife  fchon  unter  der  Konkurrenz  der  Fabriken  zu  leiden 
hatten.  Der  Landwirt  fachte  fo  viel  wie  möglieh  feine  Betrieberoittel  einsafehränken 
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und  CS  kauu  daher  auch  in  diefer  Zeit  tod  keinem  neDnenawerten  Aaffchwoog  in 

der  Landwirtfchaft  berichtet  werden. 

Um  die  Ziofen  der  ächuideulaft,  die  zom  grolien  Teil  von  der  Not  der 
JSSOtr  Jakra  b«nrlilirt«^  «nfinibringen,  veikuften  di«  I«iidwirto  laft  «U*  ihr  Ge- 
treide and  nlhrten  (Ich  hanptfitoUieli  von  KartolBBlnf  wodareb  deren  Aoban  so  einer 

nogefanden  AasdehnuDg  beranwacbs.  Im  Jabre  1845  trat  zam  erftenma)  die  Kar- 
toffelkraakheit  auf,  welche  von  da  ab  lieh  jedes  Jahr  zeigte,  befonders  im  Jahre 
1H51,  wo  Diir  mi\  im  Jahre  1852,  wo  nur  0,32  Simri  Kartoffeln  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung^  geerutet  wurdeu,  während  die  Ernte  z.  B.  im  Jahre  1850  8,5  Simri  betrng. 
Die  Jabre  1846  and  1847  brachten  wieder  geringe  Getreideernten,  dazu  waren  die 
OetreideTorrSte  nifiinraieogerchnioltenf  nnd  nnr  dnreh  eine  kontgliehe  V»ordiiang 
wvcden  die  am  50*/«  geftiegeaen  Getreidepreife  wieder  rafeh  herantergedrlckt  mid 
dem  Wacher  ein  Ziel  gefetzt,  nach  folgten  vom  Jabre  1849  ab  4  fchlechte  Wein- 
jabre.  In  den  Jahren  1850  und  1851  rankeu  die  Getreidepreife  wieder  bedeutend. 
Alles  dies  wirkte  zufammcn,  daß  zu  Anfang  der  18")0er  .fahre  ein  weithin  ein- 
greifender Vermögcnsverfall  eintrat.  Sicher  hat  die  KartoSelkrankheit  die  Not  ver- 
fcblimmert  und  aaob  eine  noch  nie  erlebte  Obfternte  im  Jabre  1847  konnte  die 
Not  nidit  mildwn«  Die  meiften,  welcbw  es  biiber  nieht  gelangen  war,  tith  von 
den  alten  Sebalden  freiaaraaoben,  kauen  in  diefeni  Jahre  sam  TollftoncBgen  Baio, 
nnd  der  eingetretene  wirtfeballUehe  Notftaad  bildet  To  nnr  dne  tranrige  Fetlft^ang 
der  1820er  Jabre. 

Trotzdem  die  Steigernng  der  Göterprcife  feit  30  Jahren  nur  20 '/o  liftrng 
und  die  Erträge  der  OOter  höher  waren,  fielen  He  in  diefea  Jabren  in  geldarmen 
Gegenden  um  Va  bis  Vm  des  früheren  Prcifes. 

Helferieb  führt  in  der  ZeiUchrift  für  StaatswilTenfchaft  18&3  S.  425  an: 
,Es  ift  in  belTeren  Gegenden  niebt  feiten^  daß  bei  Zwangsrerkaafen  bei  weitem  nieht 
das  hypotbesiorte  Kapitel,  alfo  notb  nieht  die  AnTcUageAimme  geboten  wird,  in 
mehr  heronte^ekommenen  Gemeinden  oft  niofat  *U  dee  Anfchlags;  ja  es  find  Fälle 
bekannt,  wo  kaum  V«  der  Schaldßimme  sa  erlangen  war,  oft  war  iib«4iaapt  kein 
Käufer  za  finden." 

Die  Zahl  der  Gantfälle  hnt  fleh  um  dicfe  Zeit  wieder  bedeutend  vermehrt, 
{»enan  kann  fie  nicht  antregehen  werden,  weil  die  Mitteilungen  hieröber  aueeinauder- 
gehen^  meinen  Angaben  liegen  die  Berechnungen  von  Finansreferendär  Dinkel  in 
der  Zeitfobrift  ISr  Staatewiflinifefaaft  1^  in  Grande,  danaoh  betrogen  die  Ver- 
gantongon 

im  Jahre  1852    7582 

1853    8  536 

1854    8813 

  zuf.  24931 

davon  find  nath  Dinkel  Va  auf  die  bäuerliche  Bevölkerung,  '/s  auf  die  Gewerbe- 
treibenden zu  reebnen,  die  fich  infolge  des  geringen  Yerdienftes  hei  den  Bauern  and 
der  fteigenden  Konknrrena  niebt  mehr  halten  konnten.  Hetfeiieh  redmel»  anf 
358  Perfonen  1  Gantfall. 

Dae  bei  Überibbaldnng  anfgen<nnnieae  nnd  anter  die  Gllnbiger  vwteille  Ver- 
mögen bat  fleh  nach  Dinkel  im  Jabre  1827/28  auf  4390558  f1.  berechnet,  ift  mit 

dem  Steigen  der  Frucht-  und  Viehpreife  bis  auf  1  814884  fl.  gefallen,  nra  nach  und 
nach  big  zum  Jahre  1846/47  anf  8  382245  fl.  anzaßeigen  und  fich  im  näciiften  Jabre 
bia  auf  Uber  14  Millionen  ü.  za  erböbeu. 


■ 
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In  demfelben  Maße  bat  die  Aaswanderung  zogenommen.  lo  den  Jahren 

1842/52  wanderten  darchfcbnittlich  jährlicb  4  466  Perfonen  aus 

1852/62        ,  ,  ,        6  068 

1852/65        „  „  „      13  018        „  „ 

1865/62       ,  „  ,       3090       ,  , 

Diele  abermalige  Vermögeaszerrüttung  der  Landwirte  und  die  teil  weife  v5l» 
lige  Entwertung  des  Gruod  uod  Bodens  konnte  nicht  ohne  Einfluß  auf  den  Geld- 
markt bleiben.  Seit  allen  wurde  alles  llliinge  Kapital  auf  Omnd  and  Boden  ab 
der  ficberftan  Anlage  gegen  VerpfSndnng  ansgelieben,  wie  a.  B.  IGlirlen  im  Kdaig- 
reieb  Wfirttemberg  1863  S.  554  Tagt:  ...  „Von  1820/63  zeigte  Heb  noch  der  Kampf 
der  Meinungen,  ob  ein  geficberter  Volkswohl ftand  mebr  von  der  Landwirtfcbaft,  als 
von  den  Gewerben  tn  erwarten  fei  .  .  die  öffentliche  Meinung  neigte  Heb  über- 
wiegend auf  feiten  der  Landwirtfcbaftf  es  flolTen  ihr  vorzngsweiTe  die  Kapitalien 
m."  Der  Zinsfuß  betrug  in  den  1820er  Jahren  4*/o,  in  den  1840er  Jahren  4'/s 
und  in  den  1850er  Jabren  5*/0|  was  ebenfalls  für  die  Landwirte  angUnftig  war. 

Da  das  Vertrauen  auf  den  fieberen  Beftand  der  Landwirtfcbaft  erfchnttert 
war,  wandte  ficb  der  Kapitalift,  der  in  diefer  Zeit  viel  Geld  an  den  Land- 
wirfen  verlor,  nunmehr  an  Staatsanlehen  nnd  neu  entftandenen  indnXMeUen  Untw- 
uebmangen. 

Bei  einer  Vergleicbuug  der  beiden  Agrarknieu  der  1820er  und  lööOer 
Jahre  finden  irir,  daü  in  beiden  haaptHteblieh  der  kldnere  Befitser  notlitt  nnd  daß 
befbttdefs  die  weftUehe  LandeshSlfte»  der  fmehtbaiere  Teil  des  Efinigrelohs  WÜxttem- 
bei^  davon  ergriffen  wurde.  Die  Folgen  des  Nutftandes  der  1850er  Jahre  zeigten 
fich  noch  befonders  in  einer  Verrainderung  der  Ehen  und  ihrer  Frachtbarkeit.  Die 
Zunahme  der  Todesfalle  war  febr  ftark  nnd  hatte  eine  Abnahme  der  Bevölkerung 
7,nr  Folge.  Die  Auswanderung  nahm  bedeutend  zu  und  betrug  auf  10000  Ein- 
wohner bei  der  weftlicben  Landesbälfte  43,8^  bei  der  ößlicben  dagegen  nur  13,4 
Perfonen.  Die  BevSlkttnng  nabm  in  genannten  Jabren  in  dw  weftlichen  Landesbilflie 
(grSfilenteib  AltwAittemberg  mit  kleinerem  Beflta)  nm  44522  Perfonen  und  in  der 
Öftlichen  LandeBbälfte  (größerenteils  Neuwfirttemberg  mit  größerem  liefitz)  nm 
11295  Perfonen  ab.  Die  Not  war  fo  groß,  daß  im  Jahre  1854  in  Württemberg 
vom  1.  Januar  bis  15.  Angaft  146300  Perfonen,  etwa  Vis  der  ganzen  Bevölkerung, 
vom  Staate  mit  Lebensmitteln  unterftützt  wurden.  Während  die  Not  der  lÖ20er 
Jahre  bei  den  vorhergegangenen  Kriegen,  bei  MiAwaehs  nnd  Teneraog  mebr  fefal^- 
chottd  war  und  ihre  Folgen  dnreh  Jdiraebnte  bindnreb  wirkten,  braob  gans  nnver- 
hoffk  nnd  unbeachtet  von  jedermann  durch  einige  fchlechte  Ernten  ond  kaum  ge- 
ialleno  Getreide-  nnd  Viebpreife  in  den  1850er  Jabren  eine  Kataftropbe  aus,  die  eine 
fiberaos  gewaltfame,  ralVlie  und  fehraerzlicho  Scheidung  hervorrief.  Was  nicht  ge- 
liind  war,  vor  allem  diejenigen  Landwirte,  welche  noch  an  den  alten  Schulden  ZU 
tragen  hatten,  gingen  unter  Verluft  von  Haus  uod  Hof  zu  Grunde. 

Naebdem  dnreh  diofe  Kataftropbe  alles  Hoifehe,  wirtfebalUieh  Scbwaeho 
abgefdiilttelt  war,  trat  noch  im  Jabre  1864  tine  gans  miTermatote,  ptöfalidie  Ge- 
Aiodnng  der  baneriieben  Verbattnifle  ein,  die  naeh  der  Not  der  1820er  Jabre  an»* 
geblieben  war. 

2,  Der  WohlTtand  der  1860er  Jabre. 

Die  TJcvolntion  des  Jahres  1848  wurde  für  die  Liindwirte  dndiirrh  von 
Bedeutung,  dafi  Tie  eine  yerhältnismäßig  billige  Ablöfung  aller  auf  Grund  und  Boden 
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rnheiiden  Laften,  io  erfter  Linie  der  Zeboten  und  Gefalle  ermöglichten.  Die  Auf- 
hebung der  Lebens mbältnifle  in  OberfchwabeD  im  Wege  der  Al)lüfung  hoLi  den 
Zwang  aof,  dag  Grundeigentum  auf  einen  Erben  za  Obertragen,  wodarcb  mittelbar 
10  numeben  FUlea  eine  belfon  BewirtfdMftimg  berb^efQbrt  worde. 

Ungthenint  konnte  fieb  nun  im  ganien  Lande  die  Londwirtfohoft  ent- 
wieltein.  Jetzt  erft  kamen  die  Madnabmen,  die  in  den  Teuernngsjabren  and  noch 
Tpfiterbin  von  Könier  Wilhelm  I  .  „dem  Köni^  der  Landwirte'',  zur  Hebung  der  Land- 
vvirtfchaft  in  hervorragender  Weile  ergriffen  und  liiircheeftilirt  ^vurden,  zur  votlen,  fegens- 
reichen  Wiri^uDg.  Oarcb  geeignete  Lebranftalten,  Akademie  üoheobeimi  Ackerbanfchalea 
a.  r.  w.  war  der  Landwirt  im  ftande,  feine  KenntnUTe  in  erweitern  vnd  fie  nom  Befteo 
des  Landet  so  verwerten,  woa  bald  an  den  wefentUeb  feOaigerten  ErtrSgen  so 
erkennen  war.  Durch  die  vorteilbaflen  Preis*  and  AbfatzverhältniOe  kam  viel 
bares  Geld  in  die  Hände  der  Landwirte  nnd  damit  war  die  Bediognng  n  rafeber 
Verbeflernng  des  Betrieb«  5^c!ro!)pn 

Der  Getreidebau  erfuhr  eine  groüe  AuedelinuDg,  (ietreiile-Ansfnhr  und  -Handel 
waren  im  Auflchwung.  Der  Uandelsgewäcbsbau  Ttaud  m  Blute  uud  der  Zucker- 
rftbenban  begann  fieb  (tark  anaudebnen.  Wiefen  worden  YeitwlTert  and  gaben  bebe 
Erlrige,  FnttergeiHiebre  ond  Yiebbaltnng  gewannen  eine  feitber  nie  erreiehte  Aoi< 
debnnng.  Die  Urbarmachung  unbebauten  Landes  nahm  rafch  zu  und  die  Braebe 
verminderte  fieh.  Die  Güterprelfe  hoben  fich,  fo  daß  man  fie  wohl  auf  400  fl.  vom 
^forfren  Acker  und  500  fl.  vom  Morgen  Wiefen  annehmen  dürfte,  Steueru  uud  Ab- 
gaben waren  nicht  groß,  uud  auch  über  zu  iiohe  Löhne  für  Dien(\boten  und  Tag- 
löbner  ündet  man  keine  Klagen.  Bei  den  hoben  rreifen  aller  Piodokte  und  den 
geaiegenen  Ertiigen  trafen  die  Landwirte  Warttembeigs  in  eine  neue  Zeit  ein.  Die 
Landwiftfebaft  det  Landes  ragte  wie  an  Ende  des  vorigen  JabrbondMts  wieder  bervor 
uud  Qberflögelte  die  der  Nachbarländer.  Der  Bindviebftand  s.  B.  war  damals  fdion 
bölier  als  in  irgend  einem  anderen  Lande  Europas. 

Das  gan?e  württembergifche  Volk  hatte  Auteil  an  dem  Aufblühen  der  Land- 
wirtl'cbatt;  Handwerk  und  Gewerbe  aller  Art  in  Stadt  uud  Land  kamen  dadurch 
gleichfalls  zu  hohem  Auffchwung.  Nach  altem  Liandesbraoch  in  Württemberg  war 
es  jedermanns  Beftreben,  toü  eigraes»  wenn  aoeh  kleines  Gmndftflek  an  befitsen 
ond  sn  bebanen,  bei  der  freien  Teilbarkeit  des  Bodens  konnte  aoeb  der  kleine  Mann 
Utnd  erwerben  ond  es  bei  Sparfamkeit  nnd  Fleill  sn  einem  gewilTen  Woblltand 
brinpeti.  So  ift  von  jeher  in  Württemberg  nur  ganz  wenig  (etwa  7V?  "/-I  der  land- 
wirtl'ciiafllicb  benfitzten  Fläche  verpachtet,  alles  übrige  wird  aU  freies  Eigentum  von 
Bauern  bewirtTohaftet.  Der  Grnndbeßtz  Ticherte  in  diefem  Zeitabfchnitt  ein  reich- 
lidies  An^oMMm. 

Die  oben  angoAbrten  Unterfeblede  von  Boden,  KUma  nnd  BeAtsverteilnng 

in  Alt-  und  Neow&rttemberg  waren  nicht  im  ftande,  das  erfrenliohe  Gefamtbild  der 
württembergifchen  Landwirtfchaft  in  diefer  Zeit  zu  ändern,  das  dahin  zu  zeichnen 
ift,  da£  diefelbe  in  den  ISßOcr  Jahren  im  allgemeinen  fowohl  wie  im  einzelnen,  in 
Uezag  auf  Viehwirtfcbaft  uud  Getreidebau  über  Erwarten  fchnelle  und  wohl  die 
größten  Fortfcbritte,  die  je  zu  verzeichueu  iind,  gemacht  hat. 

Der  laadlidie  Gmndbefita  konnte  nach  Rimelin  im  gansen  als  ein  febnlden* 
freier  betraehtet  werden.  Bei  mUig  hoben  Prodnktionskoftsn,  hoben  Pfodokten« 
preifen  nnd  flottem  Gefchäftsgang  herrfchte  allgemeines  Wohlb^nden  im  Land^  man 
gbwbto»  die  gnte  alte  Zeit  fei  wieder  gekommen. 

')  Vom  Jahre  1886  bti  so  des  t880«r  JahiMi  Meg  der  Dildceipieis  on  lil^  der 
Babarpreia  wb  187*/^ 
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IV.  Die  Neuzeit  SohluB. 

Diefe  ginftig«  Zeit  zog;  Tieh  «tm  Jahre  1879  bin.  Yon  4*  ab  ift  ein 
bedealender  Kfiekgaog  der  Oetreidepreife  ra  beobnditon,  weleher  Ar  das  Wohl  der 

w&rttembergifcben  Landwirtfcbaft  in  allen  Teilen  des  Landes  die  weitgebeodAen 
Folgen  nach  fich  zog,  und  bald  wurden  Aich  Klagen  über  die  Abnahme  des  Volka* 

wohKtaodea  lant.')  \ 

Bei  dem  Vergleiche  der  jetzigen  Ernteerträge  mit  denen  früherer  Zeit  finden 
wir  bedeutende  ünterfcbiede.  Freilich  war  früher  die  Unterlage  für  die  Scbutzuug 
der  Landeaemle  noch  weit  nnfieherer  ale  hent^  wo  diefe  immer  noch  Sdiwierig- 
keiten  geiing  bietely  fo  daß  fie  nur  wertvolle  Anhaltspnnhle  snr  Benrteilnog  nnrerer 
Ijandwirtfcbaft  geben  kann.  In  der  Zeit  vom  Jahre  1823  bis  um  die  1860er  Jahre 
(1852/6G)  hat  beim  Brotgetreide  eine  Ertragefleigernnfr  von  beinahe  ö  Doppelzentnern 
(von  7,27  auf  12,19  D.Ztr.)  auf  1  ha  ftattgefandeu,  wäbrend  wir  von  den  I860cr 
Jahren  bis  1895  nar  eine  Zunahme  von  etwas  Qber  1  Doppelzentner  (1,11  D.Ztr.) 
an  rerzeiohnen  haben.  Von  1883  hie  1862/66  hat  die  Oefamternte  an  Brotfr&chten 
vm  Hber  1  MiU.  D.Ztr.  sngenommen,  dagegen  von  da  bis  faenCe  bedentend,  um  Uber 
400000  D.Ztr.,  abgenommen,  während  die  BoTSIkerong  om  Ober  300000  Seelen 
zugenommen  bat.  Dabei  kamen  1852/66  279  kg,  1886/90  dagogen  nnr  8(fö  kg 
geerntetcs  Brotgetreide  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Obwohl  der  Anbau  des  Dinkels  in  den  letzten  40  Jahren  um  13,2"/o  ab- 
genommen hat,  bildet  er  doch  wie  von  alters  her  die  Hauptbrotfrucbt  des  Landes. 
Dagegen  bat  der  Weiienhan  in  Württemberg  wraiger  Bedentnagy  indem  fehie  An- 
bnnfliebe  nur  Vi«  d«r  gefamten  Fliehe  fBr  Getreide-  und  HfllfenMIchte  einnimmt, 
Ein  vermehrter  Weiienban  wBrde  im  Betrieb  der  Landwirtfcbaft  infofern  einen  Fort- 
fdiritt  bedeuten,  als  bei  guter  Bodenbearbeitung,  Pflege  und  Daugung  fein  Ertrag 
weit  fteigernngsfahiger  ift  als  der  des  Dinkels.  Der  Gerflebaa  hat  in  derfelben 
Zeit  um  10 "/o,  der  Haberbau  um  4,5 "/o  zugenounnen.  Der  Haa  von  Hiilfenfriichten 
zur  menfcblicbeQ  Nahrung  fowie  der  Handelsgewächsban  und  der  Anbau  der  Zucker- 
rttben  find  bedeutend  (um  80*/«)  xnrttckgegangen,  dagcgcu  haben  ßch  Ftotter,  Kohl> 
rttben-  nnd  RartoffBlhao  in  den  letileii  Jahrsehnten  nm  Vs  besw.  dae  Doppelte  yer- 
mehrtf  fo  dat  %,  Bl  in  den  1890er  Jahren,  nach  Abzug  des  Saatguts,  der  Ausfuhr 
und  des  Verbranebs  tnr  mcnfchlichen  Nahrunp,  jährlich  etwa  7'..;  Millionen  D.Ztr. 
Kartoffeln  übrig  waren,  die  oft  in  höchü  unwirtfcbaftlicher  Weife  verfüttert  wurden. 
Diefe  ungefande  Kartoffelüberprodaktion  würde  Heber  bei  fteigenden  Getreidepreifea 
fofort  eingefobränkt  werden. 

DaA  der  Getreidebau  abgenommen  hat,  wird  aueh  dadurch  weiter  beftitigt, 
daS  bia  in  die  1860er  Jahre  die  wBrttemheigifehe  Landwirtfehaft  eine  bedeotende 
Mehrausfuhr  an  Getreide  hatte,  welche  in  den  Jahren  1860/68  nach  Knll  dnreb* 
fchnittlich  jährlich  387  000  D.Ztr.  und  im  Jahre  1872  noch  215000  D.Ztr.  betrog. 
Von  diefer  Zeit  an.  bis  zum  Jahre  horte  die  Mebransfahr  ^anz  auf  und  die 

Landwirtfcbaft  Württembergs  war  gerade  noch  im  ftande,  die  Bevölkerung  des  Landes 
mit  dem  notigen  Qetreide  zu  verforgen;  von  da  an  mnfite  immer  mehr  Getreide 
eingelHhrt  w^en. 

>)  Von  186&— 1882  der  Diokelpreis  nur  noch  um  1,67«,  dar  Haber  um  11,6  V«^  das 
Brot  am  26%  von  18891/94  fiel  der  DIakelprets  üb  357«,  der  HaberpreCs  nn  6,77,  (aoiCDU.  1891), 
der  Brotpreis  1883/98  un  1%  Vrgt.  ancb  Uber  dl«  Bewegaof  der  Oetraldeiwffre  Wtrtt.  Jahrb. 
1896^  II.  8.  117. 
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Um  jede  Einfnbr  naüöt!!?  za  macben,  müßte  Württemberg:  bei  einer  Fläche 
▼OD  dttrcbfchnitllicLi  542t)i)7  La  (Getreide  und  nülfenfracbte)  einen  Mebrertrag  von 
2,41  D.Ztr.  auf  1  ba  bervorbriogeo  oder  D.Ztr.  aut  1  Morgeo.  £«  i(l  dies 
eine  ganz  geringe  ErtragsfteigeroDg,  wenn  man  bedenkt,  dai  bei  li«rTorragcud 
bawiitfebtftelen  Ofllecn  der  Ziekerfabriken  WfirtteiBbeiigs  mit  einem  Brtng  tod 
S5— 35  D.Ztr.  auf  I  ba  der  LandeBdurchfehnitt  (13,80  DJStr.)  am  dai  Doppelte 
und  mehr  überfcbritten  wird  Dii  fr  nötige  Ertragsfleigernng^  könnte  aber  nnr 
eintreten,  wenn  der  Getreidebau  durch  höhere  Preife  wieder  mehr  gefifhert  würde. 
Der  Laadwirt  käme  dadoreh  wieder  za  Geld  aod  wäre  in  den  Stand  geletzt,  Heb 
die  Foitfebritte  in  Wiffenfebaft  and  Technik  za  Notzen  za  machen. 

Der  Viebfbuid  batt»  im  Jahre  1892  annähernd  die  gleiebe  H5he  wie  1866 
erraiebt  Der  grolle  Fnttermangel  des  folgenden  Jahren  hatte  dagegen  eine  nngebenre 
Verroinderang  des  Viebftandes  (die  böchfte  in  DeatTcbland),  desfelben,  zur  Folge; 
die  Verlafte,  welche  den  Landwirten  dadurch  entftandeu,  beziffern  ficb  auf  bis 
40  Millionen  Mark,  än-m  hatte  in  den  letzten  Jahren  die  Maul-  und  Klauenfeuche 
fcfalimme  Yerbeerungeu  angerichtet,  iu  den  Jahren  18dO  und  1891  z.  B.  wurde 
beioabe  Vi«  des  ganzen  Yiebftandes  Ton  der  Krankbwt  ergriffen.  InfolgedelTen 
nnd  darob  die  anairibrtige  Konknrrena  wmde  anoh  die  Anefabr  von  Hafkfieb  Tebr 
fiibwankend  and  die  licheren  Grandlagen  der  einheimifchen  Viehwirtfebaft  erfchät- 
tert.  Sollte  noob  eine  darchgreifende  Stockung  im  Viebhandel  infolge  von  Über- 
produktion, pToßer  Einfuhr  oder  Sperrmaßregpln  .Ips  Anplandes  eintreten,  fo  könnte 
niii  eiueuinjah:  der  ganze  Viebhandel  lahnigeli  i^t  ^venJiu  umi  der  württembergifche 
Uaaer  wäre  m  Gefahr,  feine  derzeitige  tiaupteiuDabme  aus  dem  Vieh  za  verlieren. 
Damit  wire  In  vielen  Pallen,  wie  in  den  18S0er  Jahren,  der  TSIlige  Znlbmmenbmch 
der  hi««liehen  Bzifteos  befi«g«lt. 

Ans  den  in  den  jährlichen  Verwaltungsberiditen  der  K.  Württ.  Verkehrs- 
anftalten  veröffentlichten  Ziffern  öber  die  auf  dem  Schienenwege  bewerkftelligte  Aus- 
und  Einfuhr  von  Vieh  aus  bezw.  nach  Würfffni'icrg  ift  zu  entnehmen,  daß  die  Mchr- 
ausfubr  von  Rindvieh  and  Schafen  immer  lehr  wechfelnd  ift  und  in  den  Jahren 
1884/93  durcbfchnittlicb  jährlich  53294  Stück  Uiodvieb,  65416  Stück  Schafe  und 
16195  8tlek  Schweine  betngen  bat.  Bei  den  Sobafen  belief  ficb  a.  im 
Jabre  1888/89  die  Mehraoefobr  auf  188745  Sffiek  nnd  im  Jahre  1892/98  nnr  aaf 
47  420  Stück.  Die  Mehraasfahr  an  Rindvieh  im  Königreich  Württemberg  wurde  einen 
fehr  beträchtüelieii  Teil,  heinfibe  '  i  der  notwendigen  Vieheinfuhr  im  Deutfche!!  Reich, 
die  Mehrausfttbr  au  Schalen  in  ni;i neben  Jahren  fogar  die  Hälfte  des  Eiufubrbedarfa 
im  Deatfchen  Reiche  decken.  Der  Vollftändigkeit  halber  möge  hier  noch  erwähnt 
fein,  daß  die  Sebafbaltnng,  Sobafzacht  and  Scbafmaftnng  wie  in  gans  Dentfebland, 
fo  ancb  in  WSrttembmg  beinahe  am  die  Hftlfte  (infolge  der  Konknrrens  der  ann> 
lisdifehen  Well^  der  Abnahme  der  Aonfiihr  Toa  Mafthimmein  nach  Frankreich  nnd 
der  Abneigung  der  Landwirte  gegen  den  Weidebetrieb)  ahgenommen,  die  Schweine- 
haltnng,  Zucht  und  Maftnng  dagegen  bedeutend  angenommen  ha^  die  Ziegenhaltang 
fogar  um  das  3'/s  fache. 

Der  Weinbau  fpielt  auch  beute  noch  wie  ehemals  iu  den  milden  Gegenden 
des  Künigreicbs  eine  große  Rolle.  Derfdbe  ift  feit  40  Jahren  in  der  Fliehe  nm 
aOOO  ha  oder  Vs  snrOekgegangen.  Freilieb  ift  der  Weinbauer  noch  weit  fisfalimmer 
dann»  al«  der  Getreidebauer,  worfiber  Rettieb'}  eingehend  berichtet  bat  Die  Er- 
tiig»  des  Weinbanee  find  heule  noeh  nufieherer  als  früher  und  man  kSnnte  tn  der 
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AoHcht  kommeo,  dali  der  Wciobau  lu  Württemberg  ao  einer  gewillen  AUersfcbwäche 
leidet.  Wie  beim  AokerIwPf  fo  kSoDte  audi  beim  WeiDlwa  dirdii  ntiopeHe  Ter^ 
Wendung  ?on  Knnftdfinger  eine  größere  Sieberhett  dei  Ertrages  enreleht  werden,  and 
es  wären  deshalb  dabingdiettde  nmfnffende  Verfttebe  an  rerfebiedenen  Orten  de« 
Landee  febr  wobl  am  Platze. 

Der  Obftben,  damit  die  Moftbereitong  bat  in  den  letiten  20  Jabren  bedeutend 
sugeoommen.. 

Gegen  Mitte  der  1860er  Jabre,  oacb  Aufcblaü  der  würUeuibergifcben  BaLiucu 
an  die  HanpItMibnen  der  aagronenden  Linder  nnd  damit  an  das  Aneland,  fingen 
in  WOrtlraaberg  die  Klagen  Aber  die  Konkvrrei»  des  nngarifdien  Wetnens  an,  nnd 

es  trat  in  der  Tbat,  wie  oben  bemerkt,  ein  bedeutender  Preistturz  ein,  der  nur  in- 
folge der  Kriegsjabre  1866  nnd  1870/71  nicbt  zur  voll^'n  Geltung  kam.  Mit  der 
Aufnahme  in  das  Deutfche  Reich  ift  Wörttemherg  in  den  Weltmarktverkehr  ein- 
bezogen worden  and  hatte  nun  neben  den  Vorteilen  aoch  die  Nachteile  des  inter- 
nationalen Verkebrs  sn  empfinden.  In  den  Bericbten  der  Erntefchätzcr  für  das  Jabr 
1895^)  finden  Heb  vielfach  Klagen,  daß  die  heimiTcben  Prodokte  nicht  einmal  an 
SeblenderpreifeD  Abnehmer  finden  nnd  das  Getreide  an  das  Vieh  verfBttert  werden 
mfiffe^  was  in  volks-  nnd  privatwirtrchaftlicber  Hinficht  jedcnfallB  eine  große  Ver- 
fchwendung  bedeutet.  Auch  ift  aus  diefcn  Berichten  /n  rtiinehmcn,  daß  die  Handels- 
verträge und  die  Konkurrenz  des  Aoslandea  verderblich  auf  anfere  Laudwirtfcbaft 
einwirken. 

Die  Lohne  der  Dienftbeten  nnd  Taglöbner  find  gegen  die  1820er  Jabre 
nm  das  S^SIkebe  geftiegeo.  Jetit  werden  die  Löhne  an  1  80  hi«  2  «K  flir  Über 
16  Jahre  alte  männliche  Taglöbner  angegeben.   Den  Magdlohn  wird  man  durch- 

fchnittlich  zn  140  Ji,  den  Knechtslohn  zu  250  Ji  jährlich  annehmen  dürfen.  Dabei 
wird  in  den  Br^ricbten  allgemein  über  den  Mangel  an  tüchtigen  landwirtfcbafUicben 
Arbeitern  und  Dienftboten  geklagt. 

Die  Steuern  und  Abgaben  Imd  gegen  die  ItiOOer  Jahre  um  das  Vielfache 
geltiegea.  Damals  kam  an  direkter  Steaer  aof  1  Einwobner  1  fi.  44  kr.  oder  anf 
1  Baaernramilie  an  6  K5pfen  gerechnet  8  fi.  40  kr.»  etwa  14  Ji,  heute  34  <K  70  ^. 
Die  Grundfteuer  betrug  anf  den  Morgen  etwa  80  An  Steuern,  Umlagen,  Feuer^ 
Hagel-,  InvaliditätK  ,  Kranken-,  Unfall  u.  a.  Verfiehernngen  find  Insgefamft  36  bis 
40  Mi  auf  1  ha  nicht  zu  hoch  gegriil'eu. 

Die  Giiterkaufpreii'e  waren,  wie  oben  fcbon  erwähnt,  von  alters  her  in  den 
citizeloeu  Landesgegenden  febr  verfchieden,  und  es  läfit  Heb  fchwer  ein  richtiger 
Prete  für  das  ganse  Laad  angelMii*  Bei  den  gilnftigeren  Verhaltniifen,  in  denen 
Geh  die  Landwirtfebaft  in  den  1800er  Jabren  befand,  ift  es  naeb  den  verfefaiedenn 
vorliegenden  Angaben  eher  zu  nieder  als  zu  hoch  gegriffen,  wenn  als  lütnfpreis  im 
Lande  für  1  ha  Ackerfeld  K  und  Wiefe  2700  Ji  angenommen  wird.  Bei 

den  amtlichen  Plrhebungou  iibiT  den  Stand  der  Landwirtfebaft  in  Württemberg*) 
im  Jahre  Ib^ö  ergab  Heb  als  Landesdurchfcboitt  2600  bezw.  2800  M,  dabei  uber- 
fehritt  allerdings  der  Neckarkrois  dwiTelben  um  etwa  1000  Ji  pro  1  ha,  wie  auch 
febon  in  den  1860er  Jahren  in  den  heften  Gegenden  des  Landes  1  ha  anf  tther 
6000  Ji  zu  fteboi  kam.  In  den  letsten  30  Jahren  beträgt  die  Preisfteigemng  etwa 
20  "/n  bei  den  Ackern  und  nur  4  "/o  bei  den  Wiefen.  Naeb  den  eben  erwähnten 
Erhebungen  bat  in  den  1880er  Jabren  der  Kaafpreis  für  Aeker  nnd  Wiefen  im 


•)  Württ  Jahrb.  1895,  II.  S.  335. 
=)  WQrtt.  Jahrb.  1895,  II.  S.  1  flf. 
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Dnrchfchnitt  um  — 4  "  Ml>frdionim(»n.  Heilte  noch  melir  als  früher  kommt  in 
maDchen  Gcireii<ieii  i)ei  gefiiegeuer  Bevö!k<Tan^  der  Wettbewerb  bcfondcrs  der 
Fabrikarbeiter  lu  Betracht,  weiciie  dem  iiauern  leiu  Land  verkleinera  aod  ver- 
tenem,  fo  dtB  dadmeb  dtofe  6«geiid«i  miter  Terhillnii&iäüig  za  hohen  PnifeD  n 
teiden  haben.  Bei  dem  oben  angeAhrl«!  Streben  nneb  Ornndbefits  wird  Vberall 
der  kleinere  verhältnismiiJig  tenrer  bezahlt,  als  der  gröüere.  Dabei  lieht  der  Bauer 
von  Beruf  meift  weniger  auf  eine  Lobe  Verzinfnng  des  Anlagekapitals,  alß  auf  feine 
freie  anabbängige  Htelluug  und  ift  deshalb  auch  mit  einem  mäßigen  Arbeitslohn, 
der  iu  dem  Erlös  feiner  Produkte  befleht,  zufriedeO|  wenn  er  nur  feine  Ziofen  Qud 
Steuern  zahlen  kann. 

Die  Landwirtfdiaft  treibende  BeTÖlkeming  hat  in  den  lettton  30  Jahren  wenig 
XDgenonunen,  teüweife  Agar  iafdge  dee  Zages  in  die  Stadt,  am  dort  in  den  Fabriken 
ein  fichereg  and  bequemes  Aaskomroen  zn  finden,  abgenommen.  Schon  im  Jahre 
1.S88  haben  F:ihrikinfp<'ktoreD  heriflitet,  daß  in  manchen  Gegenden  Befitzer  kleiner 
I^dwirtfcbaftsbetriebc  zur  Fabrikarbeit  tibergegangen  find;  und  in  noch  höherem 
Made,  als  die  bloße  Einwohnerzahl  erkennen  lädt,  hat  nach  Riimelin  die  Arbeits- 
mid  Wehrkraft  febr  vieler  lindlicher  Bezirke  abgenommen. 

loa  den  Brgnbniffen  der  amtlieben  Brhebnngen  aber  den  Stand  der  Land« 
wirtfehaft  in  WSrttemberg')  im  Jahre  1895  ift  herausznrecbnen,  daß  die  gefamte 
Verfchnldung  der  wQrttembergifcben  Landwirtfchaft  iu  Hypotheken  ond  nnverncherten 
Sebalden  6—700  MiU.  Ji  l»etragen  mag.  Diefe  gefahrdrohende  Verrchnldnng-  ift 
nach  den  Erhcbnngen  haupträchlicb  die  Folge  und  Wirkung  der  zuriickge;;;iii<,'enen 
Qetreidepreife,  und  fo  erfcbeiut  der  Druck  diefer  Laft  weit  bedenklicher  als  die 
frttheren  Laden,  die  anf  Omad  nnd  Boden  mbten.  Zorn  weiteren  Beleg  diene  die 
Gemeinde  Komwefthelm,  weil  ron  diefer  anch  im  Jahre  1860  der  TermOgeniftand 
fefkgellnllt  wurde.  KorDweftbeim  gehört  zo  den  wohlhabendften  Gemeinden  des 
Landes  mit  beftem  Boden  and  Klima,  mit  heften  Abfatz-  and  VerkehrsverhältnilTen. 
Es  bctrnjren  dafelbft  die  Pfandfchulden  im  Jahre  1860  260000  Ji,  im  Jahre  1895 
11420ÜO  Ji.  da«  ift  eine  Zunahme  derfclben  vön  1860/95  um  340"/«,  dabei  haben 
die  öcbülden  aus  Anlaß  der  Erbteilung  und  ron  Liegenfchaftsverkäufen  abgenommen, 
die  aoa  Anlaß  „der  fooftigen  Urfaohen"  nm  das  Doppelte  sagenommen. 

In  Verbindung  mit  der  ongebenren  Verfchuldang  fteben  die  Veigantnagen* 
Nach  den  Unterfuchungen  ron  Dr.  Rettich  *}  kamen  in  den  Jahren  1883/d3  anf  die 
Landwirte  5.')0,  auf  die  Weinbauern  68  Konkurfe,  verurfacht  durch  überaus  hohe 
öffentliche  Abgaben  und  örtliche  Umlagen,  die  Arbeiterfcfiiitzgefetze,  Mangel  au 
t9chtigen  Arbeitern,  höbe  Löhne,  die  mit  den  Produktionekoften  in  keinem 
Verhältnis  (tehenden  Preife  der  landwirtfchaftlicben  Produkte,  Mangel  an  Ab- 
ISUs  n.  r*  w. 

Abb  den  Aiffldlnngea  lilr  ^e  Nenieit  ergiebt  Heb,  daB  noeh  heite  wie 

feit  alters  der  Getreidebau  (mit  ca.  62'"<)  in  Württemberg  eine  erhebliche  Rolle 
fpielt  und  eine  wefentlichc  Grundlage  des  Ackerhaus  und  der  Landwirtfchaft  8ber- 
haupt  bildet.  Man  ift  leider  oft  geneigt,  diefe  wichtige  KoUe  des  Körnerfruchtbaus 
zu  Ganftcn  der  Viehzucht  zu  uberfeheu.  Hei  dem  großen  Bedarf  an  Getreide 
kjSnate  dnreh  höheren  Preis  der  Getreidebau  wieder  mehr  gefiebert  nnd  anq^delint 
werden,  wibrond  die  KotSTiehhaltang  die  bSdift  mSgliche  Anaddinmig  fehon  er> 
itieht  hat. 


«)  Wflrtt.  Jahrb.  !1.  S.  1  ff. 
*)  WBftt.  Jahrik  1883,  l  8.  105  «, 


Digitized  by  Goo^^Ie 


I.  76    Üb«rtili«k  Aber  di«  EntwioUmig  dar  l4ndwirlfi»h»ft  in  Wftrtt«inb«rK  «te. 


In  iiLiiiMi  I  /rit  lieLMiineu,  iiach  Rettieli,  hauptfaeblich  die  grüiiereu  betriebe, 
die  gegcu  ä  h&  und  darüber  iiabca  und  mebr  auf  deu  Getreidebau  aogewiefeu  fiud, 
fchwere  Not  sa  leidm.  Die  Gegenden  mit  Kletobetrieb  and  vorherrfelieiideiii  Handele- 
gewioba«  ned  ZBckffrrflbeDlwn  koDoten  Mob  die  reUeohten  Gelveidepnire  der  leMen 
Jahre  belTer  ambalteil  and  babeu  entgegen  den  frBberen  Notzeiten  weniger  sntur 
dem  Preisröpkgan^  gelitten  als  die  Gegenden  mit  größerem  BcfiU. 

Die  Notlage  hat  nur  deshalb  bis  heute  noch  nicht  zur  aligemeinen  Kataftropbe 
geführt  wie  in  den  1820er  und  1850er  Jahren,  weil  die  WohlftandsverhäitnilVe  in 
den  1860er  Jahren  febr  feft  gegründet  waren  und  lieh  bei  dea  Bauero  viele  Ke- 
retvekapitalien  ugebänlt  hatten,  von  denen  die  Landwirte  blaher  lebfen  kennten» 
was  früher  nicht  der  Fall  war. 

Inwieweit  Staate-  oder  Sclbflbilfe  angezeigt  errcheint,  ift  hier  zu  erörtern 
nicbt  am  Platze.  Ks  find  aber  l'ür  den  Staat  und  den  Landwirt  iVhwtprij^e  Aof- 
gabcu  zu  löfen,  indem  alle  Fortfchritte  in  WiUenfchaft  und  Technik  der  Landwirt- 
fcbalt,  in  der  Ausbildung  und  Intelligenz  der  Landwirte  nicht  vermocht  haben,  die 
gcfährUche  Wirkung  der  fallenden  Getretdepreife  aufzuhalten,  To  daß  fogar  gegen- 
fiber  den  1860er  Jabren  ein  allgemeiner  Niedergang  verbunden  mit  vngehenrer  Ver- 
febaldang  der  Landwirtfebaft  im  K9nigr«[eh  Württemberg  nicbt  zu  verkennen  ift. 

Möge  das  20.  Jahrhundert  reebt  bald  belTere  Zeiten  llkr  die  Landwirtfobaft 
heranfnifaren  1 
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Die  Blinden  im  Königreioli  Württemberg. 

VoD  HaMMiffelTor  Dr.  Lofch  und 
Dr.  Bsd.  H,  B.  Krfttlah»tiD«r,  Anfoowit  Id  Stettsart 

Will  man  mr  ilie  Z«1il  dw  filiiid«i  fkom  beftimmten  GebicM,  dl«  Hiiifig- 
katt  ibfer  Vorirominem  nach  Q«fehleeb^  Alter,  FamiliMifUiid,  Gebnrtoort  a.  f.  w. 

fei'trtelIeD,  fo  lUlt  diefe  Aofgabe  in  den  Bereich  dw  BeTolkernngsTtati ftik. 
Will  man  aber  —  nnd  das  zweifellos  das  wichtigere  —  fich  nicht  auf  die  blofie 
Befcbreibong  des  BHndenperronals  befchrSnken,  fondcm  auch  den  IJrf neben  der 
Erbliodangeu  näher  nachforfeben,  fo  hat  man  über  das  Gebiet  der  allgemeinen  lie- 
vülkeruDgsrtatiftik  und  der  an  Tie  ficb  aDrciiließendeu  üuterfuebungeu  binauszugreifen 
nd  fleb  in  dasjenige  der  U edisinairtatirtik  sa  begeben.  Aber  Meb  bierwird 
die  blofie  tabellärifebe  AniieiehBaDif  sod  Zafanmie&fteliang  an  fieb  noeb  kein  befrie- 
[ipendcs  praktifches  Ergebnis  lieferD;  tidmebr  ift  es  erforderlich,  den  einzelnen 
ur.ächüchen  Verknüpfungen  nafbzafpiiren,  um  gleichzeitig  mit  einer  abfchlifßenden 
Erkenntnis  des  vorHe!ü:cnden  Tbatbeftandcs  auch  einen  Einblick  in  diejenigen  Mai}- 
regelD  za  erbalteo;  welche  dem  erkannten  Übel  za  fkeaero  bezw.  Torzobeugen 
rermögen. 

All  SB  Ende  des  Jabres  1898  der  Stattgarter  Angenant  Dr.  med.  N.  E. 
Kreils beimer,  welcber  fieb  fcbon  feit  ISngeiM  Zeit  mit  der  Blindenfrage  be- 

fcbäftigt,  an  das  Statiftifche  Landesamt  mit  dem  Gefach  herantrat,  behafs  eingehender 
Unterfuchnng  der  Blinden  des  Königreichs  Württemberg  ihm  mit  ZFiMenmatprinl  nn 
die  Haod  zu  gehen,  glaubte  das  Landesamt  diefem  Gefache  gegenüber  fich  nicht 
ablehnend  verhalten  za  follen,  da  feit  dem  Jahre  1853  keine  wirkliche  Blinden- 
zihlang  mehr  in  Württemberg  ftattgefnndeo  hat  Bei  der  eigentlmlieben  Kator  des 
Gcfeafbrndes,  welcher  naeb  den  rerfebiedimAe&  Sdten  bin  bebandelk  irarden  kann, 
maebt«  fiob,  als  die  YerdflSeDtlichtmg  der  gewoBoeiieD  ErgebnilTe  snr  BrSrternng  kap, 
die  Notwendigkdt  einer  Zweiteilang  des  Materials  geltend. 

Diefe  Teilnng  gefcbah  in  der  Weife,  daß  der  beTölkprnTis:9rtatiftifche,  natar- 
^emäß  lediglieh  vorbereitende  und  orientiercade  Teil  von  dem  eigentlich  medizinal- 
itatütifchen  aach  äußerlich  getrennt  wurde, 

I. 

Di6  Vwlmitung  der  Blindheit  und  ihre  FeflTtelliiiig. 

(BereikernnsBaatiftirehe  üntarfuehang.)') 

I.  Ois  ZaM  dar  Bibidaa. 

a)  im  Dentfcben  Reiebe. 

Die  ftber  die  Zahl  der  Blinden  lar  VerfUguDg  Hebenden  Angaben  find  fa(t 
usoabawles  gdegenOieb  der  allgemeioen  Volksilbtangen  gewonnen  worden. 


>)  Verf«ir«r:  FiaaauffeJTor  Dr.  Lofoli. 
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tu»  Blindm  im  Ktoignieh  Wflrttambeif. 


Die  Reichaftatiltik  als  folche  bietet  hierüber  keinerlei  Nachweire,  fln  noch 
iiiemals  von  Reichs  wegen  ilmtlicbe  BundeaftaateD  zu  eiuer  £rhebang  der  Zahl  ihrer 
Blioden  verpflichtet  wordeo  find. 

Dagegen  pflegen  die  eiDseinen  Bandesftiiateii  des  DeniTchen  Reiohe  nfclit 
nur  die  Tom  Bandcerat  fllr  »Ile  Bandeaftuten  ▼orgefehriebeDeD  beTGlkernngs- 
ftatiftifohcn  Angaben  zu  erheben,  fondern  auch  noch  dne  Reihe  anderer,  und  das 
Kaiferlich  Staliftircbe  Amt  hnt  bisher  in  den  Einleitungen  7.ar  Veröffentlicbnntr  der 
Ergebniffe  der  Volkszählungen  im  Dentfchen  Reiche  flets  eine  fyaoptil(  lie  I  Warfes  llung 
der  in  den  einiseluen  Bnndesftaaten  gelegenUich  der  Volkszablnog  überhaupt 
erhobenen,  nicht  nur  d«e  bnndeerilflieli  vorgefehriebeneo  IodiTidoilaiigftb«& 
gegeben,  in.  weleber  unter  der  Rnbrik  „kSrperliebe  und  gelftige  Gebreeben"  aiieh 
die  etwft  nach  Vorhandenfein  von  Blinden  geftellte  Frage  erfcheint.')  Ans  diefen 
Überfichteu  ^)  ergicbt  Hch,  dafl  bei  den  G  Volksz&blnngen  feit  Befteben  des  Rdebs 
in  folgenden  Ilundesftaaten  die  Blinden  gezühlt  worden  find: 

gar  nie:  in  Württemberg,-)  Heffen,  beideu  MeckU  nbnrg,  Hamburg; 

einmal,  und  zwar  1871:  in  Bayern,  Baden,  Anhalt,  Lübeck,  Brauufchweig; 

zweimal:  Sehamnbnrg-Lippe  1880  and  1895; 

dreimal:  Preaflea, Lippe,  Waldeek,  Bremen,  je  1871,  1880  und  1895;  Saebfen- 
Weimar,  Sachfen-Altenbnrg,  beide  Schwarzburg,  bdda  RevA  je  1871.  1876^ 
1880;  Elfaß-Lothriogen  1871,  1880  und  1885; 
viorraal:  Oldenburg  1875'90;  Sachfen-Coburg-Gotha  1871,«0  und  1895; 
fecb Sinai,  d.  h.  bei  jeder  Volkszählung  feit  1871:  im  Königreich  Sacbfen 
und  Uerzogtam  Sacbfen-Meiningen. 
Bei  der  erAen  Volksrinilvng  im  neuen  Deatfehen  Reiebe  haben  demnaeb 
▼erfebiedene  Bandeaftaaten  einen  Anlaaf  aar  BUndeniftblnng  in  Varlnndang  mit  der 
aligmneinen  Volkszählung  genommen;  tod  da  ab  zeigt  (Ich  jedoch  bei  den  meiftea 
keine  große  Luft  mehr,  die  Riindenfrage  in  die  HanshftltnnjrRlirten  der  Volkszählnng 
anfsonehmen.   Die  IJrfacben  für  (in  it^  Untcrlaffnngen  dürften  vor  allem  fein: 

1.  Die  Schwierigkeit,  den  Begrifl'  „Blindheit"  z.  B.  bei  kleinen  Kindern 
dnrcb  die  j^HanshaltungsTorllUlnde''  gleichmäßig  feflgeftellt  zu  erhalten. 

2.  Die  UnvoUftiindiglEeit  der  biednreb  gewonnenen  Angaben. 

8^  Die  Unm^^idbkeit,  die  gewonnenen  Angaben  ebne  weiteren  Kofltenanf- 
wand  dnrch  befondere  Unterfnch  nagen  Aber  die  Urfaelien  der  Blindli^t 
«.  {.  w.  wirklieb  wertvoll  zu  macbcn. 

4.  Die  Erwägnng,  daü  fporadifche  Angaben  einzelner  Bandeaftaaten  weniger 
befriedigend  feien. 

Georg  Hayr  bat  die  Ergebnüb  der  1871er  Ziblnng  niebt  nnr  flir  das 
Kdnigreieb  Bayern  in  mvftergUtiger  Weife  bearbeitet,  fondeni  aneb  alles  Ar  den 
damaligen  Stand  der  Angelegenbeit  wichtige  Materuil  gefkmmelt,  worauf  in  diefem 
Zofammenhang  lediglich  verwiefen  werden  kann/) 

In  den  70er  Jahren  rnhten  die  Erörterungen  öber  die  Frage;  als  dann  im 
Jahr  1883  das  unten  erwül  iite  Werk  von  Profeflbr  Dr.  H.  Magnus  erfchien,  und 
diefer  auch  in  einer  Eingabe  ao  den  Reichskanzler  lieh  wandte,  um  eine  Blinden- 

')  1871:  Band  II,  I  8.  106.  1875:  Band  XXV,  2,  Juliheft  B.  4.  1880:  Baad  LYH 
S.  XXVII.    1885:  N.  F.  Band  32  S.  3*.    1890:  N.  F.  Band  68  8.  3^. 

^)  Dag^en  war  am  3.  Dezember  1861  eine  Bltndenzilhlnng  in  Verbindung  mit  der 
VoIknIiilBaK  ▼orfraonnea  wordae  (A  u.  8.  82  aad  Aahaag). 

Zeitrct.rift  des  K  Häver.  Stotift.  Biifean«,  Jahrg.  1876  Nr.  2  8.  100/180,  nad  Heft 
XXXV  der  «Statiftifchcn  Beiträge". 
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(tatiftik  zu  erzielen,  wurden  das  Kaiferl.  Statidtircbe  Amt  and  das  Kaiferl.  Gcrnndbeits- 
amt  mit  dem  Auftrag  betraut,  Vorfchläge  über  e'mc,  ßlindenanfnabme  zu  machen, 
welche  ficli  deua  auch  zu  der  oacbltebenden  ,Zäiükartc  rerdicbteteo,  deren  £nt> 
wnrf  am  l.Novanbar  1889  uf  4«r  KonfiBfeni  der  8taiHlik«r  dar  d«atfeb«o  Bnade»- 
ftanteD  in  Berlin  snr  Beralnng  über  die  VolkBsihlong  Ton  1.  Deiember  1890  eio« 
gekend  erörtert  wnrde. 

ZAhlkart(>  rdr  »nf  beiden  An^ea  blind«*)  Perfonen. 
8Uuit:   Zählort  (WohopUtz):  

VenratangriMiirk :   fitoaSe  aad  Haeammmr: 

Onuinde:    


i  des  (tlorl  Blinden  

I.  Vor.  niid  ZM«ve  |  UauahaltuogtwftandeB  

9l  Wohnort  dca  (der)  Blinden  (nnr  ven»  am  ZlUorl  TorQberfeiieitd  aawereiid)  

Yerwaltiingsbfliirfc  ............ 

3.  Zivilftand  

4.  Religion  

&  Qebartojahr    .   .   .   .  '  .■   •  • 

C.  Befindet  rieb  die  Pen'on  in  einer  BUndeMnÄalt?  

7.  Beruf  vor  der  firbiindnog  

&  Befebifttgnngawelfe  nadi  der  BrbHndvng  « 

(Bei  KIndura  Beruf  des  Vater»  oder  der  Matter.) 

9.  lüt  der  Unterfachte  blindgeboren?  

oder  in  welobem  Lebentjabre  («v.  Kalenderjahre)  trat  die  voll/Uadige  Erblindung  anf  ?  .  . 
10.  TaA  die  Erblindung  gleichseitig  auf  beiden  Augen  auf?  .  . 

oder,  wenn  nicht,  welobe  Zwifoheueit  beftaad  awiTchen  der  ErbHndnng  des  einen  und  den 
andern  Auges?  

II.  Wo  war  der  Erbtfndete  bei  Beginn  der  inr  Blindbeit  führenden  Krankbdt  befehüfUgt?  ^ 
bexw.  (bei  Kindern)  wohnhaft?  ,  

12.  Znfund  des  rechten  Anges  des  linken  Auges 

a]  BeAeht  quantitative  Uehtampfindnng  

b)  Ift  ein  Zilhlen  VMfehattanor  Fhiger  nSgltek  ond  bis  an 
welcher  Entfernung  

e)  Sonfttge  Befnndsangabe  

15.  EiblfaidaagmrOMbeB 

a)  Blindgeboren?  . 
oder  b)  Erfolgte  die  Erblindung  infolge  einer  gewaltfamen  äußeren  Einwirkung  aufs 

Auge  (ExploHon,  Verbrennung,  SohoB  ete.)  nad  welehert  

oder  e)  Lag  eine  allgemeine  Erkrankung  der  Erblindung  beider  Angen  an  Gmnde? .   .  . 

nod  welche?  (Gehlrnleidcn,  Pocken,  Typhus  etc.)  

oder  d)  Welches  Leiden  führte  zur  Erblindung  des  rechten        [  linken 

Avges?    

14.  Fand  während  der  Daner  des  cur  Erbliadnng  flUirenden  Leidens  ebe  SmtUebe  Bebend* 
lang  fUtt?  

Worin  Ireftand  banptliehlteb  diefe  Bcibandlnng?  (Opomtion  ete.)  

16.  Welches  Leiden  liegt  anr  Zelt  anlter  der  Blindheit  noeh  Tor?  

17.  Lsiden  die  Eltern  \ 

,  Qefchwirter    i  an  Seblltemngea?  

etwidge  Ktader  ' 

Datom  der  Dnterftiebung. 

Unter fcbrift  des  Aratcs: 


')  Ala  blind  find  fofohe  Perfonen  amnfehen,  welebe  entweder  die  Augäpfel  elagebSBt 

liabeo  odi'r  nur  hell  von  dunkel  zu  iinterrchoidt  n  vorm(igi-n,  oder  deren  SehvetmOgen  fo  bo- 
rchriakt  ift,  dafi  lie  fieh  ohne  fremde  Hilfe  nicht  im  Freien  orientlemi  kAnnen. 


Digitized  by  Goo^^Ie 


I.  80 


Die  BUndMi  im  Ktoigniofa  WttrttanlMffg. 


Das  Kaiferl.  Statinifchc  Amt  folilug  damals  im  t^inverftüDdniß  mit  dem 
KaiferL  Geraodbeitfiamt  vor,  dunh  die  VolktzäJilaogsforainlare  ia  alleo  Bundesruaten 
des  Dentfcheo  Reichs  die  Frage  «ob  blind  uf  beiden  Augen"  zu  ftellen,  die  hie- 
dnrah  gowomwaen  BlindenadreffeD  in  befondere  Zlblkarten  für  fiUade  dirafa  die 
ftatifUfehen  VenirbMtmgsftellen  der  VolktkäUang  elntrageii  ta  liffen  (FnifB  1—6 
der  Karte),  bieraof  diefe  Karten  darcb  Medizioalbeamte  oder  von  der  Yerwaltonge- 
beborde  auMawühlende,  aogenürztlich  befonders  vorgebildete  Xrztp  nnrh  weiteren 
ErbeboDgen  ergänzen  uml  hierauf  dem  Kaiferl,  QefandheitMmte  zu  endgöiliger  Ver* 
arbeitnog  znfendeo  in  iHfieii. 

Diefe  Verfebiäge,  bei  denoi^Toraii^gefelit  «er,  dalt  weder  die  Übernabine 
der  EoAen  noeb  die  Stdloog  ?eii  Arsten  dnreh  des  Reich  erfolge,  winden  naeh 
nneriieblicben  Änderaogea  durcb  die  Majorität  der  Statiftikerkonferenz  angeoofflinen; 
es  wurde  alfo  damals  der  BefcbluQ  gefaßt,  in  Verbindung  mit  der  Yolks^hlong  vom 
1.  Dezember  1890  die  Rlindon  des  Dcntfchcn  Reichs  zu  zählen  und  nachher  das 
gewonnene  Material  fachmäüuiiVh  prüfen  und  crg^iinzen  zu  lalTen. 

Der  Bundesrat  ift  dteicu  Beicblülleu  nicht  beigetreten;  die  Blindenzübluiig 
war  damit  Ar  du  Dentfche  Reich  besw.  die  Elnaelfkaalen  eine  »faknllative*  gt- 
worden  «od  nnr  die  Bnndesftaaten  Saehfeo,  Oldenbarg,  äacbTen^lIeioinfen  erfragten 
am  1.  Dezember  1890  die  ßünden,  Oldenburg  in  der  PomraKening;  „Blind  anf 
b^deo  Aogeu?    lu  einer  Mlindenanftalt  erzogen?" 

Seitdem  ift  man  von  feiten  des  Reichs  auf  diefe  Frage  nicht  mehr  zarück- 
gekommeu. 

Die  Folge  diefes  Ganges  der  Dioge  ift,  daß  —  abgefehen  von  den  nicht 
gaas  Tollftättdigen  ZMFem  des  Bersogtan»  Heiningen  —  nnr  Ar  das  KSnigreicb 
Saehfen  feit  1871  foidaafende,  hei  jeder  Yolkisäbling  erhobene  Blindeniiffem  ror* 

banden  find»  welche  jedoch  ätiologirch  nicht  näher  untcrrucht,  aber  nach  bevölkerungs- 
flatiftifchen  Grnndnit7en  nuiftprhaft  bearbeitet  und  veröffentlicht  find;')  es  ift  von 
Interefle,  diefe  ZifTeru  in  ihrer  Eutwicklaog  zu  verfolgen.    (Siehe  Tabelle  1.) 

lu  Saehfen  werden  diefe  Zahlen  nicht  nur  nach  Stadt  und  Land,  nach 
Yorhandenfein  andwer  Gebrechen  (Tanbftummhcit,  Irrnnn,  Blödfinn),  nach  dem  Aaf- 
enthalt  der  Blinden  in  Anfitalten,  Kranken-,  ArmeahSofern,  Familien,  nach  Famiüen- 
fland,  Alter,  Geburtsort,  Beruf  bezw.  vormaliger  Bemf,  näher  dugeftellt,  es  werden 
auch  von  der  ftatiftifchen  Zentralftelie  aus  dem  Direktor  der  Landesblindenanftalt 
die  Individualzählkarten  der  Blinden  n^ch  jeder  Volkszählung  zugefandt,  wodarch 
derfelbe  in  die  Lage  gefetzt  wird,  weitere  Lrktindicnngen  an  Ort  und  Stelle  einza- 
zieheii  und  rechtzeitig  Furiorge  lur  die  noch  lu  jugendlichem  Alter  flehendeu, 
bilduugsrähigen  Bünden  treffen  an  kSnaen. 

In  Prenflen  findet  dne  Angehende  Gliedernng  der  Kinden  nadi  an- 
geborener und  fpäter  eingetretener  Blindheit  ftatt,  je  unter  Ausfobeidung  der  Fiiie, 
wo  zugleich  Taubftummbeit  oder  Geifteskrankbeit  oder  beides  vorliegt.  Sodann 
werden  diefe  Fälle  alle  eingehend  nach  Stadt  und  Land,  7  Keligionebekenntniflen, 
nach  der  Art  ihrer  Mitgliedfchaft  in  Fainilienhaushaltungen  oder  Anftalten,  nach 
öjübrigeD  AlteraklaiTeo,  nach  dem  Familicuftaud,  nach  2h  Erwerbszweigeo  und 
nach  11  foiialen  Stdlongen  gegliedert  Nadi  einer  Torlänfigen  fchriftlichen  Mit- 
teilung des  Kgl.  Preafl.  Statifurcben  Bnreaaa  hat  die  Zahl  der  Blinden  1895  gegen 
1880  abgenommen;  die  Frage,  .ift  das  Gebrechen  angeboren  oder  fpäter  entftanden," 


<  ;  Vrgl  Statift.  Jahrbuch  filr  d««  KOttigretcli  Sacbres  a«f  das  Jahr  18M,  I>i«sd«s  1888» 

S.  öUi  ferner  auf  das  Jahr  189S  8.  53. 
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fei  7 wer  immer  ooch  nieht  forgfalüg  geong,  aber  {egen  1890  bedeutend  belTer  be- 

aulwortet  worden. 

Iq  der  Tabelle  1  wcrdcD  die  BliodeozableQ  für  die  eiozeloea  Buadeaitaatea 
det  Dentfebea  Baldig  gegeben,  foweit  folche  «rfaobeo  beiw.  ?«r5fliBiidiebt  worden 
find.  Eni  Bdebadarobfehnitt  kann  bierau  nar  ikonftmiert"  werden. 

b)  Die  Bünden  in  anHerdentfeben  SUaten. 

Dia  Sebwierigkeitany  wdebe  daer  inrerlafligwi  fillndaaBihtnng  ficb  im  Den^ 

fcben  Reiche  entgegengedtellt  haben,  hezw.  immer  nocb  eotgcgenftellen,  find  in  ebenfo 
großem,  ja  nipjfteos  in  größerem  Ilrnfaui;  hei  den  äbrigen  KnUurrtaaten  wirkfam. 
Yls  muß  daher  ausdrücklich  betonl  werden,  daß  die  Blind engeograp hie  unr  ein  nn- 
gefäbres,  nicht  nar  oberdacbiiches,  fondern  vielfach  wohl  geradezu  irriges  Bild 
der  Verbrdtang  der  Nlndbdt  an  geben  remuig.  Trotzdem  mag  des  Zarammen« 
hange  w^sea  and  nm  wenigflene  aUgeneine  Anbaltepnnkte  sv  geben,  die  ron  Qeorg 
Majrr  begonnene,  von  Dr.  Magnat  benützte  Zafammenftellnng  von  Blinden- 
xablen  hier  Dach  \  ervolirtäodignng  anf  Orsnd  neaerw  VerSifentiichnngea  beigefügt 
werden.  (Siehe  Tabelle  2.) 

2.  Die  FdlltdiMig  der  Zaiil  dar  BlhMtoa  bd  den  Valknlblangan. 

Angefitthti  des  Torlicfenden  Tbatbdiaadee  mvd  beswelfdt  werden,  dad  die 

Verbindung  der  BÜndenaihlnng  mit  den  allgemeinen  Volkszähinngen  der  richtige 
Weg  zur  Gewinnung  einer  znverläCfigeu  Überficht  über  die  Zahl  der  Bünden  in 
einem  Staate  ifr.  Bei  der  grundfätzlichen  Wichtigkeit  diefer  Frage  fcheint  eine 
kleine  Erörterung  hierüber  unerläßlich  zu  fein,  insbefondere  da  die  Äblehuung  einer 
obligatorifcbeu  Verbiadaog  der  Blindenzähluug  mit  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1890  dareb  den  Baadearat  bd  MielitfaebverftindigeD  anniebft  Befremden  er» 
regen  kSnnte. 

Vergleicht  man  die  Ziffern,  welche  für  das  Königreich  Sachfen  feit  1858 
nacheinander  Hch  für  die  l*.Hnden  er^ntifn  ff.  Tab.  1).  fn  läßt  ficb  aus  ihnen  noch 
keinerlei  Schluß  auf  die  mehr  oder  weniger  große  ZnrcrläiFigkeit  der  Erhobungen  ziehen. 
Dazu  wäre  erforderlich,  daß  die  bei  den  Volkszählungen  ermittelten  Blindenzahlen 
Terglicben  werden  ktfnnten  mit  gleichzeitig,  aber  auf  andere  Weife  gewonnenen 
Zabira.  Leider  ift  diea  niebt  mSgUcb.  8e  wUTea  wir  alfo  nlebt,  ob  die  verbUtoia- 
nuUfige  Ahnabnie  eine  wirkliobe,  oder  aber  nur  dae  fdüinbare  ift ;  man  nSfte  genaa 
^  Abginge  und  Zugänge  nach  je  5  Jahren  kontrollieren,  am  hierüber  ein  Urtdl 
zn  gewinnen.  Daa  Wabrfebeinliehere  ift,  dafi  die  Ziffern  in  der  neueren  Zeit  etwaa 
geiaaer  find. 

Sehen  wir  uns  nach  den  Aubaltspunkten  am,  welche  gegen  eine  Verbinduug 
d«  Bündenzablnog  mit  der  allgemdnen  VdkaiahlaDg  und  Ar  befondere  ESiliebong 
fpieehea,  fo  bieten  Heb  folgende  Beobaditnngen. 

In  Oldenburg  hat  man  am  8»  December  1855  gelegentlieb  der  ZoUverdnt- 
volkszahlang  167  Blinde  gezahlt,  am  1.  September  1863  bd  einer  befonderen 
BliDdeazählung  257. 

,E8  ift  nicht  anzunehmen,"  ')  heißt  es  iu  der  amtlichen  Befprechung  des 
letzteren  ErgebniHes,  „daß  die  Zahl  der  Blinden  Heb  in  den  8  Jahren  fo  fehr  ver- 
malt bal»e;  wabrfehdnliefaer  ift,  da£  die  letate  ZSblang  forgfaltiger  vorgenommen 

StatUitifcbe  Naebrichten  aber  dai  Grofiherzogtnm  Oldenbiurg,  1866,  S.  1U114. 
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worden  ift,  oder  daß  im  Jahre  1855  folche  Perfonen,  welche  nach  der  Erläuterung 
„etwas  fehcD"  könoeo  (im  ganzen  71),  nicht  oder  doch  zum  großen  Teil  nicht  zu 
d«n  Bliodm  gereoiindt  find.**^) 

In  d«a  NiaderUnden*)  htbM  1859, 1869 and  1889  Zihlangen  der  Blinden 
in  Verbindnnir  mit  den  Volkszählungen  ftattgefanden.  Die  Gefamtzablen  waren  der 
Reihe  nach:  1992,  159;-,  \!\]4  Bei  <!er  letzten  Zählung,  vvclchf^  nnf  Retreihen  drs 
niederländilchen  VereinB  zur  Forderung  der  medizinifchen  Wiflcnfcbaftcn  vi>r>ri  nommen 
wurde,  war  nicht  nur  nach  Vorbaodenfein  von  Blindheit,  fondern  auch  danach  ge- 
fragt worden,  ob  der  Blinde  eotfprecbenden  Unterriebt  genoffea  babe  oder 
genielle.  Ei  UBt  neb  naMrlleh  nieht  feftftelleo,  ob  und  Inwieweit  dierer  Zaf«tt  nnf 
die  Termebrnng  der  Blindenzabi  eingewirkt  hat;  jedenfalls  aber  mnebl  die  Be- 
wegung der  3  Ziffern  den  Eindruck  der  UDwahrfcbeinlichkeit 

Dr.  Raucliber^  ficht  ficli  in  dem  Abfcbnitt  XTll  feines  Werks  über  die  Be- 
völkerung Ofterre  i :  Ii  s  welcher  von  der  Verbreitung  körperlicher  und  geiftiger 
Qebrecben  handelt,  genötigt,  über  die  ßlindenzahlen  der  im  Reichsrat  vertretenen 
Underfiir  1869  (11329),  1880  (20094^  1890  (19264)  folgende  Bemerknng  tn 
mnehen;  ^Die  fehr  erhebliebeii  DilTerensen  in  den  ErgebnllTen  der  Volkssiblnogen 
vom  Jahre  1869  and  1880  dürften  in  erfter  Linie  auf  die  Ungleichmäßigkeit  in  der 
Aufnahme  zuriickzuführen  fein  und  mahnen  zugleich  zur  Vorficht  bei  der  Beurteilung 
der  in  den  Zififem  für  1890  ausgedrückten  Vcrrchiebuiigeo.  In  der  Tbat  ift  bei 
Konftatieruog  der  in  Rede  ftehenden  Momente  dein  fubjektiven  Ermeffen  ein  ziem- 
licher Spielraum  gewährt,  welcher  von  om  fo  größerem  Einfluß  auf  die  Geftaltung 
der  Ersdmifib  fein  dflrfitei  sie  bier  nndlk  das  Urteil  tod  Laien  den  Befund  Sneb- 
▼erftilndlger  vertritt.'' 

Ei«  erhebliches  InterelFe  können  die  in  Württemberg  gemachten  Kr- 
fahrungcn  bcanfpruchcn.  Bei  der  befonderen  Blindcnzäblung  im  Jahr  l'^il.T  find 
1515  Blinde  aufgefunden  worden,  bei  der  ebenfalls  hefouderen  Zählung  im  Jahr 
1894  (vrgl.  Tab.  3)  urfprünglicb  1364,  fpäterhin  noch  273,  alfo  im  ganzen  1637; 
dagegen  find  bei  der  am  8.  Desember  1861  in  Verbindung  mit  der  Zollvereins- 
T<rtk8iiblnng  ▼orgenommenen  BlindenaiUilong  aar  1199  Blinde  feftgaftellt  worden. 
Die  Anfnahme  der  Blinden  ift,  aneb  wean  die  Amfiinste  and  die  PoliseibebSrden 
mitwirken,  in  größeren  (leneinden  oacbweisbar  mit  den  größten  Schwierigkeiten 
verknüpft;  es  ift  durchaus  unwahrfoheinlirh,  daß  in  Wörttemb'TD^  die  Zahl  der 
Blinden  in  den  8  Jahren  1853/61  um  31U  abgenommen  und  lodanu  wieder  zu 
genommen  habe;  vielmehr  ift  mit  Sicherheit  aozooebmeo,  daß  bei  der  Zählang  vom 
Jabr  1861  eiafaeb  eine  größere  Zabl  ron  Blinden  der  E^affuug  entfchlQpft  ift  and 
dafi  diee  fteta  der  Fall  fda  wird,  wenn  man  die  Blinden  ledtglieb  dnrob  die  Rani- 
baltoagen  der  Volkszählung  feftzofteUen  verfachen  wird. 

Von  diefem  Standpunkte  aus  muß  gefagt  werden,  daß  auch  ein  crft  jiingft 
wieder  gewünfchter  „internationaler  Rlindcnzenfus"  keinerlei  Garantie  für  wirkliche 
Vergleichbarkeit  der  etwa  fich  ergebenden  Ziffern  bieten  würde,  wulern  er  in  den 
Rahmen  der  gewöhnlichen  Volkszählungen  aufgenommen  werden  wird.  Vollends 


*)  In  Jabr  1B68  waren  nalerfeMedflii  worden:  a)  »StoekMIndfl«  <1€0),  b)  fblehe^  welebe 

»Uobtfdilnimcr  haben"  (77),  c)  folclie,  wrlr-t  e  „etwas  fehcn*  kf5nnen  (711 

*)  Vrgl.  TraosactioBc  of  the  7.  intomat.  Coogr.  of  Hygiene  aad  Deeaography:  1881, 
VoL  1,  Seck.  1  8.  S88.  La  prAvendob  de  la  oMt6  profwilmien«  par  Dr.  J.  G.  ym  Doetenaal, 

TMk  wo  die  Zahl  für  das  Jabr  1859  QbemoaimMi  wurde. 

•)  Die  Bevölkerung  öfterreicli«  auf  Gnind   der  HrgebnifTe  der  Volkszählung  vom 
31.  Deicember  1890,  dargeOellt  von  Dr.  Heinrich  liauchberg.  Wien  189Ö,  Alfred  HAlder.   S.  232  flf. 
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eine  fo  detaillierte  Aüfbereitang,  wie  He  in  dem  iieuelten  ^interoationaleu  ^Schema 
fSr  die  lakuiäre  Weitzühlaog  vom  Jahr  l^KK)"  ^)  verlangt  wird,  verführt  nur  zur 
EiofetzaDg  aogenfigend  geprfifter  Zablen,  insbefondere  dann,  weno  gar  keine  genaoe 
BegriAbdUmnmig  beigvgeben  wird  besw.  werden  kann,  und  lifit  ans  gii«de  fiber 
dae  Wefei  der  BUndbeit  Tellig  noanfgeklärt. 

Es  kann  nicht  Aafgabe  diefes  mehr  rumtnarifcben  Yorbericbtes  fein,  diefe 
frhwierige  Streitfrage  nacli  allen  Seiten  h'w  m  heleacbten.  Darüber  kami  jedoeb 
kein  Zweifel  aufkommen,  dal»  '  lue  geuaue  Loterluchong  der  UrTai  lien  der  lllind- 
beit  eine  ebenfo  genaue  UDteriacbuog  über  die  Zahl  der  Blindeu  und  zwar  der- 
jenigen, die  Towohl  in  wUbnrdiaftlielieai  «1*  SkonomlibheDi  Sinn  eis  „blind**  aii> 
gefiAeo  werden  nBflbo,  xnr  Vonnaftlrang  hat.  Es  lenehlet  ein»  daB  bei  der  Klein- 
beit  ävr  in  Betracht  komiueiiden  itrfUnten  Zahlen  nnznlängliche  Erhebungen  ein 
ganz  nnzulanglicbeA  Bild  über  die  geographifclie  Verhreitong  der  Blindheit  mit  Not- 
wendigkeit nach  fich  ziehen  rnnfTen.  dnß  fernerhin  auch  ein  fehiefes  Bild  über  die 
Bedeutung  der  Blindheilsurfaciieii  m  iiauiie  küinmeü  muß,  wenn  ein  namhafter  Teil 
der  i'älie  gar  niebt  zur  ErfcbeiuuDg  kommt  uud  weno  es  als  Huher  aDzuaehmeu  ift, 
dafi  diefer  Teil  meh  Zeilen  nad  Stnalen  gnoi  erhebUeh  verrdUeden  iCt 

Weiterhin  noA  beneikt  werden,  dafi  alle  a^okgifehen  UntorAiebnngen  bei 
der  Thntfaebe  der  fcbon  eingetretenen  „Blindbeit**,  mag  diefer  Begriff  nun  ganz  enge 
oder  ganz  weit  gefaßt  werden,  kaum  Halt  mncben  können,  nnd  daß  die  Verbreitung 
der  infolge  einer  beftimmten  Urfache  r  ;n,:;!:(  tretenen  Blindheit  noch  keineswegs  einen 
ficbereu  Maßltab  für  die  Wirkfamkeit  üieler  ürfacbe  überhaupt  giebt,  da  die  Blind- 
heit fozuTagen  nnr  den  tnHerften  Erfolg  diefer  Wirkfiunkeit  darftellt  nnd  viele  Men- 
fehen  swar  nidit  ganz,  aber  Vs,  Vi,  Vt,  V«,  V«  n.  f.  w.  ihrer  Sehkraft  eingehflfit 
haben.  Gemde  in  der  Gegenwart  ift  ja  die  Knnfiehtigkeit  beiJpideweifb  fehl»  eine 
Sffentlicbc  Frage  geworden  nnd  die  «Hygiene  des  Angee*  beginnt  ein  befonderea 
Wiffenfcbaftsgcbiet  zn  werden. 

Diefe  Bemerkungen  follen.  wenigüeüs  waR  das  Gt  brechen  der  Blindheit 
aolangt,  vor  allzu  detaillierter  Auttiereituug  und  Bearbeitung  voo  Zahlen  warnen, 
die  nn  fleh  fehoD  «weifelhnfteT  Nntar  0nd,  Man  wird,  vorlänfig  wenigftens,  noeh 
gnt  dnimn  thvn,  die  rein  praktir<dien  Momente  in  den  Vordergrund  zn  rfloken. 

Nach  dem  bisherigen  ninfi  die  Blindenzäblnng,  wie  die  Zählung  der  fonftigen, 
▼ielfacb  mit  den  Volkszählungen  verbundeneu  Gebrechenzäbtungen  ttberbaupt*)  mehr 
als  eine  Aufgabe  der  Medizinal-  denn  der  Be Völker  u n  2: s  fta t i fti k  bezeichnet 
werden.  liet^tere  füllte  fich  auf  Erhebung  von  folchen  Merkmalen  befchränken,  die 
jeder  Gefragte  pulittv  zu  beantworten  vermag,  alfo  Oefchlecbt,  Alter,  Faiuilien- 
lland,  Religion,  StantinngehSrigkeit,  GeborlioH,  Bemf  ete. 

<)  -Di«  flikalii«  WdtdUang  vom  Jahr  ISOOl"  Baakfabilft  aa  dfo  8t  Falmbttffer 

S«irion  des  inteniationalen  StatirUbhaD  laftttat«  von  Dr.  Jofaf  voa  KefStj^Badi^alt  BarHa 

1897,  Pttttkaiiiffier  und  Mtlhlbrocht. 

Die  Tabelle  13  lull  eotbalUsn  (je  mit  Unterfoheidung  dea  Geichleciits):  Gebrecheo 
(Blinde,  Taubrtamme,  GelAeakraak«,  BttMUlaatga): 

A.  Nach  dem  Aufenthalte:  1.  ia  Fanflieo,  2.  io  Anftalten: 

B.  Maob  den  ZlvilfUnd:  1.  ledig,  a  verheiratet,  8.  verwitwet,  -L  gerichtlich 
gafehfedaa; 

C.  Nach  den  nauptkonfefnonen; 

D.  Naeh  dea  Banptnationalitlten ; 

E.  Nach  der  Kombination  verfcbiedener  Gebrechen. 

Tabelle  H:  „Alter  der  mit  Gebrechen  Behafteten**,  nnd  twar:  O'-l,  1— 2,  2— 3, 3-^, 
4—5;  hierauf  5jShrige  AUersklafTen  und  „Alter  unbekaant*. 
*)  Blinde,  Taub(auoime},  Blödflnnige,  Irrllnnige,  Yerrtiekte. 
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Mao  kaoQ  daiier  fowohl  vom  Standpuukte  des  Statiftikers  wie  vod  dem* 
jeuigeii  des  Amtes  aas  den  Vorfcblägen  tod  Dr.  Hugo  Magnas')  nur  beirtinimen ; 
er  bSlt  sine  imfalKMiide  Reforni  —  odsr  beffer  gefiigt  EittAbrnng  —  der  oflfatiflUeD 
BliDdenAatiftik  für  dringend  notwendig.  MagDUS  Tertrttt  aad  begrlidel  die  in« 
ßcbt,  dass  an  den  Staat  die  Fordernng  geftellt  werden  mfiTTe,  die  Blindenftatiftik 
volirtändi?:  nns  dem  Rahmen  der  allgemeinen  Volkszählungen  loszulöfen  und  pjne 
beioudere  lUmdenaufnahme  zu  Teranftalten,  welche  dorch  Augenäirte  oder  jtnieDfalls 
durch  opLiiiaimologifcb  gebildete  Ärzte  Torzunebmen  feij  durch  behördliche  Unter- 
ftfitzuQg  wären  nri^liebft  TdUliodig  und  ravcrläfllg  die  BUndenadreffen  n  be- 
fdiallbn;  diefe  AdrelTen  wiren  sar  AnUgnng  von  forflanfend  sa  flibrendeB  Bezirks- 
blindenliflen  zu  benftUen.  Da0  diefe  Vorfcbläge  dnrcbffihrbar  Find,  beweifeo  so- 
näcbft  die  Erfabrangen  von  Magnus  felbft  bei  feiner  UnterAicbnug  nahezu  aller 
Kreifp  der  Provinz  Schlefien,  die  er  mit  tlnterftiit/une:  des  Oberpräfidenten  vor- 
genommen hat,  ferner  die  Unterfuchungen  von  dem  Aui^enarzt  Dr.  Katz  in  ver- 
fcbiedeoeu  Kreifen  der  Kbeinproviuz,  rovvie  in  den  Üegieruugsbezirkea  Potsdam  uad 
FrankAnt  a.  0.,  weiter  die  UnterAiefaiingeQ,  die  PrefelTor  LaebnaBB  nit  HUfe  der 
Regtemng  in  den  HersogtÜmem  Brannfebweig  nnd  NaOkn  in  den  Jabren  1830/40 
Tergeuomincn  hat,  endlicb  die  dogebenden  Unterfuchungen,  welche  Profeflbr  Bjort 
von  Chriftiania  in  Norwegen  veranftaltet  haf.  Die  Schwierigkeiten,  welche  diefer 
Art  der  Blindeuerbebuug  und  gleichzeitigen  UüterfaubuQg  entgegen Ttchcn,  find  vor 
allem  ein  gewilTer  Koftenaufwand  nnd  die  ßefcbaffnng  nnd  Inuruktion  des  zur 
UnterfacbuQg  geeigneten  ärztlichen  Perfonals.  Magnus  ift  der  Überzeugung,  daü 
die  KoAen  (welehe  niebt  nnr  ftr  die  Reifen  ete.  der  Inte,  fondera  audi  der  Blinden 
an  die  UntwAicbnugsorte  aoflaofen)  im  Yerl^tais  sar  Wiebtigkeii  der  Blindenfrage 
fiir  einen  Staat  niemale  alisnboeb  fein  werden. 

8.  Dia  BUndm  des  Ktaignloha  WirlteiiAerg  im  Jahr  1884. 

Für  die  Veranftaltung  einer  befonderen  Erbebnng  8ber  die  Zahl  der  Blinden 
in  Wfirttenbefg  ift  die  aneb  tob  Magnus  Tertretene  Anßebt  maflgebend  gewefen, 
dafi  die  Verbindung  diefer  Erhebung  mit  der  Volksiahlnng  fieb  nicht  empfeble. 
Vorausfetzung  ftir  die  Inangriffnahme  der  Erbebung  war  jedoch  feitens  des  Stati* 
(lifcben  Landesamtes,  daß  die  gewonnenen  BHndenadreflen  dazu  benOtzt  werden, 
den  Urfacben  der  Erblindungen  näher  naclizuforfohen  und  daß  fpäterhin  der  m*  Ji- 
zinifcbe  Bearbeiter  auch  Vorfcbläge  Uber  Blind beitsprophylaxe  und  Biindeniurlurge 
maebe.  Gerade  diefer  letttere  Zwedt  konnte  die  Inanfpraehnabme  der  iMTentlieheB 
X)rgane  in  erder  Linie  rechtfertigen,  denn  nur  ?on  dner  EMrternng  der  gansen 
Frage  überhaupt  im  AnfeblnB  an  das  gewonnene  Zahlenmaterial  verfpracb  man  fioh 
eine  wirkliche  Förderung  der  Sache.  Die  Erhebung  felbfl  konnte  fich  an  einer 
Vorgang  vom  Jahr  1853  aufcbließen.  Durch  einen  Erlaß  vom  20.  Januar  18Ö3 
hatte  das  damalige  ftatil^ifch  topographifche  Bureau  im  Auftrag  des  K.  Minifleriums 
des  Innern  und  im  Eiuverfüuduis  mit  dem  K.  MedizinalkoUegiura  von  den  Ober- 
intera  und  Oberamtapbyflkaton  eine  Staliftik  der  Geifteakranken,  Blinden 
and  Tanbftnninien  eingefordert  und  zwar  in  der  Weife,  da8  befondere  Formulare 
(f.  An].  2)  durch  die  Pfarr-  und  Scbultheiflenämter  unter  RSeki))racbe  mit  den  Sebol- 
Idirem  und  mit  den  im  Orte  wohneadeB  Ärzten  and  Wuod&nten  anssufBUen  waren; 


*)  Di«  fitindheit,  ihre  Entltefrang  und  ihre  Verliatnog.  Voo  Prof.  Dr.  Hogo  Magnas. 

Brealau  1883. 
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ErhebiBgtforanlar  18a8. 


AnUff«  i. 


Unter  der  ortsanwerenden  BoTOlkeraog  befaodeo  Heb  tu  Aaüog  des  Jahre»  1853: 

L  BÜDd«. 


In  Alter 


unter 
8  Jalirm 

■lud.)  iroIbL 


ron 


walU. 


Ober 
14  Jahran 

mftnnl.l  weibl. 


Zofanaier 


mtoiil.)wejbl. 


Unter  der 
Gei'arijtz-ilil 
find  Wicht- 
ortsangehö- 
rige oder 
Aaswftrtige 
oännl.  weibl 


Banaiaaiif  dea  fa-  «dar 

ortea  und  Bezirke  der 
RIeklintaangehffrigen 


erbielteii  all«  Ärzte  die  Anfforderoog,  ibrerfeite  VerzetchniOe  der  6e- 
breeblicben  obiger  Art  an  die  Oberamtaphyllkate  zu  feDdeD,  damit  die  amtUoben 
Liften  kontrolliert  und  eventaell  erfjäDzt  werden  könnten. 

Aaf  diere  Weife  kamen  damaln  die  Zahlen  ZfL  (lande  aod  wurden  dnrcb 
Faal  Sick  einer  Bearbeitung  uulerzugeu.^) 

Ferner  ßnd  bei  der  ZolkereingTolkBtibluQg  vom  8.  Deaember  1861  die  „Befoii' 
deren  Gebreeben*  (Bünde»  Tanbftiimme,  BiÖdfinnige,  Itrfimiige)  erfragt  nnd  in  den 
Gemeindeliflen  dem  damaligen  ftatiftifcb-topographircben  Barean  eingefandt  worden. 
Die  Zahlen  wurden  anch  oberäraterweife  mit  Unterfcheidong  des  Gefchlechts -) 
TcröffentHcht  and  bei  BefprcchnTi?  der  allgemeinen  F>gebDiire  (S.  123)  wurde  gefagt, 
daß  in  einer  fpäterco  Abliandtung  diefer  Gegeoftaud  eine  Erörternng  erfabren  foUe; 
allein  diefe  Erörterung  blieb  ans,  vermatlich  deshalb,  weil  die  Zahlen  als  durchaus 
aagenllgend  bitten  beuiehnet  werden  mSJTen»  Man  kann  daber  die  Zihlnng  von 
1861  nur  als  einen  umiUkommenen  Verfbch  aniraflbn. 

DieZäblaag  dea  Jahres  1894  hat  fich  an  diejenige  von  1868  aagefdiloffen. 
Es  wurde  wiedemm  eine  ^Gemeindelifte"  mit  etwas  erweitertem  Kopfe  (f.  Anl.  3) 
bergeAeUt  und  mit  nacbrtebendem  amdioben  £rla((  vom  lü.  März  1894  ausgegeben. 

Anlsf  e  Bb 

Das  K,  StatifUMh«  UadmaMt  an  iJe  K.  Oberlmtar  mid  ObaramtsphrniUite. 

Seit  dem  Jahre  IBö"^  hnf  ein»'  Zfthlung  der  Blind  on  im  K'^niprctrh  WOrttemberg  nicht 
Bebr  ftattgefanden ;  xweifelios  aber  entlpricht  es  bygieDÜcheo  wie  allgeoieinea  IntereHen,  die 
ZaU  der  Bltndaa,  Ibra  Vartetlaag  v.  f.  f.  In  nfebt  aHtafabr  auadoaBder  Hegendeo  Zeltritamen 
«arariiing  fertzartellen. 

Die  K.  Oberämter  und  Oberamtsphyilkat«  werden  daher  im  Einverrtändnis  mit  dem 
K.  IlfldhIaatkoUepnm  noter  Genehmigung  de«  K.  MinifteriamB  des  Innern  aufgefordert,  die 
nnter  der  Berölkerung  ihres  Bexirks  vorhandenen,  auf  beiden  Äugen  blinden  Perfonen  —  mit 
Ausnahm«  der  in  den  Staats«  un^i  Privatpflegeanftalten  Untergebrachten  —  durch  die  OrtSTOr- 
iteber  is  den  eintelnen  Gemeindeu  auf  die  mitfolgende  aGemeindelifte'*  eintragen  au  laiTaa;  die 
Balfagwdw  Utttaa  aaf  jade  ibaan  awaekmlfllr  erfbheiaeade  Wdf«^  alfo  a.  B.  dnreb  Bdek- 
fpnudia  mit  Änten,  Geiftliclicn,  Lehrern  iiirer  Gemeinden  dafTlr  Sorge  zu  tragen,  dsß  die  Ein- 
tzlg«  BtgUebft  vollftflndig  erfolgen.  Etwaige  Koften  der  ürtlieben  Erheboagen  find  rom  dar 


')  Wditt  Jabrb.  1866  IL  S.  1  If.  uad  116  ft 
>)  WOttt  Jabrb.  18»!  Aaliaag. 
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Di«  für  J«de  Ofimeinde  AaszufüllMKle  „Gemeiodelifte''  i[t  von  dem  OrtsvorAeber  Tpäte- 
A«M  bis  warn  10.  April  18M  «aiiiltt«lb«r  «n  den  Oberantisrst  einnftodw,  iraMMv  die 

gefaiDiDeUeii  VerzeichnilTe  dnrehxafeheo,  foweil  möglich  zu  bericbtigen  and  sa  eiylwMii  Alfert 
mb«r  di«  Zahl  der  Blinden  etc.  in  die  beigcfQ^te  »Oberamtalifte"  eiosutragen  bat 

Wenn  Im  Oberamtsbrairke  PriTatanftalten  fQr  die  Aufnahme  von  Blinden  Hob 
bafindMii  oder  Privatperfonen  fleh  mit  der  Aufnahme  foleher  Kranken  abzugeben  pflegen,  fo  fild 
die  VorftSnde  foIcher  AnftaHcn  dnrcb  den  Oberaintsarzt  nnter  Mitteilung  einer  JJpmeindelifte", 
deren  Eingang  mit  dem  Namen  nnd  Sitz  der  Anftalt  zu  verfebea  ift,  um  AnsfUlluog  zu  erfucben. 
Üb«r  di«  Pfl^Ibge  d«r  «df  Kolton  dM  Stasta  beA«liend«ii  5flnfN«li«ii  Aoftalton  werd««  d!« 
erforderlichen  Notizen  von  hier  ans  bei  der  Aufnditabobörde  untn'tteU  fr  eingeholt  werden;  Tie 
find  daher  niobt  au  berüokAcbtigen,  wohingegen  es  zu  bemerken  ift,  wenn  von  etw«igeD  Ad- 
gebörigen  dei  Ob«ranitib«tlrica  beiutnnt  ift,  daß  fl«  In  MfierwIlittembergifebeD  Anftaltra  tot» 
piayt  werden. 

Ein  Beibericht  ift  nicht  erfurderlicii,  da  unter  der  Rubrik  „Bemerkungen"  all««  Mdtig« 
gelagt  werden  kanti;  dagegen  ift  auf  genaue  FrUfnng  der  Oemeindeiiften  zu  aobtea. 

Di«  ^Ob«nmitaiUle"  Ul,  vom  d«B  (MMrantimItaad  «od  Ob«i«mtM»t  vntan«i«hn«t, 

gleichzeitig  mit  den  in  dicfelbe  ein7.ti!e^'8Dden  ,Q«afliBd«1tft«B*  fplteft«««  bit  tUB  1.  K«i 
1894  an  da«  Sfatirtirche  LandeHaint  ciazoTeaden. 

Stuttgart,  den  10.  Marz  1894. 


(0«««i«d«llft«.) 

Olwr«at:  OenwlBd«; 
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Die  anf  amtlichem  Wege  eiogekommeoen  Liften  worden  zarammengeftellt 
und  das  Ergebnis  ift  a!s  vorläiififre  Mitteilung  dnrcb  das  Statiftifche  Handbuch  für 
das  Königreich  Württemberg  (  Jatirbucb  1895  S.  184  80)  bekaunt  gegeben  Avordeu. 

Schon  während  des  Eiiilaufs  der  einselneu  Liften  and  vor  Bekaantgabe 
diefer  Torlinligeii  ZnfftBUDenftellangen  hat  der  Augenant  Dr.  tnod.  N.  E.  Kraila- 
beimer  eioe  UnterAuliaD^  der  BUnden  an  Ort  nnd  Stelle,  d.  b.  je  «d  dlneu  Paukte 
der  Terfcbiedenen  Oberamtsbezirke  vor^  iii  nmen,  wobei  er  Ton  feineü  Afllftenten 
und  anderen  Ärzten  unterftützt  wurde.  Die  hiebei  gewonnenen  weiteren  Ergebniffe 
find  in  Ans  iiaehrtchende  Formular  eingetragen  worden.  Anf  Grund  diefer  zum 
Teil  imt  Schwierigkeiten  verknüpften  nnd  fich  naturgemäi^  längere  Zeit  hinziehenden 
aageDärztlichen  UnterfachaDgeii  nnd  des  urfprüngUcheD  Formulars  find  die  tabella- 
rifehen  Dwftelliiogen  des  Avbang«  eotworfBO  iForden. 

Anläse  4. 

Lautende  No.  .  .    Wohnort:   Kreis:   Oberamt: 

BIiBd«Berh«b«Bf  T«a  jr«hr«  USH^ 

1.  Nanu  '   2.  Lebensalter?   3.  Religion?   4.  fieraf  des  Blinden  vor  der  Krblfndong? 
Beruf  dea  Bünden  nach  der  Erblindung ?  ö.  Ift  der  Blinde  ein  Kind,  Beruf  des  Vaters?  6.  Sind 
dl«  Elten  verwandt?  7.  Leiden  di«  Eltern  aa  fl«lift0iii«fanT  8.  Leiden  dt«  G«fehwiller  a« 
rutigcu?   9.  irt  der  Rlinde  verheiratet?   10.  Oat  er  vor  oder  nach  der  Rrblindnng  ge- 
heiratet? 11.  Leidet  die  Perfon,  die  er  geheiratet  hat,  an  SeliftörongeB?  IS.  Hat  er  sonnai- 
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GiilitiKe  üinder  und  wie  viel?  13.  Uaarfarb«  des  Blinden?  14  Farbe  der  Iris,  wenn  dielulbe 
WHib  M  kmiftatiem  iftf  16.  In  wetcii«ai  Alter  trat  die  Erbündan«  dee  reebten  Auges  du? 
16.  In  welchem  Alter  trat  die  ErMimlnng  des  linken  Angca  ein?  17.  Befund  des  rechten  Anges ? 
18.  Befond  de«  linken  AngeeV  19.  li^rbiindungsurfache  des  rechten  Anges?  20.  Erblindungs» 
urfache  des  linken  Auge«?  21.  Grad  der  Blindheit  des  rechten  Aages?  a)  Totale  Amanrofe? 
b}  Quantitative  Lichtumpfindnng?  c)  Zählen  der  Finger  bis  auf  ■  ^  Meter?  2*2.  Grad  der  Blind« 
heit  des  linken  Anges?  23.  Ift  die  Erblindung  durrh  eine  Allgemein-Krkraukung  erfolgt? 
24.  Leidet  der  Blinde  noeh  an  irgend  einer  anderen  Erkrankung  V  25.  Sind  Xonltige  Verhiltniffe 
vorlmdeD,  welehe  für  die  Benrteninif  dee  TtHu  wiebrtg  bin  kdmteo?  26.  Ift  der  Blinde  in 
einer  Stt  Jt  nder  auf  dem  Lande  erblindet?  27.  Wie  lange  hat  er  dort  gelebt,  ehe  er  erblindet 
Ut?  23.  In  welcher  Weile  ift  für  den  Blinden  geforgt?  Wie  und  wo  iXt  derfelbe 
utergebraehtY  In  Mner  Fnnilie,  bei  den  Kindern,  bd  den  Oefebirlfltem  oder  nndeien  nlbemn 
Verwnadten,  bei  Aremden  Lenten,  in  elneai  Kmnkenbnne,  Armenbnni^  Spttnl  oder  in  einer  BHaden« 
liftnlt  nnd  In  weleber? 

Die  Zarammeortellangeo  der  oberamtsärKtlicheo  Aufuabiueu  ergabeo  zuoäcbft 
1364  doppelfeitig  BDnde;  tuier  diefini  fiod  nMbträglicb  oooli  273  feftgeOellt 
worden,  fo  M  ta  im  gnxea  16S7  wnrd«.  NMfadem  die  «igeiitiidie  aoitltebe  Br> 

bebang  fchoii  abgefchloITcn  war,  WBrde  alfo  eine  nocbmalige  g«ii«ie  NacbprfifilDg 
anf  Grund  perfonlicber  AafTcbriebe  und  Aupidinffe  von  Ärzten  fTforderlicb.  welche 
wefeDtlich  böhere  Ziffern  ergrab;  in  einzelnen  Uberämtern  war  die  Zahl  der  Nach- 
meldangen  ganz  erbebiich.  Diefe  Erfabrungen  beweifen  deatlicb,  wie  wenig  die 
blofie  AnfBibiD«  einer  Qetweebliebkeitnfrage  in  die  HaoBbaltangsliften  der  Volkszäh- 
long  geeignet  i^re,  er£Bb6pfende  tJnterkigen  für  genaue  wUTenfebaftUdie  Unterlhdi^ 
nnges  zn  befcbai». 

ZweckmSßigkeitsrücknchten  werden  wohl  bei  jeder  Blindenaafnahme  zu 
einer  Zweiteilung  der  Arbeit  fübren  miilTen-  FeOftellung  der  Perfonen  als  AdrelVen 
durch  eiüige  markante  Merkmale  und  hernach  genaue  Unterfuchnng  ihrer  perrönlicbeu 
Verb&ltnilTe.  Ob  bei  der  in  Württemberg  im  Jahr  ftattgehabten  Aufnahme 
diefe  ZweUeiluog  in  vollkeniinener  W^e  Torgenona«  worden  ift,  mag  dabingeftellt 
bleiben.  Eines  eber  darf  bei  diefer  Gelegenheit  nidit  vnterdrttekt  werdw,  nSm« 
Heb  die  Erwägung,  daß  die  bevolkernngiftatiftifeb^tabelinrifcbe  Behandliing  der  £r> 
gebniffe  gewiffe  pnktifobe  Grenien  bat, 

a)  Ortsanwefenbeit 

Öo  wurde  darauf  verzichtet,  die  ortsanwerenden  Blinden  (Tabelle  '6)  mit 
der  ertianwefenden  Berdtkemog  in  presentiale  Betiebnng  an  fetaen.  Hiebt  nnr  die 
Torhandenen  Anftaltea  maeben  diefe  Besiehnog  nnnStig,  ja  irrefllbrend;  der  Wobnfits 
der  BliiMlea  wird  eben  dorob  die  Bliodheit  infofem  oft  mitbeftimmt,  als  mancher, 

je  nfichdera  er  Verwanfite  etc.  ha;,  feinen  Wohnfitz  wählt.  (Siehe  Tab.  8  u.  9.) 
Faul  Sick  hat  zwar  für  ISäS  das  Yerbäitnia  der  Blindeuzahlen  zur  gefamten 
ortsanwefenden  Bevoikerung  oberäiutcrweife  berechnet, ')  aber  er  Hebt  fioh  doch  zu 
der  Bemerkung  genötigt  (S.  126):  „Größere  LandHriche  mit  befonders  vielen  oder 
aafüülend  wenigen  Bliodbn  lalTen  (leb  nidit  auffinden,  wie  denn  flbwbanpt  das 
0bel  nieht  roa  lokalen,  fondem  von  perfönUeben  ürfadien  bedingt  an  fein  febeint" 
F&r  etwaige  Unterfachungen  nach  diefer  Richtung  bin  kann  übrigens  eine  Kombi- 
nation ohne  weiteres  dnreh  Benfttzang  des  „Statiftifeben  Handbnchs,  Jahrgang  1897* 
erfolgen. 


')  Wertt.  Jalirb.  1855  II.  S.  m  ff. 
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wird  keiner  Erörteruog  bedürfen,  (lau  eine  derartige  IJoterfBchaog  öber 
die  lokale  Vcrteilaog  der  BUodeo,  To  wenig  ergeboisreicb  Tie  für  die  Blindeo  im 
allsendiieD  ift,  für  einidne  Urfaehen  doch  von  erheUicbeni  Werte  fein  kano. 

b)  Geblrtigkeit. 

Dasfelbe  gilt  too  der  Unterfiidiuiig  der  <}ebfirtigkeit  der  Blindem  Sie 
ift  der  ineditinalftallftircbMi  ErSrIemitg  TombeliaKeD.  Hier  aar  eiaige  Notiiea. 

In  Wärttemberg  find  geborea  1688(1084)*)  aad  iwar  869(601)  laiaa* 
liebe  aad  719(483)  weibliebe,  ferner  ia 


mlBDl. 

wei  bl. 

■vfam  mea 

Baden   

9(4) 

4(3) 

13(7) 

Scliwciz     .    .    .  . 

6(4) 

7(0) 

13(9) 

4(1) 

3(2) 

7(3) 

Preaflea    .  .  .  . 

6(6) 

m 

7(6) 

£lfaS>Lotbrinf  ea 

2(1) 

2(1) 

Sachfen     .   .   .  . 

10) 

1(1) 

2(2) 

Fruukreieh   .    «  . 

i(-) 

1(1) 

2(1) 

Rußland    .   .   .  . 

>  1(1) 

1(1) 

Amerika    .    .    .  . 

l(-) 

1(1) 

Italien  

1(1) 

Ifl) 

Von  den  1588  in  Württemberg  gcboreoeu  Blinden  find  alfo  10Ö4  =  66,6 
von  den  49  außerhalb  Württembergs  geborenen  35  oder  62,3  °/«  unterfacbt  worden. 
Diefer  Prozenlfats  könnte  etwae  so  klein  erfcbeinen  und  ea  wäre  das  Ziel  eiaer 
?ell«ideteii  BUadeaftatiAik»  all«  ISinaelaai  za  aaterfacbea;  alleia  es  ift  la  faeaebtea, 
datf  feitea»  dea  Steatee  kelaerlei  befoadere  Uittel  filr  Blladeaaaterfaehaagea  aaige- 
worfea  waren,  nnd  daß  zwar  die  Oberaaitdhtte  die  Unterfacbungen  pflicbtmiBig  zu 
nnterftützen  hutten  »her  daß  trotzdem  mancbe  Sehwierigkeitea  aad  Unaatriigiicb- 
keiten  niebt  überwunden  werden  konnten. 

o)  Religionsbekenntnii. 

Dem  Religionsbekenntnis  nach  (Tab.  4)  waren  von  1115  uoterrnchten 

Blinden  evanpelifeb  7!^4,  katbolirch  314,  ipruelitifch  5,  fonft  cbriftlich  1,  unbekannt  11, 
Auf  JioiM)  ürtsatjwi  letide  vom  2.  Dezember  1895  treffen  a)  bei  der  Geramtberul- 


keruDg;  b)  bei  den  Blinden 

*)  b) 

Evangelifcbe                    692,0  703,1 

Katholifche                       298,6  281,6 

Israeliten  ,5,7  4,5 


Diefes  Ersrebnis  lüßt  vermuten,  daß  der  Einfluß  dcK  Keligionebekenntniire« 
auf  die  Blindbeil  ein  minimaler  ift,  da  eine  Verteilung  des  Heftes  auf  die  einzelnen 
Bekenotuille  febr  wahrfcbeinlich  die  Prozentzablen  einander  ftark  annähern  müßte. 

Dea  Kretfea  naoh  Terteüten  fieh  die  784  EvaageliTebea  wie  folgt:  11.341, 
&  189,  J.  187,  D.  67;  die  814  Katbolifehea:  N.  20,  8.  100,  J.  68,  D.  126;  ?oa 
den  israel.  Bliadwi  befanden  fich  3  im  Neckarkreie,  2  im  Jagftkreie,  der  eiatige 
„aadere"  (apoftolifebe)  Ghrift  im  Üoaaukreii. 

')  Die  Ziffern  in  Klanimeru  bezichcu  lieh  auf  tiiv  ärztlich  untcrfuchtco  Blinden. 
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d)  Art  der  UnUrbriDgiBg. 

Vuu  den  1(137  Bliudeo  waren  (?rgl.  Tabelle  U)  194  oder  11,8  "/o  io  Äo- 
Hilten  mileiigeliniebt,  and  sw  ron  30  mitar  6  Mm  ahm  büsdea  Kinderii  kdncs, 
von  187  im  Alter  tod  6/14  Jabren  fteheadeo  74  oder  68|8  ron  den  1480 
Iber  14  Jabre  alten  120  oder  8,1  Vo.    Diefe  ÄltersUtOen  wortoi  gebildet,  uru 

mit  der  AufDalime  des  Jahres  1853  vergleichbare  Ziffern  zu  erhalten.  Sick  teilt 
mit,  daß  nur  13  von  90,  d.  Ii.  14,4  *'/o  der  6  14jährigen  Kinder  in  Unterrichls- 
anftalten  ond  28  von  1372,  aifo  2,0  Vo  über  14  Jabre  alte  Blinde  in  Anftalten 
nnteigebracbt  waren. 

Der  Fortfcbritt  in  der  Fnrforge  tritt  in  erfreulicher  ätürke  hervor, 
weoii  BMui  erwift,  dtd  viele  Blinde,  die  niebt  in  Anftnlten  (ind,  docb  fMber  darin 
«areo  nod  d«fi  ein  grofier,  ja  der  groBle  Teil  der  Blinden  bei  Angebafigen  nnler- 
«ebnebt  id.  Von  den  1115  nnterfnebten  Blinden  waion,  wie  die  Tabelle  8  im  An- 
hang aeigtf 

484  oder  43,4  Vo  in  ihrer  Familie, 

117    ,    10,5  „  bei  ihren  Kindern, 
85    M     7,7  ,    .   ibren  Gefebirifkem, 
55    „     4,9  n    ,  anderen  Yerwaadlen, 

tof.  741  oder  66,5     bm  Verwandten  überhaupt 

uDlergebracbt,  uoii  nur  r2  <=  0,5  '^/o  bei  .frcmdeu  Lcuteu"  uud  31  =  2,»  "/•<  in 
«Amenbittfiwn". 

e)  Fauititenftand. 

Stellt  man  die  Blinden  des  Jahrs  1894  und  die  orteanwefende  Bevölkerung 

am  1.  I)pzenjber  18*.H) (letztere  in  Klammern^  nach  dem  F a  ra  i  1  i en  ftande  ein- 
ander gegenüber,  fo  ergiebt  ficb,  dafi  unter  je  lou  der  Geramtzalil  find: 

mänalich  weiblich 

Ledige   55,9(62,0)        55,4  (öü,l). 

Verheiratete   33,3(33,7)  22,7(31,6). 

Verwitwete  (and  Gefehiedeoc)  10,8(3,7)  21,9(8,.*i). 

Diefe  Zahlen  zeigen,  daß  die  verwitwcHen  Hlinden  auffallend  zahlreich  And, 
fowohl  beim  männUcben  als  beim  weiblichen  Gcfcblecbt,  eine  Tbatraohe,  welche 
«amittdbar  mit  ihm  Altersgliederung  znAinnnenblngt.  Von  495  Yerbdrateten  beaw. 
verwitweten  Blinden  bntten  vor  der  Erblindang  gebeiratet  350  n»ianliebe  nnd  280 
weibliche,  nachher  23  männliche  nnd  nur  2  weibliche;  letztere  Thatfache  fcheint  an 
be weifen,  dafi  Körp«^ebre«hen  beim  Manne  weniger  als  beim  Weibe  ein  Ehe- 
biaderois  bilden. 

1)  Alter, 

In  Tabelle  5  ift  eine  Gliederaog  der  Blinden  naeb  einselnen  Gebartsjabres- 
Maflea  entbnltea. 

Stellen  wir  bierana  bebafs  Verg^ieba  die  im  Jahr  1853  nnterfebiedenm 
'A  Allenklailen  dar,  fo  erhalten  wir  folgende  AlteraTebiebtnngen  (j«  in 


')  Rei  der  VolkmlUilaeg  vom  2.  D«Miiiber  1896  war  diefe  Anisihluiff  nicht  v«r- 

geichrieben. 
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ü  bis  14  Jahre 


ISM  im 

»)  unterfnebte       b)  BHndu 
Blinde  fiberliaupt 

Unter  ü  Jahreo  .   .   !  "'^"f  ^'^^  2^ 

(weibl.      3,18  1,90  2,03 

jmaonl.     ö,U4  ö,01  8,46 

'  tvelbl.     5,94  7,45  8,18 

Unter  14  Jahreo    .   |  »''^ 

I  wdbl.      9,12  9,35  10,16 

über  14  Jabre  .   .     »«»f    ^'^7  90,21  89,21 

iweibl.    90,88  90,65  89,84 

Diefe  VerhältoiszaUen  ßnd  etwas  aoffalleod.   ZuDäcbft  i(t  erfrealiob,  dafi 

oileiibar  der  allerjängfte  Nacbfrochs  tod  Blinden  erheblich  geringer  ift,  als  vor  40 
Jabren;  noch  erfreulicher  aber  wäre,  wenn  auch  il(»r  filtere  Nnch wuchs  der  14- 
jährigen  geringer  wäre:  hierüber  muß  die  I  nierfuchuüg  nach  den  ürfachen  Auf- 
fcbluß  geben.  Vor  äihlußfolgeruugen  iiat  mau  Heb  hier  um  To  mehr  za  b&ten,  als 
das  ErblindttiigMlter  hesw,  dio  Urfaeben  dei  Eintreteni  ron  BUndhdt  frtthw  nicbt 
ttnterlbcbt  worden  find. 

g)  ErbiindangsaUer. 
£fl  ift  von  erfaeblieher  Bedentiing,  daß  von  1687  Blinden  erblindet  find: 


tnlnnl. 

"h 

wetbl. 

7« 

£11  r. 

nach  dem  70.  T^beoajabr 

110 

12,2 

119 

16,1 

229 

14,0 

vom  Ol. — 70. 

» 

102 

11,3 

103 

14,0 

205 

12,5 

.    51.- üO. 

II 

95 

10,0 

97 

13,1 

193 

11,8 

^  4l.~50. 

n 

80 

8,9 

79 

10,7 

159 

9,7 

»  31.-40. 

a 

71 

7,9 

42 

5,7 

113 

6,9 

,  21.—80. 

9 

69 

7,6 

32 

4|4 

101 

6,2 

,  16.— 20. 

n 

29 

3,3 

16 

2,1 

45 

2,8 

,  11.-15. 

» 

29 

3,3 

20 

48 

3,0 

„  G.-IO. 

» 

55 

6,1 

24 

3,3 

79 

4,8 

n       3.— 5. 

» 

3ö 

3,9 

20 

3,5 

61 

3,7 

n  2. 

n 

14 

1,6 

8 

1,1 

22 

1,3 

a 

40 

4,4 

40 

5,4 

80 

4*8 

Ton  Geburt  an  . 

170 

18,9 

132 

17,9 

302 

18,5 

Nehmen  wir  an,  daß  das  Leben  de«  Bienrchen  nach  dem  40.  Jabre  fieb  ab- 

Wirts  za  neigen  beginnt,  fo  darf  es  bei  allem  perlonlichen  Unglfiek,  als  welebesdie 
Blindheit  bezeichnet  werden  mnß,  eine  erfreuliche  Thatfache  jrenannt  werden,  daß 
780  Blinde  oder  48  "/o,  alfo  nicht  ganz,  die  Hälfte,  erl't  nach  dem  40.  Le!)entyabr 
erblindet  find.  Die  Blindheit  trägt  allo  im  ganzen  vorzugsweife  den  Charakter  eines 
Altersgebrechens.  Audi  erkennt  man,  dafi  die  Blindheitsgefahr  offenbar  bis  zum 
40.  Lebensjahr  fürs  manaliebe  Gefchlecbt  eine  weit  größere  ifl,  als  fhr  das  weib« 
liebey  oblbbon  man  ancb  bier  nieht  wobl  SobHUTe  an  sieben  Termag^  da  Ja  keinerlei 
Einbliek  in  die  Sterblichkeit  der  Blinden  aus  diefer  Tabelle  sn  gewinnen  Je  ein 
Mann  von  82  und  80  Jahren  war  von  Gebart  an  blind,  desgleichen  je  i'  Frauen 
von  73  Jahren  u.  f.  w.  Kein  Lebensalter  ift,  wie  mau  ficht,  von  der  KrblinLlimgß- 
gefahr  verfchont;  doch  erkennt  man  t'cbon  aus  der  Schichtung  nach  dem  ErbliDÜuogs- 
alter,  dafi  die  Gefahren  der  verfcbiedenen  Alter  verfchiedene  fein  mfiffeo. 
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h)  6«nif. 

Uber  die  Berafsthätigkeit  der  Bliodeu,  welche  nacti  Kiiitritt  der  Krbiindnng 
noch  aaBgefibt  wird,  geben  die  Tabellen  6,  7  des  Anhangs  oabere  Auekuoft.  Man 
wird  woM  liier  io  naoclieii  Fillea  weniger  «o  eiee  ToUe  Benifi»rbeit  ale  an  eine 
BefeliljUgttng  ttberhaapt  denken  mttffen.  Trotedem  find  die  ZUtvm  otcbt  aoerilieblieh. 

Wenn  die  Arbeitsfähigkeit  Uberhaapt  fitets  ein  Segen  for  den  Einzelnen  fein  wird, 
fo  muß  dies  inronderbeit  von  den  Blinden  gelten,  und  en  itt  eine  dankenswerte 
Aufgabe  fQr  die  Bliudentarforge,  folohe  Befehaftignngefl  anfzoraoben,  welche  der 
Blindenarbeit  zogängiicb  find, 

i)  Öffentliche  Unterftützung. 

Daß  310  Blinde  üftentliclie  Unterftützung  genießen,  kann  nicht  auffallen. 
Eine  nähere  Unterfnchung  der  liiehergeborigen  YerhäUniffe  maß  dem  AbfchmU 
„Blindenf&rforge"  vorbehalten  bleiben. 


Sehen  didSar  rein  lievSlkemngiltaliftlfehey  naturgemäß  nnr  verbereitende  Ein- 

blicli  in  die  perfÖDHchen  VerhältnilTe  der  Blinden  wird  gezeigt  haben,  daß  die  Blind- 
heit einer  jrwerk  und  yielbewnßten  Behandlung  durch  die  öfTentüohen  Organe 
angefichts  der  Kleinheit  der  24ibl  der  Blinden  wohl  anterworfeu  werden  kann.  Es 
wird  ßeli  darum  bandeln, 

1.  die  Entftebnng  dar  Blindheit  mit  allen  Mitteln  sn  bekämpfen ; 
S.  die  in  Ziknnft  heffentlieh  mehr  nnd  mehr  nboehmeade  Zahl  diefor  Dn- 
gll^iehen  mit  einer  ihnen  dae  Leben  erleiehtemden  FBrferge  sn  um- 
geben. 

Hieräber  mnfi  der  feigende  Abfcbnitt  die  näheren  AafTcbliUre  bringen. 
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Die  Urfacheu  der  Blindheit  und  ihre  Bekämpfung. 

(iradiiioftllUcUUreh«  naterMuor.)*) 

Dber  die  E rbf  i  n d  u n  g su riachen ,  refp.  Uber  die  Blindheit  erzeugenden  Erkrankungen 
de$  Auges,  (owie  über  die  Biindheitsprophylaxe  (d.  L.  Mittel  zur  Verhütung 

der  Blindheit). 

Von  den  1637  doppelleitig  Ülinden  (13ü4  durch  die  aasgefaudteo  Fragebogen 
ermUteUea  und  27^)  oacfagemeideteo)  worden  11 15  nach  einem  gemelDramen  Schema 
nnterfiMsbk.  Dm  NichtorfdieiMii  der  ttbrigen  Blinden  wtr  weitans  in  den  bäufigften 
BiUen  dnnb  Krankheit  und  hob«  Aher  bedingt,  oder  es  war  der  Blinde  in  der  Zeit 
▼OD  Cnner  Ermittlung  hie  cur  Vornahme  der  Unterfacbung  geAorbmi;  niebt  feiten 
war  der  als  blind  Gemeldete  weder  im  wiflenfchaftlicben  noch  im  büi^rlicben 
Sinne  als  blind  befunden  worden,  Tondcrn  litt  an  nielir  weniger  Imchpradi^er  heil- 
barer oder  unheilbarer  Selifchwäche ;  nur  in  ganz  vereinzelten  Fällen  ftieil  ich  auf 
die  Weigerung  eines  Blinden,  ficb  nuterfucben  ku  lalTen. 

Bei  Betracbtttttg  der  verfebiedaiwi  BJindMirfomien  habe  idi  aiudof  den 
ttbrigen  Kollegen,  welohe  lieb  mit  dielbr  Frage  befdiSltigt  beben,  naeh  der  Art 
nnd  Weife  der  Erwerbung  2  groflere  Gruppen  der  Blindheit  gefehied«!,  namlieb: 

I.  Angeborene  (congenitale)  Erblisdnngen ; 

II.  Erworbene  Erblindungen, 
,  Letztere  teilen  fieh  wieder  in: 

1.  Erblindungen,  welche  durch  idiopathifcbe,  d.  ü.  nur  vuui  Auge  ausgehende 
und  aufs  Ango  befcbr&okte  Erkrankungen  aufgetreten  find; 

2.  ErUindungen  dnreb  K8iperkrankbdt»i; 
S.  ErbUndnngen  durob  nnbekaonte  Urfaehen; 
4.  Erldindangen  dnreb  Verletinngeo. 

Na  i  L  diefer  Einteilung,  welche  befonders  von  ProfeObr  Magnus,')  Breslau 
empfohlen  und  auch  von  Dr.  Koth,')  der  im  Jnlir  1h^3  in  York  tagenden  Society 
for  the  prevention  of  blindness  zur  allgemeinen  Einführung  vorgefchlagen  worden 
ift,  habe  ich  das  von  mir  unterfuchte  Material  geordnet  und  dabei  nebenftebendes 
Refultat  (f.  Tab.  S.  93)  gefunden. 

Diefe  Znfamnwiftellnng  lehrt  ans,  daO  auch  bei  nnferem  BeobnebtnngS' 
material  die  idiopatbifcben  Erkrankmigen  des  Angee  weitaus  den  groBtw  Prosen^ 
fatz  an  Erblindungen  ftellen,  hierauf  folgen  die  angeborenen  Erblindangen,  dann 
die  durch  körperliche  Krankhpiteu  hervorgerufenen  Erblindungen,  and  mm  Sehloi 
die  Verletznngsblindbeit  inklufire  der  fympatbifchen  Entzündang. 

*)  Terfaffarf  AugMiant  Dr.  med.  N.  E.  Krallsbeinei. 

*)  Maf^uü,  nie  Blindheit,  ihre  Kritaehun;:;  und  ilire  Verbütillig,  BrMtan  188SL 
Uotb,  The  PreTention  of  blindaeaa",  York  ISSÜ. 
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Über  die  ErblindnogBurfacben  habe  ich  tbigeodee  feftgeftellt   Ich  fand 


Zahl  der  Bltodee 

1 

in  "/«  der 

 , 

Gefamt- 

I 

1 

tniSnnl 

weibl. 

auf. 

'tili  nil  ttvkT  &i  Ii  1 

99S9asSS^S_  _  —                                      -  -         ^  .  

1.  iBgekoreie  Erklliiiigti : 

"  "  1 

1 

7 

4 

11 

29 

9 

38 

3,41 

28 

21  49 

4^ 

4 

* 

i  6 

1  0.45 

f)  Atrophia  nervi  optici  

21 

15 

36 

3,23 

0  Ketin.  pigmeat.  eongeniU  u.  Atroph,  d.  optici  eong. 

21 

iSO 

41  _ 

1  3.m 

tat.  1.    .  . 

110 

70 

180  ~ 

16,14 

II.  InmltM  MHiliiiMi: 

a)  Idiopathifcbe  Erkrarkunn^cn  der  Augen: 

&ö 

OU 

106 

9,41 

46 

« 

94 

8,43 

41 

De 

94 

8,43 

61 

KR 

DO  1 

1  127 

11.40 

ö.  Chorioiditis  und  Chorioiditis  wyopicA  .   .  . 

28 

45  ] 

1  4,04 

8 

1 

16    1  1,86 

7.  Siiblatio  retinae  unH  (riioma  retiuM    .   .  . 

12 

o 

o 

20 

1,79 

42 

IV 

61 

1  8,47 

30 

Oo 

88 

1  7,88 

«bT.  •)  .  . 

— =ss — 
838 

898 

848 

66^1 

bj  Durch  Verletzungen  erblindet: 

1.  VerietsuDg  der  Augen  und  des  Kopfe*    .  . 

10 

66 

4,93 

16 

6 

20 

1^79 

i,  Ttriettong«»  n.  iia^otg.tyiii]Mtth.  Ophthalmie 

38 

10 

48 

4  31 

sttf.  b)  .  . 

98  " 

26 

123 

11,03 

c)  Durch  KOrperkraukbeiten  an: 

1 

1 

8 

<K18 

.") 

8 

7 

;  0,63 

1 

4 

1  0,45 

4.  Atropilite  oder  Kearttt»  optie»  eerebrtlte  .  . 

28 

16 

!  87 

1  3.31 

14 

6 

20 

1,79 

6.       „     od.  Neuritis  optica  dch.  HaetDatemesie 

1 

1 

1  Ü,('K) 

7-       f.      »      n        »1,   Erysipel   .  . 

1 

3 

0.27 

— 

1 

t    l  ' 

1  0^09 

1 

1 

0,18 

2 

,  0,18 

11.  noreinnilKefeliwBrwi  bei  BdiAriteb  .... 

18 

12 

»  1 

2,25 

3 

2 

5 

0,45 

1 

1 

2 

1  0,18 

2 

2 

4 

0,36 

Ul        ,        p  EkieB    mbek.  Exantbeineii 

1 

1 

0,09 

16.        „  w.d.SchwangeTfeb.«d.LWoeheub. 

4 

4 

0,36 

1 

1 

0,09 

8 

6 

18 

1,15 

19.         n        r,  Skrophol.,  Tuberkel  0.  Lupiit 

7 

9 

16 

1,44 

Wt        m        n  AMeTerginiieg  

1 

1_ 

0,09 

znf.  c)    .   .  , 

82 

70 

152~~ 

1  13,62 

5 

6 

11 

<  0,09 

Mtf.  IL  .    •  t 

a3,86  " 

Iwm  kt  MtarflKitM  Pilli  .  .  i 

m 

497 

1116 

1  100 
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L  Angeborenes  Blindfein  oder  Angeborene  Erblindung  konnte 
leb  nnter  den  Ton  mir  unterfncbten  FWlen  ISOainl  naebweifeo,  d.  I.  in  16,14*/«, 

ein  uuverliättnismäßig  hoher  PmentfiitSt  welcher  ficb  aber  dniiiircli  erklärf,  daß  da- 
bei 49  Fä!I«>  von  Erblindung^  an  angeborenem  S(ar  aufgeführt  fiiitl;  3  derfelben 
bei  Gei'jb wiftem  einer  armen  PrbuhraacherßfaniihV,  in  welcher  iStar  früher  nicht 
beobachtet  wurde.  Vuu  diefeu  49  Starblioden  wurde  der  größere  Teil  (26)  einer 
Operation  flberbaopt  nicht  anterzogen,  bei  den  ttbrigen  23  Fillen  find  «rar  ein 
oder  mehrere  operntlre  Bingriffa  gemaoht,  der  Erfolg  aber  lelle  doreb  diebten  Nndi- 
fUr,  teils  dnröh  ▼orhnndene  KoropUkttionen  (Aogensittwn,  Ketzhaot-,  Aderbnni- 
nnd  SehDcrreoerkranknog)  vereitelt  worden.  Bei  einer  großen  Zahl  der  nieht  ope- 
rierten Fälle  könnfo  eine  mehr  oder  mindtr  große  Quote  von  Sebkrafl  gewonnen 
vrrdrn,  ebenfo  bei  einzelnen  der  hcrritK  operierten  Fülle  dnrcb  eioe  Nacbftar- 
operatioD.  Wir  erfehen  hieraus,  daü  mit  wenigen  Ausnahmen  alle  Fälle  von  an- 
geborenem  Star  von  ihrer  Erbündong  geheilt  werden  kltonen,  und  nwnr  ift  «vfiih- 
rnngsgernüfi  das  optifebe  Beltaltat  ein  an  fo  günftigerea,  Je  f^ttbieitiger  die  Opemtlon 
des  Stars  Torgenommen  wird.  Es  feilte  daher  in  allen  Fällen  erm^ieht  vnd  da- 
bin gewirkt  werden,  daß  Kinder  mit  angeborenem  Stnr  alsbald  aar  Unterfiiebang 
und  Behandlang  an  Aü^enärzte  gewiefen  werden. 

Sehnerven  l\  Ii  vvnn  d  bat  in  unferera  Material  in  3G  Fällen  zu  angel)Orencr 
Erblindung  getüiiri;  dabei  ftud  die  Fälle  von  Atrophie  des  Sehnerven  nicht  mit- 
gereehne^  bei  weleben  gleichzeitig  Pigroentontartnug  der  Nelifannt  naehsnwdfen 
war,  nnd  diefe  wurde  wiederom  bei  41  Blinden  bcobaebtet.  Dabei  wnrde  mSgUebfte 
Biiekficht  darauf  genommen,  daß  die  Diagnofe  „angeborene  Sehnervenatrophie"  nar 
dann  geftellt  wurde,  wenn  die  Anamncfe  müglicbft  fiebere  Anbaltsptinkte  ergab. 
Hier  begegnet  man  nicht  feiten  Widerfprüchen  und  falfchen  ßeohncbtangen,  da  die 
Sehfonktion  eines  Kindes  in  den  erften  Wochen  und  Monaten  nach  der  Gebart  von 
den  Eltern  nicht  immer  mit  Sicherheit  beurteilt  wird.  Fälle,  in  welchen  in  den 
erften  Lebeniijahren  Blindheit  konftatlert  wird,  beruhen  daher  miinefanial  auf  Er* 
krankungen  naeb  der  Geburt  nnd  find  daher  in  ftrengem  Sinne  nidbt  als  angeboren 
nufzQfalTen.  Bei  den  von  mir  UtttorAiditeD  Atrophieblinden  fand  leb  verfchiedene 
anderweitige  Komplikationen,  fo  Sehüdelmißbüdttne^en,  Blödfinn,  Tanbbeit,  Wolfp- 
rncben  und  nafenfcbarten;  mehrere  Male  berichteten  die  Angehörigen,  daß  die  Blinden 
an  infantilen  Krämpfen  gelitten  hätten.  Dreimal  konnte  ich  angeborene  Sebnerren- 
atrophie  an  mehreren  Kindern  derfelbwi  FamUie  nachweifen. 

Ober  die  Entftehangsweife  der  angeborenen  Sebnerrenatrophle  bffen  (leb 
bis  jetzt  nur  Vermntnngen  indem,  da  noch  wenig  gennne^  dnreh  Sektionen  geMUite 
Unterfuchnngen  vorliegen.  Ohne  allen  Zweifel  können  intrauterine  Erkrankungen 
des  Gehirns  und  der  Hirnhänte  in  vielen  Fftlien  als  pathologifehe  Grandlage  der 
Atrophie  angefehen  werden. 

in  den  Fälteu  von  angeborener  Pigroententartang  der  Netzbant 
fehim  die  Töllige  Erblindung  nnr  feiten  im  frühen  Kindesnlter  eingetreten  sn  fein, 
▼ielmehr  war  der  Termin,  In  welehem  die  betr.  Indlrldnen  erblindeten,  ein  reebt 
▼erfehiedener.  Bei  allen  aber  hat  die  Anamnefe  das  Vorhandenfein  einer  hoch- 
gradigen Sebrtörung  bereit.s  in  frühen  Lebensperioden  ergeben.  Während  damit  die 
Diagnofe  einer  angeborpnt  n  nnd  nicht  im  fpäteren  Leben  erworbenen  Form  von 
Erblindung  gefiebert  Ichien,  war  mir  umgekehrt  in  einzelnen  Phallen  der  Erblindung 
an  erworbener  Pigmententartung  der  Netzbaut  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben,  ob 
fie  nieht  an  der  angebotenen  Form  sn  rechnen  fei,  bei  weleber  die  ehnraktMiftireben 
Erfeheinnngen  anfangs  In  sn  geringem  Orade  ansgebildet  waren,  nm  erkannt  in 
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werden.  Der  objektive  Befund  meiner  Beolai  hdin^en  deckte  ficb  vollftändig  mit 
dem  allgemeiu  bekauuteu  Üilde  diefer  Erkrankung;  lubjekti?  waren  die  hervor- 
ftoobeodften  Sjmptonw  D€b«a  der  HenbfetzoDg  der  teotralttn  Sefafdiirfe  Naoht> 
feliatteD,  Bineogttng  des  Gefiebltfeldes  und  dadarcb  aitfikiteiid  erfehvrerte  Orlen« 
tiemng.  Vierma]  konnte  ich  konflatieren,  daß  mebrere  Mitglieder  derfelben  Familie 
NetzhaDtpigmentiernug  völlig  erblindet  waren;  wiederholt  fand  ich  dabei  hoch- 
gradige Schwerhörigkeit,  einmfil  Taubftnmmlieit,  einmnl  Epilepfie.  Abweichend  von 
den  Angaben  von  Prulcllor  Leüer/)  nach  welcheo  das  weibliche  Gefchlecht  pegcn 
die  FigmenteotartuDg  der  Netzhaut  eine  relative  Immunität  zeigen  Toll,  fuud  ich  bei 
meinem  Haterialy  dÄII  die  Ertmudcnng  bei  Hionern  amiShenid  gleieb  biaflg  vor> 
kommt  als  beim  weibUebeo  Oefebleebt  (81 : 80). 

In  den  Ton  mir  bcobacbteten  Fällen  ron  Bnpbtbalmns  (Vergrüilemng 

des  Augapfels  in  allen  DinieDHonen)  bandelt  es  lieh  zweifelsohne  bei  allen  um 
intrauterin  entftandene  entzündliche  ProzefTe  der  Aderhnut,  diV  cinr>  walTernichtig-e 
Ausdehiiiing'  der  Augenkapfel  bedingt  hatten;  die  Komplikation  mit  Hydrocephaliis 
(Waflerkopt;  konnte  in  G  Fallen  nacbgewiefen  werden.  In  mehreren  Fälleu  war 
ta  kooßatiereD,  da0  der  Prosefl  nicht  ftilleftand,  fondero  ReiserfdieiouQgeo  gezeigt 
hatte  mit  teitireifem  Aoftreten  von  Sebmenes  nnd  BlatergttlTeo  in  die  Vordo-kammer, 
fe  daÜ  die  Anficbt  von  Profeflbr  Hans  ßch  beftittigt  XMgte,  daü  beim  Bapbtbalmas 
die  Erkrankung  intranterin  beginne  und  extrauterin  ihre  Wirkfamkeit  weiter  bethfttige. 
In  mehreren  (4)  der  beobachteten  Fälle  war  darch  ein  Tranma  (Stoß,  Schlag)  der 
Bupbthalmus  geplatzt  and  war  es  zum  Schwand  eines  oder  beider  Augen  gekommen; 
einige  (^)  Male  mußte  wegen  heftiger  öcbmerzen  die  Entfernung  des  vergrößerten 
Angapftls  Torgenemmen  werden. 

Wlbreod  ieh  in  S8  FSllen  (alfo  in  3,41  Vo)  Buphtbalmns  als  Urfiwhe  der  ange- 
borenen Erblindnng  aaobweiren  konnte,  fand  ieb  deppeirdtlge  Erblindung  an  Micro- 

phthalmns  (d.  i.  Verkleinerung  des  Augapfels  in  allen  Dimenfionen)  nnd  Ano- 
phthalmus  (d.  i.  Fehlen  des  Augapfels)  nur  in  11  Fällen  (0,98 " /n).  Ob  es  ficb  bei 
diefet)  Fällen  um  Entwicklunggftörangcn  handelt  oder  um  entziindlicbe  Vorgänge 
an  dem  bereit»  entwickelten  Augapfel  mit  Ausgang  in  Angenfchwund,  labt  fich  nicht 
mit  Sicherheit  entfcheideu.  AU  Komplikationen  des  Microphthalmus  fand  ich  Er- 
kraokangea  der  Horobaut,  Spaltbildnng  der  Ucgcubogenbant  nnd  der  Adeibant  nnd 
angeborenen  granen  Star. 

In  den  beobachteten  5  PSllen  von  angeborener  Adwhaaterkraokang  konnte 
ieb  analog  den  Beobachtungen  von  ProfelTor  Hirfchberg  einen  weißlichen  Sehnerven 
nnd  Aderhautherde  mit  weißem  Zentram  nnd  fchwarzem  Saum  konftatieren. 

Bei  der  Ätiologie  dn^-  nni^eborcnen  BlindfeinH  foheinen  8  Momente  nnferer 
Aufoicrkfamkeit  befonders  wert,  nämlich  die  Vererbung,  die  Blutsverwandtfchaft 
der  Erzeuger  and  die  angeborene  Belaftang  ohne  Vererbung  und  ohne  Blat8?er- 
waodtfchaft. 

Die  Bogel,  daß  das  Augenleiden  der  Rinder  denjenigen  der  Eltern  zwar 
luebt  immw  Tollkommeo  gleiebt,  aber  doeh  analog  ift,  habe  ieh  in  xahlrelehen  Fillen 
angeborener  Blindheit  beftitigt  gefunden,  infonderbdt  in  den  Fallen  von  angeborenem 

grauem  Star  und  angeborener  Pigmententartung:  der  Netzhaut.  Intereflante  Tier- 
verfnebe,  welche  die  That&ehe  der  Vererbung  über  allen  Zweifel  erhaben  erfcheinen 


<)  Leber,  Die  KiaakheltM  dei  Metihant,  BandlMteh  der  gpC.  AageBheilknnd«  Bd.  V 
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lalTen,  baben  Samelfohn/)  DeutTcbmaDo  *)  and  Brown-Seqnrd  >)  angefteUt  and 

TeröffeDÜicbt.  — 

Profeffor  Hagaus  hat  iu  einer  ZujammeuftfiUuag  von  14  Eben,  io  welchen 
einer  oder  beide  Teile  Uio^ieliereii  eder  firllneidg  erblindet  waren,  Ton  34  Kitt> 
dem,  wdehe  diefen  Ehen  eBlf)|»ralfen  waren,  8  d.  b.  28,5  */«  nie  blind  eder  fdiwteb« 
flebt^  nnfg^hrt.  — 

Wenn  auch  die  Anfiebteo  über  den  Einfloß  der  Blatsverwandtfcbaft  auf  die 
Nachkommenrcbaft  noch  keineswegs  75llig  geklärt  find,  fo  babe  ich  hei  meinen 
Uuterrachungen  doch  den  Eindruck  gewonnen,  daß  in  manchen  Fällen,  befondcrs 
bei  der  pigmentierten  Netzhaut  die  deftr aktiven  Veränderangen  mit  größter  Wahr- 
febelnlidikeil  nnf  die  Blatsrerwandtfobeft  der  Eitern  besogeo  werden  kdnnen. 

Die  reg.  Konfirngniniften  (lellen  in  Abrede,  dafi  die  Bintarerwandtfeball  anf 
die  Kinder  einen  nngünfligen  Binflnfl  Ibe,  and  6.  Darwin^)  hat  nacbznweilbB  ver- 
rucht, duß  in  England  die  Zahl  der  gebrechlichen  (fpezielt  taubftamnien)  Kinder  ins 
konfaDguinen  E>ion  nicht  größer  fei  als  aus  and  rrrt  Fhfn, 

Wie  ProfeHor  Fochs*)  mit  Recht  anniüimt,  lind  die  Oeretze,  welche  feit 
alters  her  der  ehelichen  Verbindung  Blutsverwandter  gewiffe  Grensen  fetzen,  ohne 
eilen  Zweifel  ene  der  Erfahrnng  hervorgegangen,  d«ll  feiebe  Verbindungen  für  die 
Naebkomnenfebaft  nngttnftige  Folgen  beben  kSnnen. 

Er  ftellt  in  koRoin  die  Oefetze  nfammen,  welche  bezUglioh  der  konfangoinen 
Ehen  in  den  wichtirreren  Staaten  Earopas  befteben;  es  dflrfte  niebt  nninterelTaat 
fein,  diefelben  hier  anzuführen: 

In  Rußland  richtet  fich  die  weltliebe  Gefetzgebung  nach  dem  kaoooifcheu 
liechte  and  verliietet  Ehen  unter  Blnlsverwandten  bis  zum  7.  Grade. 

In  dfterreicb  nnd  in  der  Sebwets  ift  die  Bbe  verboten  awifehen  Ver« 
wandten  S.  nad  4.  Gkades  (alfo  awifeben  Onkel  and  Niehte,  Tante  n&d  Neflb  and 
awifebeo  Gefchwifterkindern). 

Tu  KnjT'find,  Frankreich,  Italien,  Holland  und  Riim-inirn  ift  die 
Ehe  verboten  zwifcben  Verwandten  3.  Grades,  aber  geftattet  zwtfcheu  foloben 
4.  Grades. 

In  Dentfebiand  ift  die  Ebe  nnr  awifeben  Verwandten  in  anf-  and  ab- 
Aeigeader  Linie  and  awifeben  €k>fcbwiftern  verboten,  awifeben  Verweadttn  8.  and 
4.  Grades  aber  erlaubt.  El  bildet  mitbin  die  mffifcbe  and  die  dentfebe  Oefeta> 
gebaag  die  beiden  Extreme. 

Aus  der  Thntraohe,  daß  nicht  sjar  fo  feiten  verfchiedene  Gefehwifter  eines 
Elternpanres  aDj^eboren  erblindet  gefimdou  wurden,  ohne  daß  fich  dafür  eine  greif- 
bare Ur[aciic  hätte  nachweifen  lallen,  werden  wir  zu  der  Annahme  einer  kougenitaleo 
Belaftang  obae  Veierbnng  und  ebne  KonfangainitSt  gedrängt. 

Von  einidnen  Forfdiem  Hnd  gewiffe  etbnologifebe  Verfa&ltaiffe  ale  die  Eat> 
flebung  der  Erblindung  fordernd  angefehen  worden;  fo  hat  man  insbefondere  aoa 
der  Farbe  des  Auges  eine  größere  oder  geringere  Neigung  zur  Erblindung  ber> 
geleitet.   Den  dunkelgeflrbten  Augen  fcbrieb  man  fchon  feit  uralten  Zeiten  eine 


')  StimelfobD,  ,Zur  G«ine/e  der  angeborenen  Hißbildungeo,  fpesieti  des  aogeboreoea 
lOeropbthalanis^.  Zeotralb!att  fBr  die  OMdiiliiiralwa  WUhnfebaftsa  1880  Nr.  17. 

')  Dt^utfchmann,  ..Über  Vererbung  aagaborener  A«g«B«flM(ikm««  bd  Kadaebti*,  Kli- 
Difcbe  MonatBblfttter  für  AugwiiMilkttad«  1880  8.  607. 

^  BrowB*8eqiiard,  Cbisita  nedieale  de  Parti  1880. 

*)  0.  Danrin,  , Journal  ot  the  Statistical  society*  Juni  1S75. 

■)  Fneb«,  .Craacben  end  VerhOtung  der  BUndbeit",  Wiesltadeo  im. 
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größere  Erblind angsgefabr  7.n  als  deu  hellgefärbten.  Beer ')  B,  giebt  an,  daß  nach 
feiiier  SLhärzung-  25 — 30  Fälle  von  Erblindoog  donkelgefärbter  Augen  auf  1  blaues 
oder  graues  erblindetea  Aoge  kommen;  befonders  aber  bat  Mayr  diefe  Hjpotbefe  in 
jBngrtw  Zeit  vi84«r  auf  bniler  fttfUUfebw  Bdk  aufgeftettt.  Br  hat  aber  ««Mb«  Ar 
aU«  FofBea  der  Aaunirofe  «dj^ebs«^  wibiend  doch  datenobten  nraS^  d«B  gewUb 
BUndheitefbmieii,  wie  die  Verletcangsblindheit,  die  Blindheit  darch  Blennorrhoe, 
Trachom  a.  f.  w.,  mit  der  Farbe  des  Angee  keinen  itiologifchen  Znrammenbang 
haben  können.  Von  einigen  anderen  BUndbeitsformen.  fo  beim  grünen  Star,  bei 
Erblindnngen  durch  Regenbogen-Aderhantentzündiin^-  wird  von  einigen  Autoren,  fo 
auch  von  Wecker-Paris  bebaoptet,  daü  die  Farbe  des  Auges  eine  gewiü'c  liolle 
tjiAä».  Der  Biadraek«  den  ieh  bei  BMiaea  ÜBter(tachangen  gewoaaea  habe,  ift,  dall 
die  Erbiindnag  nil  der  Aageafaifae  aiebta  aa  fthalibn  bat  Dabei  mad  ieh  kon- 
fUtieren,  daß  !□  einer  großen  Anzahl  der  von  mir  unterAi^lea  doppelfeitig  Er- 
blindeten die  Farbe  des  Angea  überhaupt  nicht  zn  eruieren  war,  weil  die  deftruk- 
tiren  Veränderungen  diefelbe  nicht  erkennen  lieOeu  und  die  ananinertircbcn  Angaben 
Dicht  feiten  recht  nnficber  fcbienen.  Die  Aoncbt,  daß  die  Eaffe  bei  der  Erblindung 
eine  merkliche  Rolle  fyiele,  wie  dies  bei  den  übrigen  Körpergebreeben,  fpeziell  bei 
deo  aageboreaen  Hübildangen  tob  den  Jaden  hehaaptet  wird,  komit«  ieh  bei  meinem 
Blindeaaialerfal  niebt  Iteftitigt  finden,  denn  es  belinden  ffeh  vnter  demfelben  nnr  5 
judifche  Blinde.  Auch  in  meiner  nahezu  20jäbrigen  Prasii  habe  ich  eina  befondeie 
auffällige  Blindheitsqnote  hei  jüdifehen  Kranken  keineswegs  gefnoden,  wenn  gleich 
eine  Erkrankung,  wcUbL'  zur  Erblindung  tübren  kann,  meiner  Erfahrung  nach  bei 
Jaden  bäofiger  vorkommt  als  bei  Cbriften,  d.  i.  die  aknte  Form  des  grünen  Stars. 

n.  Unter  den  erworbenen  Erhlindnngen  l^ielen  di^igen,  welche 
dareb  idiopathifche  Erkrankang  der  Augen  bedingt  fiad,  wdtaas  die  grdüte  Rolle, 
dem  fie  figurieren  bei  meinen  Unterrncbangen  mit  649  Fällen,  d.  i.  mit  58,21  %, 

Der  Häufigkeit  naeh  gmppieren  lieh  die  649  Falle,  welche  in  diefe  Gmppe 
gehöreo,  folgendermaßen: 

ZuTörderfk  finden  wir  darunter  127  Fälle  doppelfeitigen,  nicht  kompli- 
ii orten  Altera ftara.  Anf  dlefen  Ponkt  himnweilbtt,  flohclBt  mir  befondeis 
wichtig  nnd  der  mhe  wert,  da  ohne  ZweMU  in  allen  dieren  187  Fnien  die  £r- 
Ulndang  hätte  befeltigt  werden  können,  wenn  angenärstlicbe  Hilfe  in  Anfprucb  ge> 
nommen  worden  wäre.  Ein  großer  Teil  diefer  Starblinden  war  fchon  viele  (10,  ja  20) 
Jabre  erblindet  nnd  zur  Zeit  der  ünterfucbung  zu  alt  oder  tu  irebrechlicb,  am  jetzt 
noch  einer  Operation  fich  zu.  unterziehen.  Wieder  andere  waren  zu  indolent,  um 
ihrem  Liciden  die  nötige  Aufmerltfamkeit  zu  febenken,  ein  anderer  Teil  hatte  ent- 
weder Angll  vor  der  OpenrHoa  oder  vor  den  Temebifliehen  KoUcd  einer  reichen. 
Bealanlnge,  wo  die  operatlTe  Technik  foweit  mgefehrltten  nnd  die  Bieherheit  der 
Wmdhdlnng  dne  folch  grofle  i(t,  dafi  kaum  1  %  Verlufte  gerechnet  werden  können, 
wo  überdies  an  die  Privatwoblthätigkeit  zur  Befcbaiftang  von  Mitteln  für  arme  Augen- 
krauke  ia  reichem  Maße  appelliert  werden  kann,  ift  es  fchwer  tu  beklagen,  daü  ein 
foich  bober  Prozentfatz  au  grauem  8tar  Erblindeter  konftatiert  werden  maß. 

An  zweiter  Stelle  kommt  die  Blennorrhoe  (d.  i.  die  eitrige  Bindebaat- 
entrtndang)  der  Nevgebovenen,  welche  lOfimal  ala  ErhHndnngsnrbche  voa  mir  er* 
ndtielt  wwde.  Dica  III  dne  am  To  betrlhendero  Tbatihebe,  ala  der  Kraakheita- 
preael  kelneawcga  von  Haas  ana  da  flr  die  Eiiftena  dea  Angea  nnhedingt  deletirer 


>)  Beer,  „Lehre  von  den  AngnkraaUieiten'',  Wien  1817. 
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itk,  Tidmebr  saeh  der  heutlgaii  irslUdieii  Br&braiig  dne  TerbiltDinnäfiig  gaD(tige 
FtogMtt  mUUK.  Bei  d«r  nütigmi  Pflege  and  Anfmerkfiimkeit  der  Eltern  nnd  bei 

dem  erforderlichen  VerMndnis  der  bebandelnden  Ärzte  kann  dicfc  Krankheit  faft 
aosDabmsIos  geheilt  werden,  ohne  bedenklichere  Folgen  fdr  die  Sehkraft  des  Anges 
za  hinterlafleD.    Wennpleicb  von  den  Ärzten  and  zumal  den  Augenärzten  die 

Blennorrhoe  als  heiibar  angefehen  wird,  fo  kann  fiir  lien  r,aien  nicht  oft  and  nicht 
uuciidrückiicb  genug  betont  werdec,  daii  au  Bleuuürriioe  neonat,  uieuuind  zu  er- 
blinden brnndit 

Die  VerbreitBng  der  Blennorrboe  rel^.  der  filennorrhoeUindheit  weift  in  ver- 

fchiedenen  Cegenden  erhebliche  Unterfcbiede  auf  nnd  zeiget  überdies  einen  unver- 
kennbaren Zufanomenbang  mit  den  fozialen  Verbältniffen.  Wenn  auch  ein  ab- 
fi  hlio'Gpndps  Urteil  iibfr  die  Verteilung  der  Blenuorrboebliudbeit  in  Europa  nicht  ge- 
lallt wertleu  kann,  fo  exiltieren  doch  recht  intereffante  Mitteilungen  über  die  Stel- 
lung dericlben  in  den  Blindeoauftalten  der  TerfctiieddofteD  europäifchen  Staaten. 
IMe  BleBnorboebHndbeit  ift  vorbanden  in 


der  Blindeuanftalt  zu  London  in  82,14  °/o 

dem  Hofpitnl  des  Quinze-Vingts  za  Paris    .   .  „  28,57  . 

•Den  Blindenanftnlten  der  Sehwels .....  .  S$,02  „ 

allen  Blindenanftalten  DentTcblands    .  *  .  .  „  2bJBA  „ 

verfchiedenen  Blindenanftalten  von  RnAand.  .  „  25,36  , 

der  Blindenanflalt  zn  Stofkholm     .....  „  23,72  , 

allen  Blindenanftalten  von  Öflerreicb-Ungarn    .  „  20,47  , 

verfchiedenen  Blindenanftalten  von  Italien   .  .  ,  20,38  „ 

der  BUndeoanllalt  in  Kopenbagen   „  18,00  „ 

dnMlnen  Blindenanftalten  ton  Holland  .  .  .  ,  17,89  « 

„               ,             ,    Spanien   .   .   ,  „  12,40  , 

«       .       n            n   Belgien    ....  11,29  , 


Die  Sehwaaknngen,  innerbalb  deren  das  Pronentrerblltids  der  an  Blennorrboe 
der  Neageborenan  Erblindeten  M  bewegt  ^  iMMdi  BaaUmann  Tomebmlicb  anf 
folgende  Faktoren  xaruckzufübren: 

1,  anf  die  ungleiche  Verbreitung  des  weißen  und  eitrigen  Scheidenfluffes; 

2.  auf  die  mehr  oder  weniger  fachgemüüe  Leitong  der  Geborten  and  des 
Wochenbettes; 

8.  nnf  die  nehr  oder  weniger  sweekndifiige  FVrfoive  für  das  nengeborene 
Kind,  insbefondere  nacb  den  Anebraeb  der  Bindehantentallndnng; 

4.  anf  die  ungleich  häufige  Erblindung  durch  andere  Krankheiten  oder  Yer- 
letzangen  in  den  in  Bezog  anf  KaltoTi  ladoftrie,  Verkehr  n*  f.  w«  fobr 
verfchiedenen  Grenzen. 

Daß  die  Blennorrboe  die  niederen  Volksfchichten  ftärker  heiralucht  ais  die 
wohlhabenden  Klaffen,  ift  eine  unumftö^licbe  Tbatfaehe,  welche  nach  den  Mitteilongen 
▼on  Magnus  damit  erkl&rt  werden  kann,  dali  die  nneheliob  Geborenen  eine  an* 
gewSbaHeh  bebe  Qnole  xn  den  Blennorrboebllnden  beiftenem.  Der  EinflnS  den 
GeCdllechtes  auf  die  Häufigkeit  der  Blennmboe  wird  von  den  verfchiedenen  Autoren 
verfchieden  beurteilt.  Während  Hanßmann  von  Stuttgart  ein  Überwiegen  der  Blen- 
norrhoe für  dm  luänulicbc  Gcfuhlecbt  in  Anfprucb  nimmt,  wird  nacb  anderen  das 
weibliche  Gefchlecht  häuäger  davon  heimgefacht.  Mein  Material  weift  einen  nennens- 
werten Unterfchied  zwifcben  beiden  Gefcblecbtern  nicht  aaf^  indem  55  männlicbe 
nnd  ÖO  weibliebe  an  Blennorrboe  Erblindete  gefunden  wnrdenr 
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Eine  der  Blenoorrhoe  nahe  verwandte  Krankheit,  das  Trachom  (ftgyptifcbe 
AageokmUitil;)  bat  liei  nu  in  WVittemlMrg  keinen  «iMigen  FUl  doppelfeitiger 
SrblindtDg  g«Migt.  JÜm  ßSmmt  mit  du  ThtitkAit  flbenin,  dall  hier  n  Land« 
Trachom  nur  faiü  fpomdiroh  auftritt  und  dabei  einen  gatartifoi  Gbaiaktar  seigt, 

naligne  Formen  aber  nni  fo  gat  wie  gar  nicht  zo  Gericht  kommen. 

Diefe  Krankheit  Kt  in  hohem  Grade  aorteckend  and  fuhrt  audcrwärU  unend- 
lich hanfig  zn  doppelfeitiger  ond  unheilbarer  £rblindang.  Seine  größte  Aosbreitang 
bat  gegenwärtig  das  Trachom  in  den  ertlichen  TeUen  des  Kontinents;  die  europaifche 
TQrkei  mit  den  daran  greoiendeii  DMiaaafetflaataii,  CMeebeolasd  and  Bnfliand,  flnd 
in  holieni  Grade  davon  heimgefucht  Von  hier  aas  brütet  es  (ich  auf  die  Oftfee' 
Provinzen  Rußlands  ans,  fowie  anf  die  Sftliehen  Provinzen  öfterreiohs  nnd  PreaOens. 
Von  Oftorreich  find  m  Galirien,  Tfn^rn,  Croatien  and  Dalmatien,  wo  das  Trachom 
am  häutig'nen  ift,  leltener  ifL  es  lu  Bulimen  and  Mähren.  In  Prenßpn  find  es  eben- 
falls voroehmiicii  die  üflliobeD  Provinzen,  nämlich  Prenfiea,  Poren  und  Scblefien, 
wdohe  am  meUlen  rom  Tiaebem  sn  l^den  haben.  In  Mittel*  nnd  SOddeatfebland 
ift  die  Krankheit  feilen;  man  trilR  ße  nur  wieder  im  Bbeintliale  an  nnd  awar  nm 
fo  Intenfiver,  je  weiter  man  den  Bbwn  abwärts  verfolgt  Am  oberften  Laufe  des 
Rheins,  in  der  Schweiz  und  in  Baden  i(t  Trachom  fehr  feiten;  von  der  Mainmündung 
beginnt  es  wieder  hänfiper  /n  werden  nnd  erreicht  in  Holland  und  Belgien  eine 
außerordentliche  Verbreitung.  —  Welch  Coziales  Übel  das  Trarhom  fnr  manche 
Länder  lit,  läßt  fleh  nicht  allein  atu  der  großen  Zahl  der  Krltliudeteu  beredmen, 
fMdem  aaeb  daraus,  dafi  viele  davon  Befallene  oll  jabeelaug  arbeitnnfiliig  find 
nnd  naeb  jahrelangem  Ldden  awar  nidit  vWig  erUiadea,  aber  eine  hooltgradige 
Sebidignnir  ll>iw  Sehkraft  zurBckbehalten.  In  Belgien  z.  B.  war  in  den  drelffiger 
Jabnn  bis  zn  einem  Sechstel  der  Bevölkerung  davon  heimgefucht. 

Infolge  von  Erkrankungen  ic-r  Kc^pnbogen-  and  der  Aderbant 
fand  ich  94  Erblindete  =  8,43  **/o.  Qewiß  find  daranter  nicht  wenige  Fälle,  welche 
nicht  als  genuine  Entzündungen  betrachtet  werden  können,  fondem  auf  Tuberkulose, 
Syphilia  aorliksaAhlOo  (Ind;  allein  der  fiebere  Naebwels  ^er  Infektion  Bei  fleh 
kinfig  nidit  Abreo«  Be^t  bSnflg  Amd  leb  in  den  dnreb  Adecbantexkrankang  er> 
bUndetan  Augen  als  fekundare  Veruiderung  eine  bandförmig»  flotnbanitfttbnng, 
welebe  wohl  als  tropbifcbe  Störnng  an^efprochen  werden  muß. 

Au  grünem  Star  erblindet  find  nach  meinem  Material  88  =  7,89%, 
nnd  zwar  30  männiiehe  und  58  weibliche.  Der  größte  Teil  der  Unkerfuohten  er- 
blindete im  Alter  von  40 — 70  Jahren,  nur  3  waren  unter  20  Jahren.  —  Über  den 
ZeMnm,  weleber  swifehen  der  Eibilndang  beider  Aagen  verftrieben  war,  waren  die 
mttefflnnfen,  die  leb  erbtell»  ta  ftbwankend  nnd  unbelUaut^  nm  daiana  beOimmle 
SeUUfo  ridben  m  können. 

Einer  Operation  hatten  fich  von  obengenannten  «»^  Blinden  'JG  nnter^open, 
jedoch  faft  alle  in  fpatem  Stadiom;  9  VäU/b  fcbienen  an  akutem  Glaucom  ihre  Öeh- 
krait  eingebiißt  zu  haben.  — 

Der  SebnerTonfobwund,  bei  welchem  in  dem  AUgenjeiaaBBand  ete 
itioiegifeber  Anballapvikft  niebt  an  linden  war,  beteiligt  Heb  mit  61  FUlen  an  den 
kmiAaüerten  ErUindnngen.  EQer  find  im  Gegenfata  znm  Glaneom  weit  mehr  Männer 
an  der  Erblindung  beteiligt  (42),  als  Frauen  (19).  Nach  Prof.  Leber')  foll  in  der 
Tbat  bei  den  Männern  eine  viel  größere  DiapoHtion  fiir  die  Atroptiieblindheit  VOr^ 
iumden  fein,  höchft  wahrfcheinlich  infolge  ihrer  Berufsthätigkeit. 


*)  Leber,  Die  Krankheiten  der  Netihaat  und  dM  Sehnerven,  Bd.  V.  TL  5,  Leipzig  1877. 
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An  HornbAUt-  und  Regeabogenhauterkrankaogen  fiitd  94  aoferer 
UnterAieliteD  erbliodot  d.  i.  8,43  **/•.  WM  liad,  tnuHk  tMauMltifeb  nitSiehtilieift 
iiMhgttwiefeD  werden  konsto»  mir  die  idi«i»t1iifebeD  Erktankancan  der  Honliait  «rf* 
gefiiiiil^  wie  fie  ntmentlieli  in  Fom  des  feg.  fcbleicheodeo  eder  freuenden  Gefchwfln 
der  Horaliaat  (UleuB  corneae  serpens  s.  rodens)  aaftreteo.  Diejenigen  Hombaot- 
erkrankongen,  wftlche  fich  als  Folgezndtande  anderer  Erkrankungen  nachweifen  ließen, 
wie  bei  Scroph  ilose,  Mafern,  Scharlach,  Typhas,  Pocken,  Ekzem  find  hier  nicht  mit 
inbegriöeu.  Das  Uieus  corneae  serpens  nimmt  eine  Mittelftellnng  ewifubeo  den  Tpon- 
«eiMQ  wd  timiiiiwtirelMD  Avgenkmiklwileii  «bi'ttid  fwdieiil  ew  dem  Gtimde  faefondere 
Brwftbovog,  w^  ee  bei  Mhseitiger  Beaehtevg  leiehl  geheilt  werden  kun,  bei  Ver- 
nacblämgnng  nicht  feiten  zar  Erblindong  fobrt.  De*  typifcbe  Krankheitsbild  tritt  in 
der  Regel  wenige  Tage  nach  einer  unfcheinbaren  Verletzang  des  Auges  mit  einem  ein- 
driDj^nndfü  Fremdkörper,  wie  ötrohhalm,  Baamreiferoben  etc.  auf  Anfangs  unbeachtet 
entwickelt  fich  hieraus  dorch  Vermittlung  befonderer  Faktoren,  vor  alietu  bei  Anwefen- 
beit  infektiöfer  Keime  im  Bindebautfacke,  febr  bäubg  bei  Yorbandenfein  einer 
ThräDMiAiekerknuücitQg  ein  indtiertet  Oefidiwflr,  dae  fieb  rtA»b  io  die  Fliehe  und 
Tiefe  aiabieite^  greJe  Aibjektlre  Befebwerdeo  Im  Gefolge  bat  nind  eioen  febr  pemi- 
eidfen  Obarakter  zeigt.  Einige  Antoren  befcbnldigen  auch  die  große  Hitze  beim  Ent- 
ftehon  diefer  Krankheit  ond  erklären  damit,  daß  das  Maxiniani  der  Erkrankung  in 
den  Monat  Auguft,  das  Miuimom  io  den  Dezember  falle,  and  dafi  diefelbe  befonders 
bäofig  bei  Scbnitteru  vorkomme.  Mir  will  fcbeinen,  daß  hieran  nicht  fowobl  die 
faeUe  Jabreiaett  ab  der  Onfteod  die  Sobald  tragt,  daß  bei  diefen  Arbeiten  lekht 
kleine  AvgniTerielnuigen  Terkmnnien. 

Wenngleich  bei  meinem  Materini  doppellbitige  Erblindnng  dnreb  diefe  Krank- 
heit nar  in  5  Fällen  mit  Sicherheit  nacbgewiefen  werden  konnte,  to  Iflk  diefeibe 
keineewegs  feiten  nnd  verarfacht  einfeitip;?  Erblindung  angleich  häufiger.  — 

Infolge  von  d opp el fei tiger  N e tzb a a tablöfang  erblindet  fand  ich  bei 
memen  Uuteri  ucbungen  nur  20  Fülle ;  dn  Kind  fiberdies  an  Markfchwamm  (Glioma 
feünae).  Von  diefen  SO  Erhiindelen  wir  bei  9  anebwelabnr,  dad  fie  Ter  Eintritt  der 
Erblindung  an  hoohgradiger  Kurafiebtigkelt  gelitten  hatten.  Sieberlieb  Und  nnter 
den  11  FäUen,  bei  weldmi  eine  Ätiologie  der  Erblindnng  niebt  nadigewiefen  werden 
konnte,  bei  denen  aber  großenteils  eine  komplizierte  Kataralct  nachweisbar  war, 
mehrere  Fälle  von  Netzhnntablöfong;  bei  8  derfelben  ergab  wenigftena  die  Anamnefei 
daß  fie  früher  mehr  weniger  kurafichti^?  waren.  — 

Augenerkrankangen,  welche  dureb  Körpcrkrankbciten  doppelfeitige 
Erblindung  bervorgemfon  babeiii  bnbe  lob  bei  meinen  Unlerßidiangen  in  158  FiUen 
d.  i.  in  1S,0S*/«  konllatiert. 

Bicitcl  fpielte  das  Gehirn  mit  feinen  Häuten,  fowie  das  RQckenmark 
die  liedeutfamfte  Rolle,  indem  nicht  weniger  als  57  Fälle  beobachtet  wurden,  welche 
zur  Erblindung  geführt  haben.  In  37  Fällen  wsr  durch  Erkrankan^^  des  Gehirns 
und  feiner  Häute  das  opüliiaimorkopirebe  Bild  eines  Sebnervcnfchwundes  beider 
Augen  nachweisbar,  in  29  F&Uen  hatte  eine  direkte  Fortfetzang  des  meningitifcheo 
Proseffee  aaf  den  Angapfel,  QieeieU  auf  die  GeflUhant  die  Uffoehe  mir  Erbfindong 
abgegeben;  letitere  FlUe  geborten  giddleateila  dem  Kindeealter  an.  In  den  90  Rllea 
von  Rflckenmarksleiden  bandelte  ee  f^eb  anafehließlich  nra  einen  durch  Tabes 
(Rückenmarksfchwindfucht)  hervorgerufenen  Sebnervenfchwund  beider  Augen.  Da 
jedoch  nach  vollftändiger  AnRhüdnng  einer  Schnorvenatrophie  rrfabrungsgemäß 
Jahre  vergehen  können,  ehe  das  bedingende  Kückeumarksleiden  klar  in  Erfcbeinnng 
tritt,  fo  ift  es  recht  wabrfcheinlich,  daß  unter  den  früher  erwähnten  Fällen  von 
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genoiner  Sebncrvenatropbie  eine  Ansahl  ficb  aasfcbeiden  liefion,  bei  weloben  eine 
i^ätoce  Untorfaebnng  den  i^iaaleii  Obankter  «ler  Erknnkuig  bitte  erkennen 

Bei  Epilepfie  ond  Irrfioo  fand  ich  2  refp.  1  Fail  doppeileitiger  £r- 
biindna^.  In  de»  1  Falle,  wo  eine  profofe  Blatnog  die  Erblindung  rerorfsebl 
bette,  bandelte  ee  fleh  uai  eine  Harke  MagenUBtang  bei  dinem  nutden  llagen- 
geA^wfir, 

An  akuten  Infektionskrankbeiten  fand  icb  36  Erblindete  vor. 

Anffallend  pÜDflip  erfcheint  die  Blindheitsquote  bei  den  Pocken  mit  4  Fällen; 
ob  diefeibeu  geimpft  waren  und  mit  welchem  Krtoig,  konnte  nicht  mit  Sicherheit 
eroiert  werden.  Vor  Elinftihraog  der  Zwangaimpfuog  lieferten  die  Pocken  ein  uo- 
gemeln  greflee  Kontingent  an  Bünden«  So  Meo  s.  B,  nnoli  den  Angaben  von 
Canon  de  Villan  vor  Bntdeeknng  der  Vaeeinafion  in  IVankrdeb  86V*  aller  Blinden 
dnreh  Pocken  erblindet  fein,  nach  Einfiibrang  derfelben  nnr  noch  7%.  Nach 
Steffan  (Frankfurt)  waren  in  Preußen  vor  Inkrafttreten  de«  Impfzwangs  35°/o,  naeh 
Einföhrnng  drsrelben  2"/«  infolge  von  Pockenerkrankung  erblindet;  Prof.  Magnns 
findet  gegenwartig  fär  Deatfcbland  2*/o,  Prof.  Cohn  a,6"/o.  Aoob  Prof.  Hirfchberg 
bat  in  nenerer  Zeit  wiederholt  anf  die  Aboaiime  der  Pockenblindbeit  nüt  Eintuhrung 
der  Vneeinailon  hingewiefen. 

Faft  fiatllebe  Anteren,  ipolebe  Peekenepidemien  beobnebftel  beben,  Ainmen 
darin  Qberein,  daß  trotz  allgemein  eingeführter  Impfung  die  Pocken  zwar  ideniala 
vollftandig  verfchwinden  werden,  daß  He  aber  bei  den  Geimpften  viel  milder  vcr- 
laafen  aod  daher  feiten  znr  Erblindaug  Veranlaffung  ^eben.  —  Damit  ift  ynm 
opbtbalmologifcbeo  Standpunkte  aoa  erwiefen,  daß  der  Impfzwang  als  dnrcbans  not- 
wendig and  fegensreicb  anerkannt  werden  muß. 

Ipypbna  flbite  2inal  nnr  Erblindnng  ind  swar  1  mal  dnieb  Hernbanleikmnfcnag 
ond  1  nul  dorob  Erkranknnf  der  Begenbegen-  nnd  Aderbami 

Scbarlacb  (teilte  25  Fälle  von  Erblindung.  16  mal  waren  gefcbwörige  Pro- 
leffe  an  der  Hombant,  5mal  abgelaofene  Aderh?nit-Re?enho^enbnutentzündang  und 
4nial  Sehnervenfcbwund  als  Ilrfache  der  SLharhiLljerhlinduDg  nacbgewiefen  worden. 

An  Mafem  erblindeten  5  Perfonen  und  zwar  alle  infolge  von  üornbaat- 
ier(l5rang. 

Im  Woebenbett  ond  wlbrend  der  SefawnngoHUiaft  eildlndeten  4  FVanen; 
bei  zweien  konnte  ala  Urfaebe  der  BrbUndong  eine  doppelMtig»  Biknnknng  der 

Aderbant  and  der  Begenbogenbaat  nacbgewiefen  werden;  bei>  aweien  ergab  die 
Angenfpiegelnnterfachang  das  Rild  doppelfeitigen  Sebnervenfchwande».  Im  AnTcbluß 
an  einen  Abort  hatten  ficb  heftige  Koptfchmerzen  mit  akuter  Sr-hliurQn-  cinj-eitellt, 
welcher  völlige  Erblindung  loJgte.  Nur  bei  7  Erblindeten  konnte  Syphilis  mit  Siober- 
beit  nie  ürlbebe  der  BrUjndang  naohgewiefen  werden;  nweifeliee  find  aber  noter 
den  Mranknngen  der  Aderbant,  der  Netebant  md  dee  Sebncrven,  (bfrfe  nnter  den 
angeborenen  Erblindangen  Fälle,  welche  fypbiUtifeben  Uif|inniga  lind,  wo  derfelbe 
ober  nicht  mit  Sicherheit  erwiefen  werden  konnte. 

16  Perfonen  erblindeten  an  Scrophulose  and  Tuberkalose. 

Auch  hier  eiFcheiDt  mir  in  hohem  Grade  wahrfcheinlicb,  daß  in  einer  nicht 
geringen  Zahl  von  au  HoruhauterkraiiiLuag  und  Aderhaatleiden  Erblindeten  da« 
AUgeoieinleiden  niidtt  ennitlell  worden  war. 

Ab  Iiflnema  erblindeten  15  Perlbnen..  Haebipewiefen  wurde  dabei  in  8  Fülen 
eine  doppelfeitige  Entctindoog  der  Adorbnnt  nnd  der  Befenbogenbnnt,  in  6  Füllen 
eine  doppelfeitige  Sebnerrenatropbie; 
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Endlich  fand  ich  Doch  eine ErbliodoDg  durch  Blitefchlag,  bei  welcher  der  Ängeii- 
fpiegel  eine  Sehnerven  Atrophie  ermitteln  ließ  Tind  eine  Erblindung  darcb  Käfevergiftong. 

Die  Verletzungen  des  Auges  find  Terhältniemäßig  häufig  die  Urfacbe 
der  Erblindong.  Wenn  ich  fohon  bei  meinem  Material  11,05 '^/o  nachweifen  konnte, 
fo  wild  4ief€t  PmeBl? orhältius  betrichtlich  höher,  wenn  man  die  dinb  Verleteongen 
henrorgerafeneo  «infeitlgoii  Eibllndniigeii  berftcUlclitigett  wttrde;  nadi  Cohn 
DWoheD  (ie  24,2%  aller  &blindangen  mm. 

Mit  dem  von  mir  gefundenen  Refbltate  (timmen  die  Angaben  anderer  Unter* 
filcher  faft  vollftändif;;  iiberein.  So  bat  Fienral  in  Pari»  unter  den  von  ihm  unter- 
fuchten  300  Blinden  ä,b'',<i  VerletzungserbluiduDgeu  gefunden,  Magnus  gicbt  9,5^/0 
an  und  ooter  den  Blinden  Öfterreicbs  figurieren  die  Verletzungserbiindoogen  mit 
9,9  °/o}  «luh  bei  Prof.  Zeheiider  und  Prof.  Hjett  entlUIeD  10 der  Erblindungen  «nf 
die  VerleteangeD. 

Im  allgemeinen  giebt  es  drei  Wege,  auf  welchen  direh  ein  fbmnnin  Yerloft 

des  SehTermö^eiiB  berbeigeführt  werden  kann,  nämlich: 

1.  durch  direkte  Verletzung  der  Augen,  fei  es,  daß  die  betreffende 
Verwundung  zufällig  das  Auge  triffl^  oder  in  tberapeutifcher  Abfioht  vom  Arzte  bei- 
gebracht wurde; 

9:  dnreb  eine  Verleitung  des  Kopfes,  welebe  dirA  feknndire  Vet^ 
indemngen  Im  Aige  Idbft  oder  in  den  nerf9fon  Ze&lnlotgnnen  BrUindnng  hervor- 
mft  und 

3.  dadnrcb,  daß  zwar  von  Hang  ans  nnr  ein  Auge  durch  die  Verletzung 
zerftört  wird,  daß  aber  über  kurz  o  lor  lang  das  bis  dabin  p^efunde  Auge  den 
ans  der  Zerflörung  des  verletzten  Auges  Hob  entwickelnden  patbologifohen  Kon- 
feqnenzen  erliegt. 

Unter  Zugrundelegung  diefes  BinteilnngiprfnidjM  hnbe  idi  bei  mdneni  Miterinl 
folgende  nnmerifishe  Werte  geftinden: 

Dirdtte  Yerlelningen  der  Augen  incl.  verunglnekter  Operationen  (20):  75  FUle. 
Verletzungen  des  Kopfeei:  4  Fäüe;  Verletzung  einea  Aoges  mit  fymptthifeber  Er> 
krankung  und  Erbliudoog  des  andern:  48  Fälle. 

Die  Verletzungen  worden  teils  durch  den  Beruf  herbeigeführt,  teils  erfolgten 
fie  durch  Zufall,  Leichtflon  oder  abnchtlicfae  Befchädigung  von  feiten  anderer. 

Bei  den  Minnem,  velehe  nstaisenal  ein  weitnnt  grüdmi  Kontingent  tnr 
VerletsmmiUindhelt  (fadkni  ata  die  Flranen,  tlber wiegen  die  Bemfterblisdnngen;  bal 
den  IVanen  und  Kindern  diejenigen  durch  Znfoll  lud  Leichtlinn. 

Bei  den  direkten  Verlety.nnjrpn  der  Augen  war  auffallend  häufig  n  «ob  zu  weifen, 
dali  das  eine  Auge  früher  fchon  durch  eine  Verletznn?  oder  eine  (andere  entzünd- 
liche) Affektion  verloren  gegangen  war,  und  daü  die  totale  Erblindung  durch  die 
Verlelning  den  anderen,  bis  dahin  geAtnden  and  fehMebtigen  Angee  erfolgt  ift, 

Fkophylaktlfob  ift  die  Konftatiening  dielbr  Tbatfaobe  ans  dam  dmado  Ton 
Wichtigkeit,  weil  damit  ftatiftiibb  naehgewiefen  ift,  daß  der  Elninglge  der  Oefahr 
der  Verletzungsblindbeit  mehr  ausgefetzt  ift,  als  der  Zweiäugige.  — 

Der  wefentliche  Oruüd  hiefiir  liegt  nicht  fowohl  in  den  optiCcbeo  Nachteilen 
und  Unbequunilichkeitrn,  wie  der  größeren  Schwierigkeit  der  Orientierung  im  Kanni, 
der  AbfchatzuQg  von  EnttemaDgen  o.  drgl.,  welche  durob  die  Einängigkeit  bedingt 
flttd  denn  dnrdi  Cknrobnbeit  nnd  Übnng  werden  dioTe  Konfequenaen  veriiUtttia- 
mUig  bald  avsgi^gliehen  ata  tielntehr  In  der  Befdirinlnnig  des  CMIehtifoldeo 
nnd  in  dem  Umftattde,  dat  der  Eittingige  genOtigt  ift,  dns  fehende  Ang«  nabr  der 
Arbeit  xnsnwenden. 
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Mit  Recht  fchlägt  daher  Prof.  Magnas  ror,  daB  einäugige  Arbeiter  nicht  za 
BefchäftigQDgen  verwendet  werden  foüten,  welche  die  Äugen  befonders  gefährden. 

Prof.  Coroins  hat  feine  in  den  Jahren  1868/09  beohaclitcteu  357  Äugen- 
?erletzuQgeD  von  dem  GefichtspaDkte  der  Gefährlichkeit  der  eluzelocD  fierafa&rten 
«Ukmineiigeftdlt  und  fi^guide  Zablen  fefkindMi: 

bfli  ScUoflbrn  156  Vcilelstuig«ii 

,  HandaiMteni    ....    67  » 

,   Mnnrern  43  , 

„   Schmieden  ......     23  , 

n   Mafcbioenbaaero     ...     22  „ 

,  Mallem  18 

ZliniinfleMeD  14  « 

ji  Stflinhaiwni   8  , 

,  Hetalldrebern  6  , 

Zwei  grofle  Kateg-orien  von  V'prletzungpn  der  AngcD  find  dabei  unerwähnt 
geblieben,  nämlich  die  Kriegsverletzungen,  lowie  die  Verietzangen  der  Minenarbeiter; 
letztere  fcbeinen  namentlich  in  den  SteiokoblendiltrilLtea  auikrordeutlieh  häufig  vor- 
snkiMDineD.  Über  Kriegaveriemn^pni  bit  Dr.  Boidi  in  Zahiiidani  Mooatsblätteni 
dne  Ibbr  inlerelbste  (latillUbhe  Arbeit  T«i6ffiwlliebl,  wocin  die  IMUinuifeii  rem 
«BNilcanifchen  Bnndeekriflsv^  dem  deotfch-franzönfchen  Kriege  und  dem  fliege  in 
Armenien  1877/78  zurammengefieUt  find.  £a.  därfte  viellfliebt  ipterelSeEen,  einige 
Daten  davon  za  erfahren. 

Im  ameri  kanifch  e  n  Kriege  betrug  die  Zahl  der \  crwtindeten  408072. 
iJie  Zahl  der  bchuii Verletzungen  2oüüöü,  d.  i.  57%  aller  Verwundungen.  Schaß- 
▼eiletsimgen  de«  Orbitntteilee  mit  Verletrangen  der  Aagen  1190,  d.  i.  0,ö*'/o  ailer 
Terwandonn^. 

Im  deatfoh-frnoxSfifcheB  Kriege  betrug  die  Zahl  der  Verwandeten 
75321.  Die  Zahl  der  Schaüverletzungen  70651,  d.i.  93^«/«  aller  Verwondnngen. 
Die  Zahl  der  Aiif^en^rerletzungen  464,  d.  i.  0,6  °/,. 

Wie  viel  von  diefen  Verletzungen  zu  doppelf  citiger  Erbliudung  geführt  haben, 
geht  aoB  den  Keicbfcheu  MitteiiaDgen  nicht  mit  äicberheit  hervor. 

Eine  betrlbiend  graie  Belle  (^elen  bei  den  EridiBdnngen  der  ffinder  die 
doreb  Leiebtfinn  vnd  Znfall  entftandenen  Verletenngen.  Sdddmaan  iconllatierte 
unter  233  Fällen  40,  die  fich  Kinder  beim  Spielen  zugezogen  hatten.  Eine  propby- 
laktifch  und  ätiologifch  fehr  intereffante  nnd  wertvolle  Mitteilung  über  die  Statidik 
der  einfeitigen  Verletzoogsblindheit  hat  ßoisonneaa,  der  bekannte  Parifer  Fabrikant 
künitlicher  Aogen,  aber  feine  Beobachtungen  gemacht.  Unter  3*JH4  Einäugigen, 
welche  fich  ihm  wegen  einer  Prothefe  vorHellten,  hatten  939  ihr  Auge  in  der  Kiud- 
beit  rerloren  nnd  airar  343  dureb  Sebnflverletzungen  und  Bxplofionen  Ten  Ztind- 
bflteben,  Diefe  Tbatfaebe  fint  nm  fo  mebr  ins  Qewiehf,  nie  viele  diefer  einfettig 
Erblindeten,  wie  er  angiebt,  im  Laufe  der  Jahre  dnrob  (^miietbUbbe  IBrkranlntng 
aneb  am  andern  Äuge  erblindet  feien. 

Bei  der  BetrachtuDg  der  verfchiedeuen  Arten  der  direkten  Verletzungen, 
welche  za  doppelfeitiger  Erblindung  geführt  haben,  find  bei  meinem  Biiudenmaterial 
folgende  ThatTacben  feftgeftelU  worden: 

1.  Yerletsnngen  dnrob  Sprengftoffe  habe  iob  13mal  konAntiwen 
kSnaen;  meift  bandelte  es  flob  nm  ExploHon  eteer  PniTemine  iMlm  8tdnl)^rengen, 
1  mal  nm  Gasexplofion,  1  mal  am  Explofion  bei  Anfertigung  von  Fenerwerkikffrpenif 
Saud  bei  Kindern  nm  Gxplofion  fog.  Fenortenfol. 
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Alle  diefe  Verletzaugea  babea  dwi  OiiarakterifUfche,  daß  e«  fich  bei  iboen 
um  «in«  EmnliiiMtion  ▼<«  V«r1raniuig  mit  Eiafliflgwi  tob  FnmdkSfpenn  luiidtlt; 
als  Froiiidk8rp«r  beotiadiM  mw  Piilr«ik9ni«ry  Teile  tod  Stein,  SmA,  Kobl«  ete. 

2.  Verletsiing  der  Aagen  darch  VerbreDouDg.    Hieza  werden 

nicht  nur  die  Verleteangen  gerechnet,  welche  durch  RerüLruug  des  Auges  mit  heißen 
Gegenftanden,  Feuer,  beißer  Afche,  Übergießen  nut  fiedenden  FiüQigkeiten  eut- 
rtehen,  romlrrn  anch  diejenigen  durch  ätzende  Körper,  wie  Kalk,  Mörtel,  ftarke 
huaren.  Am  häafigßen  unter  diefen  allen  habe  ich  die  KalkrerbreQOUOg  Torgefuo- 
den,  nimlieh  in  9  Fiilen. 

3.  Die  SehsBrerletsnngen  flgnrieieii  in  aeinein  Kalerial  mit  5  Flllen 
und  zwar  2  au  Unvorfielitigkeit,  2  gelegentlich  «iim  Selliftmordv«rfo«li«t  md 
1  Krieg8verletzun;^  vom  nordaraerikanifebcn  Kriege. 

4  Dtircb  Stoß,  Schlag  und  hiich  fand  ich  6  Individuen  erblindet, 
and  £WHi  o  durch  Stoß  einer  Kuh,  2  durch  Stich  bei  Schlägereien,  1  durch 
FauXtfuhlag. 

Viele  diefer  Verietnogen,  infondetM  di^eoigen  mit  SpreDgftoffeo,  fowi« 
Stifikvecleliiingen,  hnbea  eifk  dnnh  lympaaifefae  BrkcMiknnf  nur  doppelfettigM  Br^ 
blindnnir  S^A^*^  ebenfo  eine  Ananlil.  fVemdlcaipervecletnngen. 

Onroli  Ternnglfiekt«  Opefatienen  bibe  ieli  20  doppelfeitig  Erblindel» 
gefunden.  Anünelmiiloe  waren  es  Staroperationeo,  14  mal  an  beiden  Angen  aas- 
gefdhrt,  6  mal  an  einem  Avge  mit  röUigw  ErbUndang  dnroh  fympatbifehe  Affsktioii 
de«  andern  Anges. 

Wenn  wir  erwägen,  daß  diefe  20  Fälle  auf  eine  iieibe  von  tnindefteti.s  i'O  Jahren 
lieh  verteilen,  daß  dabei  ferner  von  den  verrchiedcuftca  Operateureu  (auch  vun 
Kicbtophthalmologen)  die  mfebiedenfleii  Opemtionsnieihoden  in  Anwendung  gebimeht 
worden  find»  darf  dinfer  Proientfiili  tob  üift  2  */«  nieiit  anlMIend  erfbbeinen.  Da- 
gegen glaube  ich  die  Behauptung  aufftellen  zu  därfen,  daß  nach  nnferer  heutigen 
Operationstechnik  diefe  Zahl  doppeUeitiger  Ertdindangen  in  dem  gieidien  Zeitranm 
nicht  mehr  erreicht  werden  wird. 

Auel)  Vorlet7,un&:eii,  welche  nicht  direkt  die  Augen,  fondern  den  Schädel 
treffen,  komeo  zu  doppelfeitiger  Erblindung  fähren,  and  iwar  auf  verfcbiedene  Art 
und  Weile: 

1.  können  durch  die  fortgeietzte  mechanifche  Wirkung  Kontinuitatstreonnngen 
faenrorgehvaobt  werden;  dabei  werden  ZeireiAuigen  derOelSfle,  Cborioldealiiffe  mid 
NetihantablUftuig  beobaebtet;  oder 

2.  es  entwickelten  (Ich  im  Anfchloß  an  die  Kontinuitätstrennangea  in  den 
vcrfcbiedeorten  Gebilden  des  Anges  fekundärc  entzündliche  AffdLÜonen;  fo  find  dabei 
wiederholt  Fälle  von  Iridochorioiditis  befchriehen; 

3.  darch  Erfcbütterungen  der  Netzbaut,  üb  hiebei  eine  molekulare  Ver- 
fchiebuDg  und  Veränderung  der  Retinalelemente  oder  anderweitige  Vorgange  in  der 
B«tina  oder  in  den  nerrdfen  Zentralofgaaen  ansnnebmen  find,  ift  nnentfobieden. 
Feft  fteht  dagegen  die  TbatfiMibei  daS  niebt  feiten  die  Angenfpiegelnnterfiiohaiig 
anlang»  negativ  anefillt  and  erft  l^ter  daa  BOd  einet  Atrophin  nervi  optici  Iran* 
flattert  werden  kann. 

Für  viele  diefer  Fälle  hat  PrnfclTor  R.  Rerlin  nachgewieren,  daß  Knocben- 
brücbe,  befonders  im  Cacalis  opticus  vorhanden  find,  die  Quctfi  bunten  und  Zer- 
reißungen des  Seboerven  hervorbringen.  —  In  den  von  mir  unteri'acbteo  vier  Fällen 
bandelte  es  Heb  3  mal  um  Stars  auf  den  Kopf,  bicTon  8  mal  bei  Kindern,  Imnl  bei 
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einem  MatrofeD,  im  4.  Falle  war  eine  fchwere  Kopfverletzung  die  Ufftclw  der  Bl- 
biiiidaiii;.    Alle  4  batteu  unt  ty^tilther  Sehnervenatrophie  geendet. 

Die  lympatbifcbe  Erbliuduag  des  eioen  Auges  bei  Verletzung  dm  anderen 
bftbe  ktb  hm  mtSu&m  CTnlairiKshimgiiDaterial  in  48  Fillai,  d.  L  in  4,31  aller 
ErbUndunen  nnlkfsmlePm.  AalftllMid  ULvfig,  nSnlieh  24  ml,  handelte  ee  fioh 
dabei  am  jagendliche  IndiFidaen  unter  14  Jebfen,  fo  dafi  mir  die  YwunSmag  be- 
grflndet  erfcbeint,  daß  im  jagendlichen  Alter  gewifle  Bedingangen  rorhanden  fein 
mögen,  welche  der  Entwicklang  deo  rynipathifchen  ProseHee  befooderen  Vorfdluib 
ieifteoj  eine  beftiiumte  Erklärong  hiefür  iic  bi»  jetzt  nicht  gegeben  worden. 

Die  Verletsuogeo,  welche  za  Tyropatbifcher  Erkrankung  geführt  haben,  be- 
ftanden  in  ESnAiegeD  tob  Framdkörpern,  iaebefondan  ZSadMUafaen  (11  mal),  in 
Meflbr»  nnd  SobeniiTerlefiningaB  (lOmal^  Anfliegen  von  Hobt,  Wurf  mll  «Ünem 
Stein,  Apfel,  S  hneeball,  SohnflvwlatanBS,  Verletinvg  mit  einer  Annbraft,  KahM^ 
Pcit(iDhenhieb,  Faaftrchlag  etc. 

Befonders  interedant  war  ein  Fal!,  der  dadurch  zur  Erblind unj^  pofQhrt 
hatte,  daß  ein  Hahn  eiueui  4jiihrigGn  Mädcben  ein  An<?e  ausgepickt  hatte,  um!  das 
andere  Aage  kurz  darauf  durch  eine  CntzünduDg,  aller  Wahrrcheiuiichkeit  uach 
tine  rjmpatbilUiei  an  Grande  gegangen  war;  aar  Zeit  dar  Untetübehnng  war  die 
Erbündate  76  Jabre  alt 

Die  Zeitdauer,  die  erforderlich  war,  am  daB  zweite  Auge  der  Tympatbifchen 
Erblindnnp:  entp:e|!;eri2nf5])rf>n,  variierte  ziemlich  beträchtlich.  Weitaus  in  den  meilten 
Fällen  (32  mal)  war  die  Erkraukuug  vor  Ablauf  eine«  Jahres  nachgewiefen ;  jedoch 
fand  ich  auch  Falle  vor,  wo  eine  zweifellos  Tympathirche  Erkrankung  riel  l^iter, 
nach  6,  8,  12,  ja  einmal  naoh  25  Jahren  aufgetreten  zu  fein  fobeint. 

Ordnen  wir  bei  anfereai  Beobnebtnagsoiaterial  ~  d.  h.  mit  Aaafebfaill  der 
138  Fllle,  welehe  dnrefa  Verletanogr  oder  operatiTe  EingrütB  aar  Erblindnng  gelangt 
find,  mitldn  bei  den  992  F&IIon  doppelfeitiger  Erblindnng  die  Erblindungsurfachen 
nanh  ihrem  anatomifcben  Sit^,  fo  finden  wir.  <\fiß  die  einzelnen  Gebilde  dea  Aagea 
bei  der  EntAehung  der  Blindheit  Och  in  folgender  Weife  beteiligen: 


1,  Sehnerr  .......... 

mit 

102  FUkn 

19,36  V». 

2.  aefafibant  (Aderbaat,  Begeabogenbaat) 

» 

173 

■ 

17.44, 

1) 

171 

II 

17,24  . 

128 

n 

12,90  , 

n 

117 

» 

11,79  , 

n 

87 

» 

8»77. 
«^» 

n 

61 

» 

8.  Angeborene  HißbiJdangen  .... 

» 

52 

i> 

s 

11 

Ml. 

Aus  diefer  Tabelle  geht  hervor,  daß  neben  dem  Sebaerren,  OefiUibaBt  and 
der  Linfe  die  Hornhaut  und  die  Bindehaut  diejenigen  Organe  dea  Aagapleia  Clad, 
deren  BriunalKang  die  größte  Qoote  von  Erblindeten  aaf weift. 


Die  Verhiitung  der  Blindheit 

Bevor  ich  zu  dem  ebenfo  intereflanten  als  wiebtigea  Teil  meiner  Arlieit 

fibergelie,  fei  mir  geftattet,  einer  Blindenftatiflik  Erwähnung  zu  thau,  welche  Daamas 
im  Jahr  1879  dem  erften  in  Paris  tagenden  allgemeinen  BUndenkongreß  Torgdegt 
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bat  Oicfcr  Aator  bat  mit  Rttckdcbt  auf  prophylaktifche  Maßregeln  feine  1178  Fälle 
von  doppelfeiti^er  unheilbarer  Erblindung  in  der  Weife  eingeteilt,  daß  er  die  beilbar 
and  darum  vern^  i  ltmr  ^ewefeDeo  udcI  die  Ton  Haus  aas  unabwendbaren  ErbliodaDgs- 
uriacbeu  getrenuL  aufgelubrt  bat. 

In  diefer  ZsCraimeDAelliiiig  ftflllt  «r  nur  108  »  9,08  */o  FNIe  Mit  al»weiid- 
tMurerErbliadttngeii  1070  d.  i.  91^98  */o  abfnadbunr  Erblindmigeii  gegmAber. 
BÜMTW  BetFMliUiiig  der  D  iumasfebeQ  'IVibelle  finden  wir  den  hohen  Prozentfats 
an  heilbar  gcwcfencn  Erblindungen  (lü'iurch  erkl&rt^  daß  er  in  feiner  Statiftik  weit 
über  die  Hälfte  Frühblinder  aufgenommen  hat,  indem  allein  die  Zahl  der  an  Blen- 
norrhoe der  Neugeborenen  Erblindeten  817,  d.  i.  =  69,34  ^/o,  beträgt^  ferner  bat 
Daamas  za  den  Fällen  mit  abwendbaren  ErblindnngaurCachen  alle  Fälle  von  Glaacom 
anfgeflUirt,  fowie  die  nbeftimnibnna  FSUe.  <—  VeigleiehMi  wir  Ton  diefem  Ge* 
fiehtepmikto  «ns  itnfer  Blindeanateial  ud  teOen  «ir  ditTelhn  nneh  dfltt  Bdl^iele 
Ton  Daumas  in  reiche  mit  unabwendbarer  und  folehe  mit  nhwendbnrw  ErhUndongB* 
nrfiMhe,  fo  «rhalten  wir  folgende»  interefliuite  Befhlttk: 

I.  Niehubweodbnre  Erhllndnngenrraehen  441  Fille  »=  89^*/« 
nnd  twnr: 

Bopbthalmus   38  Fille  »  3,41*/« 

.  Anopbthalmns  und  MicrophthalmoB   11     „     =  0|98  « 

RetinitlN  pigmentosa,  Sablatio  retinae  and  Chorioiditis  68    ,    s:   6,10  ^ 

Atropbia  nervi  optici   150     „     =  13,45  , 

Unbeftimmbar   n     ~  ^»^^  n 

Vernoglfickte  Operationen  ud  1  Tdl  der  Verletnmgen  69    „    »  6,19  „ 

1  Teil  der  OlnnoonOlle   58    ,    «  4^75  , 

II.  Abwendbare  Erblindongsarfacben  674  Fälle  =  60,46  */o 
and  Bwnr: 

Gntnnetn  «enilie  nnd  eongenit»  .176  l%tte  »  16,78 

BlenaorrboMBeonatomninndCoi^nnetiTitiagonnerrheicn  107    ,    =  9,69, 

Keratitis  ond  Kerato-Iritis  138    ,    s=  12,37  . 

Iritis  ond  Iridocborioiditis  168    ,    ~  15,07  , 

Ophthalmia  aympatbiea  48    „     ^    4,31  , 

Retinitis   2    „     =    0,18  „ 

Glaacom  (akute  Formen)  36     „     =    3,15  „ 

Die  Erblindnnggprophylaxc,  deren  humauitäre  Bedeutung  wohl  von  niemand 
geleugnet  werden  wird,  ift,  wie  ich  in  Kürze  aasfübren  will,  auch  von  großer 
national-ökonomircfaer  Bedeutung.  Denn  die  Arbeitskrall  eines  jeden  Menfcben  reprä- 
fentiert  ein  Kapital,  delTen  ffinfen  rinerfelte  den  Aafwnnd  für  die  Ertiebnng,  fowle 
den  für  fleh  nnd  feine  Familie  notwendigen  tlglieben  Lebenennterhalt,  andererfeita 
auch  einen  Obetfebuß  za  Onnflen  des  Staates  abwerfen  MIen,  Mit  dem  Eintritt 
der  Erblindung  erwächft  nun  auch  dem  Staate  ein  materieller  VeHnft,  der  um  fo 
beträchtlicher  ift,  je  frühzeitiger  das  Individuum  erblindet.  Jedoch  nicht  nur  im 
Ausfall  der  Arbeitsquote  beruht  der  Verluft,  welchen  ein  Gemeinwefeu  durch  die  Arbeits- 
unfähigkeit eines  Blinden  erfährt,  vielmehr  nmfaflt  derfelbe  aneh  noch  peknniäre  Opfer, 
welche  der  Staat  dareh  Uaterftütinng  der  Blinden  an  bringen  hat  oder  hitte;  denn 
wdlani  der  gr60te  Teil  der  Blinden  gehSrt  der  Inneren  Berdlkening  an,  welche 
zur  Deckung  des  täglichen  Unterhalts  das  Gcmeinwefen  in  Anfpmch  nehmen  moB. 
ProfeOor  Magna«  hat  den  materiellen  Verlnft  für  Prenüen  bei  der  am  1.  Deiember 
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1880  ermittelUiD  Blindenziffer  tod  22677  Bliaden  auf  mindefteos  20  Millionen 
Mark  jährlich  geColitttit;  für  Frankreieh  hät  Dt,  AppU  eine  ihnliehe  VerluftiiffiBr 
bereehnet. 

Von  den  aDgeboreneo  Erhiiudaogen  lind  nur  die  Cataracten  uoieren  pro- 
pliylaktifahep  Beftratmogen  Bug&Dglieh;  die  M deren  mne  den  Grude  MA,  weil 
knneswege  feftftelity  d«ft  mit  dem  VerlMte  koBftagttlner  Eben  eine  erheUiehe  Be> 

febränknog  der  angeborenen  Erblindaogen  gewährleiftet  wäre.  Dem  Viele  Autoren 
haben  den  Nachweis  gef&brt,  daß  in  zabireicben  Fällen  die  Nachkommen  von  BUern, 
die  in  keinerlei  verwendtlbhafUicher  Beziehnng  sa  einander  Aehen,  ßark  kongenital 

beladtet  fiad. 

Ein  am  fo  daokb&rerea  und  crfprieülicberes  Feld  für  aofere  propbylaktircbea 
Beftrebugra  Meten  die  Erbiindongen,  weielie  dnreb  idiepflihirehe  Erkiänkingen  dee 
Angee  bedingt  lind,  ferner  die  dnrdi  Allgemelnleiden  nnd  dnreb  VetieHnng  benrer^ 
genÜBBen  Erbiindongen. 

Bei  tlen  aViwcndliarcn  ErblindTinpfinrfachpn  fmd  in  rrftrr  T.inic  17*)  Fälle 
=  15,78  "/o  an  grauem  Star  Erblindeter  zu  nennen,  unter  welelien  49  kon^'enifale 
Cataracten  iobegriffeo  find.  Wenn  bei  der  heutigen  Leiftnogstäbigkeit  der  Opbtbal- 
mologen  die  VerloAziffBr  bei  Gataractoperationen  kaum  1  Vo  fiberfteigen  dürfte,  fo 
ift  damit  daigetban,  dnd  Ten  de«  angelBbflen  176  Catanuitblfaiden  fo  gtt  wie  fiimt- 
lidM  Ifar  Angenfiebt  Idtlaa  eilaagen  kSuea 

Es  mftfiten  daher  diefe  Blinden  daroh  die  Diftrikts- refp.  OberamteSrste  über 
die  Heilbarkeit  ihres  Leidens  anfg"oklärt.  nnd  wo  es  dch  um  Arme  und  wenrp^er  Be- 
mittelte handelt,  im  Wepe  der  Armenfürforge  und  Wobltbätigkeit  Vorkehr  getroffen 
werden,  daB  He  zweckmäßige  aageuäntlicbe  Hilfe  and  Bebandlnng  finden. 

Betreffe  der  Prophylaxe  der  Blennorrboe  der  Nengeborenen  bat 
felH»  n  AnAmg  diefea  Jahrbnndtfte  (1807)  Oibfmi  foleb  bebersigenewerle  Winke 
gegeben,  daB  ee  nnr  w  Terwnndem  iü,  wie  diefelben  f^terhin  wieder  Tollllandlg 
in  yeigeffimlieit  gemtfiD  konnten,  obgleleh  die  Lehre  von  der  infektiSfen  Natnr  der 
Blennorrhoe  immer  mehr  Boden  gewonnen  Imtte.  Gibfon  hat  betreffli  der  Prophy« 
laxe  folgende  Sätze  autgertellt: 

1.  Der  wei^  Find  der  Mutter  lit  weuu  möglich  ichoa  während  dtx  Scbwaoger- 
fidinft  n  befeitigen. 

8.  Wo  diee  nnterblioben  ift,  mnfl  dnt  Ibbidliebo  Sekret  wliirend  der  Oebnrt 
ans  der  Scheide  entfernt  werden. 

8.  Die  Angen  dee  Kindes  find  onrerxflglich  nach  der  Qebort  mit  einer 
Flüfllgkeit  zn  reinigen,  welche  entweder  die  febädliohen  Stoffe  entfernt 
oder  ihren  nachteiligen  Wirkungen  zuvorzukommen  im  flande  ift. 

Aas  diefen  Grondfätzeo  hat  lieh  auch  die  j^rophylaxe  der  Neuzeit  heraas- 
entwielEOli  Im  Jabre  1676  werde  gelegentlieb  dee  iweilen,  in  Dreeden  tagenden 
BDadenlobrerkongreffee  diefer  Fnge  befondete  Wflrdignng  ra  teil,  nnd  feitber  ift 
die  Frage  der  Vi  rliütung  diefer  Krankheit  von  den  rerfehiedenften  Antoren  in  be- 
foadeia  eingebender  Weife  ftudiert  worden. 

Den  erflten  Anfang  fcheint  Profeffor  Bifchoff  im  Bafeler  Oebärhanfe  damit 
gemacht  zn  habeo,  daß  er  die  Desinfektion  der  Vagina  mit  KnrboUöfnng  nnd  gleich- 
seitig diejenige  der  Aageo  mit  Salicyliaure  koareqoeut  durchführte.  Auch  Ober- 
modiiineiral  baAnann  bat  an  der  hiefigen  Landeihebimmenfebnle  dae  Haoptgewiebt 
anf  griadiiebe  Deeinfektion  der  mStterlieben  Gebnrtewego  and  aller  beim  Gebarte- 
akte  sa  rMwendenden  Inftrumente  gelegt,  dann  aber  aaf  Deelnibkflon  der  Angen 
dee  Kindee  wibrend  der  Gebort  mit  1  %  KarbollaareieAing. 
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Gegeuwärtig  wird  von  allen  Seiten  die  Desinfektion  der  Augen  des  Kindes 
als  das  Welentlichrte  betrachtet,  and  mit  der  Anwendaag  der  GredefobeQ  Metbode 
Ciad  wir  in  der  glücklichen  Lage,  das  Eotftebeo  der  Blennorrhoe  in  der  weit- 
gebeodften  Weife  befcbränken  su  könneo. 

Gred&»  wtleher  bei  f<riiieB  erAen  Vet&diaii  mit  BonxlBAniy  kein  befrU- 
digiBodM  BetelM  «riuta  lurtte^  wwidle  felitiettiQli  ai«  felir  ^olkck»  Vollied«  dee 
Einträofelns  einer  2  *'/o  Silberlöfang  an  and  erzielte  damit  die  gläozendften  RefUtate. 
Wo  diefe  Metbode  tou  Ärzten  angpeföhrt  werden  kann,  wird  es  gewiß  mit  g^rößerer 
Sorgfalt  und  Sicherheit  gefcbeben,  als  wvan  dies  UebammeD  fiberlaü'en  werden  muß. 
Trotzdem  muß  es  wohl  in  vielen  Fällen  durch  letztere  yorgenommen  werden,  da  bei 
den  ■uiften  Enddodungen  Ante  nicht  sngegen  find.  Die  SiebamneD  raiffen  daber 
dta  VdrfkhieD  geb5irig  gelerot  haben. 

Dabei  muß  das  Poblikam  fiber  die  OdUnren  der  Kennorrhoe  and  die  dn> 
gegen  zn  ergreifenden  Mittel  aufgeklärt  werden.  Populäre  Schriften  fiber  diefee 
Thema  find  in  großer  Zahl  verfaßt  worden  und  ift  die  Verbreitanc;  derfelben  m'ög- 
lichft  anzulireben.  Insbefondere  aber  ift  den  Ärzten  die  Credefche  Methode  dringend 
auü  üürz  zu  legen  und  aasuahmsios  lolite  dieleibe  in  allen  Fallen  Anwendong 
finden,  wo  ^  Sflkwangeie  an  Sebeidentefi  lUt^  «der  in  denen  ftiher  geborene 
KMw  Bit  Blennorrboe  bebaftet  waren.  Profellbr  Fnebe  nuMbt  Iber  die  Axt  nad 
mreife^  wie  ron  feiten  der  Begieruog  ffir  die  Prophylaxe  der  fileonorrboe  Sotse 
getragen  werden  follte,  folgende  Vorfcbläge: 

1.  eine  geeignete  Verordnang  an  die  Heliaramen  zu  erlalTeD, 

2.  für  die  Dtirchrrihninf;  diefer  Verordniinf;  (^ntfprecbcnd  Sorge  zu  tragen, 

3.  auf  die  BeleLruug  und  Aufklärung  des  Fubiikums,  wie  ea  Heb  der 
Krankheit  gegenlkber  sn  Torbalten  imbe^  himawirkai. 

Dozeb  gewiffenbafte  Anafllkmng  diefer  pfopbylaktifeben  Malfaregela  wird  nuin 
fictierlich  im  llande  fein,  in  Qebäranftalten,  Findel  häufern,  fowie  im  Volke  die  Zokl 
der  Bleunorrhoeerkranknngen  auf  ein  Minimum  herabzubrinpren,  jedoch  gänzlich  rer- 
fcbwinden  wird  fic  wohl  uieiuals.  Da  jedoeb  die  Krankheit  einer  zweckmäßigen 
and  guten  Behandlung  außerordentlich  zugänglich  ift,  dürfte  die  möglichft  zeitige 
Konfultation  eines  Augenarztes  den  flcherften  Schatz  gegen  die  Gefahren 
der  Bleenorrboe  gewähren.  Da  aber  die  UnkMint&i«  ind  Indolene  dee  PabLÜLoms, 
fowie  der  Hebawnen  nnr  an  elk  einen  Utt  nnbefiegbaven  WIderftand  bieleli  dliften 
die  von  anderen  Autoren,  fo  von  ProfeObr  Fuchs,  Homer,  Dr.  Steffan  vorgefchlagenen 
Maünabmen,  welche  bereits  in  vielen  Staaten,  befonders  in  Öfterreicb,  der  Schweis 
und  auch  in  Preußen  durohgefnhrt  Ond,  als  wirkiam  und  nacbabmnngswert  em- 
pfohlen werden: 

1.  Den  Hebammen  maß  zur  Pflicht  gemacht  werden,  yon  den  EUem  dnee 
an  Blenneirhoe  erkmnkten  Kindee  die  Herbeiiiehung  einea  Anlea  an 
fördern. 

8,  Kommen  die  Eltern  diefer  Auifordemg  nicht  nach,  fo  hat  die  Hebunme, 
um  fich  von  der  Verantwortung  an  enflallen,  dw  entfprechenden  Mdfde 
davon  Anzeige  zu  erflatten. 
Bei  der  Prophylaxe  der  übrigen  kontagioieu  Angenerkranknngen  käme  be- 
Condera  die  ägyptifcbe  Augenkrankheit  in  Betracht.  Da  jedeeb  diefea  Lalden  bei 
nna  nnr  gana  Ijpofndübb  anftritt»  dirfle  Ar  Wlrttemberg  die  Anbabnnng  einer  ge- 
fetzgeberifoben  InaogriffDahme  der  Frage  ficb  als  überflGOlg  erweifen.   In  anderen, 
von  Trachom  beimgefncbten  Ländern  bemfihen  Heb  Behörden  und  Ante  geneinfiM^ 
nn  diefen  nnbeimlioben  Qaft  roa  weiterem  Vorfehreiten  abaabatten. 
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Die  Hornhaut  relii,  HorDbaut-Kegeübo^enhantentzundäiigen  tiguriereu  bei 
meinem  Material  mit  i'66  FäUeu  =  12^7  als  IJrfaciie  düppelfeitiger  ErblioduDg. 
HitnuilMr  lind  UnvoU  die  gtnviDen  BotnlwirterknuikttDgeD,  fowie  di«  ftvf  AlIgMiebi- 
Mden  bwoliMiden  inb^grüini.  Wom  «nob  nur  eio  kleiner  Hwl  diefer  FiUe  mit 

Siclierheit  al«  aof  fcrophalöfer  BaHs  bernbend  oacbgewiefen  fo  erfcbeint  mir 
böchft  wahrfcheinlifh,  daß  Scrophnlofe  in  einer  nicht  c^eringion  Zahl  ale  Qrileb- 
liebee  Moment  der  Hornhaut^iffekliou  angefehen  werden  darf. 

Daß  alle  diefe  Fälle  bei  rechtzeitiger  und  racbgeioäiier  Bebandlang  vor 
E^bliodimg  hätten  gefchStzt  werden  können,  mnü  als  anarnftöliiicbe  Tbatfacbe  an- 
gefoboa  werdw. 

Bedankt  na«  ttbetdietr  daS  ete  mi^laieb  bSherar  PraMntfsii  roo  fiilgtn- 

fchwerer  SebwachHelitigkeit  durch  fcropbalöre  HornbaatentzfindoDgen  bedingt  ift, 
daB  diefe  Erkrankangen  nicht  feiten  mit  ihren  hnnfi^en  Recidiven  dureh  die  g^nnze 
Jugendzeit  fich  hinziehen  und  dadurch  die  Schul-  und  Facl  bilduDg  de«  Betroffenen 
fchwer  beeinträchtigen,  fo  werden  wir  auch  vom  Standpunkte  der  Ophthalmologie 
«OS  die  SeropboloTe  «1b  eine  der  feblirnrnften  Geißeln  der  Menfcbbeit  betrachtet 
arfUfin.  IM«  BekiaipAng  diefer  Kraakbeit  gabSrC  daber  n  eiaer  der  rdiBoftea  and 
«iebtigften  Angaben  des  Steatea»  dee  Aagenaniefl  and  des  MaDfdkanAenadei.  TH» 
einüg  wirkfame  Prophylaxe  gegen  die  Son^nlofe  ift  die  Yarbeffemag  dee  LofM 
der  unteren  Klaflen.  Dtireh  die  Erricbtnog  yon  Ferienkolonien,  Vollra-  nnd  Kinder- 
küehen  wird  fpezieil  in  Stuttgart  von  feiten  der  Privatwobltfaätigkeit  Enormes  ge- 
leitet and  «neh  von  feiten  des  Staates  werden  gro£e  Opfer  gebracht.  Trotzdem  aber 
aaebaa  wir  tagügliah  dia  Eff&bmng,  dafl  die  febwaraa  Sebidigungen,  walcba  diaSok«- 
pbaM  aa  den  Annan  barrarbriagt»  nar  dadatcb  wirkfamar  Taiblüat  re()p.  barabgeada- 
dert  werden  können,  daß  die  Patienten  mit  fcropbaUlba  Aagenarkrankangen  möglichft 
bald  nnd  mögliobrt  lange  in  klinifohe  Behandlung  gebracht  werden.  Hier  allein  kann 
eine  zweckmäßige  Ijokal-  und  AllgremeinHehandhins:  eingeleitet  werden.  Wenn  tut 
Nachbehandlung  die  KiDdcr  datiti  m  eiue  Ferieukolouie  oder  in  ein  Sol-  relp.  See- 
bad verbracht  werdcu  konnco,  io  wird  dadurch  die  Getabr  der  Recidire  gewiß 
baiabgafelst;  noob  wirkfamar  febiena  niir,  waan  falaba  Eladar  monato-»  avanCaall 
Jabrelaag  in  Sanatariaa  nfp,  Bekonralaaaanteiibaimaa  nntargabradit  wardaa  kOanCea, 
um  hier  eine  grSndlicbe  Urnftimmang  ihrer  Konltitntiini  zu  ermöglichen.  Aueb  liei 
den  Erkrankungen  des  Uvealtraktns,  welche  in  unferer  Tabelle  der  abwendbaren 
Erblindnngflürfaehen  mit  169  Fällen  den  zweiten  Rang'  einnehmen,  wäre  durch  recht- 
zeilige  und  zweckmäßige  Btjbaudlung  ein  großer,  wenn  nicht  der  grüßte  Teil  vor 
Erbimduug  gelcbützt  worden.  Ift  doch  gerade  bei  dider  Erbimduugslorm  gewi£ 
biaig  dia  SyphiliB  ala  urfiUMdiaB  Hamant  dar  Eifaaaknag  Tarbaadaa,  fi»  dafi  dardi 
eiae  dabia  geriebtata  Kar  fiebara  nad  glioianda  Eilbiga  sa  aiaielaa  find.  Aber 
aadi  bier  traten  viele  diefer  Kranken  teils  darcb  Indalena,  teile  dareb  UnTarlland 
gar  nicht  oder  zu  fpät  in  augenärztliche  Bebandlang. 

Eine  Befcbrankung  des  Auftretens  von  Glaucom  fgrüncT  Star)  durch  prophy- 
laktifcbe  Maßnahmen  dürfte  kaum  zu  erreichen  fein,  wohl  aber  ilnd  wir  im  ftande, 
die  durch  Glaucom  drohende  und  oftmals  eintretende  Erblindung  durch  sweckmäflige 
aaadikamantgfa  oder  apaialiTa  Bebaadlnog  jahrelang  aafaabaltan  and  in  ainaefaien 
fillan  g^na  aa  Tarblttaa.  Gaoa  bafondara  abar  gilt  dies  Tan  akntea  Olanoom,  bd 
welchem  durch  raebtiaitige  operative  Behandlung  glänzende  und  dauernde  Seh- 
refnltate  erzielt  werden.  Da  das  Glaucom  nicht  feiten  unter  fahr  heftigen  Kopf- 
fchmerzen  beginnt  nnd  als  Migräne,  Hemikranic  etc.  aufgefaßt  wird,  fo  wird  der 
Patient  nicht  feiten  kürzere  oder  längere  Zeit  an  derartigen  Nervenfchmerzen  be- 
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haodelt,  das  Olaucom  aber  fiberfehen.  £iDe  frühzeitige  aagenäntUclie  UnterfaciiaDg 
foldwr  Knakaii  «Irf«  io  allen  FSIleD  ur  AnftlSraog  dar  Ailu«ktifw  Klagan  wd 
in  ▼ieloi  m  Abwandang  dar  Brblindangagafiüir  führen  kSnaaii. 

Bei  der  Prophylaxe  der  Verletzungsblindheit  bildet  die  ärztlicbe  Be« 
haodJongsmethode  weitaiu  die  wiclitigfle  Rolle;  aach  hier  gilt  deshalb  der  Grand- 
(atz,  mÖglichfl  fröbreitig  fachgemäßen  Rat  eiTiznhoIen.  Dies  gilt  in  ganz  hefooderem 
Grade  von  den  Verletzungen  eiue^s  Auf^cs,  welch«  zu  ryuiparhifcber  Erkraukang  des 
anderen  zu  fiibren  droben.  Hier  kann  durch  Belebraug  und  Äutkiäruug  des  Pobli- 
kiisia  Ton  Mten  der  Inte  vid  Unheil  abfevendet  nnd  dnrdi  iMtige  operative  Be- 
iiandlnag  die  Qaote  doppelfeltiger  Erblindang  recht  weTeDtiidi  Tenringert  weiden.  — 

Daroii  die  LdAnngsfahigkeit  der  modernen  Aogenbeilkunde  wären  ficberlich 
alle  Bedingungen  gegeben,  den  größten  Teil  der  abwendbaren  Erblindunp:snrfacber 
erfolgreich  zu  verhüten;  die  Schwierigkeit  litipt  uur  darin,  daii  und  wie  allen  Augen- 
kranken  geeignete  angenärztliche  Hilfe  verfcbafft  werdün  kann.  Um  diefes  Ziel  sn 
erreichen,  mBiite  die  Priratwobltbatigkeit  in  viel  energifcberer  Weife  dnrob  Staat  and 
Gemeinde  nnteiMiit  werden,  als  diee  feither  bei  ana  ia  WÜrttonbery  der  Fall  war. 
Aai  meUln  Brfirig  Tevfpnebe  die  Oilndang  einer,  efentoell  mehrerer  llaalliehtt 
nnd  ftSdtifcher  Aagenbeilanftalten  mit  ofBsaellem  Charakter  zur  Behandlung  armer 
und  bedürMger  Angenkranker,  oder  aber  eine  mögüchft  energifcbe  UGterrtützung 
der  PrivatangenbL'ilaDftalten  von  feiten  des  Staates  dorcb  Stiftung  von  Freibettea 
oder  Gewährung  gröiiterer  jährlicher  Beiträge. 

Weiterhin  wire  die.  behördliche  Anzeigepflioht  jeden  Fall  von  eingetretener 
EiUindnng  ananftreben,  nnd  ttberdiee  vom  Staate  die  Ftthmnff  ganaoer  BliadenlUlen 
JM  übernehmen,  nnalof  den  6ehavt»>  nnd  Sterberegillem  nnd  mit  genanw  Berüek- 
fiehtigong  der  atiologifcben  Momente  der  Erblindang. 

Wenn  darcH  vorliegende  Arbeit  das  Interefle  an  dem  Kampfe  f^egen  die 
Blindheit  in  immer  weiteren  Kreifen  geweckt  und  rege  erhalten  wird,  oud  wenn  He 
die  Notwendigkeit  dartbat,  dafi  Augenärzte  und  Hygieniker,  Nationalökonomen  und 
StaatsBianner,  ja  dafi  alle  Menfidienfireande  bei  diefimi  WeriM  mit  geeinten  Kfillen 
nihmmenftehen  mURm,  dann  wird  ISe  lleher  daa  itarige  dam  beitragen,  doroh  Ver- 
mindetnng  der  Zahl  der  Erblindangen  viel  menfehHohen  Jammer  and  Elend  za  ver- 
hflten.  — 


(Felfw  Tebellw  1  bis  9.) 
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Tab.  1.  Die  Blinden  In  den  elnielnen  Bundeaftaaten  des  DentCehen  Reichs. 


Jikr 

Auf  10000  IVrfotiLii  der  Be- 
völkeraog  treffen  BUode 

■ImiUeli 

1 

wcibUeh 

1 

laluuMa 

nisBliali 

w«tbiidi 

laliuiiBei 

^      -  1 

ft         r  1 

3. 

4.  [ 

6. 

6. 

7. 

& 

Bwipie'  ■  • ;  ♦ 

1871  *) 

11066 

\ 

11912 

1 

88978 

1 

9,1 

9,5 

9,3 

1880*) 

11348 

11334 

22  677 

8,6 

8,2 

8,3 

.  .i 

1895*) 

11888 

lU  2(14 

21442 

7.2 

63 

6,7 

Bnjot  •        •  • 

1840*) 

8080 

7,0 

1  i 

1858*) 

8868 

5,1 

♦ 

1871') 

1947 

2  061 

8908 

8,2 

8,2 

83 

8Mhte         .  . 

18881) 

6S8 

689 

1817 

6.1 

6,4 

63 

1861  •) 

779 

887 

1  006 

7,1 

7,3 

73 

1864*) 

778 

868 

1  636 

6,8 

7,2 

7,0 

r.V 

1887*) 

714 

768 

1482 

6,0 

6,3 

6,1 

1871  •) 

1048 

994 

2087 

8.4 

7,6 

8,0 

1875  *) 

1069 

995 

2  064 

7,9 

7,1 

7,5 

■  . 

1880  •) 

1067 

1048  1 

2115 

7.4 

6,8  , 

7,1 

1866*) 

1181 

1088 

'  8168 

73 

63 

63 

Sit 

1890*) 

1232 

1037 

2  269 

7,2 

6,7 

6,5 

1895') 

1204 

967  1 

,  2171 

6,5 

6,0 

5,7 

BediB  .  .1 

'  1871') 

428 

848 

!  766 

6,9 

> 

4,6 

6,3 

BefliB  •  •  •  ■  • 

ISC)!  •) 

696 

8,3  ' 

1864  •) 

325 

294 

619 

7,7 

6,8 

7,3 

■ 

1867 ') 

598 

7,3 

MeokI«Blk-8«hwerin 

1867*) 

224 

265 

479 

8,2 

8,9 

8,6 

BMhfMi-WeliMr 

1871  ') 

170 

180 

350 

12.2 

12,8 

12,2 

1875  •') 

l&ü 

144 

1  294 

10,5 

9,6 

10,0 

1880 ■) 

Ul 

189 

980 

8,7 

03  1 

ll«eki«DD44|niti  . 

1867(1860)" 

41 

39 

80 

8,7 

73 

8,3 

OldMlNUV.    .    .  . 

1  1866") 

83 

84 

167 

6,8 

6,8 

5,8 

1            4  AAR  t4\ 

1868  ") 

129 

128 

867 

8,6 

8,5 

83 

1875') 

99 

110 

800 

6^ 

63 

6^6 

iflfin  IM 

ioOU  ) 

• 

• 

1885») 

i8eo**) 

68 

61 

194 

M 

M 

83 

Braun  frh  weif?    .  . 

1871') 

140 

181 

271 

9,0 

8,4 

8,7 

SMhXdo-MeiniiigeD  . 

1  1875«) 

101 

98 

194 

10,6 

9,4 

10,0 

1880  •») 

68 

67 

185 

6»7 

6.3 

63 

1886**) 

81 

88 

168 

7,7 

73 

■)  Mtrige  sar  Statiftik  de«  KOnigreiobs  Bayen,  Band  XXXV  S.  307  ff.  —  *)  Pren£. 
StatfAik,  Band  LXVI  S.  180.  —  *)  Mitteilnnic  des  K.  PreuH.  SUUft.  Bureau.  —  *)  Beitrtee  aar 
Statiftik  den  KOoiin'eieba  Bayern,  Band  XXXV  S.  7.  —  <)  Zeitfcbrift  des  K.  Siobf.  SUtilt. 
Bnr«aa,  1877  8.  22.  —  <)  SUtirUfebet  Jabrbncb  des  KOnigreicbs  Sachfen  1894  S.  59.  —  ^  Desgl. 
1808  8. 6Sk  —  •)  Beitri«  aar  SUtiftik  des  OroßberaogtamB  fleffea,  7.  Band  &  XXXUL  —  *)  Bü- 
atgß  aar  Btatimk  MMklenbnrg«,  6.  Baad  1.  Heft  8. 68.  —  ••)  Mafani,  Hogo,  Dr.,  Die  Blindheit, 
ihre  Eatftabnng  aod  ihre  VerhfltuDg,  Brealaa  1888»  &  78/79.  —  ")  MltteUnng  de«  BUtift.  Bureau 
rereinigter  ThBriogifeher  Staaten  an  Weimar.  —  '*)  Das  Ergebnis  der  Yolksalhinng  Im  Groß- 
hersogtum  Sacbfen,  im  Herzogtum  Altenbnrg  und  in  den  FflrftontOmern  Schwarzburg-Sonders- 
hänfen,  Sebwarzburg-Rudolftadt.  ReuB  älterer  Linie  und  Keuß  jüngerer  Linie.  Weimar  1882.  — 
**)  StatiftiTche  Nachrichten  Ober  daa  Großhenogtam  Oldenburg,  lU.  Heft  S.  277.  —  >«)  Deflgl. 
YUL  Heft  8.  108.  —  '*)  Nach  Mitteilung  ift  eine  Verarbeitung  der  auf  der  ZiUilkarte  erftaclM 
Bttoden  nicht  erfolgt  —  ")  D»a  HersogUim  Oldenburg  in  feiner  wirtfehaAlielMB  EalbmkKbug 
«ibniid  der  letatea  40  Jahre  von  P.  Sottum.  4898.  .|.  97.  —  '*)  lIM«U«^r  d«t  hMOgL  StMü- 
■dnlCkwimnia,  Abt  dee  Innern. 
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(Noeh)  lab.  1.  Die  Bliaden  In  4en  einzelnen  BnndesfUaten  des  Dentfehen  Relelu. 


8t«at«9 

Jabr 

Blind» 

Aul  10000  Pcrfonen  der  Bfl- 
völkerung  treffen  Bünde 

der 

XSbliiiur 

1 

mlnollflib 

1 

w«ibliBb 

Bttfimmen 

nlBBliob 

waiblieb 

LaCbmiDei 

1  1 
*•  1 

9 

3.  : 

4. 

5.  1 

6. 

7.     ,1  8. 

1 

1 

1 

\ 

SMnfwMeiiiingftB  . 

1S90 ') 

7S 

7H 

151 

7.2 

6.8 

1 

189Ö ') 

(57 

(54 

lyi 

5,1) 

5.4 

5,6 

SachreD-Älteaburg  . 

1871 ') 

78 

*  0 

15H 

11 '{ 

io,;{  , 

10.8 

1«7.">  •) 

75 

f)W  ■ 

1U4 

9.4 

8,6 

9,0 

1 

IHSU*) 

7ü 

59 

\2U 

9,2 

7.4 

8,3 

SachreD-Cob.-Ootha 

li>71 ') 

98 

67 

160 

U,U 

7,4  1 

1 

1876») 

112 

80 

192 

ia,7 

AM]  * 

8,6  1 

1  10^ 

l&Sii*) 

79 

77 

156 

8.4 

7,7 

8,0 

1895  ■) 

77 

Ö7 

i6i 

7.4 

7,8 

7,6 

Anhalt  1 

1871 ») 

67 

78 

146 

6,7 

7,5 

7,1 

fidiWAnb.'Sondanb. 

1871 ') 

;u 

'■ 

70 

10,4 

1(».4 

10,4 

1875") 

'M 

28 

62 

10,4 

8.1 

9,2 

16S0*) 

2i 

56 

6,9 

8,Ö  , 

1  ^'^ 

Scbwmb.  •  BudolfL 

1871») 

46 

60  1 

96 

12;» 

12,9  1 

1  12,7 

1875') 

■17 

47  ' 

12,6 

ii,;> 

12,3 

im)*) 

ii 

Üä  j 

96 

11,0 

12,9 

1  12,0 

W«la«ok  .  .  .  . 

1871 ») 

41 

44  i 

85 

15,5 

IV 

1.5,1 

1880  *) 

* 

1^95  *) 

k 

54 

9,3 

Beau  älterer  Llnw  .  | 

,      1871 -) 

25 

60 

11.2 

10,D 

11.1 

1     1875  *) 

17 

19 

36 

7,4 

8,0 

7,7 

lS8ü*j 

2(> 

17 

87 

8,0 

6.6 

7,3 

ReuB  Jüngerer  Linie 

1  lb7l*) 

'Si 

GU 

7.6 

13,2  , 

10,4 

! 

1  1876») 

45 

60 

'  105 

10.0 

12,7 

1  11.4 

188(t») 

47 

58 

105 

11,2 

Sebaamburg-Lippe . 

• 

■ 

1896  *») 

k 

• 

k 

* 

1871 ») 

88 

8.0 

t  i88<:i") 

16^5*) 

• 

72 

5,3 

Lübeck  

1871») 

S6 

39 

66 

1(V4 

12,5 

BrMiiM .  .  .  •  . 

187P) 

_ 

:i7 

61> 

5,4 

5,9 

5,6 

4.0 

4»1 

1895« ) 

1  ^ 

* 

• 

TT  l_ 

HaiDDiirg  .    .    .  . 

£ifaA>LoU)riogea  . 

1871") 

790 

Ü84 

1  :}74 

10,4 

7,4 

8,9 

1880'') 

714 

,  laoa 

7,5 

8,4 

1885'*) 

700 

586 

\  1286 

I 

»4 

7,4 

8,8 

')  Hitteilanar  de«  berzogl.  SUMtuDinifterinn»,  Abt.  d«e  Inoem.  —  *)  Siehe  Aamflilcinif  1 
auf  S.  III.  —  *)  Siebe  AnmerknoK  11  »nt  8.  III.  —  *)  Siebe  Anmerknnfr  13  auf  8.  III.  — 

•)  LandeB-  und  Volkflkunde,  befonders  in  Besog  auf  das  Herzogtum  Gn (Im  IT.  Fand,  1876  8.194. 
—  •)  MitteiUingeo  des  .Statift,  Bureau  de»  herzog!.  Staatsminifteriums  k:ii  Gotha.  ifSfS.  S.  446.  — 
»)  Desgl.  1896  S.  69.  —  »)  Die  Ergebniffe  find  dicsfeic^  iibekannt.  —  ')  Siehe  Anmerk  inc^  ö  nuf 
8.  III.  —  '*)  Nach  Mitteilaog  de«  fttrftl.  Schaun)burg;-Ljppirchen  Minifteriuros  ift  das  Krtiebuoca- 
material  nicht  Terarbeitet  worden.  —  *•)  Jahrbuch  für  Bremifche  SUtiftik,  1882  S.  59.  —  ^')om 
Ergebnia  liegt  dleBfeits  noch  niebt  vor.  ")  StaktAiTebc  MitteilaBgeii  flbr  KUaß-LothrUfei, 
21.  Heft  &  LXm.  -  '«)  Desgl.  2L  M  8.  LTl 
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Tab.  2.  Die  Blinden  in  anßerdeutlclien  Staaten. 


J>]w  dop 
der 

CMHaaiHIK 

Blinde 

Aof  10000  Porronen  der  Be* 
Tölkerang  treffea  Blinde 

iDionlieb 

waiblieli 

aafammeD 

nlnniieb 

welolieh 

MfaiDinen 

1.  ! 

2. 

& 

6. 

8. 

7. 

8. 

1 

Argtinttn.  Bepablik 

(ohDeftTerrttoiien) 

1869') 

1  SJIO 

0  Oi2Sj 

91  1 

19,1 

1858') 

i  aac. 

D  DIU 

R  A 

8,1 

Bulgarien  .      ,  .\ 

1888«) 

D  IIbU 

±111 

Q  OKI 

Qjl  X 

9fi  ' 

• 

Q1 

INtaamsrk  .... 

1855*) 

asn> 

kaä 
044 

• 

H  Q 
D,5> 

18r>i)») 

10? 

1^7;; 
Diu 

i  Vi  4 

j 

isTn  ') 

0  (  < 

RIO 

1  OXQ 

D,u 

7  A 

1 

00/ 

1  9".R 

1  iidO 

R  1 
D,l 

A  T 

A  A 

6,4 

IS'.tlJ'') 

•>au 

1  1  "i'I 

aft 

OyO 

Ii  Q 
0,0 

Island  .... 

1870 ') 

1 1ß 

DO 

Ittl 

17  T 

1',' 

Diu  laielu  Faröer 

1870') 

Oll 

All 

41,U 

Qf\  A 
00,U 

fiiiClaad  0.  Wales  •) 

1871 ') 

11  sein 

XU  alA 

91  ttOfk 

in  (1 

0,0 

«7,0 

1891«) 

11  laß 
II  XoO 

ÄJ  40/ 

Q  7 

0,/ 

'iB 

Q  1 

8,1 

SdiotdAiiil  .  .  . 

1871 ') 

1  tVM 

Q  Ul>7 

R  7 

Q  n 
y,u 

Irlaed  .... 

1891 ') 

1  117 

1  ^ort 

1  oöU 

9  7Q7 
IS  /t7/ 

7  "t 
l,J 

R  R 

R  Q 

1871 ') 

o  \rü^ 

D  o4  / 

11  A. 
11,4 

19  f) 

117 
11,/ 

185*1  •-■) 

^  7fiQ 

QU 
0  o41 

11  1 
11,1 

1 1  (( 

11  A 

11,4 

D.engl.lDr.d.Kao. 

1871 ') 

in7 

fix 

<:UJ 

1  ß  9 

19  n 

1  Q  0 

Kapkoloiiie    .  .  1 

189P) 

1  109 

J4,ö 

117 
10,/ 

1  (i  R 

i8*;i ') 

1747t 
xr  Ol  t 

14  Jim 

0  4 

y,n 

7  9 
/,^ 

III 

11  '>Q9 

Ol  «foo 

7  Fi 
/,0 

a  A 
0,4 

1872') 

1  'i  i  i 

1»>  ItHi 

7  Q 

A 

1876») 

IX  CfQ 

Q  \ 

CT,»/ 

0,1 

0,0 

Italien  

1871*) 

1*'  l  .i'A 

11  1 
11,1 

a,o 

10  9 

1881 "') 

12  147 

M  ".71 

ft  7 
0,/ 

/,o 

Niederlaade  ■  -  . 

1869') 

878 

4  iw 

X  UOv 

5,0 

4,5 

1888") 

1  iqo 

X  XoV 

V  lO 

a  114 

1 

0,1 

X  Q 

A  7 

Rorw4^{M  .... 

1865 ') 

1  OOS 

1  499 

9  üon 

IUI 

10,1 

11  1 

14,1 

1  Q  1; 

1876  ") 

1  IST 

1  9ä1 

9  AKA 
i  40Ö 

IQ  A 

14  a 
10,0 

1  Ii 

1 0.0 

1890") 

1  99.7 

1  07a 

9  fififl 

Ct  0O>) 

1  'l 
lii,>J 

19  Q 

1 ')  Q 

i.j,y 

1893') 

1  1 

1  'J7fl 

•i  ODO 

19  H 

Oeftemieh   .  .  . 

1869  >) 

1  t  R9a 

f\  R 

1880") 

in  fi9'? 

Q  X7') 

9n  nax 

57,0 

ft  1 

U  1 
»,1 

1890') 

11)  l(M^) 

ö  10* 

1  Q  9ßl 
Iii  ^D4 

fi  1 

Uofam  •  •  .  • 

1870  >) 

Q  Ann 

8  'lost 

XO  {NSa 

19  H 

11  9 
11,^ 

1880**) 

in  fwj 

QAflflO 

avootf 

1^  1 
XOjl 

1 R  A 

IRR 

10,0 

1890^ 

Q  ITA 

0  ISO 

IAA 

lAK 

Portugal  .... 

1878"') 

Rußland     .    .    .  . 

1886") 

94  056 

95  Hl  6 

189  872 

19.6 

Finoiaad    .   .  . 

!  1873") 

1276 

2615 

3  891 

15,1 

29,4 

22,5 

1890») 

1328 

2  374 

3  702 

11,3 

19,6 

15,6 

Sehiredaa  .... 

1870') 

1646 

1818 

8369 

7,7 

8,4 

8,1 

189<»-') 

1880 

1  8068 

8948 

8,1 

8,4 

8,2 

Schweiz     .  . 

1870«) 

2  032 

7,6 

Spanii-n  (ohne  libcr- 

!     1860  •) 

9  503 

7  876 

17  379 

12,4 

10,1 

11,3 

lecifclieBefiUnng.) 

1S77"') 

14  204 

,    10  404 

24  608 

17,2 

i  12.2 

U,7 

Yereinute  Staate» 

187n'i 

11  343 

!     8  977 

20  320 

5,8 

4,7 

5,8 

TOD  Hordamerika 

IHÜO  ") 

26  748 

1    22 180 

48 

10,5 

!  9,0 

(»,7 

1  1890») 

28080 

1  22488 

1  60Ö68 

8.8 

1  7,4 

8.1 

*)  Beitrlge  aar  StetMlik  dei  KOnineiclM  Bayern,  Band  XXXY  S.  814  ff.  —  *)  Mayr,  AUr. 
Statift.  Archiv,  III.  Jahrpang  S.  414  ff.  —  >)  Magnus  a.  a.  0.  S.  84.  —  *)  Danmarks  Sfatistik.  StatisfiBk 
Tabelvaerk;  I-Ierdc  Raekke.  Litra  A.  Nr.  8,  «.  S.  CCV.  —  »)  Desgl.  Nr.  3  8.  ax.  — •)  Anj^aben  fnr 
die  Erhebiing  des  Jahres  1881  liegen  hier  nicht  vor.  —  ')  Statistiqne  de  la  Franre.  Deuxit  me  St  rie, 
Tome  XIII.  —  ")  Statistiqne  de  la  IVaoce.  Denxienie  St-rie,  Tome  XVII.  —  •)  Maguu»,  a.  a.  0.  i>.  80,81. 

—  Cenaimento  dolla  populazione  dcl  regnu  d'ltalia  al  31.  dioembre  1881,  Vol.  I.  Pag.  259.  —  >')  Uit. 
komsten  der  zevende  tienjaarlijksche  volkstelling  in  hct  koninkryk  der  Nederlanden  op  den  81.  de- 
eraaber  1889.  Pag.  76.  —  ")  Resultateme  af  fulketMlIingen  in  Norge  1  Januar  1876  (Norges  officielle 
Stotwtik  C.  N.  1. 3  Hefte).  —  <*)  Annnaire  statistiqne  de  la  Norväge.  la  Ann^'e,  1893  S.  14.  —  '*)  Oefter- 
reiehifebe  StatiAik  I.  Band  2.  Heft.  —  *"]  ErgebnilTe  der  in  den  Lindem  der  nng.arirchen  Krone  am 
Anfang  de*  Jahres  1881  vollzogenen  Voikwziihliing  S.  80r>.  —      ErgebnilTe  liegen  »üi  feii  ^  nicht  vor. 

—  Statistiqne  de  l'Empirc  de  lluasi»^  U.  S.  4.  —  ' -)  Genao  de  la  poblacirin  de  Kspafia  i'n  31  de  di- 
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Die  Arbeitslöhne  in  W^ürtteniberg. 

.  Ton  Dt.  Herafttn  Lof«lk 

l  Einleitung. 

So  wichtig  die  Entwicklung  der  Löhne  nach  Zeiträumen  und  Bornfs- 
gebieteo  ift,  und  zwar  nicht  nur  für  die  Beurteilung  der  Lage  der  Arhoiier- 
bevölkerong,  fondern  auch  für  die  Beurteilung  des  Standes  der  einzelnen  IndoArieu, 
ja  dea  wirtfchafilicben  IßTeans  «ine»  Voll»  fiberbupt,  fo  fplrlich  fliefleo  troUdem 
die  Qaelleo  für  znrerUrftge  Lohniiberfiohteo.  Zwar  kann  man,  und  in  nwerer 
Zeit  immer  häufiger,  da  und  dort  einzelne  Notizen  Uber  LohnverbSItDilTe  verSffent* 
Hebt  lefen,  fpi  es  nun,  daö  dabei  die  Alificbt  obwaltet,  zu  zpip^n,  wie  frerin;?  die 
ArljoitBverdiourtc  in  gowiileu  Gefchäftszweigen  feien,  fei  ea,  daii  die  Tendenz  eine 
entgegengefetzle  ift. 

Gerade  auf  diefem  Gebiete  beweift  jedeeb  daa  Elnielbeifpiel,  die  anrällig 
beranage^riffene  Notia  niebta,  and  swar  weder  im  Guten  noob  in  SeblimmeD;  biet 
brauchen  wir  fefl  nmfchriebene,  auf  moglichft  breiter  Grundlage  anfgebaate  Gefamt- 
bilder,  und  folche  zu  befdiaffeu  ift  bt-i  dem  derMitigen  Stande  onferer  Arbeiter* 
und  Arbeiteftatiflik  vorerft  leider  fehr  fcbwer. 

Die  große  Wichtigkeit  und  die  vielfach  uuterfchätzten  Schwierigkeiten  der» 
artiger  Unterfiicbangen  m^D  ea  rechtfertigen,  wenn  an  dlefer  Stdle  daa  einfcbllSgige 
Material  (unter  Befehrinknng  auf  daa  KSnigreieb  Württemberg)  eine  befondm  Er- 
örterung erfahrt;  der  Natur  der  Sacbe  nach  ISfit  Heb  ein  völlig  erfchöpfendcs  Biid 
nicbt  geben,  da  die  benütaton  Quellen  aum  Teil  nur  aaf  privatem  Wege  gefammelt 
werden  konnten. 

2.  Was  m  LdIm?  Schwiflrigkiit  «hier  ven|leioli«id«i  Erfoffimg» 

Was  man  unter  „Lohn"  zu  verfteben  hat,  ift  durchaus  nieht  fo  einlach  zu 
fageUi  wie  diea  a.  B.  ein  Induftriearbeiter  glauben  mag.  G«db  abgefeben  daron, 
dafl  ee  Stunden',  Tag»,  Woelien>,  Monats-,  JabreelSbne  gleb^  welidie  in  Gold,  Silber, 

Nickel  und  Kupfer,  in  Papier  oder  Waren  ausbezahlt  werden,  tritt  in  faft  allen 
Gewerben,  einfchließlicb  Land-  und  Forftwirtfcbaft,  in  kleinerem  oder  größerem  Um- 
fang^  und  abwecbfeind  mitZeitln}]n  die  A  ccordiöhnung  (Einzel- oder  Gmppen- 
accorti;  auf,  d.  b.  die  Besabluug  nach  dem  „Stück'',  fei  diefes  nun  eine  fertige  Ware 
oder  fug.  Halbfikbrikal  oder  abw  eine  gewiffe  Art  von  Bearlieilnng  übetbanptf  a.  B. 
bd  der  Landwirtfebaft.  Diefe  BntfebidigUDgeform  Ar  geleiftete  Arbeit  Ift  fdir  fehwer 
mit  dw  Zeitiöbnung  auf  einen  Hauptnenner  au  bring»,  da  die  Arbeitazeiten  bier 
vielfach  gar  nicht  gebucht  werden,  fondern  höchftens  von  den  Lohnempfängern  aus- 
gerechnet werden  können.  Wenn  wir  alfti  irgendwo  hören  oder  lefen,  daß  „ordent- 
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Hohe  Arb«iler  bei  StOflkftrtieit  3,8  im  Tag<*  rerdienen,  To  ift  damit  nodi  nieht 
gdligly  wie  Tide  Standen  der  ArbeHer  sa  arbeiten  hat  nnd  wie  Tiele  ,ordentliebe* 
Arbeiter  auf  diefe  Leißtnng  kommmi.  Auch  giebt  es  Accorde,  welche  Oberhaupt 

fchwer  in  Taggeldfätze  verwandelbar  find,  z.  B.  die  Übernahme  der  Tolirtändigen 
Bebauaag  Ton  Weinbergeo  bis  sur  LteTe  der  Traabeo  gegen  beCtimmten  Geld- 
betrag a.  a. 

Aber  oicbt  nar  dies.  Die  Ausdebnaog  der  geldwirtfchaftlichen  Bebandloog 
dei  ArbdtBTerliiltniiree  ift  nicht  in  allen  Zeitaltem  die  gleiehe  genrefSin.  In  anfen 
bewegliche  Geldwirtfchafl  ragen  no«sh  gewohnheitsmäßige  Lohnformen  altertilmUeher 

Art  herein,  welche  febr  fcbwer  zu  beurteilen  find.  Jedermann  weiß,  daß  bei  um 
z.  B.  die  Dlenftmädchcn  für  hänsliehe  Dienfte  auch  in  Stuttgart,  der  grofSton  Stadt 
des  Landen,  uicbt  nur  einen  Barlobn  bezieben,  deÜ'en  Höbe  recht  ftark  naclt  den 
einzelnen  Herrfchaften  wechfeln  kann,  fondern  daß  Tie  auch  gleichzeitig  ^Koft  und 
Logii"  d.  fa.  Kabning  and  Wobnnog  «rhallen,  alfo  einen  namhaften  Betrag  ihm 
GeCmitverdiettnm  focnfagen  in  natura  versdiren,  wie  hoeh  fdll  mnn  nun  diefe  beiden 
Bellandteile  anfcblagen?  ZuTatze  bei  Dienftflellengerucheo,  wie  ,«i  wird  mehr  anf 
gute  Bebandinng  als  auf  holieu  Lohu"  gcfehen,  beweifen,  daß  die  gebotene  Nahrung 
fehr  verfchicden  „kräftig"  fein  kann,  utid  auch  die  Unterkunft  ift  änßerfl  verfchieden. 

Das,  was  für  die  Dienllmädcbeu  für  häusliche  Dienfte  gilt,  trifft  nicht  nur 
Ittr  den  grSBten  Teil  der  landwirtfebaftliehen  Enedite  nnd  MSgde  an,  fondern  aaeh 
neeh  filr  einen  Tdi  nnferer  gewerbliehen  Arbeitskrilfte.  E»  Itebt  feil,  daS  die  ein- 
zelnen Gewerbszweige  derartige  Arbeitskräfte  in  verfchiedenartigen  Prozentverbält* 
nilTen ')  enthalten,  nnd  daß  neben  der  Art  des  Bernfes  auch  die  Größe  der  Stidte 
einen  ftarkcn  PvintiuJi  auf  die  Lebensgewobnheiten  und  Lohnformen  ausübt. 

£s  kommt  vor,  daß  Arbeiter  beim  Arbeitgeber  fowohl  eilen  als  wohnen, 
femer:  effm  aber  nidit  wehnen,  oder  wohnen  aber  nidit  elfeo,  es  kommt  (bgnr  wt, 
daß  fie  ohne  iigend  eioen  Barlobn  an  bedeben,  bdm  Arbeitgeber  fowobl  wohnen 
al»  elTen  können  oder  müflen,  und  zwar  gegen  Bezablaog  aus  eigener  Tafche,  fo 
t.  B.  bei  Kellnern.*)  Nicht  feiten  tindct  fich  der  Zuftand,  daß  der  Lohn  nur  der 
Bauptbeftandteil  des  Einkommens  iftj  es  kommt  vor,  daß  Dicnftmädchen  einen 
um  20  niedrigeren  Jabreslobn  vorziehen,  weil  die  üblichen  „Gefchenke''  beder 
lind,  oder  die  «Trinkgelder*  hober;  ee  kommt  femer  vor,  daß  Arbeiter  flatt  gewjlTer 
Barlohnte^le  die  Wobnnng  «itl^reohenid  billigw  bdkonuneni  gewilTe  Oretifilütionen 
bedehen  u.  f.  w. 

Aus  dem  Gefagten  geht  hervor,  daß  fchou  die  Vielgeftaltigkeit  der  Lohn- 
formen die  Zurückrdbrang  aller  thatfacblich  Torbandenen  Verhältnifle  auf  eine  Ein- 
heit, etwa  iu  Mark  und  Pfennig,  nicht  unwefentlicb  erfcbwert,  weuigfteQS  für  be* 
ftimmte  Arbeiterkategorien.  Aber  nieht  nur  diefe  Schwierigkeiten  find  zu  überwinden. 
■    >  t 

')  Oewerbeblatt  1878  8.  107  unten:  ,Dle  Sitte,  daß  die  Arbeiter  (Gefellea  and  Leh^ 
Unge)  der  Handwerker  Ko/t  und  Wolinung  bei  dem  Heifter  genießen,  findet  fleh  in  der  Baop^ 
fache  nur  noch  auf  dem  Lande,  während  j(!e  tn  den  größeren  StAdlen  mehr  und  mehr  abkommt 
Bei  den  Banbaadwerkflni  (Steinhauer,  Maurer,  Zimmerleute,  Ipfer,  Maler)  findet  fie  lieh  auch  auf 
dem  Lande  nar  auenabmitweifR."  Vr<rl.  auch  Jahresberichte  der  Gewerbfiufnchtsbeamten  im 
KOnigreieh  Württemberg  für  das  Jahr  18i^  S.  1,  I  unten:  .Von  vielen  Arbeitgebern  (L  Besirk, 
NeduHT'  «ad  Jagflkreta)  «rkdlao  die  Arbeiter  oebea  «inea  Umb  Lohn  aoab  vdle  T«rkAft|f 
oder  auch  nur  vor-  tinil  nar-limittAgs  ein  V  f'prr  verabreicht,  waa  in  den  Lohn  eingerechnet  wird. 
FOr  volle  BekOftigang  wird  per  Tag  80  bis  100  ?L  und  fSr  ein  Vefper  10  bis  15  Pf.  bdreobnet 
In  aUgwineliieii  dnd  UdMi  die  ArbeitOT  bdrer  darai^  als  wein  fit  fich  dies  fdbft  aafebaiBw  mUMaa.*' 

*)  „Erhebaagen  Uber  dl«  Arbeits-  and  GdttltSTarhUtBUT«  der  Kellaer  and  Kellaeitanee*' 
L  Anlage  Sb. 
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Eine  ebenfo  große  Gefahr  bei  dem  Ven'arh  der  Erftellang  einer  LoholUtiftik 
droht  darcb  leichtfertige  VerallgemeiDeraugeii  toq  eiozelneo  ao  Heb  zuverlalHgen 
and  walirh«Higeinill«ii  Angaben  za  ,Darobfo1iiiikUl9Iin«ii*,  wdohe  daaiii  Ar 
gewUb  Oitef  G«feDd«iiy  Q«fohftfteiweig«  aU  typifoh  «ogeTeben  werden  fotten. 
Mao  pflegt  bei  der  WarenpretofUtiftik,  wo  gewiOenbaft  gearbeitet  wird,  die  „ Durch- 
fchnittpprrifr"  nicht  etwa  ans  dem  aritbmotiffhfin  Mittel  zwifchen  dem  höcbften  und 
niedenten  freisfatz,  auch  nicht  aus  dem  aritbmetifcben  Mittel  nller  Preisfätze  zo 
benKsboen,  foodero  dadurch,  daß  mau  die  Summe  dee  Gefamteriöles  mit  der  änmme 
der  verkeilten  MengeoeiidMiteD  (kg,  m,  1  a.  T.  w.)  diviffiert 

Wenn  elfo  x.  6.  in  Stnltgart  50  de.  KaitoiUn  so  je  8  dt  nnd  600  zu  je  2 

3  4-2 

verkauft  worden  find,  fo  ift  der  DarchfobnittspreiB  nicht  — ~ —  —  2,50  Ji,  fondern 

'^'^^0  ^  e  9,09  ^   Wenn  In  einer  Febrik  6  Arbeiter  je  b  Ji,  10  je 

4  Ji,  15  je  3rM  und  70  je  2,5  eil  im  Tag  Terdienen,  fo  illt  der  Dttrebfchoittslagloba 

s  2,85  Ji,  alfo  78  Pf.  weniger;  desgleichen,  wenn  in  dem  SS  Landgemeinden 

des  OA.  Backnang  500  Taglöhuer  1  cHx  60  Pf.  täglich  verdienen,  in  der  Stadt 

Marrhardt  30  Taglöhner  2  <M  und  in  der  Stadt  Backnang  ^10  Tn^-löhner  2  M  'Ml  Pf., 

fo      der  ^Dnrchfcboittstaglohn"  für  die  „Taglöhner  des  Uberaratebczirks'*  kemebwegs 

160  +  S00  +  280  r  A  tu  80000  +  6000+13800  .^^oue 
 -g--  =s  196,7      fondern  neimehr  ^^^f^^eo  ~  16»,2Pf. 

alfe  97|5  Pf.  weniger. 

Man  wird  nicht  zu  weit  geben,  wenn  man  die  Bebaaptnng  wagt,  daß  die 

Arbeitgel)er,  wenn  fie  mit  Lohnangaben  Beweis  fuhren  wollen,  gerne  die  höheren 
Satze  zu  Grunde  legen,  während  die  Arbeiter  gerne  die  niederften  hervorkehren. 
Ungenauigkeiten  in  diefer  Richtung  werden  iusbefondere  dann  verhängnisvoll,  wenn 
Vergleiche  mit  anderen  Arbeitsgebieten  oder  mit  Vorjahren  angel^ellt  werden  foUen. 
Die  ZUMmh  «itbebren  dann  jeder  Genanigkeit  nnd  kSnnen  keinerlei  fiebere  SchlllTe 
tifigte.^) 

Durch  all  diefe  Sdiwierigkeiten  wird  mao  Heb  jedoch  nicht  abhalten  laflen 
dlbrfen,  zuverläffigen  Roden  zu  fchnffon;  ohiip  Klarheit  auf  diefem  Gebiet  find  viele 
zum  Teil  erbitterte  Erörterungen  irr  l':trtt  iin  i  tc.  vollkommen  vergeblich,  ja  fiir  das 
Ganze  äaüerit  fobädlicb.  £iu  Beüpiel:  Wenn  m  den  Ziegeleien  eine  Zuuabuie  der 
jageodüehen  Arbeiter  bei  gleiebieitiger  ErbShung  der  LShne  derrdben  naobgewiefen 
wird,  fo  ift  damit  nocb  nidit  gefagl,  daH  diea  eine  erfrenliehe  Lohnerhöhung 
nehmen  gleiebieitig  die  erwnchfenen  Arbeiter  und  ihre  Durchfchnittslöhne  ab«  fo 
liegt  im  großen  Ganzen  eine  Verfchleehteruug  der  T  i^re  der  Zici?»^! Arbeiter  vor.  Eine 
Gliederung  der  Arbeitskräfte  nach  Alter  und  Gcfchlecht  auch  hiufichtlich  ihrer  Löhne 
ift  ebenfo  erforderlich,  wie  die  bezöglicb  der  Arbeitszeit;  letzteres  ift  durch  die 
Gtwwbenrdonng  bereite  attn-kannt  and  die  Jabieibwidite  der  OewerbdnQtdctionen 
in  DeatfdieB  Beleb  beiw.  in  den  elnaelnen  Bandeißaaten  geben  wenigltena  Uber 
die  liefonden  gefebttfaten  Arbeiter  naeb  den  einsdnen  Indnftrien  Anaknnft.  Für 


')  Bieber  ^chnrpn  fsA  alle  in  rlen  HandelBkammerbericlit«a  feit  1855  lieh  fiodendeo  No- 
tisdo,  Benerkttogw  «te.  Qb«ur  Löhne.  Sie  geben  ein  —  iu  jenem  ZufammeDhang  OBitanter  geoQgeD* 
dw  —  nid  von  dar  Lagt  d«»  ArbeltiaaAlt  „im  allgeDeinen",  aber  kifaen  Blnbliek  in  die  Qe- 
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die  wirkliebe  Lobolage  der  eigentlicfaea  Induftriearbeiter  kommen  aber  Doch  weitere 
MomMite  in  Betracht,  welehe  niclit  ttberfdieii  werden  ditrfeo. 

HilBeeht  wird  von  feiten  der  Arbeiter  betont,  dafi  cB.  Snifonarbeiter, 
welche  nur  einen  Teil  des  Jahres  voll  rerdittsen,  in  Rückficht  auf  dicfe  Tbatrachen 
höher  bezahlt  werden  follten.  Jede  brauchbare  Überficht  über  die  IjobnverbälfniCTe 
hat  demnach  nicht  Tages tl  urcbrcli u i  t I ü Ii ne,  fondern  t  h atfäch liehe  J  a br es- 
verdienfte  zu  Gruod  zu  legen.  Hieran  Tiud  bis  Jetzt  tuU  alle  Yer fache  za  Lohn- 
ftatiftifcen  feTdieitert^  and  inebefondere  werden  Angeben  ans  frKberen  Zeiten  Ttdfeeb 
nnbranebbar,  weil  man  nidit  fleber  ift,  ob  man  die  Sitae  mit  Jabreearbeitotagen 
multiplizieren  darf  oder  nicht.  Verdient  beifpielsweife  ein  Arbeiter  eine  Woehe  lang 
5  M  im  Tn^,  '20  Wochen  lang  4  und  25  Wochen  3  M,  fo  bat  er,  wenn  er 
5  Wochen  arbeitslos  war,  int  ganzen  30  4W  I  450  =  960  M.  verdient,  ein  anderer 
aber,  welcher  gar  nie  arbeitslos  war  und  im  Üurcbrchnitt  wöchentlich  3,50  JL  ver- 
dient haly  kommt  anf  einen  Jabreilobtt  von  1092  Jü,  obwobl  er  keinen  fi»  hohen 
«Darehrohnittilobn",  wie  der  Torbergeheode,  Mfanweifen  vermag.  Um  alfo  den  that- 
fiwblieben  Jahresverdienlt  in  einem  Berufegebiete,  in  einer  Gegend,  feftHellen  za 
können,  find  bloße,  wenn  auch  peinlich  genane  Tageßdiirchfcliniitslöhne  nicht  hin- 
reichend, weil  hiedureh  die  tbaträcbiiche  wirtfcbaftliobe  Lage  der  betreffenden  Lohn- 
arbeiter noch  nicht  klargelegt  wird. 

Wären  nun  die  irgend  dnem  Indoftriezweig,  ntfo  t.  B*  der  Papier-,  Leder-, 
Hotawarenindoftrie  angebSrigen  Arbeiter  ein  fefteeOansee,  d.b.  eine  genan  abgegrMile 
und  erfaßte  Hafle,  fo  wnrde  ßeh  wobl  fefiftellen  laflen,  wie  viele  Arbeitslage  der 
einzelne  gehabt  hat.  In  den  meiften  nerufsgehieten,  eiurebließlicb  Land-  und  Forft- 
wirtfchaft,  finden  aber,  bedingt  durch  den  elarürcb-uugleichmäiiigen  Gefcbäftsftand  in 
den  einzelnen  Betrieben  und  anterftätzt  durch  die  moderne  Freizügigkeitsgefetzgebang 
jeden  Tag  Übergäi^  von  einer  Arlieit  anr  anderen  ftatt;  mebt  nur  kann  a.  B.  ein 
heruntergekommener  Commie  im  Kotfall  ein  —  wenn  aneh  vielleieht  fehleebter  — 
Kellner  werden,  ein  Bebneider  Packer  und  Hausknecht,  ein  Lackierer  Ausläufer  n.  f.  £, 
es  kommt  auch  vor,  dafi  der  Sehreiuergcfellc  dem  Schreiocrmeider  kündigt,  nm  in 
eine  Möbeilabrik  als  Fjihrikarbeiter  einzutreten,  da0  der  Fabrikarbeiter  .ins  einer 
Fabrik  austritt,  um  bei  einer  anderen  einzntreten  in  ganz  derfelben  Funktion  u.  f.  f. 
Vom  Standpunkt  des  Betriebe  ans  gefeben  kann  es  wobl  vorkommen,  daß  in  ihm 
vielleieht  20  Arbeiter  das  ganse  Jahr,  16  Arbeiter  nur  9,  20  nnr  6,  8  nur  3,  24  nur 
2  Blonate  nnd  24  gar  nar  einen  Monat  ein-  and  aoegeben,  das  find  im  ganzen 
112  Arbeiter,  während  an  ketoMtt  einsigen  Tage  mehr  ab  60  Perfonea  gleiefaaeitig 
im  Betrieb  thätig  waren. 

Diefer  Wechfel  der  Arbeitskräfte  vollzieht  fich  natürlich  je  nacli  der  Art  der 
Gewerbebetriebe,  der  Gröiie  der  Städte,  nach  den  VerkehrsverhältniQ'en  und  Perfooen- 
larifen  i,  B.  der  Eifenbahnen,  der  Arbeitsgelegenheiten  n.  f.  f.  In  gana  verfehiedeoer 
Stiirke.  Hanefae  Indoftrien,  in  denen  gefebnlle  Kräfte  erforderlieb  ßnd,  (beben  dieTem 
Weehfcl  zu  entgehen,  manche  dagegen,  wie  z.  B.  die  Baugewerbe,  begunitigcn  ihn 
fo  fehr,  daß  fie  feilweife  den  Arbeiter  von  jenfeits  der  Liandeigrense  berbeisiebMl, 
um  ihn  nach  vollendeter  Saifon  wieder  abzuftoiicn. 

DafidiefeFlüffigkeit  des  Arbeiter-  undArbeiteriuneubcIuads  ii^unimmt,  iftzweifel- 
loe,  nnd  die  Folgeerreheinuugcu  maehen  fieh  anob  da  and  dort  in  nnangenebmer  oder  an* 
genehmer  Weife  fühlbar.  Gemeff  en  hat  man  aber  bis  jetzt  diefe  P^onenweehfal  noch 
nicht  Bas  Arheitsvermittlungsgcfchäft,  das  neuerdings  einen  ftarken  Auffchwang 
genommen  hat,  ift  ja  noeh  nirgends  einheitlich  gcfirdnet,  da  Heb  die  allerverfchie- 
den^n  Etemeote,  von  der  Gefindevermieterin  an  bis  za  den  ftädtifeben  Arheitsämtenn 
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hioaaf  in  die  Arbeitovermittlang  teilen,  To  daß  eine  Verfolgung  der  Einzelperfon  in 
dem  allo-omeirtcn  Arbeiterrtrom  bis  jetzt  noch  unverfacbt  ift.  Damit  fol!  freilich  nicht 
gefagt  werden,  daß  difs  nnmöglich  oder  annötig  fei.  Im  Gegenteil,  fowohl  das 
iDlereüe  aller  eiD2elucu  Armenbehörden  den  Deutfcbeo  Keiehes  eiufcblieülicb  der 
geranteD  PrivalArlbrfe  lllr  wirtTclwftlioh  8cbir«ehe  aller  Art,  wie  Um  Intorelfe  der 
Ms  ieM  Mnabe  naabhlnglg  Toneftmodw  die  Arbeiterwelk  OetttfeblandB  bnebenden 
Verwaltongsbebörden  der  drei  Reicbsverfichernngen  wird  in  abfehbarer  Zeit  eine 
organifcbe  Verbindung  zwifcben  Alters-,  Unfall  ,  Kranken-  und  fonfltiger  Unterftätonog; 
zur  tecbnifchen  ond  wirtfcbaftlichen  Notwendigkeit  beraureifen  laOen. 

Eine  weitere  Scbwierigkeit,  welcber  die  Lohn(Uti£Uk  beg^net,  ift  die,  daO 
jede  Beurteilung  der  LebnbSbe,  aneli  wenn  ditfe  einwandfrei  nr  Darflellong 
gebvMht  werden  itönnte,  ebne  g^ieiebneitige  Gegenttberftellnng  der  Freie- 
ritse  für  die  wicbtigften  LebeDsbedttrfvifre  all  rdllif  anegefebl offen 
beaeiehnet  werden  muß 

Damit  törmen  fich  lür  jede  gewiflenhafto  BeweisfQbrucg  fcbeinbar  am  ächlufl 
der  Arbeit  wieder  eine  ganze  Keibe  der  verwickeltftea  Fragen  aaf.  Nicht  nur  die 
ZaTarUUngkeit  der  Pretiangaben  mnfi  geprttft  werden,  es  nraft  aneb  berlekfi^tigt 
werden,  welehe  Waren  Torangaweife  in  Betraebt  iromnien.  Wenn  beif^eleweire  Sie  M- 
dcncn  Strfimpfe  ron  einem  Jabr  zum  andern,  oder  ron  einem  Jabrzebnt  zum  andern  nm 
20*'Ai  im  Preife  finkcn,  fo  wird  diefer  Umftand  für  die  Beurteünnc:  der  Hohe  der  Arbeits- 
löhne angleicb  weniger  wichtig  fein,  als  wenn  beifpieisweife  das  Kilogramm  Schwarz- 
brot  um  '/s%  abfchligtj  auch  darf  nicht  außer  aoht  gelaflea  werdeni  daß  in  den 
eimdaea  Orten  die  IMbntliehen  Abgaben  ton  «erfeUedeaer  Höbe  Haia  können. 

Soeribbwert  ßeb  der  Gang  der  Unteifliebang  dadnrob,  dafi  man  Tom  Geld- 
lakn  mm  fog.  Reallohn  fortfchreiteu  maß. 

Ja  auch  hier  darf  der  Volkswirt,  wenn  er  die  Lage  der  Arbeiter  im  ganzen 
gegenüber  der  Lage  anderer  Schiebten  der  Gefamtbevölkerang  tu  letster  Inftaoz 
ybeturteilen'^  will,  noch  nicht  Halt  machen. 

Man  wird  (ohne  im  übrigen  die  Tbeoriea  von  Karl  Rodbert ns  fleh  an> 
ineignen)  anngeben  haben,  daß  ee  aaeb  einen  feg.  «relatiren  Arbeitsloba* 
gieb^  d«  b.  dna  Verhältnis  deijeaigea  Snnm^  welche  in  Oeftalt  von  Löhnen  zur  Ver- 
teilung gelangt,  denjenigen  Sammen  gegenüber,  welche  als  „Grandrente"  und  „Unter- 
nebnierpevviüii"  bezeichnet  zu  werden  pflegen.  Um  ein  Beifpiel  zu  bilden,  fo  kann 
der  Arbeitslohn  in  einem  Menfcbenalter  aU  „ileallubn*'  gerechnet  im  Verhältnis  von 
100 : 120  geftiegen  fein,  während  gleichzeitig  die  Grundrente  (einfcbließlich  der  ftädti- 
Mtm)  Ton  100:190,  der  Untemebmergewinn  Ton  100:140  gefUegm  fein  kann.  In 
diefem  Falle  ift  die  tbatfXebliebe  Lege  der  Arbeiterbe? ölkernng  Irgend  einee  Volkca 
«war  eine  beflere  geworden,  aber  die  thatfächlicbe  Lage  dw  Grundbefltzer  and  der 
ünternebraer  aller  Art,  je  als  Gefaintheit  betrachtet,  eine  noch  belTere.  Der  „ver- 
hältnismäßige*' Arbeitslohn  der  Lohnarbeiterkiaffe  ift  alfo  gefunken,  während  der 
Reallohn  geftiegeu  i[t. 

IHeTe  letitere  Betrachtung  ift  kdneawegs  fiberflüflig;  vidvebr  nni  amdrlA- 
li^  betent  werden»  daß  für  die  Benrtellnog  der  foiialeii  Entwieklang  einee  Volkes 
gerade  die  Abftände,  in  denen  dlefe  Einselentwiokliiogen  vor  Geh  gdken,  Ton 
antfoblaggebender  Bedeutung  find. 

Ein  paar  Worte  mögen  dies  darthun. 

hä  lit  unbezweifelbar,  daii  lu  grauer  Vorzeit  aud  bis  in  die  Neuzeit  herein 
die  Zabl  der  Vttftlnuaelten,  dtx  Krüppel,  der  Prefthaflen  aad  Sieeboa  aller  Art 
abfoint  betraebtot  awar  kletaMr,  im  VerUtltnie  aar  GeTnmtbeTÖlkerang  aber  fehr 
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viel  größer  ^ewefen  ift,  als  heotzatage.  Karl  Bücher  hat  dies  fogar  für  eine  fo 
WOblhäbige  inittelalterliche  Stadt  wie  Frankfurt  a.  M.  tirkuudli(  h  nachpewiefen.') 

Alieio  die  wirtlcliafÜicLeD  Gefabren  wirkten  zur  Zeit  der  beinahe  aasfchliefl- 
lieb  Mf  Land-  vnd  Fofftertrag  fich  grSodend«»  KatanlwirtfdMll  vatk  weit  gletob« 
nAffigw  auf  alle  roiiaUn  Sehidtton  alt  henta^  wo  inlKndifdMr  Hliwacln  nidit  ▼<« 
Katar  alle  Renten  fcbwäcbt.  Der  Unterfchied  iwifdien  dem  Jabreseiokommen  des 
uiederften  Kneobts  und  des  mächtigften  Grnndberren  war  an  ficb  fobon  kleiner  als 
heute,  und  er  war  es  noch  mehr  deshalb,  weil  er  nicht  in  Greldform  zum  Ausdruck 
kam.  Aber  nicht  nur  das.  Diele  liucluieu  EiukommensLräger  waren  in  früheren 
Zeiten  nioht  ^wa  einfaelia  „HUbürger",  foDdeni  jader  Fahda  awnsafatito,  flr  Ilm 
HlntaifaffaD  ▼erantwortliehe  g^ftllaha  und  walflieha  Oariehla-  beiw.  Orandfaarran, 
deren  Bezüge  großenteils  aas  Naturalabfaben  beftandeo,  d.  h.  vom  Woblergeben 
diefer  HintcrfaCTen  anmittelbar  bedingt  waren.  Heute  giebt  es  Träger  der  Souveränität, 
welche  veriiäUnismäßig  arm  ßad,  während  einfache  Priratperfonen  aU  GeldfBrften 
vielen  za  gebieten  vermögen. 

So  ift  ea  älfo  daakbar,  dat  ain  alofaaiiar  Koaolit  des  18.,  14.  and 
15.  JabrboadeHs  (ieh  wtAt  ^gliloklidiar*  saf&Ut  hat,  ala  fieb  etwa  baata  dar  doreb- 
fcbnittlicbe  Fabrikarbeiter  fühlt:  ar  befaß  zwar  weder  eine  gute  Scbolbildang  noah 
eine  Bibel,  weder  ein  Cigarrcnetui  noch  eine  Tafcbenubr,  weder  ein  banmwoUenes 
Rnlstacb  noch  Zucker  und  Kafff-e  zum  Frübflück  aber  er  vermißte  diefe  Dinge 
auch  nicht,  und  weua  er  Luxae  Tab,  To  war  es  bei  Perfonen,  mit  denen  er  Heh  nicht 
verglich;  aaob  war  diefer  Laxas  vielfach  derart,  daß  alles  Volk  Heb  daran  beteiligte, 
I.  B.  Aainthnngeii,  Foftaffen  n.  f.  w.  Uafer  hantiger  darohfebntttUaber  Fabrikarbaitar 
kritiß«rt  in  dffentlidiar  Varfammlang  die  intimften  Voiqgango  In  Hlnterafien,  fibar 
die  er  fleh  dnrcb  fein  „ Partei blatt"  TSUig  informiert  weiß,  er  legt  feinen  Wahlzettel 
neben  denjenigen  des  Leiters  der  auf^wärtigen  Reicbspolitik  in  die  Urne,  aber  ein 
einfacher  Fabrikant,  fein  „Mitbürger",  kann  ihn,  den  freien  Wsibler  und  anderen  Mit- 
bürger ohne  weitere  Formalität  mit  14tägiger  Kündigung  jederzeit  entlaüen.  Es  ift 
kanm  denkbar,  dai  ainftoaa  In  den  erfian  Zeiten  der  OrafTehaft  Wttrttembng  die 
wtrtfehafiUeba  AbfaftDgIgkeit  Irgraid  einea  HtnterJkffao  fo  hart  flihlbar,  fo  fobarf 
forainliert  and  rafcb  vollflreckbar  gewafen  wXre^  als  diefa  Abhüngigkait  dai  Arbeiten 
Ton  baate  ron  feinem  Arbeit|^bar. 

3.  LobiNuigabm  ant  WIMtombori  for  frolm  Zetton. 

Schon  ans  den  bisherigen  Ausfiilirungen  geht  hervor,  daß  alle  aus  früheren 
Jahrzehnten  oder  gar  Jahrhunderten  bis  auf  ans  gekommenen,  oft  rein  zufälligen 
and  zur  Boleacbtang  beftimmter  Einzelfalle  gemaebten  Notisen  über  Geidiöhne  mit 
der  größten  Vorßeht  an  prüfen  find,  nnd  awar  aneb  dann,  warn  fie  an  fieh  durch* 
ana  glanbwQrdig  nnd  anverlifllg  find*  Es  ii»hlt  gewBhnlioh  daa  antTefaddaada  Mark» 
mal,  nämlich  die  Angabe,  auf  wie  viele  Perfonen  and  auf  welche  Zeiträamc  Heb  die 
Einzelangaben  bezieben.  Aach  ift  za  beachten,  daß  z.  R.  im  Mittelalter  die  Zurück- 
führaug  aller  ArbeiteTerbältnilTe  auf  bcftirarate  Geldbeträge  nicht  die  Regel,  fondem 
die  Aufinahme  gebildet  hat,  daß  alfo  hier  die  Arbeitslöhne  aus  gewiilea  Nataral- 
bezügen  fozulagen  erft  rechnerifcb  konftraiert  werden  molTen,  am  mit  onferen  Ver- 
UUtnillho  aanibemd  vergleiebbar  an  werden. 

•)  Vrgl.  K.  Bticher,  Die  EnUtehung  der  Volksvirtlehaft.  6  Yortrlge,  TObingea  1898» 
y,  8.294» 
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So  wichtig  dem  VerfalTer  diefer  Zeilen  gerade  eine  derartige  UnterfuchuDg 
wäre,  fo  wenig  kann  er  die  Befürchtung  uoterdrBckeD,  daß  die  ZarammeafteUiiag 
des  Qricandlich  belegten  Materials  au8  dem  JeUigeii  Gebiete  des  Kdoigreiohs  Württem- 
berg für  frühere  Jahrbaaderte  ebne  nähere  kritircb-koltargercbicbtliche  Wirdigang 
durah  eimii  PaefaniAoii  der  Gefebiclite  wohl  «}d  lntereßlinteB  Hofaik,  aber  keinen  er- 
fehSpfenden  BfaAUdc  in  deb  tbetfäcbliehen  Sacbrerbalt  bieten  könnte. 

^befchrlinkt  ßoh  daher  dtrattf,  zwei  cbarakterirtifche  Lohn  folgen  za  geben, 
deren  Znfammenftcünnc  wenigfleDS  f^i  nieder  maßen  Qber  (lf>n  Vf»rlauf  der  Lohnent- 
wicklung  zu  onenliereu  vermag,  bte  eine  (Anlage  1)  luvieht  ficli  auf  die  land- 
wirtfcbaf tlichen  Arbeiter,  die  andere  auf  die  ludui trielicn  im  weitereu  Sinn 
dieTe«  Wertes  (Anlage  2)« 

Nnr  die  Angabea  Iber  budwirtfehaftllehe  Kneefate  und  ]fa|;de  flnd  ttber 
das  laafende  Jabrbandert  zorück  in  Anlage  1  gegeben.  Da  diefe  Kategorie  Ton 
Arbeitfikräften  in  Württemberg  aach  in  früheren  Jahrzehnten  ftets  zahlreich  gewefen 
ift  und  da  ferner  die  anf  Jahreslöhne  fich  erftreekeuden  Zahlen  mehr  Gewähr  für 
annähernde  Zuveriaüigkeit  bieten  (wcim  auch  die  Naturalgabeo,  welche  außer  dem 
Oetdlobo  gereicht  z«  «erden  pflege q,  in  Laufe  der  Zeit  eine  gewiflb  Verfefaiebmif 
«nd  Binrehrinknng*)  erfahren  haben  dürften),  fo  ift  diefe  Lohnfolge  von  hohem 
Interefle  (Anlage  1), 

Auch  wenn  man  ficb  bewaOt  bleibt,  daß  die  Ziffern  nnr  Annäberangen  an 
den  wirklichen  Sachverbalt  geben,  daG  ferner  gerade  beim  laiidwirtfehaftliehen 
Oefinde  der  Arbeitermangel  der  Laodwirtrchaft  am  füblbarftea  wird,  fchiieiiiich, 
dai  die  CBUie  ftir  1880  einer  Blnidangabe  entftanimeoy  fo  wird  «mm  doeh  ohne 
BinfehriUikiing  saengeben  haben,  daO  diefe  BatwiekUng  den  Terbftltnie» 
mifilgen  Niedergang  der  Land wirtfcbaft  draftifcb  veranfcbaalieht. 
Während  bis  zum  Jahre  1873  die  Durcbfchnittspreife  für  die  Hauptbrotfracht  Württem- 
bergs fteigen  (wenn  auch  langfamer,  als  die  Arbeitslöhne),  fo  fallen  fie  von  hier  an 
fehr  rafcb  und  beträchtlich,  gleichzeitig  fchreitet  aber  bei  den  landwirtfcbafilieben 
IMenftboteo  die  Lobnfteigerang  ungefcbwächt  fort.  Daß  diefe  Lobnßeigerong  bei 
den  Migden  in  letzter  Zeit  grSSer  war,  ift  dnreb  die  innehineDde  Abwanderoag 
der  wilrtteinbeigifoheD  Landmädehen  in  den  bänslichen  Dienllt  nach  den  Städten 
nnd  zwar  nicht  bloß  bis  nach  Stattgart,  fondern  bis  nach  Frankfurt  a.  M.,  Zürich, 
Straßborg,  Nnrnberfr  einerfeits  and  durch  die  Zunahme  veibliober  Fabriltarbeiterinnen 
andererfeitÄ  leicht  m  erklären. 

Diefer  fummarifube  Überblick  über  die  landwirtfchaftlichen  Gefindelöbne  iu 
VeiUadong  mit  den  Emtemengen  nnd  Preifen  genllgt  auch  wenn  nnr  die  all- 
gemdnen  Umriffe  riehtig  find  — ,  am  an  bewdfen,  dait  die  Verbefferung  der 
Lohnlage  der  Arbeiterfchaft  Württembergs  nicht  ava  den  Erfolgen 
der  land  wirtfchaftlich  en  Arbeit  erwacbfcn  fein  kann. 

Der  Umfehwung  Tnnß  Höh  alfo  auf  dem  Gebiete  der  Warfen  Verarbeitung, 
des  Warenverkehrs  uuil  dcb  W  a  r  eu  h  a  u  d  e  Is  vollzogen  habca. 

')  Von  befoDdorem  loterefle  ift  die  von  Ärchi  vrat  P.  F  r.  S  t  A 1  i  n  veröffentlichte  —  fibrifens 
CehoB  hl  Reyfelier,  Bsinmtnnf  der  wArttembergirchea  Gefetee  12.  Baad  8.  4fl5f.  abgedroekte 
wAe  wUrttt  m) crgifch«  Lohntaxordnuag  vom  Jahr  1425;  vrgl.  Schriften  des  WOrtt.  Altertam«» 
▼ereäns.  U  Band,  2.  Heft,  1875  S.  59  ff.  Port  finden  fich  Lohnangaben  für:  Knechte,  Higde, 
TaglOho«r,  Zimm«rleute,  Maarer,  Dacker,  Fatibinder,  äehmiede,  Wagner,  Schneider,  Tuebfcberer, 
BohohiBaehw,  LedMferb«,  Weber,  Metif «r,  Bieker,  Bader,  W«iDflflB«r. 

*)  Tn  dpr  oben  erwähnten  „Lohntaxorflninp-  vom  Jahr  1425  heiSt  eagleieh  sa  Beginn: 
alten  lünem  Bawkueeäte  oder  Karrknechte  dem  beftra  ain  Jar  10  bellwr,  4  Bin  ZwliielUf 
4  Bn  Ibria  Tbtta  «ad  BefelnibMi  bit  an  den  HeftaL- 
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In  der  Thal  lU  es  auch  lediglich  dnrcb  die  Eatwioklung  der  gewerb- 
lichen Tbätigkeit  im  weitefteo  Sion  des  Worts  uod  der  Verkehrs- 
VDd  Handetannternebiiisiig«!!  möglieb  gewefen,  bei  gleiebieitiger 
aambsfter  Steigeraeg  der  Yolkssabl  das  wirtrohafUlobe  Oareb- 

febnitteu  i  ve  a  u  der  unterrten  Schichten  zu  erhöben. 

Eine  Mefl'ung  der  wirtfchaftlichcn  Hebung  df^r  niclit  1;ind',virtfchaft!icherj  Ar- 
beiter durch  umfaCTende  Lobnerbebaugeo  ift  in  WnrttruiluMv^'  /um  (Tltenmal  ver- 
lacht worden  ron  Profeffor  Dr.  Mährlen,  welchem  wir  überhaupt  über  die  Pro- 
dflktienft-  lad  LobaTeibiUtBidb  Wantembergs  eingehead«  Stadiea  Yerdankea.')  Sr 
fiibit  ane,  daü  diefe  Meffling  der  LSbne  Ar  »geTetsgeberifebe  Zweeke*  nfitlg  gewer- 
dea  fei;  diefe  Erbebung  habe  ihre  Schwierigkeiten  gehabt^  uda  man  Mühe  hatte,  Per- 
fonen  zu  finden,  welche  über  die  in  den  .^Oer  Jahren  herrfcheuden  Lohnfätze  big 
heiito  Auskunft  zu  gehen  vprmochfcn."  Die  Erhebung  unterfchied  damalH  zwifchen 
Löhnen  io  „Fabriken „iiaudwerkeu''  and  „Taglöhnen  bei  öffentlichen  Arbeiten 
Für  die  „Fabriklöboe"  waren  18,  für  die  Handwerkerldbae  16  Gewerbe  befonden 
anfgenbrt  worden.   Die  Hetiiode^  aaeb  weleber  Terikbreii  warde,  war  felgeade; 

.,Üm  din  (iiirchfchnittlichen  Lohnfatz  lüncs  Gewerbes  in  jeder  Periode  und  für  das  gaase 
Laod  %a  berechaen,  wurde  bei  dea  Fabriken  die  Zahl  der  £tabliirem«nt*  «Infach  in  die  Sumne 
der  Ton  Ihnen  angegebenen  Lohnbeträge  dividiert,  bei  den  Hnndwiikea  lueiil  der  DonAfehrflii* 
lohn  eines  Gewerbes  fOr  jede  Ilandulsikaintner  berechnet,  dann  am  der  Summe  diefer  Darob- 
fchnittslöliK'^  dfr  Gpiicraldurcbrchnittfllohn  für  das  ganze  Land  gMopen.  Daiau'i  pndlioh  wofda 
der  Betrag,  am  weloheo  lieh  die  Löhne  feit  1830  gesteigert  haben,  in  Pruzeutcu  ermittelt. 

Bs  ift  «lalMebtoad,  d«a  Heb  der  Betreg  jedes  Onrehrehnltti  naeh  der  Zahl  der  Bta> 
bliffeioents  richtet,  we!c!u'  I  ;ihnanfaben  {gemacht  haben.  In  jedem  Kamracrbczirk  würde  fich  da- 
her der  Durchfehnittslohn  luetir  oder  weniger  ge&odert  babeo,  wenn  fftmtliche  oder  die  Mehrzahl 
von  BiabllllBnents  ^n«*  Oewerbtiveigei  Lohnaagaben  gemaebt  hittaa.  InsirireheB  ICt  aen- 
nehmen,  daß  die  hdcliflen  und  niedrigften  Lobnfatze,  welche  in  den  oben  angeführten  Gewerben 
besablt  werden,  vertreten  ßnd,  Co  daS  die  Oeneraldurcbfchnitte  jedenfalls  den  allgemeinen  Betrag, 
am  wefehea  ffie  iXIhne  ia  jeder  der  Tier  Perioden  fleh  ftelgerten,  aaia  riebtigan  Aaidraek 
briBfeo. 

Im  einzelnen  zeigen  nämlich  die  Löhne  einet  und  desTelben  (»ewerhszweij^e'"  nnd  der 
gleichen  Periode  nicht  nur  in  den  verfchiedenco  Kamnierbezirlien,  rundern  auch  in  verlchiüdenen 
Wobaorten  ainai  naii  daaMbea  BAamerliesivkee  oft  feiir  gro8e  Abwetohaagn." 

Diefer  aaebtri^oh  anfgefkellten  nnd  daher  mit  kritifobea  Angen  zn  betrach- 
tenden Lobntihernchf  fQr  einzelne  damals  vorhandene  wichtigere  Gewerbeftrten  hat 
Mährlen  noch  Line  Spexialüberficht  über  die  Löhne  der  männlichen  nnd  weiblichen 
ArbcitaKrälte  vun  über  und  uuLcr  IS  Jubreu  für  das  iiirhcbuugajabr  186Ö  beigefiigt, 
welebe  M  baaptAeUieb  aaf  «He  Fabrikea  erftreekt.  lai  Jabre  1872  warde  darab 
die  Handele-  and  Gewerbekaammr  Stottgart  eine  nene  Erbebang  TeraalUlteC,  welcbe 
die  Löhne  ftr  das  Land  im  ganzen  nnd  für  Stuttgarl  iBr  1872  giebt.  „Um  über 
die  Steigerung  der  Lohne  nähere  Gefichtspunkte  zu  gewinnen/  —  fo  ftihrt  der 
damalige  Sekretär  der  Kammer,  W.  Camerer,  ans")  —  ^balcn  wir  im  Herhft  1872 
von  einer  größeren  Zahl  Fabrikanten,  Ortsvorltebern  und  Gcwerbevereinen  in  den 
verlbhiedenftrai  Gegenden  dee  Landes  NoUiea  ana  vwfebafll^  weldie  wir  Terg^ebea 
haben  mit  den  in  den  Haadelekammerberiebten  von  1865  entbaltenea  Lohaaagabea.* 
Camerer  benfitste  die  Mährlenfoben  Zahlen  und  berechnete  —  nach  dem  bis- 
her  AnsgefÜhrten  nnniläilige  and  roa  Ifabrlea  feiaer  Zeit  nieht  gegebene  — 

*)  «StatUUliBliar  Aahaag*  an  d«n  Jabnaheriehtaa  darHaedeli-  aadOewerbelitaweni 
in  Württemberg  für  da«  .Tahr  1865,  III.  StatUlik  dw  Arbeitslöhne  Ia  vsifaUedeasa  nArifcee 
und  Bandwerken  von  1830  bis  1865  S.  30  IL 

■)  QewetbebUtt  am  Wttrttemharg,  Jahrg.  1673^  Kr.  lOi  ,6«ltr«f  aar  StatUfk  der 
Arbeltiiehn«  Ia  Fabrikao  and  Handwerken  von  1880^878"  &  lOlVllB. 
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arithmetifclic  Mittel  aus  den  LohnPatieii,  ohne  Bcrückfichligung  d>^r  Arbpitor/ahleu ; 
als  Gefamtergebnis  war  fertzuftellcn,  „daß  die  ökouomifcbc  Lage  des  er^v^n  Ijfenoti 
heiratafabigeQ  Arbeiters  gegcuüber  von  1830  Heb  crheblicb,  bei  eiuer  Aaxabl  vuu 
Gwrwb«!  fogw  fehl  firhebÜeli  gebdbrt  hat.*  „Es  giebt  indeSt*  fo  wird  In  den 
HndelikaninMrberiditen  vom  Jahr  1872  nneh  wortliehem  Abdrnok  dea  Oamererfehan 
AnfTatzes  fortgefahreD  ^)  —  „nocb  Gegenden  des  Landes,  welche  in  diefer  Beziehung 
eine  Aasnabnie  machen,  iufoferue  die  Arl)eitRlöln)e  dort  noch  auf  einer  niedrigen 
Stnfp  ftohPD."  Die  von  Camercr  berechneteu  Ziffern  find  nifht  nur  in  die  Hundeis- 
kawoierbericbte,  fooderu  auch  in  die  WQrUembergtiubcn  JabrbUoher  iiberuüiDueu 
wordan.*) 

Nenn  Jahre  (^ater  hat  Oftrttner*)  in  ftinem  Beitrag  m  den  Sammelwerk 

uDaa  KSnigreicb  Württemberg"  Angaben  über  die  Arbeitslöhne  des  Jahres  1S81 
geratcbt,  welche  fich  als  Fortfetzung  der  obigen  Ziffern  einführen  nnd  nnf  Mit- 
teilttngen  von  64  Gewerbevereinen  fich  ftiitzten.  Diefe  Angaben  werden  in  Form 
▼on  Minimal-  and  Maximalziffero  gemacht,  fo  daü  z.  B.  der  äatz  für  erwacbfene 
niäonlicbe  Arbeiter  in  der  jMU'ehinenfUirilcatien  für  1881  nnd  WSrttemberg  mit  280 
bin  600  Ptonig  wfohoint,  woron  in  der  Anlage  3  (Anhang  des  Gegenwärtigen) 
der  Satz  430  gebildet  Die  Ziffern  für  1830/39  nnd  1860/65,  welche  Gärttner 
in  Pfennige  Yerwandelt  giebt,  ftimmeu  mit  den  in  Anlage  2  crrcheiticudcn  nicht 
äbereio,  weil  letztere  nach  den  hei  Mäbrleu  für  die  eioselneo  üaodeUkammer* 
beiarke  za  Grand  gelegten  Belriebszablen  berechnet  find. 

Seitdem  haben  keinerlei  auf  dae  ganse  Laad  fich  orßredcende  derartige 
ZttflunmeafteUnngen  mehr  ftatlgeAinden. 

Anf  die  Bedentang  dieTer  Ziffernfoigen  van  1830  bit  1881  wird  weiter  nnten 
eittiogeben  fein. 

Im  Bbrigcn  beftehcn  die  vorhandenen  Angaben  meifi  aus  all?em»ioen  Be- 
merkungen in  den  HaDdeUkaromerberiohten,  ueuerdinge  auch  in  den  Jahresberichten 
der  Gewerbeanffichtsbeamten,  aus  nukontrolUerharen  Angaben  Uber  Lobofteigerangen 
beaw.  Lehnmindernngen  in  einseinen  Orten  nnd  Indaftrien  nnd  ans  gelegentticbea 
Notiaen  Aber  tbatfSoblieh  anabesahlte  LSbne  in  einseinen  Betrieben.*) 

4.  ObeiMt  Uber  das  gagenwflrlig  anfonemie  lohnRaHllirob«  Material. 

Da  die  vorliegende  Arbeit  nicht  den  Zwuclc  verfolgt,  durch  eigene  Er- 
bebiDgen  eine  wflfttenbergifebe  Lohnftatiftik  hersoftelien»  Tielmefar  nar  seigm  will, 
ans  waldien  Quellen  lobnltatlftifehe  Angaben  bisher  fließen  nnd  wie  diefe  sn  be< 
arteilen  find,  fo  mtUTen  die  Terfehiedenartigea  Erhebnngen  wenigftena  knn  nnter- 
(bebt  werden. 

a)  Angaben  von  Arbeitern. 

Znnächrr  einipe  Worte  über  die  aus  der  Initiative  der  Arbeiter  felbft  henror- 
gegangenen  bezw.  hervorgehenden  Erhebungen. 

Die  vollAändigfte  und  offenbar  ganz  gewill'eubaft  bearbeitete  ÜberHeht  diefer 
Art  ift  des  tir  die  Jahre  1884^  1885,  1887,  1889,  1891  nnd  1898  verliegende 

0  JabrMberiobte  der  Handel«-  und  Gewerbekammern  in  WQrttemb«rg  fQr  das  Jahr  1872. 
StattKart  1B7B  S,  13». 

']  Jahrg.  1873,  U,  S.  127  AT.  «Bmtrlge  zur  Staüftfk  der  Ptttf«  und  LUia«  WUrttam- 
tmg  von  Oberfioanzrat  v.  Rieoke." 

*)  Vrgl.  «Das  KOoigreieb  WSrttemberg",  U.  Band,  1.  Abt.  Stuttgart  1884  8.  796/798. 

«)  TufL  dl«  Oberflebt  Bber  dt«  Qu«ll«e  In  Anbaag,  Anlsg«  S6. 
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, Ergebnis  der  ftatiftifchen  Erbebangen  im  TifcbIer-(Schreiner-)Gewerbe,  veranftaltet 
yom  ^Deaticbeu  Tifohlerrerband%  fdr  1893  .HolsarbeiterrerbaDd",  bearbeitet  von 
Karl  Kloß.' 

Eine  ZofkonaeDAelliiBg  d«r  lolniftitiftffafaeii  Angaben  Ar  die  dort  nnfge- 
nbrlen  Orte  dee  KSnigreiebs  Wllrltenberg  (AnlaceS)  lelgt  tnniehft  In  erfraalieberWeffa 

Jahresldhne.  Addiert  man  jedocb  die  jeweiligen  Angaben  eines  Jahre»  fdr  die 
betreffenden  Gemeinfleu  nnd  bcieclinet  man  die  ficli  ergebenden  JabresdorGbrcbnitts- 
liJhne,  fo  muß  <  ine  ganze  Reihe  von  Bedenken  gegen  (liefe  „Ünrchfobnittgjahreslöbne" 
geltend  gemaciit  werden.  Sic  berecboen  ficb  z.  B.  fdr  1893  aoe  604,  för  ld91  da- 
gegen M»  8775  Einielugabeni  nnd  iwar  find  bald  diefe  bald  jene  clemeinden  ver- 
tr^n;  nur  Ar  BBUngen  nnd  Stuttgart  konnten  bei  jodar  Anfnahme  Ziffern  vor- 
gefährt  werden.  Andi  wenn  man  ficb  anf  diefe  beiden  Gemeinden  zar  Berechnung 
eines  vprg'lpiobbflr*»n  Dnrf hfebnitts  ftützen  wollte,  fo  würde  man  trotzdem  nooh  keine 
zaverlalTigrn  Znhlm  rilialten,  denn  es  find  im  Jahr  1«93  von  Stuttgart  nur  483 
verarbeitbaro  Liobeiten  za  Grund  gelegt,  während  im  Jahr  1891  für  8tattgart  1684, 
d.  b.  flbor  3ninl  nobr,  orfolidnnn.  Der  «ünnArdinitlijaliroMn'  flbr  verbeimtolo 
nnd  ledige  Sebreiner  mfkmmen  irire  1898  nach  den  Angaben  gegen  1891  in  Stutt- 
gart von  1050  anf  986|6  gefallen,  alfo  um  Q3,4Ji,  in  Eßlingen  dagegen  wäre  er 
in  demfelbeu  Zeitraum  von  2  Jahren  von  900  lK  auf  951,8  M,  alfo  um  51,8  cK 
geftiegen.  Mau  Hebt  nb  r  fofort,  dnß  die  Angaben  auch  für  Eßlingen  für  das 
Jahr  1893  viel  zu  befchränkt  find,  um  Scblüde  zu  erlauben.  Daraus  geht  unwider- 
leglich hervor,  daß  derartige  Angaben  nur  dann  wirklioben  „loboftatifkifeben''  Wert 
baben  kSnnten,  wenn  fle  Heb  anf  alle  in  dem  betreffenden  Gewerbe  befobäfdgten 
POrftmon,  wenigftena  in  einem  Hanptmittelpnnkt  der  betreibnden  Indnftrie^  erftreeken 
würden* 

Noch  weit  unvollkommener  find  die  Angaben,  welche  ans  der  ^Arbeits- 
flatiflik  der  deutfchea  Gewerkvereine  (Hirfch-Duncker)"  z.  B.  fdr  das  Jahr  1894  ent- 
nommen werden  können.  Wenn  beiODielsweife  der  durchfchnittlicbe  Wochenlohn  der 
wwaebfraen  Arbeiter  Stuttgarts,  die  dem  .Gewerkrorein  der  dentTobea  ]fafeUnen> 
ban-  und  Metallarbeiter*  angefaSren»  flr  1894  anf  18^24  Jk  besiffert  wird,  fo 
Ul  auch  dann,  wenn  etwa  im  Jahr  1896  diefe  Bezifferung  auf  20—24  Ji  fich  ändert, 
noeb  niebt  mit  Sicherlicit  TU  fr-hüeßen,  dnß  der  thntnicblicbe  Durchfeh nittulohn  von 
21  auf  22  (Mi  die  Woclie  geitiegeu  ili,  welcher  I  rozentfatz  der  Mafcbuienban-  nnd 
Metaliarbeiter  ift  in  dem  einen,  welcher  in  dem  anderen  Berichtajahr  zur  Berechnung 
berangezogen  worden?  Sind  beidemal  dielUben  Arbeiterkategorien  tnr  Gewinnung 
Ton  Lobnangnben  herangeiogen  worden?  fii  Ift  bier  fogar  niebt  nungelbhloinni,  daA 
fcheinbar  Erbdbungen  vorliegen,  während  thatßchlich  Erniedrigungen  ftattgefunden 
baben.  Man  wird  dicfen  Arbeiton  —  einige  weitere,  feilweife  weniger  znrerläflige 
ähnlicln;  I  rauchen  nicht  befonders  erörtert  zu  werden  —  das  Zeugnis  nicht  verfagen 
können,  daß  fie  dem  ernften  Beftreben  entfpruugeu  find,  die  tbatfach liehen  Zuftande 
beMmmter  Arbeiterkategorien  anfnueigen,  and  ihre  VerdlMifte  liegen  gans  andern* 
wo,  aia  auf  dem  Gebiete  der  exakten  Lebnftatiftik;')  aber  man  wird  tiotndem  feft* 
Italien  mflffen,  daA  Ihre  lohnlHttllUfefaeu  Angaben  lilr  SoblnUblgernngen  n  fdiinte 
Unterlagen  bieten. 


')  Hieber  fabAft  auob  die  von  Arbeiterfitkretariat  ie  Stuttgart  in  Monat  Novaaibar 
1897  varanHaltate  fobebnag  über  ArbdtarverbiUtaiffe. 
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b)  Angaben  von  Arbeitgebern. 

♦ 

Auoli  Aogaben  von  UnteruebmerD,  weuu  Tie  vereinzelt  vorkouimeOj  haben 
keineilei  Anfproeh  anf  allgmnelne  Gültigkeit 

80  «nthilt  die  tnm  75jSbrigen  JnbUSam  der  Akademie  Hehenhelm  im  Jalir 

1893  aasgegebenc  Foftrchrift  „Die  Entwicklung  Hobenbeiins  in  den  letzten  Jahr- 
lehnten"  Seite  XXYIU— XXX  f  ine  „Überficht  Ober  die  Lobnfäfze  von  Taglöbnern 
und  Gefinde  und  von  Aecor(k[i  di^r  Erntearbeiter*^,  von  1860-05  für  jeden  Jahr- 
gang (ron  1891/92  ab  baodicijnttlich  ergänzt),  deren  Aui)i:.i2g  die  Anlage  4  giebt. 

Man  ift  erftaant  Iber  die  ungleichartige  Bewegung  der  drei  Arten  veo 
Arbeilekfiflen.  Die  TagUSbae  haben  Oeh,  gau  den. oben  fchen  gegebenen  Reihen 
eoti^reehendi  gerade  verdoppelt  nnd  find  fort  wahrend  geftiegen;  bei  dem  Qe- 
finde  ging  die  Erhöbuug  fcboo  etwas  laugfamer,  und  bei  den  Accordlöbnen 
ift  beinahe  ein  Stillftand  zu  verzeichnen.  In  den  ßemerkangen  biezu  (8.  &2)  ift 
getagt,  „die  im  allgemeioen  niedrigen  Taglöhnc  nnd  ibr  nicht  fehr  bedentendea  (?) 
Steigen  benibt  daranf  haaptOehlieb,  daA  alle  befferen  ArbeitakrSfle  in  den  tabl- 
rciflhen  Falnrikeii  der  Umgabnng  BefehSftignng  fachen  nnd  Anden,  fe  dafi  hier  meift 
nar  ganz  junge  nnd  alte  Arbeiter  za  fiodon  find,  deren  I^bnfatice  naeb  Leiftang 
abgeftuft  werden.  Die  Kinderarbeit  fällt  wenig  ins  Hewicbt.  Die  Erutearbeiten, 
nenerdings  mit  Fremden,  find  faft  durchgängig  Aceorrle."  Dadurch  wird  zwar  er- 
klärt, warum  Tagloh nfätze  naturgemäß  Heb  etwas  niedriger  baltep;  es  idt  aber 
niebt  erklärt,  warum  die  Accordldbne  Heb  fo  wenig  verändert  balien. 

Wenn  nun  aber  die  thatOehlieh  in  Betracht  kommenden  Arbeltertabten 
keinerlei  Anhaltspunkte  gegeben  find,  fo  können  wir  M»  den  AngabMl  nicht  er- 
fehen,  ob  nnd  in  welchem  Umfang  eine  Lohnfteigernng  ftattgefnnden  hat,  znmal 
da  die  Taglohnfätze  ftets  in  der  Form  ^114—150",  „120 — 190"  u.  f.  w.  gegeben 
find  und  man  alfo  nicht  weiß,  welche  Ziffern  benützt  worden  aiüffen.  Haben  allo 
beirpielsweife  im  Jahr  1872  3  Arbeiter  150  und  einer  114  Pf.  Taglohn,  im  Jahr 
18fN>  dagegen  3  ISO  nnd  einer  190,  fo  ift  der  DorchfehnitMobn  1873  141  und 
1896  187,5,  nimmt  man  aber  lediglieh  dai  arithmetircbe Mittel  dee  Einheiltfiitiee, 
fo  erhält  man  188  und  155;  im  erften  Fall  rechnet  man  eine  Lohnerniedri- 
gnng  heraus,  im  zweiten  eine  Lobnftcigcrung! 

AIb  größter  Waldbefitzer  ift  auch  der  Staat  Wärttemberg  Arbeitgeber; 
die  Erörterung  der  Löhne  der  Forfiarbeiter  (Anlage  5)  gehört  alfo  in  diefen  Zn- 
Dunnmibaiig. 

Vom  Jahre  1888  an  wird  in  den  ,Forftftatiftirohen  Ifitleilongen  ans  Württem- 
berg" anter  den  NachweifiiDgen  über  die  Knituren  in  den  Staatawaldnngen  auch  für 
jedes  einzelne  Revieramt  der  ^mittlere  Lohn  in  der  Knltnrzeit  fBr  finfn  Tag"  und 
zwar  fowohl  für  „Mannsarbeif*  als  für  „Frauenarbeit"  angegeben,  während  der 
Stand  der  Holzb&nerlöhne  in  den  Staatswaldaugen  pro  Feftmeter,  Raummeter,  bezw. 
pro  100  Stilek,  alfo  naeh  Aecorden  angegeben  ift.  Erft  rom  Jahr'  1895  an  wird 
aoeb  der  „mittiNe  Betrag  dee  Taglehns  beim  HolshanenHbetrieb*  nnd  swar  für 
Sommer  nnd  Winter  getrennt  angegeben. 

Dipfe  3  Arten  von  Löhnen  können  mit  den  Arbeiterzahlen  nicht  kombiniert 
werden;  auch  ift  ein  Vergleich  mit  den  weiter  unten  zu  er  irterntlen  ortsüblichen 
Taglöboen  nicht  möglich,  weil  die  16  Forftämter  mit  ihren  14b  iieviereu  nicht  mit 
der  Binteilang  in  Oberamtsbesirite  tofammenfallen.  Aach  die  OarohTchDittelöbne 
Iii  d«  Kanigniob  find  aieht  benfitibar,  weil  fie  nicht  ans  der  CMhmUrbeitenahl 
ind  den  gofinilea  Lolmanftraad  beveehaet  find.  Tralidein  nOgen  die  Ziffm  Ar 
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1882 — 1895  gegeben  fein,  weil  fchon  aus  ihren  allgemeinen  UmrilTen  Hch  erjriebt, 
daß  offenbar  eine,  wenn  auch  felir  muUige  Lobnerhühang  iuttgetuudcn  bat.  Das 
Mafl  derTelben  litt  fioh  moM  deo  Ziffen  niobt  fefUftellen;  dies  wäre  nnr  dadurdi  er- 
reiehbar,  daS  den  betreffenden  Lobnßtcen  von  den  eiDielnea  Revieiinrfim  — 
wenigfkeae  bei  den  Taglöhnen  —  avch  die  Zablea  der  Arbeiter  beiw*  der  Arbeite^ 

tage  gegenfilierpoftellt  würdoTi. 

[jt  man  den  Ycriueb,  die  Foriit^^löline  mit  den  „ortsublirhen  Tagldbnen" 
za  vergleicbcu,  To  zeigt  fich  beifpieisweiie,  daß  im  Oberamt  Übringen  der  ort8- 
übUehe  Taglobn  Ar  MimMr  im  Jabr  189S  aaf  2  gleiebmiSig  fertgefeHt  «rar,  Ar 
Fraoen  dagegen  aof  160,  die  ForfttaglSbne  im  Revier  Öhringen  waren  gleieb- 
zeitig  180  und  115,  alfo  20  besw.  35  Pf.  niedriger;  vergleicht  man  umgekehrt 
Oberamt  und  Revier  ßlaubearen,  fo  find  die  ortsüblichen  Taglöhne  150  und  100, 
die  forftlichen  dag:pgen  200  und  120,  alfo  50  bezw.  20  Pf.  höher.  Ähnlicli  wie 
bei  Öhringen  '\tt  es  bei  Mergeotheim,  wo  die  ortsöblichen  160  and  100,  die 
forfUieben  TagUMine  200  and  110  find,  ähnlieb  wie  bei  Blaabenren  ift  ea  bei 
Wangen,  wo  die  orUÜblidiea  Sitae  170  and  100  find,  die  forftlichen  220  und  186. 

Diefe  Unterfchiede  können  nicht  darch  die  (nar  teilweife)  Niehtflberein- 
ftimmnng  der  betreffenden  Ober-  und  Revieriitnter  bepriindet  fein,  fie  dUrften  viel- 
mehr dadurcli  zti  erklären  fein,  daß  beide  Arten  von  Lohnfeflftellungen  nach  ver- 
fchiedenen  Grundiutzen  entworfen  werden,  daü  die  Zahl  der  Forftarbciter  in  den 
eintelnen  Revieren  veifehieden  groß  ift  and  alfo  auf  Feflftellang  der  ortsüblichen 
Taglobnfötse  rerfcbieden  wirict,  daB  weiterhin  beide  FeftfteUnngen,  wie  fehon  ana 
den  randen  Ziffern  lierrorgeh^  lediglieb  approximativen  Wert  haben. 

e)  Allgemeine  Erhebnngen  anf  gefetalicber  Grundlage. 

Vom  volkewirtrebafUichen  StandpulEt  ans  wilre  ee  oalttrlieb  gewefim,  die 

3  großen  Verflchorangsgefetze  auf  eine  gemoinfame  Grundlage  aafztibatien,  and  diefe 
Grundlage  durch  eine  einheitliche  und  znverläfTigp  f  olinftiitiflik  zu  befchaffen.  Da 
man  nhcr  für  die  Durchführung  des  Krankenvcrficiierungagcretzes  die  lokale,  des 
UntaiivernchcruQgsgefetzes  die  berufliche  und  des  Alters-  uud  luvaliditäts- 
vwAoherungsgerettee  die  bandeaftaatlich-territoriale  Siaheit  befUmmt  hat, 
fo  fanktloBieren  die  3  Riefenapparate  modomer  ArbeiterfSrforge  foiaOmen  neben* 
einander  und  berühren  Hch  außerdem  flberall  mit  den  Organifationen  der  öffentlichen 
und  privaten  Armenfürforge.  Die  Verwaltungen  der  3  Verficherangsarten  ftehen 
nicht  einmal  je  auter  ßcb,  gefchweige  denn  miteinander  in  verncherungstechnifchcm 
Itapport,  fondern  find  mehr  oder  weniger  gezwangen,  alle  Anforderungen,  welche 
über  dmi  nnmittaibaran  Krda  ihrer  TdlintereflSw  bihMiegeheo,  in  RIMtÜWbt  «nf  ihre 
fonftigea  Gefcfaafie  absnlebnea.  Und  dodi  find  es  im  grofien  Gaasen  diefelben  Per- 
fooen,  welche  in  allen  3  Verncheraogen  erfcheinen,  wenn  auch  die  Kreife  durch  die 
verfchiedeneu  Gefetze  verfchieden  gezogen  wurden  find.  Nach  den  amtlichen  An- 
gaben find  reicbsgefetzlich  verfiebert  gewefen  ira  Jabr  1895  im  Deatfchen  iieich 
^bezw.  in  Wörttemberg) : ') 

')  Die  Zahlen  fllr  den  BuodesfUiat  Württemberg  Tind  nor  bei  der  KraDkenverllchertuiG: 
amtliob  aaohgewieTeo.  Nimmt  man  fQr  1895  bei  der  InvaUditlts*  nnd  Altertverncherung  io 
WlIrtteiBbeig  wie  befan  Befeh  40^9  Wochenl>«itrige  Im  Dvidifsfanttt  «ef  dto  verrtcheite  P«r- 

fea  »D,  fo  eriiiit  man  die  Ziffer  ^^4^^s871141;  das  RalebiverfiolMraii|Mmt  bat  Ar  das 

Jabr  1881  ^«  „VerAeberaegspdtebtigen«  der  Idt.  v.  A.-V.  Württenbergt  anf  688 000  gefehitst  Legt 
man  datVerhiltidi  svrtfdieo  KTaaiinvirfiobtrDiiKs  KewerbliebaaBereftfeeoffeafalianea  saOnod,  fo 
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1.  hei  der  K ranke n verfi c her ang:  im  JahreadarohTohDtU  7Ö3ÖÖ24 
(236972)  Perfonen; 

2.  b«!  der  UDfallrerfiolierang: 

a)  in  04f6«rarbHehei  BeraftgenoffenfcbafteD  5341007  (etwa  170000  bii 

190000)  ßetriebsbeamte  and  „darcbrchnittlicb  bercbäftigte"  Arbeiter; 

b)  in  48  lauHwirtfohaftHoheii  fieruCigeDolfeDfehafleo  12289415  (?)  Ter- 

ficlierte  I'erlonen ; 

3.  bei  der  Alters-  uud  luvaliditätsverfioberang:  ca.  11081000*) 
(•Iwa  890000)  Perfonai. 

Dar  OrMudOoek  dar  in  doo  gawerblitliaB  Bemfiigaiiaffaafidnflen  ▼erTiobertan 
iber  5  Hillioiian  im  Baiob  und  «twa  180000  in  Wlrttembeiy  icehrt  Jadenfblia 
fibarall  wieder. 

Man  hat  bei  der  Berufsftatiftik  yom  14.  Juni  1895  weder  nach  der  Zu- 
gehürigkeit,  iii  den  3  Verrichcruagskomplexen  uoeb  naeh  den  Lühueu  geiragt,  aus 
Griladoi,  daran  ErSrtanmg  in  dieibn  ZaCummeabang  n  wdt  filbiaa  wBrde.  Ei  ift 
daibalb  arfofdtflteb,  wanigftent  gua  knn  ammdanteo,  waldia  loboftatiftifoben  An* 
gaben  aaa  der  gegenwärtigen  Gcftaltung  des  Rcicbsverncberongswerene  erffieflen. 

Wenden  wir  ans  zauäcbA  an  das  jängfte  der  ^  frroöcü  VcrnrIlpriinirfe'f'rptTo. 

Nach  langen  und  nierkwördigen  Verhandlungen,  den  n  Einzelheiten  hier 
niobt  intereflieren,  hat  amu  ücb  veraulai^t  gefeben,  in  g  22  des  Gefetzes  vom 
23.  Jani  1889,  betr.  dia  InvaHditit»-  and  Alterararfiobernng,  aatdrleklld  alle  ba- 
rnflieben  and  roofUgen  tbatfieUloban  LobnvwbiltoiiTe  nad  -natarrebiada  an  airaUlaren 
nad  die  bekannten  4  ^Lohnklaflen"  za  dekretleren,  nämlich  eine  I.  bis  360  «K^ 
II,  von  mehr  als  350 — 550  Ji,  III.  von  mehr  nl?  5n0 — 0  ü,  und  IV.  von  mebr 
als  höi)  oHi  Von  Lobotiberncbten  anf  Grand  diefer  Einreibungen  kann  demnach 
keine  Rede  fein.  Immerbin  iß  es  von  einigem  IntereiTe,  die  Anzahl  der  Beiträge 
naeb  diafen  4  Lahnldaflren  feit  1891  in  ihrem  gegeofeitigen  Verhältnis  in  beobaebtea: 


1 

Rocbonngs-  i 

Bdtrige  aar  Invaliditit«'  usd  Alt«rav«rXieberaag  in  WOrtUtBberf  na«h  der 
ZaU  dar  virkaiiflan  MtragMaarken  in: 

ja.hr  1 

LobnklaflTa  U 

1 

(1.  Jaaiiar  1 
Natu.  Des.) 

Lobnklaib 

I 

überban]^ 

ilar.  Doppel- 
warken  von 

Seibft« 
varlklrnfm 

Lobaklaff« 

HI 

Lohnklaffe  i 

ZuXammen 

1 

rir 

ft 

4. 

&  j 

i 

1801 

isea 

8771 9e0«) 
89B»864 

5600296«) 
6U46i6 

8M8«) 
5048 

8800848*) 
8885807 

144S8S8I) 
1588688 

18884819*) 
14ftlS«16 

1893 

2  896  150 

6119  561 

5189 

3  890R82 

17.')7  516  ' 

14  664 109 

1891 

2  872419 

6070116 

6  510 

3809018 

1900  882 

14652435 

1895 

2871 5&6 

6237457 

10  671 

3  950855 

2116821 

j  15179  689 

i«w 

2887882 

6518222 

11693 

4  3B4  729 

2411000 

16096883 

Läßt  man  die  Beitragsmarken  der  SclbrtvcrficLerten  dabei,  To  haben  Prozente 
gelnldft  von  der  jeweiligen  Gefamtzahl  der  verkauften  Beitragsmarken  bei  der  wärt* 
tembergirchen  Altersverricheruagganrtalt  überhaupt  die  der 


«rhält  man  für  WQrttetnberg  ca.  168000  der  Uofallvernoherong  unter/tehende  Betriebabeamte  nod 
Arbeiter,  legt  ma.n  das  Verbältoia  der  Alteravernchemng  cu  Grand,  To  erhält  maa  etwa  188  DOO. 

')  Vgl.  Reicbstagadrnckrache  Nr.  77,  Seffion  1897/98^  S.  & 

*)  Uatar  Abaag  dar  Tarniehteten  Beitragtmarkao. 
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1801  18W 
LohakMIl   I    81,8)  17,6 


I  81,8)  17,6  \ 

H  42,2/  40,5  f  ^^»^ 

m  25,1  26,9  I 

IV  ll,lf  36'2  14,98)  ^l'Ö8 


diefen  Zahlen  wäre  erfiohtliob,  daÜ  eine  allgemeine  Lohofteigerung  l'Utt- 
gefitnden  bnl,  ««na  ma  wllflte^ 

ft)  ob.  die  LohnfillM  flberbatipt  geoan  snr  BinrcbUtting  gdMgen^ 

b)  wie  die  Bdtragteinhdten  jedes  Jabr  Heb  la  der  Zahl  der  Verfieherton 

verhalten. 

T)a  man  dies  nicht  weiß,  fo  bedeuteu  die  Ziffern  nur  eine  gewiffe  Wahrfchein- 
lichkeit,  keine  ancb  nar  aonäberode  Meffung  der  Loboverbaitoiire,  zamal  da  man  wohl 
die  ZaU  der  Wochenbeitiige,  nicht  aber  die  Zahl  der  verfieherten  PerfoneB  kennt.  ^) 

Etwas  gttnftiger  liegen  cHe  VoramretMuigen  bei  der  Knnkenverfiebemaf . 
Atigefeben  tod  den  fcbon  früher  (Oefetz  vom  7.  April  1876)  Torliandenen  „ein- 
gefchriebenen  HUfskalTeD*  worden  daroh  das  BLTankenTerncherongsgeTets  vom  15.  Jani 
1883  ins  Leben  gemfen:  Betrieb8-(Pabrik)Krankenkairen  (ron  50  Arbeitern  an  za* 
läffig),  Bau-,  InnuQgg-,  Knapprchafts-,  dann  Ortskrankenkaflen ;  für  den  Beft  von  ver» 
flcheroogspflicbügen  Perfonen  tritt  die  OemeiDdekrankenrerficherung  ein. 

Auf  Ornnd  ditfea  GefeliM  besw.  feiner  Abändenmgt*  ood  AmfÜbrangegefelM 
waren  in  WUrttonberK  im  Jabr  1886  an  reiehegefetaliohen  KalTen  vorhanden: 

Saht     <inf«Uioba.lIlKiiedMxaU  lnV«d«r 
dar.  wb).  QeiÜahl 

1.  Betriebikrankenkarren.  ...  859  67 6S6  ([81 998)  88,5 
8.  Ortskrankenkaffeu   114        189  804  (22  727)  59,Ö 

8.  Eingefchriebene  Hilfskaffen  57  15628  (    538)         6,6  . 

4.  Gemeindekrankenverficherung      16  12  410(1522)     .  ,6,2  ' 

5.  Innangekrankenkafron  ....      3  370  (       7)  0,1 

6.  Baakrankenkarren,  ....         2  1 224  (     23)  0,5 

AUe  Kaffen  niraninien   .  /  .   451       886978  (46789)  100 
HIen  kommen  noeb  113  landeereebtliehe  Krinkeopi€fe?eilSdierangt- 
kaflen  für  land-  and  forftwirtTchaftliche  Arbeiter  und  Dlenftboten  mit  Qm  Jabr  1895) 
129  124  Mitgliedern.    Dies  ergäbe  für  Württemberg  etwa  370000  gegen  Krankheit 
TerHoherte  Perfonen,  hanptlachlich  Lohnarbeiter  aller  Art. 

Nacfi  §  16  des  Kraukeavcrncberungsgefelzes  ift  die  Errichtung  gerne  in- 
fam er  Orterkrankenkaffen  för  mehrere  Gewerbszweige  oder  Betriebsarten  zalämg, 
wenn  die  Zahl  der  in  den  einseinen  Oewerbisweigen  nnd  Betriebsarten  beTebifdgleB 
Perfonen  «weniger  als  100  betrügt*,  was  natttrlieh  in  den  meilUn  Orlen  Ar  die 
einzelnen  Gewerbe  der  Fall  ifL  Demnach  könnten  zwar  wohl  die  Betriebs- 
krankenkaffen,  aocb  Bao-  ond  InnangsknlTen  zu  einer  nach  den  Gewerben 
abgefchiedenen  Lohnftatiftik  nnd  zwar  liier  (§  2U  des  Gefetzes)  nach  den  „durcb- 
fcbnittlicbeu"  Taglöbneu  beoiitzt  werden,  mau  könnte  jedoch  bei  der  nur  etwa  18  "/^ 
aller  ▼erncherten  Perfonen  (ca.  88  %  der  reichsgefebdieb  Verfiebemngspflkhtigen) 
bildenden  Anaabi  diefer  P«fonea  keine  einbeitlieben  DnrebrdAniUsl&ne  für  das 
Königreich  berechnen,  ohne  s.  B.  aus  den  OrtskrankenkaHen  der  einzelnen  6e- 
mpinden  hciw.  der  Obcramt^hnr.irke  die  Hir  die  duelnen  Gewerbegebiete  jeweils 
bergebörigen  Arbeitskräfte  zurammenzulefeu. 

*)  Vrgl.  JabreaTerfammlung  de*Aaaf«fa.  der  Württ.  Invalidität«-  und  Altertverfioberung 
am  80l  Des.  1897,  wo  dl«  Zahl  der  YwfidMrmg»i»fllehtigen  bei  der  WOvtt  Anftalt  auf  etwa 
600000  «BgenomNa  wnid«,  waa  lo  boeh  Ift 
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Nach  den  Überdcbten,  welcbe  C.  Popp  ei  in  üeuüitigeu  als  Vurfitzeader 
dM  ,WQ|tt  KmnkenkdreiiTMrlMttidft*  heraasgiebt,  iMCbrndiD  im  Jahr  1896  an  b»> 
raflieb  oiftiiifierteii  Kffaakankafl&int 


L  OrtskrankenkarfeD. 


■IodL 

weibU 

saf. 

D 

vniuDii  ^viyuiiioriBj  >    «  > 

Stalttrart  12  KalTen*)   .  . 

24416 

6280 

80646 

14  Kaübn    .  .  . 

36467 

7194 

38661 

InnangskraDkenkaffeii. 

Bäcker  in  Ulm    .   .  .  . 

162 

162 

j,      „  Ueilbroun.   .  . 

129 

129 

Metzger  „        ,       .    .  . 

113 

7 

120 

3  Raffen    .    .  . 

404 

7 

411 

Iii.  Betrieba-(Fabrik)i\.r aukeakafren 
89  KaffeD.«) 

IV.  StaatsbatrUbe. 

6  HUbababaworkflittea, 

1  EifeBbabnbetriebskrankenkalliB^ 

1  Eifenbahnbiitikrfirikenkaffe, 
1  P  •itheiriebÄkraokenkaffe. 

8  KallVn. 

Da  darcb  Äbzag  indirekt  die  Geramtzabl  der  in  obigeo  114  KaJTen  befaßten 
darekrelinittfleheD  Mitgliederzahl  mit  etwa  100  000  gefnoden  werden  konnte,  To  wäre 
Ar  Vs— V4  der  370000  in  Kaflbn  befaSten  Perreaea  WtMtembeigs  die  WfgUeb- 
keit  gegeben,  lobafltatUUlcbe  Angaben  wenigftens  von  aanSheradem  Werte  oaeb 
Berufugebieten  zn  erhalten.  Eine  befondere  Unterfocbong  wäre  freilich  znnäcbft 
darüber  erforderÜcli,  für  welche  Rcrnff trebiete  in  flen  p^erchilderten  bernflirli  orgaai- 
Herten  Eaflen  die  Mehrzahl  der  überhaupt  z.ugchoriyen  Arbeiter  fich  betindet. 

gWie  viele  in  Württemberg  befehäftigte  Perfooen"  femer  , Mitglieder  ein- 
geTefaiiebeaer  flflftkaffea  find,  1181  fleh  ane  der  Krankeakaffeaftattflik  nioht  eat- 
nehmen,  da  dlefe  aar  dkjeaigea  KaObn,  welcbe  ia  Wflrtteaibcif  ibren  Sita  babea, 
die  Mitglieder  diefer  Eaflen  aber  auch  dann,  wenn  ße  aoAerbalb  Württembergs  be- 
fcbäftigt  find,  nmfaüt.  Eine  größere  Anzahl  anflerbalb  Wüttembergs  befchäftigter 
Mitglieder  bat  Qbrigene  nur  eine  einzige  Kafle,  die  Nationalkaffe  der  deutfcben 
Gold-  und  Silberarbeiter  in  Gmünd  (Gefamtzabl  der  Mitglieder  1893:  7948)."') 

Da  die  gemaH  §§  8  nad  20  dei  BeiehskrankenvcflkiliBrougsgefetiec  vom 
15.  Jnni  1888  beaw.  |§  9  and  21  der  wirft  VollaagSTerfilgQttg  von  1.  Desembcr 


')  Vergleichende  Überficht  Ober  die  Mitglieder,  Krankheit«-  und  Stcrbofällc  fowie  Ober 
die  RechDQDgMrgeboilTo  fQr  das  Jahr  1896  f  on  224  wilrtt  Kraot^eskaHea  mit  246  071  Mitgliedern. 
Anfgeftellt  im  Aaftrag  von  Fabrikant  C.  POppel  io  Reatlingeo,  Vorfltsendea  de«  Verbaada* 
TOrftands,  durch  den  Schriflftlhrer  Kaffier  Schmid  in  Cannftatt    Bechtle,  Eßünpen  1997. 

')  Bäoker,  Bierbrauer,  Hetsger,  Kouditoren,  Schnimadier,  bctmeider,  Ladnerinnen, 
TnlOindgjkrlei  VMvun  ud  DtanerO)  a.  f.  BaadlangtKaUlAm,  liatalliadaAriaaiiMtar,  Baa« 
gmr^A»  a.  f.  w. 

*)  ,I>er  Nitgliederrtaod"  —  fo  lautete  eine  Anmerkanf  —  «iXt  aas  aabeliegeiideo  QrflD-> 
dtn  wandaffea." 

*)  Yrgl  Statiftik  der  Krankenverficherung  in  Württemberg  fOr  dat  Jahr  1893.  Mlt- 
gateOt  vra  Qbwnt^nmgßni  MoIUiaf.  Amtabl.  dsa  KgL  Min.  de»  Inoen,  Jalu«.  1896  &  868. 
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Idöd  i^heg.Bl.  S.  369)  eriloiTeueu  Erlaffe  des  K.  Minifteriatos  dea  looeru  vom 
4.  Dexember  im  (Amtibl.  &  329  ff.)  und  vom  24»  Oktober  1884  (AntaU.  8. 899  ff.) 
die  OberiUiitor  nnd  die  StadtdirAüon  Stoltgftrt  beaaftngk  hattmi,  «die  tod  IhMn 

bewirkten  Feftfetzongen  fowobl  der  ortaSblicben  als  der  darcbfchDittliclien  Taglöboe 
neben  der  vorgefetzten  Kreisregiernng:  anrli  der  K.  Zentr-^lftelle  für  Gewerbe  aod 
Handel  anzuzeigen",  fo  war  dicfe  letztere  in  der  Lagt,  •  i  i  tmalB  in  ihrem  Jabree- 
berichte  lÜSi  (8.  2ö5)  „diu  Luboverhältnille  io  Württemberg  nacb  den  zorn  Vollzag 
deB  lCr«nkettv«rIkheriing0geretce«  erfolgton  LobiftßfetnngMi*  in  ▼oriMRutlioben, 
Es  werden  dort  gegeben: 

1.  die  ortettblicben  Tegldlme  gewShnlieber  Tagearbelter: 

a)  für  45  Oberamtsbezirke  (fllr  aUe  Oeneinden  je  einee  Oberunts)  gleieh- 
mäfiig  fcftgc fetzt; 

b)  für  19  Oberamtsbezirke  die  Maxima  und  Minima, 

Hieraus  werden  ariilimctirche  (d.  h.  uriricbtipe)  Durcbfcbnitte  gebildet. 

2.  Bezäglicb  der  „durcbrdinittlicbcn  Taglohne"  wird  in  einer  Vor- 
bemerkang  darauf  aafmerkram  gemacbt»  da£  es  ficb  hier  nioht  mn  dne  Staliftik  der 
Löhne  der  einseinen  Oewerbe  bandeln  könne,  ,)da  bei  weitem  die  Hehmbl  der 

Oitskrankenkaflen  fnr  eine  mebr  oder  minder  große  Anzahl  von  Gewerben  der  ver- 
fcliiedeuften  Arten  gemeinfam  erricbtet  wurden  und  die  Mitglieder  nfcbt  nacb  Ge- 
werben, Tondern  meift  nacb  der  Höhe  des  LobneSt  welchen  das  eiozelae  Mitglied 
beziebt,  klafTifiziert  werden"  (ä.  258). 

Sodann  werden  bekannt  gegeben 

a)  für  12  Oberümter  die  Fefifeliung  eine«  Dnrebfdimtteßitxes  je  für  f am  t- 
liehe  maanliehe  erwaohfene,  weiUiebe  erwaelifene,  nütmiliehe  jngendliebe, 
weibliche  Jugendliebe  Perfonen  ebne  BerSekfiebtigong  fonftiger 

Verfchiedenbeiten; 

b)  fBr  54  Oberäratcr  die  ^.F^rtfetzuDg  der  durcbfchaittlichea  Taglokne  naofa 
der  Höhe  des  Arbcitsvordienftes  nach  Klaffen." 

Diefe  Vlil  Klailen  leb  wanken: 

I.  Klaffe  zwilbhen  150  Pf.  (Ellwaagen  and  OfiUibeiv)  ud  400  Pf. 
(Aalen,  Oannftalt,  Gelelingen,  Gmttnd,  Göppingen,  Stnttgait)^ 

II.  KlaOb  swifdien  80  nnd  350  Pf., 
m.     ,         ,      75   „    300  , 
IV.     ,         ,      50    ,    250  „ 

V.  ,  „  25  „  200  , 

VL  ,  .  60  .  150  , 

Va  ,  .  76  „  100  , 

VUL  .  ,  50  ,  76  „ 

Nur  die  Oberänttcr  Aalen,  Oannftatt  nnd  Gmünd  Hnd  bis  anfalle 
8  .Klaffen"  fpczialificrt,  Eßlingen,  Rtnttgart  Stadt  bis  anf  7  n.  f.  w. 

c)  Unter  „ Foftretziiiig  der  durclifcbnittlichen  Taglühne  nach  Gewerben" 
endlich  werden  (ür  das  einzige  Oberamt  Biberacb  die  darchrchnittlicben 
Taglöboe  der  in  36  Gewerben  fowie  im  gewöhnlichen  Taglobn  befchäf* 
tigten  Perfonen  (bei  letitoren  wkt  Untn-feheidnog  minnüeber  nnd  weib- 
lieber Erwaebfener  nod  Jngendlicb«r)  gegeben,  fQr  welohe  eine  gemein- 
fame  Ortekrankenkaffe  errichtet  ift.  Biefe  Reihe  fängt  bei  den  Bobr- 
and Grubenarbeitern  mit  340  Pf.  an  und  fchließt  bei  den  jagendlichea 
weiblichen  gewöhniieben  Taglöhnern  mit  80  Pfennigeii. 
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Ans  (licfer  grundlegeudea  Veröffentlichang  geht  bervor,  daß  die  für  Aas- 
fobraog  der  KraDkenrerncberang  gefobaffeneD  Kaffen  oar  ganz  snfölH;  nnd  üb- 
l^flieliiidUiig  mit  einsdiiMi  Qew«rb«ii  (Icli  deeken,  dafi  aneh  da,  wo  Betriebs-  besw. 
OrtaknakenkaffeD  in  grSßerer  Aimbl  fBr  ein  Berafsgebiet  befteben,  keinerlei  or> 
ganifcher  ZarammenbaDg  zwircben  ihnen  vorbanden  ift,  daß  ferner  fcbon  im  Gefetze 
felbft  auf  die  Unterfnchiinp  der  wirklich  verdienten  .T^hr*'?»löhne  nacli  Beruf,  Alter 
und  Gefcbleciit  verzichtet  wird.  Die  Bücher  einzelner  Kalien  kciuuen  allb  wohl  zur 
Gewinnung  von  Notizen  über  einzelne,  insberondere  lokale,  LohnTerhaltnilTe  be- 
nlllst  WMden,  nicht  aber  aar  Gewinnaag  einer  aUgemeiaeii  nnd  sttTeittingen  Lobn« 
tberfiobt,  welche  ohne  Unterfohddnng  der  einseinen  Gewerbearten  niemals  be- 
dentnagsvoll  fein  kann. 

Daß  atK^h  die  zm*  Dnreliführaug  des  Reichsgefetzes  vom  5.  Mai  1886,  betr. 
die  Unfall-  and  Kiaukcuverficherung  der  in  land-  und  forftwirffchaftlicben  Betrieben 
bercb&ftigten  rerfonen  (vrgl.  3,  22),  fowie  i^ur  Durcbtuliruag  den  wiirttembergircheu 
LaadeigefelBea»  betr.  die  KmidteDpflegeverlleberaiiif  Tom  10.  Desember  1888  feft- 
feflMiten  Betriige  der  dnrefafchnittliehen  Jahrvearbeitsvetdienfte  der  land-  nnd  fevfU 
wirtrchaftlicben  Arbeiter  nicbta  als  fiimmarifche  Schätzungen  find,  die  mit  einer 
I^ohnftatiflik  mcht^  zu  thun  hal)en,  beweifen  fcbon  die  Vorfoliriften  zur  Feftfetzunfr. 
In  dem  erften  KrlaÜ  des  Minifteriunis  des  Innern  vorn  16.  Februar  1888  ')  an  die 
K.  Kreiaregieraogen  nnd  Oberämter  ift  gefagt,  daß  die  Gemeinderäte  über  die 
hetreAnden  LetasferUUtniffe  lieh  an  SoAem  haben;  ,rein  individuelle  Vwhiitniffe 
■nd  VeriiiitaiiTe  toa  blo<  Torttbergehender  Katar  dirfen  bei  diefen  Anfehlagen  nieht 
herüoknchtigt  werden.  Das  periodifche  Wiederkehren  von  erwerbslofen  Zeiträumen 
bei  diefen  ArheiterklalTen  darf  nicht  nnheruckfichtigt  bleibni."  ^^Eg  find  foweit 
thanlicL,  gleicbheitliche  Feftfetzungen  für  ganze  Bezirke  zu  crftreben  nnd  mQlTen 
aocb  für  die  erbebliohen  Yerfcbiedenheiten  der  Feftfetzungen  fUr  die  einzelnen  Be- 
zirke beltinnite  thatOehUehe  Orfiade  vorliegen. Ihnliohe  BeiUmmnagen  trilll  der 
f^tore  Erlaa«  tob  13.  Joni  1893.«) 

Vergleichen  wir  die  für  1.  Januar  1894/1897')  und  Tür  1.  Januar  1898/1903 
feftgefetzten  Jahresarbeitsverdienfte  der  männlichen  Erwachfencn  (auch  die  der 
weiblichen  ErwackfeneD,  jugendlichen  männlichen  und  weiblichen  werden  gegeben), 
fo  ergiebt  ficb  zwar  eine  fiobtliche  Erhöhung  diefer  Jahresarbeitaverdienfte,  aber  die 
Ziffern  find  viel  zu  fehr  abgerundet/)  als  daÜ  man  irgend  welebe  fiebere  SehMUSB 
danwf  bauen  kAnnte. 

Denoaeh  muß  man  ficb  zuuächrt  darauf  befcbranken,  ans  den  Krankenver- 
richerungaunterlagen  die  fog.  „ortsüblicheD  Taglöbne*  gewöhnlicher  TagMrbeiter 
einer  befonderen  Darftellung  zu  unterziehen. 

Was  find  non  aber  „gewöbnliciie  Tagearbeiter"?  Sollen  damit  die  „I.niin- 
arbeiter  wecUelnder  Art"  bezeichnet  werden,  oder  die  fog.  „ungelernten  Arbeiter" 
aller  Gewerbnwdge,  alfo  die  gewSbnIidien  Handlanger  o.  f.  w.?  Wie  wenig 
fieher  diere  Begriffsbeftimninng  ift,  ceigt  eine  für  Stottgart  im  Jabresberiebt  der 
Haadel»>  and  Gewerbekannner  TerSffenÜiebte^}  Oberfidit  Aber  die  dorabrcbnitt- 

*)  Amtsb!.      Min.  d.  Innern  188B  8.  67. 

*)  Aatabl.  1893  S.  171  f. 

•)  Amtibt.  1898  8.  SOI  tmd  1897  8.  888. 

*)  8o  ift  z.  B.  der  „Normalfats'^  für  alle  Gemeinden  des  Donaukreiies  .inßcr  lier  Stadt« 
getneindc  rira  vom  1.  Jannar  1898  bis  1903  fflr  m:lnnticlK!  Krwaehfene  4.^)0,  weibliche  Er- 
waebfene  27Ü,  mAunlicbo  Jugendliche  210,  weibliche  Jugendliche  löO  .A  darebfchoittlicher  Jahre«- 
wthtHttnMMlk. 

»)  Für  18>^4  S   104  ff. 
WartlMtb.  J»lirbBeb»>  18«;,  U.  1.  10 
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Hoben  Taglohntatze  für  crwachfenc  Oewr  rhopchilfen  beiderlei  (i(  iLhlechts,  wobei 
leider  nur  die  DarcbfcboitUlöhne}  nicht  aucb  die  Arbeiterüffera  nach  dem  Gelchiecbte 
gvtrenDk  find.  V«d  den  dort  aargefdhiieii  98  Gewerben  blieben  binter  den  feg. 
»ortsfiUieben"  Taglohn  von  2  «IK  sariiek: 

Blicker  mit  1,70,  Korhmaclier  1,70,  Metzger  1,71,  GipeforroatoreD  1,73, 
Schtjliniaclier  1,80,  Seiler  l,8ü,  Kolorifteu  1,81,  in  Befiannitionen  ete.  1,84,  Fri- 
feare  1,86,  Gärtner  1,90,  Kübler,  Küfer  1,95. 

Hinter  dem  „orlsäblicben  Taglobo"  von  1,40  Ji  für  erw&cbfene  weiblicbe 
Arbeiter  über  16  Jabre,  welcher  für  &4  in  Betraoht  kommende  Oewerbearten  fe- 
geben ifit,  bleiben  91  snm  Teil  erbeblieh  serllek.  Leider  liflt  (leb  am  jenen  An- 
gaben, bei  denen  die  Arbeiterzahlen  von  1  (GtoldprcOer)  bis  zu  1692  (Mctallarbeito') 
rerfchieden  ius  Gewicht  fallen,  kein  Durchfchnitt  bereebncii.  Die  dort  als  aritb- 
metifcbe  Mittel  g«nvonncneii  DureblVhnittslühiic  von  2.50  Ji  für  mäuuiicbe  and 
1,47  iHi  tdr  weibliche  crwachfenc  Arbeitskräfte  find  durchaus  uiuutreffend. 

Weiterbin  ift  sa  beaebten,  daji  bei  den  Oberamtsbczirken  Backnaog,  Bracken- 
beim,  Ijeoobwg,  Lndwigeborg,  Harbaeb,  Neekarlblm,  Vaibingeo,  Waiblingen,  Kttr- 
tingeo,  TSbingen,  Urach,  Crailsheim,  Gerabronu,  Küozelsan,  MergenUteim,  Neres» 
beim,  Ohringen,  Schorndorf,  Mlaobeareii,  Ehingen,  MünliDgen,  Riedlingen,  Waldfee, 
Wangen,  alfo  bei  24  von  ß4  Oberamtsbezirken  bei  keiner  der  4  Erbeboogen  in  den 
einzelnen  Gemeinden  Unterlrbiede  la  Tage  treten,  daß  vielmehr  ftets  der  gcwohu- 
liebe  Taglobu  als  in  fämtlichen  Gemeinden  gleich  hoch  aDgennmmen  wurde.  Daß 
dies  fiilfeb  ift,  zeigen  die  ZiiTern  der  Oberlmter  Oalw,  Nenenb&rg;  io  Calw  werde» 
1884  besw.  1886  bei  der  erften  Erhebung  nocb  die  etnseliien  Gemeinden  getrennt, 
wobei  rieb  ergiebt,  d»ß  die  Sätze  bei  den  über  16  Jahre  alten  minnlioben  Arbeitern 
von  140  hi«  230  Pf.  fclnvankcn.  1890,  1893  und  1898  dagegen  erfeheint  der 
ganze  Bezirk  mit  20ü!  Bei  Neuenbürg  ift  es  ähnlieh;  hier  febwanken  die  Sät/.e  das 
erfieuial,  wo  die  einzelnen  Gemeinden  aufgeführt  werden,  zwifcbeu  140  und  220, 
reo  d«  an  erfobeint  der  ganze  Betirk  mit  200,  200,  210. 

Nimmt  man  (alle  diefe  Uoebenbetlen  roranagefetit)  trotsdem  an,  dad  die 
Sätze  insbefondere  in  allen  kleineren  Gemeinden,  wo  die  fchitienden  Gemeindcräte 
jeden  Taglininer  foztifa'ren  perfönlioh  kennen,  anniHiemd  zuverliilllgr  find,  d.  h. 
nni  mit  E.  Lanpe  zu  reden,  „einen  bedeutenden  fozialen  (»rientiernngKwert  befitren,"^) 
l'o  zeigt  ein  Überblick  über  die  Dach  Maügabe  der  bisher  erfolgten  4  FeCtreizungen 
entworfene  Landestabelle  (Anlage  7),  dafl  die  Taglöbno  der  4  naob  Alter  nnd  €to- 
fcbleebt  nnterfebiedenen  Arten  ron  gewöbnliebeo  Tagearbeitern  awifebeo  naeblVeben* 
den  Höebll-  nnd  MindeAAtien  fiob  bewi^  haben: 


Übcrfkbt  I. 


-  --  '■  —  ■■■  1 

1 

1881 

1800 

jaiii 

1806 

MAnntiehe  Aber  IG  J.ilnen  ..... 
Weibliche  Ober  16  J.ilirtn  ' 

100;'2ÖO 

50/160 
30,170 
20/120 

120/250 
70,160 
30/170 

120/280 

90' 190 

ttO;lbO 

60/150 

150/270 
90/170 
Ö0.16Ü 
50/l'JO 

')  Dr.  E.  I^angc,  Die  ortsnblicben  Taglübne  gewühalicber  Tage«rbeiter  im  DeatTehen 
Ittfiche.  (Hit  riier  (Lohii)karte  von  Deotrehland.)  Ardiiv  fOr  fotfale  Oef«tisebuiig  «sdStaüMfc, 
VI.  1  (189a). 
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Nähme  man  die  aritbmptiH  hon  Mittcllätze  diefer  Keiboo,  To  würde  inao  auf 
eineD  Darcbrcboitlslobo  4er  gcwohuiicben  Arbeitskraft  (obne  Rückficht  aaf  Alter  and 
6«lbbleebt)  kommen  ?od  Pfeniiigen: 

1861        1810       1808  im 
112,5       117,5       140  133,75 

Hieoacb  w&rde  der  Schein  entfteheo,  als  ob  die  Löhne  Heb  in  den  letzten 
5  Jahren  abwärts  bewegt  hätten.  Es  lie^^t  jedoch  auf  der  Hand,  daß  eine  derartige 
Bereebnnng  keinerM  Anf^raeb  anf  Zarerläfligkeit  msoben  k0nnt«  und  man  erüelit 

daraas,  wie  wichtig  die  Zahl  der  Arbeitakriflte  jeder  Kategorie  fBr  Berecbnaog  von 
Oorcbfobnitten  ift.  Weit  eher  könnte  man  verfachen,  alle  Gemeinden,  welche  die- 
felben  Lohn  Tatze  zeigen,  zu  addieren  and  anter  entfprechendcr  Hcrückriebtigung 
des  Sfitzes  Hir  die  größeren  Gemeinden  einen  Uurcbfchoittsfatz  zu  gewinnen,  wobei 
zwar  auch  kein  genaue,  aber  doch  ein  annäherndes  Bild  der  ftattgebabten  £nt- 
wieUong  enielt  wBrde.  Stellt  man  diejenigen  Gemeinden  mfiunmen,  wetebe  1884, 
1890,  1898  vnd  1898  je  3  oder  mekr  ertslbUehen  Teglobn  für  einen  miasHeben 
Arbeiter  von  mehr  als  IG  Jahren  aafweifen»  fo  erhält  man  unter  EiDfcM  G  derjeTiigeo 
Oberämter,  für  welche  die  Feftfetzuug  en  hloc  erfolgt  ift.  22B.  277,  313,  381. 

Diefes  ßlM  Ift  foljou  wercntlich  anders;  es  zeigt  eine  fortwährende 
Steigerang.  Nimmt  man  die  12  gruüicu  Gemeinden  de»  Landes  heraus,  i'o  ijat  Heb 
in  ibnen  der  „ortsSbliehe*  Taglobnfets  für  die  minnlieben  Arbeiter  ron  über  16  Jebren 
wie  folgt  entwiekelt: 

fiktflUfet  2. 


188t 

1800 

i8n 

1896 

soo 

S90 

2IS0 

2.  Ulm  

200 

200 

200 

200 

200 

200 

200 

220 

290 

220 

940 

210 

5.  Canoftatt  ..... 

200 

200 

240 

240 

6.  Reutlingen  .... 

200 

200 

280 

240 

7.  Lndwigsbnrg .... 

200 

200 

200 

200 

180 

180 

200 

200 

9.  Göppingen  .... 

180 

180 

180 

200 

10.  Tübingen  

200 

200 

200 

200 

11.  Baveiwbnif  .... 

140 

140 

170 

170 

186 

185 

1 

900 

900 

1 

Hienach  hat  nar  in  Reutlingen,  and  auch  da  nnr  einmal,  nämlich  von 
1890 — 93  eine  Abnahme  ftattgefanden,  welche  wahrfeheinlich  nar  die  Folge  der  vorher- 
gebenden XU  hohen  Sehätznngr  war.  Setzen  wir  diefe  Lohnzalilen  in  der  Art  mit- 
einander in  Beziehung,  daü  nach  dem  Durcbfcbnitt  der  Volkszahlen  von  1885  and 
1895  die  jeweiligen  Sätze  unmittelbar  (annähernd)  vergleichbar  gemacht  werden 
kVnnen,  To  erkalten  wir  llr  die  12  grSÜTen  Städte  des  Landes  im  ganiea  unter 
der  Vwnmfetanng,  daß  die  Zabi  d«  etwa  vorkandenen  gewCbnUdien  TaglÖbner  der 
Volkszabl  äberhaapt  enlfpricht  —  folgende  l)arebfebnittBtaglobnnitae  Ar  erwacbfene 
minulicbe  Arbeiter  in  Pfennigen: 

1884  : 196,2 1  189.3  :  228,3  +  24 

1890 : 204.3  j  '  1898 : 236,5  +  8,2 


i^'iyui^uu  Ly  VjOOQle 
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OrtsuUicheTasIöhiie 

männl.  Arbeiter  v.  über  le-JaHren 


ab  iJanuar  1898. 


Mergeniheim 


KUnzelsdu 


3Cerabronn 


,  .Oehringen 


Cra-lsHeim  , 


rbach  l„  ^  I    ^  ElUangon 

>  Backnang  p'-^  Gaildorf  i 


Die  UaterMiM«  fnB«rb«]b  der  elinelDen  Olwiimtor  flnd  «u  dar  Tiibalte  is  Aatag«  7  «rOeitUah. 

Hienaeli  bat  eine  Dnnnterbrocbene  Steigernng  de«  SatMs  ßflttgefaodeo,  aller- 
diDga  in  der  Periode  1890/93  eine  dreimal  rafebere  ala  in  den  anderen  Perioden* 

Einen  anrctianlicben  Überblick  Uber  den  Stand  der  ortsüblicbeu  Tnglöhne 
in  Wiirtlemberg  für  erwacbfene  männlicbe  Arbeiter  geben  die  obigen  Karten,  in 
welchen  die  l^tee  naeb  Oberanitabeziriieii  be%w,  Oenieinden  in  der  AbAufong 
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1.  big  150  Pfennige  cinfchl.  6.  über  100  bis  200  Pfennige  einfchl. 


2. 

über  150  bis 

160 

Pfennige  cinfchl. 

7. 

j» 

200 

„   210  „ 

3. 

r,      160  „ 

170 

»  n 

8. 

210 

.   220  , 

• 

4. 

»     170  . 

180 

n  n 

9. 

n 

220 

n   250  , 

n 

5. 

»     180  „ 

190 

n  n 

10. 

Über 

250 

Pfennige 

1  160 
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dorcb  aowacbrende  Dunkelheit  dar^^eflellt  find.  Freilich  bleibt  hier  zu  bemerken, 
daß  eioe  Keibe  yod  Oberamlsbezirken,  wie  i'cbon  ausgeführt,  der  Nuancen  entbehrt, 
ttod  daß  eine  «afOrand  wirklicher  Lohnüberfiebten  erftellte  Lohnkuto  wabr- 
feheiolieb  weit  obaTakleriAifehe  AbTtofangen  aeigen  wttrde. 

GUnßiger  liegen  die  Vcrhältniffe  für  Gewinoang  von  Lobattberfiehten  f>ei  dem 
Unfall verficlieriiugfigefetz  vom  ß.  Jnli  l!*84.  Hier  wird  auf  die  aushf zahlton  .Tahrcs- 
löbne  zurückgej^angen,  und  der  i?  71  dicres  Gelotzcs,  welcher  das  Umlage-  nnd 
Erbebungsverfabren  einleitet,  fetzt  ausdrücklich  feit,  daß  jedes  Mitglied  der  GenoOen- 
febaft  binnen  6  Woeben  naeb  Ablauf  des  Eecbnungsjahree  dem  OenoflTenrcbaftsvor- 
Itande  eine  NacbweifliDg  dnaureleben  bat,  welebe  enthält  ,die  während  dee  abga- 
lanfenen  Reehnnitgqabres  im  Betriebe  liercbäftigten  verficberten  Perfonen  und  die 
von  denfelben  verdienten  Löhne  und  Gehälter."  Diefes  eingereichte  Material  kommt 
aber  nicht  zur  Bearbeitung,  fondern  es  wird  {laut§  72)  vom  GenolTctifchaftsvorftande 
auf  Qruud  der  ihm  vorliegeudeu  voliftändigen  Nachweifaugeu  eiue  iummarifcbe 
Gefamtnacbweirung  der  Terncherten  Perfonen  und  der  von  denfelben  verdienten 
„anreebnungsföbigen"  Gebälter  and  Löhne  anfj^eflellt  Die  «anreebnnngtfiUiigeii* 
Lobnfammen  nnterfehdtden  Heb  von  den  wirkUeben  einmal  dadareh,  dafl  alle  Jagend- 
liehea  Arbeiter  ader  folohe  Perfonen,  welche  wegen  noch  nicht  beendigter  Ansbildung 
keinen  oder  einen  geringen  Lohn  bezichen,  mit  dem  ortsübliclien  Taglohii  gewöhn- 
licher Tagearbeiter  (vrgl.  §  3)  eingc(\cllt  werden,  ferner  dadurch,  daü  Löhne  nnd 
Gebälter,  welche  während  der  Beitragsperiodc  darchfcbniitlieh  den  Satz  von  4  M. 
täglidi  ttberfiteigen,  mit  dem  4  Jli  tberfteigenden  Betrage  nar  ta  V»  in  Anreehmng 
kommen  (§  10). 

Hieraus  ift  erfichtlich,  daß  zwar  der  Wortlaut  des  Gefetzes  das  zur  Be> 
fchaffnn!?  finrr  wirk!:  h  -n  Lohnnachweifung  über  die  iusgefamt  verfifbcrffn  Perfonen 
erforderliche  ürmaterial  verlangt,  daß  jedoch  die  nähere  Verarbeitung  des- 
felben  auf  Grand  der  §§  3,  10,  71  und  72  urfprUnglicb  nur  für  verficberaDg»- 
teebnifebe  Zweeke  beabficbtigt  ift  and  dahw  aneb  aar  fBr  dief«  Zweekc  gefetaBeh 
Terlangt  werden  kann.  Bei  diefer  Lage  der  Dinge  haben  daher  «neb  fowobl  der 
Präfident  des  Reicheverncherungsamts,  Dr.  Bödiker,  wie  die  Vorftände  einaelner 
ßerufsgenoQ'enfcbaftcn  völlig  korrekt  gcliandeit,  wenn  fie  in  den  Berafsgenoflen- 
fchaftstagen  zu  Straßburg  (l^iÜO)  und  Miiii'  beu  (1891)  zwar  bciderfeits  die  Er- 
ftellung  einer  genauen  Lubnitatiftik  als  „wunlchonswert**  bezeichneten,  aber  je  in 
ihrer  Art  „vertagten".  Das  Reicbsvernchcrungsarot  konnte  nnd  kann  nor  rerlangen, 
waa  gefetslieb  nnmittdibar  ndtig  ift;  die  Bemfi^noirenfebaftavorftSBde  konnten  nnd 
können  niebtan  eine  Arbeit  herantreten,  deren  Koften  vorläufig  fie  zu  tragen  hatten, 
während  das  Ergebnis  dem  InterelTe  der  Gefamtheit  zu  dienen  hätte.') 

\^on  34  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  BernfsgenofTenrchaften  bietet 
nur  die  württembergifchc  Baugcwerküberufsgcnoflcnfcbaft  an  fich  fchon  Zahlen  für 
das  Königreich  Württemberg.  Es  war  daher  erforderlich,  an  die  SekUons-  bezw. 
GenolTenfebaftavorftäade  fich  fobriftlieb  mit  der  Bitte  am  Hitteiinng  der  fBr  daa 
K9nigreieh  Wfirttemberg  anigeiogenen  Zahlen  an  wenden,  nnd  man  hat  fieb  bewnllt 
zo  bleiben,  daß  diefe  Auszüge  lediglich  freiwilliger  Natur  find;  eine  Verpflichtung 
der  GenoflenfcbaftsverwrtltmiL'en  zur  Lieferung  derartiger  Auszüge  ift  fchon  deshalb 
nicht  möglich,  weil  ja  fonft  jeder  Bandesftaat  mit  derartigen  WOnfcben  an  ße 
herantreten  konnte. 


'}  Vrgl.  DI«  BemfigenolTeDfaliaABii  all  Tilg«r  ainer  mtiogalan  Lobeltatiiltlk.  Vea 
Dr.  H.  Lorch  im  Jatarbaeb  flir  Oefetigebniig  ete.,  bemaa^egebeB  von  6. 8ebiM»ll«r,XV1I,'^  (Lttl^. 
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Kg  war  d.thor  vornnfszufeliou,  daO  der  Bitte  nm  AU8Zfig'R  f9r  Württemberg 
nur  teilweile  würde  cntrprni'lien  werden  können.  Keinerlei  Naclirieliten  liefen  ein 
voo  10  der  34  in  Betracht  komnieodeo  GeoolleDrchaften;  ableboeoder  Berdieid  von  ä, 
nebr  odor  wenigef  eingebnide  ZaUen  nm  16. 

Znniohlt  find  di«  einmliieD  Eigebniilb  fBr  floh  wa  hefpnchm. 

Die  Sektton  I  der  Leinenberafsgonoffenrebaft,  welobe  Bayern, 
BadfiOt  WGrttemberg,  HelTeD,  HobeineUern  aad  deo  Regiernngiberirk  üfieebadeo  am- 
faßt,  bemerkt,  daß  die  Auszüge  Dar  mit  großem  Zeitaufwand  möglieb  wären;  des- 
gleichen dieBckleidaDgsindnftrioberiifsgenorfen  feliaft,  die  BerufsfjcnolTen- 
fchaft  der  0  afl-  und  Waffe  r  w  e  rke ,  die  S  p e  d  i  t  i  o  n  s -,  8 poie h  er  e  i-  ond  Kellerei- 
berufsgenoffeufchaf t,  die  Seideuberufsgeuoffenfchaft  (welch  letztere 
188d  in  Wlirttenberg  15  Beiriebe  mit  1756  Arbeitern  hatte),  die  Ziegel  ei  bernfi- 
genofrenTcbaft;  in  der  SelUton  VlU  der  Papierverarbeitnngiberafs» 
genoffenfchaft  Hnd  die  UnterIngen  nicht  mehr  vorhanden;  die  Tiefbanberafs- 
genoffenfehaft  teilt  mit,  daß  in  Berlin  alle  einlaufenden  Betriehsanineldaugen  ins 
GenofTLnfeliafiskatiifter  eingetrairen  werden,  welelies  fortlaufend  und  ohne  Kückncht 
auf  die  territoriale  Lage  der  eiuzeiueu  Betriebe  im  Deutfchen  Reich  geführt  wird, 
was  den  Zweckel  der  Genofleafdiaft  aacb  entCpriebt  Jede  Ausrobreibang  tUr  einen 
einxelnea  Bnndeedtaat  wäre  atfo  mit  erheblieben  Kolken  verknüpft. 

Die  eingelaufenen  l.ohnliberncbten  find  in  den  Anlagen  8 — ^28  sofamaMn- 
geftellt  worden  and  erheifcben  eine  kurze  Befpreebung. 

1.  Für  die  wflrtteinljiM^'irch«;  Raii^ewerksberufsgenü  ffoiifchaft  konnten 
IQ  AolAgu  8  die  Ziffern  W  Urtteiu berga,  der  4  Kreife  und  der  LAodeshaapU'udt  ätutt« 
gart  c«f«beo  wenlen  nml  die  dort  esthälteBra  AnfTehiaff«  find  in  n«litfiMb«r  Btoaebt  wlditif. 
Um  atlgemeiD  vergkMrhbarc  ZiffiM-n  zti  erhalten,  wurden  auch  hier  BOO  Arbeitatage  für  efnen  YoU- 
arbeiter  zu  Giuad  gelegt,  während  die  liangewcrksborufsgenoITeDrchAften  fon/t  220  Tage  anzn> 
ndkneii  pflegen. 

ZanSchft  f.'illt  der  ftark«  Werlifel  in  den  Arbeitskräften  auf,  welcher  durch  die  Bernfs- 
geno/rcnrchaftsregiiter  Überhaupt  erftmals  zltfermäfiig  gebucht  wird.  Die  Zahl  der  aberbanpt  einge- 
ftellten  Ift  3—4  mal  To  groß  ata  dio  Zahl  der  Vollarbeiter ;  ein  etngeftellter  Arbeiter  war  in  den  Jabren 
1890  •  96  nur  84,  88,5,  80,  79,6,  79,3,  78,4  bezw.  75,6  Tage  drachfehnittlich,  alfo  etwa  ',4  Jahr  in  dem- 
felben  Gefchäft ;  ilio  BoweK'ic!ik''i'  bat  fich  dprnnaf'h  in  ilon  7  Jahren  erhebliph  gefteigert,  d.  b, 
der  Saifoncbarakler  bat  Tich  vürlchäift.  \  on  welchem  Eintliiß  die  Stuttgaiter  VerbältnilTe  auf  das 
gaoM  Laad  flnd,  seigt  dl«  ThatTaebe,  dal  V4  *H«r  LAha«  aaf  dte  Stot^^ter  Betriebe  entMlan, 
wirrend  diefclben  nur  Ptw,'^  '/•-.  niler  Bt'trii-he  bilden;  hier  ift  aneh  der  Wechfel  der  ArbHler 
der  grOdtü,  denn  es  kommen  auf  einen  cingol'tellteD  Arbeiter  im  Jabr  1890  nur  77,8  und  im  Jahr 
1806  nur  €0,6  Arbeitatage.  Wa«  die  Lohahdbe  flir  ein  Jahr  nnd  einen  Arbehatag  anlangt,  fo 
Itt  deutlich,  daß  die  Stuttgarter  Lohnfätze  die  des  Jagflknifei  iiui  annftbernd  '/^  nbcrtrcfTen; 
die  des  Neckarkrcifea  find  in  ihrer  UObe  gaoa  weteotlkb  durch  die  Stuttgarter  Sitze  beftimmt. 
Aus  der  Tabelle  geht  «neb  berror,  da&  die  Durebfdkalttaldhne  Im  ganzen  Gewerbe  febr  ftark 
davon  abhSngen,  ob  dnreh  die  Stuttgarter  Gelchfifte  viel  gebaut  wird.  Nur  weil  in  Stuttgart 
die  Löhne  pro  Arbeit"<fay  fich  beifpiekweife  von  1895/96  erhobt  haben,  ilt  eine  Eihöbung  des 
Landetdorchrchnitts  um  ö  Ff.  mOgllch  gewei'en,  obfchon.  im  Donaukreis  die  L<iboe  fioh  nur  um 
1  Pf.  gehoben  haben. 

Im  ganzen  erglebt  fleh  ein  Bild  IHAtiger  Steigerung. 

Vergleiche  mit  frQboren  Lohnen  in  diefem  Gewerbe  lalTen  fich  nur  mit  Vorfieht  zieben< 
In  der  febon  oben  «rwlhaten  ZalbmnMnftnUnng  (Anlage  9)  werden  die  LobnÜttze  der  naeb  dem 

BcrufsgonofTenrehaftskalender  zur  Baugewerksbeiufsgendirenfchaft  gehörigen  Steinhauer,  Maurer. 

Zimmerleute,  Ipfer  und  Maler  und  gewöhnlichen  Arbeiter  fUr  daa  Jabr  18?2  in  Wfirttemherg 
naefadnander  aaf  877,1;  <^71,4;  262,8  ;  884,3  nnd  SOO  Pf.  bemehnet,  wibrend  der  durefafebnltdlehe 
Taglohn  in  der  Genoffenrohatt  fllr  das  Jahr  1896  auf  287  beaiffert  wird.  Trotz  der  hoben  Lohne 
▼om  Jahr  1872  erreichten  alfo  Maurer.  Zimmerleute  und  gewöhnliebc  Arbeiter  den  Pur  lifchnltt 
vom  Jahr  1896  nicht,  bei  welobem  wefentlich  in  Betracht  kommt,  dafi  er  aus  Arbeitakrätton  allen 
Altnr«  ileh  nAunMafeHt.  Uenlttelbar  vecglelebbar  (lad  dl«  ZlfMa  vMit,  weil  Ja  16»  ISTt 
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nar  die  8iUe  der  enraohCeaen  Mftaoer  erhoben  fiDd;  naoh  der  Uerufirtatirdk  vom  14.  Juni  1895 
«sm  in  KOÜkaitoB  Baagewwbe  8B847  Arbeitar  In  Hsnirtlbcrur  thltig,  wovos  876S  «  28i|SV« 
unter  SO  Jahren  \m\  19263  =  57  7u  IoiHk. 

2.  Die  Lohne  der  too  der  K.  württombergirchenStaataeireDbabnverwaltang 
befehaftigten  Arbeiter  Rnd  Tom  Euujahr  1891/98  »b  im  ,8t«.tlftlfi>beii  Haadbaeh  Ar  dn  König- 
reich Württemberg'  aus  dtii  Verwaltungsborichten  rynoptirch  zurammengertellt  (Anlage  6);  flo 
ftellen  die  zuvcrläfTIgfte  lyObnftatiftilc  WQittcinbergs  flberhaupt  vor,  da  die  wirklichen  Jahres- 
löhne nach  den  einzelnen  Arbeiterarten  und  Arbeiteraahlen  bearbeitet  find.  Bedauerlich  bleibt 
Our,  daB  diefe  Jahreslohne  nach  dem  Etatjahr  abgegrMzt  Rod,  wiltrand  die  B«rvf«gmoflbB- 
IblnftaUihno  ficli  auf  das  Kalenderjahr  beziehen. 

8.  Die  eiDgebeadften  Angaben  Hnd  über  die  aur  fUddeatfohea  Teztilberufa- 
gaioffanfebaft  ctbArigen  Betriebe  and  Arbiter  Torbaadaa.  Die  Badfaamm  fBr  WOrttem* 

hWg  find  in  Anlagt!  9  zurammengeftelit. 

Bei  Betrachtung  diefer  VerhiltnilTe  mag  auch  ein  Bliek  auf  die  übrigen  Zahlen  der 
ganzen  OenoflbaTebaft  gaworfea  werden,  an  in  aeigen,  walah  raieha  Anffeblttffa  tbar 
LohnTerbiltnirfe  Jetit  fchon  einzelne  Qeaorfaaf«b*ft«n|  di«  fleh  ftr  dlef« 
Diage  interef/ierea,  za  geben  vermögen. 

Die  Sflddeatfche  Textilbdrursgeno/Tenfchaft  umfaüt  in  4  Sektionen  SQdbajreni  (T),  Nord> 
bayorn  (II),  Württemberg  mit  Hohenxollara  (III),  Baden,  BeDTon,  Pfalz.  (IV).  Sic  weift  im  lahr 
1896  928  Betriebe  mit  93139  ArhettskrfJften  auf,  d.  h.  den  größten  Teil  der  eigentlichen  Textil- 
arbeiter (aiugenommen  Seiden-  und  Leinenindnftric),  iaebefondere  alle  in  Mafchinenbetrieben  ver- 
waadatea. 

l'ie  GefamtarbeitersaM  f'HH*  Arbeitstage  — -  1  Voll:^rb  jircr)  hat  fich  in  den  10  Jahren 
lbb7-96  in  der  ganaea  OeaoiTeni'obaft  und  im  Königreich  Württemberg  wie  folgt,  entwickelt: 


fiberfielt  I. 


Jabre 

SQddeatJSoha  TextilberufRgeno/Tenrrhaft. 
(Ba7am,WQrtt.,  Baden,  Hohena,,HeiI«n) 

Königreich  Württemberg 

1 

Batriabe 

Yollarbeitcr 
ZU  800  Tagen 

Auf  1  Ketiieb 
Aibeiter 

Betriebe 

Vollarbeiter 
SU  300  Tagen 

Aiif^  Betrieb 
Arbeiter 

1886  1 

808 

19116 

63,1 

322 

18 

5ü,2 

1887 

872 

67  5ÖO 

77.5 

331 

19 .560 

59,1 

1888 

860 

70076 

S2,'2 

337 

20  (518 

61,2 

1889 

887 

73  888 

83.;^ 

349 

21  7S1 

62,4 

isyo 

900 

7r.  A'^-i 

S5,0 

374 

22i)12 

(!1,3 

ÜÜ3 

87,(i 

yöi 

23  840 

U2,6 

1892 

916 

80  646 

88,0 

881 

24  467 

64^8 

906 

Bi  38?? 

98,1 

3S3 

25  6G<; 

67,0 

im 

988 

99,2 

ad2 

26Ö02 

67,(i 

1886 

918 

88760 

97,8 

877 

27688 

73,0 

1896 

928 

4»  189 

100,8 

29600 

763 

mnmt  nan  daa  DareUUiidtt  dar  awal  lynhrigaa  Zattriona,  fo  bat  (leb  dla  ArbaMar* 

zahl  der  (1  e  n  o  ff  en  f  oh  a  f  t  von  73425  auf  86678  alfo  -f  13  253  =  18.05  7  vri  nuhrt,  die  voa 
Württemberg  von  21742  auf  26753^  alfo  um -f  5011  =  23 >,  d.  b.  die  Ausdehnuag  diefer 
Oawarba  in  WUrttanbarg  war  aha  arhdillab  rafebara  ala  tn  Qbrigaa  SlMdanilbblaBd. 

Stellt  naa  dla  anr  Aanaldnag  galaaglan  LObna  snfttnman,  fo  argtabt  Hab  aaaihfolganda 
ObarHcbt  4. 

Die  Gefamtfummc  des  nanrcchnangaflüiigen"  Lohns,  welcher  jedenfalls  in  feinen  Ga> 
famtuinriffen  auch  den  Gang  der  thatfächiicbaa  Lobncntwicklung  darfteilt,  ift  alfo  im  Jahres- 
dnrchfohnitt  dnr  zwei  5-Jahrper)oden  bei  der  ganzen  GenolTenrnhaft  von  41,2782  Millionen  auf 
50,96üti  Millionen  Mark,  alle  um  »,6Ö74  oder  23,47  %  geftiegen,  bei  der  IIL  Sektion  voa 
11^0664  aaf  15,7€74.  alfo  «n  %662  =  80,29  •/».  bei  WUrttanbarg  allah  Ton  11,7BB  anf 
alfo  un  8,611  s  80  ^i. 
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I.  Sektion 
Sfldbayern 


.mrcflhBBBfiflblge  LOlia«  in  ]lillloii«ii  Hark. 

IV.  Sektion  i 


1887 

166B  10,171 

1889  |j  lO.Blf) 

1890  11,895 

1891  11,608 

1887-1891 
Durch  fchnitt 

1892  !l  11,675 
189S  13,148 

1894  12,391 
1895 

189«  18,227 
18W-1886 


„  ,  .     l  Hl.  Seküon  . 
II.  Sektion  Württemberg  ""'''^'"^'^^'^S 

Nordbayern  . 

Bohenxollem 


5,704 

ß.106 
6,528 
0,746 


6,959 
7,588 
7,744 
8,299 
9,045 


10,019 
11,988 
12,107 
12,959 
18,464 

12,0554 

13,952 
14,»n 
15,514 

16,291 
17,803 

15^7074 


allein 

10,315 
10,960 

11.729 
12,606 
18,072 

11,733 

13,532 
14,526 

15,040 
15,799 
17,323 

15,244 


Oanne 
Pfala  ilsenoffenrcbaft 


ii,e 

12,364 
12,878 
18^ 


13,712 
14,660 

14,798 
15,604 
16,048 


87,109 
88^786 

41,893 
43,754 
I  45,899 

41,2782 

46,298 
49378 

50,448 
52,685 
56,121 

1 

!l  50,9656 


Daraus  gabt  hervor,  einiBal,  dafl  fowobl  in  der  ganten  Genoffenfohafi  als  in  Sektion  III 
iH«  DnraiifelniitlalOkM  rsrchar  «ogioomiaMi  htlWB,  «b  dt«  Zahl  der  Vollmrlisiter,  daC  Jedoeh 
das  Tempo  der  Zanabne  bei  Arbeitern  und  Ldbus  Heb  bei  der  GenolinrellAft  vtrUelt  wie 
18:23,5,  bei  WOrUemberg  dai^egen  wie  28:80. 

Diefe  Zahlen  seifen  dentlicb,  daß  die  Lohnbewegung  keine  gleichmiUlige  gewvfeB  feui 
kaan.  Dies  gebt  auch  aus  einer  ZufiMmeafldlinr  der  DaieUbbaiM^alireelOlm«  (in  Mark)  flir  die 
«iasdan  Jabr«  nnd  8sktfa»Ben  hervor: 

(Il«rncl(  5. 


J*bre 

Gefamt«  Sadd. 
Ttamberab- 

genolTenfebaft 

L  SefctIoB 

IL  Sektion 

HI.  Sektion 

Wnrttem- 
berg 

IV.  Sektion 

1867  ] 

\  M9,10 

680,60 

688.32 

526,10 

627,8& 

549,73 

1888 

1  552,n 

527,56 

528,20 

5;«),59 

556,60 

1888  ' 

1  560,21 

600,80 

534,92 

537,16 

538,49 

564,60 

1890 

578,€9 

618,34 

537,54 

549,06 

550,80 

577,04 

1891 

575,02 

615,.37 

536,59 

54«,0 

548,32 

587,21 

1892 

574.24 

618,87 

537,03 

552,91 

553,09 

581,41 

1893 

583,92 

620,40 

559,70 

565,75 

566,98 

587,75 

1894 

688.80 

616,60 

548,88 

667,81 

667,68 

608,79 

1895 

5«M» 

631,98 

556,34 

573,56 

678,74 

607,83 

1886  1 

608,68 

638,59 

568,21 

586,27 

686,44 

615,63 

Während  beirplelsweire  der  Dorebrchnittslohn  von  1891—96  in  der  Sektion  III  and  ia 
WOrttemberg  r^]]p^^n  lJmln♦prbr'J^'he^  fteigt,  f&llt  er  in  .'^ckfinn  I  und  II  von  1893  anf  1894,  In 
Sektion  IV  dagegen  von  iöuL  aut  1892  nnd  beide  Senkungen  prügen  floh  in  dem  Ergebnis  der 
fiefbmtgenofl'enrcbafk  —  weaa  aoeli  abfaMiwIeht  aaa. 

Die  Z.ihlen  von  Arbeitern,  welche  auf  einen  Betrieb  enffrtllun  (vrgl.  Überf.  3),  zeigeB, 
daß  die  Uroßbetriebe  in  WQrttemberg  verhältnismäßig  weniger  Torberrfcbon,  als  in  ganz  SQd> 
deatfddaod;  wabrfehefnHdk  biogea  danit  anch  die  klelaaren  LOk««  safkaaieB,  deaa  ia  Laufe 
der  10  Jahre  find  mit  der  DarobfeluiittsgrOSe  der  verfichertea  Betriebe  aacb  die  JahreeduKk-  ' 
fehatttslOhae  gefUegen. 

Nen  geben  aber  die  Jabresberiokte  der  äüddeuUcben  Textilbemlagenoffenfcbail  nicht 
aar  dieCw  HuBnarifehe  Material  aa  dl«  Baad;  A«  biet«B  aaeb,  wenifileae  flir  die  4  Jahr«  1891 
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bis  1894,  eioo  eingehende  Gliederung  dor  verwendeten  Arbeitskr&Ae  unter  Angabe  der  Laboe 
t)  BMii  rwtM»i«mn  B«trt«ba«rteii»  welobe  flbi1g«m  Blebt  nadi  d«r  «IbNekeii  KlalMkatioB 
der  Gewerbtiflatiftik,  fondern  nao!i  den  ftlr  verfichermigÄtechnifclu^  Z^vcckp  gebildeten  einzelnen 
«GcfAhreuklaffen' gegeben  find,  und  b)  n»cb  einseinea  Arbeitorartoo.  Für  uBfereZwooke  ift 
hisb«/oBd«re  die  totitora  Unierfeheildaiig  wwtroK,  obfehon  th  wir  für  die  Sektton  III,  nfcsbt  Ar 
WBrMnberg  befonders  vorliegt. 

£•  ii»beB  Arb^  gefandeo  in  der  III.  Sektion  banw.  gmoMn  BnrnfagenoOtafcbnit:^ 


rberilikt  I. 


1      "  "■ 
1891 

1802 

18tt 

18M 

MinnUeb»  ErwnobCisne  mit 

(il)er  4  .  y 
Taglühn 

bis  KU  4  .Ik 
Taglohn 

O4o 
i*  174 

ö  löo 

ä8  643 

 — ^ 

Doy 

8  662 
99640 

724 

:j38i 

Ck  /wie 

9  025 
30 739 

781 
:i463 

9  208 
31131 

Mianttebe  Jugeodliefae,  Lehrlinge,  An-  ( 

1  1628 
1  4664 

IHIO 
4  019 

1  627 
4  948 

1  722 
6  44ä 

1.  Mino  liehe  überhaupt 

.  .  .  .! 

10495 
3647i 

lOtSl 

30370 

11 

38088 

11711 

S9086 

Weibliche  Enraehfene  nit 

über  4  ,  !(■ 
Taglohn  , 

bla  m  4  .« 

Taglohn 

0 

13837 

j      39  4(ii 

3 
8 

12198 

38  SOä 

4 

T 

IS  491 

40  4:>i> 

5 
10 

13001 

41  104 

Weibliche  Jugendliche,  Lehrlinge,  An-  i 

i  1961 
i  6390 

2105 
6396 

21}87 
6669 

2629 
9164 

2.  Weibliehe  flberbanpt 

16190 

44  704 

1 

14S06 

t  t  x*f)f' 

148S2 

4«  l'Mi 

15685 

47  :i68 

1  ii4  2  Mfaami')  .  .  | 

25616    1  *i52S7 
eoiia*)  806S9*) 

26208 
84344*) 

27S16 
86304') 

8679 

9944 

3715 
lo  Olö 

3  964 
10  8tJ7 

4  351 

11696 

•22037 

foas9 

21522 
70634 

22244 
73537 

22995 
7474» 

Stellt  tu.iii  die  Entwicklung;  diffiT  Zulilen  jnozentual  d.ir,  um  erfichtlioh  zu  tnarhen,  in 
welchem  Maße  diu  rextiiinduftrie  üie  üiuzeluca  Arbeiterkategorien  angezogen  hat,  i'u  ergiebt  Heb 
fotfeadae  B«d: 

.  Clwflclit  ?.»)   


18»! 

1888 

18B8 

18M 

UimiHeli«  Erweehfene  ttberhnapt .  .  | 

'  lOf) 

luo 

105,9 
lo3p 

110,8 
107,4 

113.5 

109/f 

;  100 

1  1<H) 

98,2 

9S,ti 

94,4 

lo;!tifi 

98,2 
104,3 

• 

100 
'  200 

98,9 
99^ 

100 

10H,3 

IO&18 
llSfi 

100 

loo 

107,9 
lo:!,o 

119,8 

llo,fi 

184,7 

m,3 

Jagaadliehe  nberiiaiipt  | 

97,5 
lOOfi 

100,9 
104,7 

104,4 
XMr,4 

103,8 
1UÜ,7 

110,8 

108,7 

121,0 

llGfi 

*\  INefe  Ziffiom  weichen  ▼uo  dtiu  oben  gegebenen  —  Jedoch  nicht  erheblich  —  ab. 
4  Die  knrflv  gedniolttan  Znhlen  geben  die  Ziffern  flir  die  ganze  GeDoOenfchaR,  die 
ndtren  dfi^jeatfan  filr  die  Sektion  IIL 
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Man  orflelit  Iiktsus,  dall  die  Andcrun;.'  lii  r  G.  wcrhoordnung  (Reichagef.  vom.  I.  Juni 
1Ö91),  nach  welcher  137  Abf.  1)  vum  1.  Apiil  1692  an  Arbeiterianen  von  Uber  16  Jahren  tig- 
liob  nar  11,  an  YorabeodMi  der  Soaa>  and  FeftUiffe  aar  10  Stundon  befchflftigt  werden  dOrfen, 
•tne  fehr  ftarke  Abnahme  diefer  Art  von  Arbeiterinnen  ^ur  Folge  gehabt  hat;  diefe  Abnahmo 
III  allerdings  in  der  Geooffenfeball  Oberhaupt  fofurt  von  18^3  ab  wieder  aus^egUoben  worden, 
wMknni  fi«  In  Seklloa  III  Im  Jabr  1994  no«b  nieht  Ubenrunden  war. 

Aid  rafcheften  hat  die  Verwendung'  von  weiblichen  jujjendlicheo  Arbeitskraffen  m- 
geooianien;  bei  den  iDäaalieben  jagendlicbea  zeigt  die  Sektion  III  gegenttber  der  gansen  Ge- 
DoOtafehaft  nterkilohe  Abwdohangen. 

Als  unmittelbares  Ergebnis  diefer  Anseinanderlegnog  der  ArbciterKifTern  ift  erfichtlicb, 
in  welchem  Maße  der  G  efaintdurchfchnittsiohn  von  der  Zufammenretzung 
der  Arbeitskräfte  nach  dein  Alter  und  GefcblechtabbSogt  Bei  jeder  Lohu- 
ftatifttk»  welche  Vergl«i«baBweeken  naeh  R««iD  oder  Zeit  dienen  feil,  mnO 
man  genau  wiffen,  ob  es  fich  bei  den  Lflhnen  nur  um  folcbe  von  erwachfenen 
Mftanern,  oder  Frauen  tt.  f.  w.  handelt,  da  eine  fcbeiubare  Lohnerhtfbang 
iedigtlek  datier  rabrea  kaao,  daA  ftatt  Jngeadlleher  Kräfte  ervaeiirene  eln- 
geftellt  wurden,  während  gietchteltiff  der  Darebrebnitteloba  fOr  Erwaebfene 
gefal  ien  fein  kann. 

In  ▼oriiegenden  Fiall  baben  Towobl  in  der  gamte«  GenoHWebaft  ala  in  Sektion  III  die 
Jugendlichen  mehr  zugenommen  als  die  Erwachfenen  nnd  trotzdem  ift  der  Durchfchnlttslohn 
geftiegen.  Die  Zahl  der  mSnnHchen  Erwachfenen,  welche  (ibi  i  4  täglich  Lohn  besogen,  war 
allerdings  in  Sektion  III  (bczw.  der  gaozeu  GtnoiTenJchatt)  1S91  nur  2,517»  (bezw.  2,71  fimt- 
lleber  Arbeitskräfte  nberhaupt,  fie  ift  aber  im  Jahr  1B94  auf  2,8» >  (2,85)  g«'' tiefen. 

Die  nn)icren  Angaben  fn  den  .Tahre'^^'i'rt'-'iten  1891—94  der  GenolTenfchaft  würden 
aaoh  noch  cioo  Gliederang  der  Lohne  ftlr  die  genaautea  Arbeiterarten  nach  den  einzelnen  He- 
triebaarten  der  Oefebreeklaffeii  emdgliebea;  bier  kann  daraof  irfebt  «reiter  eiiiceg»agen  weidea, 
es  genflgt  die  Bemerkung,  welch  vortreffliche  (Inindlngen  die  fittollflUiraai  einidier  OeooJfea- 
fehafteo  jetzt  fchon  fUr  eine  deutfehe  LobnftatiAik  bieten. 

Aneb  hier  find  Vergtriehe  nlt  firflberen  Lohaangaben,  wie  febon  bemerkt,  aar  In  be- 
üebriokter  Weife  und  auf  Umwegen  zu  erzielen. 

So  giebt  die  mehrerw&hnte  Zufamrtiennellun)::  der  ..Lohnfätze  der  Gewerbe  in  WQrtteu- 
berg"  Yon  ProfelTor  Dr.  Mähricn  für  Bauiuwullipiniioreien  (Fabriken)  all  Landeadnreb* 
ürtiaitte  Ar  erwaehfene  miüinliche  Spinner: 

1830/89         1840/49         1850^^9         1860/65  1872') 
40  kr.  45  kr.  50  kr.        1  fl  6  kr.     1  fi.  23  kr. 

114  Pf.        1»  Pf        148  Pf.        188  Pr.        S87  Pf 

Wie  wenig  di'  I'i  I,  ifinnctze  zur  Beurteilung  de»  tliatfacliliclien  Sadiverhalts  genfigen, 
mOgen  folgende  Bemerkangen  daithun.  Derfelbe  Mährlen  bat  als  Anhang  au  den  fiandels- 
kaauDerberiebten  de«  Jahren  1660  eine  anf  den  Stand  des  Jafaiee  18BB  ilek  begebende  Arbeit 
»Die  Darfteilung  und  Verarbeitung  der  Gefpinue  und  die  Papierfabrikation  im  Könfgieieh 
Wlrttemberg"  im  Auftrag  der  K.  Zentralltelle  fllr  Gewerbe  und  Handel  vernffontlicht. 

Seiner  allgemduen  Zufaaiinouüelhing  entnehmen  wir  folgende  Angaben: 

CberlMt  I. 


I 

Gefamt- 
aaU 
der 
Arbeiter 

1 

1 

Gefamt- 
lohn- 
betrag 

aet.) 

Jahres- 

lohn 
(in  fl.) 

Die  Arbeiter 

Erwaehfene 
Ober  16 

1 

mMnnl.j  weibl. 

glieiiem  Heb  in 
Jugend- 

,  liehe  Kinder 
unter  14 

14—16 

1.  BaumwoUfpinnerei  .... 

1 

1  856 

:}O0560 

161,93 

640 

699 

! 

l  517 

2.  B' wollweb.  (a.gemifeht.  Stoffe) 

,  17523') 

2  620  195 

149,53 

? 

? 

1  V 

•{ 

9,  Strelebgamf^iaDerelen .  .  . 

1  im 

j  385  565 

181,02 

553 

662 

75 

15 

4.  Knmmjrnrnrpinnefdea  .    .  . 

245 

365 

145 

70 

6.  Wollweberei  ...... 

5:^n<H4 

266,5 

V 

? 

? 

.!  1 

;iH4ö2&l 

168,43 

? 

? 

t 

1  ' 

*)  Diefe  Angabe  nach  Camerer. 

*)  DavoD  M24«  auf  «Haodweb  "  und  1377  auf  »Kraftftfihiea*. 
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Mao  erfleht  bieraas,  daß  (unter  BeireitlaflTang  der  Leinen-  und  Seldenindaftrie)  der  darch- 
fehnittlicbe  Jahrestohn  eines  Textilarbeiters  im  Jahr  1858  Heb  auf  163,43  fl.  belaufen  bat,  daa 
Hnd  280,17  «C  jährlich  oder  bei  Annahme  von  300  Arbeit8ta«:en  («3,39  Pf.  im  Tag.  Greifen  wir 
die  Baumwollfpiniu*rei  •)  heraus,  fo  erlialtcn  wir  ttlr  die  männlifhen  Rrwachfeneo  52,9  kr.  = 
151,1  Pf.  im  Tag.  fftr  die  weiblichen  Ervachtenen  28,1  kr.  =^  80,8  Pf.  und  fllr  die  Jageodliebea 
von  U— 16  Jahres  193  kr.  =  66,6 Pf.  od«retiMB  „dur«hrebiiUtli«b«ii  Arbett«r''>Jaln«il«ba 
von  294,72  =  98,2  Pf.  Taglohn.  Ein  .lahrzebnt  fp.'«ter  h.at  M.'ihr!cn  feine  Arbeit,  leider  in 
b«rcbräokterein  Umfang/)  wiederholt,  fo  daß  anr  die  Baumwoll-,  ätreicbgarn-  und  Kaaungani* 
f)piima'«iv«rbiltaiff«  «anSbenid  vergtelebbar  find,  wobei  jedoeb  bemerkt  werden  mß,  d«S  die 
Lohne  nicht,  wie  1858,  in  Qefamtfiiromen,  fondern  in  mittleren  WochenlObnen  fQr  die  3  verfdlie* 
denen  Arb^temrten  gegeben  find.  Die  AD^abcn  find  hier  für  das  Jabr  1868  folgende: 

1.  Baum wollswirnereien: 

25  männliche  Erwachfene   :<,G-4,2  fl  diirclirdinittlich  in  der  Woche. 

227  weibliche         „    2,4-ii,ft  „  „  „    „  „ 

bl  HalberwaebÜBse  von  16—18  Jahren  1,0—8  «  ,  ,    ,.  ^ 

2.  H:uim  woll  fp innere! en: 

106U  männliche  Erwachfene  4  fl.  56  kr.  mittlerer  Woebenlobo. 

14S7  weibliehe         „   4,8«       ,  , 

C9C  TI.'iIberwaclifenL-  von  15-18  Jahren  8  ,  60  ,         «  , 
8.  Streicbgarafpinnereiea: 

698  nlRBlfebe  Erwaehfen«   4  «  41  p       •  » 

628  weihliche  .....  2  ,  57   ,        .  „ 

79  Ilalberwarhfene  von  IfS— 18  Jabreu  2  ,  27   ,  „ 
4.  Kammgarn  t'piniiereieD: 

398  ttinaUebe  Erwaohfene   7  >  20  •  , 

723  weibliche    :i  ..  48 

176  Halbcrwachfene  von  16—18  Jahren  Sl  „  15  „       „  « 
Sucht  man  fUr  die  Entwicklung  der  Art  der  befobSfUgten  Arbdiakcift»  in  der  g«- 
fbnten  württ.  inbergifcben  Tez  t i  1  i  n  (I  n  ftri  e  AohaitaiHinktB  in  erhalten,  fo  ergfebt  Qeh  folgende 
—  leider  Xebr  iOekeahaflM  —  Oberfieht. 

Cktrficht  II. 


1861*) 


1874«) 


1875'] 


1888 


Berufs-  (;««tri  o- 
Stutifük 


l*L-rnf< 


Oe-        G»wet-  Oswer 
rtaUmk  fuuntk  lip^kllon  tpektlon 


1.  MüDnliche  über  Iti.l. 
2L  WoiblicfaeiiborliiJ. 

In 

l  abriken : 
91Ü»  mnl. 
GMO  wbl. 
Arbeiter 

(5  .":!_> 
7  7Ü6 

7  2tit; 

y50<j  ' 

iiirlnul. 

3,  Jugondl.  V.II— IHJ. 

7967  Ge- 
hilfen 

1  032 

8  8'j;{ 
vveibl. 

i.  Kinder  unter  14  J.j 

Lehrlinge 
b.  Eandw. 

44.")? 

m 

CdiuDifttiiiie  . 

m ') 

i:.:)io 

Hi4H<)m. 

18880*) 

!» 7r)() 

iiiännl 


10  721 
weibl 


1 1  424 
1Ü417 

^390 
iVJ 


1 1 

iu  ÜÖ2 


I  alelit  ll  »!cb( 

erhübeti  erhotHO 

17  4a5,lß481 


1  242  I 
mnl. 

2  0411 
weibl. 


4;Uh 


64 


4  798 
43 


21877")  23822") 


1 


*)  Die  (||>lt«reB  AngAben  Und  nfeht  Bberall  glefehmajßlg  i'pexifixieit  —  ')  Uandelskami 

hcriclite.  Jahr^aiit:  186S,  ,.SUtiriifrh«»T  Anhanp  -;   Hl.  BHumwoll-,  Leinen-  and  Seidwwi 
\\ .  Baumwoll-,  V.  Streieii^^.irn-,  ^'I.  K«iiinifcravn-,  Vll    ri.ieh*-,  Hanf-  n»d  Abi 

Nach  dor  (Jcwerbeanfnahmo  vom  .labr  ISUl,  vrt,'t.  Wilrtt.  Jahrb.  1H62.  II  S.  5  ff.'  —  *)  1;  der 
Aufnahme  des  Jahres  jedoch  ohne  2  LeineJ'pinnereien  und  2772  ^K^^^verbümfißiK  b<iiii  Ih  ii,- 

Stühle"  der  Leinewcheiei,  l'erner  ohne  4  üeidezwirnereien  und  231  .Seidcweherrtühle.  —  ■  N;i<  ti 
der  .\iifnahmc  von  1874,  welche  fioh  auf  eit;entliche  Fabrikarbeit  in  Betrieben  von  roimlmteas 
10  befcliäftigtcn  Ferfonen  unter  .VusfchluC  der  Ilausiudurtric  und  des  eigentlichen  Handwerl|| 
befiibriokl«^  yrgU  BandeiakaoiaMirberiobte  1874  fi.  650ff.  ^  •)  Hach  ,dat,  j3^iigj^hMibiiMt2t# 
t Dwmbtt  im  Dl»  AMereanireheiduntf  bditeht  lieh  irar  anf  ai<  A»l>Mt(tfpgrtaa  In  IltffWjW 
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Nubmeo  wir  zum  Vergleich  zwifchen  185B  unil  1B6Ö  die  Bauiuwollfpinner  heraos,  fo  fei 
mnieUk  beoerkt,  d«fl  die  ^mittlereii  DnrehfdmittilOhiw'  dar  8  Arbeitenrten  von  4  ft.  86  kr., 
4  ä.  3  kr.  nod  2  fl.  50  kr.  aas  Uiatföchlichen  SchwankuogeD  von  2  fl.  24  kr.  bis  11  fl.  30  kr., 
TOn  2  &  2i  kr.  bU  8  fl.,  von  1  fl.  36  kr.  bis  5  fl.  24  kr.  von  Mähr len  gerechnet  irorden  find. 

Im  Jabre  1868  würde  nao  alfo  in  der  BaviaironQtbiaerel  bei  enraebreaea  Mlanen 
auf  141,  bei  erwaclifenen  Fiaueu  auf  115,7  uod  bei  lialbei  wacbfencii  PerfoDeo  auf  81  Pf.  Tag- 
lobn  kommea  oder  auf  einen  DurcbfchaiUstaglobn  von  116,5  Pf.,  waa  bei  300  Ärbettatagen  einem 
Jahrmtirim  tob  949  «ntijprtebt.  la  10  Jabren  fft  dewaaeb  in  dfefer  ürtng  vergteiebbarm 
TeilgToppe  der  TextiliDdaftrie,  in  den  Baumwoiirpinitei  cien,  der  wirklich«  Jahreadnrchrchnittaloba 
von  294,72  auf  349  .i,  alfo  im  Verhältnis  vun  100: 118,4  geftiegen.  Bei  den  Streich-  und  Kamm- 
garni'pinnureicn  ziu'amfflen  iu  der  Durchlcbuittslohn  von  181,02  fl.  =  310,3  eA  im  Jahr  1858  auf 
8183      ><»  Jalir  1868  geftiegen,  alfo  im  Verbälinia  von  100:112,2. 

Die  ebenfalls  fchon  erwälinte  Erhebung  Ton  Gftrttner*}  gtebt  für  das  Jabr  1881  «ad 
die  Baumwollfpinnereiea  folgende  Taglöbne: 

Erwaehfene  Hltnalieli«  908,6  (175—830), 

WdUldie     ....   147.5  (125  -170), 

Jugendliebe   90  (70-110), 

Die  TagiobttAtn  flir  die  8  Kalegoiie«  von  ArbdCem  waren  alfo  dnrehrelmitüieh  in  Pf. 

1858        1868  1881 

Männer   161,1        141  202,5 

Weiber   80,1        115,7  147,5 

Jngeadliehe   66.6         81  90 

Cn-famtdurHirchnitt     .    .     08,2  110,5  153  21 

Leider  Und  fQr  1881  keine  genügenden  Arbeiteraablen  au  Grund  gelegt,  die  Durchfcbnitte 
nnd  alfo  ikllT. 

Wie  wichtig  gerade  Angaban  Aber  die  Zahl  der  A rbei  ter k atego  i  i  cn  wären,  mOge 
aus  folgenden  Bemerkungen  erhellen.  M.lhrlen  giebt  die  Zahlen  der  einzelnen  Arbeiterkate- 
gorien fUr  Banmwotl-,  Streichgarn-  uod  Kammgamfpinnereien  fowohl  im  Jahr  1858  als  im  Jahr 
1888  an;  biiden  wir  diefe  Snnmev,  fo  (leben  einander  gegeaflbor: 

tNrMI  II. 


18» 


In  »/• 


In  7i 


1818 


Erwach  fene  Mianlielie  

Erwaehfene  Weibliche    ......  i 

Jugendliche  von  14 — 16  Jnbreu  .  .  .  |j 
Kbider  unter  U  Jahrm  jj 


1488 

36,1 

1726 

48,3 

737 

18,ö 

86 

6.1 

8  «06 

34.6 
48,7 

16,7 


1  971 

2  778 
951*) 
? 

5^8 


ITadi  der  Bnmfbftatiftilc 


tenbeiif: 


iL  Jmii  1885  waren  8plM»«r«larb«it«r  alter  Att  In  Wdrtp 
I». 


-^1.  Kbdnr  mter  14  Jabren  .... 
^Vogendllche  von  14—16  Jahren  . 

3.  Jnn^o  Leute  von  16 — 18  Jabren . 

4.  Erwachfene  Uber  18  Jahren   .  . 

!■  gUlM 


Männliche 

Weibliche 

Znfammen 



29 

1 

84 

1.6 

113 

1.3 

825 

11,1 

715 

13,2 

104O 

12,5 

321 

11 

897 

16,6 

1218 

14,6 

2  248 

79,9 

1    3  699 

68,6 

5  947 

71,6 

28SS 

100 

1 

100  1 

100 

mit  mehr  als  5  Gehilfen,  die  gefamte  Arbeite  rfchaft  ift  nur  nach  dem  Gefchlecht  aasfcheidbar 
und  unterhalb  des  Striches  bcigcff tzt.  —  "i  Narh  ck'ti  Aiitnahmen  vom  5.  Juni  18^.  Die  Zahlen 
beliehen  fich  bei  der  Hernfsltatirtik  aut  den  5.  Juni  18S2,  bei  der  Gewerbeftatirtlk  auf  den 
Diuchfphnitt  des  Jahres.  —  ")  Dieü'  Zabli'ii  j;i'bt'n  die  Arlieiter  unter  Auafcliluß  der  TelbfUlndigen 
Betriebsleiter,  des  höheren  Perfonals  und  der  mithelfenden  FamitienangebOrigeo,  aber  cinfcbließ* 
lieh  des  Handwerks  und  der  Bausindaftrie.  —  *)  Die  Jahresberichte  der  wttrttenut«li|ifeliattQaiv«fbO- 
iafpekteren  geben  die  Ober  16  Jahre  alten  vknnliebaa  Arbeiter  niebt  an. 

')  8.  oben  Seit«  187.  —  *)  Unter  der  Annahme,  da6  daa  Verbftitnb  der  8  Arten  Toa 
ArbeÜskrifleo  Heb  niebt  wefenllich  geändert  bat  —  *i  HalberwacbfMi«  von  15—18  Jabren. 


Google 
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Die  Zaiileu  seiften,  d&H  die  iDänDÜchen  Erwachfenen  von  den  SpinnereiMtMttCini  im  Jjllir 
lUB  86^1  «A»  im  ^»^^  1^  »och  34,6'/,,  im  Jahr  1896  BO«h  80,9%  UldetsD,  wann  ma«  dt«  «mt 
M  Jalm  (norh  27"',.  wenn  man  die  über  18  Jalire)  reebnet. 

Vergleicht  luan  ferner  die  Zanahme  der  DurchrchnittslOiiD«  fflr  Mftnner,  Wuiber  und 
Jiig«a41lolie,       war  fle  von  1888—81  Ib  Procsatos  dM  Anfaagalohiw  eaehataiaiidw  84  vnd  84 

und  59  %  DerdclNnchtigt  man,  daf]  d  r  Satz  fiir  Jugendliche  VOO  1881  offenbar  zu  p-rring 
itl,  fo  tritt  die  rerhältoismäßige  Laogiamkeit  dea  Lohnzawaeb/M  der  erwachfenen  M&nnor  deut- 
lich herwr. 

TrOte  der  Schwierigkeiten,  welche  dnrch  Yerfchicdenheiten  der  Erhebungen  bedingt 
find,  kann  man  an«  diefer  Verfchlebung  entnehmen,  daß  eine  zunehmende  Verdrftngrung  dea  er- 
wachieneo  Uiäuulicben  Arbeiters  flattgefunden  hat.  Zieht  man  hieraus  eine  Folgerung,  fo  wird 
ee  die  fein:  ein  —  aueh  nur  verh&itnismafligea  —  Fallen  des  DurchrcbnittslohDai  der  ■lanliolMB 
erwachfenen  btl  gleichzeitigem  Steigen  de«t  Durchfchnittslohnes  der  weiblichen  erwachfenen  oder 
gar  der  jugendliehcn  Arbeitüttr&fte  iu  einem  befiimmten  Gewerbe  wird  fteta  mit  innerer  Mut- 
wendificeit  aaeh  die  foslalen  Bealehnngea  der  betrelTendea  Arbeiter  unirtüseii.  Be  ift 
keineswegs  gleichgHlUg,  ob  in  ArbdlerfkiDilicn  der  Hanavater  einen  aiaeluaeiid  Udoeren  TeB 
des  FamiUeoeiDkommens  erwirbt, 

4.  Die  lur  Sadweftdentfolien  nolabernfef euoffeefeliaft  (Anlage  10)  ge- 
kSrfgeu  Arbeiter  zeigen  die  gxilie  Bedeutung  der  Möbel-  und  Holzwareninduftrie  fUr  Württem- 
berg. Leider  find  die  Ziffern  erft  von  1894  an  vergleichbar.  Vom  Jahr  1887  an  ßod  die  laut 
Bundesratabefcliluß  vom  20.  Dezember  1886  fllr  vcrficherungspflichtig  erklärten  BaumObel- 
fehreinereien  ira  Handbetrieb  hinzugci<omiucn ;  im  Jahr  1892  ferner  find  nach  einer  Entfcheidung 
de»  Reich.sverficheningsamts  die  Teilhaber  der  fog.  OefellfehaftsDigmQhlen  einzeln  als  felb- 
fländige  Unternehmer  aufgenommen  worden,  während  fie  bis  1891  nur  als  Einheiten  regiftriert 
waren.  Die  Arbettmtaalil  enditeb  wurde  ble  1888  ehreblieSlieb  in  der  Welfo  geflsbttü^  dal  J« 
etwa  700  Lohn  «fnen  Arbeiter  ergaben,  ntadeftana  aber  ein  Arbetler  pro  Beirieb  an- 
gesommea  wurde. 

Der  durebfebnUHfehe  Taglobn  der  Holiarbetter  in  Wflrttentberg  war  demnaeb  In  den 

Jahreu  1894,  1895  nod  1896  nacheinander  248,  244  und  246,7  Pf.,  während  dor  Durchfchnitts- 
taglobn  der  erwachfenen  männlichen  Dreher  und  Schreiner  (Anlage  2)  felbi't  im  Jahr  1872 
mit  feinen  hohen  Löhnen  nur  225,7  bezw.  281,1  Pf.  betrug  und  im  Jahr  1881  nach  Qärttner 
245,5  bezw.  221  Pf.  Nach  den  oben  erwtbntcn  Erhebungen  von  K.  Klo8  betrug  der  durchfehnitt» 
liehe  Taglohu  der  Flulzarbeiter  in  S  t u ttg a r t  im  Jahr  1893  323,4  Pr",  er  w.<ir  alfo  um  S0,4  Pf.  ■=  83»/» 
hoher  als  der  des  durcbfcbnittUobea  berufsgenolTenfchaftlicheo  Vollarbeiters  in  Württemberg 
Qberhaopt;  bei  den  Bangewerltaarbelteni  verbielten  fleb  die  StnMvarter  n  den  LaadeedarebjTeiinilt»* 
taglttbaen  im  Jahr  1893  wie  329  :  251,  erftero  waren  alfi.  um  48  Pf.  =  17,1»/«  höher. 

Auch  hier  zeigt  (ich  alfo  im  letzten  Menfcbenalter  eine  fortwährende  durohfchnittliche 
Steigerung,  welche  jedoeb  «iArmiBig  aidit  feftauftoilen  Ift. 

5.  Bei  der  .S  t  e I nb r uc hsb o r  ufsgeno f  f e n f ch aft  (Anlage  11)  ift,  wie  bei  dem  Bau» 
gewerbe,  ein  febr  ftarker  Arbeiterwechfel  vorhanden,  fo  daß  z.  IL  im  Jahr  1896  auf  einen  ein* 
geftellten  Arbeiter  durchfchnittlich  nur  112  Arbeitstage  entfallen.  Der  Taglohn  fllr  erwachfene 
Sieinbaner,  welcher  1860-65  mit  241,9,  1872  mit  877,1  und  1881  mit  297,5  Pf.  angegeben  wird, 
betrug  im  Jahr  18<?6  nur  250,7  Pf.  im  Durchfcbnitt  fllr  einen  bcniftgenofTenfchaftlichen  Arl>eiter. 
Könnte  man  ans  den  GenolTenfebaftskataftern  die  Zahlen  für  die  erwachfenen  Männer  geben  oder 
bitte  man  fflr  die  firOheren  Jabre  aueh  die  LSbne  der  Halberwaebfenen»  fo  wOrde  fleb  wobl  aaeb 
bier  eine  Lohnfteigerun^,  mindeftens  gegen  das  Jabr  1881  ergehen. 

6.  Die  in  der  Brauerei  nod  Mälzerei  (Anlage  12}  befcbäftigten  Arbeitskräfte,  fiir 
wehbe  von  1887  ab  aneb  die  wlrkllehea  LBbae  gegeben  werden  kSoaee,  zeigen  felw  höbe  D«treb> 
feluittalDhne.  Die  Vollarbeiter  waren  hier  zu  860  Tagen  angefetzt,  mußten  alfo  nmgereeiUMt 
werden.  Für  einen  Vollarbeiter  von  800  Tagen  ergiebt  lieh  im  Jahr  18üG  ein  Tagloho  von 
296  Pfennigen.  Von  befonderer  Bedeutung  ii'c  folgender  Abfchnitt  im  Allgemeinen  Genoflen* 
febaftabericht  vom  Jahr  1889  S.  6: 

„BedauerlicherweiU'  millTen  wir  davon  abfehen,  die  Zahl  der  Perfonen  auf^nnihren,  fDr 
welche  Lohnanfchreibungeo  überhaupt  gemacht  worden  Hnd.  Die  Sektionen  VU  (Hannover)  und  VIII 
(SaebTea)  beben  angegeben,  daJI  bei  ihnen  für  1388S  beaw.  88118  Perfoaen  s=  2fl8V«  beaw.  fiSO*/« 
ihrer  VoIIarbeiterzablen  „Lohnanfchreibungr  .  •  v  ii  i^i-n.  Die  Kichtiglieit  diefer  Angaben  vorauj- 
gcfctzt,  fo  ergäbe  /ich  der  Sobiafi,  daß  die  durchl'cbnittliche  Ueicbäftigangsdaaer  fUr  Jedes  indi* 
tldaant  In  dnem  uai  denfelbea  Betrieb  4,68  Monate  gewefen  ift,  oder  mit  anderen  Woiten,  hi 
Darobfebnilt  bat  Jeder  Betrieb  inaerbalb  einea  Jabrea  fein  Perfonal  etwa  8*/i  mnl  geweeb^lt* 
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für  erwacbfetie 
■indiobe  Arbeitor 


für  eine  „durcbfcboitt^ 
Hefae*  AfbeUsknift 


100  Pfennige 

l.iß  „ 
125,7 

163,1  „ 


7.  Die  Ziffern  für  die  Arbeiter  io  der  cbemirchen  I od uftrie  (Anlage  19}  Warttem- 
berfi  fiad  deshilb  tob  b«fonder»o  IiiCer«lIH,  w«{|  fie  niefat  Dnr  dw  r«f«lie  AnwMlircii  diebr  In* 

du/trie,  fondern  aucb  den  Unterrcbied  zwifchen  ,aQi«elkWill||;*ftblKM*  nnd  »wlrkUelMii*  LAhum 
crkeniiflD  laffen.  Die  TiigiOboe  ßnd  gewef^o: 

1880-4»  .... 
1840-49  .... 
1850  -  5»  .... 
1800-65  .... 

1873  

1881    .  nicht  erhoben. 

1887  2a8i8  Pfeasige 

1996    .......  968,S  II 

Hier  liogeti  SteiKcniD^en  vor,  wi  ldi»?  auch  ohne  den  für  1887  und  1896  in  Anrechnung 
tu  briogeaden  Auffcblag  gaai  «rbeblich  Had,  wenn  man  die  gIeiobs«itige  r»pide  Zanabme  der 
ArbsüdETlfta  dua  atmttit. 

8.  Fnr  die  in  der  Taba Icfkbrikation  (Anlage  14)  befchäftigten  Perfonen  hatMibr» 
len  iv  Jahr«  1868  befoadwro  £rli«binif«n  voritnfraltct  nnd  v«rOffentli«lit| ')  walebe  »ligabfln: 

ikttütU  lt. 


Mügnilohe  £r«rMbfene 

Weibliebe 
Erwaehr«Be 

Von  15-18 
Jalmn 

1.  Baach-  and  Sebnapftabakfabrikaa  . 

166 

3 

85 

WoebeolObne:  4-611. 

l'/i-dl. 

2.  Cig«nMfabrik«ii  

580 

733 

124 

WocheDlöbae:  U— lOfl. 

2-8  fl. 

l'/«-3'A  fl. 

3.  Baaaiadaftrielle  und  lüeiaere  Betriebe 

72 

40 

6  („Kinder") 

Woab«QlOliiM:  ? 

1  ' 

3017. 


KMb  dMHr  aaf  Ornnd  BnvdtinlBbtfebliiffM  tob  6L  Juoar  1874  te  Warttanbwf  an» 

peftelltcn  I'ntprfuchung  über  (15c  Fabrikarbeit  von  Frauen  und  pMindcrjShrfgen",  welche  (»Ärtt- 
ner  bearbeitet  waren  in  der  Tabalc-  nnd  (Jigarrenfabrikation  1874  in  Württemberg 

v«nr«od«t: 

männliche  Enr«elif«iM  ttb«r  16  Jabre   ...  647 
'  -1      .  weibiiebe                                    ...  941 
JagaadHebe  14bial6  Jabre  80» 

Kinder  unter  14  Jabrea     .  134 

Nach  der  lirrnfHrrnrirfik  yniTi  5.  Jnni  1882  waren  in  fii'r  T^ihnK-ii  I  iftrie  befchäftigt  als 
Ari>eiter  ailer  Art  6öi  männiicho  und  ül2  weibiiehe,  zufammeQ  lo^dd  i^enoaiio,  nach  der  Gewerbe- 

ftatiMk'  64ft  utaallah«  «ad  US?  wtlbikka,  aaCuHMB  im. 

Desgleichen  naob  d«r  BarnftAatlfttk  Toia  14  Jaal  1806^  welche  «haa 

/cbei^uBil .  ermöglicht : 

Ikrlldt  14. 


...  J 

BarafafUtirtik  vom  14.  Jooi  1885 

Hiablieh« 

WeibBebe 

Zafamaien 

... 

18 

-  - 

138 

230 

368 

16—18  Jabre  

117 

2ÖU 

867 

Ober  IB  Jahn»  

760 

1S6B 

3118 

10B4 

1866 

2880 

')  Baaddakamoterberiehto  Jahrg;  186^  Anhang  8.  11  ff. 

•)  VisL  HaadeUaiBBierberiehta  1874,  Statift.  Aahaag  8.  SSO  ff. 
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Die  OaAmtiaUm  wunm  atfo 

186S  1874 
1906  2017 


1888 
1528 


im 

9880. 


Vergleicht  mao  die  Ziffern  von  1868  Und  1874  nit  deqjraigen  voa  188G^  fo  «rbÜt 
in  Pros«nteii  der  jeweiligen  Gefamtubl : 


] 

1814 

18» 

HlBBlteke  Erwmelifeiie  aber  16  Jahn»  alt  .... 

WcibMche  Erwaehfene  über  IR  Jalm  alt  .... 

41,7 

1 

88,1 

46,7 
15,1 
6,1 

80 
66 

19,7 

1.8 

Alfo  such  biar  alaa 
dareb  Arboitcrinnea. 


VanMagaag  dl«a  «rinwlif«Q«a  niaalidMa  Arbelten  «ad  Brfbta 


Rechnet  man  aiia  den  Mähilenfchen  Angaben']  fiir  1818  mit  I.utirj  an  gaben  verTehene 
Ferfonen  einen  Jabresdarobfobuitt  auB,  i'o  erk&li  man  für  8üO  ArbeitsUgc  zci  Je  — 
144,8  Pfg.  daea  JabnadaTebfehaittflloba  Ten  488  «A  aaf  dea  KopR  Wirft  Mm  voa  bier  aaaciaen 
Bli -k  1  if  die  BernfigenolTenfcIiirtazahlen,  fo  ift  zauiclift  bt  frf  mfllicb,  daß  die  wlrklichnn  Ijflbne 
ausDahmsweir«  kleiner  flnd,  als  die  »DrecbDuagaf&bigea.  Dies  fteht  im  Zofammenbaog  mit  der 
«rbebliekea  ZabI  jogeadlleher  Parfoaen»  welebe  bier  beTebifttgt  flad.  Hi»  wirkllehea  L6bae 
warea  lai  Jabieadnrebfebaitt; 

1868   .  4S8  Jl 

1887  419,6 

1896  •.««••....•••.••  449,8  „ 

DI«  DoreUi^ittelOhii«  haben  fieb  alTo  Mar  alefak  wafootlieb  gebeffert  «ad  dl«  Urbabe 
daftr  Ift  obea     dea  TarttUaboagaa  dar  Arbeiiarkategorlen  heMMngehobea  wordaa. 

9.  Die  Lohne  der  la  der  Kaapprchaftsberufsgenoffenfehaft  (Anlage  15) 
befaßten  Salxbergwerks-  und  Salfnenarbeiter  Änd  verblltnisinftGig  boeb  and  ia  aonaaler  Steige* 
rung  begriffen;  desgleichen  die  der 

10.  T Opfer  (Anlage  16),  foweit  folcbe  in  den  9  Grofibetrieben  arbeiten,  welebe  iialUI* 
verfleheraagqifliehtig  waraa. 

11.  Auch  f]'.c  LOline  der  in  den  i  w  u  r  1 1  e  nj  Ii  o  r  f:  i  f  c  h  e  n  Z  u  c  k  e  r  f  a  b  r '  k  p  n  (An- 
lage 17)  arbeitenden  Ferfoneo,  bei  deaen  ein  febr  ftarker  PerfonenwecbTel  vor  fleh  gebt,  ent- 
wiekeln  (leb  avfWtrta.  Girttaer  gtebt  ffir  1874  aar  dia  nitderea  WoehaaMha«  der  Fabrik- 
a  r  b  0  i  1 0  r  i  n  n  e  n  mit  678  bis  780  Pfg.,  *)  fowie  den  Jabrealoha  fitr  JagaadHeb«  TO«  14—16  Jahraa 
aii(  348,26  c«  an.   Vergleiche  find  daher  nnnOglich. 

12.  FQr  die  449  im  Jahr  1868  in  wnrttembergirebea  Glaefabrlken  bafcbiftigtea  Per* 
Cornea  giabt  MAbrlen  folgende  Wocbeolütine: 

8S9  mUBoHebe  8  fl.  darcbrobnittliob 

70  Taglöhner  3  fl.  54  kr.  „ 

14  weibUebe  8  11.  87^  kr.  , 


*)  Gärttner  giebt  nur  für  die  Fabrikarbeiterinnen  hOchfte,  niedrigfte  and  mittlere 
DereblobaJtteflMM  der  Woobenlobae  aaab  Kraffea  aad  awar  ,mitt  im 

Neokarkreia   768-776  Pf. 

Sebwanwaldfcrela  €80-790  , 

Jagftkrai  771 

Donaakreis   762 

Den  Jalnesverdienft  eines  jungen  Atlioiterfi  vi'ii  14—16  Jahren  berechnet  Gftrtt  n  er  aaf  901,48  «Üf 
eines  Kinden  voi^  i-2   14  Jaiiien  auf  165,74  ^«  (in  Gigarrenfabrikea).  8.  866,  869. 

-)  Uanuulakammerberichte  8.  356. 
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Dies  ergiebt  fQr  eiaea  darcbfcbnittlieben  VolUrbeiter  von  300  Tagen  611,d  im  Jahr,  während 
n«fc  Mf  Ortoid  d«r  M  4l*r«  AiMt«t  irirUMl  awft«Hhltwi  Lohne       die  Jahre  1892-1888 

rAnhsre  IS)  folgende  .T&hresdnrchfchnitte  ergeben:  831,5;  815,2;  70r^;  797.   Trotz  diefer 

beiaerkenswerten,  oboe  nähere  Angeben  Qbrigens  nicht  erklärbaren  Lohnvermlndernng  in  den 
letitea  5  JalirM  H%  gtgw  dm  D«rebf4slraUt  von  1M8  iioeh  «b«  6irlMbli«be  Stalgeniiif  Mt- 

18.  Fttr  die  in  Brennereien  (Anlage  19)  befehftftigt  gewefenen  Perfonen  find  leider 
kein«  Vdtarbdtw  ftifitelMtti  dl«  WUbtn  4«r  eioietm  Jtfeit  find  dftbtr  liobt  ▼«rgldebtwr. 

14  Di«  8«liormfi«iaf«g«rlöbii«  (Aalige  90)  IM  jmr  für  Yollaxteiter  «iig«geb«D, 

iinrl  PH  ift  hemprl^f,  d;vß  dlcfö  Arbeiter  hanfig  wechfeln,  die  LnhnHltzft  tntifren  als  bffphetden 
beseicbeet  werüeoj  dies  rührt  Jedooh  daher,  daß  die  Wohnung  und  Bekortiguog  der  Gehilfen 
oaeh  «Ibmb  MlDbeKleiiea  8«tM  «infereehDet  ilt  aad  da6  Ittr  dto  b!er  in  Betraeht  koiniDende« 
Lebrling«  der  Sita  des  ortsQblicheo  Taglohna  in  Anrechnung  gebracht  werden  mußte. 

15.  Als  befonders  befriedigend  mQflTen  die  Lohne  der  in  den  4  Priratb ahnen  (An- 
lage 21)  (£rmathal',  ]:*ilder-,  Kirobheimer-,  Ravensburg- Weingarten)  beich&fügten  Arbeiter 
iMMlebnat  wardao»  wens  nsn  berBeklkhtigl,  dsO  dl«  llataridbealg«,  fowl«  Oebnhfeii,  w«leh« 

den  vprMrherlen  Pcrfoitcn  rnm  PnMiknm  c^ii-plif:  iudießett  dr^b;  t  nicht  in  Anfatz  ^ffbraobt  flad. 
Der  durchlcbnittliob  befchäfügt  gewei'eoe  Arbeiter  besog  «inen  Jahrenlnhn  von  Hark: 

mi  im 

in  der  ganzen  0«Boff«af«baft  ....  761»!  928,6 

in  Württemberg   840,4  1018,7 

Da  die  Ziffern  nicht  für  „VoUarbeiter*  so  300  Tagen  berechnet  find,  fo  mSgen  die 
obigsn  ▼«rhiitnlMahle»  aieht  ganz  geaan  felo.  Aui  ihnen  itt  zu  fchlieften,  daß  die  Lage  diefer 
Arb«it«r  in  WQrttemberg  befler  ift,  als  fonft  im  Reich  diirolirohnittlich^  daft  fleb  aber  eine  Ten- 
denz zur  Ausgleichung  geltend  macht,  dinn  die  Löhm-  in  Waritembflig  naboBsn  Im  Terblltnis 

von  100:120,6,  die  der  ganzen  GenolTeDfchafc  100:122,1  iu. 

16.  Aneb  fflr  dl«  2  8traßeiibaba«B  (Anlage  22)  Warttenbergs  Hnd  fowobl  dl«  an* 

reehnoDgsfShigen,  als  dio  wirklichen  Löhne  gegeben.  Die  ungleichm&ßige  Entwicklung  derfell>eti 
nnd  die  verhXItnismSfiig  niedrigeren  äätze  rühren  daher,  daß  namentlich  in  den  Jahren  mit 
ftarkem  Schneefall  viele  vorQbergehend  befcbAftigte  Perfonen  in  Anfatz  gekommen  find.  Die 
Vollarbaltor  Aad»  wi«  ansdrileklidi  b«B«rkt,  lo  800  Tagao  k  10  Stnadaa  g «recbaet. 

Damit  ift  uafere  Idder  nor  fammarifche  und  lücketihalle  Oberfioht  zu  Eade. 

Die  ZufamnienftelluTig  von  einzelnen  Lolman^aben  für  l)islier  nnonv.nhnte  Arbciter- 
arten  wurde  abfichtlich  nnterlalTen,  weil  ße  in  diefem  Zufaoimenbaag  uuuau  wäre. 


5.  Die  Zahl  ter  UbnariiiHir  in  WOrttemlierg  ObwlHiuiiL 

£he  wir  dazu  weitergubeu  künucu,  die  im  vorftebeoden  niedeigelegtüQ  Brucli- 
ftOolte  von  Lohnangabeii  im  Znfiunineiibnug  za  betmohten,  ift  eine  OberAclit  Uber 
dfo  ZtAA  der  wUrttembeigifeheii  Lohnarbeiter  flberbanpC  erforderlicb. 

Die  Zald  der  gegen  Lohn  befehlftiglen  Perfonen  in  Württemberg  ift  noeb 
nie  feftgeftellt  worden ;  auch  die  bei  frtiberen  Erbebangen  feftgeftellteu  Arbeitei^ablen 
find  nur  unter  manchen  Vorbehalten  und  Erläuterungen  fiir  diefen  Zweck  bcnüt/bar 
und  vergleichbar;  insberondere  ^ilt  dies  von  den  in  der  Land<  and  Forftwirifcbaft 
verwendeten  abhiiugij^cn  Aibeitskräften. 

Was  die  fräheren  geweibertatiiliicben  Erbebungen  von  1861,  1875  anlangt, 
fb  geben  fie  in  der  IB^ptCkobe  nor  die  in  Gewerliebebieben  im  weiteren  Sinn  be- 
feUUUgieii  Perfonen.  Erft  die  BemfbftatUUk  von  1882  giebl  aneb  di^enigen  Lobn- 
jffbdter  an,  wekdie,  obne  in  Gewerbebetrieben  befdilftigt  sn  fdn,  doeh  als  Lohn» 
arbeiter  aufzufaflen  find. 

Die  allgemeinen  £]^bniffe  der  frfiberen  Gewerbeanfnabmeu  find  ntedergel^ 
in  nacbftebender 

WMMaki.  JüteMtkeff  WS«,  &  I.  11 
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B«i«iehQanf 

der 
Erhebunjfen 


Zahl 

der 

Be- 
triebe 


1. 


2. 


.1.  Dftfinbfr  IS<;t  ')  I 
,1)  F.ibriktabellv     .n  lüWü 

b)  ITandwerkortab.  II  80780 

c)  Handel  ii.  Trans 
port,  VVirl«,  litte- 
mifobvQewerlie  81748 

so  f.  II)  bli  9)  .  121M8 


1.  Dcumber  1875') 

a)  Gewerbe  -  (Mpt.-) 
Betrii>be  mit  5  ii. 

weni-.  Gehilfen  .  Uö35äüll!äÖlbü  17699 

b)  Gevvurb« -(Upf.  ) 
Betriebe  n.  mehr, 

als  f.  Perfon.n  .  '    2r>l     3171  160 
cj  Gewerbebetriebe 
der  TerkebrMii» 
AiltoQ  ....  15 


Eigentümer, 
Inhaber,  Leiter 


lu.  jinf. 


a. 


4. 


80550 

807») 


21743 

imn 


saf.  a)  bis  e) 

S.  ML  im 

a)  tm  Dnrebfehn. 

i1,  Jiihrcs  Oll.  d. 
Btitriebszeit  . 

b)  naeh  d.  8t«nd 
Am5.JiiDll882 

14.  jhi  im 

a)  Im  Darob  fchn. 

d.  Jahres  0<1.  d. 
betriebtscdt  . 

b)  ii«clrd.8td.«m 
14.  Jitnl  1895  . 


14886Q  132358 


11.  J.TCÄT 
Ailoitl- 

'.1.1 


Fl  niipt 

u.  iw»r 

Alloiii- 

Andel  0 

Meli 


17759 


146779 


88S1 


150117 


o;<72»j  ;)-';i74  I2üi0ü 


HilfbperCMMB 


B«snl«Bperfoa«l 


zuf. 


Qebilfeo,  Lehrlinge 


in. 


a.  [7.1  8.  1  0.  I 


TT 


4(>Ü1G  niaonliche 
13  741  weibliche 
«4528  - 


(545:28 


nUbpeirfvuii 


(8p.  6-11) 


m. 


12. 


la  I  14 


46^16  13741 
64528  - 


8  812  luännlicbe 
2120  weibliehe 


I 

nicht  erhoben 


Gehilfen 
43155  10015 !  581701 
I.,chrlinfife 


3669 


106 


4fl  — 


7001 
7192 


3775 


48 


16861 

44779 

1207 
10SI02 


m  7358  110699 

il 

257:  7449j|116848 


I 


507  1  1746« 


17548,  62327 


16 


80901 

81662 


152901618  15908.178818 

I     I        '  • 


71711 


250624 


kiesa 


8818 


2120 


119956  13861 


64528 


1U932 
136617 


60116 


■ouo 


10522 


17664 


1223    1260  16 

lM18a|iC8n4t  88126 

hieea 


141499117688 

148410  124040 
ht'ezu  7804 


194106 

190881 
11S97 


81168 


31819  1668» 


186 


7ir76 
241 


7UU»d 
66I0S 

1866 

138006 

6547VI 

148744 


7469*) 


808481 

862151 

11478- 


FQr  die  neuefte  Zeit  ftebcn  folgende  Ziffern  zu  Gebot 

Xach  den  „.Tflhr<»8berichten  der  Gewerbeftut'ficht«bpaintpn  im 
Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1896"  waren  in  den  der  AutHcht  uuterdtelieuden 
Betrieben  Württembergs  befcbaftigt  (fiehc  Überf.  17). 

IMe  Zahl  der  minnUelMfi  Erwaehfeneii  wird  nieht  jedee  Jilir  eiiolmi.  Diefe 
OefamteaU  Ton  146031  ArbettBkrinen  ift  m  klein,  da  ja  der  Geweriwanfllolit  w'olit 
alle  Betriebt;  und  Werkftätten  nnterftellt  Und. 

Wi(!  fi'lir  (lio  Ziffer  hinter  der  thatriicblich  vorhandenen  Zahl  zurückbleibt, 
beweift  das  Ergebuie  "kr  (1  ewerbcltatiftik  vom  14.  Juni   1895,  welobe 

')  Wilrtt  Jahrb.  1862  II.  S.  l  ff.  —  ')  Wörtt.  Jahrb.  1876  L  H.  S.  106  —  »)  Belrieb«- 
perJ'onal  der  WflrtL  VerkehrsanItatteD  (PoltM,  TdagniAgii  und  Bifeabalnm),  IcUtoraa  tft  1881 
in  der  Zlhhuiff  niteiagOTMliB«!. 


Google 
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Cl«rfleki  17. 


IttimUobe 

Wflitilieh« 

ZalaiBBMD 

Vi 

165 

5864 

11946 

14688 

14  633 

19178 

19178 

99114 

99114 

Mrilttldterlkrlttpt  .  . 

89^7 

178  813  mäuiiliche  und  71711  weibliche  Arbeitskräftei  zufammen  2Ü0 524  ausfchlieü- 
licb  des  höheren  Peri'onals  oachwcirt. 

Auch  diefe  ^blen  genügen  noch  nich^  dä,  hier  «He  nichtgewerbUehen  Lohn- 
arbeiter fehlen. 

Geht  man  auf  die  ßerofeftatiftik  vom  14.  Jani  1895  znrück,  To  erhiilt 
man  untfir  Angfchlali  der  mithelfenden  Familienangehörigen,  fofern  fie  nicht  eigentliche 
Gewerbsgehilfen  find  und  alles  höheren  Perfonals«  folgende  Lifte  von  Liohn- 
arbeitem  aller  Art: 

IkillcU  18. 


■J 1 '.  i '.  ■  -  .  1 

M&nnlichti  | 

Weibliche  j 

Zufammen 

1.  LandwIiifflliBfUiebe  Knetthta  md  Hifde  .   .  .  .  | 

2.  Landwirtfchaftliche  und  forltwirtrehafU.  TaKlühner  | 
8ii  Biösliohe  Dienftbotpn  bei  der  landw.  Bnv/*!kpruog 

87089 

21  963 

177 

20528  1 
12  397  1 

18  093 

68462 

34  360 
18  270 

k.  l.—t.  U  Ltnd-  Olli  Kvrltvtirlfclaft  ia  gtuei  . 

60079 

013 

111092 

&  BlnliQhe  IHMßboIeD  b.  d.  gmrwbl.  Btveikwung  [ 

176019 
94 

mm 

89619 
16946 

BBS64 

1  215638 
16089 

2S1677 

6.  Arbeiter  aller  Art  In  Haadel  and  Verkehr  .   .  . 

7.  fiinallehe  Klenf'boten  boi  Handel  und  Verkehr  . 

19  961 

60 

8  361 
10321 

1     28  322 
!      10  381 

C.  1.— 7.  Ii  Terk*lir  nod  üsnif]  iUn  Art  ...  . 

20021 

18682 

88703 

8w  Blufl.  DieoCte  nicht  h.  d.  Uerrieb.  u.  wecbf.  Lohoarb. 
9.  Artetter       )                  Abt  E: 

10.  HänsT.Dicnftb.  f      Hof, Staat, Gemeinde, Sohnle etc. 

11.  Häusliche  Dienftboten  bei  fonftigen  Perfonen  .  . 

2897 
4146 

104 
178 

5334 
8063 
7  771 
6872 

7  731 
7199 

'       7  875 
1  '  7050 

1.  «rbfit'ikrsrtj'  für  landwlrlftbaft  nnd  Gfwerlc,  Verkehr  ud 

Uiodd,  hkralf  fliTufe  (Zif.  1.  !.  4,  «.  J.)  

!  260028 

Ii.  irb«itskrtrte  far  ferrttalkhe  Bedieoang  o.  uecMreUie  Loiii- 

smo 

um 

67  M6 

mm 

148  SW 

411 U7 

Man  erficht  hierans,  daß  in  Württemberg  am  14.  Juni  1895  mindcfteus 
411  327  20*^  ,3  der  ortsanwefenden  Gefamtbevijikerunpr  als  frewöhnliche  Arbeiter 
aller  Art  gegen  Lohn  befchäfti;-'^t  wnren.  Leider  ift  nur  für  die  Landwirtfchaft  im 
engeren  Sinn  feftgeftellt  worden,  wie  viele  diefer  Arbeiter  bei  ihrem  Unternehmer 
wohnten.  Jedenfdls  aber  ftehen  anfer  den  landwiitTehailUehen  Kneohton  and  Mägden 
alle  bineiielieii  DienAboten,  alfo  wenigfteiis  118077  28,7*/«  der  Lohn- 
arbeiter noeh  nicht  in  reinem  G  eldlohnverhältnia.  Nehmen  wir  des  Ver- 
gleiebe  w^n  für  das  Jahr  189&  alle  diejenigen  Arhdter  zaAunmen,  illr  wdehe 
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Lohnangabeü  aus  den  oben  befprochenen  Qndlen  vorliegen,  fo  eiluilten  wir  die  in 
Anlage  24  znfammengeftellte  Überficbt 

Diefe  Oberficht  ift  anf  Grund  der  ^MreehniuigiBahigeD''  LShne  gebildet. 

Nun  haben  aaßer  dor  K.  wlirtt.  Staatscifenbahnverwaltung  5  Ocnoflenfchaften  (die 
cbemifche,  Tabak-,  Zucker-,  Glas-,  Straßenbahn-)  auch  die  „wirklichon"  Löliiie  an- 
gegeben und  es  illt  von  Bedeutung,  fertztiftellen,  inwieweit  etwa  in  Württemberg  ein 
Unterfchied  zur  Erfcheinung  kommt  (1895): 


Cbernekl  II. 


1 

Anrecbnnngs- 
fihige 

Lohne 

wirkliehe 
n  MJark 

1.  CbemlfiBlie  Ber.'Omoff.  . 

2966044 

2816807 

'1.  Tahak-Ber.-Genofl".    .  . 

1  m  584 

1290  22*^ 

ä.  Zacker-Ber.-GenoiT.  .  . 

569  786 

688.48U 

4  Qlae>Btr.*Q«Doff.  .  .  . 

«6680 

977B88 

6.  SlraC«ibihii>Bir.>OMom 

94747» 

267  981 

lUiiMr.  .  .  . 

47m»n 

Die  große  Minusdifferenz  bei  den  Tabakarbeitern  wird,  wie  man  Hebt,  durch 
dio  PlusdifTercnzen  bei  den  übrigen  4  Induftrien  annAbemd  anffr^hohen,  und  würde 
fich  wobl,  wenn  für  alle  anfprefiibittn  Arbeiter  die  wirklichen  Löhne  anr^cgeben 
waren,  in  ein  Pius  verwandeln,  i'o  daß  der  Gefamtdarchfcbnitt  von  712,t>  Ji.  im 
Jahr  1895  eher  etwas  zu  nieder,  als  zu  hoch  fein  wifd. 

Xanndiri  da  wir  zn  den  Folgeningen  w^terteageben  haben,  Tehen  wir,  wie 
bedanerlieh  es  ift,  daß  nicht  für  alle  niitfallrerncberungspflichtigen  Betriebe  die  Arbeits- 
löhne vorgeführt  werden  konnten,  obfchon  hier  die  Grundlagen  für  eine  zuverläfllge 
Lobnftatißik  vorhanden  find.  Ohne  in  diefem  Znfammeuhang  die  Präge,  auf  welche 
Weife  am  bellen  diefen  Quellen  laufende  Lohuüberficbten  entnommen  werden  könnten, 
erörtern  zu  wollen,  fei  kurz  anf  die  erfchöpfende  Behandlung  des  Gegcnftandes  durch 
GeMjg  T.  Hayr  bingewiefen,  *)  welcher  fogt: 

«Um  die  dazcb  die  Bewignahme  der  Verfiebenng^efetzgebnng  auf  die  Lobiio 
verhältniffe  angebahnte  materielle  Verwaltnngspublizitat  der  Lohnzahlungen  zn  einer 
auch  für  die  Lohnftatiftik  brauchbaren  Grundlage  nmzugeftaltou,  ift  der  formelle 
Ausdruck  diefer  Verwaltungspulili/ität  dabin  erforderlieli.  daß  die  Verpilicbtung  des 
Unternehmers  zur  AutVtelluug  yuüi tändiger,  nicht  bluü  iumuiarilcber,  fouderu  die  in- 
dividuellen Lobnzablnngen  enthaltender  Lobnaahlnngdiflen  nnd  sor  BiDreiebtmg  dkfiw 
Liften  an  die  Verwaltnngsbeh9rden  feftgefletlt  wird,  eine  Verpfliebtnng;  deren  Orand- 
lagenin  der  geltenden  deutfchen  Unfallvernchemngsgefetzgebung  bereits  gefchafTcn  find.* 

Die  Bildung  des  Durchfchnittslohns  in  der  Anlage  24  beruht  auf  der  T'nter- 
Aellung,  daß  alle  Arbeiter  voll  befehiittigt  waren,  d.  h.  auf  einem  kiinftHcb  gewonnenen 
Vergleicbsmaßftab.  Dieter  Maßftab  il't  befonders  deshalb  nötig,  weil  ohne  ihn  kein 
Yei^eioh  naoh  rliekwäri«  meglieh  ift  Verflicbt  num  einen  folchen,  fo  mtHTen  «Ife 
di^enigen  Arbeiter-,  besw,  Lohnsahlen  an^fehaltet  werden,  welebe  nnTw^eiehbar 
werden,  fo  i.  B.  die  der  Holsarbeiter^in  VUrttemberg,  da  die  Ziffom  fltr  de  erft  Ten 
1894  an  ftreng  vergleichbar  wi  nlni/'^ 

Nimmt  man  Bangewerks-,  süddcutfche  Textil-,  Steinlu  iieh  ,  Mälzerei-,  Brauerei-, 
Cbemifche  Induftrie,  Talüik,  Knappfchaft,  Tüpferei,  Znckcr,  Glas,  Brennerei.  Schom- 

')  „Bericht  Ober  die  foiialAaütUfcho  Ausbeate  der  Arbeiterverncherung*  in  Band  X, 
Abt  1  der  Akten  dee  7.  IntafluUtobtlea  Koogreffee  für  Ef^mt  md  DenwfiaiiUe,  Loedea 
10/17.  Aflfiift  1881,  8.  84  A     *)  8.  Ann.  1  8.  166. 
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fteinfeger,  Privatbahn,  Straßenbahn  zurammen,  und  fügt  man  noch  die  wUrttem- 
bergifclien  Staatseifenbahnarbeiter  nach  dem  jeweiligen  Kalenderjahr,  dem  'A  des  hier 
■m  Griiiiil  gelegten  Etatjahrs  vom  1.  April  zum  1.  April  angehören,  binxn,  fo  erhiUt 
man  folgende 


Cbernrkt  20.<) 


Jahr 

1  VoHarbdlvr 
800  Tagen 

SaiBve  der  an- 

TMibDIIBgsfllhii;. 

bezw.  mrklleb. 
JahreslOhne  ia 
Mark 

Dnrehff  hnitt- 
licber  Jahreslohn 
ein«* 
Vollarbeiters 

Diirclifclinitt 
lieber  Taglohn 

Arbeiters 

tm 

1  61664 

48886184 

686^ 

228,6  Pfg. 

1899 

1       62  921 

43  478  372 

691,0 

230,3  „ 

1893 

65  346 

46  421874 

710,39 

286,8  „ 

1891 

67  074 

47252111 

704,48 

284,8  , 

188» 

1  68448 

48879418 

708^8 

«8,1  „ 

Verweilen  wir  hier  eiiii  ii  Aufreüblick. 

V.  Schmidliu^)  fchlägt  lür  die  Zeit  um  1833  bis  1Ö40  den  Wociicnlobii  eines 
Haii4w«ifcagerellaD  obna  die  Koftniehiing  m  2  <L  oder  in  runder  ZaU  Jfthriieb  m  100  fl. 
an,  den  Lohn  der  Arbinter  in  Mannfaktnren  nnd  Fabriken,  welebe  keine  YerkSlUgnttg 

eiriialten,  zu  täglich  20  kr.  oder  in  300  Arbeitstagen  zu  jährlich  100  fl.  Da  die  Zahl  der 
Hanfluorksgefellen  gleiebzeitig  auf  33  171,  die  der  ^Fabrikarbeiter  auf  beiläufig  10000 
hezitlt  rt  wird,  fo  erträhe  die«,  —  die  Beköftigung  der  Handwerksgefellen  7.n  50  fl.  im 
Jabr  gerechnet  —  lur  4Ö1I1  Arbeiter  etwa  6  MUl.  fl.  Lobnanfall  im  Jahr,  d.  b.  bei 
10^  Hill  Mark  einen  Jabreidnrehrebnittalobn  Ten  238,3  Mark,  wobei  MfiUer, 
BieriNMer,  im  Handel  und  Verkehr  beTobllUgte  Arbeiter  fdilen.  M&hrlen,  weieher 
in  den  60er  Jahren  eingehende  UnierAichungen  der  Produktionen  nnd  Erwerbsrer* 
tialtnilFe  in  Württemberg  vorgenommen  hat,  fcliiitzte  das  P'.inkommen  der  Aviirttem- 
bergifchen  Indnftriearbdtcr  aller  Art^)  auf  etwa  25  Mill.  Gulden  bei  ca.  125000  Ar- 
beitern im  Jahr  1861/62,  wobei  er  diefe  Zifi'er  eher  als  za  nieder  denn  als  za  hoob 
anfieht  Man  kinie  biednreh  anf  den  Betrag  von  848  Ji  im  Jabr  dntehfehnttflieh 
Ar  eine  Arbeitikraft  Nach  dielbr  Sehitung  hStte  lieh  alfo  dae  dnroblbhnittiiehe 
jihrltdie  Einkommen  der  wnrttembergifehen  Arbeiter  in  den  Ict/tcn  35  Jahren 
etwa  verdoppelt  nnd  in  60  Jahren  annähernd  verdreifacht.  Gleiebzeitig  nimmt 
aber  Mährlen  das  Gefamteinkornmcn  der  Unternehmer  m  95  Mill.  Gulden  oder  bei 
ca.  135700  Unternehmern  zu  etwa  700  fl.  =  1200  Ji  für  einen  im  Durchfcbuitt  au. 
Gärttner  (jpriebt  fieb  ftber  diefen  Punkt*)  meht  aus,  wo  ervon  den  Arbeitslöhnen  handelt 
nnd  S  e  b  all  giebt  in  Mner  Bereehnni^  dee  Volkeeiakommena ')  zn,  daü  der  „Untemehmer- 
verdicnfl,  wie  er  von  den  Steuerbehörden  ermittelt  wurde,  hinter  der  Wirklichkeit  notorifeh 
nicht  nnerheblieh  zurückbleibt."  Nach  Schall  würde  ini  Jahr  1882  auf  eines  der  166104 
im  Lande  betriebenen  Gewerbe  nur  ehva  llTOcÄi  Einkominm  fallen,  auf  das  techni- 
fcbeeto.  Beamtenperfonal  löOOc^,  auf  mannliche  Arbeiter  üWofi,  auf  weibliche  Arbeiter 
400  «46  Die  Sehibn^  von  1110  Ji  für  den  „Darchfchnittsuutemehmer"  weicht  von 
deijenlgen  Mlbrlene  von  1200  «II  Ar  80  Jahre  frOber  Jb  erheblieh  ab,  daS  beide 
vnmSgileh  ingleidi  n^k&g  fein  kSnnen;  die  Wabrfoheintiebkeit  Qprieht  ftr  MXhilen. 

*)  DM  Zifm  hl  Kr.  16  Jabrf .  1887  dar  jetOttenangen'  des  SUtift.  Landesamts  flnd  aus 
diefem  Ghrnnde  niobt  gatsz  korrekt,  die  Zahlen  (ür  die  lUdwertdeatfobe  HoisbenifsgeoolTeDrebaft 
mußten  »nsgefchaltet  werden.  --  •)  Befchreibuu^  von  Wörtteiuberjf,  1841,  S.  509.  —  •)  Yrgl.  Das 
KöDi^reieh  \V  lirttemberg  1868  S.  682.  —  «)  Daa  Königreieb  Wilrltemberg  1884,  II  1.  S.  797/99.  — 
«)  Bbcada  8.  888. 
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Bei  der  groiknigeu  Eutwickluug,  walcbe  diu  ludoftrie  iu  Württemberg  1860—95 
durcbgemacht  hat,  and  welche,  foweit  Nachweife  darch  die  Stichproben  der  zwei 
Beruft-  ond  BetriebizShlniigwi  von  1882  und  1895  geführt  worden  find»  in  diier 
Abnahme  der  felbfOndtgen  Unternehmer  and  Znnahme  des  abhangigen  Perfouals  Tich 
aoaTpricht,  i(t  nicht  anzuncbnion^  daß  die  Unternehmergewiune  im  Durch fcbnitt 
fich  peiTon  1SG2  oder  gegen  1882  crnicdrijrt  haben.  Es  fehlen  jedoch  alle  ftatiftifchen 
Anhaltspunkte  darüber,  in  welcbeni  Verhiiltoüre  die  Löhne  hezw.  Gehalte  zu  dem  Eiii- 
kuuuneu  der  feibriÜDdigea  L'uteniehuier  ftehen,  da  man  eine  allgemeine  Einkommen- 
rtener  nieht  befitzt.  Ea  ift  daher  «ueh  nidit  mSgUcb,  diefen  an  (Ich  fo  wieMgen 
Oegenftand  hier  weiter  »i  reifolgeiL 

6.  Geldlohn  und  Reallohn. 

Die  69442  „VoUarbeitcr'^,  fiir  wclchi:  oben  iiQ  Jahr  1895  ein  Dnrchrcbnitte- 
tag'Iohn  von  23(i,l  Pf.  anggereebnet  wurde,  ftellen  nur  Ulff/n  =  etwa  den  6.  Teii  der 
oben  berechneteu  411327  im  Jahr  1895  gegen  Lohn  in  Württemberg  befcbäftigten 
Arbeitskrifte  dar,  d.  h.  den  kleinßen  Teii  und  «idem  in  gewifton  Betracht  die  zn 
den  beJTer  endobnten  gehörigen.  IMefer  Beflmd  beßlttgt  eine  Behaoptmig  der  Statt» 
garter  Handelskammer  vom  Jahr  1880,  welche  damals  die  Zahl  der  in  wfirttanberftfdieti 
Gewerben  befebliftigten  Perfonen  auf  ca.  310000  (in  Großbetrieben  63000,  worunter 
17000  weiblidli)  febiitztc  und  dabei  bemerkte:  „nberhaupt  verdient  die  Thatfacbe 
B«idi(-kriühtigang,  daüi  in  Wfirttembeig  '/t  der  Arbeiter  den  Mininialloha  von  250  Pf. 
pro  Tag  nicht  erhält* 

Die  für  das  Jahrfünft  1891—95  feflgellellte  ErhShnng  des  dnrebfchaitlliehea 
Jahreslohns  eines  Sechstels  der  Lohnarbeiter  Württembergs  nm  S2f84(K«B  8,96*/« 
des  Anfangslobnes  darf  nicht  ohne  weiteres  als  Lohnfteigerung  betrachtet 
werden.  Sind  in  den  5  Jahren  die  männli'^beii  Erwachfenen  anter  diefen  Lohn- 
empfängern verhältoismäßig  rafcher  oder  langiuuier  gewacbfen  als  die  weiblichen? 
Sipd  Tielleioht  die  jungen  Leute  beiderlei  Gefchlechts  rafcher  gewachfen  als  die  er- 
wadifenen  minnliohen  Perfonen?  oder  als  die  Erwachfenen  übeilianpt?  Nadiweife 
hierüber  liegen  überhaupt  nicht  vor,  da  die  in  Fabriken  befehäftigten  erwachfenen 
männlichen  Arbeitskräfte  nicht  jährlich  aufgenommen  werden.  Nach  den  Berichten 
der  Gewerbeaufnchtsbeamten  in  Württemberg:  haben  fieh  von  1892 — 96  in  den  der 
Aufficht  uuterfteliten  Betrieben  die  einzelne»  Arbeitericategorien  wie  folgt  vermehrt: 

Okrneht  21. 


Fabrikarbeiter:  | 

1802 

1808 

1881 

1868 

1806 

JogendUcbeM&unlicbe  uDterlS  Jahren  | 

5  682  y    5  354 

im     !  92,2 

5486 

96,5 

5  698 
100,3 

6190 

108,9 

JnfttodHehe  WetbUehemelar  16  Jahren  | 

4  975 
100 

5  069 

I0S,3 

4941 

99,3 

5  362 
107fi 

5921 
119,0 

ArbeiteriDDen  von  16—21  Jahrea  .   .  | 

12  156 

100 

12  962 

106,6 

13295 

lii'JA 

13809 

113,6 

14  683 

120,4 

AibelterliHMB  Ober  81  Jahre    •  •  •  | 

i  15565 
1  100 

16844 
106 

16805 

loa 

17  907 

m 

19178 

m 

Bs  iß  kaam  ansttnehmen,  dafl  fieh  die  nwnnlidMn  ErwaelifeMB  in  demfelben 
Halle  vermehrt  haben,  man  wird  alfo  daraus  fehliefien  mfiHbn,  dal  die  LobnerfaShuii^ 

durch  verhältnisBa8%  lafeheres  Wachfen  der  erwachfenen  weiblidien  AAeHaktifte 
den  jqgendliohen  gegmüher  wefentlioh  mit  hervorgernfen  ift. 

r  I  -   ■    -  r  \ 

■)  HanMikaiaaNTberidit«  1880  8.  91. 
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Auch  wenn  nnn  —  was  hiemit  nicht  behauptet  werden  foll,  weil  es  ao  An- 
haltspunkten durcbaii>*  «gebricht  —  die  Steigeriinj?  des  Jahresdürchnittslolins  hei  den 
librigen  Ve  der  nicht  unterfaohbar  gewefenen  Lobnarbeiter  eine  äbuliclie  goweieu  wäre, 
To  wäre  damit  allein  weder  ein  Beweis  noch  ein  Hafiftab  fQr  die  materielle  Beflcr- 
fteUnng  der  ArbeUerUaffe  erbraehi 

Für  die  Hebung  der  Lohnarbeiter  in  materieller  Ilinßcht  iß  Welmebr  der 
durch  die  jeweilige  thatTaehUche  Kanfkmft  des  Geldlobns  bediogte  Beallohn 
maflgebend. 

Damit  thiit  fich  für  eine  gewillenbafte  Uuterfucbuiig  der  Lohntage  der  Arbeiter 
ein  neuer  Abgruod  von  äobwierigkeiten  auf^  weil  nuumehr  auch  die  Preife  derjenigen 
LebeDBbedBifilillb  in  dem  KreiB  der  Betraditang  gezogen  werdeo  mtUTen,  fttr  welche 
die  Loiuiarbciler  ihre  LShne  Teraugabeti  mtUfen. 

Diefer  unmittelbare  Znfammenhang  macht  es  erforderlicbf  anf  daa,  Wae  man 
unter  „Hanshaltnngsbndget"  zu  verliehen  pflegt,  kurz  einzugehen. 

Mit  Recht  hat  jiiugft  ein  Fachmann  auf  dicfcm  Gebiete  ')  20  Ailieitethünsbalts- 
rechnungeu  mit  genauen  Angaben  über  die  Familien-,  Arbeite-  und  Wohnvcrbültuinu 
nach  den  Terfohiedenea  OrtagrSHenklaffen  geordnet,  indem  er  4  ana  der  ,6rog- 
Otnäff  6  m  »Mittdflidlea',  5  «na  »KieiattidteB«,  8  ans  „Lanifindnftrieorlen'',  1  ana 
einem  »Dorf  in  landwirtfehailHchem  Betirk*«  2  aus  fonftigen  Dörfern  zu  Grund  legte. 
Da  wir  eine  derartig  genaue  Unlcrrnobnnc:  fHr  württembergircbe  Orte  nicht  bpfitzcn, 
f{)  halten  wir  uns  znnftobft  an  die  belreueuil«  u  Aiiirnben.  welche  Karl  Kloß  in  feiner 
oben  fcbon  eiwäbuten  Reihe  von  Erhebungen  gicbt  und  leucu  die  für  1884 — 9'ä 
geAindenen  BedgetverbiltaifTe  naeb  dem  DnrohrtAiiitt  bieber; 

[berHrlit  Ii. 


Orte  aaeb 
EinvobQWsalU 

1 

Zahl 
d«r 

Fille 

Jahre»- 

Yuu  den  Jabresausgabeu  wurden  verwendet  für 

an»- 
gaben 

NahmnfSBlttd 

1  Wohnnafftnlate 

Andere  Lebens- 
bedarfnUTe 

Ja  Mark 

in 
Hark 

in*/*  der 

Sp.  3 

in 
Hark 

1 

iri79iler 
Sp.  8 

in 
1  Mark 

in "/«  der 
Sp.  3 

1. 

i  2. 

3. 

4. 

1  6. 

7. 

1  8. 

9. 

Großftadt  Stuttgart 
ab«  100000  Elaw4»lia«r 

• 

15M 

892 

57,5  i  269 

17,3 

3^ 

25,3 

20000—100  000  Blair. 
inai(9),  H«llbvMm(IQ, 

11 

815 

60,1 

1  160 

: 

11,8 

882 

284 

10  f  100— 20000  Elnw. 
Gmäod  (1),  GOppit^n  (1), 
BBaOiag«i(9Kmioff.(l) 

5 

1 

1318 

64,6 

119 

9,1 

346 

26,3 

5  000-10000  Stow. 
Zaffenhaafen  (1),  Sehweo- 
niDg.(l),  Kirchh.  o.T.(l), 

Ebia«en(l),  Aalon  (1) 

t 

5 

1274 

788 

61,5 

185 

10,6 

366 

27,0 

ntcr  ÖOOO  maw. 
8l0laliiaia.lI.{UAItMi- , 
ftadtfi) 

8 

1008 

670 

61,2 

106 

9,5 

820 

29,3 

*)  .Wie  d«r  Arbeiter  lebt.*  Arbeiterbaaibaitsrecbnnngeo  ans  Stadt  und  Land.  Yoa 
Mas  Haf .  Berih^  Sari  Hejaaaa  1887«  Toa  b«r<mderm  lataraff«  III  iB|  <Ualbr  SahiUI  sa  «ol* 
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Äußer  diei'eu  lummarifcbeu  Budget*«  giebt  KloÜ  aus  dem  Jahr  IbM  das  ans- 
fäbrliche  Budget  einer  Stuttgarter  Arbeiterfamilie  mit  2—3  Kindern,  ddTen  Inhalt 
folgende  Verteilung  der  Einzeliuu^ben  zeigt: 

iMrlkU  II. 


! 

JabrM« 

in  '/o 

verbraaeb 

116,40 

ö,7 

67,90 

4,8 

109^ 

8,1 

4.  FrlihrtOck  (MUeb,  Kaffe«,  Zucker)  2,80  JL  wOcheDtllcli 

i46,eo 

10,9 

6.  €S«in11f6  Mto  Mfltafelfoii,  0«wflrw  ete.  1,76  JL  w<l«k«iitli«1i 

w,- 

0.8 

519,48 

88,8 

270,— 

20,1 

9U 

i 

25 

75 

5.6 

•  • 

20 

1 

IV.  Schuhwerk  (Hann  14,  Frau  12,  Kinder  15  c4^)  

■  . 

41 

V.  Weißseng,  StrQmpfe,  SebQnen,  Bettseog,  Handtflcber  etc. 

•  • 

V» 

1,8 

VI.  KMne  Ausgab,  fttr  hiasl.  Bedarf,  Seife,  Soda,  Stärke  etc.  = 

20,8, 

Erlatc  an  Gefcbirr  ^^,  Faden,  Band,  Garn  8;  Wsifiaen 

dttf 

»9.8 

3,0 

45 

S.4 

10,4 

0,8 

M 

1,8 

11 

0,8 

9 

0.7 

1  10.67 

0,8 

Zm.  TkCBbMgeM  flir  Httm  nd  Panille  wOflbcntlleh  ft  dt  .  . 

■  mm 

1 

10,4 

m 

Kino  im  .fahrcsbcricbt  der  württcmbergifcheu  Gewerbeinfpektoren  1696  an- 
geführte Statiflik  der  Zimmerer  itavensburgs  nimmt  bei  1040,65  (jü  Jahreeanegabe 
718,76  »  69,07*/«  fiir  Naimmg  and  134,5  =*  12,9*/»  Ar  Wdhnang  u. 

Mach  dem  eingehenden  Stnttgnrter  HauehnltnngsbndKct  von  K.  KloS  bilden 
s.  B.  die  Ausgaben  für  Brot  jährlich  lUi,4s  ^iÄ;  rechnen  wir  für  Brot  noch  etwa 
o^/n  des  Tafclien^jelds  (was  eher  zu  nieder,  als  zu  bocli  ift),  To  erlialteii  wir  130  Jk 
von  1340,3.")  .lahresans^be.  oder  rund  10 "/o  derfelhen,  als  BrotauspalH", 

»Steigt  all'u  beifpieisweil'e  der  Jahrcsdurcbrcbnitt^lohn  einer  Familie  in  einem 
Jfithr  nm  2*/o,  fo  nuusht  dies  bei  einem  Jnbreaeinkemnien  von  1S40  tti  den  Betrag 
von  +  26,8  tk  Füll  nnn  gleicbzeitig  der  Brotpreis  fir  1  leg  von  25  nnf  20  Pf.,  fo 
maß  die  Familie  (t&tt  IM  Jd  nur  noch  107,2  Jif  alfo  26,8  Ji  wcniprer  ausgeben: 
Dütt  anderen  Worten,  diefes  gleichzeitiire  Alifehlagen  des  Brotpreifes  um  20"  "  bringt 
für  den  Arbt  itt  rhaushalt  dcnfelben  Erfolg  hervnr.  wie  wenn  der  (ieldlohn  hei  gleieh- 
bleibeadem  Brotpreis  um  2°/o  gcfticgen  wäre.  Nun  il\  der  Frei»  für  1  kg  Schwarz- 
iHiA  in  StnttgMt  nadh  den  Woehenmirkten  gewefen: 

1891  ...  25  Pf.       1894    ...   18  Ff. 

1892  ...   24  ,         1895    ...    19  , 
 1893    ...    21   „         1896    ...    20  „ 

nehmen,  daß  beifpielsweife  die  darchfchnittlichen  Jahresanx^nben  fltr  Wnhnitii^  in  Großrtadt, 
Hittelftadt,  Kleinftadt,  Landloduftrieort,  Dorf  im  laadwiruchatuichen  Bezirk,  Dorl  Überhaupt, 
nacheinander  in  ProieataB  dar  OeHanbuiagabea  fewefea  flnd:  flO*/*;  16iS*i^i  9fi*hl  OiO'A 
uDd  6,6«^. 
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Der  darclirchntttliche  Sobwanlnro^ia  iül  alfo  in  Stuttgart  in  dea  5  Jahren 
1891—95  um  20 gefallen. 

Streng  genommen  wäre  es  erforderlich,  alle  fQr  die  Ausgaben  der  württem- 
bergirclien  Arbeiterfamilien  wefentlich  in  Betracht  kommenden  Warenpreise  Ihnlich 
n  nntwAicbeo,  am  hieran  ein  dnrehfdinittllohee  Steigen,  hesw.  FaUen  der  Beal' 
Idhne  za  bereehnen,  denn  wir  können  den  Arbeiter  uns  vorftellen  als  nach  beiden 
Seiten  hin  kämpfend:  um  höheren  Barlohn  mit  dem  Unternehmer,  bei  dem  er  arbeitet, 
lind  um  zweckmäßigere  Verwertung  diefee  Barlohna  mit  demjenigen  Unternebmem,  bei 
denen  er  einkauft. 

Diefer  Kccbnung  flellen  Heb  jedoch,  auch  abgefehen  von  den  Wobnongsmieten 
(denn  Eifragung  bei  der  Wobnungeftatirtik  vom  2.  Desenber  1896  Idder  luleilainm 
werden  nalile),  ^rfeUedene  Sehwierigkeitea  entgegen,  die  einer  kauen  SriiilemQg 
bedürfen. 

FQr  die  Theoretiker  des  Freihandels  bildet  es  ein  Axiom,  das  man  nicht 
welter  zu  beweileu  brauche,  daß  die  IJnterfchicdc  der  Warenpreile  ein  Und  derfelben 
Ware,  z.  B.  Roggeu,  Weizen  durcii  die  Hübe  des  Zolls  und  die  Ikziehung  zuw  Welt- 
nark^preie  (d.  h.  Batfeninng  nnd  FraehtlktK)  befUnunt  werden.  Knn  mögen  ja  wdil 
die  Greife  Im  Orofihandel  ihren  befbndereu  ^PreiigefetHm*  anterliegen;  AitM  lieht 
tttif  dafi  fflr  die  Veranagabnng  der  Arbeiterlöhne  die  Verkaufspreife 
der  verbrauchten  Waren  im  Kleinhandel  auBl«  hlitßlich  in  Betracht 
kommen.  Da  ergeben  ficli  fleini  nun  —  die  annäbermie  Zuverläffigkeit  der  An- 
gaben voruuügefetzt  —  die  enuiuuiiohfteu  Preisuuterfchiede  für  die  einzelnen  Waren 
in  den  16  Oenieinden  de»  kleinen  K9nigrriebB  Württemberg,  Ar  welehe  die  Harkt- 
nnd  Ladenpreife  von  Viktnalien  vorliegNL 

Die  Jabre.sdarchfchnittsprMfe  liabeii  im  Jahr  1896  fidgende  Sehwankuogen 
gezeigt,  deren  Einzelheiten  hier  wegen  ihrer  großen  Bedentnng  vorgeführt  werden 
mögen")  (f.  Übcrncbt  24  ö.  170). 

Teiiweife  werden  ja  Qualituti^uiitcrfcbiede  in  den  verschiedenen  Anfätzen  zum 
Amdmek  komueD,  aber  Yerfehiedenheiten  von  über  50*/o  konnm  hienu»  älldn  wohl 
luHun  erklirt  werden.  Wdohe  Darehfehnittepreire  foll  man  nnn  za  Grund  legen,  am 
einen  Durchfchnitt  für  Württemberg  an  berechnen  und  daraus  im  Zufammenbalt  mit 
den  Arbeiterbanslialtf^ti  Hie  Vornndeningen  des  „Keallohns"  beiaus/nbekomnien? 

DieCe  Ir-Agc  Ui  augeriebts  der  Verleb iedenbeit  der  Zahlen  nicht  i'o  leicht  zu 
beantworten.  Aber  rehou  die  Tiiatlache,  daU  iie  erniUich  aufgeworfen  werden  muß, 
beweift,  dal)  die  planmiflige  Verwertung  der  ArbeitsldhBe  im  Verbraueb 
für  den  Arbeiter  eine  mindeftene  ebenfo  wiehtige  Waffe  ift,  wie  der 
orgavifierte  Kampf  um  Lohnerhöhung?. 

Es  darf  in  diefem  Zufammenbang  \n  hl  flaruuf  bingewicfen  werden,  daß  in 
diefen  JahrbBchem  jünpft  der  Wert  des  Tte  tränke  verbrauch«  für  eine  erwerbsthätigo 
I'erfon  in  Württemberg  auf  161  im  Jahr  beziffert  worden  ift')  Nehmen  wir  an, 
dafi  auf  d«k  Indnllriearbeiter  im  engeren  ^nn  nur  150  äi  treffen,  fo  bitten  wir 
150X210638  =  S2,3  HUL  Mark  im  Jahr.  Wer  möebte  beswelfeht,  dafi  die  würt- 
teBil>ei^cben  Arbeiter,  wenn  fie  auch  nur  den  6.  Teil  weniger  in  einem  einzigen 
Jahr  tränken,  fchon  bicdurch  das  Aktienkapital  von  5  Mili.  Ji  aufgebracht  hätten, 
um  nicht  etwa  eine  Bierbrauerei  —  fondern  beifpielsweife  eine  Verkaufsor^mifation 
ins  Leben  zn  rufen,  welche  f amtliche  Dctailpretfe  um  5—10%  erniedrigen  könnte? 


<)  .Mittdtangw  ««•  K.  StatUUfdMa  LMMtoMuats«,  Jahrg.  1807  Nr.  7. 
■)  Wtnt  Jehvb.  tSM  V.  8.  78. 
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Lebflowilttol 

Mafl< 
einheit 

Bltaktter  H«ta 

nradarfkar  Prab 

1  DHÜMTW« 

DO' 

trag 

Ort 

DO- 

1  «MM 

trag 

Ort 

abiO- 

in 

1. 

1 

Bw 

5. 

8. 

Pf. 

Pf. 

1.  OQhfvilMroli  . 

1  kf 

156 

187 

Biberach,  Ravens- 

19 

13,9 

Knro^  FrliulriAhMli 
vuäftfL  1  loui^iuuaiJa 

2.  Kindfleirch  .  . 

1  kg 

131 

Stattirart 

108 

Tuttlingen 

23 

21,3 

3.  Kaibfleifeh  .  . 

1  kg 

137 

III 

ßilieraoh 

26 

23,4 

4.  Schweinofleifch 

1  kir 

183 

Ulm 

104 

Tuttlingen 

29 

27,9 

5.  Rammeltleirch  . 

1  kg 

140 

GiuQod 

84 

Biberaob 

&6 

66.7 

6.  BtrbAni'  .  .  . 

1  kg 

60 

FrhMlrirlnhifim 

31 

Rentllngw 

19 

61,6 

'  1  kg 

1  59 

Fri  ed  rieluihftfeB 

HO 

nentitngen 

29 

96,7 

H.  Bohnen   .   .  . 

i  1  kg 

i  40 

TattlinMik 

32 

tituttg^  CannTtatty 

8 

25^0 

1 

I 

Reatlittgaa,  BaU, 

Ulm 

9.  Kartoffelo   .  . 

50  kg 

352 

Stuttgart 

246 

Heilbronn 

'  106 

43,1 

10.  WeiObrot    .  . 

1  kg 

32 

Friedrichshafcn 

21 

Omllnd 

11 

52,4 

11.  Schwanbrot 

1  kg 

27 

Ravensburg 

18 

Heideobeim 

9 

50,0 

12  Mt'lii  Nr.  0  .  . 

1  kff 

44 

Lüi«  iirsbnrg 

2S 

16 

67,1 

13.  Mehl  Nr.  1  .  . 

l  kg 

40 

Ludwigaburg 

26 

Hall  ! 

14 

53,8 

iL  Sdurdaefebm. 

lkg| 

IM 

HaidaalMiai 

126 

Stuttgart 

40 

31,7 

1  k» 
1  Kg 

260 

Tilbinf,'pn 

192 

Friedrichshafon 

68 

35,4 

16.  SQOe  BnUer  . 

1  kg 

232 

Heilbronn 

181 

Ravensburg 

28,2 

17.  Saar»  Butter  . 

1  kg 

20O 

Stuttgart 

15(3 

4i 

»,2 

18.  MiMi  .  .  .  . 

lUler 

17 

Stottg.,  Heilbronn, 

12 

5 

CNuiaftatt,  Ulm 

19.  Bflhavnler .  . 

IQStItok 

68 

•  1 

BanlHagm 

56 

Biberanh 

7 

12,5 

Kehren  wir  nach  dielbr  Abfebweifiaiig  iMer  zo  den  widitigeren  Lebens* 
mittelprdfeii  xnrHek;  fie  haben  (leb  naeb  Landeadmdirclinitt  (benr.  naeh  Am 
Stnttgarler  Notiernngen)  tod  1891—96  wie  folgt  entwickelt: 

i'borllrhl  ^Ti. 


)  Sabwarabrot 
iQ  Stnttgart 
1  kg 

Pf. 

Habt  aur 

Speifebereitung 
1  kg 
Pf. 

Kartüffuln 
1  dl. 

Pf. 

ächweiacäeirdi 
1  kg 

Pf, 

I.in hmj  ') 

1  H 
Pf. 

1891 

I 

(25) 

41  (41) 

700  (798) 

144  (136) 

38,9  (52) 

1692  1 

1  (24) 

40  (42) 

696  (755) 

145  (196) 

89,6  (63) 

1686 

(21) 

36  (86) 

538  (609) 

189  (184) 

39,1  (54) 

18B4 

1  (18) 

33  (83) 

492  (637) 

152  (143) 

38,6  (62) 

1895 

(19) 

32  (33) 

.')73  (73<;i 

141  (129) 

37,7  (50) 

1896 

(20) 

36  (34) 

604  (352) 

118  (127) 

40    (50)  , 

Aneb  wenn  man  in  Rechnang  Adlt^  dafl  in  deu  5  Jahren  1891—95  bei  d^n 
Wohnungen  eine  allgemeine  Steigerung  ftattgefunden  bat,  fo  wird  man  doch 
angefichts  der  obigen  Zahlen  annehmen  müfTen,  daß  die  an  fich  fchon  nicht 
augünftige  Entwicklung  der  üeldlöhne  der  gewerblichen  Arbeits- 


*)  Die  flir  WBrtteabeif  ehigalbtatea  Pfeif«  bestehen  Heb  anMOO  kg  md  Mark. 


Dto  AfbtiidNia«  is  WIrttaadiwf. 


I.  171 


kräfte  in  den  Jahren  1891 — 95  durch  die  gleiehxeiti§fe  Preiaentwicklang 

gans  wefentlich  nntorftützt  worden  ift. 

DMlelbe  muU  gelagt  werdm,  wenn  man  auf  frOhere  JAhrsebote  sarückgroiflt.  Naeb 
im  obM  Oaffel«gtM  luibm  tUk  voa  1861/BS  bfi  18»  die  DnfebreliafttalöliM  d«r  gvwarbKohen 

Arbeiter  rtwa  Verdoppelt,  <1  h.  rler  fjurchfchnittsfaft  von  1861/83  verhielt  fich  zu  dem  von  18% 
etwa  wie  1U0:200.  Nimmt  man  die  von  Riecke  (Wilrtt  Jalirb.  1873,  II  S.  ii>6j  für  die 
Jabra  1661/68  gefabeami  Durebfehnittaprelf«  d«r  LtbuDtmitt«!  in  StattgArt  «beafalls  je  gleich 
100  iidJ  ftellt  n«  den  Durchrclmiit^pri'ifen  iron  1894/96  für  je  eine  vergleichbare  Kinheit  ri^kc"- 
flbert  fo  «rgiiebt  Üoh  folgende  B«tb«:  ScbweinercbmaU  100:90,  Kartoffeln  :91,  Kornenbrot  :  103, 
Bnebenbolf  :118,  TkoaeDhols  ;190,  Mfleh  :142,  Eier  :  ISO,  Schweincfleifch  :  156,  Butter:  159, 
Erbfen  :  175,  Martochfenfleifcb  :  181,  Kaibtieifch  :  204,  LinTen  :987.  Abgefehen  von  Linfen  und 
Kafbflpifph  find  alfo  alle  ?i(if<^efiihrten  Lcbensmittelpreife  hingfamer  geftlegen  als  der  Durchrnhnitt»- 
loho,  wennlcbüD  in  Butracbt  aa  sieben  ift,  dafl  die  einseincn  Lebenamittel  verrchieden  ins  Gc- 
wtabt  lUtai  nid  d«l  M  lieh  hti  dw  PfeUBtaM  «■  AniUienDf alltie  hanMt 

Nao  noch  die  Frage:  Sind  706,2  M.  im  Jabr  fiberbanpt  ein  ygenügender" 

Lohn?  Wie  fchon  oben,  insbefondere  durch  eingebende  ZüTemaiigaben  ane  der  Textil- 
indoftric  darj»ethan  wurde,  muß  der  Dnrchfchnittslohn  eines  crwachfenen  niäoiilichen 
Arl)citer8  die  Ziffer  708,2  im  .Fahr  überfteigen.  Auch  wenn  man  alfo  zugiehf, 
(iaii  mit  708  <//6  im  Jahr  oder  194  Pf.  im  Tag  keine  Familie  ernährt  werden  kann 
—  weDigftem  im  den  grSliereii  Orten  Wlrttembergs  nlebt  — ,  (b  ift  damit  nicht 
gefagt^  daA  dlea  —  natlrliefa  immer  dnrcbfebnitdieb  gMiommen  —  flberhaupt  er« 
forderlich  ift.  Naeb  der  Altersgliederung  vom  14.  Juni  1895  find  nämlich  von  den 
gewöhnlichen  Arbeitskräften  einrchließlich  der  erwerbsthätigen  Familienangehörigen 
in  Württemberg  nnter  20  Jahre  alt  gewefen  in: 

laduftrie  aller  Art   88  348  =  38,3  7"  von  217461 

Handel  amd  Terkefar   .    8574  =  25,8'/.   .  mm 

LobnarbeM  weablUod   i^j  771 

b  BlobltandwirtTdiamieber  Arbelt  aller  Art  96817  =  86>0*i  tmi  2M016 

Oarans  gebt  henw»  dafi  über  aller  Lobmurbeiter  niebt  landwirtfehalUieben 
Qewwbes  nooh  niebt  20  Jabre  alt  waren;  deeglmeben  waien  von  den  869016  volle 

174004  oder  67,2 d.  h.  je  zwei  von  dreien  ledig,  muSten  alfo  keine  Familie 
ernähren.  Diefe  Verhältniszahlen  find  ja  freilich  bei  den  einzelnen  Induftricn  vcr- 
fcbieden,  aber  He  zeigen  doch,  daß  der  Dnrcbrcbnittslobn  der  verheirateten  Erwach- 
feuen  den  Gefamtdnrchfchnitt  erheblich  Uberfleigeu  wird. 

ESxk  anderer  Pnnkft  allerdings  v<ffdient  volle  Beaebtung,  weil  er  bis  jetzt 
ftberbaupt  noeb  niebt  interfnebt  worden  ift,  nftmlleb  das  Yerbftltnia 
der  in  einem  Jahr  in  die  einselnen  Betriebe  einer  Induftric  über- 
haupt eingetretenen  Perfonen  so  der  Zabl  der  Vollarbeiter  bezw. 
Arbeitstage. 

Auf  die  eingefteliteu  Perfonen  ilnd  Arbeitstage  entfallen  in  den  Jahren  1887 
bis  1896  bei: 

flirrri^lt  ?5, 
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Leider  werden  diele  Zahlen  wie  oben  für  die  Brauer  und  Mälzer  citicii 
werden  konnte)  nur  von  einzelnen  GcnofrcDrcbaften  erhoben,  auch  ift  zu  bemerken, 
daß  dadurch  die  thatTächlicbe  jäbrlidie  Arlxiitneit  der  einzeben  Perfonen  nicht 
gegeben  Ift,  wdl  ja  ein  und  derfelbe  Arbeifer  bald  da  bald  dort  in  einen  Betrieb 

eintreten  kann.  Infofern  alfo  geben  fie  weder  die  gewünfehtcn  Anhaltspunkte  flir 
Vorbandenfein  einer  induftriellen  „Refervearmee"  noch  für  eine  eventuelle  Arbeits- 
lofenverfi'-henuifr ;  aüein  fic  geben  jedenfalls  den  thatfiiclilichcn  Umfang  des  Arbeiter- 
wechfels  an  und  es  könnte  unter  Umladen  auch  die  Identität  der  PerConea  mit- 
gebucht  werden. 

7.  Gefamtergebnis, 

Das  Ergebnis  unferer  Unterfuchung  ift  ein  wefentlich  kritiTches  nnd  daher 

nicht  ganz  befriedigendes,  obfchon  erficbtlich  ift,  daß  alle  Ziffern  auf  eine  ganz 
erbebliche  wirtfcliaftliche  (durchfchnittlicha)  BcrferfteUuug  der 
unferer  (Jnterluchuug  zugänglich  gewefencn  Lohuar beiterfchaft  hin- 
weifen. 

Es  ilt  feflanAeUen  gewefiro,  dafi  eril  die  tbatfaehUdb  im  Laufe  de*  Jähret 

verdienten  Lolinfiininion  fämtlicher  Arbeiter,  verglichen  mit  den  jeweiligen  Preifen 
rämtlicher  I  clirii^bedürfnilTe,  einfchließlich  Klcidnng  und  Wohnung,  ein  zaverläfllges 
Urteil  darüber  zulaflen,  ob  nnd  in  welchem  L'nifang  fleh  die  wirtfchafHiche  Lage  der 
Lohnarbeiter  gebeQ'ert  hat.  Da  Tanitliche  gegen  Lohn  bei'chkftigtcu  Perfoneu  eine 
znj^mnienl^DgeDde  Einheit  bilden,  fo  mfiffen  fich  die  Exbebungen  nnefa  «tf  fimdicbe 
erftreeiten. 

Wie  notwendig  dies  ift,  mag  die  nacb(tebendc(Überriobt27)  SchätzangdesLobn- 
anCalla  für  fänitliche  in  Überficht  18  (oben  S.  16.^)  anfgefübrten  Lohnarbeiter  Jieigen. 

Es  w  ird  manchen  Lefer  überrafchen,  daß  in  Württemberg  Jahr  für  Jahr  an- 
nähernd eine  V  iertelmilliardc  für  Löhne  ausgegeben  werden  folL  Und  doch 
wird  bis  nm  Beweife  dee  Gegenteile  diefe  Veranfcblagung  aafreeht  eihalfen  bleiben 
mlllEMi,  da  tan  Gegenbewds  nnr  anf  Onind  einer  wirUiehcn  Lohnflntiflik  gefühlt 
wenlcn  könnte.  Anf  das  grofle  Maß  von  wirtfchaftliebem  Kampf,  wirtrchaftlicher  und 
perfönlichf^r  Verantwortung,  wclclios  die  in  Landwirtfchaft.  Tiidurtrie,  Handel  und 
Verkehr  thutigcu  Unternehmer  jährlich  aufzuwenden  haben,  um  diefe  Viertel- 
milliarde ^herauszuwirtfchaften",  mag  hier  nur  kurz  hingewiefen  fein. 

Naeb  diefen  Zahlen  kSnnte  es  fcheinen,  als  ob  die  Landwirtfobaft  al«  Lohn- 
qndle  snrüektrete;  dies  ift  jedoeh  nur  (bheinbar  der  Fall,  da  den  fehr  ins  Ge* 
wicht  fallenden  157  849  bei  der  Land  -  und  For ftwirtfchaft  „Familien- 
angehörigen, die  in  dem  Betrieb  ihres  TT  a  n  s  h  a  1 1  u  n  g  8  v  o  r  f  t  a  n  d  e  s  t  h  ä  t  i  g, 
aber  uiclit  eigentliche  Arlteitrr  find."  nnr  ib23  in  Induftrie  und 
5502  in  Handel  und  Verkehr  gegenU berf tcheu.  Stellt  man  fie  nur  mit 
Knecht'  and  Magdjahradohn  ein,  fo  erhebt  lieb  ikir  Lohnan&n  der  Landwirtfl^ft 
am  etwa  75  Millionen  Hark,  alfo  von  53,79  anf  1S8»B  MillioBen,  d.  L  er  nSberk 
fieh  dem  Lohnanfall  ffir  Indnftrie,  ohne  ihn  za  erräehen,  da  ßdi  dann  J*br  1805) 
gegenUberftehen  in:  Land-,  Forftwirtfi  iiaft  induftn'e 

(Urproduktion)  (Verwandiuog) 

GewShnUebe  Arbeitekrüfte    .  .  .  268941  <)  8S16770 

Jihiiieber  Lohnanfall  128,8  MiU.  182,64  Mill. 

Auf  1  Kopf  im  Jahr  .  .  .     479  672,5  Ji 

*)  Dh  Ditnftbotsa  flir  hlnslialM  Dteafte  flnd  hier  «fabetofen,  w«ll  Ja  Ihre  Ltfhae 
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Erwägt  man,  daß  darch  de»  Verkehr  ond  UaDdel  lediglich  fchoo  fertige 
und  auf  irgend  eine  WeiTe  durch  Taufch  erworbene  Waren  bewegt  werden,  dai 
feraerhin  die  im  Sfenflieben  DieDft  und  in  libereieD  Berufen  verwendeten  Ferfbnw, 
d.  h,  alle  mit  der  Brnelnng  geiftiger  Guter  befchäftigten  Perfonen  uach  ihrem  Ver* 
braaeli  an  materiellen  Gittern  von  den  Erfolgen  der  Urprodaktion,  der  Verwandlang 
und  Bewegung  der  Güter  nbhiin  et! tr  fiiul,  fo  bleiben  als  groöe  Gefamtgrappen  übrig 
diejetiigeo  Unternehmer,  welche  KobitoiTe  erzeogea  mit  ihrem  Arbeiterperroual  und 
diejenigen  Unternehmer,  welche  Ilohdoffe  verwandeln,  mit  ihrem  Perfonal.  ITt  man 
hier  angelangt,  fo  erkeimt  man  die  doppelte  AbhSiigiglidt  der  Arbeiter  ab  dner 
wiftfeliafiaieh  i^eiehartigen  Klaffe  von  den  Ptodnl^tionBrerbältnilfen  in  Landwirt- 
fchaft  (Robnoffc)  und  Induftrie  (Verarbeitang). 

Jeder  Laii'lnrbeiter  ift  unmittelbar  oder  mittelbar  vnn  Erntcmeuge  und  Ver- 
kaufspreilen  der  BodenerzeugnilTo  erfter  oder  zweiter  Ordnung  abhängig,  was  feine 
Lohnhöbe  anlangt,  und  von  Menge  und  Verkaufspreis  der  induftriellen  Waren,  was  feine 
Amgaben  anlangt  Umgekehrt  iß  der  in  Indnllrie  aller  Art^  im  Handel  ond  Verkdür 
ond  in  weehfelnder  Lolmarbdl  thitige  Arbdier  beaaglidi  den  Lohns  abhingig  toi 
Ilm  Men^'en  nnd  Verkaufspreifen  der  Indoftriewaren  und  bezüglich  feiner  Ausgaben 
von  der  landwirtfchaftlieben  Produktion  nnd  Preislage.  Dies  ift  das  Gebcimniti 
unfcrer  CJ  el  d  w  i  rt  fe  Ii  a  f  t ,  welches  die  Arbeiter  als  Gefamtmaffe  biß 
auf  den  heutigen  Tag  ficb  ihrer  ÖohduriLut  uiciit  bat  bewuüit  werden 
1  äffen.  Die  indoftridleo  —  groAenteila  Aftdtifeben  —  Lohnarbeiter  glanben  ihte 
Emanzipation  vom  indnltriellen  ond  Handelekapital  beiw.  dem  daafblbe  lettenden 
Unternehmertum  zu  befchleunigen,  wenn  fie  gegen  alle  Nährdoffpreiserhöhungen  mit 
Macht  Front  machen:  fie  erreichen  dadnrch  im  beften  F;i!!e  nur  Erfparnine  in  ihren 
Ausgaben  und  eine  gleichzeitig  unerbittlich  damit  verbu  udene  Erniedri- 
gung der  Einnahmen  der  landwirtfchaftlieben  Unternehmer,  welche 
von  diefen  tbnnliohft  auf  den  Landarbeiter  abgewIUt  werden,  wo- 
durch diefer  von  der  Seholle  abgeftoAen  und  In  daa Lager  der  nioht* 
landarbeifenden  Ari  Iter  gedrängt  wird,  wo  er  den  Geldlokn  ftets 
drucken  wird  und  muii. 

Bei  der  ftarken  Zerrplitterung  des  Bodenbefitzes  in  Württemberg  äußert  fieh 
der  verhältnisoüUüge  Tietiuud  der  knd-  and  forrtwirifchaltlicben  Warenpreife  weit 
weniger  in  den  Lohnverbiltniffen,  ale  in  der  V^fehleiAtenti^  der  allgemeinen 
Lage  der  Mlnerliohen  Fami]ienangehdrigen,'^welehe  den  latenten  Ken  der  landwirft» 
fchaftliohen  Lohnarbeiter  bilden,  und  deren  Arbeitsverdienft  nie  in  bar  aosbeiahlt 
wird,  fondern  fozulagen  nur  in  Friftmig  des  Lehens  durch  fehr  befcbeideue  Natural- 
bezüge befteht.  Es  ift  eine  z\var  den  Eingeweihten  bekannte,  leider  aber  nicht 
ftatiftifch  umfaQ'end  nachgewiefene  Thatfacbe,  daü  die  kleinbäuerlichen  Familien  fo- 
wohl  in  Nahrung,  als  in  Kleidong  ond  hlnfiehtlieh  fonitigen  „Komforts*  des  Lebens 
weit  r^Hufamer  lebm  mfiflTen  als  die  eigmtiieh«!  Fabrikarbdter. 

Natürlich  wäre  auch  eine  künftliche  Preiserhöhung  einzelner  oder  aller  land- 
wirtfchaftlichen  Waren  nicht  im  flande,  den  oben  aufgezeigten  Intereflenkonflikt  zu 
befeitigen.  da  ja  nicht  lieber  wäre,  ob  und  inwieweit  der  Erfolg  gerade  den  niederflen 
•Schichten  der  landwirtfchaftlichen  Erwerbsthätigen  fogleich  zu  gut  kommen  würde. 

Hier  ift  nunmehr  auch  der  Punkt,  an  welchem  die  Berechtigung* fozialKUfcher 
Kritik  einfetit  Der  sweifdlos  bereehtigte  Kern  der  im  fibrigen  meift  nebelbaft 
abftrakten  Vorftellungen  fozialiltifcher  Syltematiker  Ift  der,  da£  man  ans  dw  btoto 
Geldwirtfcbaft,  aus  der  rein  kapitaliftifchen  Ära  u.  f.  w.  hinauskommen  mQfle,  dafl 
die  rein  geldwirtfobaftiiehe  Behandlung  nnd  Leitnng  der  modemm  Volkswirtfchaft 
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niemals  über  privatwirtfcbaftHch  befohräokte  Vorrteiluagen  binaasfiihren  kunn,  weil 
He  zor  interaatioiwleD,  d.  b.  vom  NatieiialiiitereiliB  b«nr.  volle mirfcÜBhtMielm  Ge- 
Himtiiitereffe  nicht  konliolUerteii  Espitaluilage  Wui  und  fo  den  Kietelanf  der  Pro- 
dakte  innerhalb  des  Volkflganzen  ftörend  beeinflußt.  Nur  die  Hebung  der  natio- 
nalen Produktivität  auf  allen  Gebieteu  der  Waren erzeng:nng  bei 
gleichzeitiger  Hebung  des  ihr  kor r efpontl ie reu  d  cii  efa m t  ve r b r a ti olis 
vermag  das,  was  man  die  materielle  Lage  des  ArbeiteriHaudes  nennt, 
aaf  die  Dauer  sa  heben. 

In  diefent  Lichte  helraehtet,  wird  die  LohnOntifUk  bei  gleiehieitiger  Veis 
bnHidisftatirtik  erweitert  zum  Einblick  in  den  Urfpmng  der  Warenuiaflen  iiberhaapt 
und  in  ihre  Rückkehr  zum  Boden  durch  deu  Verbrancb.  Sie  wird  fozufagen  zur  Hand- 
habe für  den  Volkswirt,  deu  wirtfchaftlichen  Fortfchritt  uicht  nur  zu  meffen,  fondern 
auch  zu  befohleunigen.  Je  gründlicher  fie  auBfailt,  um  fo  fchärfer  wird  fie  erweifen, 
dali  in  letzter  Linie  die  techniTclie  Beherrfchung  der  Natur  und  ihrer  unerfchöpfiichen 
Ktifte  nm  Zweck  der  HerAeUong  und  Verwandlung  Ton  Urftoffen  m  Verlmanidis- 
gegenftänden  aller  Art  Sber  die  wirtfehafllidie  Stdlnng  und  Lage  eines  Volka  anf 
den  Erdball  entfcheidet. 

Mit  vollem  Rechte  hat  ein  neuerer  deutfcber  Volkswirtfchaftslehrer  —  ameri- 
kanifche  haben  das  fchon  vor  ihm  geUian  —  die  Erhöhung  der  Löhne  als  Gebot  des 
wirtfchaftlichen  Fortfehritts,  ja  als  die  Vorbedingung  dafür  bezeichnet.  Allein  mau 
darf  nieht  rergeffen,  —  und  viele  Volkswirte  verltehea  unter  „übeitMfrage* 
leider  nur  die  induftrielle  —  dafi  unter  „Löhne*  hier  die3iimnie  der  Lohn- 
arbeiterlöhne überhaupt  zu  verftehen  ift,  und  daß  eine  große  Zahl 
von  landwirtfchaf tlicben  K Icin^nindbefitzern  bezw.  Angehörigen 
derfelb«n  lediglich  aU  Lohnarbeiter  zu  betiachteu  find,  welche  ihre 
Arbeitekraft  auf  der  eigenen  oder  (häufiger)  verfchuldeten  Scholle 
Foit  weniger  rentabel  verwerten,  als  der  Dnrchfebnitt  der  landlofen 
Indnftriearbeiter.  Wenn  es  dafür  noch  iigend  «nes  Kachwcifes  bedurft^  fo  ill 
er  für  Württemberg  dureh  die  Bemfsftatiftik  vom  14.  Juni  1895  in  unwiderleglicher 
Weife  geführt  worden. 

Hienach  haben  iu  der  eig:entlichen  Landwirtfchaft  im  enf^eren  Sinne  lohue 
ForftwirtTcbaft)  die  Erwei bsthätigen  im  .Hauptberuf  überhaupt  foigeuderl- 
maAen  zugenommen; 

Zufftiomen  Dar.  WiibU 

1895    429624  153751',  •  ' 

1882    387  454  114173  '  '• 

+  42170  +39  578 

Die  in  der  Familie  mithelfenden  Familienangehörigen  aller  Act 
unter  ihnen,  welche  wenigflens  für  diefc  wichtiL-ftc  Bernfsart  ancsh  1882  befondmi 
geukhU  worden  Hnd,  haben  wie  folgt  zugenommen: 

Überhaupt  Dar.  we!bl, 

1895    157  771  91077 

1882   116936  52332 

+  40  835  -f  38  745 

Die  landwirtfehuftlichen  Knechte  und  Mägde,  welche  bei  der 
Herrfchaft  wohnen  und  effeu  und  Jahreslöbne  erhalten,  haben  wie  folgt  abge« 
oommen: 
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Ob«riw«pt  Dar.  weiM. 

ISaS                        68160  S805S 

1895                         56444  80466 

—  1716  —1587 


Dcfgil^iiAcii  baben  die  nioblsndbefilzendeii  TagliJbiier  in  der 
Landwirtfobaft  abgenommen  -m»  folgt: 

Überhaupt  Weibliche 

1882    2Ö465  10920 

1895    19  962  9121 

—  5503  —1799 

Das  iD  Württemberg  nicbt  in»  Gewicht  fallende  höhere  Verwaltoogspcrfoniil 
in  der  Landwirtfcbaft  hat  von  322  auf  445  7iig:enommen,  es  bleiben  daher  noch  die 
leider  nicht  fcbarf  zn  trennenden  SelbTtiind igen  und  landwi rtfchaftlichen 
Tagl6baer*)  mit  Land  in  einer  Summe  übrig,  welebe  ficb»  wie  ftlg^  y<iw 
lisdMbeii  bat: 

Überhanpt  Wdbtiebe 

1895    195002  33082 

1882    186678  28867 

+  8499  4-4215 

Nimmt  man  biezu  noch  die  fall  uusi'chließlich  weiblichen  Dienftboten  für 
bänsliehe  Dienfte  in  der  Landwirtfchaft,  welche  im  Jabr  1882  auf  14  708, 
im  Jabr  1895  aof  17  689  beziffert  worden  Ond,  wdebe  aber  Tielleicbt  beidemal  nlebt 
Tcharf  von  den  landwirtfebaftlichen  Dienftboten  abgegrenrt  worden  Hnd,  fe  Heben 
lieh  gegenftber  in^gefamt  (beaw.  weibKdie  damnter): 


Qlvihfct  SS. 


1 

1888 

180» 

1896 

L  MbUMlf»  LMidwirte  md  TagMIn 

er  oll  Laad 

186578 

196009 

+ 

8489 

(28867) 

(83  082) 

(+ 

4  215> 

U.  Beublte  Tacldboer  ohne  Land  und 

Dienftboten 

98331 

94  045 

4  288 

allir  Art  M  der  Laodirirtreiiaft . 

«      ■      ■      •  • 

(47  515) 

(47071) 

(- 

448) 

m.  UMhl  bar  beiablto  laadw.  nunlÜMiaai 

leb.  aller  Art 

116996 

167771 

+ 

40886 

im  Betrieb  des  HaoBhaltangsvorftande«  miflieir. 

(52  3:?2) 

(91  077) 

38746) 

IV.  aew«rb«g«biirea  oad  Arbeiter  aller 

Art«).  .  . 

141 150 

215  641 

+ 

74  491 

(90143) 

(30619) 

19476) 

QMOhm  uaA  AzMtn  aller  Art  bal 

Handel  and  | 

178» 

88882 

+ 

10  447 

1 

[  (5117) 

(9861) 

(+ 

SSM) 

Wie  find  dit'fe  Zahlen  zu  „dcaten"?  Die  zerfplitterte  Pariellenwirticbaft  der 
einzelneu  Grundbaucrnfamilicn  läßt  keinerlei  namhafte  Änderung  der  Bodenbebauuug 


')  Bei  der  BerufHltatiftik  von  1832  worden  die  «Undwirtrohsfciioben  Taglöliner  mit 
Land*  alle  xufammeageDommen,  einerlei,  ob  He  Heb  im  Hauptberuf  ali  , Bauer*  und  iiur  in 
Kebanberaf  alt  „TaglOhBer*  beidebnet  batteo  oder  amgekehrt  Bei  der  BerufsftatifUk  voo  1896 
dagegen  wurden  alle,  die  Heb  fm  Haiiptbertifal»  iVIbftändigo  ßanern,  Landwirte,  WcingSrtner  u.  £,  w. 
baaeieboet  hatten,  au  den  „äelbftlndigen"  gerechnet,  und  nur  dit^jenigen,  die  Ikb  im  Hanpt» 
beref  ab  Tacl6lia«r  beaefohnet  battee,  an  dlefen  geaennen. 

*)  Dabei  nnd  1882  die  ^mithelfeDden  FnmilienaogehOrigen"  mitenthatten,  wibread 
fie  1896  weggelaiTaa  flnd;  fle  fpielen  hier  abrigeoa  keine  Soli«  (vrgl.  179). 
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ta.  Die  wachfenden  Ausu^abt  u  für  fremde  Tafrl^hncr,  für  Kin  btc  und  Mägde  könueo 
Dicht  mehr  erfcbwuDgen  ^>  werden,  weil  das  bare  Geld  beim  Laadwirt  fo  .rar"  ift, 
ddl  «r  tcgu  die  AnTduffongen  ftr  die  Familie  Mtf  da«  uebedingt  Notwendige 
beTehiliikt  Der  Beiter  veriangt  harte  Arbeit  und  Idagt  llber  das  Ctefiade,  das  Ge- 
ßade  liinwiedermn  Uagt  über  allzuharte  Arbeit  bei  f^eringem  Lohn  and  flieht  das 
Land,  voran  das  männliche  Gelchlecht.  Nur  die  eigenen  Angehörigen  laffen  fich, 
durch  Zwang  der  VerhültnifTe  gehalten,  bewegen,  die  elterlichen  Bodenftöcke  zu  be- 
bauen, teils  am  die  alternden  £ltera  nicht  im  Öticbe  zu  lalTen,  teils  um  des  Erbes 
oicbt  g&oz  Terinftig  za  gdien.  Um  6,78  %  bat  die  VoHewU  Württembergs  zuge> 
Bommen  von  1889—95,  und  nm  68^4%  die  in  Indnllrie,  Handel  und  Yeckehr  ver- 
wendeten Lobnarbeiter,  die  in  Leadwirtfehaft  verwendeten  Ltdinailielter  dagegen 
Imbmi  nni  4,56 '^'o  abgenommen. 

Tft  dne  nicht  ein  merkwürdig  deutliches  Bild  iron  der  thatßicblicben  I^bens- 
läge  der  württcmbergifcben  Bevölkerung?  Oer  berühmte  Wandertrieb  der  Schwaben 
iA  nicht  etwa  nor  ein  „myftifcher  Zag**,  dne  .romantiTche  LeidenÜbbaft",  eine  an- 
ererble  «ISgenrehaft'  dei  »^wibifebeo  Stammes*  —  der  wobl  Kngft  nieht  mehr 
ganz  rein  exiftiert  — ,  fondem  eine  einfache,  aber  onviurmeidliche,  ja  bitter  ernfte 
Notwendigkeit.  Man  hat  fchon  von  dem  Landhanger  der  DeotTcben  gel^ffoebMi;  bei 
Württemberg  muß  man  fchon  mehr  von  Landhangersnot  fprechen. 

Nicbts  kann  —  das  iß  boffentlicb  ein  fehr  pofitives  Ergebnis  des  Vor- 
Aebenden  —  die  Tielbemfene  „Solidarität  der  Voiksintereflen"  deatlicber  und  ein- 
drin|^<dier  vor  Angen  fttbren,  als  eine  gründliciie  peiiodifehe  UaterAudiuig  der  Lohn- 
veriiiltnlJre  aller  Arbeitskrifte  eines  Volks. 

Ohne  eine  folcbe  tappt  alles,  was  man  „fozialpolitiTcbe  Gefetzgebang"  nennt, 
im  Finftem.  Welche  Beurteilung  findet  ciü  SchifTskHpitän,  welcher  bei  Leckwerden 
fein  es  Schiffs  nur  alle  Mann  an  die  Pumpen  kommandiert,  ohne  zugleich  den  Leck 
zu  ftopfen?! 

Jedes  Volk,  welehes  die  Gnmdlage  Mner  Urprodaktien,  d.  h.  der  Laad-, 
Forftwirtfeball,  des  Bergbaoa  and  der  Fifeberei  fcbmSlert  oder  gar  verlalTen  will,  am 

durch  Bearbeitongstechnik  an  eingefQbrten  Robltoffcn  oder  dnreh  Handelsgefchäfte 
aller  Art  feinen  mrhr  oder  weniger  anfchwellendcn  Nachwuclis  zu  ernähren,  muß  mit 
Naturuotwendigkt'it  zu  (truud  geben,  wenn  es  eines  Tage  nicht  raeh r  d i e  Macht 
bat,  irgend  welche,  Jene  Robftoffe  ihm  liefernden  Völker  zum  Aus- 
taafeh  gegen  die  Arbeitsprodukte  la  zwingen. 

IXefe  M aeht  hat  das  wirttembsfjgifehe  Volk  als  folehes  moht,  nnd  wird  fie 
anoh  aie  bekommen.  Je  mehr  im  Laofe  der  letzten  25  Jahre  die  Abwanderung  der 
banerlicben  BevoUternnfTHÜberfcbuire  in  Tiiflüftric,  Handel  und  Verkehr  ftattgefunden 
hat,  welche  zum  groijen  Teil  —  mau  denke  an  die  Textil-,  Mafchinen-,  Metallwaren-, 
Möbel-,  MuTikinftrumeuteu-,  L'bren-,  liolzwaren-  u.  f.  w.  -Induitrio  —  ihren  lehr  lutrk 
aogewaekfenen  ArbeiterbeCtnnd  anr  du«k  reeht  Ituke  Ansftahten  aaf  der  errriehtea 
Aasahl  and  Lohnhöhe  an  erhalten  vermdgmi,  am  fo  weniger  kaaa  das  Sdiiekfal  diefer 
Bevölkerungsfciiiehten  und  Tomit  das  Niveau  der  GefluatbeT^lkerung  durch  inner- 
politirche.  oder  gar  fpczitirch  württembergifche  Maßnahmen  garantiert  werden.  Viel- 
mehr hängt  dicfes  .Schickial  ab  von  der  Macht,  welche  dsu9  Deutfche  üeiib  nie  ein- 
heitliche Kraft  in  die  Wagfcbale  des  Welthandels  zn  werfen  vermag.  Man  täofcbe 
fleh  aaeh  dartiher  meh^  dafl  dn  Niederlegen  der  Zollfdiraiiken  an  fleh  aar  die  for* 
male  Mdgliehkeit,  keineswegs  aber  iigend  welche  Sicherheit  für  die  Brhaltnag 


*)  Vrg].  bi«in  Hip  (latiMlbbm  Belhea  der  Antigmi  1  und  SB. 
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uuferer  ArbeitermafTeü  liietct,  wiihrend  ein  folches  uuwidt'rfprechlich  «wei  Folge- 
uiöglichkeiteD  uach  Heb  zieht:  eionial  daa  Hereinhutea  jeder  Weltmarktkrife  ond 
fodaim  die  fdinuikeiriofe  Konknrrei»  «Itor  nidKdNitfelmi  ttberiegeiMD  Indoftiieii  n 
Qanften  diefer  kriitaita. 

£ine  Yennehnuig  der  Erzeagnifle,  welche  dem  wUrttembergifchen  Boden  ent- 
nommen werden  können,  im  Verhältnis  zu  der  anwsfh^nden  Volkszahl  Iii  bei  dem 
Preisftand  aller  BodenerieiignilVe  derzeit  ansgelchlolleu.  Für  den  lundwirtichaftliehen 
Arbeiter  bleibt  allo  nur  übrig:  Übergang  zu  uicbtlandwirtrcbaftlieber  Ar- 
beit oder  —  Anewandemug,  oder  Verbleiben  bei  Land  virtfebftft  unter 
fieh  relativ  ▼erfehleebternden  Verbältniffen.  Jede  deatfehe  Arbeiter» 
Politik  muß  alfo  bei  den  Banernföhnen  und  -töcbtern  und  deu  land- 
wirtfchaftlichen  Tajrlf'hnern  einfetzen,  f»Men  diefe  nun  in  Oftelbien 
Anhän^Tcl  der  ^'roilen  Güter,  oder  imöüdeu  an  die  Scholle  get'effelte 
„Familien  augehör  ige". 

Jede  VeiduiUiing  diefee»  dnreh  die  Lobnftalüllik  swar  nooh  nieht  ftieng 
wiffenfebafUidi,  aber  wenigfteo*  anniherad  naohgewiefeuen  Thatbeftaadei  viiil  als 
Preisgcbung  der  wahren  Intcreflen  der  Lohnarbeiter  al^  eines  zurammeDhftngeildeB 
Standes  beieiehuet  werden  und  würde  fieh  früher  oder  fp&ter  bitter  rüoben. 


l>ra«kfUllwB«ri«htic«nt$ 
S.  140  Zelle  U      oben  wiB  es  hellan  ftatt  90  beiw.  86:  90  b«nr.  Ifi. 
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Die  Lohnentwicklnng  der  landwirtfehaftlieben  Knechte  und  Jtägde  feit  1784 
im  Tergleieh  mit  eialgm  andemi  Zaklrarefhen. 
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7.  1 
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1.  OrtsanHereude  Be-  i 
vrtlkerung*)  (In  Mil- 
lionen) 

70 

1,250 
73 

im  1 

1,840  1 
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46 

83 
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— 
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in  Mk.)  1 
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81 

tw 
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— 
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Schwarzbrot  in 
Stuttgart  (Vf.)*]  ' 

10 
4ä 

17 
71 
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8.  Diir«lifefaitittapr»I» 
f.  1  ebm  Bachflobols 
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55 
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*)  Die  Jakre  fiad  naeh  den  Yorbandeaea  Lohaanfaban  fBwIhlt  IMa  KarfiTMbtia 
fteHea  dl«  TarhiltaltnkkBif  e  EntwiekloBc  Jedar  Brilia  dar,  wöbet  die  ttttw  fai  Sn,  5  uft 

100  den  Ansgaagepiinkt  bilden.  BexUglich  der  erften  8  Perioden  vrgl.  WQrtt.  Jahrb.  1897, 
I.  Heft  S.  56,  64.  Oie  7Jfr«rTi  fOr  1860  lind  dem  WOrtt.  Wochenblatt  fUr  Landv.  Jahrg.  1BB7 
8.  265  enttiommin  fir  in  .  r  hen  fich  auf  ein  mittleres  Gut  von  etwa  50  Morgen.  Die  Angaben 
für  1878  find  dem  Werkte  lies  Freiherrn  v.  d.  Goltr,  diu  Lage  der  ländl.  Arbeiter  im  Deutlchen 
lici  h,  Bericht  ti.  f.  w.  Herlin  1875,  S.  110  ff.  entnommen;  fie  ftellen  einen  erithmetifchen  Durcb- 
fchnitt  unter  gleiclimiiUiger  KcrücknohtiguBg  von  gröüereo  und  kleineren  Gütern  dar.  Die 
Zahlen  fär  1884  ilnd  bereclinet  auf  Qrund  der  „ErgebnilTe  der  Erhebungen  Ober  die  Lage  der 
blaeri.  Laadw.  ia  6  äameiaden  des  Ktfnigr.  Wttrttemberg^  188^,  Stuttgart  1^  S.  XXXVL 
Die  Zahlen  für  1889  flnd  d«n  Erhabnngen  det  Yeralnt  für  Borialpolltfk,  Band  60  entnommaa.  — 
»)  Die  VolkBxahlcn  fiJr  1784  und  1790/1800  find  gefehätit.  -  -  ")  Vrgt.  Wflrtt  i.i^ ,  h  irhcr,  J»hrg. 
1896.  II  S.  120  ff.  —  *)  Vrgl.  Verzeichnis  dui  Wein  und  Hrotpreife.  Anhang  zum  "iVeinrechen- 
bi:  1,1  in  Fon  Wilhelm  Sobaftian  Jahn,  Stuttgart  1806;  Wilrtt.  Jahrb.  1873,  II  irr,  und  1896, 
Heft  3  8.  188.  —  »)  Üurchfchnitt  der  Jahre  1821/23.  —  •)  1861/63.  —  ')  Vrgl.  W  lirtt.  Jahrb. 
1878,  II  8.  141  AT.  Die  Ziffern  Hir  1784  und  1790  bis  1800  find  nach  dem  Verh.tltniB  der  Angaben 
Uer  oad  in  Württ.  Jahrb.  1^  8.  8.S4,'35  berechnet  worden.  —  •)  1787.  —  »)  Ib5i2.  —  *«)  1869/62. 
—  ")  1780/90.  —  ")  1820.  -  ")  lb50/62.  —  1868/78.  —  •»)  1881/84.  -  '•)  1885/88.  -  '*)  Nach 
den  auf  unflekerea  Angabea  beruhenden  Berechnung«»  ia  den  WfirtI;  Jahrbkobern.  '*)  1846/60.  — 
-)  1861/78.  —  *^  1874/84.  ~  •>)  Maek  den  „ForlUlaltMlökea  MfttaHMnm«  —  »)  1823^  — 

•>i  imm-  -  **)  imta. 
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tniage  t. 


a.  Ta^eüdurchfchiiittslohne  erwachTener    (heiratsffthie^er)   männlicher  Tag- 
Idhner,  Fabrik-  und  Gewerbearbeiter  iu  den  Jahren  183ü  bis  1881. 
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88.4 

103,2 

123,3 

(45)  144,6 

222,9 

242,5 

8.  Schmiede  

98,8 

112,2 

132,7 

(48)  160,8 

237,1 

288,5 

,  115,0 

115,4 

138.5 

(40)  147,5 

•237,1 

233 

140^ 

(44)  168,4 

_ 

237,1 

221 

6.  rTolzdreher  .... 

94,2 

106,9 

129,7 

(31)  149,6 

225,7 

245,5 

107,3 

119,6 

142,6 

(33)  167,3 

— 

267,1 

229 

8.  KapfirMiiDMe .  .  . 

109.4 

123,0 

1^6 

(33)  1803 

254 

202,8 

8803 

9.  Schioffer  

111,2 

119,9 

138,8 

(43)  174,6 

163 

234,8 

247 

10.  MsiTerfebiDied«  .  .  . 

110,9 

mk2 

143,6 

(27)  170,6 

— 

220 

232 

11.  Zlmnierlcnt«  .... 

114.2 

126,4 

166,0 

(44)  908,0 

— 

262,8 

249 

12.  Maurer  ...... 

114,7 

128,7 

ir.7..T 

m)  2-21,1 

271,4 

267 

116,8 

1:>4,1 

157,7 

(34)  179,5 

217.1 

252,5 

119,1 

129,9 

149,6 

(40)  175,1 

16» 

225,7 

277,5 

16.  SteiDhaiier  .... 

140.7 

161,5 

197,0 

(48)  241,9 

— 

377,1 

297.5 

ti.  ZloMMrsator  (tpfer)  . 

VBSiß 

tt8,0 

(86)  881,8 

— 

334,3 

316,5 

III.  MriluMtor: 

1.  Baumwollfpionerei .  . 

114 

129 

143 

(7)  J88 

163 

237 

202,5 

2.  Buimwollwebeiei  .  . 

100 

114 

1S7 

(6)  171 

160 

234 

200 

3.  Korfettweberei  ... 

— 

289 

_ 

185 

4.  FbMliBl^vuril  ... 

- 

— 



166 

212,5 

6.  Leioeweberei     .    .  . 

i 

— 

_ 

146 

182,5 

A.  Streieh^arorpiDDerei  . 

120 

128 

157 

(5)  188 

160 

266 

195 

7.  KaniiBftrfil^atMl 

— 

— 

851 

285 

8.  Wollweberei  .... 

lU 

190 

148 

(4)  188 

160 

220 

160 

9.  Seidexwirnerei  ... 

— 

— 

214 

10.  8«M9w«berd.  .  .  . 

— 

— 

169 

_ 

195 

11.  Kundftublweberd  .  . 

_ 

146 

12.  Mafchiaenfabrikea  .  . 

246 

430 

13.  liJechwareQfabrikeo  . 

154 

1Ö7 

240 

(1)  257 

180 

300 

850 

14.  Gold.  d.  SlIbanraTmi- 

fabrikcn  

178 

200 

229 

(5)  287 

260 

880 

15.  CigarieQtabrikeo    .  . 

194 

2ü8 

14t.  ZQndbOlidiwflibilkm 

174 

17.  Paplerfalirfken  .   .  . 

103 

114 

143 

(4)  163 

157 

223 

222 

18.  Bucbdruekerei  «  •   >  1 

189 

214 

214 

(1)  286 

417 

400 

19.  Pfanoforterabrifcflo  .  | 

154 

177 

S17 

(4)  274 

2H)6 

414 

300 

20.  Chemilche  Fabriken  . 

100 

114 

126 

(4)  163 

154 

197 

21.  Tapetenfabriken    .  . 

120 

137 

154 

(1)  206 

189 

257 

22.  MeffcrwareofabrikeD  . 

114 

187 

171 

(1)  189 

180 

1 

223 

'J  Die  Zahlen  in  Klammtrrn  bei  Sp.  5  zeigen  die  Anzahl  der  Betriebe  an,  ans  deren 
Lohnansab«  di«  DnnblekBitc«  IBHySB^  184^/49^  1850/68,  18a(V85  geioKen  worden  (ind. 


I.  181 


(iNl)  laligt  1 

Ip.  IMo  GefiMBtnU  ier  In  Oswerbe,  Handel,  Yerkekr  aller  Arl  erwwiMrthfttIgeii 
F«rA»M  In  WfliitonWrg  fir  tte  Jnkre  1822  Ms  1891^. 


Er- 
hebungs- 

Bawobmanahl 

Zahl 
der  fn 

(lewerbe, 
Verkehr, 
Handel 
aller  Art 

Dfe  In 

Sp.  4  ent- 
haltenen 

PtirfüDen 
find  V» 

Die  Ein- 
wohner- 

xahl 
(Sp.  2) 

ift 
feit  1822 

IHc  ja 
Sp.  4  ent- 
hAltenen 
Perfonen 
find  feit 
1822  ire- 

Unter  den  in  Sp.  4 
aufg:eflll>rten 
Perfonen  find 
watblleb« 

Jabr 

1  ittganm 

dsrnnter 
weibliche 

befchüf- 
tigteo 

Perfooeu 

der  Ein- 
wohner 
Sp.  2 

geffioKen 
im  Ver- 
hittnto 

nm  100: 

rc!egen 
im  Ver- 
bftltnis 
von  100: 

über- 
haupt 

In 

IQ  /• 

1.     ,1  2. 

ä. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

I| 

1822*)  '  1458749 

i 

747  648 

107  794 

7.39 

100 

lüO 

1885«) 

1  571  012 

812 

196  256 

12,4'J 

107,7 

182,7 

1852«)  1 

1  7:W  26H 

894  98« 

227  774 

13,14 

118,8 

211,3 

1861«) 

1720706 

^516 

268  890 

15,62 

117,9 

247,8 

1875*) 

1881«» 

974191 

296588 

16,75 

129 

274,8 

46481 

15,67 

1882*) 

1967  469 

1015376 

812741 

16,98 

134,2 

290,1 

58336 

18,62 

1885*) 

207066S 

1068778 

395  828 

19,12 

141,9 

867,2 

88803 

22,43 

»)  Die  Ziffern  für  die  Jahre  1822,  1836,  1862  und  1861  find  der  Darflelhini?  des  Er- 
geboUTes  der  Gewerbeaufnahme  vom  3.  Dexember  1861  von  Finanzreferendär  Dr.  G.  äcliuioller 
(nnnmehr  ProfefTor  in  Berlin)  in  den  Wflrttemb.  JahrbOehem,  Jahrg.  1862,  II.  S.  888  entnomnen. 
Nach  dem  dort  (vrgl.  hiezu  auch  M'i^rlen  in:  Da«  Königreich  Wflrttember^,  1868,  S.  627) 
silier  Ausgefllbrteo  .orfeheint  die  Zunahme  der  Indoftrie  in  Warttemberg  von  1822  bis  1835 
irabrr«helolieb  etwM  an  ftnrii,  von  1852  bta  1861  jedeofblla  etvaa  tu  gering;  aber  Im  ganen 
erhalten  wir  doch  ein  richtiges  Bild  von  der  Gefihichte  unfri  r  i  Tn  i  't  'i  Iiio  ZifTem  fUr  das 
Jabr  1861  fchlieCen,  abgefehen  von  dem  Gefamtperfonal  der  in  Fabriken  und  Uandwcrksbetriet>en 
tbitigvn  Perfonen,  «in  dii^jenigea  tob  Handel  aller  Art,  8«e>,  FInSrehffrabrt,  1106er,  lifenbahnen, 
Frachtfiihrwerke,  GafthOfe,  Wirte,  Litterarifcbe  Gewerbe.  —  »)  Vrgl.  Wflrttemb.  Jahrbücher, 
Jabrg.  1878,  I.  S. 69.  Die  GewerbefUtiftik  von  1875  berUckfichtigte  nicht:  die  BctrieV>c  rkr 
IflHlirTerwaltang.  Eifenbahnen,  Poften,  Telegrapiien,  Verfioheningawofen,  Heilperfonal  aller  Art 
«hfebL  Leichenbeftattung,  Mufik,  Tbaatcr,  Schauftellungen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im  ümb«r> 
liehen,  gewerbliche  Befchäftignng  von  InfalTen  der  Straf-  und  BelTentngsjnftalten,  Gewerbe  nur 
fllr  eigenen  Bedarf.  Um  die  Zahlen  mit  denjenigen  von  1861  annähernd  vergleiebbar  zu  machen, 
wnrdea  in  B«ril«kfldil%«>if(  ^  matmafiliebea  VerblttnlllB  8000  nltraliehe  md  500  w^lidi« 
Perfonen  ztigefchlagen.  »)  Hier  find  elngefctit  alle  in  den  Abteilungen  Ii  und  C  der  Benifs- 
ftatiftik  als  hauptberuflich  crwerbatbätig  nachgewiafenea  Perfonen,  alfo  einfchließlicb  Poll-, 
Telegraphen^  lafenbabalMtrieb,  aber  aotfellieSiieb  Abteiinng  B:  wechfelnde  Lohnarbett,  nad 
Abteilang  E:  Beamte  aller  Art  in  Staat,  (^«meinde,  Schule,  Kirche,  Heilperfonal  aller  Art, 
Sehriftfteller,  Mufik,  Theater  u.  f.  w.,  aber  einfchließlicb  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen, 
Haueindttftrie,  Letcbeabeftattung,  Verßdierungswefeo.  —  *)  Wie  bei  *)  nach  der  Berufsftatiftik 
vom  Jabr  189& 


Bto  ArlraMii5hM  in  WfltttMnhMg. 
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I.  188 


DiMiUlBhilttBlSfcm  te  HokealMlw. 


Arbeitiarteo 

1 

1860 

1870 

1 

1880 

1890 

1885 

1. 

& 

^  1 

6. 

& 

LfhiMlMllK 

1.  lOlBBer  \ 

[  Winter  

71 

114 

114 

180 

127 

140 

140 

186 

140 

Sl  W«tb«r  { 

54 
54 

76,5 
71 

76 
78 

86 
86 

116 
110 

WHUIIIIIM  {W  SUK  ■  UnJ 

• 

619^46 

f  10|IK1 

OW 

407,08 

ODILOS 

•  10,111. 

ftohafbnMhl:  IT 

1 

'  417,08 

485,28 

692,17 

810 

810 

870 

1 

452,2 

500,46 

7aü 

798 

4&SL2 

■  '  9 

50M6 

669,66 

671,38 

798 

JUkw  lU  

430.74 

oeo^ 

671^ 

798 

104 

4» 

68B.98 

706y4S 

604,67 

414y4B 

096^46 

760,90 

794,96 

786,07 

III*  JlwfrvIilBf  iJn  >Ti(,  pvr 

7,39 

8,11 

8,12 

10,18 

9,52 

7^ 

12,43 

Ö,55 

10,«8 

'.),rv2 

8.  Gm»  nnd  fflnoihlartoB  ... 

«      •  • 

4.70 

4,85 

4)68 

i.  SdiMUM  d«r  WintorArulit 

14»74 

2930 

19,86 

10,90 

16,66 

6.  S«InmMm  d«r  8ofl»«fffrv«lit  . 

•      ■  « 

■  12^ 

iB;g7 

13t62 

14,16 

1  18^66 

6.  Sdiodd«!  TW  BrbCm,  Bttu, 

Vrtek- 

16^H 

fio^ei 

10»I0 

14,16 

IMO 

6,84 

6,58 

6,74 

6^90 

*  rallltMllg»  IMgtnu«  4ir  Ii 

inhAlil 

ttdihMk  ik  IltM      Jilr  IM!  all  IN  fihliL 

100 

164)0 

174,8 

180,8 

800 

100 

186,6 

148,0 

160,8 

908,8 

II.  GeflndelöbDe  (ausfohl.  1,  2  U; 

4  ni) 

100 

121,5 

158,3 

162,2 

172,3 

III.  Aceordlöbae  («nsfehl.  8,  7)  . 

100 

144,1 

1 

119,6 

114,8 

l  184 


Die  Entwicklung  der  forftUehen  Tag*  nad  Accordlohne  und  der  Holzprelfe 

In  ien  Mraa  1882  Mb  18M.') 


Dmelifohnitte  von  5  Jahren 
(besw.  4) 

188^ 

1891/86 

t  1 

9. 

a 

4. 

1.  ntttimr  lifl 

Iii 

1  Ii  te  Idtimtt  ti  K 

Wdber  

180 

100 

1073 
100 

181^4 

100,7 

108,52 

190,1 

lo&,(& 

112,94 
105^ 

II.  lolshucrltka»  tle(«rle)  ii  Pf. 

(1881,85» 

1  Stamme,  gefebUt  (1  Feftaator}  

Nadelholx-  { 

IsUmM,  «agAralriafe  (1  r«llmet«r)  

87,6 
WO 

73,6 
100 

88,8 

74,2 
lOOtti 

91,4 

88,2 
Ulf? 

Scheiter  and  Prflxel  (1  Baammeter)  .  . 

108,4 

100 

im 

102,6 

me 

100 

396,6 

413 

i  167,2 
100 

177,5 
106^2 

178 

im^ 

in.  Minlfi  Ii  tt 

») 

in  ttnttgwt 

■  1 

too 

838,4 

97,4 

967,4 

llä,0 

Bucbeabok  (1  „ 

)  

1 157,2 

100 

,  1173,6 
101,4 

1231,4 

VH',,4 

BirkMihota  (1 

>  

1009 
WO 

1012,6 

1080,6 

m4 

Nadelholafttame  (1  Fi 

1  2S7,2 
lüO 

1  395,6 
100,4 

1626,4 

ließ 

b) 

Aiiüinichserlöfe 

< 

aus  den 
8uuLtow«ldaii§ea 

NadeUiolsTebeiter  uad  -Prfl^l  (1  ilaummeter) 
BuelflB»  Sdieitvr  nd  Prilgel  (1  Bavimetor) 

(]«buDdenc  Buchenwelien  (100  StQek)  .   .  . 

391,4 

1 

too 

1236,6 

100 

894 

10tJ,7 

624,8 

103,7 

1326,8 

i(jR,a 

621,6 

133,3 

1  714,8 
1527,6 

549,6 
100 

1  531,4 

1  m 

50Ö 
91fi 

ir.  Ml  BltUma  rerOsikitertogliibne  in  der  üoltineit  v«n  Jahr  18SS  kii  ISii  ii  Wlrtlmbiif 

(arithuietifcbes  LüDdeamittcl)  ia  ff. 


1888 

1883 

1884 '  1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1. 

2.  . 

8- 

4. 

5. 

7. 

8. 

9. 

^lOT 

~nr 

7712. 

13. 

14. 

15. 

a)  MJtiuier 

179,7 

lOO 

179,5 

99,9 

179,1 

99,7 

181,7 

101,1 

180,5 
1(J0,4 

181,0 

100,7 

180,7  !l81,0 
100,0  \l00,7 

183,5  186,9 
102,1  104,0 

188.6 
106,0 

189,7 
105,6 

191.1  194,2 

106^ :  106,1 

b)  Franeo 

107,2 

\ioo 

107,2 

lOOp 

107,8 
1(M,1 

107,5 
100,3 

107,7 

100,5 

108,0 
100,7 

108,0  108,5 
100,7  ^101^ 

110,4  111,0 

103,0  103,5 
1 

112,7 

105,1 

113,3 
105,7 

113,5  114,2 

105,9  '^106,5 

■)  IM«  knrflr  gedraektea  Sffe»  ftellen  die  TwhiltaiaariUnge  Steiftriag  Veiw.  laaderaof  dar. 


IH«  ArlMHilShiM  in  Wflrtl«Bb«if  . 
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Sie  Arbeiterlöhne  bei  der  K.  Wfirtt.  StaatseifenbahnTerwaltung  18d5/96. 

(Vrgl.  d.  Verwaltutigiber.  d.  K.  Wdrtt.  Verkehrnanft.  für  1895%  ,s.  Uü  — ItiJ.) 


Arbeitsart  nnd  Venreodaiif 
der 
Arbeiter 


1. 


Zahl  der  | 
Arbeiter  | 
km  Jahres- 
derebfeha 


Gcfarat- 
ftiiniiie 
der  L^boe 


UurchlchDiiilicher  Jabrealohn 
eiees  Arbeiters  ^ 


2. 


Arbeiter  aller  Art*) 

i.  BahnTerwaltenr. 

Hahnarbeiter,*)  Hilfabahnwärter,  Arbeiter 
bei  der  Oberbanmateriallen-Niederlage 
■ad  bei  der  SebwelleBlnprlcnJeranftalt') 

S.  TranspertrerwBltuf  *)  

iiierunter: 

a)  Aeußerer  Stationsdienft: 
Wagenrapportenre,  Rangierer, Ankapp- 
]er,  Bareandicner,  Tutzcr,  Lampiften, 
Naolitwiehter,  Bilfsimiobenirirter  a. 
IboMge  Bahnbofta^OhDer  

b)  A.bfertigaBKsdTeDrt:  Arbeiter  des 
OBter-u.Geplek-AbfertiganRsdienftes*) 

e)  Zugbegleitungsdienft: 

Hilfsarlieiter  aller  Kategorien     .    .  . 

d)  Zugförde  lungsdienlt: 

Hiif^heizcr  und  foultige  Arbeiter  im 
Taglohn  

DMSBtar:  U}!r<b(>i/er   . 

Obcri  u-if-r   ...  .     .  . 

I.oWijmutIv-  und  W agcapatMr  • 
Soufllge  Arbeiter  

Zuf.  Werkrtktte«rbeiti<r  lu  d  i 

4.  WerkrtStteTerwaltuni;  

a)  W  e  I  k  rt  ä  1 1  f  a  :  h  e  i  t  «■  i  (ohne 
Lehrlinge,  1'.  diele  unten  b)   .  . 
Hlemoter  befinden  (Ich : 

a)  Gelernte  Arbeiter  im  ganien. 
■■■Beb:  Monteure,  Werlcaeagnadier 

Ymrbelter  

Sebedede   

KeflWrehmiede  

OieBer  

Modelifchreincr  ... 
Sonftige  Ilaadwerker 


2888,72 
2247,00 


996,77 
182,19 
372,19 


69S.94 

181,53 

S33,ftS 
8,7« 


die 


SM,»: 
1829,6;t 

1967,90 
79,04 
80,36 
59.46 
31.20 
6,7:. 
5,97 
2,42 


I»relier  !  115.33 


19,10 
40,84 
60,51 
167,59 
522,22 
73.15 
67,11 


96.8Ö 
»1-2,27 


Sattier, 

Kapferfebutede,  flarebner  .  . 
Laekierer  

-Sebreiner,  Zimmerleutu .... 

ScM-il'.  1   

iScIiii.n-il^-rhiliV'n  

KelTellchmieiifjeliiireii  .  . 
Hobler,  Bohrer,  Stößer,  Sohrau- 

benfchneider  vaA  DampABa-{ 

febtnenirirter  .... 
n  UaicelerBte  Arbeiter  im  e:anseD 

■isilleb:  Wagenheber   5H,20 

BefTere  Taglöhner   22.90 

Nachtwächter   19.64 

S-rnftige  Taglöhner  |  216,53 

b)  I.eh  r!  i  nge  j  «8^4 

c)  Magaxinsariieiter  In  der  Mate*.' 
rialienverwaltnog  .  1  .  .  .  .;  60^ 

Hieraater  befinden  fioh: '  ! 

■agaataenfTeher,  Werkfebreiber  .  21,34 

Magaiinsarbeiter   28.88 

d)  Qasarbeiter   n,i)o 

Arbeiter  aller  Art  (1-4)  'l  6498 


8. 


1805«%'  1894,951 1893/94]  1892/98:1801^ 

'   4.    '     5.    i     6.         7.  8. 


10027 


1486667 

1871: 


S12067 

142  508 
248  874 


667873 

U8MT 

10  \n 

184  1S8 
»708 


7UU,i>4  090,00  701.69  60».d9 


687,08 
888,76 


814,67 


65747 
882,00 


704,02 
887,27 


625  81 
760^ 


M7 
705.66 


817,43   903,55   853.47  849,26 


782,19  >  081, t.i    K\-t\;ü    (»27,77  h:\^\XA\ 


668,67 


959,67 

•56,48 
1105.84 
824,St 
878,M 


778,64   641,49   651,38  6^2,02 


928,82 
•eo,ts 

101f,8S 

r»«,B7 

«6lj,S0 


840,90 

•»4,7* 

aa»,ss 

«M,4C 
777,8» 


740,56 

871,81 

»09,SI 
709,11 
470,48 


778,46 

8»8,08 
1«31,SI 
7S4,18 
&5|,0& 


7»0,'.U 


1047  :W  10:10,11»  %9G6  97s:«i  970  41 

lt\:>4i>Hs     iu\:,j:.'' loM».-,-.'  li^/l.l.''  l<iln.l>:  /<x,/;;,.v/ 


1568  UOO 
117  668 
48578 
79  871 

40  (51)2 
s  1(14 
8  a:va 
3  087 
137  280 
22025 
49192 
67202 
186047 
570  204 
72711 
60811 


97595 
266088 

51698 
20290 
19310 
164  740 
27067 


1146,29 
14as,71 
,1600,06 
|ltS43,27 

U  12,57 

127r).r,2 
ll'.«s;i:i 
1103,14 
1204,60 
1132.48 
1110.13 
1091.88 
994,00 
1082,70 


1007,69 
810,98 

071,76 

886,03 
98^,20 
760,82 

ao6;f4 


60390  U003,S6 


26192 
24  193 
14656 


6808827 


1227,87 

837,88 
1350M 


1117.41 
1448,03 
1568,57 
1269,59 

K?L'r..04 
,11>>1,»9 
j  1298,40 

ll'^H.U 
11110.78 
Ii  138,73 
1063,75 
1092.61 
,1067,f.8 
978,4;} 
977,74 


947,77 
770J8 

964,89 
837,72 
907.51 
705,90 
3^fi8 

966,44 

1180,06 

801,69 


822.84 


1082,10 
1559,94 

1506.89 
1262,75 
12:^9,81 
12M<i,4:3 
|l2i:i,59 

'ii7(;.2i 

ll.')7.s.-. 
1141.41 
1136,03 
1043,33 
1034,93 
102.'),21 
986,27 
987.60 


820.37 
715.86 
880.60 
788.49 

730.52 
659,06 
334,30 

966fi8 

1162,07 
836,15 


810.12 


.1074,2?5 
1451,27 
11544,94 
1216,19 
1255,97 
1280,79 
l'J51,(!8 

1172.7t; 
lOtU  78 
KHiO.nO 

1027,89 
,1028,97 
1033,55 
921,95 
900,68 


868.73 
752.17 

958,90 
821.62 
6.19.13 
707,27 
297,38 

970,71 

1167,84 

830,25 


1433,49 
1559,66 
1285,70 

1896,79 
1184.84 

128:>,17 
llUO.r).? 

ii8;),9b 

1036,25 
1186,99 
1028,68 
1044,70 
1017,14 
969.41 
962,17 


90S.U) 
70H,5H 
888.48 
726.28 
780.81 
668,79 
976^49 

900,99 

1177.12 
826,84 


854,021  778,661  770M 


')  Bei  800  ArbeitsUgen  im  Jaiir.  —  ')  EinfcliL  612  Arbeiter  der  Accordantea  arit  818481  Jk  Loba 
Ar  die  Babaaaterbaltung.  —  ■)  Bis  so  365  ArbeitotagaB  im  Jakr.  —  «)  Obna  die  GMerbafllrdarer  «id  deiwi 
Aibattar  Bit  aiU:  888  Jlaaa  nd  870488  Jk  Qebflbrea. 


v^oogle 
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7. 


M  »ortoOliUdi«ii  I^hm«  Im  WftrttMi. 


(J  p  in  e  i  n  d  c  D 
(naob  Oberämtero  und  Kreiffio) 


Fertgeletst«  LftkM  flir 


Aber  16  Jatire  alte  Ar- 
beiter  (mlaol.) 


Mob  «Itn  Stand  toi 


^  ll&Okt't  Jtn. 

1 1890')  1898«) 


1886»)' 


S. 


Bseknaaf ,  gaaus  Obermvt  .  .  . 

Befigheim  mit  BAooigbeim,  ErWg- 
heim,  Geaxnrigbeim,  Beffigbeim, 
KirchhcioQ  a.  N., LMigko,  WattwilD 

Lauffen  a.  N   .  , 

Bietigheln,  NeekarweCtheim  .  .  . 
ttbiig«  OantfliiMlM  

Böblingen  ......... 

Hagrtadt,  MaichiDgen  

AidliDgeo,  Alldorf,  Ehningeo.  SchOn- 
aicb,  Weil  i.  Sah. 

Siadelfingen  

fibrige  Uemeinden  

Bra«k«Bh«lB,  fuiMB  Obcrunt 

Cannrt.'it  t  mitFellbach,  Hedt'Ifingen, 
Müblhaufen,  MUnfter,  Obertflrk- 
beim,  Rohraoker,  Rulhenberg, 
SQhBid«B,  äiUenbaeh,  UUb«eli, 
Untartarkheht,  Waogen 

Hofen  

übrige  Gemeinden  .  

Efiliogen  

Altbacb,    Berkheim,  Hagensbergi 

Obereßlingen,  Zell 

Deizisau,    Denkendorfj  Nellingen, 

Neohaufen,  Ploablag« 
Qbi'ige  Gemoindaa  ....... 

Ueilbronn  

BOekfngwi  

GroßKartaeb,  Raoka^artaeb,  Sont* 

heim 

flbrls«  Oanwlodw ....... 

Laosbacf ,  gasaea  ObaraMt  .  .  . 

Ladwigsbarg,  daagl  

Marbach,  deagl  

Maulbronn  mit  Diefenbach,  Enaberg, 
Kleinvillars,  Oetiaheim,  SchOnen- 
berg,  Warmberg,  Zaifersweiher 


160 

160 

160 
160 
160 

IGO 

153 

160 

153 
löO 
1«0 


200 

200 
200 

220 

j  180 

j  180 
180 

aoo 
m 

I  170 
170 
ISO 

200 
180 

180 


Stemenfels    .  . 
fibrig«  Qeaieinden 


180 
180 
II  180 


800 
170 

170 

m 

160 

200 
180 

180 


4. 


1.  Jan. 
1898«) 


160     160  I  160 


160     180  180 


160 
160 
160 
160 
150 


200  2rMj 

180  I  2ÜU 

160  I  160 

IBO  200 

160  150 


150  ,  150  j  170 

150  '  150  '  170 

150  150  150 

100  1  170  170 

200  ^  240  240 

I  I 

200  !  2^20  2-tO 

200  ,  220  220 

990  I  240  2H) 

180  200  20Ü 

180  180  200 


180  I  180 


aoo 

170 

aoo 


180 
220 

aoo 
aoo 


170  I  170 

170  I  170 

2«»  200 

180  I  180 

200  aoo 


180  I  200  220 
180  190  190 
180     180  180 


Jageodliche  Arbeiter 
(mionl.) 


Staad 


1884 
besw. 

im 

6. 


laOkL 
1890 


1.  Jan.  1.  Jan. 
18^  1  1896 


100 
100 
100 

93 
86 

93 

86 
93 

lao 


100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 

100 

lao 

100 
80 


100 
100 
100 


a 


60  60 


100  100 


100 
100 
100 

90 
90 

90 

90 
90 
120 


100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
190 

lOO 
80 


100 
100 
100 


80 

120 

150 
120 
100 

90 
90 

90 

90 
90 

110 


100     100  100 

100      100    I  100 

100  '   100  100 


100 
100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

f  100 
100 
I  80 

I  ( 

100     100  1  120 


!  140 

'  100 


9. 


80 

120 

150 
160 
100 

180 
90 

100 

100 
90 

110 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 
100 

1€0 

100 
100 

100 
80 

lao 


120  140 


140 

100 


<)  Wttrtt.  Jabrb.  1887  I.  &  167  ff.  —  •}  Antabl.  daa  K.  W.  Min.  daa  tanara  1880  8. 881  £ 
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Fertfefetste  Lohne  für 


Aber  16  Jahre  alte  Ar- 
biter (veibL) 


Jamdlicbo  AHMltar 
(weibl) 


Gemaindeii 


neh  dm  Stind  r^m 

MMb  dm  Stmd  Tim 

1884 

b«ir. 

1886 

18.  Okt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
besw. 

1886 

18.  Okt. 

1.  Jan. 

1.  Jan. 

1800 

1893 

1898 

1890 

1893 

1898 

1 
1 

lOL 

It  1  18. 

18. 

14 

1& 

U5. 

~17. 

t 

leckarkreit. 

100 

Inn 

100 

60 

60 

60 

60 

Barknanff.  ffanzM  Obernmt 

■ 

r 

Befigbelm  mit  BOnoigbeim,  Erlig- 
1       MbOf  Ctoarairigheiio,  Helllgheim, 
1       nrrabetmB.N.,  LOchgan,  Walheim. 

100 

100 

120 

120 

75 

» 

90 

90| 

10(J 

100 

130 

190 

75 

75 

100 

100 

Laaffen  a.  N. 

100 

lOU 

120 

130 

75 

75 

90 

100 

B!ettglie!tD,  Neckarw«£Ul0in. 

100 

IQß 

100 

100 

76 

75 

75 

75 

Übrige  Gemeinden. 

w 

IW 

irw^ 
IW 

120 

84 

70 

70 

100 

BObllngeii. 

M 

lfm 

Inn 

ino 

AK 

IV 

70 

IV 

fV 

MagftatU,  Maichingen. 

W 

100 

100 

100 

84 

70 

70 

70  1 

AtJII*                 ä.  %M.  Jk  ^    ^    tjt^    *  Cia_B* 

Aidiiogen,  AJtaori,  £iiiuiigeo,acbfin> 
at«b,  Weil  i.  8eb. 

96 

1 1*0 

1 0(  1 

1  V/V 

KX) 

66 

70 

70 

70 

OS  1    Ifi  — 

Sindeifingen. 

99 

10») 

UK) 

100 

B4 

70 

70 

70 

Übrige  Gemeinden. 

120 

120 

12U 

1  in 

80 

ÖU 

Uli 

80 

Bracken  beim,  ganses  Oberanit 

Oftiinrtatt  mit  Fdlbacb,  Bedelfingen, 
Mühlhaofen,  Mttnfter,  Obertiirk- 

140 

140 

160 

150 

70 

7(1 

70 

70 

heim,    Rohraeker,  Rotbuiberg, 
Schmiden,    Sillenbuch,  UUblwiE, 
üntertUrkbeim,  Wangen. 

140 

ItU 

UM 

70 

70 

70 

Höfel. 

140 

140 

140 

140 

70 

70 

70 

70 

nbrige  GMMind«!!. 

120 

120 

150 

1  VI 

<0 

70 

QU 

80 

Eßlingen. 

130 

180 

130 

ISO 

70 

70 

70 

70[ 

Altbach,    Berkheim,  Hegensberg, 
Oberefliingen,  Zell. 

180 

180 

110 

180 

70 

70 

70 

70 1 

1    Beisisan,    Ü«nkflndorf,  NelliiifeB} 
N«idMnra,  Ploobiagmt. 

180 

13U 

110 

110 

70 

70 

70 

70 

!     übrige  OmdiideD. 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

70   i  Heilbronn. 

JIÜ 

110 

110 

12«  1 

70 

70 

70 

70 

1  liüclciQgeo. 

HO 

110 

120 

70 

70 

70 

7u  j 

Uroßgarteeb,  Neekaxswtaeb,  8<»t> 

heim. 

110 

110 

uu 

110 

70 

70 

70 

70 

Übrige  Gemeinden. 

100 

100 

110 

110 

80 

80 

80 

80 

Laonberg,  ganzM  Oberavt. 

180 

uo 

160 

ISO 

80 

80 

80 

80 

Lndwlf tburg,  dcRgl. 

100 

100 

100 

100 

80 

60 

80 

80 

Marbach,  d«af). 

120 

180 

Hanlbronn  mit  Diefenbach,  Ensberg, 

140 

140 

60 

60 

80 

eo\ 

KleinTfllars,  Oetiibeim,  ächOnen- 
bor^',  Wumberg,  Zaifemreifatr. 

ISO 

120 

140 

140 

60 

60 

bO 

100 

liQrrmens. 

190 

190 

130 

180 

60 

80 

100 

100 

180 

190 

120 

120 

60 

60 

60 

60 

QMge  Q«ndiidfliiL 

1 
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Di«  ArMbttlne  in  WlrtMiw«. 


P?p  „ortsfililirhon  Tn^löhne"  in  WÜrttem« 


FeftgereUte  Lohne  fOr 

aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (roSnnl.) 

jafmdiiohe  Arbeiter 
(minnl.) 

nach  dem  Stand 

vom 

nach  dem  Staad 

r  DQl 

!  1884 
1  1886  1 

18,  Okt, 
1880 

I.Jan.  1.  lan. 
1898,  1896 

1884 
bezw.  I 
1880 

18.  Okt 
1890 

1.  Ji<n 

1888 

1.  Jan. 
1898 

Lii.J 

o 

_  4. 

5. 

ö. 

ff 
7. 

B 

9. 

i    180  1 

j        X\J\J  ' 

IHO 

180 

180 

80 

80 

90 

llft 

200  1 

220 

360 

270 

•IAA 

100 

100 

180 

180 

>  <äJO 

200 

250 

2')0 

i 

Iw 

100 

1  tri 

loO 

150 

;  1 

200 

200 

250 

100 

100 

100 

150 

900 

200 

200 

200 

100 

100 

150 

100 

160 

IBO 

160 

150 

110  1 

100 

100 

100 

iw 

180 

180 

180 

60  1 

DU 

80 

80 

150 

IC") 

110 

150 

IfiO 

170 

lüO 

iOO 

lÜO 

100 

120 

120 

180 

180 

60 

60 

100 

ItK) 

120 

120 

150 

150 

50 

60 

80 

80 

180 

180 

180 

180 

80 

80 

100 

100 

120 

120 

150 

160 

60 

50 

80 

80 

120 

120 

m 

150 

50 

50 

80 

80 

120 

120 

150 

löO 

60 

60 

80 

80 

ISO 

100 

a.  W 

150 

an 

w 

170 

120 

120 

200 

150  1 

'  170 

ÜO  ' 

180 

80 

175 

110 

sUU 

lim 

200 

200 

20O 

200 

200 

160 
100 

120 

120 

190 

230 

120 

1(;ü 

100 

1   200  i 

120 

180  ; 

140 

160 

100 

,  200 

100 

.  160 

80 

160 

120 

200 

120 

170 

100 

150 

100 

Oemeindei 

(nach  Oberimtera  nnd  Kreifen) 


Keekarfaln,  gaiHM  Ob«r*at  . 
Stattsatt,  Stadt. 

Stuttgart,  Amt  und  zwar:  Both 
nang,  Degerloch,  Feuerbach,  Gais 
bürg,  MOhriBgeD,  V«iUPC«D 

Kalteothai  

Übrige  Ctouatadra .... 
Vftihiagea,  gaaiea  übaramt 
W«ibliiig«a,  dMfU  .  .  . 
WeinaberfT  mit  Willebadl . 
Qbrige  Gemeiodeo  .... 


Balin(?en  

Bits,  OBÜtmettingeo  

Ebfagen  .......... 

Tli  a!i  fingen,  Pf«niifaB,TniditaMflfeii 

Winterlingen  

übrige  Gemeinden  

Calw  

Agcnhach  

Aichhalden  

Altbnlaoh  

Altbarg,  Oberkollbaeh  ..... 

Althengftett  

Bergorte  

BrattaBborg  

Dachtel  

Deokenpfronn  

Dani^ieb^  UnterreiolieDbadi  .  .  . 

Embcig  

EroftmUhl,  LiubeUberg  ..... 
GeahingcD  .......... 

Hlrfan  

HolThronn  

Homberg  

Uebaraell  

Mnrtinirooos   . 

Munakam  

MOttltngva  

Neubulach   

Nenhengftett,  Speßhardt  .... 
Neawetler  


L  189 


berg  1S84  bis  1898.  (In  PfennigeB.) 


Foftgefetzto  LObiw  Ar 


aber  16  Jäkn  Ar^ 
bdtsr  (w«n>t.) 


nach  dem  Süiiid  vom 


1886 


1890 


I.Jan. 

1893 


10. 


100 
IM 

ibo 

160 
ISO 
180 

120 

100 
100 


80 
80 
110 
80 
70 
80 

140 

100 
120 
180 
100 
140 
190 
HO 
110 
130 
140 
150 

leo 

80 
160 
190 

00 
190 
100 
ISO 
140 
190 
100 


It 


100 
140 

ISO 

150 
IfiO 

190 

120 
100 
100 


80 
80 
110 
80 
70 
80 


12. 


110 
160 

170 

lÖO 
160 
120 

120 
100 
100 


120 
100 
190 
100 
100 
100 


'  140  140 


1.  Jan. 

1898 

18. 


jnfMMlIicJM  Arb«itwr 


Daeb  d«m  Staad  vom 


90 
160 

170 

170 
150 

120 
120 
HO 
100 


120 
100 
120 
100 
100 
100 


140 


1884 
besw. 

J888 

14. 


18.  Okt. 
1890 


I.Jan.  1.  J.iT). 
1893  ;  1898 


60 
70 

SO 

80 
80 
75 

60 
80 
80 


3ö 
25 
60 
85 
25 
35 

90  i 

80 

90 

50 

80 
100 

86 

90 

60 

90 

70 
100 

80 

75 

50 
100 
100 

60 

75 

80 
100 

80 

Öü 

90 


15. 

60 
70 

80 

80 
80 

70 

60 
80 

to 


35 
25 
60 
25 
85 
86 


90 


16. 


70 
100 


80 
80 

70 
60 
80 
80 


70 
60 
70 
60 
60 
60 


90 


17. 

70 
100 


100  100 


100 
80 
70 

60 
90 
80 


70 
60 
70 
60 
60 
60 


90 


(nach  Ob«rimt«rn  qtmI  K  reifes) 


NeekKrtaln» 

Stuttgart,  Stadt. 

Stottgart,  Amt  und  iwar:  Both- 
nang,  Degerloch,  Feaerbtoli,  G«ft- 
bnrg,  MOhriafMi,  VaiUngen. 

Kaltentbai. 

übrige  Qemelndeti. 

TmilliBff«!!,  SMtM  OlMMMMt. 

Waiblingen,  desgl. 
Wtii  Daberg  mit  WilMMOh. 
übrige  Qemeiadeo. 


Balingen. 
Bits,  Onftmettingeo. 
EUagMi. 

Tbailfingen,  Preffli»geii,1V««ht6t6ageD, 
WiDterlingen. 

Calw. 

Ageobaeb. 
Aiohbaldeu, 
AMralaeii. 

Altburg,  OberkoUbMll. 
Althengrtett. 
BevgoHe. 
Breitenberg. 
Dachtel. 
Deckenpfroon. 
Dennjächt, 

Emh(»rg. 

Erni^mtlbl,  Liebeisberg. 
OoeUnigwi. 
Hirfaii. 
Bolcbrooo. 

Liebenxell. 
Martinsmooi. 
Monakam. 
MdUlingen. 

Neabulacli. 

Nenhengiltett,  Speßhardt. 
Nenwtlktr. 
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Di«  ArlMlIilShM  DI  WOrttMibwg. 


(iKb)  lilkge  7. 


Die  „orlsüMJchoii  Tai^lnlnir-  in  Württem- 


Fertgefetzte  Löhne  fllr 

abor  10  Jahre  «Ito  Ar- 
beiter (nlnol.) 

tafendliehe  Afbeiter 

(■iBDl.) 

nach  dem  SUnd  vom 

nach  dem  Stand  vom 

1 AAJ. 

bezw. 
1886  ( 

18  0kr.  I.Jan.  1.  Jui,. 
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70 

60 

60 

Lautwbaftb. 

lUU 

100 

110 

140 

70 

70 

70 

no 

Si^hrainber?. 

80 

80 

100 

100 

50 

50 

60 

(in 

übrigü  (ieineinden. 

100 

100 

190 

160 

90 

160 

m 

Keutlint;en. 

100 

100 

180 

1») 

90 

90 

160 

100 

Betaiogen,  Ohiuenbauren,  Waiinwc 

100 

100 

160 

lüO 

90 

*• 

100 

100 

1 

flbriga  Gemeindra. 
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dNl)  lllig«  7.  1^1»  „ortsObliclioii  TaL-lölme*'  In  Wüi  tteni- 


FeftgereUte  Löhne  für 

iibfr  16  J.ifirr  -i!t(*  Ar- 

Jflgendliche  Arbdter 

1«  M  m  t>  1  n  /I  A  Ti 
\jl  tS  Ui  V  1  Ii  u  u  u 

beiter  ( 

(minul.) 

(aaoh  OberftiDtern  und  Kreifea) 

BMb  deoi ) 

niich  dem  Stund 

vom 

1  1886 

18.  Okt. 

1  J»n. 

II.  Jad. 

1^ 
bctw. 
1886 

laokt 

l.Jin. 

1.  Jan. 

loöO 

1893 

1898 

iflon 

ioSfU 

1090 

1898 

1. 

Q 

• 

4. 

1 

A 

v. 

7 
i* 

& 

I  ». 

Rotteoburf  imd  Qbfig«  OtBehden 

170 

170 

170 

170 

110 

110 

110 

110 

mit  Aun«liai«  TOB 

BQhl  

170 

170 

170 

200 

110 

110 

110 

110 

170 

170 

170 

180 

110 

HO 

HO 

125 

900 

200 

320 

110 

140 

120 

120 

Ti  ( >  h  r  I  n  p  ('  n  . 

150 

150 

150 

150 

100 

100 

100 

100 

1  fif\ 

X*J\ß 

150 

150 

190 

Mm/V 

ISO 

100 

100 

180 

180 

80 

190 

1 10 

110 

Daiitmergm  ......... 

Qnn 

'Mm  1 

151» 

150 

190 

120 

100 

100 

150 

150 

100 

100 

100 

ifHJ 

180 

180 

100 

100 

110 

110 

lOU 

150 

180 

120 

120 

100 

X  w 

110 

) 

110 

110 

100 

1 

*zr : : 

160 

180 

80 

80 

1 1II 

flOA 

svv 

900 

180 

180 

100 

100 

100 

110 

150 

150 

150 

150 

100 

luu 

100 

100 

150 

IbO 

120 

120 

100 

110 

OdtMmrr  

170 

150 

180 

170 

170 

100 

110 

i  17fl 
1  lU 

*2nO 

UVV 

löO 

150 

100 

100 

100 

n..r..  -  Tl.  1  Sommers  .... 

100 

100 

1 

|ioo 

^"•^          1  Winters    .   .   .  . 

^  130 

130 

)  150 

löO 

oO 

80  , 

&W 

1  Ihn 

luv 

150 

150 

130 

130 

100 

100 

HcrrensiinmcrD 

145 

145 

150 

150 

110 

110 

100 

100 

150 

160 

150 

150 

lOU 

lOO 

100 

100 

14ft 

145 

150 

150 

130 

130 

100 

100 

ItHF 

150 

150 

r>fi 

kjij 

100 

lOO 

1  171) 

170 

150 

150 

120 

120 

100 

100 

180 

130 

150 

180 

40 

40 

100 

110 

150 

150 

150 

lfm 

8<i 

80 

100 

100 

1  16Ü 

150 

1 150 
1 

lü(> 

100 

!  100 
1 

100 

RoÄwang«!  j   

lUU 

150 

ou 

,  120 

140 

150 

180 

50 

60 

100 

1  1  1 1 

II" 

200 

200 

200 

200 

80 

80 

100 

160 

160 

150 

150 

120 

120 

100 

100 

180 

110 

100 

Täbiofren  \  „.  . 

120 

1  200 

150 

150 

80 

j  15<> 

100  1 

130 

ISO 

150 

180 

60 

GO 

100 

110 

180 

160 

150 

180 

80 

80 

100 

110 

180 

200 

150 

150 

100 

12ii 

100 

100 

250 

250 

180 

180 

100 

100 

100 

Hü 

»0 

150 

150 

150 

• 

100 

100 

IBO 

IM 

aoo 

aoo 

90 

90 

140 

140 

Aixheiin,  Alding«B,  DÜrblieiB,  Oos- 

jl50 

160 

160 

200 

90 

90 

90 

140 

bcim 

l 
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berg  1884  bis  1898.   (In  Pfnudgen.) 


FeAg«feUt«  Lohne  TOr 

1 
i 

tb«r  16  J&lire  alto  Ar- 

Jagendliebe  Arbeltar 

beiter  (weibi.) 

(weibL) 

V  III  U  i  11  11  (:  n 

dmIi  dwB  StaiMt  rom 

«udi  dem  Staad  vmi 

(oacb  Oberimtern  und  Kreifen) 

168« 

18.  Okt. 

1.JMI. 

1.  Jan. 

1886' 

r 

laokt 

1.  Jan. 

iseo 

1898 

18S8 

1890 

1888 

1896 

10. 

11. 



12. 

18. 

— #• — 
14. 

15. 

16. 

IT 

17. 

!  1 

120 

120 

 " 

120 

120 

100 

100 

100 

100 

RottcBburf  nad  übrig«  G«B«iMiei 
mit  Anmabn«  ti» 

120 

120 

120 

15<) 

100 

100 

100 

100 

BQbl. 

120 

120 

120 

13*) 

100 

100 

100 

100 

100 

Iw 

110 

4  4i\ 

110 

80 

4  m\ 

100 

OA 

90 

90 

'  Kottweil 

ICKl 

10<) 

IIHI 

60 

70 

70 

M-r  Will  IMKl^C. 

IM 

120 

lUU 

100 

100 

100 

Ta 

lO 

70 

BOfingeD,  Inlingeo. 

100 

izU 

100 

4  4£\ 

110 

80 

WO 

an 
öU 

70 

BttbltngeD. 

120 

lUO 

100 

oO 

TA 
Hl 

TA 

70 

Dantmergeo. 

120 

1^ 

lUU 

W 

Wl 

fit 

Deißlingen. 

100 

lUO 

110 

4  4i\ 

110 

All 

ÖO 

60 

TA 

Tj  1 

70  , 

Dietingen. 

150 

ilU) 
IW 

4  fU  1 

100 

1 1ii 
110 

■i  IUI 

100 

100 

70 

70  1 

OomettfofeD. 

120 

ISsU 

»0 

4 

(  äommora. 

90 

VKl 

lioo 

J 

110 

70 

TA 

70 

70 

1 

70  1 

DottetibMfen  j 

190 

«RA 

100 

110 

4  4i\ 

110 

80 

OA 

80 

70  1 

Diranfofen. 

120 

190 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Fr^'kmhaufeB. 

lUO 

lUU 

1(MI 

110 

OA 

80 

dt  k 

80 

70 

ifi 
♦u 

Fiöslingen. 

lUII 

1  Kt 
IIU 

izu 

9A 
•W 

in 

GdlledOTf. 

lUU 

tf\ 
ni 

QOBliBgeii. 

vO 

80 

Ol  1 

80 

1  70 
) 

70 

_   .        ^1  Sommer». 

70 

70 

}  100 

100 

60 

60 

HaefeD  «.  Tb.  | 

lim 

lOU 

100 

KM) 

100 

TA 

70 

TA 

70 

Hänfen  o.  SL 

1  in 
1 1" 

1  Ii  ' 

1(111 

oft 

OO 

7  a 

HerrenzinUMira. 

1*>1I 

UNI 

7(1 

7(1 

70  j 

Borgen« 

Iw 

11  n) 

101 1 

115 

1X0 

TO 

70 

Laekeodorf. 

190 

1.5,) 

1 1  N  1 

Ii  M ) 

(>< ' 

W' 

<0 

n)  ■ 

Lauffen. 

1911 

Uli 

Olk 

7(1 

Looberhof. 

70 

70 

100 

110 

25 

25 

70 

70 

IflO 

100 

UN) 

KN) 

4fi 

40 

70 

70 

NevUreh. 

80 

80 

1 100 

40 

40 

70 

„  .          (  Sommer«. 

40 

40 

1<)0 

40 

40 

70 

1 

BoßwMge.  { 

80 

90 

100 

110 

35 

15 

70 

70 

ScbOmberg. 

m 

100 

100 

KM) 

60 

60 

80 

80 

Schwettningen, 

120 

120 

100 

IK) 

110 

70 

70 

1     Stetten  0.  R. 

190 

90 

90 

KM) 

KM) 

70 

j  120 

70 

70 

Täbingen  j  ^,„4^ 

80 

80 

100 

110 

60 

60 

70 

70 

VUlingeodorf. 

100 

100 

lao 

110 

50 

50 

70 

70 

Wellendlageo. 

90 

120 

100 

KM> 

60 

80 

70 

70 

Zl'{i  ft^nhan. 

120 

120 

100 

110 

100 

100 

80 

70 

Zimmern  0.  K. 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

Ztonen  n.  6. 

100 

180 

120 

120 

70 

70 

100 

100 

1  Spaiehing  an. 

100 

100 

100 

120 

70 

70 

70 

1 

100  j 

Aixbelm,  AkUegeB»  DttiMieiiD»  Ooi- 

.  heim. 

1 

I.  19B 


Di*  ArbeitoUliM  la  Wlrtimb^rg, 


Die  „ortsOM?choii  'J'ji'xlöhiie''  in  Wnrtt^Mii- 


Fertgefet'£tu  Löhne  für 


Oemeinden 

(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 


flb«r  16  Jahre  alte  Ar- 
b«it«r  (m&nnl.) 

nach  dem  Stand  vom 


im 

,  1886  i 


18.0ktJl.Jan.  1.  Jan 
1  189U  1  18d3 1  1898 


2.  I  a 


(No«b)  OA.  8palebiiif  «n. 

Böttingen,    K^^eaMai,  Kfini^lMin, 

äcbOrziuguu 

D«niDgei>,  Wehingm  

übrige  GcmeiiiJen   . 

Sulx  mit  Airiaig,  BLttenliaiilen,  Bi- 
ckeäftOi'r^',  Biusdurf,  Doi  nhan,  Holz- 
haaCen,  Lein£Mtt«a,  Marfchalkea- 
zimmeni,  BenfrIxlianreD,  Sigmani- 

Wangen 

Brittbeim,  l^tirreDiueUl'tetteo,  FUrn- 
fal,  Hopfau,  Rofoofeld,  Rothen- 
zimracrn,  Sterneck,  VOhriogen 

übrige  GemeiDdeu  

TObiagen,  saaaea  Obonunt    «  .  . 

Tuttlingen  

Durchhaufen,  Oberflacht  .  .  . 
MtthlbauleD,  Weigheim,  Wurmlingen 

TrofllBgea   , 

übrige  Gemeinden  . 

Uraob,  gaases  OberaoBt  


Jagfttnii. 

Aalen  

Abtagnttad,  Hofm  

übrige  Gemeiadra  

Crailsheim,  ganxM  Obennt .  .  . 
£llwaug«n  

Qbrig«  6«B«iDid«D 

Gaildorf,  Batandorf  

Altii^berp,  Efehacb,  Frirkenbofen, 
llauieii,  Vordcrfieinenberg  .   .  . 

Gfchwcnd,  HltttMi,  Oberrotb  .  .  . 

Miclit'll)acli 
Oberl'ontheim 

Ottendoif  

Ruppertshofen.  Untenofh  .  .  .  . 
önlsbacb,  UntergröBingeD  .... 
Übrige  OamdiidMii  ....... 

G erabro  na,  gante»  Oberamt .  .  . 

Gmünd  

übrige  Oeneiadea  


150 

150 

150 


lau 


120 

200 

135 
120 
120 
100 
120 

J60 


160 
160 

I  leo 

130 

150 
I  160 

'  140 
jl20 
I  ISO 

uo 

I  160 
140 
130 
150 
ISO 
ISO 
180 

'  160 


ISO 

160 

160 


120 


120  lao 


120 
200 

186 
f20 
UO 
160 
120 
160 


150 
160 
150 

150 
150 
150 

140 


190 

140 
160 
HO 
130 
150 
löO 
löO 
180 
160 


Jngendliehe  Arbeiter 
(mftnnl.) 

nach  dem  Stand  vom 


150 

aoo 

ISO 


200 

900 
IAO 


180  180 


1 

ISO  I  180 


120 

200 

200 
l'O 
150 
180 
150 

180 


180 
ISO 
130 

150 
150 
150 
150 


190  150 


150 

150 
150 
150 
150 
löO 
160 
180 
200 

i   170  ; 

i  I 


180 
200 
200 

ISft 
200 
180 
150 
180 


180 

150 

l.Ml 

170 
150 
15f» 
l.M> 

150 
1611 
150 
150 
150 
löO 
150 
160 
200 
170 


18  Ul^f.  l.Jan.il.  Jan. 
1890  j  1893  j  1898 


90 

so 

90 


80 


80 

80 
110 

80 

75 
75 
76 
75 

100 


80 
80 
80 

.50 

80 
80  I 

60  ■ 

i 

60  f 

70 
•■.0 
ÖO 
80 
60 
80 
70 

80 

HO 
80 


90 

90 
90 


80 
110 
80 


75 
76 

75 

100 


50 
50 
50 

60 
80 
80 

m 

60 

70 
60 
80 
80 
60 
80 
70 
80 
80 
80 


90 


80  100 


80 
110 


76    I  80 


80 
80 
80 

110 


60 
61) 
60 
60 
80 
80 

70 

7i» 

70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
80 
100 
100 


90 


90  90 
90  90 


80     110  110 


HO 

IUI 
110 


KM)  I  100 


80  ' 
100  i 

80 

80 
110 


60  i 
70  ! 

60  : 

60  ! 
100 
80 
70 
70 

70 

70 
70 
70 
70 
70 
70 

80 

100 
100 
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bor?  1884  bis  1898.    (in  Prenniijcii.l 


Fedgefetste  LObne  ffir 


16  Jahre  alte  Ar- 
iMiter  (weibl.) 


1884 
bezw. 
188« 


10. 


100 

100 
100 


100 


100 

110 
80 

75 
75 
7» 

75 

lao 


•  100 
100 
100 

90 

100 
100 

80 

80 

80 
120 
100 

80 

KW 
100 

I  100 
140 
190 


18.  Okt. 
1880 


I.Jaii.  1.  .Tan 

ms  \  1898 


11.  12. 


100 

lOO 
100 

100 


100 
110 

80 

75 
76 
76 

75 

120 


100 
100 
I  100 

1(K) 

100 

lou 
I  100 
<  80 

80 

8<.i 
120 
100 

80 
100 
100 
100 

140 
190 


100 

120 
lOO 


115 


100   I  115 


100 
130 
100 
100 
100 
100 
100 
110 


!  100 

100 
i  100 

100 


10«> 
1(K) 

100 

100 

1(10 
100 
100 
100 
100 


100 
160 
120 


18. 


120 

120 
100 


116 


115 
115 

m) 

100 
lOO 
KN) 
100 
100 

110 


110 
110 
100 
100 


100  !  110 


100 
100 

100 

100 
1*10 
100 
100 
100 
100 


100  I  100 


100 

150 
120 


Jafsodliche  Arbeiter 

(weibl.) 


•uh  dem  SUihI  von 

18S4 
besw. 
1886 

18.0kt. 
1890 

IJan. 
1898 

1.  Jao. 

1898 

70 

70 
70 


«0 


60 

60 
90 
80 
75 
75 
75 
75 

80 


50 
.^O 
50 

50 
60 
60 

40 

40 

50 
40 
60 
60 
60 
60 
50 
60 
50 
50 


15. 


70 

70 
70 


60 


60 

60 

90 

80 
75 
75 
76 
75 

80 


50 
50 
50 

60 
60 
60 
40 

40 

50 

40 
60 
60 
50 
60 
60 
60 
60 
50 


16.  17. 


70 

70 
70 


80 

60 
90 

100 

80 
80 
80 
80 

80 


60 
6() 

50 
60 

00 
60 

50 
60 

50 

50 
50 
50 
60 
50 
50 
00 
60 
80 


70 

70 

70 


80 


80 

80 
90 

100 

80 
100 
80 

80 

80 


50 
60  • 
50 
60  > 

w ! 

60 
50 

50 

50 

50  I 

50  I 

50 

50 

50 

50 

60 
60 
80 


Gemeinden 

(Dach  OberümterD  und  Kreifen) 


(No^)  OA.  SpalehtiiKeo. 

Böttingen,   Egesbeim,  KOotgabeiin, 

Setafirzingeo. 
DeOingen,  Wdilegen. 

abrige  Gemeinden. 

8 vis  mit  Aifiaig,  Bettenliaufen,  Bi- 
ckelsberg,  Binsdorf,DoruhaD,  Hols- 
hanfen,  Leioßette«,  Marfchalken- 
zimmern,  Reefrishenfen,  Sigmars- 

Brittbeiro,  Diinuouiettl'tciten,  Fürn- 
fal,  Hopfau,  Rofenfeld,  Rotben- 
zimmern.  Steroeck,  Vöhriageo. 

:|    Übrige  Gcnieindeo. 

I  Tfibingen,  gwnee  Oberemt 

•|  Tuttlingen. 

] Mirf hhaufen,  Obeiflai'lif 
Matiüiaui'en,  Weigheim,  Wuimliagen. 
Tro/Dogeo. 
übrige  Gemeinden. 

Urach,  gMsei  Oberamt. 


JagftknU. 

Aalen. 

AbtsgmüDd,  Hofen. 

fitoige  Oemeioden. 
Crailsheim,  gainee  Oberamt 

Ell  wangen. 
übrige  Gemeindw. 

Gaildorf,  Euteadorr. 

Alteraberg,  Efchach,  Frickenhofen, 

Uaafen,  Vorderlieinenberg. 
Gfebvead«  Rotten,  Obenrotb. 
Hiehelbacb. 
Oberfontheim. 
Ottendorf. 

Ruppertshofen,  Unttrrotli. 
Salzbach,  Untergröningen. 
übrige  Gemeinden. 

OerabroBB,  ganee  Oboramt 

Gmünd, 
abiige  GemeiBdeii. 


Google 
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(io<b>  Anlag«  7. 


Die  „ortsüblichen  l  iiglohne'*  iu  ^\ürtteui* 


F«ftgef«tite  LÜhne  für 


Oeaeiodeii 
(«»oh  OtMiiatarn  md  KraifeD) 


(Iber  16  Jaltro  alte  Ar- 
bfrfter  (männl.) 


D«eb  dem  Stand  rom 


1884  L 
be«w. 
1886 


8.0kt.ll..lÄnJl.  Jan 
1890  I  18931  1898 


1. 


Hall  

Biber8f(l.,Bnbenorbi8,  üell)iu4{,,  Groi 
ailtoersrpanD,  Eckartshniif.,  Ilaliof 
Michelfd.,  Rieden,  .Suladf^  (J  Ueobof! 

HefTenthal,  Stetnbaeti,  Weekriaden, 

WertheStu 


UoterafiMtch  .  . 
VdllMCf  .  .  . 
fibrige  G«iiieiad«D 


Heid  enheiiu  

Giengen  a.  Br^  MergeiiieUcu 
übrige  Oemeinden  .... 


KiUitcläau,  ganzes  Oberamt 

Mergentheitn,  ^  ^ 

Neresbflim,      „  , 

Okring««,  ^ 

Saboindorf,  „ 

Welzheim.    .    .  . 
Alfdorf,  Pfahllironn 
(iroMeinbacti 
Kairenbaeb  .  . 
FvircbenkindMrg 
Lorch  .... 
Piadarbaure» .  . 
Und  Orsberg   .  . 
ü  oterfcbleobtbaeb 
WifehaBbanreii  . 
Wtldhaarm  .  . 


2. 

I8(» 


\ 

160 
|i  ICO 
1=  IGO 

\m 

160 
1G4) 

,  ir)0 

160 

m 
aou 

180 

130 

IfiO 
l.M) 
190 

VM 

\m 

IfiO 

\m 
leo 

15t) 
160 


H  i  I)  e  r  a  c  h 


Anfhofen,')  Uottuui,  Schemmerberg,*) 
Dntcrrnnuetiiigen 

fintciizetl,  KirclilKT;;  

Langenfcbciiiinern, ')  Ubcrfulme- 
tilgWB') 

flbiig»  üenetadca  


16n 
jl«0 

\m 
jl60 
160 


ii 


3. 

160 
160 

Ulli 

160 
160 
160 

160 

\m 

IfjO 
160 

lao 

200 
180 

190 

160 

läu 

190 

130 
16t» 
160 
16"» 
16U 
150 
160 


ISO 
160 
160 
160 
160 


160 
160 

leo 
160 
160 

180  j 
160 

161! 

\m 

160 
l&O 
90O 
180 

180 

180 
180 
180 

IM) 

180 
180 

180 
180 
J80 


180 
160 
160 
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•rbftiler 

tu  je 
300  l'ngon  '1^ 

der  über- 
haupt rin 
gel'tellten 
Arbeiter 
Sp.  4 

4«r  doroli' 

f(<hfint?!<'h 
fo  h  Ii  f - 

Jk 

12.  |_8._ 

*•  J 

& 

7,      1  8. 

9. 

in 

ckarkrtU. 

1 S90 

2  384 

26  168 

7134 

2140133 

6  577  676 

2.".l.:iü 

922,02 

3.07 

2  557 

26240 

7  130 

■2  1HSS96 

6  652  943 

2:):i,r>4 

938  09 

3,11 

1U92 

2  987 

29165 

7Ü15 

2  284  499 

7  036  366 

241,26 

924,01 

3,08 

1893 

3274 

^5(%i 

8539 

2661682 

7994  910 

238,62 

936,28 

3,12 

1894 

8527 

33648 

8  566 

2  569  761 

7  968156 

930.21 

8,10 

1895 

8585  I 

88788 

8  746 

2  623819 

8146892 

241,48 

931^38 

3,10 

1B96  1 

! 

8891 : 

88606 

9089 

2726702 

8818844 

228,01 

67o|82 

8^88 

^hwtnwalikreiii. 

1.S90 

2785 

8  816 

2  387 

716112 

1  807  572 

20ö,<>4 

757,24 

2,52 

imi  ' 

3189 

9  267 

2  425 

7ii7  425 

1  888  022 

203.75 

778  56 

2,59 

1892 

3  726 

9  961 

2  491 

747  246 

204,35 

817,15 

2,72 

1898 

3  967 

11186 

2799 

839828 

2  238  800 

200,14 

799,86 

2,66 

1894 

4011 

11017 

2811 

843  348 

2  154  421 

195  K*! 

2.55 

1895 

1  • 

4061 

11885 

2744 

823  334 

2  140  937 

190,66 

780,22 

2,60 

lfl06 

1  . 

41B4;i  12165 

8079 

988674 

2447001 

201,81 

794^78 

2^65 

1890 

1  r.5ü 

7  20(J 

2  161 

648  317 

1  47il  HÜ8 

Ä>ö,()ä 

683  33 

2.28 

1891 

I  7t56 

7  403 

2  213 

663  868 

1  504  J 

203,27 

68Ü  (H) 

2.27 

1883  1 

1  887 

8063 

2  327 

698  121 

1  698  104 

198,20 

686,76 

2,29 

1898 

i  • 

2159 

8235 

2  388 

716  441 

1707  661 

207,87 

715,10 

2,.38 

1894  ' 

2216 

7  491 

2  156 

616  988 

1485  747 

itfiQ  1 1 
DOV,l  I 

2,80 

1895  , 

2  237 

,     7  710 

2155 

646  590 

1507213 

195,49 

609  40 

2.33 

1806 

!  : 

2847 

1  8919 

2546 

768666 

1828915 

904^48 

716.66 

2,89 

0«oaakrel<i 

1890 

2  211 

18  981 

4  059 

1217  KU 

217.83 

750  30 

2,."iÜ 

1891 

2  354 

13  976 

4  072 

1  2-Jl  5(1.') 

liiiW  192 

217.74 

747,34 

2,49 

1892 

2449 

14  989 

4137 

1  241  374 

3  121  373 

208,24 

754,50 

2,51 

1898 

2427 

14570 

4174 

1252332 

3  132  675 

215,01 

750,52 

2,60 

1894 

1  ■ 

8665 

16471 

4619 

13^614 

3  531  446 

214.40 

764  Ji5 

2,55 

1896 

2949 

17  788 

4767 

1427  095 

3  699  091 

208,53 

777,61 

2,69 

189B 

1  fl 

2999 

19802 

6299 

1689616 

1  4140856 

909,06 

78LS4 

2,60 

Württombersr 

• 

IbiKi 

ü  097 

8  080 

66165 

15741 

4  722  3;>3 

12  907  ;J9S 

229,81 

819  96 

2,73 

1891 

6  443 

9  866 

56  886 

15H39 

4  751  694 

VA  (ISS  '.iS'.t 

230,09 

826.38 

2,75 

1898 

6925 

10  999 

,   62  178 

16  571 

4  971  240 

,13  791356 

221,80 
223,83 

898,20 

2,77 

1898 

7  200 

11  827 

67  496 

17  901 

5  370  233 

16  074  046 

842,08 

2,81 

1894 

7481 

12419 

1  68  627 

18  152 

5  445  655 

'  15  139  770 

220,61 

>  884,05 

2,78 

1895  <I7B9B 

12882 

i  70417 

18403 

5  520838 

15  493  133 

220,02 

1  841«88 

2.81 

1886  :  7996 

18121 

i  79888 

1  20012 

6008626 

1 17  229  616 

217,04 

1  860,96 

2^ 

8t4itt«art  SUdt 

1890 

137 

15  043 

3 '.KM 

1  171  226 

3  815  566 

253,64 

977,34 

3.25 

1891 

148 

14  63(5 

3  663 

1  098  826 

3  794  209 

259,24 

1  035,82 

:i,i5 

1892 

164 

,  15498 

3  945 

1188684 

i  B  942  859 

254,41 

999,45 

3,33 

ISBS 

178 

'  17  775 

4601 

1980  272 

4540197 

235,42 

986,78 

a,29 

1884 

238 

17286 

4  444 

1333269  ,  4469  9:« 

258,68 

1005,88 

3,35 

im 

246 

,  18026 

4682 

1404482 

4641  44t 

257.48 

991,33 

8,30 

1896 

■ 

269 

18411 

4271 

12812601  4888969 

288^06 

1026,21 

8,42 

')  Die  genaue  Feftfltellung  der  VolliiilititiTz.ihlfn  ihiirli  ili*?  nt  no/Tcnfrliaften  erfolgt  crfl 
vom  Jahr  1890  an.  —  ')  Der  «Yuliarbeitcr''  iit  hier  zu  30U  i  ag<;n,  anft.itt  zu  220  Tagen,  wi«*  in  der 
Baugeverk»  liurufsfenofftofebftftllblicb,  gerechnet,  da»U  dieZ«lileii  Bit »wten GeaoffeafehafMe 
vergleichbar  Und. 


Di«  ArbflilMii«  m  VfWMmg, 


t  m 


liJt««  »  Iii  fl. 

Wttrttembergifclio  Betriebe^  Arlielter  und  IiShae  nach  Uttetliiag  der 

Beniftgeaolltaircbafteii.  ^) 


1 

Thatläch- 
lieh  be- 
feUftlfft 
geveCne 
Arb«M«r 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jlhiti«li«r 

1 

ZM 

der  Tcr- 

Voll. 
Arbeiter 

betrug  der 
anrecb- 
nunf  ■• 

ta hisen 

Löhne 
io  Hark 

Durchfchnittalohll 
auf  einen 

ficluTtetl 
b«trielie 

«"  je 
äOO  Tagen 

bezahl ten 
Lohne  , 
in  Mark 

Voll- 
arbeiter 

.IL 

wirklichen 
ArDeiier 

t 

2. 

3. 

5- 

6.  1 

!  7. 

8. 

Aiil«ge  9, 

SOMailfelit  TwtllhinifmsiwMatefl. 

1S85 

308 

19  115 

2  372  884 

497 

1886  { 

322 

18100 

9594092 

ößO 

IKi  ' 

881 

19660 

10815008 

607 

1888 

337 

2U618 

10939  505 

881 

1880 

849 

21781 

11  7'^  928 

538 

1880 

874 

22912 

12  608  534 

550 

1891 

381 

28  840 

13  072  019 

; 

548 

18»2 

381 

24  407 

13532  56-2 

55JJ 

. 

1893 

383 

25666 

14  526  404 

566 

IBM 

392 

: 

96608 

l&0iO6li 

668 

1895 

377 

27  588 

15  799  648 

574 

188« 

388 

• 

29590 

17  323182 

* 

685 

AnUire  10k 

'  SltfwiftdMtfohs  HolibtnifsfSMllMfohaft. 

1885 
1886 

im 

8C90 

5  755  m:i 

711 

1887 

1936 

10  488 

573 

1888 

1942 

10013 

6  299915 

689 

1889 

2  oai 

12  075 

6  746652 

669 

1880 

2U63 

12988 

6968393 

686 

1881  , 

8198 

14399 

7814666 

:  . 

608 

1892 

2  557 

13296 

7  259  112 

546 

1889 

2635 

13  173 

7304  066 

• , 

654 

1894  1 

9«78 

10844 

7478964 

: 

780 

1895 

2711 

10629 

7  790283 

733 

• 

1886  ij 

2768 

11140 

8852661 

: 

741 

Attl«f  •  11. 

ilnhitMriMfe« 

i«hi«ii«ir«iiiBi 

mit 

1885 

447 

• 

• 

876981 

• 

■ 

1886 

789 

4787 

2  053 

14O0G36 

682 

298 

1887 

806 

12057 

2  989 

2029612 

'679 

168 

1888  1 

766 

10281 

2886 

2019390 

697 

197 

1889 

751 

8  470 

3  046 

2  202  0R4 

723 

260 

1880  1 

820 

9  538 

8  812 

2363239 

714 

248 

1891  1 

854 

9099 

8896 

9486998 

717 

268 

hS4 

'J487 

8888 

2  414 4SI 

713 

255 

1893 

931 

9132 

3  295 

2  451  832 

744 

268 

1894 

910 

9  782 

3  554 

2  578  540 

726 

264 

1895 

935 

9764 

3  668 

2704  417 

:  1 

787 

277 

1896 

987 

10794 

4  032 

3082821 

1 

1  78« 

281 

')  Wenn  nicht  mit  1^  ztirammengczugcn.  beziehen  Heb  die  ZüTecn  in  Sp.  5  (tir  <tM 
Jabr  1885  nor  «nf  den  Zeitrattn  vom  1.  Oktober  ab. 


i^'iyui^uu  Ly  Google 


liUg«  12  Iii  17. 


hk  ArUilittliBe  ia  WflrttMBbwf . 

Wflrttembergirck«  Betriebe,  Arbeiter  and  L51iii6 


jabr 


Zahl 
der  ver- 
nokwt« 
BetrMte 


Thataeh- 
lieh  bft- 
fcliirUgt 

gewefeDo 
Arbeiter 


Voll- 
arbeiter 
u  je 
aOOTaceo 


Gefmnt-  | 
betrag  der  i 
asraeh-  j 

n  u  n  g  s- 
fAbigen 

LdlM«  \ 

iD  Mark 


Gefant- 

betraj<  der 
wirklieb 
beiahlten 
Lohne 
in  Mark 


Jährlicher 
Darob£dMittalohn 
auf  eiBea 


Voll- 
arbeiter 

t,Mi 


wirk  lieben 
Arbeiter 


_a__L 


a 


I 


Anlage  12. 


Brauerei-,  Mätzereiberufsgenollealcbaft. 


1S8Ö 

403198  j 

1886 

ffSD 

8688 

1881R48  ' 

1887 

455 

3  618 

2  2()7  527 

18B8 

426 

3758 

3039035  1 

1888 

481 

8884 

8048886  : 

1890 

483 

3865 

8  281  162 

1881 

488 

8848 

3326  695 

1888 

418 

4084 

3486000  1 

1893 

418 

4  m 

:i  :)5.'i  042 

l&H 

484 

4186 

8  564578 

im     f  448 

4  442 

3  788878  , 

1886  1 

1 

4804 

4088766 

718 

610 
810 


886 
844 
841 
880 


853 


Anlage  lU. 


BeriifsgeaonMloliaft  der  chemHohea  ladaltrle. 


Auf  «iMD  VoUarbeitM'; 


1885 

135 

609 

354  501 

347  084  ' 

696 

682 

8084 

1  412  745 

1459638  . 

675 

687 

1887 

8176 

1906814 

1568811  j 

688 

716 

i8a«^ 

144 

2  409 

1  731  as2 

1  789  122 

719 

743 

1889 

147 

8448 

1890879 

19474^  j 

772 

TüA 

1880 

158 

8888 

8147888 

8187878  ! 

732 

748 

1881 

169 

3U29 

2  237  010 

2  309  714 

739 

76;» 

1892 

168 

2749 

2  077  31» 

2  132  033 

755 

776 

1898 

178 

2  778 

2  073445 

2  132  634 

746 

768 

1894 

171 

2  912 

2  210  329 

2266897 

759 

778 

1«9r) 

184 

2  96G 

2  255tH4 

2316  367 

760 

781 

1896 

178 

3105 

2  410  827 

2498184  1 

776 

805 

olaga  ] 

14. 

T«btlife«VM 

Ant' einen  \  üllarbeiter 

Uli  rerhuunftt* 

wirklich 

1886 

188C 

1  " 

2  310 

it9s  ssd 

SM8  im 

432 

1887 

46 

8ÜU7 

935  705 

842135 

466 

420 

1888 

48 

1858 

884880 

840788 

I  47» 

431 

1888 

47 

1921 

943017 

84S7ir, 

4!»1 

442 

1880 

i  61 

2144 

1033665 

93t>299 

482 

434 

1891 

65 

8S58 

1  124496 

1012046 

478 

429 

1892 

67 

2  430 

1  191  623 

1 072  461 

490 

441 

1893 

62 

2622 

1  291  664 

1 162  489 

493 

443 

lb94 

68 

2  705 

1355  764 

1220188 

501 

451 

1885 

80 

8906 

1488584 

1890886 

488 

444 

1886 

88 

1 

8084 

1548406 

1881765 

500 

460 

uooole 


Di*  AtbdtoWiM  ia  Wtritaib«!«. 


L  909 


nach  Mtttelliuig  ier  BernftgMioffBnfehftfteii. 


Kikadar* 

Zahl 
der  Ter- 

B«tilebe 

IMII  iHh 
feblfUgt 

gewefene 
Arbeiter 

Voll- 
arbeiter 
tu  je 
300  Tagen 

betrag  der 

n  II  n  g  i- 

fftbigea 
hgHatm 
in  Mark 

oeirag  uer 
wirklich 
bexahlten 
Lohne 
in  Mark 

Jährlich  or 
Darchfchnittslohn 
.aaf  einen 

Voll- 
arbeiter 

wirklichen 
Arbeiter 
Jk 

i. 

S. 

8. 

4. 

6. 

..  1 

1  7. 

8. 

A  n  1  ag  e  15. 


Anlage  16. 


1886 

6 

1886 

6 

1887 

e 

1888 

6 

1889 

5 

IM) 

6 

1881 

7 

1802  1 

7 

1898  J 

8 

1894 

9 

1895 

9 

18d6 

9 

1 

AnUge  17. 


1886 

1886 
1887 
1888 
1888 
1890 
1801 
1892 
1893 
1894 
1895 
1886 


5 
5 
5 
6 
5 
Ö 

6 
4 
4 
4 
4 
4 


Knappte  ludtslteruf  •  genof  la  nfobaft. 


1885 

8 

175 

167 

128431 

1886 

8 

847 

819 

616097 

1887 

9 

782 

768 

532  057 

1888 

9 

656 

689 

496762 

1889 

9 

€58 

688 

634468 

1880 

9 

639 

617 

501432 

1881 

8 

628 

601 

505  506 

1898 

"9 

807 

66» 

499  470 

1893 

9 

627 

606 

499  654 

1894 

» 

635 

613 

522  297 

1895 

9 

664 

638 

033  739 

ISOiB 

.9 

7«7 

748 

688617 

TöpfereiberiifsieneHeoffiliaft 


872 

54  983 

841 

884996 

881 

889815 

427 

264  254 

414 

282  406 

408 

263  801 

481 

272485 

896 

250048 

862 

26Ö068  1 

878 

978887 

396 

296868  ' 

407 

801 116  j 

1481 

1736 
142» 
188S 

1  378 
1402 
1807 
1262 
1  182 
1274 
1849 
1181 


683 
785 
668 
712 
735 
840 
791 
676 
718 
684 


199898 

497  145 

498  588 
466  715 
502  682 
519  899 
605  554 
596816 
557  010 
580  744 
669786 
S68814 


906  160 

524  2iX) 
r.27  479 
49Ö  953 
588  808 
549118 
629192 
6ai'688 
581  546 
606607 
508480 
580868 


62» 
767 
718 
748 
748 
747 
748 
786 
860 
845 


864 


769 

734 

751 

786 

702 

680 

777 

757 

835 

803 

813 

785 

841 

804 

848 

828 

888 

797 

852 

823 

837 

804 

894 

681 

:  1 

660 

009 

619 

682 

656 

682 

681 

782 

781 

760 

710 

578 
302 
869 
375 
887 
392 
.481 
488 
492 
476 
475 
887 


14 


1. 9ia 


Dit  AibwtaMliii*  im  WlrUMabw«» 


Ailai«  18  Ui  2t.  Wttrttembergirehe  Betriebe,  Arbeiter  und  Lokse 


Kalflnder- 

1 

Zahl 
,  der  ver- 

TlMtrioh- 
VUk  be- 

rcbsfttgt 

gewefenQ 
Arbeiter 

Voll- 
arbeiter 

1  betrag  der 
1  Mrecli* 

G«flHBt- 

bctr&i^  der 
wirkl  ich 

J|hrl'>1npr 

Dvnbfcboittaiobn 
aar  tAwtn 

jahr 

Hcberten 
B«M«be 

1    «n  je 
800T«g«a 

nungs- 
fäbigeo 
Lohne 
tu  Wak 

beiablten 
LObne 
in  Mark 

Voll- 
afbaitar 

iwirkliobaa 
AibaMar 

1  *a 

t 

II  9. 

& 

]  4. 

6. 

«. 

1  7. 

Anlage  18. 

ttnb«rufi|eionmloi»ft 

1885 
1886 

|1  « 

410 

819887 

780 

1887 

188S 

I88y 

1880 

1891 
1892 
1898 

1894 
189Ö 
1896  1 

1  S 
8 

1  • 

'  8 
8 

l 

422 
423 
425 
484 
440 
487 
619 
507 
560 
512 

675 
847 

388 
330 
355 

244  867 
260  579 
259  813 
976  6SB 
292670 
282084 
288107 
293  271 
256680 
[  964489 

260056 
278  fi.TO 

276  312 
998198 
810412 
SU  810 
811066 
316  285 

277  538 
282918 

752 
880 
758 
781 
746 

616 

687 

665 
568 
668 

578 
457 
517 

Aalftg«  19. 

Bri 

MMnllimf 

hiMMflnisbil 

1686 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1881 
1892 
1896 
1894 
1895 
1896 

70 

76 
82 
88 
98 
98 

• 
• 

• 

278 

283 
298 
312 
331 
860 

• 

* 

201685 

201  123 
21G591 
234968 
246  220 
269011 

. 

: 

m 

711 
727 
758 
744 
71» 

Anlage  20. 

Sohornfteinregerbenjrsgenoffenlobart') 

1885  ' 

1886 

1087 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894  1 

1695 

1886 

158 
158 
159 
159 
168 
162 
163 
163 
164 
162 
162 
161 

• 
• 

227 
997 

282 
242 

248  1 

243 

244 

242 

242 

242 

244 

944 

30780 
120576 
120  553 
130058 
185918 
137  993 
142  997 
147687 
144968 
153131 
157082 
146  960 

■  i 

542 
681 

520 
537 
648 
568 
586 
610 
609 

633  1 
644  1 
60B  1 

^  N»ehw«tAiii£«o  liegeo  «rft  vom  Jahre  1891  ab  Tor,  —  ■}  8p.  4  aittill  hier  .ille 
Diirehfohiiittiiahl  dar  JahrearoUarbeiteT''. 


IH*  AlWidlliM  Ift  WtrttMbMt.  I  911 

Dich  mttoUang  der  BerafegeBolTenfehafteo. 


1 

1 

jähr  j 

1 

- 

Zahl 
der  ver- 

1 

ThatOeh- 
Hflli  b«- 

fchäftigt 
gewefene 
Arb«it«r 

Voll- 
arbeiMr 
ta  je 
900  Tagen 

betrag  der 
*nreeli> 

n  u  n  g  s- 
fähigen 

fo  Mark 

betrag  der 
wirklich 
beaslilteii 
Lohne 
in  Mark 

1  Jfthrl 
Darohfcb 
,        aaf  ( 

,  Voll- 
i  arbelter 

iclier 

nitUlolin 

»inen 

wirklichen 
Arbeiter 

1 

a 

4. 

&.     i  e. 

1  ■ 

a 

Anlage  21. 

1885  |1 
1086  1 
1887 
1888 
1889 
1880 
1891 
1882 


3 
8 


1894 
1395 
1886 


PrivitMuüierufigeiioHenlelialL*) 

60     ;  12  851  ' 

62  .  j  66974 

88  «8986 

82  .  77(330 

99  .  92  39» 

84  W«88 

86  .  97  998 

87  .  I  95  804 
M  .  102B39 
98  104728 

107  .  I    104  527 

106  .  i    107  455 


857 
908 
840 
947 
983 

im 

1140 
1101 
1125 

1  12t) 
977 
1014 


A»Uf  •  sa 


1885 

1' 

81 

20 

16674 

17B08  r 

880 

778 

1886 

219 

113 

9*2  03n 

95  883 

S49 

438 

1887 

297 

177 

141183 

146  601 

829 

494 

1868 

809 

209 

167986 

170881  1 

818 

468 

1889 

810 

280 

192199 

196  009 

700 

632 

1880 

l 

401 

837 

233  903 

888887 

1  707 

69Ö 

1881 

808 

882 

893868 

327281  1 

806 

768 

1808 

382 

239 

230  065 

237  314 

993 

f,2l 

1993 

306 

?n9 

•A>9  191 

235  806  ' 

789 

771 

1894 

852 

SU2 

2itö944 

7bl 

670 

1895 

2 

618 

331 

247479 

267961 

:  779 

503 

189« 

1) 

8 

886 

488 

944  B64 

861710  1 

1 

488 

Anlage  23. 

1886 
1887 

1888 
1889 
1880 

1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


48 
81 

68 
48 

87 

52 

56 
52 
54 

53 
59 


Weitdeutiobe  BinnenrohifTahrt. 
104182 


Von  1890  %h 
werden  keine  Ar- 
beftonablen  aehr 
gegeben,  da  „die 
Angaben  für  eine 
mtreffead«  B«Qr- 
teilung  nicht  aus* 
raiehao.«'  . 


188  afö 

242212 
245  638 
236  125 
217  538 
22ö»40 
988  84S 
201  060 
220882 


kflnnen 
otoht  bprfcbnet 
werden. 


*)  8palM  8  «tobt  die  „dazMottlBA«  b«ISAfift>gt  gewete«  Arbeite. 


i^'iyui^uu  Ly  Google 
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OS*  JMMKkm»  H  Wirtti^bMS. 


Iilift  U. 

IhinUlBhiltfialSluie  wlrtteiiiMrglfelMr  lohmrMter  Im  Jalir  im. 


Bemerknng:  Die  nacb^ebende  Oberfloht  giebt  diejenigen  Loboarbeiter,  für  weiche  aooftherod 
nverUlllfe  ]>iur«br«li«ttit«Mhl«n  berMhnat  w«i4«i  komtm. 


Zahl  der  Arteiter 

Gefamtfumme  der 
JabredOluM 
in  Mark 

DurchTchnitU- 
loha  daai 

Vollarbeiters 

Qaverbegnippm 

(B.  =  bwaftgenoireDrchaft- 
ticb»  Aogaben} 

fiohsrto 

Betriebe 

ßcblich 
befchftf- 
ügte 

1  Voll- 

arbeiter 
za  800 
Tagen 

der  „an- 
recbnnogs- 
ßthigen' 

der 
wirkUolmi 

im  Jahr 
In  Mark 

im  Tag 
toPff. 

1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

& 

1    WAvU  ÜBiiaiavmik*  f II  1 

70417 

18403') 

15  498188 

841,88<) 

981 

\oiivraviiiifMiv|  xezwi* 

vf  1 

— 

S75S8 

15  799  648 

— 

573,74 

191 

9  764 

3668 

2  704  417 

— 

737,30 

246 

4    liraiiprf>?  MSIvacaI 

1 

1 

— 

4442 

3  788  878 

852,50 

284 

R    P.lipmirph»  Inflnrrrla  ^ 
u.  viicmui  iir  luulUiria  ^*'v 

lAi 

AOft 

'1 9(5»; 

2  255  044 

2  316  367 

780,97») 

260») 

an 

8806 

1433  584 

1280986 

443,99*) 

148*) 

7.  KMDpfoluift  <B.t   .   .  . 

9 

im 

«88 

533  789 

886,60 

878 

— 

896 

986888 

— 

749^1 

980 

4 

1240 

684 

569  786 

568480 

867,66«) 

980«) 

B 

560 

860 

96»  680 

877598 

790,97*) 

964*) 

11.  Brnmerei  (B.)  .... 

98 

881 

[881]») 

946890 

[745,68] 

[248] 

12.  Schornfteinfeger  (B.)  , 

162 

244 

[24i]') 

157082 

[643,78] 

[215] 

13.  Privatbahneo  (H.) .    .  } 

4 

107 

[107]») 

104527 

LÜ7<j,89j 

[326] 

14.  Strafieobahoeo        ■  • 

2 

513 

831 

247  479 

937861 

779,40*) 

960*) 

nr,  I  Hl  14  .  .  . 

%m 

«004 

408860» 

«0640 

282 

HfesQ  Docb: 

1&  8adv«ad«MtrolwHols.(B.)| 

2711 

10629 

7790  888 

788,94 

844 

Ift.  Wllitt.  SlMlivIMd»*) 

.•) 

«488 

5881564 

5881564 

886,96 

279 

tt618 

ooon 

07007  «8 

712,61 

237,5 

1 

'  Hes  unmittelbaren  Vergleich»  werfen  find  liier  l^  Vollarbeiter  mit  300  Taffcn  eio- 
gefelzt  worden.  —  *)  IHefe  Ziffern  find  nach  den  wirklichen  l.üiiiien  (öp  ü)  berechnet.  —  •)  Hie 
Zahl  der  Vollarbeiter  ift  hier  nicht  aiij;cf,'<:heii,  es  maßten  diitier  die  angejjebencn  diirrhrchniit- 
lich  belchxriigten  Arbeiier  der  Berechnung  %\\  Grunde  Keiegt  werden,  —  *)  Diefen  88849  „that- 
IHchlich  berchftfttgte.n"  entfprechen  in  Spalte  4  nur  24758  „toUc  Arbeiter;  leider  l*ßt  fich  bei 
der  LAekmhafUgkeit  der  Angaben  keine  Jinrohfokoittednoer  der  BefebältigaBg  einee  Arbeiten 
bev««bii«a.  —  ■)  Dl«  Z«bl«B  betlehm  Heb  hier  snf  Om  Bt«la|ahr  t  April  IflO^W.  Die  Spelte  8 
kann  hier  nicht  wohl  anegefllltt  werden. 
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ZiCimMifiBfMIng  TM  ^■cilflii  fllMr  wtrttraAeKglfiBbe  MiTerMUteURi  tob 

Jaltr  18W  am. 

Yorbemerkutn^':  Ober  frühere  VerhaltoinTe  ift  haiiptradilich  Reyfcher,  Sammlung  der  würt- 
tembergtfoheo  Bfligieraiigageletse,  1.  bis  5.  Teil,  TabingeD  lMl/i7,  xu  vergleichen.  „HKB." 
bedMtal  Im  folgtndcD:  l«hrMl>«lobte  der  irBitt«nbM|^«h«M  H«ttd«ti>  und  Qnpwb»> 
kMMaan,  bamMKagabM  vod  d«  K.  ZantraUMl«  für  Ovwnbe  and  Hand«!. 

A.  L*Bd-  nad  Forftwirtfetiaft 
yOber  die  Mittel  gegen  den  Mangel  «n  ImndwlrtftiliafUlehen  AriMitan.*  Von  Diraktmr  Wah. 

Laadw.  Wocheoblatt  1867  S.  137  ff. 
'Befehnnmiir  der  laad-  nad  forftwlrtfebaftnehao  Akademie  Hohenbelm.  Stattgart  1868.  .Arbeiter 

UDd  deren  Ablobnung"  S.  229  ff. 
Die  Arbeiter  und  die  bobea  ArbeitstAhae.  Von  Domiaeopttebter  Sobaffort.  Landv.  WoebeaUatt 

1864  S.  67. 

Emtetaxen  too  Caonftatt  Ar  daa  Jahr  1879  (AeeordUbae).  BKB.  1898  8.  94 

Die  llnditcho  Arbeiterfrage.    Vortrag  von  ProfeflTor  Weber.    Landw.  WochenUalt  187S  8.  160. 

Arbeitaerfparuog  in  der  Landwirtfcbaft   Landv.  Wochenblatt  1878  S.  170. 

Die  Lif»  der  lladlieliea  Arbeiter  1«  DeatTehen  Reieb.  Bericht  an  die  von  Kongrefi  dentfeber 
Landwirte  niedergefetzte  KoiuinilTion  zur  Ermittlung  der  T-agc  der  ländliclien  Arbeiter  im 
Deatrchen  Beich,  erftattet  von  Tb.  Freib.  v.  d.  GolU.  Berlin  1875.   &  110/117. 

Zur  Dieoftbotealbebe.  Laadir.  Woebenblatt  1874  8.  87.  186. 

Ober  die  Auswanderung  nach  Amerika.    Landw.  Wochenblatt  1876  S.  104. 

über  die  gegenwärtige  Dienftbotennot.   Landw.  Wochenblatt  1876  S.  171. 

Die  italienifchen  Arbeiter.   Landw.  Wochenblatt  1877  263. 

Einige  Gedanken  Aber  die  Dienftbotenfrage.   Landw.  Wochenblatt  1878  8.  428. 

„Billige  Arbeit.  ■    Von  Fr.  MOhrlin.   Laudw.  Wochenblatt  1879  8.  2. 

Zar  Dienftbotenfrage.   Landw.  Wochenblatt  1879  8.  28. 

ABgemeiee  laadwIrtrebalUtebe  Verbltlaiffe.  HEB.  1881  8.  106. 

ünfer  BaaernAnni!.    Von  Ökonomlorat  M'ltilh.lnfer.    Landw.  WrcVi-nhlatf  1881  S.  387. 
ForAftatiftifolie  Mitteiinngea  aiu  Warttecoberg  fflr  das  Jahr  188^.   Ötattgart  1884.  Desgi.  Jahr- 
ginge  1888  bis  1896. 

Gedanicen  eines  praktifcben  Landwirts  Uber  Hafchinenarbeit.   Landw.  Wochenblatt  1888  8.  948. 
Zum  Dienftbotenniangel.   Von  Fr.  MOhrlin.   Landw.  Wochenblatt  1884  8.  204. 
Ergebniffe  der  Erbebungen  über  die  Lage  der  btuerlichen  Landwirtfcbaft  in  6  Gemeinden  des 
Königreichs  WQrttemberg  188^  Stattvart,  Koblbammar»  1888.   8.  XZXTI:  a)  Dlenft- 

botenlöhne,  h)  TaglöhnP, 
Dio  VerbeJTerung  der  Lage  der  landwirtfcbafUicben  Arbeiter.  Von  Fr.  HObrlin.  Landw.  Wochen- 
blatt 1866  8.  877. 

Die  l^age  der  Bauern  VW  9B  Jahraa  nad  bevte.  (Oenaae  Lebaaagabea.)  Laadv.  Woobeablatt 

1887  S.  264. 

Zar  Frage  der  liadltehea  Arbetteraot.  Von  IV.  MObrÜD.  Laadw.  Woehmblatt  1881  S.  406. 

TarOffentHchungen  des  Vereins  Hir  Sozialpolitik.  Leipzig,  Dancker  und  Humblot,  1898.  Band  58* 
Die  Yerbftltaiffe  der  Landarbeiter  in  Deatfohland :  Abfebnitt  WQrttemberg. 

Zar  Abbflfe  des  Arbelternnangels.  Landw.  Woebenblatt  1893  S.  223. 

Arbeltslofigkeit  niid  Arbiitsvcrniittlung.    Landw.  Wochenblatt  1893  S.  22a 

Ergeboiffe  der  Ei  h<  bangen  aber  den  Stand  der  Laadwirtfohaft  in  Wflrtlemberg  1894.  Württ. 
Jahrb.  mb,  Ii  8.  26. 

Die  Entwlekln^  Hobenhdms  bi  den  letcten  Jabrtehnten.  Als  Programm  d«r  Akademie  «nm 

75jäbrigen  Jabiläum  ausgegeben  '•  m  r>ir.  v.  Voß!er.  Plieningen  1893.  Tabelle  K:  Über- 
ßcht  über  die  Lrf>bnfiltze  von  Tagelöbneru  und  Gelinde,  von  Accorden  der  Erntearbeiten 
von  188q|B0L 

B.  Oewarbe,  Verkebr,  Handel  nad  fonftlfe  Berufe. 

Die  DarftelluDg  und  Verarbeitung  der  Gofpinnfte  und  die  Papierfabrikation  in  Württemberg  Im 
Jahr  1858.  Van  Prof  Dr.  Mäbrien.  Jabresberiobte  der  Haodela-  und  Gewerbeltammern 
in  Württemberg  löbU,  Anhang. 

^Daa  KSnigreich  WOrttamberr,  Stattgart  1868,  &  688.  1861,  8>1,  8.  796. 

Die  ArbeltslOline  in  Hsilbfoon.  BKB.  1865  8.  166. 
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.Die  Arbeiterfrat^e."   HKB.  1865,  Anhang  S.  196. 

Die  SUtiftik  der  Lederboreitung  in  WBrttemberg.   HKB.  „SUtiftifcher  Anhang"  1865. 

autitlilc  der  Ärbeitalflhne  in  yerrchiedenen  Fabrikcu  und  Handwerkeo  von  1830  Ua  1866.  Too 

Prof.  Dr.  U&iirlen.   HKB.  1866,  „ätatiltircher  Anhaag"  8.  30. 
Stafiftik  d«r  BlwbniMrai  in  WUrttnaNis.  HKB.  1886,  AxibBog  8.  40. 

Branntweinbrennerei  in  WBrttemberg.    HKB.  1RCr>.  Anhang  8.  44. 
XabakfabrikatioD,  BaamwoU-,  Leine-  und  Seideavirnereien,  Baamwoll4>iiu»er«i«o,  Streiehgam- 

4>iiiii«r«llaB,  KtniDg«rn4>liiBei«i«%  FlMdit',  Hanf»,  Abwerg^IaDaraieBf  Olasftibilk«D,  FtaDih 

forte-,  Harmonium*  lud  OrgaUUiikMi.  Voa  Frof.  Dr.  Mlhrini.  OKB,  1808,  »Statlfttfidi« 

Anhang''  8.  11  ff. 
Die  arbeitenden  Klaffen.   HKB.  1889  S.  128  ff. 

Die  Stotiitik  der  Weiflftickenl  In  WBrtleiBbflif.  Voa  VnL  Dr.  Utbrlaa.  HKB.  1880»  JBtalUL 

Anhang-  S.  203  ff. 

aüeitrag  aar  Statiftik  der  ArbeitalObne  in  Fabriken  and  Xiandwerkea  von  1S3Ü  bis  1872.^  Yud 
BdcT«tlr  W.  Camerer  la  Stattfnrt.  Qewerbeblatt  aaa  Wflrtt«Bb«rff,  Jahrg.  1878  8. 105  ff. 
(vrgl.  aneb  BEB.  1872  8.  IM  ff.  and  WOxtt.  Jahrbdahar  Ar  BuMOk  and  Uadaakaada^ 
Jabrg.  1878,  U  &  164). 

Die  FabrikariMit  iron  Fraa«o  nnd  Miaderjäbrigen.  Von  Bag^Aff.  Glrttnar.  HKB.  1874^  .SlalUI. 

Anhang'"  S.  350. 
Lohne  der  fianarbeiter  in  Ulm.  HKB.  1875  S.  254. 

StaHrnk  der  Hanalndaftrle  det  Laadea.  Von  Reg.Rat.  Glrttnar.  BEB.  im»  JBtM.  Anhai«« 

S.  37«. 

Arbeitslöhne  nnd  Arbelterverhältniffi-.    RKB.  1879  S.  263. 

Woehenverdiöalt  der  Arbeiter.  Eibcbuagea  der  Handels-  and  Gewerbekammer  Stattgart.  Jabrea- 
bericht  derrdben  1879  8.  13. 

Arbeitslöhne  and  ArbeiterverhUtnifTe.   HKB.  1880  S.  225. 

ZufammenAeUoag  der  Löhne,  Lebensmittel'  und  Wohnunggpreife  am  1.  April  1882  (fOr  Eßlingen, 
Ladwlgabury,  fllnl^art  and  11  Bamfe).  Jahreaber.  der  Bandelakannaer  fltattgart  188S 
s  72  [vT^].  auch  m{iy  1883  8.  120). 

LoboiUtirtik  (fflr  die  Stadt  ätattgart)  und  Zufammenftellung  der  LOhne,  Lebensmittel-  and 
Wohnungaprellb  in  Oeaembar  18B4  (für  Stuttgart,  Eßlingen  nnd  11  Bemfe).  Jahreaber.  der 
Handelskammer  Statt^  1884  A.  104.  107.   (HKB.  1884  H  8.  104.) 

ArbeitalObne  im  Kleingewerbe  «nd  Ar  gewöbnliebe  Tagioknarbeiten  (ia  ebiigen  Orten).  HKB. 
1884  II  8.  11. 

Die  LohnTeibUtniffe  in  WUrttambarg  nach  den  zum  Vollaaf  dea  KrankaaTardahnmngaiafalaea 

erfolgten  I.ohnfeftfetaiingen.   HKB.  \mi  II  S.  255. 
Ergebnis  der  l'tatilUfoben  Erhebongen  im  Tifchler  (äohreiner-)6ewerbe  pro  1884,  Teranftaltet 
r<m  ZentnlTeriiMd  dentCokar  TilUilei^d»eiaari)YeraiBe.  Daag^  von  den  Jabran  168S. 

1«57  1H«9  1891.  1893. 

Jahresberichte  der  Oewerbeanfnobtebeamten  im  Königreich  WOrttenberg  für  die  Jahre  1886  o.  ff. 
Lohn-  nnd  Arbeitaverblltaiffe  Im  dentfeben  Dreehalergewer1»e.  Eine  ZnAimmenlkellnaff  ftalllttfeker 

Aufbabmen  vom  April  1890/91.    Hamburg  1892. 
Statiftircbe  Erhebangen  Uber  die  Lohn-  und  ArbeitsTerbältnifTe  der  Maurer  Dentfehlaade  flir  das 

Jahr  1890.  Im  Auftrag  dea  8.  MavrerkongreflTe«  tu  Gulha.   Hamburg  1892. 
Znr  Lage  der  deutk-hen  Dredalerarbeitcr.  Ein  Beitrag  aur  deutfchen  ArbeiterfUtiftifc.  Raak 

ftatiftirchen  Erhebungen  »n»  di>ni  Jahr  1^98,    Von  l.eipart.    Hambtirp^  1^93. 
ätatift.  Erhebungen  über  die  I..age  der  ätottgarter  tlulzarbeiter.  Schwäb.  Tagwacht  itSH  Nr.  233. 
AbreebttWBg  lad  ftatHUfehe  Anfbakmaa  dea  ZentralTarliaada  der  dentfelMB  BOttaber  Ar  da« 

Jahr  189-1.  Bremen. 

Statiftik  Ober  den  Stand  der  Bachbinderei  und  verwandten  Gefchiftasweige,  sufammengefteltt 
naeb  den  Anfnabmen  reu  Sommerbatbjabr  1894.  BnehUndanMltnng  18BS  Nr.  17. 

ArtMitsftatiftik  der  deutrchen  Gewerkvereirie  (Ulrfcb-Dunekar).  Naek  den  Angaben  dar  Gavedt- 
und  Ortavereine  aufammengeltellt  etc.  Berlin. 

Erhebung  Aber  die  Arlteita-  nnd  Oebalteverbiltntffe  der  Kellner  nnd  Kallaaitanan.  VannftaMafe 
im  Jahr  1893.  Draoklacben  der  KommiiTion  (Er  AxbeiterftadAft.  Erhebnngen  Nr.  e.  8. 

Berlin,  Karl  Heymanns  Verlag,  1894.  1895. 
Verwaltungsberieht  der  K.  WUrtt.  Verkehrsanl'talten  für  189G/97  und  frUliexe  Jahrg&nge. 
GarebliUbeilekt  dar  wflrtt.  lavaUdillta-  uad  Altamwflcknnuigaanftalt  für  Am  Jahf  1888.  I.  OL 


Die  Grabdenkmale  in  Komburg. 

BefcbriebeD  vod  Finaozrat  Müller,  Kameralverwalter  in  Hall. 
(Mit  eiaem  Grundriß  im  Text  ond  6  Tafeln  in  Licbtdrnck.) 


Urabftein  Friedrich«  von  Limburg,  t         (i>-  231). 


über  die  Anfänge  vou  Kombur^-  ift  jetzt  etwa  folgendes  feftgeftellt: ') 
Zwifchen  den  Jahren  987  and  90i5  kaufte  ein  Graf  Kicfaard  ron  Kotenborg 
(a.  d.  T.)  von  Bilbbof  Liutold  m  Augsburg  den  Kih«HK<Miieii-)berg  bei  HaU.  Sdn 
Gafohledit  g«bietok  im  Kooher-  md  Mvngaii  und  w«ll«riiiD,  nonnt  M  teib  ron 
Kornhurp:,  teils  von  Bielriet,  und  ftebt  in  Fan lilit  n Verbindung  mit  den  Grafen  von 
l-aaffen-Weinsberg,  vielleicht  anch  (?pn  Hohenftaufen.  Wohl  unter  Hirfchauer  kaifer- 
ti  indlichen,  papftfreoodlichea  EioäüUeo  bat  d^nn  (^raf  Burkhard  von  Komburg  in  der 
Zeit  dos  Sacbfenkriegs  1075  Möncbe  aaf  die  Burg  gebracht,  während  der  Abwefen- 
beit  feiiiM  Brodln  Rngga  aof  d«r  BomfUirt  K.  Heinriolia  1081  die  Feße  gans 
sa  «MM  Bra^dikliaeifclofler  imigvwandelt  and  Ruggen  ManiwB  Tertrieben,  iMiAte 
aber  feinem  königstreaen  Bruder  das  Zugeftändnis  machen,  daß  das  Klofter  noter 
die  Anfficht  dM  £nbifobofa  We&iio  too  Mains  geftellt»  dem  HirfehMier  Einiod  011t- 
sogen  wurde. 

Das  Klofter  war  bald  dnrch  Schenkungen  und  Vennächtnifle  feitens  der 
StilleifuniUe  il  a.  mit  Oilteni  aod  Oerechtfauen  aller  Art  in  8tidten  und  Dörfern 
dea  Firankealandes»  am  Rbeia  «ad  Mala,  fo  reich  begabt,  datf  aiobt  aa  varwaadera 
ift,  wenn  dem  dritten  Abt  Hntwig  (1104—1139)  Mittel  genug  zur  Hand  waren, 

das  Klofter,  das  er  mit  Ringraanern  nmgab,  zu  erweitern,  und  die  Kirche,  eine 
dreifebiffige  romanifobe  Pfeilerbafilika  mit  weftlichem  Querfcbiff,  mit  betit(>  noch 
bewunderten  Rnnftfchätzen  (Eronlenchter,  Antependlnm)  zu  fcbmiickcn.  Aber  bald 
wendete  fich  das  Glück  in  den  nnbeilvollen  Zeiten  der  Kämpfe  zwircbeo  Kaifertum 
aad  Fi^fttam;  der  ▼aa  K.  Kowad  aafgeAdlte  Scfainubarr,  Sebeak  Wallber  vna  Ubh 
baig,  werde  com  SobXdiger  dee  Klafters;  der  aamtttelbare  Sebats  des  Bolebea,  dem 
feit  1273  die  Abtei  anvertraut  war,  erwies  fich  als  machtlos.  Die  Sdinldenlaft 
wachs  fo,  daß  die  Mönche  1318  auf  2  Jahre  in  fremde  Klofter  auswandern  mußten. 
Dann  brachten  Felxien  mit  der  ätadt  Uallj  innerer  Zwift  and  Znobtiongkeit  daa 
Klofter  mehr  uud  mehr  zurück. 

liakorp«ratie«  tob  Kirdiaa,  Vwpflndvsgeii  and  VerlaieraBgeB  flaaertea  immer 
aar  varlbengdwad  der  Not  Oa  Ibaten  die  adeligea  Klofterbema,  i^feben  liagft 
der  klSfterlichen  Zucht  entfremdet^  (ich  jetzt  felbrt  des  Möncbsnamens  fehSoiaadf 
und  nach  abec ffmdprlpm  Einkommen  tmehtend,"  nach  auswärtigen  Vorgänf^en,  zn- 
letzt  dt'Tii  im  Tiiilien  Eliwangen  (!4fiiVi,  einen  entfcheidenden  Schritt  und  verwandelten 
1488  ihre  Benediktinerabtei  lu  em  welUicbea  Ritterftift. 


>)  ¥rgi.  Q.  Boffertt  WAfttwalMigifoh  tmHum,  Hene  Folffs,  UI  18B8;  WOrtteaber- 
glAbe  Kiiebengarddobts  1888  8.  19B. 
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Fortan  Ttand  an  der  Spitze  ein  Fropft,  ond  in  deflen  Vertretang  ein  Dekan, 
welofaem  je  ein  Scholafter,  Kantor,  Koftoa,  10  Dom-(Chor-)berren,  üittlliflb  «dlfln 
Qefchlaoliii,  fowie  S  Doktoren  der  hL  Sefarift  od«r  der  Beehte,  nebft  Ohor- 
Tikarem  nnterftnnden. 

Aas  der  Gefohiehta  d«t  Stifts  foll  hier  nur  das  Baagefchiohtüobe  km  aii- 
gegeben  werden. 

Der  letzte  Abt  und  erflo  Propft  Seyfried  vom  Holtz  (f  15Ü4)  ließ  die  fog. 
Propftei  nnd  die  Ringmauer  mit  Wehrgang  neu  erbauen. 

0ekftn  Wilbeln  Ulrieh  r.  QntSenberg  (1674-1786)  Ue8  dnreh  Wtlnbuger 
Hefter  an  Stdle  der  alten  romanircben  Pfeilerbafilika  in  den  Jahren  1707—15  em 
edles  Gotteshaus  im  Renaiflkncertil  erbauen  und  führte  den  gr5ßern  Teil  des  großen 
fchloßartigeo  Gebäudes  zur  Wohunng  für  die  Dekane  (die  Tofr  neue  Dekanei)  auf. 

Am  1.  Oktober  1802  nahm  Württeoiberg  durch  den  General  von  Mylius 
proriforilch  und  am  November  1Ö02  definitiv  das  Stift  in  Befitz,  welches  fofort 
mit  dem  Kaporinerklofter  St.  igidien  und  der  KonvertitenAiftnng  in  Stoinback  asf- 
gehobea  wurde. 

Im  April  1803  errichtete  man  nun  zanächllt  ein  Stabsamt  (bis  1807),  dne 
Rtpnereinnehmerei  (bis  1809)  and  ein  Forftamt  im  Kombnrf^er  Stift.  Von  1807—1809 
iii»  lue  das  Schloß  der  Hofhaltung  des  Prinzen  l'aul  vou  Württemberg,  welchem  hier 
am  21.  Februar  1808  Prinz  Friedrich,  der  Vater  Seiner  Msjeftät  des  Königs  Wil- 
kein  II.,  geboren  wnrde.  Seit  1817  ift  das  K.  Ehreninvdideneorps,  und  neben 
dieTem  in  neuerer  Znk  das  K.  Landwehrbesirkskomniando,  fowie  die  Kaplaaei  Stein- 
baok  nnd  die  Stiflsmesnerei  in  den  Terfebledenen  Oebftnliehkeiten  nntergebraekt. 


Befehreibuiig  der  Grabdenkinale  in  Komburg. 

I.  ta  der  Bttfftokirefce. 

1.  In  der  Mitte  des  (linken)  nördlichen  S  ei  ten  fch  i  ffs  an  der  Wand. 

Grabdenkmal  der  Brigitta,  Gemahlin  ^'alcntln8  v.  lierlicbingen 
in  Dörzbaob,  geb.  v.  Yellberg,  4,54  m  hoch,  2,80  ra  breit,  ein  in  AlabaAer 
nü  leiefaer  Skidptnr  in  edier  BenaifiAee  ansgrfikrler  Denkftein  ndk  9  links  and 
rechts  Tortreteoden  Icerinthifierraden  SSoImi,  and  mit  32,  teils  an  der  Wand  hiater 

den  Säulen,  teils  am  oberen  Fries  des  Denkmals  angebrachten,  gut  gearbeiteten 
Wappeufchildcn.  Diefes  Grabmal  hatte  der  Sohn  Gg.  Phil.  v.  Berlichingen  im  Jahr 
1592  feiner  Mutter,  welche  auf  Komburg  begraben  fein  wollte,  wo  ihre  beiden  Vor- 
fahren, die  Äbte  Emfried  I.  und  II.  v.  Vellberg  (1402—1421  und  1449—1473) 
nibten,  in  der  ehemaligen,  1829  mit  dem  Bibliirtbekraal  daneben  abgebroebenen,  ur- 
alten Marienkapelle  (der  vH^ngliehen  Burgkapelle  mm  hl.  Baitbolomäss)  erri<Aten 
li^eo.  Von  hier  aus  wurde  das  Denkmal  1389  in  die  Hauptkirche  verfetzt.  Ge- 
krönt ift  das  Grabmal  durch  eine  weibliche  Statue,  welche  fieb  zwifoben  2  Wappen- 
fchildern  über  dem  Haupfgefims  erhebt.  Der  eine  davon  rechts  enthält  das  Wappen 
der  Herren,  jetzigen  Freiherren  und  Grafen  v.  Berlichingen,  ein  filberocs ')  Kad  mit 
ö  Speichen  auf  fchwarzem  Schild,  mit  einem  rechts  febenden,  ntzenden  weüieo 
Wolf»  ein  weißes  Lamm  swifehsB  den  Zibnea  kältend,  als  Helmsier,  der  andere 
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link»  das  Wappen  der  Herren  v.  Vellbcrg,  einen  weißen  Atlleisfliigel  uud  eiu  goldenes 
reobtee  Obereok  im  blauen  Feld  mit  blaaem  aod  weißem  geicblolTeDem  Flug  als 
Hdoisierdtt.  Die  HaaptSgaren  des  Monamenls  bilden  dn«  m  flineB  KrasHix 
kniende  liaCende  FfM  in  faltemeiehem  OMdeid  (Tnnermentel)  mit  fein  eiiife- 
fShrter  Halskreafe^  hinter  ihr  ein  anf  einem  liegendeo  Wolfe  koieender  geharoifebter 
Ritter,  den  Rachen  de«  Tiereg  mit  beiden  Bänden  anfreifiend*  £in  Helm  mit  ofl^nem 
Vifier  liegt  zwirclirii  Wolf  im  I  Frao. 

lo  dem  Fries  und  biuler  den  beiden  Säulen  Hnd  folgende  Abaeowappen 
Migebnwbt: 

A.  Von  der  Beriiciiingea-Dönbaeher  Unie  (über  dem  Bitter  nad  rttolLwirti 

Ton  diefem): 

a)  y.  B  er  1  ichin  gen: 

(OA.Befchr.  von  Künzelaau  S.  397.  4ä5.  4^)0.  Gefchiobte  des  Bitters  Götz  von 
BeriiebiugeQ  von  Fr.  W.  G.  Graf  ?en  Berlicbiugen-Beflhch,  I^ipzlg  1861  8.  686.) 

b)  r.  Bibra: 

Ein  ahee  firinkifcbes  Adelsgefchlecbt,  defTen  StammrchloH  gleieheo  ManeM 

miifeit  Röttingen  a.  d.  Tauher  im  i;itterk:inf(»fi  Stpie*^rwald  hif,'. 

W.:  ein  fch warzer  oder  purpurfarbiger  fpringcnder  Biber  mit  roter  Zitoge 
im  goldeoen  Feld;  H.Z. :  offener  goldener  Flug  mit  2  Bibern, 
e)  Y.  AaffeS: 

Das  jetit  noeb  wobterbaltene  Btammbane  diefee  fraaltifeben  Adetogeföhleehlce 

liegt  zwifcbeu  Bamberg  and  Bayreatb  bei  Holtfeld  am  FlnOchen  Auflaß  in  der  filg. 
fränkifchen  Schweiz.  Peter  v.  Auflaß.  zweiter  P^opft  zu  Kombnrg,  Domherr  zn 
Wörzburg,  Dr.  juris  (1493  —  1522),  war  bei  AbfaHiing  des  Tübinger  Vertrage  vom 
b.  Juli  1514  zwiruhen  der  LandrcbaCt  and  Herzog  Ulrich  tbätig. 

W.:  ein  filberaet  Band  mit  roter  Bofe  in  ^  Hitte  anf  blaaem  Gmnd; 
H.Z.:  ein  Federbafeb  (Pfaveafpiesel  ia  goldenem  Balter)  awifeheo  SBilMhAraero, 
in  deren  Hitte  je  eine  rote  Bofe  anf  weitem  Grand. 

d)  y.  Meßelhaafen: 

(Die  Ülterrohrirt  „Maffenbaufen"  ift  unrichtig.)  Dorf  mit  Schloß  und  Schloß- 
gat  im  badifctien  Amtsbezirk  Gerlacbsbeim,  Kiiterkantoo  Odenwald.  Margaretha 
yon  Meffelhaoren  hieß  die  Scbwiegermotter  des  Oietrieh  v.  Berlicbiogeo,  deOen  Qe> 
mablin  Bartwra  «IfellBlhftttferin*  genannt  werde  (U83--1478). 

W.:  fchwaraer  Sehaohbretl-Tann  in  irdfiera  Feld;  BJ^z  ebenfoleber  Torrn. 

e)  y.  Dettelbacb. 

Alter  fränkifcher  Ortsadel  in  Dettelbacb,  einer  Ortfchaft  am  rechten  Äfain- 
ufer,  2  Standen  von  Kitzingon  bei  Würabnrg.  Kin  Konrad  v.  rbeteibacb  kommt 
ichon  in  einer  Urkunde  vom  G.  März  1269  als  Zeuge  vor. 

W.:  ein  weiter  Hahnenkopf  mit  rotem  Kanun  and  anegeftreekter  Zange  in 
blaaem  Feld;  H.SS.:  da  welAer  BiÄnenkopf  mit  rotem  Kamm. 

f)  von  der  Keere  (Kehr,  Khere,  Keher,  Kere,  Keyer,  Kühr). 

Ein  fränkifches,  im  Ritterkauton  Baunach  immatrikuliertes  Gefcblecbt,  ge- 
nannt nach  dem  1270  erbauten  Schloß  auf  den  Hergen  der  Ke  r,  ausgeftorben  im 
Jahr  1583  mit  Kichard  von  der  Keer  zu  Schwickersbauren,  Proplt  iu  Komburg  (1556) 
and  Dompropft  sa  WIrabnrg  (1562). 

W.:  im  fdiwars  and  weiii  qner  geteilten  Sebild  ein  balb  watter,  halb 
fehwaner  Vogelfaß  mit  4  Krallen ;  H.Z. :  roännlicber  Rumpf  im  (bhwanan  Kleid 
twifeben  3  Fligeln  mit  je  einem  weifleo  Vogelfofl, 
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g)  Au  der  rechten  Säule  im  ioneren  Frice  ift  ein  Wappen  mit  der  Anffchrift 
MRofeoberg'^.  ProfelTor  Schwenzer  aas  Eßliogen  hat  daafelbe  im  flerbft 
1805  enieiifirt  Dm  nrrpränglielw  rnufi  bdni  VerftlMii  det  DankiiMls  io  Yer- 
Inft  geraten  fein  (tri^  iiiit«i  jß,  d). 

I)  Aq  der  Stirnreite  des  Frieres  von  der  .rMhten  Binla: 

V.  Ad  ol  7  beim  (Adelshein!). 

Der  bUüimritz  der  iMeiherren  von  Aii<  ls!ieim  ift  die  badifche  Amtsftadt 
gleichen  Namens.  Urkundlich  i'eit  1374.  I^ach  Widmanns  Chronik  von  Mail  hielt 
M  dn  Zweig  der  Herxen  Ton  AdeliMni  fohon  1849  in  Bill  Mf. 

W.:  Kio  fchwirses,  nenafMb  gelnckeUes  Stdnbocitdiom  «nf  Sttlwgnuid; 
H  Z. :  fllbergekrönter  Jnngfranenrampf  in  wdlt  nnd  fehmneni  Kleide  swifchen 
2  fehwar?  nnd  weiß  geteilten  SteinbockahSnieni. 

Hinter  der  rechten  ääole; 
Q  w,  VohenTtein. 

dn  nltw  AdebgeTcIdeehi  nnf  der  nun  abgegangene^  Bnrg  VobenAein  an  der 
Bnmandnng  der  Bibeie  in  den  Koeber  bei  Weftbeim  (OA.  Hall),  Limbwgar  Tafidlen. 
Urkundlich  feit  1286.  Seit  1493  war  die  Familie  im  BeHts  4et  Sebloacs  nnd  der 
flerrfchafl  Adelmannsfelden  und  dorthin  übergefiedelt. 

Mit  Johann  Ludwig  ftarb  das  Ocrchlecbt  im  Jahr  1737  aus. 

W.:  3  geibe  Legel  (2.  1.)  im  weisen  Feld;  H.Z.:  ein  bärtiger  Mauns- 
rampf  in  gelbem  Wann»  ndl  rotem  Erag^  eiu^r  gelben,  weiügeftttlpten  ZipfeU 
mittn  mit  weLSer  Zottel  (Qnaft»). 

II)  Mafax  (MontTax). 

W. :  im  gold  and  rot  geteilten  Felde  je  ein  roter  bezw.  goldener  zageknöpfler 
lieatel  (Geldbeatel)*,  H.Z. :  ein  fcbwarzer  Hundekopf  mit  anfgelperrtem  Hachen, 
dnrch  welchen  ein  rückwärts  am  Hals  zafammengeknüpftea  Albernes  Band  ge- 
zogen i(t  .  ;  <  > 

Oat  Gelbbleebt  bat  felnm  Namen  ron  der  -IlrübereB  Chi|fGA«ft  Hifex  motms, 
Montfax,  Hofax)  im  jetsigen  Uefokkotbal  am  MSfa,  einem  Nebenflftileben  d«a  Tieino, 
in  SSd-GraabüDden,  ansgelltorben  am  16O0L. 
'  1)  T.  Munt  (de  Monte,  Montani). 

£ine  jetzt  noeh  in  Bayern  blühende,  altrhätirche  Familie,  welche  trüber  das 
SeUofi  LSwenberg,  oberhalb  Schleais,  bewohnte.   Urkundlich  feit  13^4. 

W.:  ein  goldenee»  balbes,  aafgeriebtet«B  Einbem  •  im  bhajsn  Feld;  H.Z.: 
ein  wacbfende«  goldenes  Einhorn  mit  einem  ßliwraea,  mit  Lanb  bellten  Bifgd« 
n)  r.  B  e  1  m  n  n  t  (Bellmont,  Pallmont). 

Freiherrliche  Familie  in  Graubunden.  Ihre  Hcrrfchaft  mit  den  Sohlöffern 
zu  Belifflout,  Fliina  (oder  Flnnis)  und  Ilantz  lag  im  12.,  13.  nnd  14.  Jahrhundert 
im  rhätifcheu  Oberland  nnd  im  Luguetz  am  Vorder-  und  Binterrhein. 

W.!  im  aibetnen  Sebild  ein  fobwaiMS,  fehrig  reebts  geflelltee,  dreifiwbei 
Kma  (d.  b.  ein  Krens  mit  8  paralleteii  Qnerbelken);  KZ^  daifelbe  Kreofc 
n)  r.  Znibardt  (Zülnhardt,  Züllenhardt,  Zallenbart,  Zillnhard,  Znlnbart). 

Eines  der  älteften  rchwähifchen  Oefchlechter.  Ihr  Stammfitz  war  die  ab- 
gegangene Borg  Zalleiihart  bei  Urfenwang  (Filial  der  Gemeinde  Schlath  OA.  Göp- 
pingen), welche  ile  teils  1474  au  die  Kirche  in  Deggingen,  teils  1509  an  das  Stift 
Oberbofen  in  Göppingen  Terkanllea.  Wegen  ibrer  Anteile  an  den-  Bittergiitem 
Viddnn  snd;-Rotb  ablten  ttt  aneb  m  Bitterkanton  Odenwald. 

W. :  ein  halber  filbemer  Bock  im  roten  Feld;  H.Z.:  deeglel^dieB  ein  waeb- 
feader  filbemer  fioek. 
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o)  V.  Vellberg,  Wappen  wie  oben  I,  1  befclirieben. 

Der  Stamaifitz  des  Gefcblecbtes,  das  fcboo  im  Jahr  1340  infolge  der  fog. 
ttften  Zwiekradit  d«r  Stadt  ^1  den  RBäken  geehrt  hatte,  war  sa  Vellberg 
OA.  HaU  nnd  mr  in  den  Mlieflen  Zeiten  (110»— 1108:  Heorieu  de  VelUliere) 
aof  dem  oberen  oder  vorderen  8ehl<^  von  dem  jetzt  keine  Spur  mebr  vorbanden 
\itf  feit  1429  aber  anf  dem  hinteren  oder  unteren  Schloß. 

Hall  erwarb  fieh  mit  fchweren  Opfern  und  langen  Froseflen  die  Hinterlaflea- 
fchaft  der  1593  ausgeitorbeneD  Familie, 
p)  V.  Ellorbaeb. 

Oer  StamnAts  der  Herren  von  Ellerbaeb  ift  der  gletebnaniife  Ort  bei  OU- 
UngOD  in  Bayern,  in  der  frübereo  MarkgrafTchaft  Bargan  feit  USO. 

Zweige  diefes  Gefcblecbtes  haben  in  Erbach  OA.  Ehingen  nnd  in  T>aap. 
beim  ihren  Sit?  genommen,  wo  im  Jahr  1570  mit  Eitel  Hane  roü  KUerbaeb  die 
Familie  erlolcb. 

W.:  von  Qold  and  Grün  gevierter  Schild;  H.Z.:  ein  Hondekopf  mit  ans« 
gefkroddnr  Znnge. 
q)  V.  Adolnbeim 

(wie  n  Ut  h.). 

B.  Vellbergfche  Ahnen  (im  Fries  links  and  hinter  der  linken  Situle). 

a)  V.  Yeilberg;  vgl.  oben  I,  1  n.  A.  o. 

b)  Wernau, 

Der  Weiler  Werna«  bei  Brba^  gab  einen  feit  1S64  (Wetdinowe>  naeb- 

weisbaren  and  1690  im  ManDsfTamro  erlofoheoen  Qefidileebt  von  graflieb  Bergifchen, 
&m'h  Steußlingenrobeo  Dienftlenten  den  Namen,  wclebe  im  16.  Jabrbnndert  diefe 

Gregeod  verließen. 

W. :  in  weiß  ein  ichwarzer  mit  3  goldenen  oder  filberoeu  Kiagen  befetster 
SebrngfiMiilebalkeB;  H.Z.:  Horn,  bnlbiiioiidÄrmig  gebogen, 
e)  V,  Spetb. 

Die  Herren,  jetzt  Freiherren  v.  Speth,  deren  ältefU  nrkandlicb  genannte 
Glieder  ein  Vogt  von  A(  lialm  1222  und  Heinrich  mit  feinen  Brüdern  1248  (Inndel 
tingifche  Lehenstrager  \v:ii  n,  bekleideten  das  ErbtrHrluVilenarat  im  Herzogtum 
Württemberg  nnd  beiaiien  zahlreiche  HerrfcbafteD,  ätadte  und  ScblöITer  in  den 
8  Ritterkantonen  Nei^ar-Sebwanwaid,  Denan  and  Koeher,  welche  jedoeh  dnroh 
mebrfadie  Teilangeu,  Fehden  tnid  VerkSofe  neift  hi  fremde  Binde  kämen. 

W. :  in  Rot  3  fobragrecbts  übereinander  liegende  nilR-nie  Schlfiflel;  H.Z.: 
müur  li(  li<  r  Rumpf  in  rotem,  mit  den  3  Seblfiffeln  des  WappenfobUdee  belegten  Kleide 
und  roter,  weißgeftälpter  Zipfelmtttae. 

d)  V.  Bolen berg. 

Ein  von  e.  1250—1638  bUftendee  ftinkifebes,  eheden  In  Ritlwkanton  Oden* 
wald  begSlertes  rltterllebee  GeTebleebtf  Miniflerielen  nnd  ValkUen  derDynnfte»  nnd 
Bifchöfe  in  der  Umgegend  ihres  Stammfitzes,  des  zwifchen  Beekiberg  and  Oller 
bnrken  gelegenen  badifcben  Fleckens  und  SchlofleR  Rofenberg. 

W.:  geteilter  und  fünfmal  von  Rot  und  Silber  gcfpalteocr  Schild;  H.Z.: 
«ine  rote  Rofe  zwifchen  einem  weiß^'and  roten  gekrümmten  Sehwaoenbals. 

e)  V.  Nippenbarg. 

Eän  alter  febwibifeber  Ortandel»  deflbn  Stamnfltn  der  Jelnige  ]n!lpenbn8a^ 
hef  nit  ScUeMne  Uber  der  Olena,  Oemeittde  SohwiebeidiDgen  OA«  Lndwiga* 
hwg,  wnr. 
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Der  Name  dauert  infoliie  ainer  Heirat  der  Rrbtocliter  Ludwigs  v.  Nippen- 
burg, des  letzten  männlicbeD  Sproflfen  i'eiues  Gefchlecbts,  Kanigaode  Katbarine 
r.  Nippenbarg,  mit  Jobann  Friedrich  r.  BüTiDgen  am  19.  Hai  1646  ala  Beinane  im 
grifliebea  Haafe  BiOingen  fort. 

W.:  im  quadrierten  Scbild  iu  1  und  4  je  ein  geöffneter  filbemer  Adlerflag 
in  Blau,  in  2  und  3  je  ein  goldener  Pokal  iu  Schwarz;  H.Z. :  rechts:  der  eiuer  in 
Blau  gekleideten  weibiicbeu  Figur  (Jungfrau)  anflatt  der  Arme  aogebeftete  Adlerflug^ 
links:  ein  goldener  Fokal. 

Dta  8  Pokal«  kameo  erft  nach  Belehning  mit  dem  Erzfohenkenamt  1516 
loa  Wappen. 

f)  T.  Stvrmfeder. 

Ein  altes,  ftiftafäbiges,  zu  den  ehemaligen  Ritterkantonen  am  Rhein  in 
Schwaben  und  Frauken  gehörendes  Gefchlccht,  deflon  Starnmfitz  feit  Ende  des  13.  Jahr- 
handertB  f)orf  und  äcbioß  Oppenweiler  (OA.  Backnang)  war.  1261  Terliefl  das  vor- 
ber  in  ilall  ui  jaOlge  Gefcblecht  diefe  Stadt. 

W.:  2  goldene,  mit  dem  Rücken  einander  zugekehrte  Barten  (StrdtbeUe) 
mtt  goldenen  Stielen  in  blauem  Feld;  H.Z.:  2  Beile  wie  im  Scbild. 

Her riedon  (unrichtige  Oberfebriftftatt:  Hehenried,  Hehintied  =  HeinfieA). 
Daa  Wappen  ift  an  der  inneren  Seite  dea  Friefes  der  linken  Sälle 
angebracht. 

Das  edelfireie  Gelcblecbt  von  Uehcnricdt  (jetzt  Oberheinrietb,  Gemeinde 
Unterheiarieth  OA.  Weinsberg)  ifit  feit  1139  belcannt  und  öfters  in  der  näohften  Um- 
gebung der  Staofifchen  Kaifer. 

W.:  drei  rote  Scheiben  im  wdAea  Scbild;  H.Z.:  awel  naeh  redits  gebogone 
H5nier  (rot  und  weU)  mit  kleinen  Engeln  an      rechten  Seite, 
h)  V,  Rech b erg. 

Das  urfprünglich  hieher  gehörige  Wappen  ift  wahrfcheinlich  bei  der  Ver- 
fetzong  des  Denkmals  von  der  Marieukapelle  in  die  Stiftskirebe  im  Jahr  1829  ver- 
loren gegangen  und  fehlte  feitdem  an  der  Stirnfeite  des  Friefes  über  der  linken 
Sanlai  Bi  warde  jedoch  im  Oktober  1895  dnrch  «n  von  Profeffor  Sohwenaer  in 
Edlingen  ana  Hob  gefertigtaa  erfelit. 

Die  Herren  von  Rechberg  und  Rotlicnlöwen  find  ein  altea,  noch  blühendea 
fchwäbifches,  rittermäßigeB  Gefchlecbt,  delleu  Herkommen,  Verzweigung,  GefchichtO 
und  Befitz  in  der  OA.Befcbreibnng  von  Gmünd  ausfübriich  befchrieben  find. 

W.:  in  Gold  2  rote,  rückwärts  gegeneinander  gekehrte,  aufgerichtete  Löwen 
mit  dreifach  ineinander  gefchiungenen,  aufwartsgefchlagenen  Schweifen;  H.Z.:  ein 
goldener  halber  Rebboek  (^nft  nnd  Eoi^  mit  rotem  Geweih. 

1)     Wolmerahanfen  (hinter  der  link«u  Sänle;  oben). 

Frankifcber  Ortsadel,  von  der  nun  abgegangenen  Borg  mit  Weiler  gleichen 
Namens  (Gemeinde  Tiefenbach  OA.  Orailsbeim)  ftammendi  nnd  feit  1367  Grandherr* 
£tJiaft  von  Amlisbagen  (OA.  Gerabrot)!)). 

W. :  in  Kot  2  illberne  Querbaiken  (nach  andern  2  goldene  Querbalken);  H.Z.: 
ein  mit  fcbwarzen  Federn  befteckter,  von  Rot  und  Weiß  dreimal  geteilter  Spitzbut 
ndt  roter  K^unpe  (fpäter  S  BlUrelböroer). 
k)     Adoliheim  (wie  oben  A  h). 

1)  Ebersbaoh. 

Die  Herren  von  Eberabaeh  OA.  Göppiiq^  führten,  wenn  die  Überfehnft 
anf  dem  Monament  richtig  ift,  das  gltiehe  Wappen  mit  den  Herren  von  Sbtraberg 
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(OK.  Backoaog),  Dämlich  einen  fciiwarzen  Cberakopf  im  weißen  äcbild  und  al« 
Uelmzier. 

Bin.  Kannifd  t.  Ebwtlweh  koomt  in  Wirt.  Urk.Baoh  IV  &  85  (um  Jahr 
1287)  vor. 

m)  T.  SohenkeofteiB. 

Die  Freiherren  and  Schenken  v.  Schenkenftoin ,  Vafallen  der  Grafen 
V.  Öttiogeu,  nannten  fich  ron  der  Staoimbarg  Scbenkenrtein  bei  Aufbaufeo  OA. 
Neresbeim. 

Bill  Zweig  lebte  in  Hell  Iiis  sar  Hitte  dae  16.  Jnliriiiinderti.  Konnd  war 
der  II  Dekan  In  Kombnrg  (ron  1604  ab)  and  Welpreelit  1586  Oberbefr  dafelbft 

nnd  Cbronift. 

W.:  eine  fcbwarze  Hirfoliftange  auf  SilbMgmndj  KZ.:  ein  Geweih  mit 

4  Zinken  wie  im  Öcbild. 
o)  T.  Giecb. 

Altfirinklfeher  Adei,  ehemals  reiehsritterfehafUiiA  im  Kanton  Gebirg;,  noch 
Ufihead  in  den  Grafen  t.  Gieeb. 

W.:  quadrierter  Schild,  1  und  4  je  ein  weißer  Schwan  im  roten  Feld;  2 
nnd  8  je  ein  Paar  rote  Tuchfeheren  im  weißen  Feld;  H.Z. :  recht«  ein  weißer 
Schwan  und  links  eine  rote  weibliche  Halbfigur  zwifcben  2  rot  und  weü{ .  geteilten 
Bäffelbörnern. 
o)  Botbenhabn. 

Eine  fehr  alte,  jetst  noch  bllhende  IHUikifehe  Adeisfanilie. 

Philipp  Bodolf  Heiarieh  Jofeph  t.  B.  (land  dem  )9tift  Komborg  1766  als 
Propft  Tor. 

W. ;  in  Silber  ein  roter  Sobrägflufl  mit  einem  roten  Stern  in  der,  linken 
Obereoke;  H.Z.:  ein  roter  Uabn. 
p)  T.  Seinsfaeim. 

Eines  der  alteften  freiherrliehen  nnd  teilweife  grifllehen  Gefehleehtw  in 
Franken  nnd  Bayern,  deflen  Stamraflis  das  Schloß  and  Stadtohen  Seinsbeim»  Besirks- 
amt  Kitzingen,  in  Unterfranken  ift. 

W. :  Von  Blau  und  Silber  fünfmal  gefpaltener  Schild;  H.Z.:  ein  rotgeklei- 
deter bärtiger  Maonsriimpf .  mit  rotem  Stulpbnt,  der  mit  blau  und  weißen  Federn 
beaeckt  ifu 
q)  r.  Liehtenftein. 

Altes  Wnkifches»  noch  blflhendes  AdelsgeTdileeht,  weldns  in  der  nkkdieäm 
Ritterfcbaft  im  Kanton  Bnnnacb  gehörte  nnd  namentlich  im  Bambergifcben  und 
Kobargifcben  aßf^oreflcn  war.  Der  Stainmfitz  (Dorf  und  Sebloß  T,iehtpnftein)  liegt 
im  bayrifcben  DnterlraDken,  Landgericht  Ebern,  4  Standen  rüdlich  von  Kolmrp. 

W.:  ein  von  Rot  und  Silber  mit  SpitzenfohniU  quadrierter  Schild;  H.Z.: 
2  rote  BüffelbSmer  mH  weißen  Federn  an  den  Seilen. 

C.  An  der  Briiftnn^  unterhalb  der  SänlenfiiÜe  befinden  fi^  die  Wappen  deS' 
Grabmalftifters,  Georg  Fhiiipp  v.  Berlichingen,  nnd  zwar  : 

a)  rechts  wiederum  das  Berlichinpifche  Wappen; 

b)  links  das  Wappen  der  Herreu,  Ipater  Freiherren  und  feit  1677  Grafen  R&dt 
T.  Gollenberg:  (Die  Geoiahlia  des  Gg.  Philipp  t.  Berlichingen  war  eine 
gebMiNM  Btld  ?.  Kollenbeig;  f.  nnten  die  Infohrift)  ein.  (Ilbemer  Bttdenmmpf 
mit  (taeUigMn /Kettenholsband  im  .roten  Fdd  nnd  das  glelohe  BUd  als 
Hetmsier. 
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Die  Herren  v.  Riidt  (Rüde,  Rüd,  Rüden)  eutftammeo  einer  alten,  im  ehe- 
maligen fraakilcbeo  Kreife  feßhaften  Familie,  die  Heb  nameotlich  im  vormaligeu 
ßiUerkaDton  Odenwald,  i&  der  Gegend  zwifoben  Main  ood  Neckar,  aacb  über  dem 
Main  Terbroitet  bat 

Die  Maße  der  einzelnen  Teile  des  Denkmals  find  folgende: 

a)  AofTatz:  0,88  m  hoch  und  1,30  m  breit;  b)  das  Mittelfeld  rait  den  bei- 
den Hauptfiguren:  m  hoch  and  2,52  m  breit;  c)  daa  Piedeftal  (Briiftimg): 
0,71  m  hoch  und  2,80  ro  breit. 

Refitaariert  warde  das  Denkmal  im  Jahr  1889  von  Biidbaaer  Benz 
MB  Ginfliid. 

Ea  eribrigt  nar  noch,  die  Infchriften  der  beiden  als  BrflftttUgafilUttiig 
angebrachten,  von  2  Engeln  gehaltenen  Gedenktafeln  anzDfilhreo.  Auf  der  einen 
reebta  ift  za  lefen  (in  gewöbnlicben  lateiuifcben  Majnskeln): 

Anno  domini  MDLXXVII  den  XV.  September  zwischen  IV  nnd  V  Uhr  uf 
den  abend  ist  die  edle  nnd  vil  tagendreicbe  fraa  Brigitta  ein  geborue  von  Veliberg 
dca  «ddn  und  ebren?eateD  Yatentio  ron  Berliebiogeo  eheUebe  bantfraa  la  DSrisbaeb 
in  Gbziato  aeUg^lcb  Teradbieden,  deren  seelen  der  allnaeflitige  Gott  mit  nna  allen 
gnedig  seie. 

Auf  der  andern  links  : 

Anno  di  MDIAXXXll  liat  der  edel  und  ehrenvestc  (ieorg  Philip  v.  Ber- 
licbiageu  zu  Dortsbach  eeities  alters  XXXVIII  Jahr  Erw.  Kuu:  wur.  m  Polen  etc. 
nnd  Heiiteni  Tentaeb  ordena  Mazimiüani,  Ertaberaof  an  Oestereieb  Ratii  etc.  dU 
BpÜ^diimn  aeiner  lieben  Mntler  aeligen  Brigita  geborener  von  Veliberg  cu  obren 
anfgeriehtet  nnd  sich  noch  verbearet  aono  MDLXXXV  zu  der  cdeln  nnd  tagend- 
rdoben  Jnngfranen  Bnffina  eine  gebome  Bttdin  von  Bödigbeim  und  Gollenberg. 

2.  In  der  Mitte  dea  fftdliehen  Seitenrebiffs  an  der  Wand. 

Daa  Denkmal  dei  Eomboiger  Dekaoa  vnd  fpiteren  Propftea  (1661^1&94), 

Rector  roagnificns  an  der  Julias-Univerfität  zu  Würzburg  (1589 — 1591),  Er  asm  na 
N  e  n  rt  e  t  f  A  r  (Neaftädter,  Neaftedter),  1895  reftauricrt  durch  Profellbr  Scbwenzer 
in  EßÜDgi  Ii,  iiiit  der  lehensgroßen,  fein  ceraeißelten  Figur  des  Propfts  in  der  Mitte 
nnd  mit  ö  Aäucuwa])peii;  fowie  mit  6  ailegorifchen  kleinen  Figuren  darüber,  der 
fidcs,  caritaa  nnd  spes  (Glaube^  Uebe,  HolTnnng)  -,  4,04  n  bocb  nnd  1,76  m  breit 

Er  war  der  Sobn  den  SebaAian  Neoflettw  an  Sebönfeld  au  der  Lochau  nnd 
der  EHfabeta  von  Wolmcrshaurcn,  (tarb  am  8.  Deaember  1594  nnd  wurde  in  der 
Wiirabttrger  Domkirche  beigefetzt. 

Den  Beiuamen  ^^Stürmer",  den  die  Familie  bis  zum  AusTterben  ihres  Stammes 
am  9.  November  1638  mit  dem  Kaif.  Kat  Job.  Cbriftof  Neuffcetter  in  Bamberg  bei- 
behielt, erwarben  die  Freiherren  v.  Nendtetter  darch  ihre  Tapferkeit  bei  ErMrmang 
dner  Stadt  im  IS.  Jabrbnndert. 

W.:  ein  fcbwarzer,  lilienartiger  Schachtnrm  im  nibernen  Feld  (nach  andern: 
in  Silber  eine  fchwarze  Lilie,  deren  obere  Hälfte  mit  dem  Bande  der  gewöhnlichen 
franzönfcben  Lilie  ähnlich  ilt,  die  nnterc  aber  ein  Piedeflal  von  2  Stufen  zeigt. 
Wieder  andere  halten  die  Figur  für  einen  Sturmbock);  U.Z.:  fohwarzer  bober 
Stnlpbat. 

Von  Frepft  Nenftatter  gefdmb  fielea  aar  WiederberAellnng  nnd  Verfebttne- 
mng  faft  ßmtlieber  Eomborger  StiftngalAadey  der  Biagnaiieni  nad  Türme.  Der 
Adelmann»-,  der  Wambolds-  nnd  der  2.  Thorban  neigen  fein  Wappen.  Befondera 
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berBhmt  war  (Viue  Bibliothek  und  eine  Sammlang  von  Kuaftfoliätzen,  die  er  in 
Ölterreicli  zaiaanaeogekault  hatte.  Auch  eine  kleine  Akademie  zw  Kombarg  ▼w* 
dankt  ibm  ibt«  Entlkdraog.  Sein  Verfoeb,  die  RtiebmiiiDittdbvkeit  flr  Tein  JUittc^ 
ftift  Sil .  erlftugeD,  fobeiterte  an  dem  Sprach  des  Beiebskammergeriobta  u  Speyer 
▼on  1587. 

Die  n  beiden  Seilen,  des  Denkoali  angebreebten  Abnenwappen  Hnd 

folgende : 

a)  rechts  das  oberfte  v.  Neoftetterrobe,  wie  befcbrieben. 
aa)  V.  Trnppacb. 

W.:  halb  gefpalten  md  geteilt  ven  Bot,  WeiB  and  filaa,  in  der  Ifitt»  wm 
1.  Feld  in  Rot  eine  weifie,  im  2.  in  W«0  eine  blaae,  und  im  3.  (in  atttem  Plati) 

in  Blan  eine  rote  Hofe;  H.Z.:  offener  Flag:  der  rechte  blau  und  weiß  geteilte  FIBgel 
enthält  eine  bluue  Ho'V  iin  oberen  Teil,  der  linke  hiaa  und  rot  geteilte  aber  oben 
eiue  weiße  Uofe;  zwilcben  lieiden  Flügeln  eine  rote  Rofe. 

Eiu  fräukifches,  1591  mit  Georg  v.  Truppacb,  Dekao  zu  Komburg,  eriolcbeDes 
GeTehlecbt,  weleb«a  ebedem  im  Ritterkanton  „Gebirg*  Befila&ngen  batte.  Sein  Sinnw* 
bans  war  Scblofi  und  Dorf  Trappaeh  an  dem  kleinen  Fin0  Trappaeh,  3  Stunden 
Ton  Bayreuth. 

bb)  V.  S  t  r  e  i  1 1)  e  r 

W. :  eine  filherne  Sichel  mit  gotdenero  Heft  im  roten  Feld;  H.Z.:  die  gleiche 
Sicbel|  au£en  mit  goldenen  Pfauenfpiegela  rundum  befteckt. 

Eines  der  allefteto  frankifehen  OeTcblecbter,  deOeo  Stammfcblofi  in  Ober- 
franken  «nweit  BbennaaoAadt  (in  der  frlnkireben  Scbireü)  auf  einem  hohen 
Berg»  lag. 

oe)  T.  Anf fcß. 

(Wappen  und  nefchlecht  wie  oben  I,  1  A  e.'^ 

b)  links  (das  oberfte  da«  Wuifflersbaareorcbe  Wappen  vrgl.  oben  I  B.  i). . 
aa)  V.  G  i  e  ü  h.  ' 

(Wappen  wie  oben  I,  1  B.  n.) 
bb)  T.  Btiebar. 

W. :  ein  von  Silber  und  Blau  oder  Schwarz  geteilter  Schild,  ans  deflen 
Teilungslinie  ein  roter  Eherfpieß  mit  aufw-trf^cerichteter  Spitze  imd  goldenem  QuerftQck 
in  das  obere  Hlherne  Feld  emporwächft ;  ii.Z.:  weiß  beftulpter,  blauer  hoher  Hot, 
auf  welchem  ein  umgekehrter  niederer  Stnlpbat,  mit  Pfauenfedern  bellleckt,  fitzt 

Eines  dvt  älteren  fraakifeben  Bittergeftbleehter,  welebee  vom  13.  Jabrbnndert 
an  nrknndlioh  vorkoinrot. 
ee)  V.  Adolzheim. 

(Wappen  und  Gefchlecbt  wie  oben  I,  1  A.  b.) 

H.Z.:  ein  weibhcber  gekrönter  Rumpf  mit  2  Steinbocksbtfmera  an  Steile 
der  Arme. 

Die  Infcbrift  im  Auiiatz  lautet:  .  :        :  . 

Bfasmiis  Henstetter  dietns  Stirmer  a  Sehliniblt,  Bamberg.  io.Wliizbarg. 
eeelesiae  eatbedral.  eanen.  D.  D.  Joann  Bapt:  ia  Bang»  et  Gaagolfi  ibidem  Ffee* 
poeitns  et  hujus  collcgiatae  Oeeänns,  eni  praeMt  annis  48. 

In  der  Brüftunpsfüllang  ftcht: 

„Obiit  nnTio  poBt  natum  Christum  1594  niense  Dccembris  die  3,  cum  vix^siet 
aottis  71  mcnsibus  uuUis  dtehus  26  cujus  auima  deo  vivat."  —  ' 
Am  Faß  des  Denkmals  ift  zn  lefen: 

yirns  p.  e.  (as  viTOS  poni  earavit  [an  Lebseite»  gefelit])  MPLl^X* 
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3.  Im  Chor  dpr  Kirche  an  der  nördlichen  Seitenwand  find  2  Wappenlcbüde 
als  BekrÖDUDg  über  dem  Peter-  and  Paulealtar,  welobeo  die  Herreu  (Kobiles) 
t.  ElUrshüf»!!  (tatk  eioM  Grabmals  geftiftet  lurtMii,  md  iwar: 

a)  T.  EUerihofan. 

W.:  mit  dem  SduMokeDfcboitt  von  Bot  und  Silber  geviert;  (die  H.Z.: 
„zwifelien  2  weifea  HSraorn  ein  roter,  bolier  Stalphat  mit  fchwarieai  Feder- 
bufch«  fehlt). 

Ein  altee  Haller  Patriziergefohiecbt  mit  dem  Stammfitz  Eltersbofen,  4,7  km 
■Mieh  von  Ball.  Sie  waren  «inft  teile  boltadobifehe,  teQi  Umpargirche,  teOa  weine- 
bergifehe,  oder  koubargiGslie  and  marrfaardtifebe  reiehbegBterte  Varallen. 

Um  1240  war  Eberhard  PbiUpp  Abt  za  Komborg. 

Die  Familie  der  Philipfcn,  Eberbarde  und  Konrade  zu  Hall  (1309— 152G) 
find  mit  den  früheren  Herren  von  Eltersbofen  identifcb.  —  Als  Befitznachfolger 
nahmen  die  Kegelin  (Nagel j  aus  Hall  (1512)  Namen  und  Wappen  der  Eltersbofen 
ao.  Aach  diefe  erlofchen  mit  dem  Tod  Georg  Friedrichs  v.  EUeräbufeu  am  20.  No- 
Tambor  1712  (Zebntakten  des  Kameralamts  Hall  Uber  GioteltdorO, 

b)  T.  Binderbaeh. 

W.:  eine  golden«  Schnalle  (ohne  Dorn,  ,,ein  foMencr  Rinken")  mit  klee- 
blattartippn  Ver*ierongen  an  den  3  Ecken  im  fchwarxen  Feld;  H.Z,  fehlt  (da 
fchwarzer  S  liwanenrampf  mit  gebogenem  Hals  und  gelbem  Schnabel). 

Die  i:^dleQ  von  Rioderbacb  waren  ein  altes  Patriziergefchlecbt  von  den  fog. 
.fiebon  Bargen"  in  Hall  (8iebeDbllrge^Qefchleebt).  Eonrad  war  febon  1393  and 
Bona  1395  SebnltbeiA,  Koniad  von  1401--1438  Siebter  an  Hall.  —  Bin  Zweig  dee 
alten  GmSnder  Oefchledbto  Toa  Blndorbaob  war  frühzeitig  nach  Hall  iibergefiedelt 
ond  hatte  ein  neues  Wappen  angenommen.  —  Ilans  v.  Rinderbacb  und  feine  Gemahlin 
Anna  Mangoltin  waren  bis  1437  im  ßefitze  von  limpurgifchen  Lehensgütern  zu  Neuler 
OA.  Eliwangen.  —  1510 — 1512  zogen  die  beiden  FaoiiJiea  v.  Rinderbach,  welche 
damals  beftanden«  infolge  der  fog.  dritten  Zwietracht,  nachdem  fie  ihr  Bofitztam 
inooriialb  der  Haller  Laadwebr  an  den  Bat  sn  Hall  Torkaoft  batten,  naob  Crails- 
heim  «ad  naob  Gaildorf,  wo  fie  bia  1699  ein  Haas  mit  Gütern  nnd  Beebten 
inoohatteB. 

Über  der  mensa  des  Altars  ift  ein  leheusvolles  AUarhild,  ein  Haatrelief  aus 
Alabafter,  du^  Krfuzabnahmc  Chrifti  darftellcnd,  86  cm  hoch  und  71  cm  breit,  unter 
derfelbeu  als  Autependium  eine  aus  Sandftein  gearbeitete  :Skuiptur  älterer  Zeit, 
60  em  boeb  «ad  98  cm  brnt  (die  Seelen  im  Fegfener,  darüber  die  Dreifaltigkeit). 
Der  ganio  Altar  mit  Anf-  nnd  Unterfats  miüt  8,08  m  in  der  Hübe  nnd  1,37  n  in 
dor  Breite. 

II.  In  dor  Sehottkoii-  Mh»  Hartliiakftpello. 

A.  In  der  Vorballo. 

1.  Dor  erfte  Grabßein  an  der  Maaer  rechts  neben  dem  Fenfter  ift  1,87  m 
hodi  nnd  0^6  m  breit  and  entbüt: 

oben  «nen  Holm  mit  2  Bübron,  an  deren  Seiten  fdiwarto  FodorUUdie  find 
(Helmsier),  in  der  Mitte  ein  Klecblattkreuz,  nnd  nnten  denScldld  mit  domScbimeia 

md  in  deflen  Mitte  ein  fonl^rerlitt^^  Kurier. 

Von  der  Umfchrift  il't  kaiuo  noch  zu  lefen: 

A  D.  MCCCXXXiU  ilit  NoFebr. 

obiit 
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Es  ift  alfo  das  Wappen  der  Edleü  v.  Sehe f fach  (Scheffau,  ScbiSau, 
Sobifflay),  ein««  der  illefteD  iittd  reiohfton  Oefebleohter  der  Gegend,  deren  Stemn- 
barg  am  flidlicbeD  Ende  Ton  Uiit«fdiefl!ub  tmterbalb  des  RireblMiis  Utoiid«  Sie  find 

von  1078—1888  in  den  Urkanden  genannt  als  I^ebensträger  der  Schenken  ?on 

Littiburg,  von  welchen  fpäter  ilir  HauptbefiU  an  Ilall  gelaugte.  Die  Bnrg  z« 
Unterrcbeffitcb  wurde  1462  im  pfälzifcb-bayerifcben  Krieg  tod  bayeriCcheo  Trappen 
zerftört. 

?  Auf  dem  nachftpn  2,05  m  hohen  und  0,82  m  lireiten  Grabftein  an  der 
wertiichen  Mauer  fnid  2  betende  weiblielie  Figuren  in  Trauermänteln  aui  emcm 
Sciiemel  einander  gegenüber  knieud,  darüber  ein  Cbriftuakopf  im  Scbweißtach,  ge- 
halten ron  Veronika,  noter  f^itz  mlanfendem  Baidaehin,  dargeftelli  Am  Fnfle  dee 
Denkmal«  befinden  hob  9  Wappenrchilde,  linkt  ein  Schild  mit  dem  Sehimein,  fteben- 
dem  Ruder  und  den  Löwenköpfen  an  den  Selmäbeln  (das  der  Rchcflfaa  besw* 
Müncken,  Münkbeim),  reobts  das  Wappen  mit  dem  Hoben ft ein fcben  Adler 
aaf  2  Kugeln. 

Die  Umfcbrift  lautet,  Toweit  noch  leabar: 

„anno  domini  HCCCXLYII  XiY  Kai.  april.  obiit  Adelheidis  de  üoen- 
stein  eto." 

Nach  Widmann»  Herold  und  Crofios  find  die  Wappen  der  Herren  v,  Sehdran 

nnd  V.  München  deshalb  gleich,  weil  Tie  eines  und  denfelben  Stammes  gcwcfen  feleo, 
ein  Teil  den  urfpruoglichen  Wohnfitz  von  Unterfchetfach  nach  Untermünkheim  ver- 
legt, nnd  mit  dem  Wohnort  auch  den  Nnmen  gewcehfelt  habe.  In  dem  l'päteren 
Wappen  kommen  2  halb  fichtbare  goitieue  Löwen  im  roteu  ScbiÜ',  einander  den 
Rttcken  kehrend,  vor. 

Die  Edlen  t.  Münkbeim  finden  fleh  in  Urkunden  von  1916—1507  er* 
fprtinglich  als  Bielrleffcbe  nnd  fpäter  als  Hohenlohifche  Dienftleute.  Nach  Abfterben 
des  letzten  v.  Münkbeim,  Ulrich  (im  Jahr  1507  zu  Hall),  kamen  die  Güter  des  Ge- 
ichleebtes  zu  Weftheim,  ünterfcbeffucli,  Miehelfeld  ele.  teils  duroh  Wrntächtnis  an 
Hall,  teils  fielen  fie  an  die  LehetiHberreu  von  Hohenlohe  und  Kapitel  Komi)urg  zurück. 

Das  edle  Gefcblecbt  v.  Hoben  ft  ein  hatte  feinen  Stammfitz  aaf  der  Burg 
Hobenfkein  9IUioh  von  HohenAatt  Oemelnde  Salzdorf  OA.  Ball,  elnft  am  Fahrweg 
naeh  Nennbronn  gelegen,  and  kommt  von  1980—1433  in  den  Urkanden  vor. 

Dae  vollftäodige  Wappen  ift  nach  den  GrabUteinen  der  Äbte  Ernfried  von 
Vellberg  auf  Koniburg:  ein  prcfpaltcncr.  einköpfiger  Adler  mit  nn»gefpannten  Flügeln, 
nusgeftreckten,  anf  2  Kugeln  ftebenden  Füßen  mit  3  Kraileu  im  Schild}  als  Helm* 
kleiuod  der  gleiche  Adler. 

Der  in  Hall  im  14.  Jahrbnndert  anlaffige  Zweig  von  Hobenlltoin  hatte  ab 
Helmzier  2  Fähnlein,  dae  reebte  mit  1  roten  Stern  oder  mit  je  9  BiSitem  an  der 
Seite.  Die  Herren  von  Hohen  Hein  Tollen  nach  den  Obroniken  zu  Abt  Ernfrieds  L 
Zeiten  c.  140G)  die  Miehaeliskapelle  zu  Kombnrg  nebft  den  beiden  Türmen  über 
dem  iuuereu  Thor  haben  erneuern  lallen,  in  welcher  ff  I mi  feit  1331  fär  Soitz  von 
Hohenftein  und  feine  Nachkommen  ein  Jahrtag  geftiftet  war. 

3.  Auf  dem  dritten  1,98  ni  holien  und  0,65  m  breiten  Epitaph  find  über  einem 
Kreuze  i'  Wappenfchiide  angebracht.  Diefelbeu  find  jedod!  gaoz  unkenntlich.  Auf 
dem  uutereu  glaubt  man  eine  Scbrägrecbtstcilung  zu  erkcoueo.  Von  der  fonft  ver- 
fehwnndenen  Umf^rift  üidit  man  nur  noeh  einige  Worte  nnd  zwar: 

A.  DOMINI  

NI       DE       KYN  .  £LS  .  .  .  . 
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Hienaoh  gehört  dw  Qmlifteio  einem  AbkdmmUeg  der  Edlen  r.  KftnietaAiL 
Über  diefe  vrgl.  onteo  5. 

4.  E>  fol^  nun  ein  Grabmal  des  Ulrieb  r«  Enslingen  mit  folgeodw 
Umfcbrift: 

„aiDDO  do.  HCCCCXXVII  do  starb  olricb  von  EnsliDgeo  an  saut  bonifacins 
•bent."  —  9^  in  lioeb  nnd  0,9ö  m  breit. 

In  der  Mitte  befindet  fidb  ein  groAer,  abgetretener  Wappeorebild,  wdehem 

ein  Turuierhelm  mit  2  Büffel  hörnern  aafgefetst  Nach  Wackers  Chronik  war 
der  Schild  auf  dem  Grabftein  IGTO  gefpalten  nnd  die  linke  Hälfte  drcitnai  geteilt. 

Dae  Gefcblecht  von  Engliugen  mit  feinem  ätatnmfit/.  in  Enslingen  (OA.  Hall) 
and  zeitweifem  Aufenthalt  in  Hall  erfcheint  in  ITrktindon  von  1216 — 1534. 

5.  Neben  dem  Enslingifchen  Cicht  der  Grabftein  der  Werndrat  v.  Kön- 
zelsau,  geb.  ?.  Efcbenau,  der  Gattm  des  RiUere  Walter  ?ou  Küuzelsau,  mit  der 
Umfehiill: 

,«nno  IfGGGXXXmL  im  KnI.  If^i  obiit  Werendrndis  de  KputielMW 
ley."  —  1,87  m  hoch  and  0,88  m  breit. 

In  der  Mitte  oben  unter  dem  Worte  „KVNTzELSAWE"  ift  das  Wappen 
cK T  E  h  In  V  KUnzclsan,  eines  ritterlichen  Gefchlechtee,  welches  feinen  Sitz  uiTprüuglich 
in  üall  and  von  1277—1341  in  Könzelsaa  baUe^  angebracht,  und  unter  „EKSChENAW" 
dae  dmr  Edlen  v.  Efobenu.  Der  8ehn  dirfer  Wemdmd,  Waltber  t.  Kfloxelenn, 
Sttlmeifter  oder  Sieder  genannt,  war  H9ncb  in  Koroburg  (t  1345). 

Beide  Wappen  find  ganz  abgetreten,  das  untere  nnkenntlicli.  Das  erftere 
war:  eiu  fchräg  (über  Eeli)  geteilter  Sebiid  mit  einen  gefebloffenen,  gleieh  dem 
Sobild  geteilten  Flug. 

Die  Ortsadeligen  von  Efchenau  {OX.  Weinsberg),  1257 — 1365  MiniAerialen 
der  Grafen  v.  Lowenftein,  führten  einen  halben  Wolf  (?)  mit  erhobenen  2  Vorder- 
pfoten im  Sebiid  (r.  Alberti  176). 

6.  Der  niohfle  Stein,  1,81  m  boeb  mid  0,90  m  breit,  beaeiebnet  daa 
Grab  einea  Komborger  Cborrikars  mit  der  nach  Waekera  Chronik  Ton  1675  er- 
gSnaten,  größtenteils  nicht  mehr  lesbaren  AufTchrift: 

„A.  D.  1619  Kai.  decenibr.  obiit  rev.  M.  Pfeffer  hnjus  ecclesiae  rollegiatae 
vic&rias  sr.  Btibcnstos,  cujus  anima  dco  vivet.  Memor  esto  jadicii  mei,  sie  enim 
erit  et  tuum,  mihi  beri  et  tibi  bodie  :  eccleäiast.  38.^ 

Ea  folgen  nnn  die  beiden  Slteften,  in  der  ZeitTdirift  fiir  W.  Fr.  Bd.  V.  1861 
8.  414  ff.  nnd  Bd.  VI  von  1864  8.  467  ff.  olber  befefariebenea  Wappen,  und  awar 

7.  Der  Wappenfehild  anf  dem  Orabftein  einea  Herrn  r.  8ehiffan,  mit 

den  noch  erkennbaren  Konturen  eines  SchiflFchenK  faml  rdiicf^cftelUcni  Ruder.  Der 
16.  Abt  von  Konibnrj'  i\24\)  hieß  Heinrieh  v.  .SrliilTliv  oder  ächefi'au,  geworben 
am  1257.  Wenn  die  Nachricht  Wackers  in  feiner  Chronik  fol.  242  a  richtig  ift, 
(laß  der  Grabftein  diefes  Abte  von  der  alten  Marienkapelle  am  weftlicben  Kreuz- 
gang  feiner  Zmt  in  die  Sebenkenkapelle  rerfetat  worden  fei,  fo  wird  die  An- 
■nlime,  da£  diefer  Btdn  —  dem  im  12.  nnd  18.  Jahrbnndert  gebrineblioben  Lnng> 
fchild  nach  zu  fchließen  —  der  Heinriebfdie  fei,  wohl  gereehtfertigt  fein.  —  Der 
Stein  ift  1,80  m  hoch  und  0,60  m  breit 

8.  Der  GrabOein  dee  Konrad  r.  8 nla,  1,80  m  boeb,  0,75  m  breit,  mit 
der  lofobrift: 

V  Kaiend.  Novemb.  obiit  Cunradns  de  Sulce. 
(in  abgekürzter  Hajuakelfchrift  mit  lateinifcheu  Bucbftaben). 
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Die  Jahreszahl  fehlt,  wie  iihcrbaupt  in  den  ältefteu  mittelalterlichen  Grab- 
fchriften  regelmäßig  die  Angabe  des  Todenjabres  fehlt,  weil  nicht  diefeSi  fondem 
nnr  der  Todestag  wegen  der  kifcbliehen  JifarUtge  Ton  Wichtigkeit  erfdilen.  Dm 
Wappen  der  Herren  t.  Suis  beftand  in  dem  Kirebbergifebea  Sperren  nnd  Uber 
diefem  oder  im  rechten  Obereek  ein  Löwenkopf.  Das  StammfchloO  Sals,  feit  1825 
hobenlohifches  Lehen,  lag  gerade  KircLbcrg  a.  d.  Jaglt  gegeuüber.  Das  Schlei 
ging  1625  in  der  Nacht  vom  2, — 3.  Mai  durch  die  Baueru  in  Flammen  auf. 

Gegen  die  Vermutung,  es  bandle  Heb  hier  nm  das  Grab  des  bei  Stalin  iL  Bd. 
S.  701  genannten  AbU  Konrad  Ton  Eombarg  von  1236,  fpricht,  daß  die  Gefohicht- 
febreiber  und  Chroniken  faft  etDUimniig  des  11.  Abt  ron  Kombug  Keenid  H.  oder 
Heinrieh  (1886)  nie  etnea  t.  Entenfehe  oder  Entfee  beieichnen,  deHn  Wnig/pta.  ein 
Einhornrnmpf  im  roten  Feld  war.  Das  Wappen  Xenradel.  von  Kombnrg  (e.  1216) 
hatte  8  goldene  Rofen  im  blauen  Feld. 

Nach  der  VcrUußerunc:  der  Borg  Svlz  an  die  Hohenlohe  im  14.  Jahrhandert 
lebten  die  Herren  von  Sulz  als  Burger  in  Hotbenborg  a.  d.  Tauber. 

9.  Unter  dem  Qrabftefai  7  im  Boden  liegt  ein  abgebrodiener  balber  Grab- 
(lein,  anf  dem  nir  noch  die  lateinilSshen  Boohftaben 

„—  NHVSEN«  enthalten  find. 

Nach  Wackers  Chronik  S.  247  ift  der  Denkftein,  deflen  Infchrift:  „a.  d. 
1273  obiit  ven.  pater  ac  dorn.  Conradiis  de  Ahtihiisen"  lautete,  feinerzeit  vom  Kirch- 
hof an  feine  jetzige  Steile  verbracht  worden  und  galt  dem  20.  Komburger  Abt. 

Der  Stamm-  and  Wobnßtz  der  Edlen  von  Anhäufen  war  Burg  und  Weiler 
AnhanTen,  Geneiade  SoUdorf  OA.  Hall.  —  Nach  WIbel  IV  S.  110  ift  im  Jabr 
1851  Bering«r  tob  Anbanfea  Zeuge  in  einem  Vertrag  Eombarg*  mit  Konrad 
T.  Boeksberg. 

10.  Unter  dem  Stein  8  liegt  der  Grabftein  des  Chorrikare  Baifer  von  Kom« 
borg  mit  d*r  nach  Wacker  (S.  239)  ergänzten  Infchrift: 

gdUDO  1650  am  samstag  nach  rincia  petri  starb  der  würdig  herr  Sebastian 
Baber  ▼ioarine  ca  Oamberg  denen  eeel  gutt  guade.* 

Mach  den  Wflrtt.  Vierteljabreheften  1896  8.  168  lind  die  Baifer  ein  altes 
Ulmer  Gefchlecht. 

11.  Daneben  befindet  fich  auf  dem  Boden  ein  weiterer  halber  Grabfteiü, 
in  deffen  Mitte  eine  halbe  kniende  weibliche  Figur  und  als  Umfohrifi  am  Bande 
noch  zu  lefen  ift: 

WIGIS  D  KVNTZELSAY. 
Dies  iß  der  in  der  ObevamlibefehreibBng  von  Efinadsan  8. 280  angefllbite 
Orabllein  der  Hedwig  von  Ktnidian  (layoa),  welehe  1886  (naeh  Waeker  am 
11.  Aogna  1336)  geftorben  ift. 

12.  Auf  einem  weiteren  Bodenftcin  ftehen  die  Worte: 

^anno  domini  1629  den  2.  Juni  ist  Nicolaus  Praevaratitschi  ein  Krabat 
von  einem  Krabaten  erschoBsen  worden,  dessen  seel  gott  guade. 

Wihrend  dee  30jährigen  Kriegs  müllim  biemeh  ma  die  genannte  Zeit  kaiÜBr» 
Hdie  Trappen  and  darnnter  Eroaten  ia  der  Umgegend  von  Kombarg  gelegen  oder 
darehmarfchiert  fein. 

13.  An  der  Nordfeitc  der  Wand  neben  der  fchonen  romanifchen  Säule  gegen- 
über der  Eingangstbüre  ift  ein  Grabftein  befeftigt,  welcher  ein  einfaches,  die  Mitte 
einDebmendes  Ereaz  und  folgende  In-  nnd  üaifchrift  enthält: 

anno  domioi  1692  VI  Mail  obiit  aetatie  soae  68  maria  margaretha  adel* 
mannin  Blaeii  adelmanni  eaneellaili  .  .  ,  SchtotbalenBli  ^Ubfonnie  oior. 
j 
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Eb  filt  donueb  dem  Andenktn  der  Gattin  de«  SehSDtMer  Kanden  Blaf. 
A  d  e  1  m  e  n  B ,  wfthrfoheinlioh  SdiwiceriD  dee  Konbiirger  ^^adlkm  Job.  honaa  Adel- 
nftDD  (1 632—1 699).   Yrg).  Kombatgifcbee  RepertoriniD  im  OemeiBfebafkliobeii  Arcbir 

W  Hell  S.  256  und  475. 

14.  Das  1,95  m  hohe  und  0,82  m  breite  Epitaph  an  der  Sfidwand  der  Vor- 
belle rechts  vom  Foofter  gilt  eioer  Schwerter  aus  dem  früheren  NooDeukiofter  Üt. 
Ägidieo  (Kleinkombarg).  Eine  aaf  dem  Betfchemel  knieude  weibliche  Figar  im 
Nonaenbabit  nnd  tnrttckgeAfalegeneB  Sebleier  wendet  ibr  Anditi  dem  Befebaaer  in. 
Um  grOitaBteile  abgetreteBe»  Terfehwiindene  Unfebrift  lädt  noeh  Ib  latdoircfaer  Sehrift 
die  Worte  „Kantzelsaw  mona"  (monacba  oder  moDialis)  erkenDeo. 

Die  Verltorbene  (Und  sweifelBohBe  in  Beaehang  xa  des  oben  ö  and  11 
aDgeführten  Frauen. 

15.  Ad  der  Südwand  links  vom  Fenfter  ift  dn  lu  der  Skulptur  ganz  rw- 
dorbener  Grabftein  mit  3  Wappenfdiilden  and  fcdgender  Umfohrift  aufgerichtet,  von 
der  nur  noob  wenige  Worte  leibar  fiad,  die  aber  aaeb  Waekers  Obronik  S.  S47  ge> 
lantat  babea  foU : 

„aono  domini  1365  ....  in  crastino  Mathinc  apostoli  domiDa  obiit  Demut 
de  Heinherg  layca."    Der  Stein  ift  2,06  m  hoch  und  0,96  di  breit. 

Vou  der  nrrprüaglichen,  knicDdeu  Figur  über  den  Wappen  ift  kaum  der 
UmriA  dee  enteren  Kleides  mehr  kenntliob. 

Oat  Rinderbaebfcbe  Wappen  ift  febon  oben  1»  3  b  befebrieben,  das  HeiB« 
bergfebo  lieftebt  in  einem  goldenen  Sehragreebtebaiken  im  blanen  Feld. 

Die  Herren  v.  Heinberg  (ind  ein  erftmals  1283  vorkomniendes  Haller  Patri- 
Eiergefchlocht,  welches  fernen  Urfprung  von  der  abgegangenen  Barg  gleichen  Namens 
bei  Unterbeinibach  OA.  Weinsberg  ableitete  and  nicht  zu  verwechleln  ift  mit  den 
Herren  ?ou  Heimbach  bei  Hall. 

B.  In  der  Sehen kenkapelle  felbTt. 

Nur  wenige  der  hier  befindlichen  Orabdenkmalc  Hnfl  vr>n  bnbereni  Kiitiff- 
wert;  wohl  aber  find  viele  in  heraldifcher,  geneaiogifcher  und  kuiturhiXtorifcher  Hin* 
ficht  beachtenswert. 

1.  Die  Steine  an  der  SBdwand  (reehts  vom  Zugang). 

a)  Der  Grabftein  Friedriebs  II  t.  Limbnrg  ans  der  Mitte  des  14  Jabr> 
hnnderls  in  der  fadweftlicben  Ecke,  2,26  m  hoch  and  0,93  m  breit. 

lu  der  Mitte  des  viereckigen  Sandfteins  ift  das  Limburger  Wappen  hier  in 
einfacher  und  ältcftcr  Form  in  Hoclirclief  Riiggehauen,  nämlich:  ein  dreieckiger  Schild 
mit  ieo  5  Streitkoibeu,  darüber  als  Helmsier  2  Büffelhörner  mit  den  log.  fräuki- 
IcbcQ  Spitzen. 

Von  der  Umfebiift  find  nar  noeh  wenige,  aaiarammenhangende  Silben  an 
lefea.  Nach  Waekers  Cfaroaik  and  FrSfebels  Hattafkript  von  1698  („Das  uralte 
Heritommen,  Stummen  und  Gefcbiecbt  der  Herren  in  Limburg")  hat  de  gelautet: 
^anno  domini  1331^  obiit  FridericuH  dominaii«  de  Limparg  in  die  C2\thedrae  Sti  Petri." 

Die  Buchftaben  find  romanifche  Majuskeln,  wie  fie  im  1,'5.  und  14.  Jahr- 
hundert gebräuchlich  waren.  Unter  dem  fchräg  geftellteu  Schild  ftanden  uri'prüugliub 
die  Worte:  „hie  liegt  die  fraw  v.  Limpurg'',  von  denen  Itanm  noch  die  erßen  paar 
Slben  eatritfelt  werden  können. 

Der  Stammfitz  der  Erbfidienken  von  Umborg  lag  bekanntlich  zwifcben  Hall 
aad  Steinbaeb,  rddoftliob  aber  der  Stadt  nnd  dem  Koohertbal.  Die  Barg  warde 
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«M  Jthr  1389  von  den  HohcnAaufMi  «fbant  und  dem  Beiebtfdienken  Weil» 
T.  SehSpf  (im  bndifehen  Amt  Tanberbifohofilieim)  verlieben,  deffen  Hau  Aeh 
nan  nach  dem  neuen  Wohnfitn  von  r.imbarg  nannte,  dieher  lft>  deO  keine  Erwer* 
bnn^en  flrr  Herret;  v  fJmbarg  naobgewieieo  werden  k5nnen,  welebe  ftber  das 

13*  Jalirliundert  hiDauireicben. 

Durch  die  Ganft  des  Königs  Konrad  IV.  erhielten  die  Brüder  Walter  and 
Kontad  v.  limbnrg  ume  Jahr  1860  die  Vegtei  fiber  das  KloAer  Eombarg,  auf  welebe 
jedoeb  Walter  II.  (t'1889)  veniebtete,  da  das  Klodter  Heb  über  die  dnieb  die 
Sebirmberren  erlittenen  Berchädigungen  bercbwerte.  Sein  Sohn  Friedrieh  I.  ftarb  aU 
Bnrgmann  des  Pfalzgrafen  Rudolf  vor  1B20,  and  hinterließ  rar  einen  Sohn,  Fried- 
rich II.,  den  erlten  feines  Gefchlechts,  von  welchem  FrÖfchel  und  Prefcher  fa^eD, 
daß  er  im  Jahr  1333  in  der  Limbu rgifcben  Kapeile  zu  Korn  bürg  begraben 
worden  fei.  Hienach  hat  diefer  Friedrich  IL,  defleo  Nacbkommen  von  der  Limbarg- 
l^edtfelder  Linie  mit  wenigen  Ansaabmen  bis  »i  Sebenk  Eraemne  (t  lfi58}  in 
Kembnrg  beigefetit  wurden,  von  den  llSneben  den  dirataligen  KapitdfiMl  als 
Familienbegräbnisl^tte  eingerftamt  erhalten,  wie  dies  in  anderen  Klöftem  gegenüber 
den  Schirmherren  und  fonftigeo  Wohlthätern  fehr  hänfig  der  Fall  war.  Im  Manns- 
ftamm  eriulVh  die  Limhnrff-Gaildorfer  Linie  fchon  1690,  nnd  die  Limbarg-Speck- 
felder,  die  im  Jahr  14^ö  und  fpät^  Oberfontheim  aii  lieh  bracbtCj  mit  Graf  YoU- 
ratb  1718. 

W.:  Der  Sebttd,  in  4  Felder  getdlt,  entbllt  bald  in  1  nnd  4  (wie  an  An- 
fang), bald  in  2  nnd  3  (fpater)  je  in  2  Reiben  5  filberne  Streitkolben,  oben  3, 
anten  2,  in  den  andern  beiden  Feldern  find  die  fog.  fränkifcben  Heerfpitzen  oder 
Zacken,  nämlich  in  Rot  3 — 4  aufzeigende  filberne  Spitzen.  In  der  Mitte  des 
gevierten  Schildes  i(t  ein  fiiberner  und  vergoldeter  Becher  mit  Deckel.  H.Z.:  2  Bfiffel- 
hömer,  welche  durch  die  io  ihrer  Mitte  angebrachten  Heerfpitzen  in  Silber  nnd 
Bot  abgetdlt,  den  anf  dem  Helm  ftebenden  Sehenkenbeeber  dnfeblieflen.  Aas  den 
Öfihnngen  der  Hörner  gehen  Fähnlein  hervor,  auf  denen  bald  die  Zaekeo,  bald  die 
4  Wappenfelder  erfcheinen  (vgl.  auch  unten  „ErasmuR-Denkmal"). 

Von  den  in  der  Schenkenkapelle  aufgeftellten  li  Grabmalen  der  Schenken  ent- 
hhlttn  die  B  älteften,  nämlich  das  eben  behandelte  Friedrichs  II.  (f  1333),  das  AI- 
brecbts  ^\  1374)  und  das  Kourads  II.  (f  lolij),  nur  die  Streitkolben  und  den  Helm 
mit  dem  HSmerpaar,  die  ttbrigen  d  von  FHedrieb  IIL  (f  1414),  Georg  I.  (f  1475) 
nnd  EraemoB  (f  ISßS)  aneb  die  Heerf^itsen.  Der  Sdmnlranbeober,  wdelier  anf  dem 
gemeinfamen  Grabmal  Friedrichs  III.  (f  1414)  and  fdner  Gemablin  Elifabetb  von 
Hohenlohe  (j  144fj)  zvrifchen  den  beiden  g-hffor:  Hörnern  mit  answärtR  gebopenen 
Mnndlöehern  auf  dem  Wappechelm  fteht,  kommt  zaerft  beim  Grabmal  des  Schenken 
Georg  (t  1475)  als  Herzfohild  vor,  d.  h.  in  der  Mitte  des  gezierten  Sobiides.  Seit 
den  80  er  Jabren  dee  16k  Jabrbandeils  find  die  HnndlScher  der  Hdraer  mit  roten 
F8bnleb  befteekt. 

b)  Der  näcbfte  (2,25  m  hoch  und  1,14  m  breite  fowie 

c)  der  ttbemächfte  Stein  (2,12  m  hoch  und  1,17  m  breit),  rechts  nnd  linkt 
am  Fenfter  der  rüdlichen  Wand,  gehören  zu  dem  g:roßen  Orabmonument  Georgs! 
an  der  dtwiind,  links  vom  Eingang  zur  .lofephskapelle,  und  gehen  \o  formvollendeter 
küaitienlcber  Anafiihrung  das  Limburgifcbe  Wappen  (mit  der  Umfobrift:  erectas 
pariete  dextm  NobiKs  ieneresna  Geetgue  hie  eepnltna  est)  nnd  die  Hobenbeigfebe 
Familienwappen  mit  4  Abnmiwappen  an  den  4  Gdnn  obne  Umfebrift  wiedmr. 

Die  Gemahlin  Georgs  war  Margarethe,  Grifin  V.  Hohenberg  (f  den  22.  Juni 
147Ö).  Da«  Hohenbergirebe  Wappen  nimmt  faft  den  gnnien  Stein  ein.  Der  SebUd 
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in  vou  Rot  (auten)  uod  Weiß  (oben)  geteilt;  die  Helmzier  bilden  2  gegeneinander 
gekeLrte,  von  Rot  und  Weiß  geteilte  Hüftliörner  mit  cbenfo  geteilten  Bändern.  Die 
MandlScber  der  Hörner  und  die  Bänder  find  leider  abgefcblagen  und  abgetreten, 

sf)  In  der  recbten  Oberecke  crfcheint  wieder  der  Hohenbergif:  Iii'  Schild, 
{i)  In  der  linken  Oberecke  ift  das  Wappen  der  Mutter  der  Grätin 
Margarethe,  der  Urfata,  Tocbter  Heinrichs,  Freiherrn  ?.  Räzüos  (Rit- 
ziofei  Rozinfi)  aas  einer  Onnbindner  Adelefaniilie,  dtir  letstea  ibrei  Ge- 
fehleohte.  Der  SebiM  Ift  too  Rot  ge(j[Milteii  nnd  je  3  mal  tob  Blao  und 
Weiß  geleilt.  Als  Heimat  rechts  ein  von  Blau  nud  Weiß,  wie  im  Schild 
geteiltes  nnd  links  ein  rotes  Geweih  mit  6  Zinken.  Der  Stammfltz  der 
Herren  v.  RhäxQns,  von  welchen  erfimais  Arnoldns  de  Razunne  als  Zenge 
in  einer  Urkunde  vom  22.  Januar  1139  vorkommt,  ift  Dorf  und  Schloß 
Rhäzüns  am  Hiuterrbein  io  der  Nähe  des  ZurammeDäuÜes  von  Hinter- 
nnd  Terderrbein  im  jetiigen  Granbllnden. 

y)  Reebti  nnten  befindet  fleh  das  Wappen  der  gräflieben  Famiiie 
T.  Thierftein.  IMe  QmBmntter  der  Mnrgaretbe  t.  Hohenberg  war 

narolicb  eine  geborene  Gräfin  v.  Thierftein,  die  Gattin  Rudolfs  v.  Hoben- 
berg  ( '•  !1?."  V  Das  Stammfchloß  des  alten  Dynartengefchlecbts  Thier- 
ftein war  die  Barg  gleichen  Namens  ira  jetzigen  Kanton  Solotharn  bei 
Büflerach  an  einem  Nebenfläßchen  der  Birs.  Es  führte  eine  UirfchkDh, 
febreitend  anf  einen  Steinberg,  im  Wappen,  nnd  ale  Helmner  eine  Jung- 
frau swlfcben  2  Hlrfdigeweihen  mit  Je  4  mit  Bofen  befteekten  Zacken, 
oder  (nach  andern)  ein  weiblicber  Rompf,  der  anftatt  der  Arme  8  öiinkige 
Hirfcbgeweibe  hatte,  deren  Spitzen  mit  Rofen  befleckt  waren. 

S)  In  der  linken  nuteren  Ecke  hat  ein  Wappenfcblld  mit  einem  fcbrei- 
tenden  Löwen  Platz  gefunden,  mit  erliobcueni  Vorderfuß  mit  3  Pranken, 
wahrfcheinlicb  das  Emblem  der  einftigcn  Beiitzer  der  jetzt  abgegangenen 
Bnrg  Löwenberg  in  Rbätien. 

Die  Grafen  t*  Hobenberg  find  allbekannt 

2.  An  der  Oftwand,  links  vom  Eingang  in  die  Jurepbskapelle. 

a)  Liier  fällt  uns  fofort  das  frhon  (1,  h.  c)  erwähnte  impofante  und  meifler- 
bait  aus  grauem  Sandftein  in  fpätgotiicbem  Stil  gearbeitete  Koloffaldenkmal 
Oeorgs  L  ?.  Limburg,  das  fob6nflte  nod  am  rdobftm  omamratierte  onter  den 
bier  Twbandenen,  in  die  Angeo  (S,06  m  bocb  nnd  1,68  m  breit). 

Unter  einem  fpitsbogigen,  in  derlidiem  Blattwerk  an  kreisförmig  gdorttmmten 
SpitsTdolen  auslaufenden  BaldaeUn  ftebk  die  2  m  hohe  Stattte  des  Ritters  in  fein 

gezei<'hnetf>r  und  forgfältig  ausgearbeiteter  Rüftung  auf  einem  liöwen,  mit  dem 
Banner  in  der  Hechten,  die  Linke  am  Griffe  des  Sehlachtff'hvrrrts.  Das  Haupt  wird 
durch  eine  Sturmhaobe  bedeckt.  Der  Brurtbarnifcb,  auf  welchem  die  goldene  Hais- 
kette gllnnt,  rmdit  bie  Ober  das  Kino,  fo  daß  nur  ein  kleiner  Teil  des  Antlitzes 
fittbibar  ift  In  dem  lendennrnfeblieflenden  QirttA  fteekt  dw  Dolcb.  Ana  der  inneren 
Vertiefang  links  nnd  rechts  von  der  jageodltcb-fehlanken  Rittergeftalt  treten  5  gröAere 
■nd  nn  den  4  Ecken  des  Denkfteins  5  kleinere  Abnenwappen  berror. 
Die  Ufflfcbrift  in  gotifchen  Majuskeln  lantet: 

„anno  dm  M'CCCG^LXXV  Gordiani  obiit  nobilis  et  generosus  d.  ms.  G«o- 
rins  d  m?i.  in  Limpurg  sacri  romani  imperii  heres  pincerna  cujus  anima  in  scta.  paee 
reqntescat  felidter.   Amen.   Limpurg  de  säg«  doca^Franeor.^et  Swevor"." 
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Di«  Wmppen  find  folgende: 
aa)  Neben  dem  reobton  Ann  das  Ltmbnrger. 

bb)  Unter  ffiefem  das  Hobenlobifche:  2  rechts  fibereinander  gebende 

fchwarze  Leoparden  im  filberneu  Feld;  H.Z.:  ein  zum  Flug  gernfteter 
weißer  Adler  (mit  aasgebreiteten  Schwingen)  ohne  Flammeu  (wie  fonft). 
cc)  Nebeo  der  Ii akea  Schalter  das  Wappen  der  XbierCtein,  Aehe  oben 
ß,  1  c.  8. 

dd)  Unter  diefen  das  Hohenberg! fehe  f.  oben  By  1  e. 

ee)  Neben  den  LSwenkopf  das  Wappen  der  Grafen  r.  Blankenberg: 

aef  rotem  Feld  2  abgewendete  weiße  Fifobe  (gleich  den  im  MSmpel- 
gardifobeii  Wappen);  Q.Z.:  ein  niederer  roter  Hut  mit  Krempe  ond 
filberuem  Federliufcb. 

Die  HerrfebalL  oiit  btadt  und  Scbioii  Blankenberg  lag  au  der 
Veionlb  Im  jetzigen  Departement  Ifenrtbe.  Oer  Stnamifilt  der  Grafen 
T.  Blankenberg  war  das  jetiige  BlamonL 
fif)  An  der  reoblea  Oberedie  des  Monatneuts  über  der  Umfchrift  der 
Weinsberger  Wappenfcbild:  3  filbeme  Sebildlein  (2.  i)  im 
roten  Feld. 

gg)  Rechts  unten  der  quadrierte  Schild  der  Grafen  v.  Henneberg- 
Seblen ringen.  W.:  2  ond  3  geteilt;  die  o'bere  HSlfte  ein  halber 
febwaner  BeieUadler  anf  Goldgrund,  die  untere  Bälfte  rot  nnd  welB 
gewBrfelt  (Sebaebbrett);  in  1  und  4  eine  febwarze  Henne  mit  rotem 

Kamm  anf  grfinem  Berg  in  Goldgrund, 
hh)  An  der  linken  Olterecke  das  Wappen  von  Buden,  wie  es  fich  feit 
der  Erwerbung  der  Graffchaft  Sponheim  (1437)  gel>!iltPt  hatte:  qaa- 
.  ,  drierter  Schild  (ohue  Uelmxier):  eiu  roter  Tcbräger  Balkeu  im  goldeueu 
Feld  (1  nnd  4);  2  und  3  in  Rot,  Silber,  Blau  ond  Gold  gewlrfolta 
Felder  Oe  16). 

Die  vätcriicbc  Oroßmatter  der  Snfanna  v.  Tbierßein,  Gemahlin 
Schenk  Friedrich«  V.  von  Limburg,  war  Adelheid,  Markgrafin  von 

Baden, 

ii)  Unter  dem  Badircben  ift  uocb  ein  kleiner  gefpaltener  Wappenrchild 
angebracht,  welcher  in  der  linken  HiUfte  2  abgewendete  Fifehe  ent* 
hUt,  und  deflen  rechte  HiUfte  in  8  Felder  geteilt  ift:  wabrreheinlieh 
ein  AUianzwappen  dw  Blankenberg  und  Viortingen. 
kk)  An  der  linken  Untereeke  befindet  Geb  der  Wappenfebild  der  Edel» 
freien  v  .  Viiirting:en: 

Ein  iiii)enier  Qtierhalkcu  auf  blauem  Feld  (das  ganze  Wappen 
bei  Siebmacber  II,  2U).  Uauptort  der  Herrfcliait  Vinflingeu  und  Scblofi 
gleichen  Namene  an  der  Saar,  12  km  nSrdltch  von  Harburg,     '  ' 

Ii)  Neben  Georgs  v.  Tj'ni1)iirp:  Grabmal  erbebt  fich  das  des  Abte  Ond  fpriteren 
Piopftes  Seyfried  vom  Hollz  an  der  Wand,  eine  vürtrefflif^he  BildhatKrartirit, 
3,10  m  hoch  und  0,97  ui  breit,  mit  4  gemalten  Farailienwappen,  welche  grö£(tenteilB 
noch  Farben  zeigen.  Als  Bocbrelief  tritt  uns  anter  einem  fpitzbogigen,  mit  ArabcAen 
versierten  Baldaebio,  gekTdot  von  der  konftvoll  eingefnflten  Httra^  daa  Hanpt  mit 
einenoL  runden  Käppcben  bedeckt,  die  ebrwttrdige  Abftflgdr'.imPrtefteromnt  jotgege^ 
angethan  mit  dem  durch  Quälten  verzierten,  kurzen  Pinrial,  unter  wdcheia  die 
reiehgeftickte  Albe  den  in  fcbmalem  Streifen  über  deb  Fallen  noch  fiehttwnn  V^ior 
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in  kuurtvoUetn  Faltenwurf  überdeckt,  in  der  Rechten  den  Abtsftab  und  in  der  Linken 
eiu  ^acb  haltend,  die  Außeuääche  der  iiaudfchobe  mit  je  einer  Rüfe  gerdimückt. 

Die  Überfebrift  lautet:  Obiit  rev.  pater  et  dma.  aeyfriedas  f<m  bolti  praepoeitua 
bqas  eeclenae  eoUegiataa  eaaibergeoei«  oi^joa  anima  reqaioaoat  in  paoe.  Amen. 

MCCCCCrV  die  jovie  XXIX  mensif?  ntignsli. 

Die  Uraffhrift  ifl  ähnlich:  anno  doinini  MOCCCCIV  0.  K.  pater  et  donainuB 
Seyfriduö  vom  hoUz  praepositoB  lys  ecclesiae  collegiatae  cambergeos.  coj.  anima  reqa. 
in  pace.  amen. 

S^ried  Tom  Holts  war  der  letzte  Abt  nod  erfte  Propft  in  Kombarg  (f.  o.). 
Unter  ibm  wurde  die  Prepftei  (der  jelaige  Gntenbergs-  tod  Oroßfebe  «nd  Geblkttel- 
baa),  ein  Brunnen  im  weftliehen  Hof  ror  dem  Wamboldeban,  der  jetxt  eingegangen 
iili  die  Wehrt  (der  Wehrgang)  und  die  Ringmauer  erbaut. 

Propll  Seyfried  gehört  dem  jetzt  noeb  blBbenden  Adelegefebleoht  derer  rom 
UoUz  an. 

Auf  dem  Orabmonument  des  PropHes  Seyfried  beÜQdeo  fich  folgende  vier 
Abnenwappen : 

1.  In  der  reebten  Oberecke  das  Wappen  der  Freifaerren  rem  Holte: 
eine  febwarze  Tmbe  im  weißen  Feld  mit  eifenfarbigem  Schloß. 

2.  In  der  rechten  Unterecke  das  Wappen  der  Rau  von  Winnenden 
(etwas  beliiliädigt,  die  3.  Rofe  im  Balken  ifi  wepgefchlagcn')  —  Die  Groiiiuutter 
des  Propftes  väteriicherfeitä  war  demnach  eine  geboreue  Rau  von  Wionendeo. 
W.:  dn  mit  3  fUbemeOi  rot  bebatsten  Roren  belegter  fchwaraerreebterSehrigbalken. 

Die  Raab  t*  WiDnendm,  ein  snm  niederen  Adel  gebfirigee  Gefebleeb^  ver- 
sogen  im  l?  Jalirhnndert  in  die  Wetteraa. 

In  der  linken  Obereeke:  das  Wappen  der  Herren  v.  Magen b neb:  ein 
roter  Widdersrumpf  im  blüuen  Feld. 

Das  ausgeftorbene  Gefchlecht  der  Ritter  v.  Magenbuch,  welchem  die  Mutter 
dee  Propftea  angebdrte,  hatte  feinen  Stammfitz  unweit  Oftracb  im  HohenzoUern-Sig- 
maringifohen. 

4.  Links  unten  in  der  Ecke  findet  fich  das  Wappen  der  Herren  r,  Reirebaoh: 
im  nibernen  Feld  ein  fchwsraer  Eberskopf  mit  Hanem  nnd  anfgeftranbten  gelben 
Borften  auf  dem  Hals. 

Die  Grafen  und  Freibcrren  v.  iieifehacb,  genannt  nach  ihrer  längft  abge- 
gangenen Stammburg  Kyrdiach,  unfern  Haigerloch  iu  Hobenzolleru,  auch  blühend. 

c)  Weiter  rncbts  fidgt  das  zart  und  feiu  iu  Marmor  ausgeführte,  1,70  m 
hohe  und  0,90  m  breite,  Epitaph  des  letzten  auf  Limburg  gefelTenen  Schenken 
Erasmus  L  (geb.  1502),  welcher,  müde  der  unaufhörlichen  Fehden  mit  der  mäch- 
tigeii  Reiebsftadt  Ball,  feine  Stammburg  mit  allen  Rechten  und  Gütern  1541  um 
46  700  Ii.  an  die  Heller  rcrkaafte  und  feine  Relidens  naeb  Oberfontbeim  verlegte, 
wo  er  1541 — 154S  ein  neues  Herrenbaus  erbaote.  Im  Jalir  1544  flbemabm  er  die 
Stelle  eines  Amtmanns  des  Markgrafen  zu  Brandenbarg-Ansbacb  an  Grailsbeim. 
Hier  ftarb  er  1553  und  wurde  in  Komburg  beigefetzt. 

An  der  Wand  in  Mannshöhe  bcfefligt  zeigt  uns  das  D^-nknial  d(Mi  Ritter 
mit  Gemabiin  und  '6  Kindern,  forinvolicndet  aus  dem  Stein  herausgemeißelt,  in  der 
Tracht  ihrer  Zeit.    Die  Infcbrift  lautet: 

Jmo  iinl  1553  ^ar  uff  hm  25.  i'fbruoi:  {iarb  kr  luoigeboni  ^zii  f^ttt 
Ccofinit  iQcir  |u  C^mpurg  bee  t^atitgen  Hdmifdjen  )leid)0  QBrbfdjeitdi  mtb  Skmptvfctxi 
btm  Mt  0ittb%  fef. 
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Oben  re<?ht8  iCt  das  T/imhnrger  Wappen  und  linkR  dna  der  Grnfon 
y.  Lodron.  —  Die  Geniabiin  des  Erasmus  Add»  war  die  Tochter  des  Grafeo  Uein* 
rieb  T.  LodroQ  (im  Trieotinifcben). 

W.:  ein  lilberner,  reehdgemwdator,  wrfVeoliter,  ▼«rwIrtofelMad«  gvMwter 
Leopard  mit  Smal  ineinender  gercblangeiieBi  Sehweif  in  roten  Feld;  H.Z.:  Anf  der 
goldenen  Krone  ein  wacbfender  filbemer  gelöwter  Leopard. 

Die  Mntter  diefes  Erasmus  ff  1538),  >fargaretba,  war  eine  Tochter  des 
Hieronymus  I.,  Grafen  v.  Schlick  zu  PalTauu  (f  1491).  Deshalb  erfebeint  unten 
recbts  das  gräflich  Scblickrche  Wappen:  quadrierter  Schild;  in  1  nnd  4 
ein  goldener,  aufrechter  Lowe  im  blaaen  Feld,  in  2  und  3  auf  rotem  Orand  eine 
anfredite,  lilbeme,  mit  einem  roten  Ring  bedeckt«,  eingerondet»  nnd  von  9  nibmen 
Ringen  an  ihrer  Seite  begleitete  Spifce;  in  der  Mitte  deo  Sehüds  ein  Henfehlld  mit 
2  an  einer  fllbemen  Säule  anfgericbteten  roten  !>:nven.  U.Z.:  3  Helme;  auf  dem 
rechten  ein  blaner  Flug,  ans  deffen  Mitte  ein  goldenr^r  T  öwe  lieryorwächft,  in  der 
Mitte  eine  männliche  Figur  mit  PHgerftab,  auf  dem  iinken  ein  roter  Flug,  gleich 
dem  2.  uud  3.  äubildfeld  gefpalten  mit  2  niberueu  und  1  roten  Hing. 

Die  Freiharren  nnd  Grafen  r,  Sehliek  Hnd  ein  attee  bdhmifehea  Adele- 
gefebleeht. 

Unten  Hnks  befindet  fich  noch  dn  Wappen,  welches  nach  dem  Im  iteigen 
eingehaltenen  Schema  der  Mntter  der  Gräfin  Anna  v.  Lodron  angehören  mnO,  nach 
Siebmacher  I,  141  (11.  12)  und  nach  Zediers  Univerrallexikon  (Bd.  XVI  S.  1200) 
das  Wappen  derer  t.  Lanier,  eines  alten  rheinländifchen  Adelsgefcblecbts :  geteilter 
Sehild  mit  einem  roten  gekrümmten  Sebräglinkebalkm  darüber,  oben  flibern,  nnten 
blan;  H.Z.:  Über  einem  niederen  runden  Hat  ein  (Hebender  Hund  oder  Fneho  mit 
einem  flatternden  Band  im  Hnnd. 

d)  Das  ui-fprünglich  im  Fußboden  vor  dem  Chor  der  JorephskapcUe  gelegene, 
nun  an  der  Wand  anfgericiitete,  im  BokokofliI  gearbeitete  Epitaph  der  Frwin 
Maria  Franoiaoa  r.  Oftein  (geb.  1626,  f  1692),  Sehwefter  de»  Grafen  Jo- 
hann Heinrich  v.  Oftein,  Dekans  zu  Komburg  (1G42— 169Ö)  —  2,12  m  hoch,  1,08  m 
breit.  In  einem  dorcb  einen  £ogelakopf  gekrönten  oralen  Medaillon  Aehen  die 
deutlcben  Worte: 

„Gegen  Eltern  Ehr  nnd  Liebe  — 
Armen  bilffit  tarn  Lohn, 

Machte,  daß  mir  bliebe 
Die  ewig  Krön." 

Damnter  idt  das  Familien wappen  der  Grafen  r.  Oftein,  als  Hoebrelief :  ein 

anfgerichteter  goldener  Hund  (ein  fog.  Windfpiel)  mit  Halsband  nnd  Ring  an  dem- 
felben  im  blauen  Feld;  H.Z.:  ein  anfrechter  polduer  Ihuulsriinipf. 

Die  Herren  v.  Oftpin  waren  ein  alles,  bei  der  freien  Kcichsritterfchaft 
,  Ithein ftrom"  immatrikuliertes  Gefebleeht  von  dem  gleichnamigen  Schloß  in  Ober- 
eUkA  awifohen  der  Landi  an^  Tbnr,  anweit  Rofacb. 

Unter  dem  Wappen  ift  ein  geflflgelter  Toteokopf  angebraebt  nnd  nacbftebende 
Infcbrift:  Maria  Francisca,  Freyin  ron  Oftein  ift  in  diefes  zeitliche  Leben  gebohren 
worden  anno  1626,  den  8.  Hornung  am  St.  Johannes  de  Matta  Tag  nnd  von  diefem 
zn  dem  ewigcti  Leben  abgefcbieden  anno  1692  am  8.  Hornoog,  deren  Seel  Qott 
gnädig  fei.  Aaien. 

In  der  oberen  rechten  Ecke  wiederholt  fleh  das  Faroilienwappen,  im  linken 
dagegen  erfebeint  das  der  Mntter  der  Franflaka  y.  Oftein,  der  Anna  Margareta, 
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Tochter  des  Wolf  Theodor  v.  Kippeobeim  (f  1643):  im  roten  Feld  3  goldene, 
is  Fora  eliMe  fiaULdmrkvMiiM  mit  dm  Köpfen  cdfannieiiftoAMide  Filhhe. 

Di«  Hemo  v.  Kippanheiiii  waren  «ine  nlta  nddise  Funtlie  im  Uoterw 
elfaß,  welche  das  SMUoß  ftmt  ^er^t  in  Nenweiler  und  einen  nddignn  Hof  n 
StnUBborg  befaß. 

In  der  uotereo  rechten  Ecke  des  Steins  erfcheint  das  Wappen  der  Fanft 
f.  Strom  her  g;  die  väterliche  GroÜmatter  der  Maria  Franziska  v.  Oftein  war 
nämlich  Agnes  Fauftin  v.  Stromberg,  Gemahlin  Johann  Georgs  r.  Oftein. 

Die  Fanft  Stronberg  wann  Baftaide  der  Grafen  r.  Sponheim  nnd  IHbrleo 
das  Titerliebe  8ponbeJmfehe  Wappen  mil  einem  Beiseieben  (fehwarter  8t«rn):  der 
Sohild  TOD  Rot  und  Silber  gefchadil  mit  einem  goldenen  Obereck,  in  wrfohem  ein 
febwaner  Stern  ficb  befindet. 

Das  alte  rheinift-hc  Gefchlecht  befaß  feiner  Zeit  das  ganze  trüber  Chur- 
pfalzifcbc  Amt  Stromberg  mit  der  öuaimburg  (der  jetzt  in  Trümmer  liegenden 
.FnAenbnrg")  2Vt  Stunden  von  Erennaeh  nnd  mit  den  ausgedehnten  ZnbehSrden. 

Unten  linlu  dae  W^»pen  der  Herren  t.  Lands perg. 

Die  mSttorliche  Groflmatler  war  Margareta  t.  Landspeig,  Gemabiin  des 
Wolf  Theodor  v,  Kippenbeim. 

W.:  Schild  geteilt;  unten  ein  filbernes,  oben  ein  gränes  mit  einem  G hüge- 
ligen goldenen  Berge  verfehenes  Feld  (3  Hügel  unten,  2  in  der  Mitte,  1  oben). 

Ein  aller,  notereU&fitfeber  Adel;  Trümmer  der  Barg  Landsperg  am  Abbang 
der  Bloß  (bei  Barr  nnd  Trattenhanfen),  deren  bjfebfke  Spitse  der  MenneUtein  ifL 

e)  An  den  Ofteiofcben  Grabftein  febliefit  lieh  der  des  Abli  Brnfried  (I.) 

T.  Vellberg  an,  2,02  m  hoch  und  0,74  m  breif.  Er  regierte  von  1402—1421 
Qnd  ließ  (nach  des  Caoonicas  Schenk  von  Scbenkenftcin  Chronik)  die  Michaelis- 
kapelle mit  den  2  Tiirinchen  renovieren,  welche  fcbon  im  12.  Jahrhundert  über  dem 
innern  (3.)  Thor  unter  Aufbau  der  Türme  zu  beiden  Seiten  errichtet  worden  war. 

Die  lateinifche  Umschrift  in  gotifchen  Minuskeln  lautet:  Obiit  reverendus 
paler  dno.  Erafridns  natione  de  Vellberg  abbas  hujas  monasterit  Kamberg  inb  anno 
dU  MCOOOXXI  in  die  laneti  timolei  apoetoU,  enjoa  anima  reqnieseat  in  paee. 

Das  Epitaph  enthält  in  den  oberen  2  Ecken  die  Wappen  Ton  Vellberg 
und  von  Hohenftein  (Vater  nnd  Matter),  wie  fie  febon  befohrieben  worden  ftnd 
(I,  A.  0.  und  II,  Ä.  2). 

Id  der  unteren  rechten  Ecke  erfcheint  das  Bebenburgifche  Wappen: 
Bote  Bnrg  in  Silber;  H^;  Boter  Weibernmpf  mit  filbemen  Flügeln. 

UrfjprBDglidi  ein  Zweig  der  Kttehenmetfter  tou  Botenbnrg  nnd  der  Ilteften 
Herren  Ton  Weinsberg,  fiedelten  die  B.  Heb  beim  jetzigen  Weiler  Bemberg  OA.  Gera- 
bronn, Gemeinde  Roth  am  See,  and  in  Hall  ao,  das  fie  jedooh  fcbon  1361  wieder 
Torließen. 

f)  Der  letzte,  1,90  m  hohe  und  1  m  breite  Stein  au  der  Oftwand  rnthält 
das  Wappen  der  Herren  v.  Uinderbach:  im  fchwar^en  Feld  ein  goldener  Keif, 
deflen  3  Ecken  mit  kleeblattformigen  Buckeln  verfehcn  find ;  H.Z.:  auf  dem  gekrönten 
Helm  ein  febwaner  gdtrünunter  Sebwanenbale. 

IM»  naeh  Waelten  Obrottilt  erginate  Umfebrift  binietef  Anno  domini 
MCCOCXLVI  ftarb  der  Edel  nnd  Veft  Konrad  t.  Rinderbaek  an  St  Valentin  Tag 
—  d«n  Gott  gnade. 

3.  Wir  gelangen  snm  erden  Monnmeat  an  der  Nordwnnd,  2,86  m  boeh  nad 
0^  m  breit. 
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a)  Dasfelbe  ftelU  den  Scbeukeu  und  Ritter  Konrad  II.  v.  Limburg 
dar,  welcher  zoerft  die  Pfarrftelle  zu  Münfter  bei  Gaildorf  bekleidete,  fpäter  aber, 
da  die  Ehe  reines  Bnidets  Albrecbt  kiaderles  blieb,  den  geiftlichw  Stand  verlief 
and  lieb  mit  Ida  v,  Weintberg  TenyUdte.  Er  ttaxh  im  Jabre  1376. 

Die  auf  einem  Löwen  rtebende  Ritlergeftalt  im  Haruifch  ftarrt  von  Eifen. 
Den  Kopf  fcbirmt  die  Sturmbaubc,  deren  Kettenpanzer  bis  au  Kinn  nnd  Schaltera 
reicht,  fo  daß  vom  Antlitz  wenig  mehr  zu  fchpn  ift.  Aaf  der  linken  Acbfel  rabt 
der  Helm  mit  den  BüÖelbüruern  als  Zier,  durch  ein  Ketteben  am  Brultharnifcb  be- 
feaigu  Anf  das  Gefäß  des  groüen  Scblaebt(bbwertcs  fkütik  fieb.die  Linke,  wibrend 
die  Bcebte  aaf  dem  mit  Zieraten  gefebmSekten  Leittgnrt  rabt,  an  deffen  Seit»  der 
an  einer  Kette  von  der  Bnift  berabbängende  Dolch  (icb  befindet  IMe  9  W^ppt^ 
fobilde  von  Limhurp  und  von  Weiusberg  ühcrdeeken  das  Sdiwert. 

Die  Utnfctirift  lautet:  Feria  V  Faacbae  obiit  Ds.  Cosradus  {»iaceriia  de 
Limpurg  (ohne  JabreszabI). 

b)  Das  näcbfte  ift  das  gemeinfame  Grabmal  Fried riobs  III.  t.  Lim- 
barg,  des Sofanes Ten  Konrad  IL,  nnd  feiner  Gemablin  Elifabetb  ▼.Hoben- 
lobe,  ge(lorben  144&  —  2,85  m  becb  ond  1,23  m  breit. 

ßeidc  Gatten  find  in  ganzer  Figor  kniend  mit  gefiilteten  Händen  abgebildet, 
den  Blick  auf  das  Bildnis  des  Erlöfers  gerichtet,  das  ein  Engel  unter  gotifcbem 
Baldachin  vorhält,  er  im  leichten  Waffeiirotk  mit  Arm-  nnd  Beinfcbiencn,  fie  im 
Trauermantel,  zu  ihren  Füücii  je  die  beiden  Abneowappeu  von  Limburg-Weiosberg 
nnd  Hobenlofae-Henneborg. 

Die  Umfebrlft  lantet:  anf  der  einen  Seite:  ao  di.  1414  obiit  FriederieM 
pineema  delimbnrg;  auf  der  andern;  ao  di  1445  ohüt  Elisabethde  Hoeloe  oxor  ejus. 

c)  Neben  Friedrich  HI.  ruht  fein  Oheini,  der  Bruder  Konrads  II.,  Schenk 
Albrecht  oder  Alhert  v.  l  iiiihurg.  Sein  2,08  m  hohes  und  0,98  m  breites 
Epitaph  zeigt  uns  eine  aut  einem  Drachen  ftebende  Rittergel'talt  iu  gleicher  Räftvng, 
wie  bei  Konnid  IL;  nnr  halt  die  Itecbte  den  Dolcbgriff  an  dem  mU  3  Löwen ßguren 
geeierten  CKIrtel.  Der  Taraierhelm  rabt  gldcb&Us  anf  der  linken  Adifel,  nnd  intof 
der  linken  Hand  am  Schwertgefaß  erfebeint  der  Sebild  mit  den  5  StreitkOlbea  nnd 
als  Zeichen  der  Treue  ein  Hündchen. 

An  der  Seite  de«  SicineK  ift  noch  zu  1*'(V!. :  ^^h^)  di.  MCCCLXXIIII  Marei 
Evangelistae  uhiit  AUutUis  Miles  pincerna  de  Limtiurg  (25.  April  1374). 

d)  Der  4.  Grabiieiu,  2,32  ui  htH-b  und  0,U2  m  breit,  an  der  nördlichen 
Wand  gilt  dem  Andenken  des  am  10.  Bfai  1449  gtailorbenen  Schenken  Albert 

Lim  barg»  eines  Wilrsbarger  Domherrn,  Sohnes  Friedriebs  UL  nnd  der  JBIt- 
fabet  v.  Hohenlohe.  Die  ziemlich  verwifclitc  Skulptur  lifit  noch  eine  etiras  erhabene 
Figur  im  geiftlicben  Ornat  mit  eiuem  Ruch  iu  der  Hand  erkennen.  An  den 
4  Ecken  des  Steins  find  die  bekauntcn  Familicnwappen :  limbarg-Boheolobe  and 
Weinsberg-Henneberg. 

Die  febwer  lesbare  Umfehrift  in  Minoskeln  lantet:  ao  domini  MCCCCXLVim 
die  deeima  mensis  mi^i  obiit  Tenerabilis  ao  geaerosoa  dominns  ' Albertos,  Oaro  de 
Limpurg,  decretoruro  doctor  Mognntinus  et  Wärsbargeneis  eaaonioos.. 

e)  Der  5.  Stein,  2,30  m  hoch  und  1  m  breit,  enthält  das  Wappen  der 
Freifrau  Annn  v.  Limburg,  geb.  v.  f.odron,  mit  der  Infchrirt  in  lateioirchen 
Buchrtaben:  Ano  domini  ir).')ö  iKtvenihris  itarh  die  wolgeborene  Frau  Anna  Frei- 
frau T.  Limpurg,  geb.  Greviu  v.  Lodrou,  weiland  des  wolgeborenen  Herrn  Erasmus 
Sebenk  t.  Umbnig  ebeliebe  Gemahlin,  der  Gott  gnädig  fei. 

(Vrgl.  oben  II,  B.  2.  e.) 
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f)  Auf  dem  6.  und  letzten  Grabdteiu  au  diefer  Wand  (2,32  m  hoch  und 
0,99  m  breit)  ftebeo  in  lateinifcber  Schrift  die  Worte:  ao.  di.  1553  uff  den  25.  tag 
Pebruarii  ftarb  der  wolgebomie  Herr  Er  asm  na,  Herr  sn  Linboifi  de«  U.  rdn. 
Beielit  Erbfeheak  and  Semperfrci,  dem  Oetl  goMig  fei.  Amen. 

Dae  Limbusifobe  Wappen  in  der  Mitte  enthält  in  den  Offoungen  der  beiden 
Homer  der  Helmzifr  in  ein  Fäh nehm.  Es  ift  dios  die  letzte  Beip:ahc  rtim  nrrprUug- 
lioh  fehr  einikcben  Umborgifcbeo  ätammwappen,  wie  fcboo  oben  ausgeführt  wurde. 

C.  Jofepbekapelle. 

Von  der  rddörtlichen  Ecke  der  Scbenkenkapelle  fährt  eine  eiferne  Gitter- 
tbnre  in  die  Jofepbekapelle,  welche  in  der  Mitte  de«  15.  Jahrhunderts  von  Schenk 
Friedrich  V.  (f  1473)  ond  feiner  Gemahlin  Snfanna,  die  hier  in  befonderer 
Gruft  unter  dem  Altar  begraben  waren,  und  deren  Standbilder  (1.  2)  in  Lebens- 
größe (jedes  2,22  m  hoch  und  0,90  ui  breit)  zu  beiden  Seiten  des  Eingangs  als 
Hoebrelief  ohne  Infebrifl  nnter  golifcbem  Bnldnebin  ans  dw  Wand  herfortreten, 
gefliftet  und  in  gotifchen  Stile  eingebant  worden  ift.  Ober  dem  Trinmpbbofen  vor 
dem  Cbor  find  die  bekannten  8  Abnenwappen  angebracht  (3.)  und  zwar  rechts  die 
väterlichen  (Limburg,  Holienlohe,  Weinsberg,  Honneberg),  linkp  cHe  mütterliehen 
(Tbierftein,  Blankenberg,  Baden  und  Yinftingen),  die  fcbon  naher  erläutert  wurden. 
Die  Kapelle  hat  erft  1672,  nachdem  die  Beftimmung  Komburgs  als  Erbbegräbnis- 
ftatto  der  Sehmiken  iSogft  aufgehört,  Dekan  t.  Ofteio^  der  aneb  feine  Sobwefter 
Maria  Franriska  faier  begraben  liefi,  oingewelbl  nad  ibr  den  Namen  JofeplwkapeUo 
TerUohen. 

(4.)  Der  früher  vor  dem  Altar  und  nnn  an  der  rechten  Seitenwand  unter 
dem  Fenfter  aufgerichtete,  in  der  Zeitfchrift  des  Hiftorifchen  Vereins  für  W.  Franken 
I  und  IV  befprochene  Grabftein  Friedrichs  V.,  2,33  m  hoch  und  0,93  m  breit,  ent- 
hält ringsum  laufend  und  oben  in  der  Mitte  unter  den  2  Innern  Wappen  folgende 
Infefaiift  in  Iflnoakeln  der  Hönehafebrift:  afio  domini  HCCOGLXXIV  ßarb  der  edel 
nnd  wirignboren  JIreng  Herr  Friedlieb  Herr  so  limpnrg  den  beyllgen  r9m.ßrob. 
Bddu]  erbfebenk  femperfrey  am  Tag  nach  bartolme,  goU  gnad  im. 

Von  den     Wappen  befinden  Hch  auf  der  reohtoo  Sdte  des  Steine; 

A.  Die  der  väterlicbeu  Ahnen,  und  zwar: 

a)  oben  innerbalb  der  Umfchrift:  das  Tiiterlich  Liuiburgifche  Wappen, 

b)  nnten:  daa  Weinebergifche  (der  OrofinntterX 
e)  anterbalb  der  Dmrebrlft  an  der  oberen  Eeke: 

das  Kirch bergifche  (<\m  der  OemafaliD  v.  Engelbard  VI*  TOn 
Weinsberg  (1307—1345)  Hedwig  v.  Kirchber^'i ; ') 

d)  in  der  unteren  Ecke  das  T  ü  b  i  n  g  i  fr  I    (das  der  Gemahlin  Friedriche  II. 
y.  Limburg  [f  1333]  Mechtild,  Oratin  v.  Tübingen). 

B.  Auf  der  linken  Seite  des  Steins  die  der  mütterlichen  Ahnen,  und  zwar: 

e)  innerbalb  der  Umfebrift  oben: 

das  Hobenlobifcbe  (der  Hntler  ISlilbbot); 
t)  nnten: 

das  Hennebergifcbe  (der  Großmutter  Anna); 

*)  Dillenins  in  feiner  Weinabeifer  Gbronik  (S.  28)  kennt  da«  Gefclilecht  der  Gemahlin 

Engelhtrd<^  VT  ,  Hedwig,  niclit.  Er  vermutet  „Falkinftein  oder  Henneberg",  aber  irrttltnlich. 
Hedwig  war  die  Mutter  der  Ida  oder  Jutta  von  Weinsberg,  der  Uemahlin  Schenk  Kouradi 
V.  Unbaiy. 
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g)  außerhalb  oben: 

da»  Narraaifche  (der  Urgroßmutter  Elifabet,  Gräfin  v.  NaOaa); 

b)  uud  uuteu 

das  Leaohtenbargifebe  (der  Urgroßmottar  Jobanna,  Laadgrafio 
T.  Lenchtenberg). 

Die  gleichen  Wappen  teigt  das  Grabroonnment  des  Bifchofs  Gottfried  io 
der  Würzburger  Domkirohe  gegeotlber  der  Kansel,  dea  Bradera  Friedriobe  Y. 

?.  Limbnrg. 

Zu  c)  Das  Wappen  der  Grafen  v.  Kircbberg  ift:  im  niberneo  Felde 
eine  fobwarzgckHSote  Hobrin  mit  fliegendem  Haar  and  langem,  febwarxen  Talar, 
eine  BifehofemBtse  in  der  Haod;  H.Z.:  Bmftbild  der  Hobrin  mit  einer  BlfeboftniütM. 

Der  Stammfitz  der  Qrafen  T.  Klrebbe^  war  das  benüge  OberUrebberg  ai 
der  lUer  (OA.  Lnu])heiin). 

Zu  d)  Die  Ffalzgrafeu  v.  Tübingen  hatten  als  Wappen  eine  rote 
Kircbenfabnc  im  goldenen  Felde. 

Zu  g)  Das  Wappen  der  Grafen  v.  Na  ff  an  belUnd  in  einem  fllbemeB, 
anfreehton,  mm  Streit  gerSHetoi,  gdirSnten  LSwen  im  blanen  Feld  ndl  geldenei 
Sebindeln  (oder  Ballen);  al»  Helmsier  diente  feit  1353  ein  rotgekrönter,  IHieniler 
g<ddener  Löwe  zwifcben  2  mit  goldenen  Schindeln  beraten  blauen  Hörnern. 

Zn  b)  Wappen  der  Grafen  r.  Lenchtenberg:  biaoer  Qnerbalken  oder 
blaoes  BatKl  im  nibernen  Feld. 

LaudgrutichaU  I.cucbtenberg  in  der  bayrifcbeu  Obcrptaiz. 
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VoQ  Sekretär  Dr.  TrUdinger, 
wUCwÜBbaftlleher  HilfBarlMiter  beim  K.  Statut  Landetuit 


Der  Haufierg^ewerbebetrieb  ift  diejenige  jjewerWiche  Betriebsform,  wo^ei  fler 
Oeworbetreibende  außerhalb  feines  Wohnfit^^s  von  Ort  zu  Ort  /Jehend  mitgeführte 
Waren  feilbietet  (eigeotlicher  Haafierb  andel)  oder  irgendwelcfae  gewerbsmäßige 
Leiftnogeo  anbietet  (Scherenrchleifer,  Eeflel-  ond  FfanneDflicker  o.  drgl.)  oder  Waren 
Mfkanft  (Samoielii  Ton  Lompen,  Knodw»!  «]t  BifoB). 

Im  Deutrehen  Reiche  wirdw  naob  der  Bflnt&ftatiMk  vom  14.  Jani  1895 
136886  Haofiergewerbetreibeode  gezählt,  worunter  113520  =  89,5  <>/o  HauHer- 
bändler.  Wörttemberg  mit  7631  ür^nrierpewprhetreibpnden  oder  3t),9  auf 
10000  Einwohner  ftebt  nach  der  Zahl  der  IJanfierrr  unter  dm  lieiitfoli t  ri  Staaten  an 
7.  Stelle;  ee  geben  ihm  nur  vor:  HobeuzoUeru  (mit  88,3),  Lübeck  (4^3,0;,  Königreich 
8ftelif«a  (39,5),  SdiWftnbiirg-BBdoUbdt  (39,1),  Htnbnrg  (39,1),  EUkt-LothringM 
<S7,9).')  Ab«r  Tielleidil  iioeh  melw  naob  «Iner  ntdma  BkAtanf  vefdien»  die 
wOrttembergifcben  HaafierTerbältniire  eitir  nähere  Belenohtmigt  giebt  es  doch  —  ähn- 
lich wie  in  Hohcrzonpru  and  nnferea  WiffenB  in  Thüringen  —  gewiffe  Gemeinden, 
wo  die  ganze  i^^inwohnerfchaft  oder  doch  ein  größerer  Teil  derfelben 
wegen  Hefobränktheit  oder  Dürftigkeit  des  natzbaren  Bodens  nnd  mangels  anderer 
ErwerbiqHftlieB  ftita  ftit IfaafelWBdtero  in  dem  Haafierbandel  ibr«n  Lebane- 
iiiit«rbalt  Ticbeo  nmfl.*)  Ei  find  dies  bavplAeblieb  die  Qerebirrbiodter  Ten 
Un  terdeofftetten  nnd  Matzenbach  OA.  Crailsheim,  die  Holswarenbändler  in 
den  Mainbardter  Waldgemeinden  Althfitte,  Neuhntte,  Nenlantern,  Finfterrotb, 
die  Korbmacher,  Bürftenbinder,  Strobfleohter.  KefTelflicker  von  Bargberg  OA.  Heiden- 
heim, die  Viktualienbändler  von  Neu  häufen  OA.  Eßlingeu,  die  WoUwarenhändler 
nnd  Abdecker  von  Scbloßberg  OA.  Nereabeim,  die  Bürfteu-  and  BeTenbinder  Ton 
Llttenkmrdt  OA*Horb^  di«  Keffiddiolcer,  Sebloiftar,  Korbmacher  und  Pfamionflick« 
Toa  Leim«!!  0A.6mlhid,  diaHiflwrTon  Nesenhaai  OA.N1litiog«n,  dieBleher- 
kidporteare  ron  Gräfe nberg  OA.  NQrtingen. 

Von  ganr  bpfonderer  Art  aber  find  die  beiden  altwörttembers-ifohen,  nar 
wenige  Wp^rftundcn  voneinander  entfernten  Haufiergemeindeu  Eningen  OA.  Rent- 
Ungeu  nnd  GuaniDgen  OA.  Tübingen.  Eningen  war  früher  wohl  der  bedentendfte 
Hanflerort  atobt  nur  In  Württemberg,  fondern  in  gans  OeatTchland,  GOnBingen  III 
'heale  die  erlle  HavOergemeinde  Württemberg«.  Beide  Hannergemeinden  find  aveb 
dar-  flUi  dee  twIbreB  Havllerbandelii. 


«)  Vrgl.  VierteljahrBliefte  zur  Statiltik  des  D.  B.  VI.  Jahrg^.  1897  T  R  66. 
-    ^  Vift.  aeeb  B.  I^eiler,  m»  BeTURMnuf  der  Waadeigewetbe  io  WürUemberg»  in 
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Gefc>iiebte,  Wefen  and  Bedeutung  dea  flaufierhandels  in  den  beiden  Orten 
Eningen  und  Gönuingeu  zu  fcbildeni,  iü  im  nacbfteheDdeD  auf  Grand  amtlichen 
Qnellenmateriale  und  perfonlicber  an  Ort  and  Stelle  eingezogener  Erkandigongen 
▼erAieht. 

f.  Der  Hnifierhuidel  in  der  Gemeinde  Eningen. 

EningeDi  im  Oberamt  ReutliDgen,  in  fchönor  Lage  am  Fufi  der  Acbulm,  riogvum  Ton 
Barg«n  und  HQf  ein  der  fehwibifoben  Alb  amgrebeo  nad  von  febnaea  ObftgliteD  nBrabnl^  ift 

«in  anfehnliches,  ftattliches  Pfarr-  und  Marktdorf  mit  3672  Einwohnern,')  Haltepunkt  ui  der 
EifeDbabnliiiie  Beotliogen— HaDAnfea,  von  dea  beiden  NacbbarfUdteo  Beatliogen  und  Ptnliiagen 
je  eine  Wegftuade  «atfernt.  Die  fthr  betrieh tllehe  GenAsdeaarlraiiK,  im  groß,  beftdit 
faft  zu  Vs  (^1^0  ha)  aus  Wald,  mei/l  Gemeindewald,  deiTen  jfthriieher  Ertrafc  mit  ea.  30—40000 
in  die  GemL-indcka/Te  fließt,  To  daß  alt  landwirtfchaftHche  Flache  14S0  ha  (darunter  720  ha 
Acker-  und  Uarttiolaad,  i'H  iia  Wielen,  276  lia  Weiden,  6Ö  ha  Weiabcrge)  Übrig  bleiben,  wo- 
von 600  ha  (daninter  400  ha  Sehafweide,  100  ba  Allmande,  sum  Teil  ao  die  GeneindebOrger  als 
Aolcerland  vergeben,  100  h»  verpachtet)  im  Befitz  der  Genseinde  nnd  880  hs  im  Refsfz  der 
Privateo  fiob  ttefiadea.  Der  Gntodb^ntii  ift  ftOir  aerftackelt:  tod  ,706  iaodwiitrcbartlicbea 
Betrieben^  bebavt  die  aberwiefeade  Jiebnald  (666  «lae  Fliehe  vo«  wenig^^  als  2  |yi 

(im  Durchfchnitt  nur  6t3  a  =  2  wUrtt  Morgen)  i  93  Betriebe  bewirtfchaffen  eine  Fläche  vop 
darehfehaittlioh  2,9  lia  oder  9  wUrtt,  Hprgen,  22,eiDe  Fliehe  voa  doroU'cboittUoh  7,ba  pder 
Sl  MoifBB  und  B  eine  FMebe  Ton'durobrebaitttfeii  17  ba.  IMa  LandwlHfehaft,  fn  tht«hi' iOaiahMn 
Zwvifeo,  ala  Aekerbao,  Obft-  und  Weinbau,  Yichzucht,  afaht  inbedeutend,  —  es  wird  ana 
Kninp-on  v\(\\  Obft  iind  Kart'>ff»«ln,  auch  Heu  und  Ohmd  aiigpefflhrt  —  ernährt  für  fich  allein  nttr 
eiueo  l^leiuea  Teil  der  Ei&wotincrj  die  meifteu  «Verleiben  Tind  aui~  ciitcu  audern  ^.exw.  auf  Niibea- 
erwerb  aagewleraa.  Biaea  Hanpterwarbaaweig der  Enioger  bildet  der  Haarierbaadal,  welebar 
der  gansen  Gi'ncir.'U'  ihren  eif^t-ntflinlichen  Charakter  >i^ab.  Die  Eningcr  —  fagt  die  Oberamts- 
b«fobreibung  Keutlingen  Ton  lHQ'd  —  zeichnen  fleh  vor  ihren  Nachbarn  durch  grOßere  Beweg- 
llebkeit  «ad  OewaadtbeH  h.  Yetkehr  vad  Ungaag  aoe;  fle  Aad  betterem  Lebeolgeaat  WtA  Mb- 
Hoher  Feftfeier  nicht  abhold  and  seigeo  große  Neigung  eum  geTelÜgen  Leben  (in 'Eningen  find 
16  Vereine  mit  insgefamt  1800  Mitgliedern);  /1e  Hnd  l^eicbt  reizbar,  aber  auch  leicht  sur  Ver- 
Ifthnong  geneigt,  ihr  Zorn  macht  fich  mehr  im  Znngenlilrm  al»  durch  Tliütliebkeiten  Luft  und  ea 
wird  namentlich  dem  dem  eigentlichen  Krflmerftande  angehOrigen  weiblichen  Gefeblechte  eiaa 
ungewöhnliche,  durch  die  Jahrmärkte  in  Iteter  Übung  erhaltene  Zuugenfert!frk»>it  rinf>hperfihmt 
Trotadem  infolge  der  durch  viele  Generationen  hindureh  ausgeübten  üandelstta&tigkeit  der  tMan 
•Torwicfead  auf  ntälerleliaa  Ek-werb-  gerieblal  ift,  feblt  ea  doeb  meb  aiebt  aa  VeiftlMlala  Ar 
idaala  Beftrebungen,  namentlich  wird  auf  guten  Scbnlunterrioht  Ton  den  meiften  grofier  Wer^  gelegt. 

D(  r  l^ninger  Hnnficriiandel  i(t  fcbon  Jahrbanderte  all.  Scbon  zur  Zeit  der 
Reformation  icheiDen  Krämer  von  Eningeo  in  ferne  Gegenden  bis  nach  Livland  bin 
gezogen  zu  fein.  Die  VeranlalTuDg  zu  größerer  Aasdebnung  des  Eoiager  Haufier- 
handeU  gab  «ber  erft  der  ^äbrige  Kri^,  jniitor  weklieiii  EoingeiiL  dii][eb  Teoernng, 
Einqiuurtieningy  Pliliiderangf  9rand  iind  Peft  fehwer  n  leidep  .hatte-  NM> 
cndigung  dee  Krieg»  wweo  —  neben  dem  V^^ft  von  40  Firften  Ton270  bflrger 
liehen  Uausbaltangen  nur  noch  190  übrig;  von  diefen  hatten  54  FarailieTi  keinp 
Handvoll  Fmeht  mehr  zu  Ichneidcn;  die  Muriiung  war  fo  verwüftet^  daß  viele  Felder 
herrenlos  dalagen,  und  die  Gemeinde  feibCt  gän;Üich' verarmt.  Noch  Jahrzehnte  nach 
dem  ^lien  Kriege-  bia  Inn  .18.  Mrbnndert  blieben  die  VerbiltnliTe  der  G«iiieio4e 
dttrftig  and  der  VeroiBgeneftaod  nnsnrdcbeDd.  Diefe  dnroh  die  i^riegaaot  berb^ 
gelllbften  ökonomifchen  MiSMode  waren,  die  Vernnlaflbiigi  daO  die  Einwohner  m^r 
und  mehr  auf  den  liaurierhaudol  Höh  verlegten.  Daza  wirlcte  der  Urnftand  mit, 
daß  die  örtlichen  YerbäUnilTe  die  Eotwioklnng  ffKi|fti|;er  ErwerbiUiätigl^cyt  ij^^Eiaiafgfn 

■)  Hadi  der  VolkNtbhng  von  2.  D«e«Bbar  IBBb;  daite  ift  Jedoeb  vor  die  ortaaa* 

vereode  Be'.'fdkfnm^  inhrprifff.n. 

*)  Mach  der  mit  der  Beruf»-  und  Gewetbeaihhtag  vom  14.  Jani  1806  verbuBdenen  land- 
wirtfobaftliehea  BetiiebaaafbaltiBa  :  J  ,  ,  '  " 
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nicht  befonder«  l  egünftigten.  Der  Ort  ift  etwas  abgelegen,  befitzt  keine  Waffer- 
krätte,  auüerdem  ließ  die  Koukurrenz  der  Uarch  die  VerhältmlTe  febr  begüui'tigteQ 
Machbaiftadt  Beattingen  kein«  OewertuthatigkAlt  jm  Bedentang  «mf kemmeii.  80 
entwiftkdte  fidi  mit  d«r  Zeit  alt  «in«  gau  natürlioke  Folge  der  Verbiltniffe  in 
finiOgMi  ene  HandelsbeTölkeraDg,  xn  weleher  ein  großer  Teil  der  Einwohner  /.ählte. 

Zacrft  traten,  iusbefondere  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  die  fcbon 
länger  Torbandenen  Fadenkrämer  hervor,  welche  hauptfächlich  mit  Faden  und 
Bändern  ans  Linz  a.  D.  handelteu.  Ans  dem  Faden-  und  Bandhandel  entwickelte 
fich  alsdann  der  Spitzen-  and  Bortenhandel  und  im  Orte  felbilt  nach  dem  Bei- 
i^el  TOD  BentliiD^ien  die  Spitsenfabrikatioii.  In  der  Haaplfache  waren  es 
allerdioge  Beotlioger  Hl«rer,  wekhe  die  Baioger  KrSmer  alt  VerÜDblleller  ibier 
Waren  gebrancbten.  Zur  Spitzenftbrikation  gefeilte  (Ich  das  Borieavirken,  das  fogar 
im  Großen  betrieben  wurde.  Später  verlegte  ficb  der  Enioger  Handel  namentlich 
auch  auf  Leinwand,  die  befonders  viel  in  die  Schweiz,  iu  den  erftcn  Jahrzehnten 
unrereH  Jahrhundert»  jährlich  für  2 — 300000  Guiden,  abgeicut  wurde,  ferner  auf 
Btteber  im  Dienfte  der  Beatlinger  Bncbdraeker  ond  endlieb  aaf  allee,  was  rerUlnf- 
lieb  war,  fo  daß  die  Eninger  Krümer  fortan  die  dentfehen  imd  Telbft  auswärtige 
Länder  darcbsogeii,  ftbeiall  die  HIrkte  füllten  und  in  DSrfern  nnd  HSfen  bekannte 
jEirfobeinangen  waren. ') 

Die  Fahn'kfition  der  fog.  Enioger  Spitzen  bat  fcbon  in  dem  dritten  Jahr- 
zehnt diefes  Jahrhunderts  faft  ganz  anfgehört,  dagegen  wurden  die  Enioger  Krämer 
für  manche  Gewerbe  des  Landes,  namentlich  fOr  die  Bortenmacher  und  Zeogmacher 
in  PfnlllDgen,  Bentlingen,  Metsingen  and  Ebingen,  fir  die  Zeoglena-  nnd  Tüehlene- 
weber  in  Henbach  n.  a.  0.  and  flkr  die  Leineweberei  d«e  Landet,  deren  Waren  ße 
Terfebleaßten,  von  Wichtigkeit. 

Die  Eninger  Krämer  fetzten  fich  ans  drei  Klaffen  znfammen :  1  Den  i^röfleren 
Händlern  (im  Jahre  1831  12),  (aratlicij  fnihfre  Ilaufieror  im  iii  von  bedeutendem 
Vermögen,  die  ihre  Waren  im  Grollen  eiukaultt:U;  nicht  nur  zu  llaufe,  foDdero  auch 
in  Bayern,  Salibnig,  Tirol,  Sehwda  nnd  Baden  große  Niederlagen  hatten  nnd  ihre 
Vonäte  fon  da  entweder  nnmittelbar  oderanf  MelTen  nnd  Mirkten  ablbtsten.  Diefer 
aae  dem  Hauficrhandel  heryorgegangene  Großhandel  befchränkte  fieb  anf  wenige 
Artikel,  hauptfächlich  Leinwand  nnd  Baum wollge  w  eb  e.  Bezogen  wnrdcn  diefe 
Artikel  zum  f^^rößteu  Teile  ans  dem  Inlande;  verkauft  wurde  teils  an  Etiinger 
Marktbäodler  und  üauiierer,  teils  an  einfaeimifche  oder  auswärtige  feßbafte  Kauf- 
.lente.  Neben  dem  im  eigenen  Orte  betriebenen  Groflbandel  hatte  Hob  aber  noch 
dn  weitwer  Qroflhandel  gebildet,  der  Ton  Eninger  AngehSrigen  answlrtit  in  der 
Schweiz,  Bayern,  Tirol  betrieben  wurde  und  mit  allen  möglichen,  teils  ane  dem  Aas- 
land, teils  aus  dem  Inland  bezogenen  Artikeln  aas  der  Kategorie  der  Ellenwaren  ficb 
befaßte.  Auch  diefer  Großhandel  war  aus  dem  Markt-  nud  Haufierlmndp!  entftan- 
den,  der  die  Niederlafl'ung  am  beiten  Orte  und  den  weithin  fich  erlireckenden  Ver- 
kehr und  Kredit  vorbereitet  hatte,  und  wurde  gleicht'alis  von  ehemaligen  Markt-  und 
BMßerldlndlem  betrieben.  —  2.-  Dm  Landkrimern,  die  ibren  Bedarf  nm  Teil 
von  den  CMhtndlem,  inm  Tdl  aber  aneb  wieder  ans  erfter  Hand  Ton  den  Pro- 
duzentcn  bezogen  und  fowohl  im  Inlande  als  in  dm  andern  dentfehen  lilndern  die 
Meffen  nnd  Märkte  befuchtcn  oder  mit  der  Kifte  auf  dem  Röcken  von  Ort  zu  Ort 
und  von  IJaiis  zu  Haus  wamleitci]  —  3.  Den  kleinen  Kiftenkrämern,  welche 
mit  gerin/^f  n  Artikeln,  Druckfchnt'ten,  Kalendern  u.  f.  w.  handelten. 

^)  Vrgl.  di«  biibfche  äcbiidemng  des  fiainger  Krämers  voo  K.  Tb.  Qriefioc«r,  Sil- 
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Alle  drei  Klaffen  von  Hanfierern  warpn  (Tph  gröGten  Teil  des  Jahres  von 
Haufe  abwefead,  ein-  oder  zweimal  im  Jahre  karaeu  fie  aber  wieder  nach  Hiiufo, 
um  ihre  Gefcbäfte  abtawickeln,  ueae  Oefcbäfte  vonubereiten,  nach  ihren  Kiodero 
m  reh«B  vnd  ihr«  hiuUehen  Angelegenheiten  so  ordnen,  nämlich  zar  Zeit  der  all- 
jSbTlicb  an  Jakobi  und  Weibnaebten  llattlladeoden  Helfe  des  «BniDger  Kob> 
greffeaV)  Za  derfeiben  kanen  tm  fretther,  aas  der  Schweis,  dem  Elfafl,  der 
Rbeingegend,  den  Niederlanden,  Sachfen  die  fremden  Kaufleute  und  Handelsreifeo* 
den,  ron  denen  die  Eninger  ihre  Waren  einkanften,  um  teils  rückftändige  Forde- 
rungen geltend  za  machen  and  mit  ihren  Abnehniern  Abrechnung  zu  halten,  teils 
neue  Waren  aozuhieteu  und  neue  Beftellangen  entgegenzunebmen.  Aaf  diefen  Koa- 
greOen  Warden  bedentende  Qefcbäflegemaeht;  in  den  günftigften  Zeiten  dea  Enioger 
Handda  ging  der  Umfata  aaf  denfelben  oft  in  die  Millionen  Gnlden. 

Die  Kriegsseiten  von  1770— 181 5  waren  dem  Eninger  Handel  befonden 
gänftig.  Die  Gefchäfte  wie  die  Zahl  der  Handeleleute  vermehrten  fich  fehr.  In  den 
folgenden  Jahrzehnten  fchcint  aber  ein  Rückfchlag  eingetreten  zu  fein,  der  bei  der 
vermehrten  Zahl  von  Haußerern  om  fo  tubibarer  wurde  nnd  Veranlaflung  gab,  daß 
mehrere  Hänfer  nieht  nnr  Niederlagen  im  Anslande  liildeten,  fondern  RA  dort  andi, 
allerdittga  mit  Vorbehalt  dea  württembergifehen  Ort«-  nnd  Staatabfirgerreehti,  nieder* 
ließen,  dafelbft  offene  Läden  führten,  zum  Teil  fogar  Handel  im  Großen  trieben  nnd  nur  ron 
Zeit  za  Zeit  in  die  Heimat  zurückkehrten.  Zum  Teil  wurde  diefe  fremde  Anfied- 
lung  auch  dadurch  veranlaßt,  daß  in  Bayern,  welches  von  jeher  ein  Rauptabfatz- 
land  der  Eninger  war,  die  Bcftimmung  beftand,  daß  kein  Krämer  feilhalten  durfte, 
welcher  oicht  eine  feftc  NicderlaHang  mit  einem  offenec  Ladengerchäft  im  Lande 
hatte»  wodnrdi  die  Eainger  genötigt  waren,  in  Bayern  ein  Ladengefchift  an  grttndea, 
nm  von  dort  ans  die  Inyrifidien  Mlrlite  beftulimi  an  IcSnnen.  In  der  im  Jahr  1991 
lieran^egebenen  Befchrdbnng  des  Oberamts  Urach,  zu  welchem  Eningen  bis  1842  ge* 
hörte,  heißt  es:  „Im  pan^^en  herrfcht  neben  Wohlftand  nnd  Reichtum  eine«  kleinen 
Teils  der  Bürgerfobaft  bittere  Armut  in  Eningen  und  mehr  als  die  Hälfte  der  Ein- 
wohner gehört  zu  den  völlig  unbemittelten.  Von  vielen  wird  auch  der  Handel  nnr 
aus  Arbeitefcben  nnd  ana  Neigung  an  einem  nnfteten  Lehen  getriehen.*  Die  nein, 
1893  heraaagegebene  Befchreihnng  dea  Oberamta  Rentlingen  beriditet  dann  freilich, 
dafl  der  Kongreß  namentlich  in  den  Jahren  1825— 1B40  zu  großer  BlQte  gelai^ 
fei  und  zu  diefer  Zeit  der  jährliche  Umfatz  auf  den  Kongrcfl'en  oft  eine  Höhe  von 
2 — 3  Millionen  Gulden  erreicht  habe.  In  den  1840er  Jahren  trat  allerdings  wieder 
ein  merklicher  RQckfchlag  ein;  immerhin  war  der  Eninger  HauHerhandel  noch  um 
die  Mitte  diefes  Jahrhunderts  recht  bedeutend.  Dies  beweilt  vor  allem  die  von 
Moria  Hohl  im  Jahre  1854  gemaehto  Erhebung  8ber  den  HanHeriiandel  der 
Gemeinde  Eningen.*) 

Im  uat'hftehenden  geben  wir  die  flauptergebnifle  diefer  Erhebung,  welche  einen 
Einblick  in  den  Umfang  und  das  Wefen  des  Eninger  Handels  7iir  damaligen  Zeit  gewahrt. 

Die  Zahl  der  £inwobner  (naeh  dem  Stand«  der  ZoilvereiDssählaog  Tom  8.  Des.  18fiS, 
wobei  mr  dl«  ortaanwofeade  BeveHnmis  fnlUt  wvH«)  betrag:  4B4B.  wer nalar  «ÜB  ■laaMebe 
und  2497  weibliche.  Unter  den  1200  Burgero,  welche  Eningen  im  Jahre  1864  zahlte,  wircn  42 
Wciagärtner,  57  Bauum,  4  Fabrikantea  von  Leiowaod,  Baamwollgeweben  ond  blaaeo  Hemden 
mit  zufammeD  230  WebfcfUilea  amwllila  aad  200  Nlherhraeo  In  Eningen,  1  FaMkaat  von  bmtm 
Banrnwollwaren,  3  Fabrikanten  von  Haargeflecbten,  69  Handwerk smeifter,  welche  für  den 
Baadfll  arbiitateo,  and  iww  Nadler,  SdünnBaaber,  Strieker»  Stebaaeherp Strampfweber,  Kaan- 

')  Vigl  dl«  BeUMeraag  det  Eiinger  KoagredlB*  tea  K.Tb.  Grlefiag er  ia  .flktana- 

biwb*'  1841. 

*)  Yrgl.  Vrbdig.  der  WUrtt  Kammer  der  Abg.  1856—61.   1.  BeU.Bd.  4.  Abt.  8.  2248. 


Digiiized  by  Google 


fsaclier,  Mefferrebmidde,  i^raber,  Nageirohmiede,  BOrfkeabiader,  BorteaiDAeb«r,  Quimacher,  Seckier, 
8»tÜ«r,  TWebnuMlMr,  810  RsadweritinMifteir  flbr  dm  ftrtllebca  Bedtrf  (danrater  40  Blokw, 

40  Metzger,  60  Schufter,  25  Schneider,  45  Maurer,  24  Schreiner),  20  Kaufleute,  1  Müller,  9  Fracht- 
fabrer  mit  20  Pferden,  28  Wirte,  b  Bierbrauer,  60  BranntveiobreBoer  im  Nebengewerbe,  1  KantU 
girtoer,  90  ObfthEndler,  20  Yiktnallonhlndler;  feravr  wtatw  befobM^t  mU  Aafertigong  won 
Strickwaren  ^X)  Frauen  und  HAdcheii,  tult  Stricken  wollener  Kittel  aufBetrieb  einer  wohlthätigeo 
Privatgefeilfchafc  80  Knaben,  mit  VVeißUicken  60—70  Stickerinnen,  teils  in  der  Stickfchnlo,  teil« 
2u  llaofe,  mit  Sticken  von  Kappen,  Weiteu  und  bianea  Hemden  20  Tamburiererinnen,  mit  Ao> 
fintigirag  TM  FBd«rkM«ii,  Oblaten,  fliafellMk  6  PwfeMiii  nlt  Aaht^gmg  tob  Sebaobtolo  8  ?»■ 
fooes;  ea  betrog  ferner  die  Zahl  der  Landkrämer  350  mit  600  —600  begleitenden  Familien- 
gUedern,  derGroßhiodler  88  aod  zwar  der  ortsanwefendeo  8,  der  answArtabefindlioben  80^ 
dar  Saaiadar  tob  Lampen,  att  Blfaa,  Kaoebaa,  Olaa  ete.  47;  aoftarden  waiao  iai  Orte  noab 
200  TaglOhner  und  80  Rentner,  meift  frühere  Händler,  die  von  ihren  Vermögen  lebten.  Kapitalien 
wurden  1863  nicht  weniger  ala  862832  ä.  fatiert  and  xwar  ausrohlieAlich  von  ehemaligen  liandela- 
leatan  und  HauHerern,  welch«  den  Grund  zu  ihrem  Vermögen  durch  den  Handel  gelegt  hatten. 
iO^  dar  Baadelaleute  hatten  ein  Vermögen  von  Uber  20000  fl.,  50%  von  über  1500  d.,  SO*/b 
foa  weniger  als  1000  fl.,  bei  einzelnen  ftleg  das  Vermögen  bis  zu  200000  fl.  Daneben  gab  es 
aa«b  viele  Arme,  welche  Heb  aoa  der  geringftea  —  durch  die  damaligen  gefetslichen  Befcbrän- 
kaaf«B*)  daa  Haallarhaadala  am  febwarllan  batrofliMaa  —  nalT«  von  BaoOavan  BaCnanMaliBlataa. 
Der  Armen3nf';^-,infl  betrag  1812  797  fl.,  3^27  P15  fl.,  1842  1955  fl.,  1849  2644  fl.,  neben  dem 
Aufwand  ans  der  FrivatwoblthOtigkait  mit  oa.  2000  IL  Gante  kamen  in  den  11  Jahren  1841—62 
9M  TOT,  daninter  voa  BaadalaiaBlM  SU  (und  awar  vonngiwallb  v«b  Harkttilndlare,  weaigar 
voD  Haofiaram),  von  Uewerbetreibaadan  88;  dia  Verlnfte  beliefen  Heb  bei  einem  Hindier  ntt 
knrzen  Waren  durch rchnittlich  auf  40O  8.,  bd  fniTebtea  Gafahlftea  auf  800  fl^  bei  lülleovaiaa* 
bändiern  auf  1500—^000  A. 

VaigaXatat  wardau  voa  den  Enlngar  Handelsleuten  bauptfüchlich  folgende  Waren: 

1.  Leinwand  im  Oefamtwert  von  220000  fl.,  welche  teils  in  Württemberg,  ins- 
befondere  von  den  Webern  auf  der  Alb,  den  Fildern,  im  SchOnbucb,  GKu,  fowie  auf  den  Märkten 
ia  BanfUaiaa,  Tabiafen,  Botteabwg ,  Walt  dar  Stadls  Waibliagan,  WlBaandau,  Baakaaag,  Sobora« 
dorf,  Wekheiiii,  Kirchheim,  Wcithcira,  Göppingen,  NUitin^'nn,  Mellingen,  Uri'ti  autVckauft,  tMIa 
aus  Bayern  und  andern  LSadera  bezogen  und  baoptfächlich  in  der  Schweis  abgefetat  wurde. 
Zum  geiueiafaiaBB  Etukanf  baftand  dta  OafoHfabaft  »Elataraebf  mit  gataefofabaftlteheni  Haai  aad 
gemeinfchaftiicher  Flinkaufsreehnung,  derea  Elakinfe  in  die  100000  fl.  liefen.  Sodann  waraa 
in  Eningen  mehrere  große  Leinwandhandhmgen,  welche  das  im  Lande  erzeugte  fog.  Bauern- 
tneb  entweder  in  den  Uäufero  oder  auf  den  Märkten  aufkaufton,  uod  naehdem  He  ea  auf  den 
fallMUfUMB  Blalabaralaa  aad  Flrbavalaa  battou  weitar  varafbdtea  iaffea,  antwadar  an  Hauflerer 
abfetzten  oder  auch  in  ihre  eipruen  prflüeren  Nierirrla^en  und  Verkniir-^ftationen  \n  Baden  und 
ia  dar  Schweiz  führten.  In  früheren  Jahren  war  der  Umfata  in  Leinwand  noch  bedeutender,  in 
daa  80ar  Jabraa  betrag  dar  Abbta  an  Lalawaad  aaah  dar  Sabwab  aUda  WH*  Oaldaa;  dar 
Rfickgang  im  Umfatz  hatte  fataaa  Ofoad  baaptOaUidi  ta  dar  KaakarraaB  dar  Baanwolla  foarla 
dar  balgtfehan  Leinwand. 

2.  Leinengarn  im  Wart  voa  10000  fl.,  bezogen  teils  aaa  daa  talladfrebaa  Fabrikaa 
von  Batzingen  und  Pfullingen,  talii  ans  badifchen. 

8.  Blaue,  meift  baumwolleTio  Hemden,  im  Gefamtwert  von  450(KJ  (].,  fiu  Teil 
dea  Zeaga  hiezn  wurde  von  meift  aus  dem  iiilande  feibft  bezogenem  Garn  vun  etwa  100  Webera 
la  dar  gaaaaa  Ungagaad,  ia  BatBiBgaa,  llal»agaa,  Uradi,  lltttatftadt,  aaf  dar  Alb  a.  a.  0. 
gefertigt,  die  Hemden  felbft  aber  alle  in  Eningen  t^enäht  und  geftickt,  womit  etwa  300  NHhterinnca 
and  15  Stickerioneo  befoh&ftigt  waren.  Per  Verkauf  erfolgt«  im  Inland  fowie  in  Baden,  Bayera 
«ad  dar  Sebwaii. 

4.  Geftrickte  Waren  und  zwar  fowohl  baumwollene,  wie  namentlich  Kinderkittel, 
Kinderhäubchen,  ITofenträger,  welche  nur  zu  einem  kleinen  Teile  in  Bningeo  felblt  und  zwar  von 
etwa  200  Perfonen  im  Nebenerwerb  verfertigt  wurden,  zum  grOßtea  Teil  von  Keutlinger  Qro8- 
hladlata  baaagaB  woxdaB,  In  GeAmtwarto  vaa  4OO0O  i.»  teili  lebafarallaaa  gaftrlekta  Waraa, 

*)  Befchränkende  Beflimmungen  enthielt  fcbon  die  Oewerbeordnnng  vod  92.  April  18S8 
(vr|^.  Art.  132—142)  bezw.  die  revidierte  Gewerbeordnung  vom  5,  Auguft  1836  Art  131  ff. 
Bnfchneidendere  Befchränkungen  erfolgten  durch  die  Mirilterialverfügung  vom  5,  April  1851 
(Beg.Bi.  S.  97),  deren  aasgefprochenfter  Zweck  war,  die  zünftigen  feAbaften  DeUilbändler  auf 
Iba«  drUfobaa  AUklsfUda  var  Hhbawarboag  dacek  BaoOarbladlar  aa  r«kttt«aa. 
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wdelM  baaptOMhllefa  ▼©n  8elmuBb«rg,  TottliiiftB,  EMnf an,  MAIMm,  Cilv,  B««tKiif«a  bMOfra 

aod  VOnehmlich  In  die  Schweiz  rihppfetzt  wurden,  im  Opr-tmtwerf  ron  i^XK'O  fl. 

5.  Baumwollene  nodfoliafwolleoe  Strümp  fwirkerwaren,  und  zwar  nament- 
liflh  fdnrane  Kappen,  Strflmpf«,  Ldbeheii,  Kfttol,  HtodMolie  n.  f.  w.  mt  H agftadt,  Calw,  Saolgau, 
Motiiagmi,  Ebingen,  Henbacb,  Pfnllingen,  Rentlingen,  im  Wert  Ton  37000  fl. 

6.  Seidene  Strumpfftrickerwaren,  hanptffiehlich  ans  der  Schweiz  und  dem  fXchfl- 
fcben  Voigtland,  aacb  am  Mailaod,  Hanau  und  von  Reotlinger  Häufera  im  Wert  von  20000  fi. 

7.  BavBWolteo«  bnnte  Gewebe,  welebe  au  */«  aus  dem  Inland,  bcfoaden  TOl 
Eßlingen,  Nflrtingen,  Kirchheim,  Heidenhefm,  Backnangs,  Sindelfingen,  Plieningen,  RenfUn^pn, 
Göppingen,  JebeobMiXen,  Biberacfa,  su  V«  ans  dem  Aoaland  (Bayern  and  Stebfifobea  Voigtland) 
bMOfW  wnrdwi^  hn  W«it  ▼m  100000  i. 

8.  Weiße  Baumwollgewebe,  insberondero  glatte  BaumwolltOcher,  im  Wert  von 
lOOOOO  fl.;  hierin  verbanden  mehrere  Eninger  dMi  Handel  mit  der  FabxilLation,  indem  fie  teila 
das  tnmeift  wBrtt.  SplanniMi  belogene  Ofatn  VM  190  WfliMn  dw  Dmgegend  v«^ 
weben,  teila  dM  rabweire  beMgtM  0«ireb»  auf  dm  BMebuiftftlln  ni  WdSMM,  HiddftifM, 
HeideBheini,  Urach  bleichen  ließen. 

9.  Andere  weifie  Baumwoileawaren  (Gaae,  Molle,  MuiTeliaeJ  haupU'jtebiioh  aus 
SMbfeii  aad  B««airoll«af«iDt  «n  VUngtm  md  lleliiBg«n,  foirie  «■•  BÖbiMa  nad  Eaglanl 
Itt  W«rt  von  96000  fl. 

10.  Zise,  der  bedenteodfU  Handelsartikel,  im  Wert  von  1500000  fl., 
m  ■/k«  d«n  miind,  la  »h»  Ml*  dlNkt,  teOi  dureh  RmOtager  Clrofibindltr  tob  dm  Fkbiflt- 
orten  LOrracb,  Konftanx,  DfllTeldorf,  Berlin,  Augsburg  !i>':^(  l^cd. 

11.  Einflrbige  G«w«be,  im  Wert  von  20Ü00  fl.,  von  HBidanbfhD,  Oannftatt,  Koo- 
Itans,  Lörrach. 

12.  Baumwollene  Hofen-  und  S ommerkleiderftoffe ,  ebenfalls  ein  febr  be* 
dpTitenr',  r  Artikel,  im  Werte  von  1000000  fl.,  aas  den  inlftndircben  Fabriken  in  Reutlingen, 
Ludwigsburg,  Jebenhaafen,  QOj^iagMt,  Kircbbeim,  aneb  aa«  RbeioprettOen  und  dem  VoigUand 
beaogen* 

13.  Weftenf toffe,  und  zv-r^r  hnUn^-ollene  und  baumwollene  mit  Seide  au''  Württem- 
berg, balbreideoa^  gaaaTeideae  und  wollene  aus  RheinpreuJIen,  entweder  direkt  oder  doieb 
Beatiiag«r  OroAbiadlar  fm  Weita  tod  fiOOOOO  IL 

U.  Merinos  und  Tbibets,  tcih  von  Sadifoi,  tnlb  bafoBdan  i«  HaMIMhan  TOB 

Calw  uad  Ebhaufen,  im  Werte  von  2-SOOOOO  fl. 

15.  Wollmufieliae,  voo  Lörrach,  Berlin,  .\ngsbnrg  und  aus  Sachsen,  im  Werte 
TOD  100000  1. 

16.  Orleans,  aus  England,  Sachfen,  Preußen,  im  Werte  von  600000  fl. 

17.  Floret-,  halb-  und  gantfeldene  Stoffe,  ans  Saebfen,  Prenfien,  aoeb  der 
Sdiw«!*,  ha  Weite  tos  700  000  C 

18.  Shawis,  aus  dem  bayerifchaa  Totgtlaad«^  aai  BarÜB^  ElborMd,,  BanMD,  YtUm, 
hfoü,  im  Werte  von  80—100  000  fl. 

19.  Yarfebtedene  Wollwaraa,  HalaUobar,  Flaaelle,  Betrteppicbe  ans  dea  ffabrikaa 
TOB  BsBtUagen,  Heidenbeiio,  Göppingen,  Robrdorf,  im  Walto  von  40  000  tl. 

20.  Leinene  Bänder  au«  liem  Tnlande,  banmwollenp  BNnder,  teils  ebenfalls  ans 
Württemberg,  befouders  von  Oroßnil^D  uod  Holagerlingen,  teila  von  Barwen,  und  glatte  Seiden- 
bin  dar  tob  GOpplogen,  SRabfoKea,  fotrla  aas  Saebfea  baM>gaa,  Im  Warte  von  160000  t. 

21.  Seiler  und  Ho  rf  <- n  !  rkerwar  en  ,  InsbefoTiflcrf  wollene  und  bs-miwriüene 
BofentrXger  aus  iieutlingen,  wo  öOO  Perfonen  mit  diefer  Fabrikatton  bofehiftigt  waren,  Botten- 
borg,  Ebfngea,  Ulm,  flabwaadi,  Batlagaa,  Bottwail,  Waldaabaeb,  PfUliocaa»  ha  Warte  tm 
100  000  fl.,  Hofentragorborten  aad  foal^a  Bartaa  taila  ans  dam  lalaada,  tslla  aas  dam  Am* 
laade^  im  Werte  von  80  000  fl. 

23.  Lederna  Rofenträger,  aar  ans  dam  Inlaade,  im  Werte  von  80000  fl. 

23.  Verfrhiedene  Kurswaren  wie  Meirerfchmied waren,  PortefeuilleSi  Warkaaaga, 
LOfTel,  Brillen,  St.-ilti-  und  GnCeifenwaren,  Strick-,  NIb-  und  Stioknadeln,  Haften  nod  Haken, 
Kfimmc,  KnOpfe,  Spiegel,  F'feifeakOpf«»,  Tabaksbeutel,  Tabaksdofen,  Dreberwarea,  Scbreibmateria- 
Kaa,  Bijootert«,  Hafllaini^areB,  Kiaderllplelwana,  Tarfabladena  SaeUenraren,  wie  Haadrababa, 
Kapjien  und  Miitzen,  K:  a\'  atteD,  Putzwaren  (Spitzen  u.  drgl.),  Etais  und  Porte föuilles,  altas  ta 
allem  im  Wert  von  100  000—150000  fl.,  zum  großen  Teile  ans  dam  Inlaude  beaogea. 

24.  BOabaT  nad  Btlder,  hauptfltablieb  ErbMaags»  nad  YtAsbitebaiv  Kafaid« 
vnd  KtodarfdufAeBi  Im  Warte  tob  14000  t,  mleba  fai  EaotlbiifB^  WklbaM^  kagßUmgt 
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lIllMia%  Kamptaw:  Bbltedfifai  gedraekt,  meUl  ia  RmUhifm  f»bmteiy  dureh  Basflfajigiw  Sortf- 
«yent«-  oder  direkt  von  ripn  Verlag^hnf^iihändlnogM  laMg«B  oM;  bnÜMdfi»  die  kiidwlifol^a 
Q^gj^odeo  der  NadibftrläDder.  abgefetit  vordeo.  • 

Dster  den  9Sli  BAuflerem  w»r«n  IfiOlDliidler  orit  Ellmirareii,  100  Bladler  «dt  g«- 

mfrr^tem  GeTcliSfl,  50  ITSndler  mit  kurzen  Waren;  eigene  Fuhrwerke  zum  auswärtigen  Betrieb 
ihres  G«feh&ft«  hatten  etwa  55—60  Markthlndler  and  Hauilerer  and  zwar  im  Oberlande  SO,  im 
BidiMlcihe£dken  4^  in  der  Nedtargegend  1,  auf  den  Sehwanwald  S,  im  Bayerifcben  nnd 
fiadiCeben  15;  mehr  als  2  Pferde  Iiatten  pnr  einige  ins  Bayerifche  handelnde  Haufierer;  2  Pferde 
hatten  25,  1  i^ftrd  95—80;  von  deoM  jqll  äPforden  handelt«!  snr  2  in  Inland,  die  andern  alle 
im  Ausland. 

/  |lit  QtaOBei)  flntnirnnt  am  diWte  ZUbni,  w«Ieli  gewaltiger  Uubfoli 
dnrelr  'dififoii  froftirtig  antged^buten  nnd  Us  ins  kldnille  fich  Teriieroidda  Handel 
bewerkrtelligt  ynafAe.  Die  Gefamtbetttge  des  Eninger  Handels  in  damaliger  Zeit 
berecbnen  flcb  nach  dlefer  Erhebang  zu  mehr  ak  ÖV2  Millioueu  Gulden  =  rund 
10  Millionen  Mark,  wovon  auf  WBrttemberg  und  das  Ausland  ungefähr  gleiche 
Hälften  entfielen.  Der  Bezog  der  Waren  erfolgte  teils  direkt  von  den  Fabriken, 
teils  doreb  BAfttflttng  aof  den  KoDgreflira,  Uak  ton  %ndel«gefe1ilift«tf,  aamenWeb 
TOS  foütlinger  GroffliSadleni.  Von  dem  gefamteii'  WarenTerfebleiB  blieb'  V«  In 
Württemberg,  '/s  gingen  teile  in  die  Qbrigen  deutfchen  Staaten  (hauptfächlicb  Baden 
and  Bayern),  feile  in  die  außerdontfchcn  Länder  (namentlicb  Schweiz  nnd  Tirol). 
Dfer  erzielte  Gewinn  war  fehr  verlchieden  nach  der  Art  der  Warengattang  und  der 
Größe  dea  Betriebs  bezw.  der  Häaiigkeit  des  Umfatzes;  im  Durclifcbnitt  foll  der 
Brnttoertn^  damals  10%  betragen  haben,  airo  bei  einem  ümfatz  von  5 Vi  Millionen 
Gulden  Ini  ganten  SfiOOOO  fl.,  wovoik  '/»  aaf  den  dreübandel  nnd  */»  anf  den 
Harkt-  nnd  Hanflerhandel  entfielen. 

Der  Eninger  Hannerhandel  war  nicht  nnr  ein  anerkannte  ntid  ansgefprochenee 
Bedürfnis  für  viele  Gegenden  nnd  weite  Kreife  des  Volkes,  als  ein  Vermittler  für 
den  Abfatz  vieler  württembergifcber  Gewerhserzeagniffe  hatte  er  auch  den  Beweis 
f9r  feine  große  volkswirtfcbaf^liche  Bedeutung  erbracht.  Der  Eninger  Hannerhandel 
ftand  mm  grSflton  Tdle  im  Dlenfte  der  Inlindifcben  Esbrikatlon  nnd  Indnftrie  and 
mit  Tolleu  Reebte  durfte  man' die  Eninger  Ki^imer  wabre  Arbeits- 
bienen nennen,  welche  die  Erzeugnirfe  des  inländifchen  Gewerbe- 
fli  iflpß  nnd  des  inländifchen  Großhandels  mit  Waren  des  In-  und 
Au8l:indpft  Tanimoln  nnd  wieder  in  alle  Gegenden  des  In-  nnd  Aus- 
landes iiinaustragen.  Der  Eninger  HauAerbandel  war  im  ganzen  genommen 
aaeb  ein  folider  Handel;  die  Eninger  Kramer  Abrten  nnr  gnte  Ware,  denn  reelle 
BefHedignng  der  Knndfebaft  mit  gater  Ware  war  fowoU  dgenfler  Vorteil  des  innerere 
als  äoto  erfte  Bedii^^nng  feiner  Exil^enz.  Die  Eninger  KrSmer  ballen  nämlich  ihren 
beftimmten  Abfatzkreip,  an  welchen  fie  faft  ebenfo  gehnudon  waren,  wie  der  anfälTige 
Gpfi^häftsmann,  nicht  allein  vermöge  ihrer  Patente,  welche  nnr  für  einen  beftiramten 
Bezirk  lauteten,  fonderu  auch  wegen  ihrer  KreditverhältniOe,  welche  fie  nötigten, 
l^ets  wieder  zn  derfelbeu  Kundfcbaft  zurückzukehren  und  wegen  ihrer  Warenvorräte, 
weldie  „'tielfbdi  nadi  den  lokalen  Bedprfnillien  and  Gewohnheitea  einer  gewilTea 
Gegend  gewihlt  nnd  beneb&at  wann.  Soweit  die  Eidnger  ihre,  Waren  ?on  Hand- 
werkern bezogen,  worden  diefe  meid  bar  bezahlt,  die  Fabrikanten  teils  ebenfidis  bar 
unter  Ahrnir  des  Diskontos,  teils  in  den  Zwifchenzellen  zwifchen  den  KongrelTen 
öder  am  uächftfolgenden  Kon'!:roß;  oft  kam  es  vor,  dnß  der  Eninger  Haufierer 
feioen  Knndep  zu  ileu  Waren  auch  noch  Geld  ohne  Wucher  lieh,  damit  zutriedcu, 
Gqib  geiallig  gezeigt  and  doieh  G^fiUUgkeit  Yerlnn^n  ev|^  bab^,  nnjd  mcht 
MlBnvwanB' dleJPiUe^  wo  def  Jiniagir  Handalnmann  'ttMi=Pren»ie  md  far^rulflllea 
BMMirlo-dMt  Binfeni'der  Koirieii  /wiidak      ■ :  > 
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Noch  bit  Tor  wenigen  Jahnehnten  war  die  Gemeiode  Enii^en  in  aUaft 
ihran  LebeatlMiielniBgeD  aif  dM  Hmdot,  In  welobeii  QdUilMlit  mn  CtoftbMf 
httdagmiMo.  war,  gegrttndet  Die  Neignng  fowoU  wie  die  TBehtigkeit  n 
Handel  war  eine  natflrlicbe  BlgttitfimHcbkeit  der  Eninger  geworden,  welche  Tie  fehoe 

mit  der  Muttermilch  pinfog:en  und  welf^he  durch  die  ganze  Umgebnng,  durch  Er- 
ziehung:, Beifpiel  uud  Aufmuutt^rung  cutwiekelt  und  befeftigt  wurde.  Nach  dem 
Handel  geftalteken  ficb  aber  auch  alle  äo^erea  VerbältDÜTe.  Die  £beD  wurden  aof 
den  HsKOerlieiulel  gafeUoflen,  im  Kredit  oAat  im  Werenlager,  in  der  erorlitee  Kwid' 
fbhftft  l»efta]id  de»  VermSgen;  aUe«,  wM  an  wiriclielkeDi  VermSgea  im  Orte  sage* 
rammelt  wurde,  ging  einsig  aas  dem  HaDderbandel  hervor  und  auf  den  Ertrag  dei 
Ilaafierhandels  ftüt^ten  fich  auch  alle  öffentüchrn  Leiftungen,  Stiftuncrcn,  Anftalten, 
Schulen,  die  auggedehuten  GemeindeeiDricbtungeti  fowobl  mit  den  Koften  ihrer  Grün- 
dang  als  auch  ihrer  Erhaltung,  da  die  anderen  LinküDite  der  Gemeinde  onbedentend 
waren.  Dank  dem  bWliento  Haafierbandel  Imtte  die  Einwelmeraabl  im  Laofe  ron 
800  Jahrsn  floh  Teraeblfiidit,  nidit  dardb  Eittwaaderang,  fondem  ans  eigener  Froehl- 
barkdt,  und  der  Ort  war  mit  Teinen  5000  Seelen  nm  die  Mitte  diefet  Jaiirbanderia 
der  gr5fite  Marktflecken,  zogleicb  aocb  das  Tcbönfte  Dorf  in  Württemberg. 

Seit  etwa  30  Jahren  bat  aber  diefer  för  viele  vaterländircbe  Gewerbe  To 
wichtige  Eninger  Haufierbandel  an  Einträglichkeit  and  Bedeutung  mehr  und  mehr 
abgenommen,  teils  infolge  der  veränderten  VerkehrsverhältoiHe,  teils  lufulgo  der 
allgemeinea  FMgebaag  des  Hanfienni  nad  der  dadaieh  allervirts  bervorgentfeata 
Eonkaneaa,  tdli  infolge  der  Znnafame  tob  ftehendea  Haadelflgefehiftea ;  ia  vielen 
Orten,  welche  früher  atwfcblicßlich  von  den  Eninger  Krämern  verforgt  worden,  habea 
fich  nun  feßhafte  Krämer  nicdergelairen,  worlnrch  den  Rning'er  Krämern  ein  großer 
Abbruch  entitauden  ift.  Im  Znfammenhang  damit  fteht  die  ftarke  Abnahme 
der  Bevölkerung;  diefelbe  betrug  in  den  Jahren  1834:  48SG,  184(>:  49dl,  1802: 
4796,  1858:  4531,  1864;  4802«  1871:  d846i  lUtdein  bat  wieder  eine  aUerdiagt 
ganz  geringe  Zanadune  ftat^^efenden,  and  swar  im  Jabre  1875  aaf  8895^  1880: 
^405,  1885  :  3470,  1890  :  3510,  1895  :  3572.  Die  Zahl  der  Eninger  Krihncr,  die, 
im  Jabre  1854  noch  350  —  die  begleitenden  Hilfsperfonen  nicht  eingerechnet  — 
befrag,  ift  bis  1885  auf  203  gefunken  und  beträgt  derzeit  annähernd  120,  darnnter 
etwa  70  männliche  und  50  weibliche.  Viele  der  Eninger  Wanderkrämer  find  wcg-- 
gezogen,  haben  fioh  an  einem  Orte  ihrer  früheren  Haafier bezirke  niedergelafleo  uud 
.ein  offenes  Ladeagefcbift  dngericbtet;  einaelne  derfeiben  betreiben  Ton  ibrem  jetzigen 
Wobnert  mm  ihren  friheren  HanHer-  nnd  Markthandel  nebea  ihrem  offmen  Ladea> 
gefchäft.  Der  vorherr fcbende  Erwerbssweig  in  Eningen  ift  heate 
nicht  mehr  derHaufi^^rhandel,  fondern  die  Fabrikarh  fit:  nicht  weniger 
alf?  400 — 5iK)  iVriinifii  beiderlei  Gefchlechts  gehen  jetzt  taglich  teils  in  die  l!aum- 
wüliweberoi  zu  Jitoingeo,  welche  gegen  300  Perfoneu  berchattigt,  teils  in  die  li'abnken 
von  RentHagen  nnd  Pfollingen. 

Außer  dierer  Baumwollweberel  ift  in  Knlngen  noeh  «in*  febr  bedeutend«,  wettberflhmte 
Kunft  und  Handelsgärtncroi,  eine  Tri^otwarenfabrik,  eine  Sfe^ollarkf.ihrili ;  im  übrigen  hat  mit 
dem  Uaaderbetrieb  auch  die  gewerbbche  Tbätigkeit  betrSchtlicb  ab|{«nommeB.  Hatte  Enli^a 
Im  Jaiir  1864  880  Bndwerker,  woroater  alleia  69  für  den  amflerhaadel  beMdMtBl  warea, 
fo  find  e«  heute  nur  annrlhcntd  30(1  Wir  treffen  in  Rnirig^en  die  gawChnlirhen  ortsOblicben 
Gewerbe:  Bieker  (16),  Metzger  (10),  ];l»fcbaer  (2),  ücbubmaclier  (22),  Schmiede  (S),  SehloiTer  (4), 
Gipfer  (18),  8d1«r  (I),  Wagner  (8)^  KBfte  (8),  Haoxer  ^  Hafner  (8),  Nateriaaao  (9),  Baehblnder  (4, 
BUrftenmacher  (2),  Maler  (2),  Schneider  (10),  PutzmacherinneD  (2),  Pfläfterer  (1),  Frifeare 
Sa^er  (8),  Sehreiner  (8),  Qiafer  (8),  Zimmerleat«  (4),  Korbmacher  (1),  Uhrmacher  (1),  Dreher  (1), 
fooer  1  Apotbeka,  1  Photograph,  8  klein  Baehdnakaniaa,  4  BtmlwaMNiaii,  woranter  aine  grOflare 
nlt  MeiiteiidwaB  Eiport,  88  Wirtfehaftn,  1  ^legaM,  lllddaBU^  1  MMtoty«,  SlMcMk» 
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l««to.  Di«  B«ll«v  BnoMrack»  und  BSrAMMwlMr  Tirtwiiw  ahm  Toll  AnrPniikt«  Mbft  ta 

WefedMH«an«rhandeIa.  Zahlreich  vertreten  Hnd  auch  die  Hudelac^efcbifte,  ninüiob  12  Speserei- 
faTchiffUh  9  Hande1$p:ercbäfte  in  LebeDsmiUeln,  4  Ageaturan,  2  Scbreibinaterialienbaiidlongsii,  1 
giWwm  Darmgi  ichalt,  1  fehr  bedeotsade  Ellehwarenhtndlnng  und  3  j^rOßere  Woll« 
nnd  Welßwarenhandlnngeo,  welebe  im  grofien  an  Kaufleote  in  gaoi  Deutfoblmd,  fowie  ao 
die  Eninger  Markthändler  und  Haaflerer  verkanfen.  Wie  in  frflberen  Zeiten,  finden  wir  a)fo 
anoh  heute  noch  in  Eningen  OcoiUiMdelagefobftfte,  aber  aicbt  nebr  ia  der  ZatU  wie  frfiliar. 
MI  «abwitatead  Ift  «BdUdi  dl*  BaaalBdaftKfo»  baaptttdUkh  b  B«k«K  KUf*  SMofc-  nd 
Knflpft^rhpitrn  vnn  Frauen  uad  Hidchcr,  welche  namenttlab  ftr  dia  aBAIIIgM  Wdl*  md  WaU- 
wareobandlongen,  Towle  fOr  Rentlingcr  Bäuler  arbeiten. 

Unter  den  120  Haafierero  find  etwa  25  Markthändler,  welche  die  Märkte 
und  IfdTeD  beAidieo  und  dttnebeo  MMh  hanfienD,  und  gegen  100  Bindler,  weldie 
nur  baufieren.  Von  den  letzteren  ßnd  etwa  28  (darunter  7  ninnHebe  nnd  16  weib- 
liche), alfo  Vb,  Haofierer  geringerer  Sorte,  welche  hanptlachlich  mit  ViktaalieD,  auch 

mit  WictiTe,  Galanferipwaren,  fcIliftverfprti^teD  Pappwaren,  Pnppen,  Biieherri,  Rürfffn- 
waren.  WafcbklamruerLi,  [lekniteiiCträHlichcn  iiand«_'ln,  zum  Teil  aucli  uii  IJmficr/.ieheu 
Lampen  iammeiu  uud  Hafen  biadeu.  ihr  Abratzkreis  bd'chräukt  Tich  auf  Württem- 
be^,  fie  kehren  Sften  nrltekt  bleiben  nun  Teil  nndi  den  Sommer  Uber  in  Eningen, 
nm  nln  TaglSbner  ttber  diere  Zeit  einen  lobnenderen  Verdienfl  an  finden. 

Die  Artikel,  welche  die  übrigen  Händler  führen,  entflammen  wie  feither  den 
verfcbiedenfleu  Gewerben;  es  find  vorzüglich  BekleiduugRartikel,  Bautnwoll-,  Weiß-, 
Ellen-,  Woll-  und  Scidenwaren,  Töchlein,  Scbnbblätter,  Zeug      Hausfcbohen,  Ga- 
lanteriewaren, Seilerwaren,  Kurzwaren,  Schreibmaterialien  und  ßücber,  auch  Öaui- 
meln  von  Lnmpen.  Bezogen  werden  die  Waren  teile  Ten  den  Eninger,  teila  von 
«Hwirtigen  HandelflgefehSllen  oder  nmsb  dirdit  von  Flabrilcen.  Der  Abfotakreis  der 
Eninger  Krimer  ift  freilich  nicht  mehr  To  ansgedebnt  wie  frSher,  wo  ihre  Thätig- 
keit  fiber  ganz  Dentfchland,  Schweiz  nnd  Tirol,  ja  bis  nach  Kurland  nnd  Livland 
fieh  erftrcckte;  aber  noch  wird  kein  Jahrmarkt  in  Württemberg",  Baden  und  Bayern 
abgehalten,  wo  nicht  die  Eninieer  ihre  Stände  auffchlagen  und  von  einzelnen  wird 
der  HauHerbetrieb  immer  noch  m  zieiniich  gruüerii  Umfang,  allerdings  meift  unter 
BeTohrinkong  aafSiddentTeblnnd,  betrieben.  12  Harktblndler  betreiben  ihren  Han- 
fierbelrieh  mit  einem  eini^nigen  Fuhrwerk;  einer  benüttt  fognr  S  Pferde,  Ton 
den  Qbrigen  wird  als  Befördernngsmittel  die  Eifenbahn  benfitzt.    DaÜ  die  größeren 
Händler  immer  mehr  im  Abnehmen  begriffen  find  und  auf  die  Kategorie  der  klei- 
neren herabfinkcn,  ift  zum  Teil  auch  dadurch  veranlaßt,  daß  die  kleiuerou  Haufierer 
mit  mittlerem  Betriebskapital  einen  viel  häufigeren  Umfchlag  ihres  Betriebskapitals  herbei- 
führen  können,  als  die  größereu  Händler,  die  mit  ihren  Wnrmi  die  Uirkto  iMlbohen  nnd 
nebenbei  hnafieren  nndTormSge  dergrSfleren  Menge  TmiWnren,  die  lleftbren,  in  der  Siener 
verhütniamäflig  höher  angelegt  find,  ala  die  mittleren  und  kleineren  Händler.  Hilfs- 
perfonen  begleiten  die  Haufierer  nur  in  ganz  wenigen  Fällen;  daß  Kinder,  die  bereits 
an«  der  Schule  find,  auf  die  WaiHUTfchaft  mitgenommen  werden,  ift  eregenüber  friider 
viel  feltener  geworden,  da  die  jungen  Leute  fieh  neuerdings  ioeiii  anderen  (iewerbeu 
lawendeu;  die  fcbulpöicbtigen  Kinder  bleibeo  in  Eningen  und  werden,  wenn  beide 
Elien  nnf  den  Hnndel  geben,  in  Pflege  nnd  Koft  «n  Verwandte  gegeben.  Bald 
gdien  Hann  nnd  Fran  miteinander  auf  die  Wandwnng,  bald  geht  jeden  Ar  flcSi; 
mitunter  bleibt  auch  eines  der  beiden  Eheleute  zu  Haufe,  um  die  Hauswirtfchaft  oder 
das  Feldgefcbäft,  das  die  HanHerpr  in  einzf-lnen  Fällen  mit  ihrem  Haofierl'etrieb 
Terbinden,  7u  beforgen.    Der  EuuiLcr  Haufierer  bewegt  fieh  in  allen  Kreifen  der 
BerSlkerang;  jeder  der  Haufierer  hat  einen  gewiffen  Gefcbäftsbezirk ;  es  wird  inner- 
halb WliUemberg  wohl  kaum  einen  Oberamtsbenirk  gehen,  wo  oidrt  die  Eninger 
HnuAeter  in  treftn  find,  6ew5hnlidi  werden  Ton  den  Hanflerem  beftimmte  Oegenden 
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Zwei  w&rilembergirobe  HanfiergemeindffB. 


umI  Oito  •■fffeAtolit;  WiedOTkehmi  In  den  bemibiideii  Ort  riohtet  fleh  naefa 
der  Oröße  des  betreffendeo  Haodelibeiiiiu,  aadi  nseh  den  Vflriilltiliffea  *der  bert^ 

liehen  EiDwohDerfchftft.  Die  Herbdtzeit,  wo  der  Landmann  am  eheften  bare  Mittel 
bat,  ift  dif  piinftip-fte  Zeit  fiir  den  Ahfatz.  Ihre  zum  Verkauf  beftimrateo  Waren 
laHea  die  Eninger  Kramor  iti  der  Jiegel  von  den  BezQgsfirmeii  uacb  gewüTen  Nieder- 
lageplätzen,  von  deueu  aus  gtibandelt  wird,  verfendeo.  Abgefebeo  Ton  den  oben 
genMnten  Haanerarn  geringerer  Art  kehren  die  Bnin|;er  Ertmer  «neh  jelst  nur 
sweinwl  im  Jahre,  an  Jakobi  mid  WdhnaditMi,  naeh  Hanfe  inrHek,  iro  immer  necb 
die  Eninger  Kengreffe  abgehalten  werden,  aber  nur  mehr  in  ganz  anbedeiiten- 
dem  Umfang,  znnml  infolpe  der  Eutwicklnn?  der  VerkefirsvorhältniiTe  die  Haodde; 
leute  von  den  Inhabern  der  Bezugsfirmen  bezvv.  den  Vertreterii  dciJVlbcn  in  ihren 
Gefcbäftsbezirken  befucbt  werden,  wo  teils  gegenfeitige  Zablnog  und  Abrechnung 
ftattfindet,  tdle  neue  BefteUnngen  nnf  Waren  erfolgen. 

Sdtene  der  Gemeinde  Eningen  wird,  da  die  eine  halbe  Stande  ▼on  dem 
Ort  entfernte  Eohasthalbabn  lür  die  Oemeinde  von  geringer  Bedeutung  ift,  feit 
einiger  Zeit  eine  direkte  Bahnverbindung  (Schmalfpur)  mit  Reutlingen  erftrebt  Man 
hofft  in  Eningen  von  diefer  Bahnverbindung,  daß  weitere  Fabriken  in  der  Gemeinde 
errichtet  werden  nnd  daß  biedurch  der  Übergang  von  der  immer  weniger  lohnenden 
Handelfcbaft  zu  einem  andern  l^rwerb  erleichtert  werde.  ■  . 

2.  Der  Hauitarbaiidal  hi  der  fienaiade  GQaitagaft. 

Die  Gemeinde  GOnnioffen,  Oberamts  TBbingen,  an  dem  flteilen  NordweTlabfaU  der 
Sehwäbifehen  Alb  zwifeben  dem  hoebragenden  Gebirgaftock  des  Roßberges  and  dem  StOfTelbetc 
In  dem  anmutigen  Wiefatzthale  ^ngebettet,  von  Oartenlindereieo  nnd  weiterhin  von  ausgedehnten 
ObftbaamgUtem  amgsbeD,  itt  —  falt  ringsum  von  Bergen  umfoliloiren  and  fernab  von  den  Ver- 
kehnftrafieo  onfeni  Vaterlandw  —  «tae  Welt  fllr  fleli;  md  deanoeb  r«adel  fle  Tlei«  flmr  Kbder 
alljährlicb  in  die  wcitr  Wi  !t  hinaus,  damit  di^f'j'brn  ihr  Brot  verdicticn.  Das  grüße  und  woW- 
aofehnlicbo  Dorf,  ein  Pfarrdorf  mit  Harktgereobtigkeit,'}  mit  feinen  bttbfcben  nnd  ftattlicbea 
Rliifbni,  deaes  aum  wobt  aai^!it,  daß  hier  kein  e^entSeher  Banemfitaad  wokat,  maebt  elnee 
mehr  ft&d(ifcben  Eindruck.  Die  Markang  umfaßt  1568  ha,  aber  ein  febr  großer  Teil,  WS  ha 
=  38,5";,,  ift  Wald,  meift  OeiDcindewald,  fo  daß  zu  landwiitfchaftlicher  Beniltjung  als  Arker- 
Gartenland,  Wiciun,  Weiden,  auch  Weinberg«»,  nur  9ÜU  lia  übrig  bleiben,  wuvuo  250  Ua  <ie- 
neindedfentB«,  uad  aar  660  ha  ia  Prlvatbafiti  find.  In  diefe  I'IXcbe  teilen  fleh  naob  dar 
neiioften  landwirtfchaftlicbon  Betriebaaufnabnie  vom  14.  Juni  1895  nicht  wtniger  ala  689  land- 
wirtfobaftliche  betriebe,  weshalb  der  Qmndbefita  aufierordentlich  aserfplittert  id:  373  =  63*/* 
diefer  Betriebe  haben  weaiger  als  1  ha  oder  im  DarebrohaitC  avr  %  ha  Graadbcflli;  144  =»  M«A 
durchfcbnittlich  nur  1,4  ha,  48  :  -  7,5*  o  durch rchnittlich  2,4  ha,  18  Betriebe  durchfcbnittlich  3,4  ha, 
11  Betriebe  4,4  ha  und  9  Betriebe  durchfobnittlicb  6  ba.  In  dem  großen  Orte  JCod  alfo  nur  «iwa 
IS— 20  eigentliclifl  bäueriiche  Betriebe.  Aneb  rentiert  die  Landwirtfehaft  aar  weirif,  da  Ae 
ttieiltcn  GOter  bergig  gelegen  find,  einen  geringen  Ertrag  lierern  und  vielfach  gebackt  werden 
müfff^n.  Ktne  größere  gewerbliche  ThÄtigkeit  ift  bei  der  Abgelcgenheit  des  Orta  und  dem  Mangrl 
einer  palTenden,  den  BedUrfnüTen  der  Gemebde  Becbnung  tragenden  Haimverbiudung  ansgefobioffuo. 
JNe  «rttübiielieB  Oearefbe  Jlad  aHerdiage  lahhrdeh  vertreten;  aaab  deai  Ortacewwbekauner  aaf 
1.  April  1S97  waren  in  Göuoingen  14  Schuhmacher,  6  Schneider,  T)  P/tcker,  "  Wa|fner,  6  Zimmer- 
lente,  4  Schreiner,  2Flafcbner,  IFrifeur,  2ülaf«r,  GGipfer,  2  Küfer,  4  Maler,  6  Maurer,  6  Metiger, 
1  Kagdfehmted,  18  Nlbterinoen,  1  Pntamaeberin,  1  flattier,  1  SeUoObr,  8  Sebmiede,  2  Agenturen, 
8  SpesereiladengeiVlififtc,  außerdem  eintj  Pappt-ndcckelfabrik,  eine  Fabrikation  Von  Lampen- 
reinigen,  eine  Ziegelei,  3  MahlmUlilen,  eine  Süginüble,  4  Gaft-  nnd  9  Schildwirtfchaflen,  3  Bie^ 
brauerelen,  10  Kaut-  und  Kramläden,  7  Fuhrleute,  1  Gürtner.  Die  aaf  der  Harkung  Uegende* 

.  >):Efe  fiedea altflbiUeh  awei  VMi-  ead  Kifaenrtikte  Haut,  von  den«  nkar  aar  «i^enlfe 
i|>.M|)e(r  vea.BedeutaaK;ifti        .     ..  . 
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(«br  ^ofien  aod  aaig«i«iehiMt«a  Tuff-  und  Kalkitoiabrfiehe,  fowie  tMgt  Lehn)-  and  Kie«- 
fialMB,  wddw  dM  loteatd«  An»b«ato  ftvllmo,  FttAlhaflm  iB6ln«i«ii  BfaiwohMn  Arbeit  md 
Terdkort. 

Den  Torberrfcbendeo  £rwerl»cweig  der  Oemeinde  bildet  der  Hanf i er- 
bandet. 

Wie  der  Eloioger  Haafierhandel,  beftebt  auch  der  GöDulDger  Handel  feit 
JabrbanderteD.  SoboD  vor  mehr  als  200  Jabren  worde  —  wohl  am  dem  Grnode, 
weil  Ibbon  damalt  di«  Landwirtfehaft*  nicht  fitr  dae  Atttkommen  aller  FamOten  reiebte 
lad  da  Teil  derfelben  eine  andere  Erwerbaqadle  zn  fucben  genötigt  war  —  Handel 
mit  gedörrtem  Obft  getrieben,  welcher  Heb  auf  das  WUrttembergifcbe  und  die  cäcbften 
Nachbarlande  befchränkte.  Später  dehnte  fich  diefer  Handel  auf  Sämereien  und 
lilumenzwiebe!,  Pflanzeufctzlinge,  junge  Obftbäume  aus  and  gewann  mit  der  Zu- 
nahme der  BeTöikeruQg  eine  immer  grölJere  AnedebooDg  und  Bedeutung.  Im  Jabre 
1854  wurde  der  Qftudngmr  Haadd  von  1200  Perfonoi,  darunter  900  uinoliehen 
nnd  800  weibUeheo,  betrieben,  800  daTon  retlken  im  Inland,  1000  im  Ausland.  In 
den  letzten  Jahraebnten  hat  aber  diefer  Handel  niebt  uubedeatend  ahgeoommen.  Im 
Jahre  1897  betrug  die  Zahl  der  HaaBbaltungen,  wclcbe  Samenhandel  treiben,  412 
(einfchließlich  33  einzeln  flehender,  fclbftändig  lebender  Perfoneu),  die  Zabl  der  felb- 
ftändigeo  Händler  etwa  630, ')  fo  daÜ  mit  Einrechuung  der  begleitenden  jogend- 
liehen  Perfonen  die  Gefamtzahl  der  den  Handel  ausübenden  Perfonen  za  80O  an- 
genommen  werden  kann,  worom  etwa  je  die  HSlfte  nlonUeiiea  and  weiblieben  Ott- 
fdkleclitB  ift,  nnd  worunter  fleh  etwa  SOO  noeh  niebt  85  Jahre  alte  Perfonen*)  be- 
finden. Ekitf^recbend  der  Abnahme  der  Zabl  der  Händler  ill  aueh  die  Einwohner- 
Kahl  der  Gemeinde  gefunken.  Es  betrug  die  Bevölkerung  von  Oönningen  in  den 
Jabren  1793:  1547,  löll;  1897,  lö34:  2238,  1846:  2526,  1858:  2504,  1864:  2562, 
1871:  2445,  1885:  2373,  1690:  2252,  1895:  2093.  Seit  1864  ift  bienaub  die  Be- 
Tolkemng  in  (leter  Abnahme  begriffen.  Im  Zafammenhang  hiemit  (teht  aneh  der 
Biiökgang  der  Lie(e&rehalkipielfe,  insbefondefe  der  Hinferpreife;  gegenfiber  dem 
Qebäodefteuerkapital  naeh  der  OebäudeftenerdnfebStsnng  des  Jahres  1978  blriben 
die  Preife  erheblich  znrQck,  zum  Teil  am  die  Hälfte  und  noch  mehr. 

Die  Urfacbe  dc^  Hflckgangs  des  Oöuuinger  Uaudels  ift  hauptfacbticb  darin 
sa  foeben,  dafi  den  üändlern  in  neuerer  Zeit  eine  lebhafte  Konkurrenz,  ähnlich  wie 
den  Enioger  Krämern  durch  Zunahme  der  liebenden  HandelsgefohSfle,  durch  Entftehen 
von  fdbftlndigen  HandetsBiirtaerden  in  den  größeren  Stitdten  erwacbfen  Ift.  So 
ift  in  Wfirttemberg  in  der  Gewerbegruppe  „Kunft-  und  Handds^rtnerei,  Baum- 
fcholen"  von  1882  bis  l'^On  die  Zahl  der  Alleinbetriebe  von  279  auf  418,  die 
Zahl  der  Betriebe  mit  (iehilfci)  von  263  auf  484,  die  Zahl  der  in  den  letz- 
teren befchäftigtcn  Perfonen  von  1071  auf  20t>3,  ferner  die  Zahl  der  Betriebe 
mit  6  und  mehr  Perfoneu  von  2<  aui  Uö«  die  Zahl  der  lu  den  letzteren  befcbäf- 
tiglen  Perfonen  von  862  auf  728  und  die  Gefamtsabl  der  in  den  Haaptbetrieben 
befohiftigten  Perfonen  von  1360  auf  8481  geftiegen;  Im  Deotfelien  Belebe  ift 
die  Zahl  der  felbftändigen  Erwerbstbätigen  in  Gruppe  gHaadelegärtnerei"  VMl 
16923  im  Jahre  1882  auf  24814  im  Jabre  1895  geftiegra.   Viele  der  Gönninger 

')  Siehe  die  Anmerkang  auf  S.  253. 

*)  Einen  Wamlergewerbefchcfn  hedUrfen  die  GOnninger  Händ!fr  innerhalb  Dealfchland, 
gemäfl  §  69  der  Gewerbeordonng  fDr  das  Deutfobe  ßetcli,  nlcbt;  es  findet  dax^m  anch  Art.  17 
dM  ReielufefetMa,  betr.  41«  Ablederanf  der  Gewerbeordnuaf  von  6^  Ang.  1896  <R.6JII.  8. 685), 

welcher  bfftimmt,  dnß  drr  ^Vrirnlr-rgewerbefcheiu  io  der  /.u  veifaf^CMi  ift,  wenn  der  Nach- 

faehend«  da*  S6i  Lebensjahr  noob  niebt  ToUeodet  bat,  »af  die  Uünninger  HaaAerh&ndler  keiD« 
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Händlw  hAben  ia  dm  feKb«r  toh  ihnen  beAuhttn  6«g«adi«  f «f t«  Miederlalhuifio 
mit  Umm  Samenbandal  gvgrtndel,  fo  in  AltAelton,  Bern,  Fraibnrg  (Sebweti),  Bger, 

Friedberg  (HelTen),  Genf,  Görlitz,  Herzogenbachfee,  Kempten,  KSUiken,  Erimmitrcbai^ 
Locle,  Mülbaufen  i.  E. ,  Ncuchfttcl  ,  Pfronten,  Saarbnrgr,  Sigmarlngen,  Walle rfteio, 
Zwickau^  Rapperswyl,  Triefen  (Liecbteortein),  Petersburg  (Raflland),  New- York j  aacb 
widmet  Heb  der  Nacbwochs  vielfach  anderen  GeichäfteD. 

Mit  d^  800  BincUern,  die  G9nniogen  denmt  liblt,  ift  diefer  Ort  immerhin 
noch  eine  fehr  bedeutende  —  in  Württemberg  die  bedentendlte  —  Hnnfiergnmeinde 
und  auch  der  Handel  felbft  wird,  wenn  «aeh  viele  Betriebe  eingegnngw  find,  doch 
noch  io  großem  Umfange  betrieben. 

Der  Handel  der  Gönninger  befaßt  fich 

1.  mit  allen  Arten  von  Garten-,  Geraöfe-  und  Bl  u  men  famen,  mit 
Bioraenzwiebelo,  mit  Pflanzen  (auch  tropifübeu  Pflanzen),  Ge- 
fträttohern  und  B&nmen, 
S.  mit  Obft, 
3.  mit  Hopfen. 

Die  Sämereien  bauen  die  Gönningf^r  n\  einem  kleinen  Teile  felbft ;  diefelben 
gedoilii  ji  nämlich  recht  gut,  da  der  Ort  wr^^en  feiner  gefchötzten  Lage  fich  eines 
milderen  Klimas  erfreut,  als  es  fouii  am  Fuß  der  Alb  der  Fall  ift;  der  Wert  der 
GSrIeo  vnd  Linder  »nf  GSnoinger  Marknng  wird  dadnreh  —  im  Gegenfkli  an  dem 
im  8inken  begrüfenen  Werte  der  fonftigen  Liegeofebaften  (rrgl.  oben)  —  bedeutend 
erhöht  nnd  ea  find  diefelben  febr  gefacht.  Eigentliche  Kuuftgärtuer,  welche  aas  dem 
Bau  von  Feld-,  Gcmlife-,  Blumenfamen,  Blumenzwiebeln  ein  förmliches  Gt  werhe  machen, 
giebt  es  in  Gönningen  nicht;  der  einzige  iu  Göuuiogen  anfäQlge  Gärtner  befebränkt 
Ach  auf  die  Zucbt  von  Obftbäumen,  Gel^räucbcrn  (Rofen),  Knollenzwiebeln  zum  Ver- 
kaufe nach  auswärts.  Bei  weitem  der  größere  Teil  der  Sämereien  wird  von  Land- 
wirten und  Samenbandlugen  im  In-  nnd  Analand  bezogen,  in  Württemberg  nameat- 
Heb  TOD  den  Fildern  nnd  vom  Oberlaad,  aoa  der  Oegend  Yon  Balingen  fowie  Ton 
Ulm  nnd  Söflingen,  wo  viel  Samen  gezogen  wird,  ^)  ferner  aus  der  GegMid  ▼<»  Nürn- 
berg, Erfurt,  Quedlinburg,  Afch^rRleben,  fowie  aus  Frankreich  (Paris)  und  Italien. 
Die  jung-en  Obft bäume  vinieri  baiiptfachlicb  aus  den  cinheimifehen  großen 
Obrtbaumzücbtereieu  in  lieutliugcu,  Kuiugeu  und  Stuttgart,  die  Blumenzwiebel 
nnd  Pflanaen  dagegen  rorberrfchead  ana  dem  Ausland,  befondera  von  Holland 
(Harlein)  nnd  nenerdinga  andi  ana  Sfldfirankreleh  fowie  bia  von  Amerika  nnd 
Japan  beaogen. 

Der  Kinkauf  der  Sämereien,  Blumenzwiebel  u.  f.  w.  io  Deutfchlaud  und 
Holland  gefchieht  teil.s  durch  fchriftliche  Beftellang,  teils  auch  pcrrönlicb;  etwa  40 
H&ndler  reifen  alljäbrticb  felbft  nach  Holland,  um  dort  die  Waren  für  ficb  wie  auch 
Ar  andere  Gönninger  Handler  einanfcanfen;  der  Einkauf  vom  übrigen  Anstand  ge- 
febiebt  nur  anf  febriftliebem  Wege;  einige  der  Beingaflrmen  in  Holland  fowie  auch 
dentfche  Firmen  entfendmi  ihre  Vertreter  alljährlich  nach  Gönningen,  wdcbe  dort 
die  Beftellungen  entgegennehmen  und  zugleich  ihre  Guthaben  einkaffieren. 

Das  Abfatzgcbiet  der  Gönninger  Händler  ift  fchr  ausgedehnt;  es  umfalit 
nicht  allein  Württemberg  und  alle  übrigen  Staaten  des  Dcutfchen  Reichs,  fondem 
erftreckt  fleh  auch  auf  die  Schweiz,  welche  ein  guter  Abnehmer  für  die  Gönniuger 
Bandler  ift,  ferner  anf  Firankreieb,  Öfterreieh^Ungarn,  Polen,  Siebenbürgen,  die 


«)  Vi«L  .Befthrtlbug  dm  Otiaraala  Ulm«,  benasgifibea  vom  K.  StRtUi  Uademmt 
1807.  L  Bd  8.  6lft. 
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Moldan  and  Wallacbei,  and  nnm^^nflic!]  Riißl  ind.  Früher  worde  anch  Schweden, 
Norwegen,  Dänemark,  Ifalieii,  die  Türkei  und  leibft  NordamerikA  bereift;  im  Jabre 
1Ö67  i.  B.  reinen  oicbt  weniger  als  14  Häodler  iu  Anaerika. 

WÜmod  frflNr  dir  V«tMif  vaa  Gartea-,  GenOfn-,  fitUMaflun«!!,  Blimoi- 
BwielMlii,  PHrnmen,  GelbMchera  md  Biamas  anafdilieflliclk  im  Wega  dea  HaifiarMia 
erfolgte,  bat  ftch  oeaerdings  neben  diefem  hanfierweireo  Verkanf  eine  mehr  kaaf> 
männifche  Yertriebswcife  entwickelt,  indi^m  dip  Wnrrn  direkt  von  Oönningen  ans 
rerfendet  werden.  losberondere  werden  Tfianzen,  Ueitraucher  and  Bäume  (junge 
Obftbäome),  deren  Verkauf  im  Umbenieben  durch  das  Reicbsgefetz  yom  6.  Aagafl 
1896  (R.O.BI.  8. 685)  Tarbotan  ift,  innarhalb  Deotrohland  aar  anf  diefem  Wage  var- 
(Haben.  Eio  Teil  dar  Hlndlar  —  etwa  20  —  ?arkaaft  die  Warao  Vbarfaavpi  nicht 
im  Wege  des  Haanereni,  fondani  ftaebt  am'  dia  Beßeüang  im  Umberzieben  aaf,  nm 
dann  die  Waren  direkt  von  Gönoingen  aas  den  Befteliern  zu  fibermitteln.  Diefe 
Händler  find  keine  Haafierer,  vielmehr  eigentliche  Kanfleute  nnd  nnterfclieiden  ficb 
von  Ornübandeisgefchäften,  welche  ihre  Keirenden  auBfeudeu,  in  nichts  als  in  der 
Größe  des  Betriebskapitals.  Sodann  fachen  anch  diejenigen  Händler,  welche  ihre 
Warao  mit  fich  ftthran,  am  fia  baafiarwaifa  abBaTetsen,  Tidfaeh  gleiebaaitig  8a* 
AallnDfen  anf  nad  ▼arfondwi  naehber  dia  Waran  an  den  Biliar. 

Eine  ausfrhhVQHche  Domflne  des  Großhandels  ift  der  flandcl  nach  Rnl^'sn'i;  «r 
wird  der  KoAeo  and  des  Kifikos  wegen  deneit  im  ganten  nur  von  8  Hiadlera  and  swar  aua- 
MHalHeb  vaa  Miaaara  natanomMea,  gawahnlMi  twaiiaal  te  Jalm,  iai  Moairt  Mira  auf  8  Ifamato, 
fodaao  ha  Jall  aaf  «twa  4  Monate,  Im  Oktober  uder  November  kehren  die  n&ndler  nach  GOn- 
niogea  lurliok,  um  den  Winter  Qbu  dort  au  bleiben  und  auazaruhen.  Auf  der  FrUbjahrsreife 
werden  Sämereien,  Pflanzen,  Oaftriaeber  und  HAumo  verkauft;  den  erforderlichen  WareuTorrat 
laffen  die  Gönninger  vod  dsa  liafaniden  Firmen  an  ilire  Sammcllager  io  geirifliM  StBdten,  nao^ent- 
lich  Drcsdfin,  verfendon,  von  wo  aus  fte  die  Waren  in  KifeDbiifmwnpfi'nlafinniren  nacli  Kutilaad 
führen.  Auf  der  äommerreife  werden  nur  Blamenz wiebeln  und  i'daDsen  verkauft,  welche  die 
Hlndlar  parAaJieh  ta  HoHaad  eiakaafra,  nat  die  KaiA  na  dott  ana  aaeh  HuAlaad  direkt  bald 
zur  See,  bald  zu  Lande  zu  inachen.  Schwieri^-k'  iten  haben  die  GöTinni^pr  bei  ihrem  Handel  in 
Rußland  nicht.  Währeml  früher  die  Sämereien  und  Blumenawiebel  nicht  zollpflicbUg  waren, 
wird  aanerdings  ein  Eingangszoll  von  aageflUir  10  Jk  für  100  kg  erbobee.  Es  werden  von  d«a 
Gfinningem  hauptfilchlieh  die  größeren  Städte  St.  Peterabnrg,  Smolenak,  Moskau,  Tula,  Kaluga, 
OdeiEa,  Kiew,  Charkow,  Kafan,  Aftraehan,  Saratow,  Nifehnei-Nowgorod,  fowte  die  Oftfee- 
proviaaen  ao^efucht,  wo  Tie  ihre  Waren  an  vornehme  Uerrfebaften  and  bei  Gärtnern  aliretseB. 
Die  Mab  BaBlaad  raUHMlaB  Bündler  find  der  ruffifchen  Sprache  mächtig,  fle  fchicken  mitnatar 
ihre  Sohne  :itif  Iftnp^pre  Zeit  nnch  Rußland  in  die  Lehre,  damit  diefe  die  rufflfche  Sprache  er- 
lerne, wie  Ciberbaupt  di«  GönDioger  auf  eine  gnte  ächatbüdung  —  aa  der  Sehnle  ia  Gdaaiagea 
wird  Mt  laagem  Ualenieht  ba  FraaiOliMiea  aitaUt  —  gniea  Wext  lefui  md  dia  flOba« 
von  Termflfliehaffaa  aar  Brimaaaf  framdar  Sumbea  biaig  aaab  aaawirtigaa  flebaka  gaftUakt 
werdea. 

Die  naeh  den  entferateren  Qegeaden,  taabefaDdera  aaeb  BaSbnd  reffeadea  Hindier 
babaa  fleh  Arflher  Öfters  tum  gemeinfohaftlichen  Haadelsbetrieb  and  twar  fowohl  für 

den  Einkaof  .tl?  für  den  Verlcauf  verbunden,  iv  ib -i  Gewinn  and  Veriuft  naeh  der  Kinlajirc  des 
fieiriebakapitala  verteiit  wurde.  I>ie8  kommt  jeUt  nicht  mehr  vor,  viclmebr  r^ilt  jetzt  jeder 
Hiadlar  aaf  elgeaa  Raebeaag  vad  flafabr.  HInIg  babaa  Mbar  die  Gdaalagar  aoab  Plbrda  aad 

Ws^^en,  deren  He  fich  bei  ihrer  nindc'rpbaft  in  Rußland  zum  Warentranaport  bedipnten,  mit 
naeh  DeoiTohlaad  gebracht,  was  jetak  auch  nicht  nehr  der  Fall  ift,  da  fie  fich  nun  der  itöXen- 

IMe  Qbrigen  GOaninger  Händler  treiben  teils  ia  Dentfehland,  teils  im  Ausland 
(Schweiz,  ÖAerreieh-Hngani,  Polen)  Ihre  Gefcbäfte ;  die  einen  handeln  nur  in  Württemberg,  andere 
komoten  auch  nach  Bayer»  und  Baden,  wieder  andere  bandeln  nur  in  Öaohfea,  oder  in  der 
Sebwila  adar  fai  Oitanatak.«)  Sia  gabao  Im  Maaat  OkCaber  aaf  daa  «■■■afcandd,  waMM*  Ua 


')  Nach  Art.  1  des  Qrtuid-,  Gebinde-  and  Qewerbefteaergefetaes  von  38.  April  1873 
(R.BL  S.  137)  nnterliegen  awar  der  Qewerbefteuer  aar  die  iia  Laade  hcüiabaaan  Qawertie 
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Februar  aod  Min  de«  Diehften  J*hroi  dauert;  nur  ein  Teil,  welober  eicht  allzaweit  von  d«r 
B«iiMt  «atfairat  ift,  kehrt  Bit  WeHmaehtea  aaf  «iaige  Ta|^  miHek.  la  daa  Moaalaii  Febraar  oad 

MSrz  kommen  fic  dann  nl!p  wieder  nach  Oönnitigen  urnl  golien  ootwoder  irn  Juli  winlr!   auf  die 

Haadelfobaft,  aod  zwar  in  Btomenzwiebeln,  oder  bleiben  fie  das  Frülyabr  and  den  äomoier  aber 
te  CMnoingen,  um  atwaa  LaodwIrtfBliaft  odar  Oawarbe  an  tnlbM  aod  «rft  In  Oktobar  wledar 
aaf  dea  SauieuhaDdel  zu  gehen.  Nicht  feiten  konimt  ea  vat^  4ft6  nindler  der  letztgenaDoten 
Art  im  Frühjahr  eine  Kuh  kaufen,  die  entweder  im  Herbft,  wenn  die  H^tmiler  fortgehen,  wMar 
verkauft  oder  an  Naobbara  in  Päegti  ge|;en  (iewübrung  dea  Miicbertraga  gegeben  «rird. 

Oa  vtalfaeli  Haan  nnd  Frau  ailteinander  auf  dl«  Haadaffdiaft  faSMOj  fo  werdea 
die  Emder  tlwr  dia  Dtnar  dar  Abwafenhaft  an  Vartraadte  oder  Bokmoto  la  Kol!  ood  Pflai« 
gegeben. 

nie  HanfJlfT  )iaben  gewöhnlich  in  <?en  Bezirken,  in  denen  fie  handeln, 
Samnieilager  in  geimcteteu  Lokalen,  wohin  <!ir  Warcu  reitens  der  Bezug-sfirmiu  ^'e- 
liefert  werdea  uud  vod  wo  aus  daua  der  Abtau  erfolgt.  Die  Gonnioger  iiabeo  lu 
der  Begel  uch  Ihrm  beftimmtoD  KoDdeDkreiB,  der  fioh  rom  Vater  mf  den  Sobn 
verwbt;  fie  kommeii  Jahr  fir  Jahr  in  diefel(»en  HSofer  aod  ee  giebt  ia  QSnningen 
verrchicdene  ältere  nodi  heute  tbätige  Händler,  welche  feit  50  und  mehr  Jahren  in 
diefelben  Familien  kommen,  wo  fic  mit  der  Zeit  Freunde  and  Vertraute  geworden  find. 

Vielfaoli  wird  tod  den  Gonnioger  HäDdlem  auch  ObTtbandel  zur  Herbft- 
zeit  in  nicht  unbedentendem  Umfange,  namentlich  wenn  der  eigene  Obftertrag  des 
.Landes  gering  ausgefallen  ift,  getrieben.  Das  Oh(t  (Hoßäpfel  and  -bimen)  wird  ia 
paunn  Wagenladiiagett  tm  auewirtSi  femgiweife  ane  dem  ÖAerreidiifobfläii  und  der 
Sehweiz,  bezogen  nnd  in  den  gröderen  Plätzen  de»  Landeti  wie  i.  B.  Ulm,  Stutt- 
gart, Göppingen,  Plocbingeo,  Reatlingen,  TQbingen,  Rottenbarg  wieder  im  Großen 
an  Zwifi'henhäudler  oder  auch  an  Private  verkauft;  was  auf  dicfem  Wege  nicfi*  nb- 
gefeUt  wir*l,  bringen  die  Händler  nach  Reutlingen,  um  es  hier  und  iu  der  Umgcl  uag 
durch  ihre  Angehörigen  iiu  Kleinen  zu  verhandeln.  Sehr  bedeatend  war  trüber 
der  Kirfehenhandel  lur  Zeit  der  Kirfebenemte;  die  Kirfeben  wurden  in  der 
Gegend  t<hii  NenlTen,  in  Kohlberg,  Nenffen,  Grafenberg,  Linrenhofeiif  FricüEenbanren 
aufgekauft  nnd  hauptfäcblicb  im  Oberland  teils  auf  Märkten,  teils  in  Ilauficrwege 
abgefetzt;  infolge  der  Entwicklunir  der  Y^rkehrsverhältnifle  und  des  Mangels  einer 
Eifenbalin  nach  tionningen  hat  diciVr  l'^irfcheuhandei  nahezu  aufgehört.  Anch  der 
frSher  lehr  hedeatende  Handel  mit  gedörrtem  Ubft,  welches  teils  aus  Guuningen 


jeder  Art  uod  es  w&rden  Ueaaeh  diejenigen  U&odier,  welehe  nur  aoierbalb  Wlittaaberg  ihr 
QoMillt  treiben,  io  WOrCtnaberff  nleht  gwirsrbefteneriilMitlg  Mo.  BS  werden  ab«r  aeeb  dle(b 

Hfcndter  lur  inländifchen  Oewerbefteuer  herangezogen,  denn  da  in  Wdrttenaberg  die  GemeicJen 
aar  Daeltang  dea  Geneindefcbadena  (d.  b.  des  Defizits  der  GemeiadeeinkUnfte)  in  «rfter  Lii^e 
anf  ZoAUlfa  aar  llaalHaheo  Gnnd»,  Oabiado»  lad  Oewerbefteuer  angewiefeo  find,  fo  hat  die 
Oemefndo  G4hniBfan  ein  grodea  InterolTe  damo»  dai  alle  OOnninger  HSodler  snr  Staatagewerbe- 
ftcner  heranfeTOffen  w«rd«B.  Die  Stenerpflieht  anch  dprlpnia-fn  RHndler,  welche  nnr  im  Aas- 
lande ihre  Geichftfte  macben,  beanfpmcbt  die  QeoieiDde  u&rau«,  daü  diefe  UAodler  luiulig  aoeh 
¥on  CMooiagen  aot  Waren  verfeedea  (vrgt  obeo)  oder  Aigar  o«r  tm»  der  ThalAMh%  dal  dIefalbeB 
Oefchäftsbriefe  empfangen  und  verA'nden  W'-nn  nnrh  fliefp  BpE^rrlnd'irp'  nirht  rinwnndfrpi  und 
die  Steuerpfliobtigknt  der  aufiertialb  Württemberg  handeladen  Perfunen  niobt  dorebweg  bereeiUigt 
ift,  fo  ift  doeb  feitber  kebi  Ftill  von  Stenerrerwelgernng  vorgekoamen  —  geartB  ein  fdrileer 
Beweis  fOr  den  BOrgerflio  der  GOnninger.  Im  Gewerbekatafter  der  Gemeinde  OOnntogen  find 
dann  diefe  Hindier  nieht  unter  Abteiinng  III,  „Wandergewerbe",  foadern  unter  Abteilnng  II, 
„HandelsgercbSfte  nnd  HllfsgefcbSfte  des  Handels*  eingetragen.  Daraos  erklArt  (Ich  auch  die 
Differens  zwifebea  der  obea  8.  961  angegebenen  Zahl  von  GOnnlnger  Hindiern  mit  630  oad  der 
Zahl  der  Gönninger  Haafierer  nach  der  Stenerftatiftik  vom  J.ihn^  1893  (vrgl.  Verbdig.  der  Wflrtt. 
Kaauaer  der  Abg.  88.  Ldtg.  1X1,  Beii.Bd.  S.  465)  udt  m,  denn  ieutere  Ziffer  umbSt  aar  die  in 
ähL  in  des  flewmhekataftem  fwnelebaslsa  Bufiasaib 
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felbft,  w<j  der  Ohfthau  beträchtlich  ift ')  and  io  gaten  Obfljahren  fehr  viel  Ob ft  ^e- 
wouueu  wird,  tciis  aas  dero  obAreiobeD  Neckar-  nod  Steiolachtbal  besogeo  und  im 
Lilude  (Wflrtteoibflrg,  Badeii,  Bayern)  fowie  in  Ambuide,  iftOMOtUoh  io  Öfterreid» 
■sd  der  Sehwds  doiDoli  BmAmwi  an  Kmof leato  nnd  Banwa  «der  änf  Uirkten  ab- 
(■fctst  wurde,  hat  aeaerdings  oacbgelaffeD. 

Ein  weiteres  Handelsobjekt  der  Gönninger  ift  der  Hopfen.  Der  Handel  mit 
Hopfen  hatte  fich  aus  dem  Samenhandel  entwickelt,  indem  einige  der  Samen b;in die r  aaf 
^rer  Wanderrubaft  fowohi  in  die  Oegeudeu  mit  Hopfenbaa  als  aacb  ia  die  Hopfen- 
Tfrkfiofspl^tse  tuuneo,  aaf  diele  Weife  mit  den  KoDjaokturen  vertraat  wurden  und 
AtUiaOfoli  aogeloekt  dureb  die  gÜnfUgen  QewimiebtiieeD  IbUift  Qereb&fle  in  Hopfen 
maablen.  Mit  dem  Hopfeahaiidel  gaben  lieb  ron  jeber  nar  die  belbren  Sbidler  ab» 
apofa  warde  derfelbe  ftete  nur  im  Großen,  nl^  im  Wege  des  Hanfiereos  betrieben. 
Früher  betrnij  die  Zahl  der  Hopfeohändler  gep:on  12;  diefelben  find  mehr  and  mehr 
nach  answärts,  taiiptlachlicb  Tübingen  und  luntlin^'^eii  verzofren.  nnd  hente  find  in 
Göuoiiiguu  nur  iiucb  ^  Uopfenbändler,  darunter  1  gruücrer.  Aul^ekauft  wird  der 
Hepfeo 'Mb  io  deo  benaeUwrton  Hopir<iibattbeBirkeii  Tflbingon  «ad  Rottenborg,  leOt 
ia  Bdbinen  (Saaa),  Bayern  (Spalt),  Baden,  «nd  abgefelil  «a  Bierbtaner  in  den 
ferrcbiederften  Oitea  nad  Stiidlen  VIrttemberga,  in  die  Sebweia,  aaeb  Bayern, 
Baden,  OberhcJen. 

Der  Handel  mit  Honig,  Wachs  und  isLäfe,  der  früher  ?od  einigen  Hünd- 
lern  betrieben  wnrde,  bat  ganz  aufgebort. 

Eine  gro0e  Gefahr  drohte  dem  Gönoiager  Handel  durch  den  Entwurf  eines  Beiehsgefetiea, 
betr.  dte  AbladeraDg  der  Gewerbeordnung  vom  14.  Januar  1896  (Verhandlungen  des  D.  Relohs* 
Ugs,  9.  Lef.Pefiöda  IV.  SefT.  1895—97,  I.  Anlageband  S.  428),  wonach  vuo  den  Gewerbebetrieb 
im  ümherxichen  ansgpfrhioffen  fein  follten:  nBSame  aller  Arf,  Str^t  iol  i  i ,  S&tnercien  um!  Blamen- 
zwiebel,  Schnitt-  und  Wunelreben,  und  Futtermittel".  Mao  glaubte,  dali  bei  dem  HaujQerbandel 
mit  Slnefeten  aad  1llaBei»viebelii  die  SieherhdC  der  SorteneelitlMit  and  der  guten  Befebaffea- 

heit  fo  ;^  it  wie  aasgefchlon'ir'n  fi f:iü  >]]■.■■  TTmirii  rev  erfahrir  f^^gfinfiß  nicht  rdttin  fclilcchle  Ware 
▼ertreibeu  und  da0  dadorob  naioeotliefa  die  irmere  Bevölkerung  auf  dem  Lande  gefch&digt  werde. 
Dar  CMMMatwarf  Uttle  aatwetfelhall:  den  GHhralager  8aneo-  and  BlnBauwiabelhudel  bedeolaad 
beeistrftchtigt  und  die  blühende  Gemeinde,  welche  gaat  auf  diefen  Eramrbaaweig  aagewfelta  If^ 
einer  fchweren  KriH»  enlgegengefUhrt.    Die  Gönninger  machten  die  größten  Anftrengungen,  un 
der  drubendeo  Gefahr  xu  eutgeheuj  Tie  wandten  iicb  mit  Eingaben  an  den  Bundesrat  und  Reiche- 
tag  «nd  brachten  m  diefen  Zwecke  ans  allen  Teilen  Deatfebtandt  and  aus  den  Aasland  ron 
Ihvea  Kunden,  grofien  Handelshänferr   von  Privaten  und  Behörden  Zeagni/Te  Aber  die  Solidität 
ihrer  Ware  bei.  Sie  koonten  lieb  darauf  berufen,  daß  ibr  Handel  nur  durob  forgfUtige  Baraok- 
•  ßektigaag  der  verfoUedenen,  aaeii  Ort  and  perAalleher  Neigung  weeUUndea  KandeabedfirlMffe 
fo  blflhend  ficli  entwickelt  h;ibe,  wie  er  wefentlich  auf  perfönlicliem  Vertrauen  in  die  ZuverlKlIig- 
keit  de«  Hiadlen  beruhe  and  wie  fieh  daraus  fefte,  durch  Jahnehnte,  Ja  durch  GeneraUoaeu 
daaenid»  Borieiiaagen  swifohea  Abaehner  und  Händler  gebildet  haben,  der  floherfte  Erw^a 
Ar  dia  BaeUtilt  des  GOnninger  Handels.    Sie  kunnten  ferner  hervorheben,  daß  fle  kein  Opfer 
fcheuen,  »m  din  rirhtippn  Berti«r''qne!!t»n,  felbft  im  Ausland  (Italien,  Frankreich,  Tioncrdinps  felbft 
Japan  und  AmortkaJ  zu  ermittclu,  damit  He  nur  gute  und  ausgeseichnete  Ware  liefern  köuneo, 
«adHeb  daft  Jade  aeae  Serie  von  Sanan,  bavor  Ae  Terkanft  wird,  in  den  Girtan  aa  Oeaalaiea 
von  den  nrindlcni  fclhrt  rrprnbt:  urrde.    Die  DötnOLungen  insbefonderr  drr  wilrttembergifchen 
Vertreter  im  Bundesrat  und  Reichstag  au  Quälten  der  Günuinger  und  einiger  in  ftbnlioker  Lage 
beSodlldher  tbttilBgireber  Oemeiadea  bllalmn  niabt  erfolgioa:  in  der  Novdle  ivr  Oewarbaordnung 
vom  6.  Auguft  1896  (Keicbsgefetaldatt  8.  485)  werden  abweichend  von  dem  obenerwähnten  Ent- 
wurf vom  Haufiervcrbot   ausgenommen:    BliimenzwicbeT,  Gemüfc-  nnd  Blmnenfameo.  Damit 
War  der  Fortbeftand  des  Gtinniuger  Qaadela  in  feinem  bisherigen  Umfange  ermöglicht. 


Im  Jahr  1887  betrag  die  Zahl  der  Apfelbäume  S6U0,  der  Birnbäume  1900,  der  Pflanmeo- 
aad  ZweftrehfeaMaM  IflOO,  der  XirAbeabinBa  m 
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Ee  ift  nicht  mSglicfa,  die  Ümfatze  des  Göuninger  Haadels  zahlenmaflig  an- 
mg«bn;*)  fa  HA  IMit  Ml,  d«l  THto  derMben  dvreh  den  B»iid«l  m  WoUftiBd, 
einig»  derfelbeii  fogar  m  Btielitiiiii  gelangt  find.  In  nenerar  ZeÜ  Ift  xirnr  gegenlber 

Arttfaer  der  Umfatz  gliSter,  der  Nutzen  aber  ein  kleinerer  geworden.    Einen  nicht 
unwichtigen  Beitrag:  zur  Beurteilung:  der  wirtfchaftlichen  Bedeutung  des  Gönninger 
Handels  geben  die  feit  dem  Jaiire  18til  vorliegenden  Ziffern  über  den  Gefchäftsver- 
kehr  der  Poft-  und  Telegrapbenanftalt  QÖDningen.   Ee  zeigt  diefer  Verkehr  (aSl  in 
allen  GeAdiSfiBEweigen  dne  ftetige,  znm  Teil  recht  befariehtlieheZimahme.  Beifpielswdfe 
ift  von  1881—1896  die  Zahl  der  jlhilidi  «hgeTnodten  Briefe  von  84264  naf  56500, 
die  Zahl  der  angekommenen  Briefe  von  34560  anf  71188  gediegen;  derPo(tanwd> 
fangsverkehr  hat  ebenfalls  beträchtlich  zugenommen,  und  zwar  der  Betrag  der  abge- 
fandten  Poftanwei Hingen  von  114377       auf  157  770  M,  der  angekommenen  Pofl- 
anweifangen  von  120  819  Ji  auf  334  027  M.    Ebenfo  hat  beträchtlich  zugenommen 
die  Zahl  der  abgefandteu  Pakete  ohne  Wertangabc  (von  Gl 56  auf  10  842  im  Jahre 
1895  nnd  18672  im  Jnhte  1896),  fowie  der  angekommenen  und  nbgefhndlen  Peftnneh- 
aahmefendnngeii  (von  678  anf  1690  besw.  168  nnf  1274).  Ea  Mt  diefe  Znnaliae 
den  Poftgefchäftsverkebrs  in  engem  Zollimrocnhang  damit,  daU,  wie  oben  erwähnt, 
neben  d<Mi  hfitinerweifen  Vertrieb  in  neuerer  Zeit  in  groOfm  Umfange  die  mehr  kauf- 
mäuuU'che  I»  tru  hswcife  des  Yerfandes  direkt  von  Gi  nriiiitren  aus  getreten  ift.  Die 
(tete  und  ftarke  Zuualime  der  angekommenen  l'olianweimngen  ift  zum  Tcü  auch  da- 
dnrob  vennlafty  dafi  in  der  Znhlangaweifc  gcgeniber  IMber  eine  Indentng  eingetreten 
ifl,  indem  hSofiger  ab  früher  feitene  der  Händler  kreditiert  trarden  mnfl.  Der  Tele- 
grammverkebr  und  ebenfo  der  Pcrfonenportrerkehr  (zwifchen  Gönningen  und  Eeot- 
liogriri  ift  ^:ltMchfan8  in  ftarkcr  Zunahme.    Derzeit  ftrebt  die  Gemeinde  Gönninirpii 
den  Anfchluß  an  die  Neckarthalbnlni  Plocbingon—Keutlingen— Tübingen  mittels  einer 
Sohmalfpnrbahn  an;  eine  Bahnverbin<iung  würde  nicht  nur  für  die  Gemeinde  wegen 
des  hedentenden,  durch  den  Samenhandel  verurfachten  Verkehrs  von  groBem  Vorteile 
werden,  indem  der  Ver&nd  der  Waren  erieiehlert  nnd  damit  der  06nmnger  Handel 
gehohen  wQrde,  fie  irtre  auch  von  entfdiledNiem  volkBwirtfehaltttöhem  Nntaen,  well 
die  Ausbeutung  der  reichen  Naturprodukte  in  der  Umgebung  von  Gönningen,  insbe- 
fondere  der  ergiebigen  und  feiten  fchöuen  Tuffftein-  nnd  Kalkrteinbriicbe  ermöglicht 
be/w.  befördert  und  der  Transport  des  Holzes  aus  den  auagedehuten  Waldungen  um 
Qönuiugeu  erleichtert  würde. 


*)  !■  der  BaüBliMlIraiig  das  KeBlgrdehi  WBrttsnbwB  (UM)  III  dar  JahnMmfels  arif 
Mhr  all  fiOOOOO  4  gdiahllsl. 
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lud  der  Fin.mzen  vom  25.  März  1893  (Reg.Bl.  S.  43  ff.)  im  Jahr  1896  ror- 
genommenp  F.rnnttlinif:  di  r  laiulwirtfi'lmftlir-hpn  Bodenhentitziing  und  des  ErBteertrege 
bat  nachgebende  Ergeboill'e  (vrgl.  Tab.  1      2—4)  geliefert. 

L  Die  kMdwirtldwflfiolw  BodMibanatznig. 

A.  T«  fauen  Land. 

1.  Die  Acker-  und  G ar t e n  1  äo de r e ien. 

iJie  Acker-  und  Gartenländereien  nmfaOten  im  Jahr  1896  im  ganzen 
880  194  ba  gegenflber  880  267  ba  im  Vorjahr,  fomit  ergiebt  (Ich  dieTem  gegenüber 
eine  Abubnie  veu  73  ba.  Im  befonderen  seigt  hiebei  des  nngeblümta  Aoker- 

(and  6arten-)land  mit  817  133  ba  —  wobei  nur  die  mit  Haoptfrooht  (eieht  aach 
die  mit  Neben-,  d.  i.  Vor-  und  Nachfroebt)  bebaute  Fläche  in  Betracht  gezogen  ift 

—  eine  Abnahme  am  770  ha,  dagegen  die  dem  Gartenbau  {HauHgärteu  nnd 
gartemnäliit,'  atigehantes  Feld)  dienende  Fläche  mit  i:J27r)  ha  eine  Zunahme  von 
392  ha.  Die  reiue  Brache  mit  40  285  ha  zeigt  eine  Abnahme  um  897  ha,  da- 
gegen weift  die  Aek  er  weide  (Egarten,  Dreifebfolder)  mit  9501  Im  eine  Zanabme 

(Pert/etMinff  auf  8.  K.) 
viMiMik,  j«arM«k«  law,  H.  a.  1 
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Tab.  1.    Die  Anbauiiüche  und  die 


FOr  WürttMBberg 
(Wartt  Jakrl).  1896  H. 


Mit 
Haopt- 
fruekt*) 

an. 

In  Prac 

der 
GeXamt- 
Biene  <ter 

Auker-  u. 

SnlMrtnff 

15jilb- 
riger  i 
Landes ' 
mitte]- 
ertrag*) 

vom 
Hektar 

VerhilCiiledei 

Körnerertraga 
zum  Landes- 

iiiitt'l  Hefe» 
£u  ICK) 
gerechnet 
im  Jahr 

Fraehtart«n 

fAIAtramgWB 
W.-  =  VUittr,  9-  ■m  BMMUct) 

In  gaaien 

vom  Hektar 

jgeblUuite 
Fliehe 

1 

Garteo- 

Kdroer 

Stroh, 

Kör- 

Stroh. 

1 

länderAien 

Ben 

ner 

Hea 

Körner 

1  1896 

l!s95 

2. 

8. 

4. 

6.  1 

■ 

7. 

9. 

lU. 

I.  Iito.  (t.  CaffM-)  liii. 
A.  fl«fa«id«*  m.  HllfemMeht«. 

ha 

D.-Ztr. 

UM  kc) 

D.*Ztr. 

D.  Ztr. 

D.Ztr 

D.-Ztr. 

iW.- 

•    •  |s.- 

1  16014,1 
16818,1 

1,82 
1,91 

181606 

338279 
880066 

12,26 
10,77 

Raube 
Fracht 

21,08 
19,59 

18,84 

12^ 

98 
87 

90 
89 

2.  DiDk«!  Bit  En 

•  •  \  f.- 

165  969,8 

265.6 

U,03 

2  062  988 
2  792 

3  961 851 
5182 

12,43 
10,51 

20  86 
19,51 

• 

• 

• 

|W.. 

•  •  •  }s.- 

2  2H!»,4 
327,3 

0,26 
0,04 

27  631 

2  903 

40  929 
6869! 

1 

12,07 
8,87 

17  88 

1637 

• 

• 

• 

Baabe  Frucht  iW.- 
3  n.  8  mfiMaaMS  .  (8.- 

• 
k 

• 
« 

2090564 
6686 

12,42 
9,61 

15,42 
10^ 

81 
88 

91 
103 

I»  Kernen  verirendelt: 

Vrmelit 

Glatte 
Pmcbl 

Dinkel  nit  B» 

Vlftob« 
Wie 

o  b  0  n 

1349705 

1  löU 

1  911 

«i« 

i  8,13 

K>,  IV 
ft  11 

5,84 

Btrob 
wie 
oben 

• 
• 

• 
• 

8  u.  3  lafaaiiiMi 

.  168  2öä,7 
592,9 

jy,i2 

0,07 

1^60  265 
3  691 

1  8,13 
6,23 

10,60 
7,20 

77 
87 

91 
101 

.  .  •  \l' 

80675,4 
8  345,8 

3.48 
0,95 

885  069 
63  660 

768886 
169194 

10,92 
7,63 

25,06 

20,27 

11,65 
9,46  I 

1  1} 

95 
99 

5.  Gerfte  .  .  . 

iW.. 

'  '  '  ia.- 

1 111,3 
1 102  825,5 

0.13 
11,68 

12  fi90 
1172978 

2t)  670 
1479  980 

:  11,42 
11,41 

IS.iiO 
14,39 

14,(>4  '  81 
14,20  1  80 

91 
91 

6.  Baber  .  .  . 

»    ■    *    »  « 

1 148  286,6 

16,28 

1768868 

8688814 

12,80 

18,37 

12,27 

100 

99 

7.  BnebwtiieB  . 

3,9 

j  0,01 

0,09 
0,10 

U,oU 

26 

88 

6.74 

10,00 

• 

« 

• 

8.  IHrfe»)  .   .  . 

9.  Maifl  ( 
(Weirchkon)  1 

KOmer  .  . 
Pattar  .  . 

42,7 

841,1 
861,7 

A  tKK>,o 

• 

13  071 
21604 

4R  411 
88  340 

15,54 

1  8,20 

14,56 

16,52 
10,98 

94 

76 

95 

« 

85 

1552,9 

0,18 

9906 

13  605 

8,76 

8,41 

76 

83 

18.  Boknen    .  .  | 

Garteo- .  . 
Acker-  .  . 

800,4 
2870,7 

0,09 
0,33 

7  273 
43  487 

48548 

9,(«) 
15,15 

16^91 

9,63 
15,36 

1  94 
99 

89 
98 

18.  Wicken    .    .  1 

Kdmef  .  • 

Fatter(Heu) 

8888,8 

14  289,8 

0,88 
1,62 

28057 

60078 
868477 

8,42 

15,02 
25,44 

11,88 

71 

87 

Ii.  Lopineo  zam  Uote^flUgeo . 
16i  MMWfetieide   .  .  a)  W.* 

ntttk«  <X«iD«>  nIt  Bonw  Ha, 
lfeiifg«lreide    .  .  b)  8.« 

2.» 

4  JA  n 
16 IM^ 

1880^ 

0,00 
1,8» 

0^ 

168668 

1710» 

800889 
87688 

9,45 
9,86 

18,60 
16,07 

• 
* 

16.  Min  iifnjclit,  Getreidü  u.  Hfll- 
Icnfrüchte,   Wicktutter  etc. 

a)  ztt  Grdnfuttcr  illen)  . 
bj  zum  KOroergewiaa .  • 

17.  Sooft.  Getreide  a/Hllirenfr.') 

6  328,9 

1.: 

0.72 

104  379 

ir»8  129 

Ibl  110 

9,.'ir) 

24,99 
14,88 

• 

ZnfMiiMa  k  .  . 

6S04bO;4 

68,60 

1086686^ 

■  1 

')  Für  löDO  ilt  von  Neben-  (Vor-  oder  Nach-1  Früchten  nur  fKr  Mifchfriidtt  (Wickfutter)  and  für  Weiße 
(Stoppel-)  Knben  ein  Areal  erhoben  worden.  Ks  wurden  angebaut:  653,8  ka  mit  Mil'chftucht  and  4473,8  ha  mit 
Sloppelrttben;  ein  Ertrag  wurde  nur  Ton  letxterao  bereehMt  —  *)  Bereebnet  aue  den  16  Jahren  1878/92.  ^ 
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Bratoertrage  im  Snitejebr  im, 

im  ganzen. 

8.  4  0.  vorberg.  Jahrg.) 


• 

Fra«btart«ii 

Mit 
Hanpt- 

fraeht') 

an- 
!  geblOmte 
jFIftche 

In  Pros. 
d«r 

Gefamt- 
flftche  der 
Acker-  u. 

Garten- 
länderei eo 

Krakertrag 
im  ganzen        voiu  Uektar 

15 jäh- 
riger 
Landes- 
mittel- 
ertrag*] 

vom 
Hektar 

Vorhäitnisdca 
Kömerertrags 
zum  Landes- 
mittel, diefes 
1     zu  100 
1  gerechnet 
im  Jahr 

1896  1  1895 

Körner, 
Knollen, 

Wurzeln, 
Samen 

Bafr, 
Blätter, 
Dolden 

Körner, 

Knollen 
Wur- 
zeln. 
Samen 

Baft, 

Blat- 
ter, 
Dol- 
den 

1. 

2.      1  8. 

4.     1      ö.          6.  J    7.   1     S.        9.   j  10. 

I  gefuade 
Iknnl 


B.  Baekfrlflito  mi  ««mir«. 

1.  KartollBln  

und  swar 

2.  Topinambur*) 

3.  RnnkelrQbea  . 

un<l  zw;ir 

4.  Möhren  ........ 

nnd  ^war    .    .  \  ' 

\  Riefen-  . 

ü.  Weiße  Rüben  

6l  KoMraben  

7.  Kopfkohl  

a  Sonftige  Haekfritcbte  nnd 


( Zaekeiw 

)  Fatter- 


b« 

92  707,3 


2,9 

26 158,6 

3  777,1 
22  381,5 

291,4 

235,3  , 

tK>ti,y 
10878,7 
6166,1 


SmIUNMa  B 

C. 


1.  Rnt  . 
■na 

Bttbf«! 


*  •  18.- 


iW.. 


400,6 


10,5S 


0,00 
2,97 
0,48 
2,54 
0,03 

t),il3 

0,Ü7 
1,24 


Winter- 


2.  Mohn 

3.  Leindutler  *) 

4.  Srnfi)  .  . 


6.  Haar. 


7.  Tabak  .  .  , 
H.  Hopfen  .   .  . 

9.  Glehorie    .  . 

10.  Weberkarden*) 

11.  Runkelrübeu- 

12.  Korbweiden')  .... 

13.  Sooft.  UandelBgewiobfe*) 

e  . 


186960,5 


8103,0 
77,5 

6(57,9 
10.8 

2  770.» 
88,3 

1 106.5  { 

23,8  I 

48,0  I 


8278,4 
1806,1 

r>!2,8 
5  804,2 
1 73«,> 


13,8 
249,9 
107.8 


16641,5 


15^48 


0,24 
0,01 

0,08 
0,00 

0,32 
0,01 
0,12 

0»01 


0^86 
0,80 

0,06 
0,66 
0,20 

0,00 

0,03 
0,01 


1,88 


6  336  608 
>  382  535 
954073 

6212  950 
911397 

5S(il  55.1 

Hl  SUßj 

23  982' 
7  324 

)  236  044 

1435609 

696  961 


D.-Ztr. 


D.-Ztr. 

68,35 

58,06 
10,891 


D.-Ztr. 


287,51 1 
241,30 
236,87 
107,43 
101,921 

»)  46,4b| 
182,03| 
135.12 


21 1841 
392! 

3  818i 

63  i 


gt10,"7 
c>j  ö,Ü6 

gSi  5,72 
.oi  5,79 


i).-Ztr. 

86.23 

77.4ÖI 
6,78 


79 

75 
117 


97 

106 
25 


267,30 

89 

75 

243,60 

99 

&■> 

272,37 

n 

• 

157,69 

83 

84 

»)  71,63, 

1 

58 

200,84 

1  66 

84 

181,87 

!  74 

61 

250021 

4r»5! 

8989  i 


8,12 


100 


ai  ijcliocli. 
8atMn     tii  gerirprh. 

8oj.h::i)  r.:j4()ii 

b)  14  087 
7574  a)  7  017; 

b)  12  7,'-)6 

Mütter  I 

j      8  98U! 

Holden 

Wurrcln  { 

.S50  91(; 


109 


Baaaa 


4,19 


:,  Bclir 
Ware 

3,53  a)  2,79 
b)  6,20 

a)  3,88 

b)  7,06 

'  GlktUr 

17,52 

OoldeD 

6,25 

202,12 
7,87 


10,88 
6,34 

6,24 
6.53 


9.12 
•8,70 

gehrcli.  j 
W»ro 

2,141 
8.66 


93 

89 

80 

83 

92 

81 

89 

94 

98 

92 

93 

III 

• 
• 

• 
• 

Ware 

130 

185 


144 
166 


Blftttar    lllaitor  ItUtUtr 
15,01     117  110 

Dolden    Doldon  DoldoD 

6,00     104  146 

Wu.r/?]ii  Wurteln  Wurzrln 

1S2^    m  ;  98 


Oha«  ErtrsgsfchäUang.  —  *)  Nor  foweit  diarttlb«n  dn^raekt  wHTd«n;  fla  batngen  15,06*/»  der  gefamteR 
sMUarata.  —  *)  Etafahliattiali  8lO|ipelrabea. 
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(Nock)  Tab.  1.   Die  AnbanflSche  nnd  die  Rrntoi  rträge  im  £riim«]ir  189<). 

Für  Württembeni  im  ganzen. 
(8  e  h  I  a  fi.) 


Frnciitar  ten 


Mit 
liaupt- 
fraekt 

an- 
geblQmte 
Fliehe 


lo  Pros. 

der 
Gefatnt- 
Üächo  der 
Acker-  n. 
Garten- 
lindereien 


ErntMrtrag 


im  ganzen 


vom  Hektar 


Samen 


Heo  '  Samen  ,  Heu 


2. 


8. 


o. 


6. 


7. 


Landes 
mittei- 


HekUr 


Verhälttiis  de» 
Ertrags  snm 


gerechnet  im 
Jahr 


1896  1885 


8'    il  9- 


10. 


B.  Fntterpflaaiea. 


1.  Boler  Klee*).  .  . 

2.  Lmerw')  .... 
&  ECpazlBtte*)  .  .  . 

Klee  im  gftDies 
i.  Serradeiia  .... 
5.  a)  SpOrget '}  .  .  • 

l»)8«nBho*)  .  .  . 


c)  Pt'erdezahnmais  . 


6.  a)  Baygrae   .  .  . 
b)  TimotiiMegrae  . 

7.  Andere  Grasfuat  aller  Art 
mit  £infchluß  von  Kleegras 

Zorammen  D  .  . 


ba 


m  676,0 ' 


7» 


7,55 
2/>8 

1,41 


101836,7 
4.9 
7,8 
1,6 

4253,7 

199,3 
4,0 

7573,4 


118881,4 


llgeUiHUi  Acker-  (iisd  liuUsü-}  iaud  , 

(AMii)  1817182,8 


Hiczu  die  Fläche  des  Gartenbaus, 
der  Aekerweide  und  Brsebe: 

B.  fiwteabaa*)  


11,57 
0,00 

0,49 
0,02 

0,86 


F.  Aekerweide  =■) 
ti.  Braehe  .  .  . 


I.  fiframtRji'h^  ^rrlckeM.  flartta« 
iii4«rti<i  (A  kii  (I)  .  .  .  . 


1»975,S 

I 

U  500,8  ! 
40284,9' 


880193,8 


II.  Wiefel  290296,1 

Weideertrag  der  Wielen  •)  . 


12,91 

1,51 
1,06 
4,58 


100 


III.  Wri4ci') 


|l  54  464,4  — 


W.  «llilwgl«)  (im  Bring)  .  .  i  17008,0 


D.-Ztr. 


1360 
118 


D.-Ztr.  II  D.-Ztr.  D.  Ztr 


26811671  1.54 
10962781  1,59 


40,34 

48,85 


2697 


417iiVM     ^Ü-J  41,04 

167.    —  : 


Trockcn- 

325  BBli 
Heu  I 
7a88j 


lOOj 


294138 


76,61 

39,68 
37,50 


-  38,84 


Hen  n. 
öhmd  ; 

12S49632 

mittel  (Note  2,(U) 
mittel  (Note  1,76) 


Wein  hl 
4S7800 


Heu  a. 
öhmd 

44,26 


I 


Wein  hl 
«,1 


D.-Ztr.  If 

|| 

Hen  'I  Hen  Hea 

49,99  ji  81  ;  90 

55,39  !    87  '  95 

'3.>:y'       90  93 


49,27 


88 


91 


.pii 


[M  Iii 


Hev  n. 

Öhmd  »I  öhmd 
41,99  105 


Heno. 

öhmd 
112 


')  Berechni  f  .uis  den  l'i  .lahren  l87S;f>2.  ')  Samen  wurde  gewonnen  vom  Klee  auf  8813  hs,  von 
Luzerne  auf  70,8  ha  um!  von  Klparfette  auf  Hs2,4  ha.  —  '')  Ohne  Ertraggffhiitzniifr-  —  ')  Der  Weideertrai; 
der  WIefen  ninl  der  Erlrag  der  Wei'ieii  ift  in  Noten  .in^^edcben,  und  zwar  fo,  l  iii  ^i;t  1,  mittel  2,  gering  3 
bedeutet.  —  »)  Im  Landesmittel  ift  der  Ertrag  der  Wicfen-Nacbweide  inbegriffen.  —  *)  Über  den  W eta- 
ertrag Hebe  iStatiA;  Jabrb.  1807. 
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(FortiotauDg  von  S.  1.) 

von  1202  ba  auf.  Die  Brache  mit  Ackerweide^  zofammen  49  786  ha,  oimmt 
jetst  nur  noeh  bjSßV*  der  GeCrailflldie  der  Aekei^  vod  GartaaliiidensieD  ein, 
wabrend  ihr  Aiteil  in  Jahr  1878  noeb  9,74  %  betrag«n  batto;  im  Vorjahr  wann 

m6^62»/o. 

Von  der  Gefamtfläche  der  Acker-  und  Gartenländerei eu  entfallen  auf  das 
angebliimte  Areal  'J2,83  (im  Vorjahr  92,92  "  n),  den  Gurtruluiu  1,51  ^  o  (im  Vor- 
jahr 1,46 'Vo),  die  Ackerweide  1,08  "/o  (im  Vorjahr  0,94 ''/o;  uud  die  Brache  4,58  "/o 
(im  Vorjahr  4,68  Vo). 

Was  die  verfchiedenea  iiauptgruppeu  dor  Fruchtgattungea  dea  Äcker-(u.  (iatien)- 
laada ImItHII,  ü»  weUlaa  dm  Yorjalir  gvfnöber  eine  Zanabm«  der  (alt  Huptfraeht)  sag«- 
bauten  Fliehe  snf:  die  Getreidearten*)  um  «82  ha,  die  HaifenfrOcbte *)  um  4854  ha  und  die  Tlack- 
firfiebte')  (mit  Geoiare)  am  203S  ba,  dagegen  «eigen  eine  Abnabme  die  Haodetsgewäcbfe ')  um 
699  ba  aod  dt«  («ig«tttUeb«B)  Fnttniillaflsea*)  am  7906  ba.  An  GaAuntare«!  der  Aekar-  aad 
Oarteniftndereien  ift  der  Getreidebau  allein  mit  59,44 ",'0,  der  Anbau  yrm  Getreide  und  Tlülfcn- 
frficbten  mit  62,587»  beteiligt,  ferner  kommen  auf  den  Anbau  der  Uackfrücbce  iund  GemOfe) 
15,48  V„  der  BaBdeligawfdire  1,88**/«  und  der  (eigentlichen)  Futterpflanseii  12,94  <>/•. 

Unter  den  wtditlftrtB  einzelnen  Fracbtarten,  welche  als  Hauptt'rüebte  angabaat 
wurden,  nehraen  eine  größere  Fläche  als  im  Vorjahr  ein:  Winterweizen  ha,  Sommer- 
weizen 6B7,  Wiotereiakoru  4,  Sommereinkom  20,  äoinmerroggen  212,  äummergurito  4ü2v,  üaber 
4808,'  OrOnflitlef^WelfobkorB  00^  Erbfsa  145,  Unfea  und  GartBabobaaa  Je  7,  Aekarbobaaa  105^ 
Wtcken  (grfln,  auch  Heu)  i^<^l,  Sommermeuggetroide  345,  Mifrhfnicht  lavi  KOraergewinn  221, 
Mirohrnieht  (Wickfutter)  134ö,  Kartoffeln  1177,  Fntterruokcin  640,  KoUrfiben  991,  Kopfkohl  SG, 
Tabak  89,  Lvaen«  OOS,  Bfper  OS,  Pfardaiabaaiaia  080  mid  GraaAuttea  (Bajgraa  «te.  «od  Klee- 
gramffehung)  254  ha. 

Aadererreita  weifen  eine  Abnahme  der  Anbaufläche  gegenaber  dem  Vorjahr  auf:  Winter- 
dtnkel  Bilt  Wtnteremer  am  9641  ba,  Sommerdinkel  mit  Sumtneremer  98  ha,  Winterroggen  465, 
WIntergerfte  88,  Welfchkorn  (zum  Körnergewinn)  16,  Wicken  (zum  KöraergewiDo)  316,  Winter* 
roenggetreide  S67,  Zuckerrüben  126^  Repa  mitBabCeD  264,  Mobs  2,  Fiaobs  80,  Hanf  108,  Hopfea 
54,  Ciehorie  85,  Klee  9560  ba. 

Verglekibt  maa  die  AnbaatBebe  voa  Wnter-  aad  von  Somaicrfetrelde  der  beldea  Jabr» 
gftnge  1896  nn  l  1S95,  fo  wurden  im  Berichtsjahr  um  11082  ha  wen'n^t  r  Winterhalmfkrllchte,  da- 
gegea  10896  ba  mehr  Sommerbalmfrflchte  angebaut.  Der  vermehrte  Anbau  von  Wiekfutter  und 
PfiwdMudmauda  benibt  aaf  der  dareb  die  Mlafeplage  und  gleichzeitige  grole  Troekeabeit  im 
Herbft  dea  Jahra  der  Kleeanfaat  (1896)  vemrfaobtaa  flebldlgaaf  vieler  KleebaftXnde,  weldie  Im 
FrObJahr  1^  aagepflfigt  werden  mußten. 

Bemerkeaswert  Iii  der  ft&tig  znnebmeode  Aobaa  der  Kartoffeln  !n  den  letstea 
Jahren:  1891  86811  ha;  1892  87911;  1803  89  710;  181)4  W4U3;  lH'jr>  91531;  189«;  !>2707  ha. 
Der  Mehraobau  voa  Kartoflela  dttrfte  anm  Teil  im  ZafiMBmenbaiig  mit  der  Zueabme  dar  Be- 
völkerung flehen. 

Daa  aar  Aafbahne  fekomaMae  Nebeafrnebtareal  adk  6198  ba,  wovea  aaf  Mtfeb« 

fnu  ht  I  Wickfutter)  6M  ha  "5^  ha  im  Vorjahr  und  auf  Stoppeirflben  4474  ba  gegen 

4906  ba  im  Vorjahr  cntfallcQ,  beträgt  (genau  wie  im  Vorjabrj  0,63*/*  von  der  Gefamtfläcbe  dea 
aagebtOmteB  Aeker-  (und  Garten-)  landi. 

Zu  G  r  (Infu  tter  (auch  Heu)  war  im  Bericbtajabr  auüer  den  Huuptrutterpflanzen,  wie  Klee, 
Liuerne,  Efparfelfe,  Pfi'rdezahnraais  etc.  ein  (Raupt-  und  Nebenfruclit-)  Areal  von  22135  ha  be- 
ftimmt,  nämlich  Grün- Welfchkorn  8ti2  ba,  Griinwicken  als  Ilauptfrucht  14290  ba,  Mifchfrucht 
(Wioke^camenge)  ala  Baoptfmcht  63^  ba,  desgl.  als  Nebenfracht  654  ha.  Im  Teijabr  hatte  diefea 
Grflnfuttcrareal  nur  16121  ha,  fomit  im  Bcrichfajahr  '014  lia  mehr  eingenommen.  Der  ver- 
mehrte Anbau  diefer  GrUnfatterpflanzen  erklärt  Heb  au«  dooi  Abgang  von  KIcobeftänden  infolgo 
Dropfliigena  fm  FrBhjabr  1896.  Fflr  die  Qewteannf  tob  Samea  tob  dea  Kleeartea  war  die 
nafle  Witterung  des  Berichtsjahrs  fehr  ungünftig.  Es  wurden  dcsh.alb  hiczu  nur  1334  ha  (gegen 
4283  ba  in  dem  trockenen  Vorjahr)  verwendet  usd  zwar  za  Botkleefamen  882  ba,  zu  Luzerne- 
Cuseo  70  ha,  zu  ErparretteTamaa  88B  ha. 


«)  aehe  die  AamaikaageB  am  FaS  der  Tab.  8  8.  6. 
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Stetiftik  d«r  UndwurtfehafÜidien  BodenbonUtoang 


Tab.  2.   Umfiiig  der  Acker»  und  Onrtenlündereien  für  die  einzelnen  Kreire 

Im  l^rutejakr  1896. 
(Wlirtt.  Jftbrb.  1886  IL  8.  8  v.  vorhnf.  ithtg.) 


1 

'I  A.  Getreide  und  lliilfeti- 

!=  früeht«') 

I 


tkrüiiu        '   Getreide")  2 


so 


B. 
Hack- 
früchte und 
fremde 


C.  D. 


c 

pa 


c 

■3= 
C 


AbisD.    K.  '  P.  *  G. 


S  e    '     2        3    I  „ 


n 


4.  I       I  7.  I  s.  I   y.    I  10.     11.  I  12. !  i:J. 


Abi9(i 

o  *. 
«c  ° 
^  o 

«  o 
"5  X. 
=*  « 
S  zs 

B 

^  5 


f|   iia   I    lia      ha  '  h 


NeokirkraiB  .  . 

i»  % . 

Sehwanwaldknis 

ID  %  . 

Jagftkr«»  .  .  . 


42804 
48685 


47538  4987 

3«,S3  S,0» 

59140!  5689 
».1»  1  s,oo 


I  75663 
ST,)»  I  ujei 


ha 
21567 


7U32i: 


Ii  i:^  114 

141640119725;  913Ö 


DüUiiukrci»     .    .    « 1796,108657  9525 


19t»'>7H 


In  %  . 

S4,«0 

233230 

290988 

Würt- 

26,3!« 

temberg 

in  1, 

31,T0 

2723äto('4:.l 

3,09  I  «^r> 


ha 
13685 


711>4 

.i.7J 


Si-i7u7  4;iVi:^ 

IL-, 'i-i  i,; 

:»i:>:;i  4-jt;'.ir, 

ll'.l'J  i,^ 


Anhang. 


ha 
5101 
1,1* 


22081 


2,66  I  13, 


0,»8  lO.-'O 


4473t  43.'»  11 

1,44  I3,>7 


ha   j  ha     ha  |  ha 
223  S21 


lnS7:)2  234t 

■'".«1  1,«4 

175:188  2656 


r.t.>»77 

287816 

9t,l« 


2581 
1.» 


8376  18B611 


4,4S 


3251 
1.« 


i.ei 


1(;:.12  113S>,! 

1,H8  I  12,«4 

17U:>  12IS17 

I 

1,96  I  13,61 


S17133!l3875 


1541  17202  S17I0'74 


•,90 


50195146 


1,66 


S17!>o:<ll2SS3's2U9'4n82 


»i,9t       1,M  0,t4 


9501,4028öiB80i;U 

8b<>2»i7 

(SO 


U. 

hä 

Ui214-J 
m 


im 


18886  9im 


IHe  prosttBiirebc  Vcrlrilnny  drr  Acker*  und  UartenUndcrei«»  ««r  dl« 

im  £rnt4j«kr  im. 


Nerkarkr«!»  .  . 

19 

lü 

Ib. 

IV 

oll 

31 

30 

19 

3 

2 

IS 

i$c1iw«.rzwa1dkrelB  | 

21 

211 

21 

2! 

17 

20 

22 

22 

20 

27 

21 

JaKflkreis  .  .  .  1 

25 

26 

26 

"! 

■  )■) 

13 

20  • 

24 

34 

16 

48 

DunaukroU    .  .  { 

:ir. 

m 

«6 

OS 

31 

27 

38 

35 

88 

54 

81 

W dr tt«mb org  |i 

ll 

lUU 

( 

iuo 

im» 

1<J0 

100 

100 

100 

1<K> 

100 

■   1  ' 

')  Teils  zu  Körner-,  teils  zu  ürürfiitter-  (atich  Heu-)Gowianuo|C. 

*)  W«lieo,  Dinkel,  Kmer,  Einkorn,  Kogf^on,  Gerftc,  Hab«r,  ll«bBB«lldde,  MiMlfrsdlt  tnd 
Dicht  befonden  gwiMote  Arten  von  Gctrei>le  und  HülfonfHioliteo. 

')  Hi«r  flnd  anfier  Erbten,  Linren,  Bohnen,  Wicken,  LujnnoB  »ueh  BudiwviiHi,  Bbie  und  lEali 
(Welfchkorn)  eingerocluut. 

*)  Enfcblieliliili  KunkeirttbemaiDen. 

")  Hier  kommt  mu  din  mit  Hnuptfirodit  (niobt  M«b  die  nü  N«b«ih|  Ym-  ond  HaohftMhQ 

bebaute  FlSobe  In  Betracht. 

*)  Hanagärton  und  gartenin9ßig  aofrebautes  Feld,  wobei  die  den  einseloen  FlttcbiMI 
Fläche  «regen  zn  Aarker  Vermifobaog  der  Knlinr  nicht  einseln  nachweisbar  iat. 
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2.  Wiefen  and  Weiden. 

Die  FISche  der  Wiefen,  dn*  und  iweinSlidige  inraminengenoinmen,  nm" 
Mi  290  298  ba  gegen  290 169  ba  in  Voijahr,  fomit  139  ba  mebr.  Die  flaebe 

der  Weidca,  reiche  and  geriogere  zofammeD,  warde  mit  im  gaDzen  54  404  lia 
gegen  54  642  ha  im  Voririhr  ermittelt,  fo  daß  f]rh  oino  Abnahme  am  178  ha  er- 
giebt.  Die  Zunahmi^  fies  VViefenareals  und  die  AluKiluiie  der  Weiden  gegeüüber 
dem  Jahr  189Ö  wie  auch  gegenüber  1Ö94  erklärt  üch  zum  Teil  aus  der  Aufhebung 
der  Sebafbaltang  in  maneben  Gemeinden,  infoigedelTen  tinxebe  Weiden  nonmebr  als 
Wiefen  l»en1ltat  werden. 

3.  Wein  and  übrtbaa  vrgl.  anten  a  20  ff. 

B.  Die  BodeDixtuBtüttny  In  den  einielava  Kruiren 
ergiebt  ßcb  ans  Tab.  2  8.  6. 


inMatlicbm  Barichto  Ober  dm  SaateiftaiMl  und  die  wrttiillgo  Enitterlraga- 

tehltzung. 

Noten  des  Hinten rfaTK^ps-  rni  (Hi-  Milt»'  dor  narhbrnaünten  Monnt<;  (Nr.  1  U'hr  ifut,  2  ffut, 
«1  mlttelj  darekrehnlUlich,  ifvringr,  6  febr  rerinf)  und  ErtrafBucagen  nach  vorlftufiKer 

MiMranr  In  den  Herbttttenilen. 


Froehtgattungen 

April 

Mal 

Jnni 

JaU 

Attg. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Ernteertrag 
Doppelzentner 

(100  kg) 
vom  Hektar 

Saatenftandiaammern 

Wlnterweixen .  .  . 

2,8 

3,1 

2,9 

2,6 

2,8 

•)  • 

«)3,0 

13,6 

Sommerweisen  .   .  . 

2,4 

2,4 

2,4 

2,4 

Wi  nterdinkel  .   .  . 

2,8 

3.1 

2,9 

2,8 

3,0 

•)  • 

')11,7 

Winterroggen     .  . 

2,6 

2,8 

2,6 

2.0 

2  7 

')  • 

12,5 

Souaerrogfen  .  .  . 

» 

[ 

2,8 

9,8 

2Jb 

* 

Sommergerfte    .   .  . 

2,6 

2,4 

'2,5 

2,8 

12,2 

Haber  

2,6 

2.4 

2.4 

2.4 

12,8 

KsttoffelB  ..... 

2,6 

ß.5 

8,7 

3;. 

69,6 

Hopfes  ...... 

2.4 

2,5 

2.5 

• 

6,5 

Klee  ' 

3,3 

3,6 

3,2 

3,0 

2.9 

»)2,3 

«)45,8 

Lasserne  

2,6 

2,9 

2,7 

2.5 

2,4 

•)2,7 

»)2,7 

•)53,0 

Wiefen  

2,6 

2,3 

2,3 

2,2 

•)2,9 

•)43,7 

«*lBrr . ; : 

2.3 

3,5 

3,9 

4,0 

• 

3,4 

3,9 

4,3 

M 

4  4 

_ 

W«|M  Aas  urinier  an  ga.£w.wvrd«B  nmgepfiagt 

Mitte  Mai 


Pmeet  der  «nfebutee  fliehe 


Tora  Winterweuen  11,87* 

Winterdinkel  0,4  j, 

Wfattetrotgee  4,8  , 


vom  Klco  28,0»/« 

von  Lnserne  .......  54  » 


')  Stand  der  H c rb  f t f.-^aten.  —  »)  Stand  des  junj^en  Klees.  —  '^i  Stand  der  Luzerne- 
feldcr.  —  *}  Kaehfras  und  Herblltweide.  —  *)  In  Kernen  auagedriiekt.  —  ')  In  Heu  angc« 
Ablagea  (alle  Mnltte  teluMMo). 
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BoaerkBBfeM  cn  den  HMteiin«ni)sberie1iten  für  die  Meaato  April  bh  ir«T«Bber  18M. 

April. 

Obgleich  die  Wi  ii  tc  rfaaten  im  Herbft  größtenteils  erft  fpät  bcftcllt  werden 

koDBteo,  war  deonocfa  die  Mehrzahl  dcrfelbeo  dAnk  d«m  vorherri'chend  milden  und  an  Nieder- 
(SAUges  rd^ea  Vonrlat«r  hlm«i«b««d  erfliiltt  It  d«n  vnnteir  gikoumm,  INw  tritt  J«docb 
mehr  ftir  die  mAderen  Gegen  ^  I  zn;  in  hOhwvn  Ijifeii  dagegm  konnten  SpXtfiMtMi  vor  Wbiler 
meift  nur  fcbwaohea  Stand  erreichen. 

WAbmd  abnr  d«B  Winter  in  al1«n  tief«i«elc8«a«n  Lndatteilen  «ine  ftbOtsendn  Sebnee- 
dcckc  teils  ganz  fehlte,  teils  nur  für  wcaige  Tage  anliiclt,  hatten  die  Iiöheron  Gegenden  wieder- 
hult  längsr  andauernden  Scdnoercliutz.  Bei  doio  unb«deckteu  Buden  gerade  der  frucbtbatAea 
(legenden  watren  die  nur  mäßigen  Kältegrade  dea  Winfaia  ein  gQnftiger  Umftand. 

Die  angefammelte  Wi  nt  erfanohtigkeit  ift  befriedigend  dank  den  ergiebigen  Nieder» 
fchtSgen  im  November  nnd  Desembar,  «on  aoob  di<yonIcao  an  Anfang  und  au  finde  Min  fibiria 
im  April  kamen. 

Vieta  FluItbUar  dea  Landen,  baftwdera  faa  S^arawald,  am  fdiwar Ann  daa  BniÜial  uad 

in  Oberrchwabcn  das  Argenthal,  wurden  am  8.  und  9.  M:1rz  infolge  zu  rafcher  Schnecfchmclze 
unter  ftarken  Regengfiffen  darcb  verbeerende  Oberrcbwemmangea  und  Uocbwaffer 
bdngeAieht* 

Die  Mehrzahl  der  W i  n  t  e  r  faaten  namentlich  im  Neckar-  und  Donaukreis  hat  gut  dnrcfa- 
wintert;  es  aeigon  dicfelben,  wenngleich  mit  Ausnahmen,  guten  hiureiohend  beftockien  Stand. 
Ja  vielen  Bedrken  finden  fich  aber  auch  fchwache,  namentlich  verfpfttete  fowie  ausgewinterte 
Saaten.  Die  :  >  lüilde,  ja  hünfig  warme  Witterung  vom  15.— 25.  März  kam  den  Wiiitoriaaten  fdir 
zn  rtiUon;  durob  die  letatrerganfeaan  drei  aalTen  Wochen  «rorde  ibre  «eitere  fiatwioklnng 
gehemmt. 

Ldd«  bat  die  Hluf  aplaga  daa  vorjlbrlgan  Bommen  nad  HoibAoB  fai  vlalaa  Gagandan 

Ober  den  gelinden  Winter  fortgedauert  und  .m  Santcu,  noch  weit  mehr  aber  an  Rotklee  nnd  in 
geringerem  Grade  auch  an  Loaarae  und  Wiefen  Sobaden  verorfaeiiL  Doreb  die  naiUtalte 
Witterung  der  letxtan  Woeban  find  tw»r  In  maaeben  Bariebtabaalrkao  dta  aadHan  Pddmlnü» 
zu  Grunde  gegangen,  m»  dnlgao  B«kirk«n  ab«r  wird  berichtet^  daS  noch  banta  llt«fefabad«o 
Temrfaeht  wird. 

Vielenorta  mußten  l'chon  bisher  nnd  mfifllsn  feraerbin  Winterfaatcn  umgepflügt  werden; 
weit  fablimmer  fteht  es  mit  dem  Rotklee,  von  welchem  in  allen  vier  Kreifen  badeetende  Flächen 
»mgcpflfigt  werden  miHTen.  wird  jedoch  hienjit  meift  noch  zml'»' wartet.  Über  den  Umfang 
der  um  Mitte  April  wegen  Aoawinterung  u.  l.  w.  that/:ichiich  bereits  umgepflflgtea 
F  lieb  an  ImdTen  fieh  proientirebe  Darobfebnittnablan  aoeb  oiebt  bareehnen. 

Mir  der  Bcftellting  der  S  oin  m  e  r  fa  a  t  e  n  konnte  auf  ahgetrocknetcn  RöJen  der  milderen 
Gegenden  um  Mitte  Mlrz  begonnen  werden  und  es  wurde  hier  bei  der  bcftjindigen  gelinden 
Witterang  TOm  16. — 25.  Min  mit  einigen  vorfommerlieb  warmen  Tagen  der  grOBera  Teil  des 
Sommerfelds  bertelU.  Durch  die  feit  drei  Wochen  herrfcheode  nalTa  Witterung  kam  die  Beftellunt; 
zum  StillHand.  In  den  höheren  Landcsteilen  konnte  bis  zur  Abfalfung  vorliegenden  Berichts 
(bis  Mille  April)  luider  nur  erft  ein  kleiner  Teil  der  Sommerlaateo,  ja  in  den  eigentlichen  Hoch- 
lagen, namentlich  im  Weißen  Jura,  beinahe  noch  nichts  beflullt  werden.  Nur  aus  vier  Bezirken 
dc8  Necknrkrpifes  wird  liereils  allpcmeineres  Anfgelien  von  Sommerraaton  gemeldet»  In  den 
letzten  Wochen  wurde  die  Keimung  der  äamcn  in  miUlichcr  Weife  vorzOgerU 

Kartoffeln  konnten,  von  warmen  Lagen  abgefehen,  noeh  aieht  gdegi  werden.  Die  bis- 
her gelegten  find  mein  FrQhkartolTeln. 

Aach  der  äcbnttt  des  Hopfens  konnte  noch  nicht  allgemein  beginnen.  Di«  StOcko  werden 
als  gefund  bezetebnat. 

Klee  und  Luaerne  hatten  fich  vor  Eintritt  daa  Winters  noch  fehr  erholt,  foweit  nicht 
die  Feldrariufe  den  Pfianrenftand  zu  fehr  gelichtet  hatten,  was,  wie  oben  bemerkt,  beträchtliches 
UmpHUgen  nütig  macht.  Häufig  iiud  Kleefaaten  aasgewintert.  Die  SchiideQ  an  Rotklee  er- 
febelnen  am  bedentendftan  in  den  Beriehtsbezirken  Braekanhelm  (Mufebalk.),  Eßlingen,  Manlbroaa 
(Mnfchelk.),  Hottenbnrg  (Mufchelk.),  Balicgen  (IJas),  Henenherg  (Ketiper  und  Lias),  Nagold 
(Mnfchelk.),  Rottweil  (LIas),  üalz,  Urach  (Weißer  Jura)|  Aalen,  Uetdenhcim  ^Weiüer  Jura),  Blaa- 
beuran  (MolaOh),  Rledliogen,  Sanlgan,  Ulm  (W^Ser  Jura). 

DieWiefen  geben  meüt  ^Miie  Aiisfichien  nnd  hahen  in  mUdaren Gegendau  IbbCtt aaga> 
trieben.  Trockene  Wiefen  find  bäuüg  von  Mäufen  unterwühlt. 

Fflr  die  Eat wieklang  derKernobftbftame  war  die  naßkalte  Wittaraag  dar  latatea  Zeit 
dureb  Hitttanbaltnng  das  Avatreibena  der  KaoQwn  «war  Im  allganelnao  gOnftig»  blWn  dn  hi 
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warmen  Lag««  naacbe  Birnrortcn  um  Mitte  April  fchon  ftark  ausgetrieben  liaben,  tbut  warme 
trookwe  Witteraa«  WL  Die  Apfelbiaaie  haben  Meli  Tielia  Becfelilen  «a«  allen  Laadeitdlea 
letehliobe  Tragknufpen,  was  bei  den  ßirabäumon  felteoer  der  Fall  ift. 

Betraclitet  dmd  rchliefilicli  die  Ge Tarn tlaffe  nach  den  einzelnen  Kreifen,  Co  itt  dicfelbe 
In  Blnflebt  des  Oetrefdes  und  der  Futtcrgcwächfe  im  Neckarkreis  am  ganftii^llun;  gleichfalls 
giinfti^'  ift  Tie  im  Donnukreis.  Hierauf  folgt  der  JifllkNia;  an  weaifAen  gdnlklf  liegen  mr 
Zeit  di«  Verhältaiffe  ioi  äebwacBveldkreis. 


M  a  i. 

Die  knhio  und  feuchte  Witterung  des  April  fetate  fieb  aoeh  Ua  aum4.  Hai  furt  uod 
bielt  die  Vegetation  in  ihrer  Botwieklnag  anrOek.  Seitdem  braohte  avar  in  dea  ttildaraa  Laadea> 

teilen  die  trockene  und  /.ii  inlich  wardie  Witterung,'  gute  Fortfchritte  auwege,  aar  loitwalfe  oad 
wenig  beeinträchtigt  durch  kBhIe  UlV  und  Nordwinde;  in  den  hOhergclegenen  Gegenden  daj^c^cn 
blieb  das  Wetter  bis  zur  AbfafTung  diefes  Berichts  (Mitte  Mai)  mehr  oder  weniger  raub,  von 
FrühfrOften,  Reifen,  fowie  von  kalten  Winden  begleitet,  to  daü  bter  ta  Tielea  Beiiehtea  Heni- 
mnag  des  Wachstums  der  Peldgewächfe  gemeldet  wird. 

Die  WiDterfrüchte  haben  feit  dem  letzten  Beriebt  nur  in  den  milderen  Gegenden,  wu 
la  der  letetea  Zeit  wefeatliehe  Erwlrmaeg  ftattfaad  und  wo  die  flaaten  belTer  darebwtalart 
hatten,  gute  Foi  tfchritte  geinachr.  Guter  .St.ind  der  Wiiitt'i  fa:iti  n  wird  hervorgehoben  von  Befig* 
heim,  Cannftatt  (Keupcr),  Ueübrunn,  JLudvvigsbnrg,  Marbach,  Neekarfalm,  8tut^«rt-Amt  (Lta^^ 
Waiblingen  (Muleheikalk),  Sehonidorf,  Tettnang,  Wangen.  Auf  wetten  Gebieten  de«  Lndee 
haben  in  den  letzten  Wo  -hen  die  teils  wegen  Spätfaat,  teils  wegen  mangelnder  Schneedecke, 
teils  wegen  Mäufefraß  foliwaoli  beftockten  Winterfrüchte  einen  Stülftand  gt-itifft.  ja  vielfach  not- 
gelitten; fu  bel'uiidcrs  auf  itaflkalton  Scbleißböden.  Es  mußte  deitlialb  häufig  Weizen  uod 
Dinkel  (weniger  Roggen)  ungepflüfk  werdea,  namentlieh  in  dea  Bericbtsbeairkeo  Beilagen  (Ltas), 
Oberndorf  (Mufchelkalk),  Spaichingen  (Lias).  Sulz  (Murebelkalb),  Hall,  Oflalingen  (wetBer  Jwn). 
Wintorroggen  beginnt  iu  warmen  Lagen  zu  l'choiTen. 

Die  Prlbjabrabeftel  I  aag  wurde  in  den  höheren  Laadeatellen,  Jaavebla  nMaohea  Ge« 
gcnden  <le8  milderen  Klimns  aiinL-rDnU  uUich  und  zwar  uianchenurts  bis  Mitte  Mai  vorzöjiLTt,  To  /,.  B.  in 
den  Beric}it»bezirken  Halingen  (weifier  Jura),  Crailsheim  (Mufchelkalk),  t!liiwangea(Liaa),  Gmünd,  Ball, 
Neretbeim  (Lias),  Nfirtlngen,  Kirobbelm  (Alborte),  Saulgan,  Waldfee.  GOaltlg  lantea  die  Bttkhte 
au.i  denjenigen  Bezirken,  wo  die  Saat  in  die  gute  Wtternagsperiode  im  Hära  fiel.  £e  aetgen 
liier  die  Sommerfaatcn  meift  gleicliuiiißigen  diciifen,  wenngleich  in  ihrer  Entwicklonf,  pinifrer- 
maßen  gehemmten  ;>uiod.  In  rautiereu  begenden  wird  Warme  lehr  herbeigefebnt,  da  nur  uaun 
die  verlöteten  Somnerbaten  Veraumtee  naebhoten  kKaaeo. 

Auch  die  Beftellunp  der  Kartoffeln  war  faft  überall  eine  fehr  vcrf]  litcrr  und  verzog 
(ieh  bis  Mitte  Mai.  Nur  wenige  Berichte  melden  Siebtbarwerden  des  l^arloffeikrauts.  Häufigere 
warne  Regen  wOrdea  bei  dem  gefebloirenea  und  hartgeorordenea  Boden  fehr  gUaltlg  wMcea. 

Der  Hopfen  ift  gleichfalls  im  Wachstum  znrttck,  da  der  Schnitt  erft  fpäter  erfolgen 
konnte.   Anlagen,  in  denen  die  Pflanze  um  Mitte  Mai  erftmals  geheftet  werdea  kann,  find  feiten. 

Guter  Stand  des  Rotklees  wird  zwar  von  Befigheim,  Cannftatt  (Keuper),  Marbach 
(Mufchelkalk),  Calw  (Buntfandftcin),  Oberndorf  (Buntfandftcin),  Schorndorf,  Tettaaag  berichtet; 
in  den  meifton  Bericliten  aber  wird  Uber  die  nekn  durch  Mäufe,  durch  Auswinterung,  zum  Teil 
aueb  durch  die  Trockenheit  de»  September  1895  gelch&digten  Kleefelder  geklagt.  Bedeuteoder 
Kleeunbraeb  bat  ftattgefbaden  in  Neekarkrele  in  11,  in  8ehwarawaldkreie  In  16^  In  Jagl^ 
hreil  in  8  und  im  Donaukrol-  ri  t'  /ufamuicn  in  41  Berichtsbezirken  von  im  f^anzen  100. 

Luzerne  ift  um  Mitte  Mai  gegenüber  fonftigen  Jahren  im  Wachstum  zurUek,  abgefeäeu 
von  manobea  wannen  Lagen.  Klebt  ibltea  moBte  aaeh  Laoeroe  umgebrodiea  werdea. 

Wiefen  zeigen  in  den  wärmeren  Bczirki  n  befriedigenden  Stand;  im  Qbrigen  aber  Hn  l  fii 
noch  zurück  und  in  tiefen  fcuchton  Thallagcn  liabcn  MaifrUfte  gefchadet.    Der  Mäarofohaden  des 
Spü^ahrs  und  Winters  zeigt  auf  vielen  trockenen  Wiefen  ungOnftige  Nachwirkung. 

.Unter  diefen  Unftindea  wird  die  OrAofütterang  nnliebfiun  vwl)^tet,  abgefiiben  von 
wenigen  bevorzngten  warmen  T.n^cn. 

Die  Apf  el bäume  berechtigen  faft  überall  zn  fchOnen  Hoff  nungen;  tibrigens  ift  uro 
Mitte  Mal  die  Apfelblttte  erft  In  den  ntlden  Gegenden  eine  vorgerflektere.  In  bdbergelegenen 
Bezirken  flehen  um  Mitte  Mai  erft  die  Birnbäume,  in  eigentlichen  Huclila^'eu  noch  nicht  einmal 
diefo  in  BlOte.  Da  hier  bisher  HaifrOfte  und  Reifen  häufig  waren,  ift  die  verfpitete  BlQte  oiebt 
UMrwOaAsbt.  Bei  veibllttitea  Bimea  wird  bflufig  geringer  FrnebtaaAits  beaerirt. 
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Von  neneren  Mäufefehftden  wird  nur  ganx  vereinxelt  beriobtetj  wohl  abvr  werden  die 
ÜMhiHTkiiBgsn  d«r  flborftuden«  Ittureplage  ra  d«B  wmtMuAtnttm  G«in«hfeo  Utr  trarror» 
giebobM.   Einige  Berichte  (Ravensbur([;,  Salt)  erwilinen,  daß  die  Mftnfe  nahesa  Terfehirunden  find. 

ÜAikifer  fiad  ia  deoBeiirkM  Be0gh«iU|  Heilbronn,  Marhaeh  aiaffeDhaft  ma^treten. 

Jan  i. 

Noch  vor  Schluß  des  Mai  iiam  die  W&rme  mehr  und  mehr  allgemein  aar  Uerrfcliaftt  und 
M  arbielt  fielt  dlefdbe  bi*  bdoi  BerfebtMbfefahid  (19,  Juni). 

Da  aiißerdeuj  in  der  BericliUpcriode  von  Mitte  Mai  bis  19.  Juni  im  größten  Teile  doe 
Landes  ergiebige  Niederrcblüge  und  im  Juni  zahlreiche  Gewitterregen  aiedergingeo,  welche  nur 
wenig  Abkflhiang  braehtea,  fo  wurde  dnrch  die  fcnehtwamie  Witternng  der  ietiton  Woehea  dl« 
Vegetation  fehr  gefördert,  um  To  mehr  als  ts  nicht  an  Sonnenfchein  fehlte.  Nar  aus  einigen  Be« 
airkcn  wird  gemeldet,  da£  die  Niedcrl'ohl.'ige  bi§  Mi'rr-  Jtmi  nur  ftrichweiXe  Aattgaftaadea  haben, 
fo  von  Neclurfulm,  Weiosberg,  Qerabroan,  KQnselaau,  Mergeotheiin. 

Laldar  warm  di«  htuflffM  GawilCar  iwifebw  dea»  1.  «»d  U.  Jnn^  an  atlAMi  dm«i^ 
vom  5.,  16  lind  18.  teilt  vonEageli  tolli  vm  WotkeobrOebaa,  walah  latstan  WaibrlbhldaB  trav' 
uirfaebten,  begleitet. 

VoB  Hagel  worden  betroflba  Karfcuagea  darObarantabaafark«  BOblingeD,  Leonberg,  Vai- 
hingen, Waiblingen,  Eßlingen,  Calw,  Horb,  Nürtingen,  Obemdorf,  Tllbim«B,  Oraah,  Aalan,  Chsfla* 
hain,  Qarabronn,  Hall,  öhringee,  Welsheim,  Btberach,  Saalgau. 

Oberfchwemmungsrchftden  werden  berichtet  aus  den  Oberamtsbesirken Böblingen, 
EfiHagen,  Waiblingen,  Balingen  (Eyachthal),  Horb,  Nürtingen,  Oberadorf,  Tflbingen,  Urach, 
Aalen,  Gmünd,  ileidenheim,  Welsheim,  Biberaoh,  Göppingen,  Kirchlieitn.  Durch  Fortfchwemmen 
von  Acker-  (auch  Weinberg-)  Bodea,  von  G&rten,  von  Feldfrttchteo,  wie  auch  durch  Yerfchlammen 
VOB  Oowlebrao,  balbadera  von  Wlafeairraa,  wmrdea  %nm  T«U  badeatend«,  abar  anaiebft  uoeh 
aiabt  flbarfehbare  SchSdcn  angerichtet. 

Die  Winterfrüchte  haben  fleh  unter  dem  Einfloß  den  Wachs  wettere  überall  da,  wo 
ihr  Staad  kriUUg  aad  dlabt  war  (am  hftufigften  ia  Baairken  det  Reekarkreirea),  fehr  fehOa 
weiter  entwickelt;  in  manchen  Gegenden  aller  vier  Krdfis  hat  fleh  ihr  Stand  wefeDtlich  gebelfert; 
in  nicht  wenigen  Bezirken  abar,  aas  maifteo  im  Sohwarawaldkreia,  find  viele  Wiateifrüobte  dfinn 
and  knra  geblicbeo. 

Die  Roggenblute  vatHaf  wegen  an  klndger  RegenfUle  niobt  fiberall  gflniUg. 

Die  SommerfrBchte,  felbft  die  fpätgcßten,  haben  fich  fehr  erholt  nnd  zeigen  faft 
allerorten  fofaönen,  dichten,  ja  hiufig  üppigen  Stand.  Vereinzelt  wurde  Geräte  Infolge  au  reieb- 
üohar  Kiederrabiige  galb. 

Mehrfach  wird  ftarlce  Verunkrautun^  der  Fniolitfelder  erwähnt. 

Frühseitig  gelegte  Kar  to  f  f e  1  n  zeigen  meift  normalen  Stand ;  fehr  fpät gelegte  find  kanm 
arft,  ja  fkellen weife  nooh  ateht  aufgegangen.  Da  nnd  dort  zeigen  fleh  Lflcken,  auch  wird  avf  au 
NIOb  gaaeigtui  Feldern  das  Wachstum  durch  allzureichlichen  Regen  beeintrftehtigt. 

Hop f  en  giebt  gute  AusHchten ;  fp.'it  bufrhnittene  Anlagen  find  noab  anriek.  Bottanbniy 
(Lias)  und  Vaihingen  erwähnen  ftarkes  Auftreten  der  Erddöhe. 

FQr  den  Fuitarw«eba  war  di«  Wittomag  d«r  latataa  Woeban  ati«raaa  gSaftig.  Der 
Umftand,  daß  das  Kleearcal  durch  Cmptlti-^en  in  allen  yier  KrcilVn  '  im  mrii>rn  im  Schwarzwald- 
ood  in  Jagftkreis)  wefentlich  veruiindort  wurde  und  daß  nur  «in  Teil  der  Kleefelder  gate  Er- 
trlga  vom  «rftoa  Sebaitt  gowihrt,  giebt  anaMift  kdaa  VaraalaUbBg  aa  BoTorgnia,  wall  dia 
Übrigen  Futtergewächfe  einen  reichlichen  Schnitt  liefern.  Ein  Teil  des  Klees  ift  dünn  nnd 
knn  aad  seigt  Leerftallen.  Nocli  die  heften  Kieebeltände  trifft  man  im  Donau-  und  Neckarkreis. 

Lnaerne  fteht  wefentlieh  tteffer  als  Klee.  Das  Dörren  Ift  awar  durch  h&nfigen  Regen 
«rfehwort,  doch  wurde  manchen  Orts  Klee-  und  Luzemehen  gut  untar  Daeh  gebracht. 

Bei  den  Wielen  zeigen  fich  zwar  üntorrrhiede,  aber  im  ganzen  des  I-andes  wird  die 
Heuernte,  welche  durch  die  Unbeftäodigkeit  der  Witterung  hintan  gehalten  wird,  und  um  Mitte 
Jnal  aar  ia  «fanalaaa  Gcgaadaa  in  Qaag  gekomman  Ift^  gatan  Brirag  Keibn.  Ia  kalten 
Th:ilern,  fuwle  auf  maaek«o  im  Yoijahr  dnreb  Xlnfc  bafoliidiftaD,  tro«keaea  in«f«ii  Ift  daa 
Gras  kurs  geblieben. 

DiaAnafiehtan  aafKaraobft  find  l«ld«r  Mt  d«m  telitoa  Bwiobt  g«Ai«k«n,  bafoadara 

hiofichtlich  der  noch  vor  vier  Wochen  zu  fohOBaa  Hoffnungea  bar«ehlig«ad«B  Apfalblama^  Blmen 

geb«B,  wie  ff'hon  tun  Mittu  Mai,  nieift  gerinsre  A<»«riohtrn. 

Die  ürfachen  dua  Uttckgangs  bei  ücu  A  pfel  n  i'inU  teiU  der  bis  gegen  Ende  Mai  iaogfame 
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VflriBvf  der  BMt«,  toll»  aber  nvd  no«li  melir  de  in  gr06er«B  Teile  dee  Laedee  In  Mafe  tmt- 

tretenden  Obrtrcbfidlinge,  verrcbiedene  Raupenarten  (befondert  die  Raupe  dee  FroftTpanners),  To- 
dann  der  BIQtenfteoher  (Kaiwurin).  In  vielen  Berlohtsbezirken  wurde  die  reicliliolie  Apfelbläta, 
wie  auch  das  Laub  durch  die  ScbUdlinge  zerfreflen.  Ein  Beriebterftatter  fchreibt  daa  maffen* 
hafte  Auftreten  der  tierifcben  Pflansenfeinde  dem  milden  Winter  >o.  Immerhin  haben  die  Kern- 
obllbänme  in  manchen  BerichUbczirken  günfrig  verbiflht  und  mehr  oder  wpnifrer  reichliche  Frflchto 
aagefetat,  fo  ApfelbSume  in  Baclcnang  (Mufobelkalk),  Horb  (MuXcbclkalk),  Obemdorf,  Kott- 
weil (VarehelltaUc  «ad  BavtfawllMak  TnttHngen  (Uaa),  Aalea,  BOwaageB  (Uaa),  Hall«  Heiden- 
h'Mri),  \f  re  =  Tii  ira  (WeiBer  Jiirnl,  RIaubenrpn  (MolarTe),  Kbingen  (Weißer  Jura),  Geislingen  (WelCer 
Jara),  Laupbeim,  LeaUüroh,  iitedUogen  (Molaffe),  Saalgau,  Tettnang;  Birnbäume  fteben  be- 
(Hedlgend  In  Obendnrf,  BottweU  (Mefolielkalk  md  BrntfendAein),  TuttHngen  (I.ias),  Hall,  N«m> 
iMln  (Weiler  Jan),  BUngen  (Holaffe),  Geislingen  (Weifar  Jnra),  Lanpbeim,  Lentkireliy  Saalgmii. 
Benerkeaaireit  Ift»  dai  die  Klagen  aber  Xftvfefrafi  Terftomnt  find. 

.lull. 

Die  Witterung  der  Beriehtsperiode  (Mitto  Jaoi  bia  Mitte  Juli)  war  wiederum  gewitter< 
releh  nnd  fraehtbar.  In  den  erften  Tagen  dee  Joll  hertfehie  aaifcatte  WHteninf ,  dnreb  welehe 

einigermaßen  die  Tranbenltlnt  -  fowie  die  Ileiiernti  1 1  l  intT-ichrig'  wurden.  Beriändi^en  Thnraktoi  , 
wenngleich  dareh  Gewitter  unterbrochen,  nahm  die  Witterung  erft  mit  dea  6.  Juli  ao.  Leider 
wnren  viele  Gewitter,  befoaden  diejenigen  vom  25.  Jaul,  rom  8.,  10.  nnd  16.  Jnli,  Ton  fobld- 
IMhen  Woikenbrachen,  an  de»  letstgenannten  3  Tagen  auch  von  Hagt  1  ^'leitet 

überfchwemmnngsrehädeD  haben  Terfehiedene  Flnfi-  und  Bachthäler  erlitten  in  den 
OberauiUboairken  Backnang,  £filingen,  Lndwigsburg,  VaibingM,  NürtiDgen,  Reutlingen,  Oraii»- 
belB,  Gaildorf,  Neresheini,  öhrlagen^  Bfawbeiiren,  MitaflngM. 

Von  namhaften  FT  a  g  c  I  f  ä  1!  e  n  wnrden  einzelne  Markungen  <If  r  Oberamtaberirk»"  r'annftatt, 
Leonbei'g,  Lndwigsburg,  Vaihingen,  Balingen,  Nagold,  Oberodorf,  Biberacb,  Blaabeuren,  HUnflagea 
und  Medttngeo  betroffen« 

Der  Verlauf  der  Bintc  bei  Winterweizen  und  Dinkel  wird  in  einigen  Berichten  als 
gUofUg,  in  anderea  als  durch  au  häufigen  Regen  beeinträchtigt  gefehildert.  Uater  den  £inflaß 
der  firnohtboren  and  wnnnen  Witterung  babea  lieh  die  Winterfrliehle  iwor  etnerlUta  fobUn 
weiterentwickelt  and  die  beftflndigere  Witternng  der  letzten  zwei  Wochen  war  der  KAmer- 
cntwickliinp  bdiiehungsweife  dem  in  den  milden  Landesteilen  lyppiniu  n  li  n  A  uTi-ifen  dpr  K^irner 
Tehr  gUniug;  aDdererfeits  aber  haben  die  häufigen  Schlagregeu,  nicht  icltca  verbunden  uiit  i>turm, 
ftofk«  Lagenof  nnuMber  WInterfrtebte  ▼erarftebt  Obglefeb  in  den  letoten  feaba  Woebea  ioi 
größeren  Teil  des  Landen  viele  vorher  geringen  Saaten  fleh  fehr  gebefTert  haben,  find  doch  in 
manchen  Berichtabesirken,  fo  befonders  in  einigen  äohwarswatd-  nnd  Albgegendeu  viclo  Wintet' 
frDebte  dünn  nnd  knn  gebBeben. 

Sonimorgctreido  zeigt  vorwiegend  fchSneo  Stand.  In  naffon  Lagen ibwie  da,  wo  die 
Niederfehläge  allzu  reiehlich  waren,  hat  Gerfte  notgelitten,  jedoch  zum  Teil  nur  vorObergebend. 
In  einigen  Bezirken  Iftflt  der  Staad  des  Habers  zu  wfinfchen  übrig.  Nicht  feiten  haben  fich  auch 
die  Somnierfrüchte  gelagert 

I>!p  Kartoffel-  und  fonftigen  Hrtrkfmchtfelder  waren  durch  die  naffo  Witterung  vielfach 
lUrk  voruQkrautet,  auch  wurden  viele  Ackerboden  durch  Scblagregen  hart  und  geTcbloffen.  öeit 
Blnirttt  der  bedtlndlgeren  Wittenmg  kann  diefen  Übdftlnden  aligebolüm  werden.  AnT  dnreb* 
l-llTifri  n  iia  l  ^nitcn  ü'Hcn  ift  der  Stand  der  Kartoffeln  rocht  befriedigend,  während  in  nalTcti 
iMgftn  die  ötöcke  notgoUtteu  haben.  BegiDaende  Kartoffelkraokhelt  wird  an«  awd  Beairkco 
beitebtet. 

Hopfen  zeigt  im  allgemeinen  befriedigenden  Stand.  Während  der  kUhlen  Näeble 
zu  Anfang  Juli  war  die  Pflanze  vorQbergehenil  im  Wachstum  gehemmt.  Die  meiften  Anlagen 
find  aur  Zeit  frei  von  Schädlingen  nnd  Krankheiten.  SteUeoweifea  Auftreten  von  Ungeziefer  wird 
in  awei  Berichten  erwähnt. 

Klee  hat  beim  crAen  Schnitt,  abgefehen  von  manchen  dichten  Bcftilnflcn,  kaum  mittleren 
Ertrag  geliefert;  der  aweite  Schnitt  vcrfpricht  mehr.  Die  Kloe-  and  Luacmebeugewianuag  wurde 
vieleMOVia  dnreb  Uaganll  der  WItleraag  erfebwert  In  lelater  Zelt  kam  Kleehen  nnd  Bebrheb 
•Mab  fehon  der  zweite  Lnzernefchnitt  gut  unter  Dach. 

Die  Wiefeaheuerote,  welche— daa  Land  im  ganzen  betrachtet— fioh  beuer  durch  die 
gUM  Berlebtopariode  (Mitte  Jaal  bis  Mitte  JnlQ  rwi«ff  nnd  Obrlgeni  «rft  In  der  letoten  Jant* 
woebe  «llgenela  in  Gange  war,  wnrde  awar  nnflaglleh  nnd  noeb  nebr  an  SeUnl  Toa  der 
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WittenioS  b«gUiiftigt,  Tu  daß  der  grOßero  Teil  des  Heus  in  guter  BefohaffeDboit  geborgeo  werden 
koBBte,  »Itate  elo  nielit  vowerantHeliar  Tril  bat  dufeli  Regemwelter,  hiafiff  «««h  dweli  Ober« 

ffhwcramungon  aa  Nihrkr^ft  elngebflßf.  Nach  Menge  war  der  Ileuertrag  ein  befriudigender,  J» 
vielfach  eio  reioUieher.  In  eiBielaea  Gogeodea,  befoodera  dea  Weißes  Jura,  blieb  daa  Oraa 
dBu  imd  kiira.  Dia  Wiefta  TBr(t>reoheB  gntaB  Oinndertrag. 

Die  Ob  ft  aus  richten  find  in  vieleo  Gegenden  weiter  surfiekKegaasea  uad  awar  felbrt 
in  einif^en  der  im  letzten  Bericht  n;»ni(»nJliph  nufgcffllirten  Bezirke  mit  benr«»rfrj  An^Hr^fen  Dnrch 
Abfallen  voa  Früchten,  durch  Uaupunlruii,  oach  einigen  Beriebten  auch  iniolge  Erkrankung  der 
Bllttar  wird  der  Erfarag  v«nriid«rt  Ein  BaHehlevftattor  renwttat  ala  UrCMh»  dtobr  Blattfall* 
krankhoit  den  Umland,  daß  die  Blume  im  MKrz  fchou  zu  ft&rk  in  Snft  gekommen  feien  und 
dareb  die  häufig  kalte  Witterung  im  April  ein  SaftrUckgang  eingeUutea  fei.  Uiofig  aeagen 
Bfiin«  la  dar  HIIm  der  OrtidiaftaB  «twM  ratebüeli«!«  Frtebte,  w«a  wohl  dar  bdlbraa  Pdcf« 
dar  BKoflw  ia  dar  Mibe  dar  Wobnfitaa  Baanfehraiba«  ift 

A  uguft. 

Diu  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft)  war  sum  Nachteil 
für  die  tietreideonite  wie  für  manche  fonftigen  Gewftchfe  bünfig  regnerifch,  am  meiftea  in  daa 
a««l  arftan  Woebao  daa  Aagn/It.  Dia  aadaBaradHaB  BafanWIa  batta  Obarfabwaban.  Wlbrand 
der  r  :<t  grKßtatttoUa  balS  war,  barrfabi»  v«b  Aafsi«  hfa  lUtto  Aagaft  kOblaa  uod  trflbaa 

Weiter  vor. 

Lddar  waren  wtadanm  Tiela  Qewitter  von  WolkaobrOdiaB  bagldtat,  walobe  emeote 

fchadenbringende  CberrchwemiBangan  aar  Folge  hatten,  fo  am  22.  Juli  in  den  Bezirken 
Eßlingen,  Göppingen  (Filathal),  NflrtingeD,  Schorndorf,  Eirahbeiai,  and  aai  L  vaA  2.  Angaft  ia 
Biberaeh  (Rißthal),  Lanpheim,  Tettnaag  (SchulTenthal). 

Von  namhafteren  Hagel fillen  wurden  (abgefeheo  von  den  im  letzten  Berieht  fehon  er« 
wähnten  Schäden  vom  16.  Juli)  einzelne  Markungen  der  Bezirke  Neckarfnlm,  Calw,  Frendenftadt, 
Obemdurt,  Uottenburg,  Sulz,  Tuttlingen,  Biberach,  Blaubeuren,  Geialingen,  Kirohheim,  MUBfingen, 
Ulm  betreffen,  flagellage  waren  dar  21.  Jall,  dar  1.,  4,  9.,  16.  Aagoit 

T'ie  n  r- 1 1  ,  i  li  e  rn  t  e  nahm  infol^'e  der  langandaucrnden  N.'ifTe  ilnen  Anfang  um  eine 
Woche  fpttter  als  im  Durcbfehnitt  der  Jahre.  Nur  ia  den  wärmftcn  Landesteilen  kam  noch  im 
Jali  dar  Wlaterroggen  and  zwar  in  guter  BefehaliBBbait  «nt«r  Daeb,  wMbreed  aadevwlrla 
faiBe  Einbringung  größtenteils  in  ungOnftige  Witterung  fiel.  Vom  Dinkel  kam  nur  ein  kleiner 
TM  vor  1.  Augntt  zum  Srimitt.  Von  da  an  wurde  da«  Ausreifen  »Her  Früchte  mehr  und  mt-hr 
vertaogfamt,  die  Emte&rbtiit  fehr  versdgert  and  beeinträchtigt  Nur  in  einigfsn  BeriohUueurkea 
am  BolareB  Nadtar,  fo  i«  NaekarfhfaB,  BeflgbebB,  Ifarbaob,  teilwalCi  «aeb  in  BraakaabaiBi  «ad 
Weinsberg  wurden  die  meiften  Winterfrüchte  wie  auch  GerAe  und  FrOhhaber  gut  eingebracht, 
während  in  dea  Gagenden  mittlerer  HeereshOhe  viele  der  ganaoataa  FrOohta  mehr  oder  weniger 
BOtgelfttaB  ballen.  HIaiig  wird  fliier  AnawaehfaB  voa  KOraera  bei  gefebaitteBer  Pradit,  ja  bei 
manchen  Lagerfrflchten  Qbcr  Auswachfen  auf  dem  Halm  geklagt.  Ein  wefentliehcr  Teil  dea  Ge- 
treides mußte  bisher  ia  aiabt  vollkommen  lufttrockenem  Zuftand  unter  Dach  gebracht  werden. 
Übrigens  bat  in  den  höheren  Landesteilea  um  Mitte  Auguft  kaum  arfk  die  Ernte  des  Winter» 
roggens  begonnen,  fo  in  Freudenftadt  (Bantfand (lein),  Ehingen  (Weißer  Jura),  auf  der  Kirch- 
heimer  AIH  !ind  anderen  Orten.  8|>itfe(i(e  SonmerArilcble  flnd  felbft  in MittallaBd  TiellaebBoeb 
nicht  Jchnittreif. 

WibrendmanehoBerlelitedleDrefobergebBiffB  der  PHiebte  mbrnaa  (fo BemeBtlleb 

der  Bericht  von  Neckarfulm),  melden  andere  das  Vorhcrrfchon  leichter  Frucht  infolge  vrui 
Lagerung,  befonders  bei  Dinkel.  Winterweiten  und  Dinkel  wie  auch  manche  Sommerfrttebte 
Baigan  nlehk  weaig  Braad.  Ein  Teil  daa  Strohe  llt  grau  avd  niobt  Mtan  roftig.  Befondera 
arfebwert  war  feitber  (bis  Mitte  Auguft)  das  Einhoimfen  von  Früchten  mit  Kloeuntorwuchs, 
namentlich  von  (Serfte,  indem  der  Klee  vielfach  die  Höhe  der  Überfrueht  erreicht  hat.  Hfi.ufig 
verhinderte  auch  iiarke  VerunkrautuDg  das  rechtzeitige  Binden  und  Einbringen  der  Uarben. 

Einige  Berichte  erwähnen  SchAdigBBgendnrcb  Mlolb  ood  EagerUage,  die  ietataren  aantenl- 
«nf  Kartoffelfeldern  und  Wlefen. 

Während  hiunobtlich  der  Kartoffeln  mehrere  Berichte  hervorhubeD,  daß  die  Fflaaaea 
aar  Zeit  geAiad  Und,  wird  aaa  vieien  Gegenden  Ibbidliebe  Wirlrang  der  Nldh,  sn  frBbBeMgee 
Abfterben  des  Krauts  und  Zunalime  der  Kartoffeikrankheit  gemeldet  und  zwar  felbft  bei  einigen 
widerftaodsf&higeren  Sorten.  Auch  binnchtlich  des  zu  hoffeadea  Ertrags  lauten  die  Berichte 
fahr  verfohieden. 
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Der  Stand  des  Hopfens  ift  xwar  größtenteils  bet'rieöiKend,  der  Anflug  tientUch  relobücli 
und  die  b«t  PrVbliopfen  tMrdto  TorvelbbrittoM  md  b«l  Splthopfen  befimimide  DoM«iU1d«f 
eine  normale,  jedoch  haben  manrhe  Anlagen  unter  NäflTe  und  kühler  Temperatur  während  der 
Blüte  gelitten  und  flod  in  der  £otwicklaog  sarfiok.  lo  NiederuqgeD  foni«  io  nuuioliea  ilterea 
md  ftwrkgedQngtBD  CMbtan  nlfl  fleh  die  Boliwlne. 

Klee  und  Luzerne  gewilhreo  befriedigenden  tweitea  bww.  drittm  S«lnltt;  laioifvdar 
viel«»  NIederfehlflge  aber  \Ct  das  Futter  wenig  nfihrkrartig. 

Das  Öhmdgras  der  W  i  e  f  e  n  rerrprictit  reioiiticbeD  Ertrag,  wenngleich  niclit  ohne  Aus* 
Mbn«!  da  «af  nancbtti  WI«f«B  das  Waebataiii  dareh  m  groB«  Riflb  febammt  wurde. 

Die  Ansfichfen  auf  Kern  ob  ft  find  SWar  im  f^nnien  nicht  gtlnftiger  geworrlrn.  rlnch  wi'rfl 

aus  einigen  Bezirken  eine  UelTerung  binflebtlieh  des  Ertrags  an  Äpfela  berichtet,  befoadera  in 
naaebee  Tbalorten. 

Nach  Maßgabe  der  erteilten  Noten  find  die  Ansnchten  fttr  Äpfel  gut  bis  fehr  gut 
nur  in  Geislingen  (Weifler  Jura);  gut  bis  mittel  In  Obemdorf  (Hnfehelkalk) ;  mittel  in  Tutt- 
lingen (Lisa),  Uraeh  (Weißer  Jura),  Aalen  (Lias  etc.),  KOnselsau,  Öhringen  (Keaper),  Geislingen 
(Lias);  unter  mittel  (Jedoch  belTer  als  gering)  in  Baekoang,  Cannftatt  (Mufohelkalk),  Neckar- 
fnlm,  Nagold  (BuntfandCtriTi),  NfiipnbUrg,  Obemdorf  (Bnntfandftein),  Rottenbarg  (Mnfchelkalk), 
Crailsheim,  £Uwangeo,  Uaildurf  (Keuper),  üerabronn,  OmQnd,  Hall,  Ehingen  (MT ei fier  Jora),  MOn- 
flngea,  SMlgaa. 

Birnen:gutin  Oeisltntrrn  f'A'rtßi>r  Jura');  gu  t  b  i  s  m  i  1 1 1'  1  in  dberndorf  fMiifchclkall-O  : 
mittel  ia  Urach  (Weifler  Jura),  Ellwangen  (Lisa),  Milnfingen  (Wdßer  Jura),  Ulm  (Weiüer  Jura); 
iiDter  mittel  (jedoeb  beflbr  als  gering)  in  Botteebnrg  (Hufehelkalk),  Oendnmii,  Hall,  Btaii> 
beures  (Weißer  Jura),  Geislingen  (Lias),  SanIgan  und  Tettaang. 

In  allen  übrigen  Bericht«bczirken,  infowelC  Beriobte  eingelaofoa  find,  haben  Äpfel  md 
Birnen  die  Noten  gering  bis  lehr  gering. 

September. 

IMe  Wltterniif  der  Beifebteperiode  (tos  Mitte  Aegaft  bie Mitte Septeoiber)  w«r wieder» 

Hin  uribf  ft?Inilf:  und  brachte  flberaus  hXufige  Gewitterregen.  Während  der  Augiift  vorwiegend 
kohl  war,  trat  nach  den  eritea  Tagen  des  September  bedeateode  £rwirmung  eia,  welche  bis  su 
AbflUTung  Torliegendeo  Berldits  anMelt  und  wdehe,  somal  die  Klebte  warm  bUeben,  deoi  be- 
glmenden  Weiebwerden  der  Trauben  f^irdorlich  vrar.  Durch  die  im  September  fich  hänfenden, 
znm  Teil  wolkenbruchähnlichen  Regenfällo,  nach  deien  Verlauf  der  Himmel  größtenteils  bewölkt 
blieb,  wurde  der  Schluß  der  Getreideernte  i'eibft  in  mauohen  milderen  Laadeeteilen  bis  Mitte 
fieptealier  venOgert  and  in  mmbenti  Qegeadm  Ift  dae  Entegefabift  aoeh  fdir  snrilek.  Wohl 
konnten  wihrend  elni5:rr  T;tge  nach  Mitte  und  zn  Ende  Augnft  raanche  Frllchto  fowie  Futter  in 
belTerer  oder  doch  in  leidlicher  Befchaffenheit  unter  Dach  gebracht  werden,  aber  im  September 
wurde  dae  BabebDleB  tob  Tag  n  Tag  Ibbwlerlger,  Ja  Tidfbeb  mmOglleli. 

Von  namhafteren  Tlagolfallon  wurden  einzelne  Markungcn  der  Bedrke  Befigheim, 
Brackenbeim,  Maulbronn,  Weinsberg  und  Kfinzelsan  betroflfeo.  Hageltage  waren  der  SS.  and 
87.  Attguft,  der  'x,  10.  und  13.  September.  An  einigen  Orten  wurden  btedardi  Weinberge  md 
TahtkMder  gefchfldigt. 

Auf  einzelnen  Markungen  der  Bedrke  Aatea,  CrailabeiiB,  OaUdorf,  Menehein  hat  Hoeb> 
waffer  auf  Wiefen  Schaden  vernrCacht. 

Sibeblleber  M  ä  n  fef  r  »0  wird  toi  Be(^M*i  FcmdenXtidt,  Nagold,  BpelablBgm  beriefet 

BezHglifd  Standes,  beziehungsweife  der  Bmteergebaiffe  der  veriUdodemB Oe« 
wiebfe  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen. 

Die  im  Septemberberleiht  TorUlufig  bekamitngebeadeo  BrattiergebnilBi  deeRoggeae  üaA 
kaum  als  befriedigend  zu  beseiohnen,  da  die  Qaalitit  der  Kflrner  und  des  Strohs  vielenorts  not- 
gelitten hat.  En  ift  übrigens  noch  zn  ^enig  Roggen  tarn  Drufeh  gekooiMW,  «■  die  beieehaeten 
Dnrehfehuittsertrüge  als  annibernd  2utr«»iTend  erfcheioeii  su  lafTen. 

Die  W  i  Bterfr liebte  find  im  großen  Ganien  io  etwae  befferem  Znftande  geborgen  wordeB, 
nis  die  meiflcn  Sonamerfrflehte.  In  höheren  (V'genden,  fo  in  den  R-^zirken  Balingen,  Mfinflngen, 
in  höbereo  Lagen  von  Ellwaogen  q.  a.  0.  find  um  Mitte  September  noch  viele  Somaerfr&ehte 
ebevbrlngett,  wrfehe  mm  Teil  «oeb  ftebea.  Der  SomaierwelieQ  war  felbft  lei  Uaterlaad  ra  Mitte 

September  noch  nicht  überall  unter  Dach.  In  hohem  Orado  hat  ein  großer  Teil  des  Haber- 
ertrags  dnreh  Oranwerden,  durch  Ausfallen  von  KOrnern  auf  dem  Felde  wie  auch  dnreh  Ana- 
waebfea  notgelitten.  Der  £rtrag  nidit  weniger  Haberfelder  ift  roUftladig  verdorbea.  In  einifen 
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Besurken  des  JagAkreife«  konnten  einzelne  Spit/aateo  von  Haber  noch  nicht  anareifeni  rdbftim 
Besirk  Vtühlngen  ftand  Mitte  September  noeh  ein  Teil  de«  Hihen.  Die  Oftrft«  iMtraftted  Ift 

•ia  veCentlichcr  BrncLteil  derfelbcn  nicht  zu  Branxweoken  rerwendbar. 

Bei  den  Kartoffeln  bat  fioh  die  Lagie  glucbfalis  aofttnltiger  geitaltet,  wobei  uur  ge- 
wlfli»  KmtoiffelfortM  mt  febr  dweUlIlfeii  Felden  «he  AuMhvM  bmImb.  In  «UgemhMB  ktm 

das  Kraut  viel  s«  frOh  zum  Ahftprben;  die  Krankheit  (Naßfäule)  nimmt  Mir  Bberhrad.  Auf 
fcbweren  Böden  ift  das  Ausbringen  faoberer  Knollen  aar  Zeit  unmOglleh. 

Bliiliebttleh  des  Hopfeoa  Imton  die  Berloht«  ungUnfüirer  Im  äxgütt.  Infolge  der 
kQhlaB  nnd  regncrifchen  Awgvfttig«  wwrde  die  Doldunbildang  ungleicb;  viel  Doldenanfatz  konnte 
nicht  zm  Ausbildung  gelangen.  Durch  Windfchlag  ift  Hopfen  häufig  fleckig  geworden,  Dnreh 
Sturme,  beroaders  zu  Ende  Auguft,  wurden  iu  laehreren  Hupfendirtriktüa  Towohl  Stangen-  als 
Dralltanlagen  ftark  befchJldigt,  To  in  Böblingen,  Henfcoberg,  Horb,  Rottenburg,  Tübingen,  Tett- 
nnnp:  Die  Pflücke  veffpfitete  lieh  und  das  Trocknen  war  bisher  fohr  erfchwert  Heiilglich  des 
UrtragH  lauten  die  Berichte  febr  verichieden.  Von  Tettnang  wird  großes  (^aantum  und  geringe 
QMdftit  gonddet.  Naoh  anderan  BevIdiieB  fahllgt  die  Veoge  fehr  swDek.  VciaiioMlt  wird 
Schaden  iiin  h  Rlr^ttlfiiiH ,  Si  hwiUze  und  Kupferbrand  erwtlint.  In  Tettnst  g  ift  die  Ptttok«  «B 
Mitte  September  in  der  Uanptfaebe  beendet,  in  Bottecburg  ift  diefelbe  noch  im  Qaag. 

Botklee  a]idLiis«r«e  haben,  fowdtfie nicht  grün  TvflttlRrtwiirdM,  dareb  Hegen  aa 
Nfthrkraft  eingebüßt.  Sehr  mifilich  fteht  es  mit  dem  Öhmd,  daffaa  Ent»  grdltaaMls  in  dea 
September  fiel.  In  manchen  Gegenden  ift  noch  viel  Öbmdgras  zu  mfthen.  Die  Menge  ift  befrie» 
üigend,  aber  die  Befobaifenheit  des  meiiten  bisher  gewonnenen  Öbiuds  gering.  Nicht  wenig  Öhmd 
Ift  vardoilMa  aad  aar  aa  fllrea  trerwaadNiar. 

einigen  Bezirken  (BObibgaii,  Hall,  IMbUNig a.  a.  0.)  halMB  fiMTM  aiofal  waaig  halb- 
raifee  Obft  abgefobtttteit. 

Oktober. 

Die  Witterung  blieb  bis  Ende  September  vorherrfcbend  nnbelUndig  und  es  konnte  nur 
aa  «iaaelaea  fcbönen  Tagen  Oetretde  aad  Ohnd  unter  Dach  gebraeht  werden.  Die  veri^dUate 
■BapfenpflOeke  wnrde  noek  TO'  £nde  September  beendigt.  Mit  dem  19.  September  trat  Tempe- 
ratnrrHck^rang  ein,  welcher  zwar  unterbrochen  durch  milde  Tage  bis  zum  Monatsfcbluß  andauerte. 
tiUnfUg  war  die  Witterung  beinahe  durch  das  gante  erfte  Drittel  des  Oktobers:  eine  Reibe 
tooekoaer,  «anaer  aad  foaalgar  Taga  war  fSrdariteh  für  da*  Baifta  dar  Traabaa,  Ar  dai  Bfai- 
heinifen  von  TIabcr  ^nid  Öhmd  in  den  rauheren  Landesteilen,  für  das  Ausbrfnpcti  vnn  Knollen- 
iind  WurselgewAcbfeu  und  für  die  HerblUaat.  Seife  den  11.  Oktober  ift  die  Witterung  abermals 
aabaUad^  aad  Torwiegend  ktftl.  In  ebiiainca  HaeUagen  (fo  im  Beiirk  HBafingen)  lag  am 
IK.  Oktober  noch  Haber  im  Felde. 

Bemerkenswert  111»  dafi  noch  am  12.  Oktobar  aaf  «iaigea  Markangan  Ia  Oberaaife.  Obemdorf 
Hagel  gefallen  ift. 

Trotz  der  vielen  NlederfchlSge  And  in  letster  Zo\t  die  Peldmäui'e  auf  manchen  Mar- 
knn^'en  der  Bexlrke  Brackenheim,  GaanAatt,  Nagold,  B«rtleabarg,  Fraadaaftad^  Horb»  Uraah  ia 
fcbädigender  Weife  aafgetreteo. 

.BaiagKebdaeSlaadaa  dar  Harbftfaataa  aad  der  aoahiai  Feld  ftabandaa  Qa- 

wächfe  fowie  bezüglich  des  Ergebniffes  der  geernteten  Frtichte  ift  den  Berichten 
naohftebeodas  an  entnehmen:  Da  dia  Harbftfaatbaftellnng  infolge  VenOgeriuig  der  Erate- 
gefcbifte  aad  bal  dem  ()i>eekigen  Zaftaad  Tieler  AokerbOdaa  arft  aitt  Aafbag  Oktober  bi  grSferM 

Umfang  in  Gang  kam,  fo  ift  um  Mitte  Oktober  weder  ein  allK^meines  Urteil  Aber  den  Saaten- 
ftand  noch  eine  Berechnung  von  Durchfchnittsnoten  niöglich.  Frühe  Saaten  find  in  den  Bezirken 
Brackeafaeim,  Neekarl'ulm,  Vaihingen  u.  a.  i'chön  aufgegangen,  in  vielen  Berichten  wird  erheb- 
llobor  Sehaaakaafrafi,  araaaüiab  aaf  Bofffealbataa,  gamldak;  naoeha BoggaafsMar  naltaa 
deshalb  vnn  (inüt^m  hrftf«!!*  werden.  Im  grCfieren  Teile  des  Landes  ift  die  Saatbeflellang  um 
Mitte  Oktober  noch  liu  Gange,  ja  in  manehen  Beriebtsbeurken  hat  diefelbe,  abgefehen  ron  ver- 
daaellea  FMbGMtea,  «rft  ailt  den  awdtaa  Drittel  das  Oktobara  Ibraa  Aafling  gaaoiaaNa. 

tlinllchtlich  der  Kartoffeln  befteht  eine  große  Verfehiedenheit  fowobl  der  Emtemenge 
als  der  Befchaffenheit  der  Knollen  und  des  Grades  der  Erluankuag.  Wibrend  in  leichten  und 
febr  durcbll/Tigen  BOden  der  Ertrag  befriedigend  Ift  nnd  (ieh  weidg  kranke  Knollen  zeigen,  er- 
giebt  ficb  auf  feuchten  Bodenlagen,  fowie  in  Tbonböden  ein  bedeutender  Ausfall;  die  K.-irtoffela 
find  hier  klein  geblieben  und  viele  find  krank.  Nach  einigen  HTichten  haben  fich  gewill'e  neu- 
eingefitbrte  Sorten  als  widerl'tandsfahig  erwiefen.  Das  Ausbringen  il't  an  vielen  Orten  noch 
in  Gaag. 
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Der  junge  Rotklee  hat  meift  guten  Stand  und  gewährt  noch  reichliches  Grflnfotter. 
Wo  die  Übtrfrucht  rtark  gelagert  irir,  lUk  Lteken  !■  Kleebaftiid.  Die  Lnierae  hafe 

»ielli  feiten  dnrch  NäfTe  gelitten. 

Die  Wie  Ten  geben  sum  Teil  einen  drittes  Schnitt,  znm  loil  eine  ergiebige  Herbftweide. 
In  Etlvaafen,  Nereehein  und  Leatkireh  koeete  Melier  die  Weide  »vf  Tielee  Wlefe»  wegm  Nlffe 
ttiebt  ohne  Nachteil  fUr  die  Graan&rbe  beuOtzt  werden. 

BesQglich  des  £rn  teausfalls  von  Dinkel,  Weisen  and  Gerfte  lauten  die  Berichte 
iioeh  unfieher,  da  bii  jetst  haaptnebHeh  enr  Saatfraeiite  gedrofeben  wurdea.  Aaf  aiaaehea 
KTflfieren  GQtern  wurde  ein  Teil  der  Früchte  fogleich  gcdrofehen  und  zwar  vielfach  deshalb,  nm 
da«  Verderben  der  Garben  im  Htoek  absuwenden.  Bei  der  [lanptbrotfnicht,  dem  Dink  ol,  ift  nach 
den  Yorlüutigen  Meldnogoo  das  M  e  o  g  e  -  Ergebnis  niclit  ungünftig:  der  Ertrag  (11,7  D.-Ztr.  Kernen 
▼OB  1  ha)  aberfteigt  Togar  den  Durchichnitt  der  15  Jahre  1878/92,  wogegen  die  Gerfte  (nameot- 
lieh  fm  Donaiikrels,  dem  b^deutendften  Gerdenbezirk)  einen  ziemlichen  Ausfall  gegen  den  Durch- 
fchnitt  von  1878/92  (12,2  gegen  14,2  D.-Ztr.)  zeigt.  Die  (Qualität  des  gröfiten  Teile  der  KOrner- 
Mable  wfrd  tat  den  Berieblen  ale  ,,vBter  aif  ttel«  besetehaet.  Haaeiier  Diakel  ift  Mebt  aad 
der  Kernen  mager,  To  daß  dio  Mchlausbeute  zurUekrehliigt. 

über  den  Ertrag  von  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen,  Klee,  Luaeme,  Wiefen  und  Obft  wird  in 
Noveialier  beriohtat  verdaa. 

N  o  V  e  m  b  c  r. 

Durch  die  anbertändige  und  vorlierri'cLeud  uaiikalte  Witterung  vom  11.  bis  23.  Oktober 
wardea  die  Feldgafebl^  aod  der  Anfaag  der  Weinlefe  da,  wo  frith  gelefeo  warda,  fahr  be> 
einträchtigt.  GQnftiger  hat  floh  die  GefamtKigc  feit  dem  24.  Oktobpr  und  bis  zum  Abfchluß 
vorliegenden  Berichts  (19.  Noveaiber)  geftaltet,  dank  der  meidt  trockenen  Witterang  bei  teils 
gelhidar,  teile  nlfllg  kahler  Temperatar.  (far  eieig«  Tage  waiea  raab;  ftirkere  MorgaaMAe 
waren  feiten.  So  fand  die  Saatbeftellung  im  ganzen  noch  einen  befriedigenden,  wenngleicli 
verlöteten  Abfobluß.  Gleichfalls  von  der  Witterung  begUoItigt  war  der  weitere  Verlauf  der 
Welatefa  aad  der  Bohlafi  der  Emtearbeitea  bei  Knollen  nnd  Wunela.  Die  Grflafatterung 
war  ta  den  milderen  Gegenden  bis  vor  kui-zem  niOglieh. 

Die  fchweren  Böden  haben  fich  feither  beim  PtiH^'cn  fchleebt  gebaat,  beffer  die  fandtgea 
und  die  kalkhaltigen.   Mafchinenfaat  war  vielfach  unmöglieb. 

BeilgHdi  deeSaatearcaades  Ift dea Beriehiea aaebftekeadeeaa aataeliaiaat  Frflha 
nerbftfaaten,  welche  die  Minderzahl  bilden,  zeigen  zwar  irrnCpntfÜÄ  frutm  nntl  dichten  Strinrl,  je- 
dooh  hat  die  graue  Acker  fchnecke  in  vielen  Landestuilen^  besonders  den  Koggen,  teil  weife 
aaoh  Diakel  and  Weisen  gefchädigt  Die  fpätea  Saatea  Had  teile  aoeb  feihwaeb,  teils  aoeb  aiebt 
aufgegangen.  Man  hofft,  daß  bei  längerer  Fortdauer  der  mftßlg  kflhlen  Witterung  auch  die 
Spätfaaten  noch  hinreichend  erftarkt  in  den  Winter  kommen  werden.  In  Öhringen  konnten  nicht 
mehr  alle  zu  Winterfrucht  beftimmten  Felder  beftellt  werden.  Von  Gaildorf  wird  der  Mangel 
an  Sonnenfcheta  all  aaehteSlig  fQr  die  jungea  Saaten  arwXbnt  Voa  Bhfa»fea  wird  flebadea  dareh 
(tebeade  NftlTe  an  manchen  Saaten  berichtet. 

J  uoger  Klee  und  Luzerne  zeigen  swar  im  ganzen  einen  gat<>n  Ftianzenbeftand,  doob 
bai  aaf  laaaebaa  Felden  die  gelagerte  Oberfhteiit,  auf  anderen  der  HlaiUlraO  dea  Staad  beela- 
trikblift.    Auch  NSITe  hat  in  manchen  Bodenlagen  Luzerne  und  auch  Rotklee  gefchädigL 

Ober  dea  Ernte  an sfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  ErntefcbUznng  unter- 
sogaaea  GewtebTa  bamarkea  die  Berieihta  naebftehaades: 

Ein  namhafter  Teil  des  geemteten  Habere  hat  durch  Hegen  notgelitten.  In  <  iii/.eIoea 
Doehlagen  (Mflnllngen,  Tuttlingen)  konnte  derfelbe  erfl  Ende  Oktober  und  aafangs  November 
vollmds  geborgen  werden  und  zwar  teilweife  in  nicht  vOllig  reifem  Zuftand. 

BeitgHeb  der  Getreideernte  Oberiiaapt  beaelehaet  der  Betlebt  Toa  Neekarfblai  die 
Frtlrbtr  als  gut  und  rnrhlrelch.  Von  Marbach  wird  die  heurige  Ernte  Immerhin  noch  a)i  eine 
Mittelernte,  abgeieben  von  der  Beeinträchtigung  durch  KegeOf  beurteilt.  Andererfeits  werden 
von  Qarabrona  die  FrBehte  al»  darehweg  fehr  lelebt  beniehnet. 

Nachdem  die  Kartoffelernte  nunmehr  fiberall  beendet  ift,  kommen  die  großen  Ver- 
fchiedenheiten  im  Ertrag  wie  im  prozentifohen  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  su  den  gefunden 
(bis  zu  33»  noch  deutlicher  zum  Ausdruck  als  im  letzten  Monat.  Einige  Berichte  erwähnen 
aanbaflarea  Sebadea  dareh  Engerlinge. 

Hopfen  von  glanzheller  Farbe  ift  im  allgemeinen  feiten.  Geringe  Qualität  herrfcht  vor. 

Das  im  Vorfommer  von  Feldern  und  Wiefen  geerntete  Fatter  ift  meift  von  befferer  Be- 
febaifeakeit  ale  dae  fpiter  geerntete.  Die  Mengeaartri^  flad  ale  gnt  aa  baielebaaB  mit  Aaa- 
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nähme  von  folehen  Kleefeldern,  welche  im  Vorjahr  nnter  Mänfefraß,  Dürre  und  anderen  aach- 
Mlfffn  EinflOITen  notgelitten  hatten.  Der  Berieht  von  Tübingen  (Keuper)  fayt^  4a(  tob  dem 
Fntter  aller  Kategorien  infolge  nalTen  Erntewetters  viel  verdorben  refp  ganz  wertlos  geworden 
ift,  während  der  in  beiTereBi  Zuftand  geerntete  Teil  dareh  naHea  Äufwachfea  flehtlich  weniger 
Nlhrefllaki  iaBert  ala  io  nomaleD  Jahren. 

Das  fpJlrlich  geerntetc  Kftrnobft  ift  meift  wenig  zuckcrlialtig;.  Apfel  gab  es  mehr  als 
Biriteo.  Bei  der  Uniicherbeit  der  Ertragefohitaungen  ift  eine  DarohfchnitUberochaaDg  dea  Kern- 
obftertnigi  nicht  niAg lieh.  IvnerMa  gebt  aoi  den  ehkgeltonmanea  Befiehtan  lierTOr,  daS  manehe 
Besirke  des  Jagftkreifes  belfero  Erträge  an  Äpfeln  halten,  als  die  meiften  flbrigen  Landesteile. 
Im  L»nf  den  Berichtsjahre  find  infolge  Nachwirkung  de*  kaitea  Winten  18ill{8&  weitere  ObA- 
bfiume  in  nicht  geringer  Zahl  eingegangen. 


III.  Ote  endgaitigeii  Emtoertrlge. 

Hiebei  ift  zn  bemerken,  daß  dnrch  die  definitive  und  deshalb  maßgebendere  Ertrags- 
fehätxung  der  landwirtfehaftlichen  Bezirkavercine  andere  und  y.war  (mit  alleiniger  Ausnahme  der 
Wielen)  niedrigere  Uektarertriige  als  bei  der  vorläufigen  Ernteausfalls-Scbätzang  der 
Saateoftandeberiehterftatter  Iwreohnet  wurden.  Bei  dea  fahr  niedere«  BrtragtAtbSItnngeB  maaeher 
1.mdv.!rtiVliaf:!iphrr  Vrreiiic  ift  das  Beftrcben  zu  erkennen,  die  große  Schftdigung,  welche  die 
Ernleproüukte  durch  fcblechtes  Erntewetter  erlitten  hatten^  einigermaien  «um  Ausdruck  zu 
bringen,  nnd  dtea  Infofern  nteht  ohne  Ornnd,  a1«  bei  den  KöraerfrBehten  ein  Ti«I  größerer 
Prozentfatz  von  geringer,  nur  in  Fntter  verwendbarer  Frucht  fleh  ergeben  bat  als  fonft;  auch 
ift  ein  Brnehteii  des  geeratetan  Dfirrfottara  derart  verdorben,  dall  et  anr  noeh  geftrent  werden 
■tonnte. 


Tab.  $*  Bla  Erateilabega  vmA  Erntaertrlge  der  Hanptfirlehte. 


1 

Prnehtart 

1 

t 

1896 

I8d& 

Ernte-  . 
fliehe 

ha  1 

Ernte( 

KOmor, 
Knollen, 
Dolden 

Doppelseotn 

artrag 

Stroh, 

Hen,  Öhmd 

er  (lUO  ke) 

Ernte- 
fliehe 

ha 

Ernteertrag 

Kömer,    1  gtroh 
Knollen,     „  x.' 
Dolden    "  "h"»«! 

Doppelientaer  (100  lig) 

88892,8 

878  8B6 

668885 

88040^9 

968970 

686778 

Dinkel,  Emer,  Ein- 

168851,6 

1871966*) 

8418817 

178766,6 

1716868*) 

8756166 

Roggen  .... 

3y  021,2 

398  729 

938030 

i     419  844 

947  281 

103936,8 

lläÖ$68 

1500  6Ö0 

üa  098,0 

l'«i74  5U 

1542601 

Bat>«r  

148286,6 

1762268 

2682814 

188983,5 

16S0276 

2455  852 

KartoffelB  .... 

92  707,3 

6  336  608») 

• 

91 530,7 

7  685862») 

■ 

5801,3 

36805 

* 

6857,7 

61340 

* 

Klee,  Luzerne,  Ef* 

J 

parfelta.  .  .  . 

101866^7 

1 

1  « 

4179744 

110698,8 

» 

4981468 

890996,1 

12849682 

890168^7 

* 

1868801» 

1.  Die  Erträge  dee  Acker-  (nnd  Garteii-)Und8. 

Wie  die  folgende  Tabelle  zeigt,  bleibt  der  Ertrag  de«  Acker-  nod  Garten- 
laodes  bei  den  ineifken  Frttcbten  hinter  den  ErtrSgen  de»  Vorjahrs  und  noeh  udir 
hinter  dem  Durchrcbnittsertrag  der  15  Jabre  1878/92  mehr  oder  weniger  erheblieb 

rnröfk.  Eine  Aii.siialime  machen  bloß  und  zwar  gep;eniiber  dem  15jälirijren  Dtirch- 
fchnitt  die  nefpiiiftpflan/en  /Flachs  und  HrniO.  nhwiilil  fie  <iie  reiche  Ernte  des  Vor- 
jahrs nicht  crreicbtcD,  ferner  der  Tuliak,  die  Cichorie  und  der  Ilopfen,  wübroud  der 

')  ta  Kemao.  —  *)  gefuade  nnd  itranke. 
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Haberertrag  dem  löjährigen  Dorcbfchnilt  gerade  gleichkommt.  Gregenüber  dem  Vor- 
jahr rodaan  find  reiehere  Ertrüge  sa  vetseiobaea  bei  deai  Kopfkohl,  dea  Baakel- 
rübrn,  dea  WdflrKboB  und  den  Giehorien  —  eatf^head  dem  aaffea  Charakter 

des  Jahre«  — ,  fowie  bei  Rubfeu,  Repe,  Bohnen,  Tabak,  Grasfaat  (Kleegras  etc.), 
Winterweizcii,  Haber  und  Pferdezalinmais;  fleicbgebliebea  ift  der  Ertrag  der  Aeker- 
boboeQ  und  des  WiDtermeuggetretdes. 


Tah,  4.   V«rfl«ichunir  der  Krntecrlrfi-r  (Hfk^urcrträijre)  im  Jahr  1S06  mit  det^ealfea  d«ft 
Torjahrs  uud  des  15jahrit,'Ln  Luitdesiuittelertrags  IhTHjtÖ. 


FrnebtarCeii. 

(Abkanongen 
W.s=:Vnatar,8.ssSonMBer)  | 

Mehr(-f-) 

oder 
weniger 

(-) 

als  im 

Mehr(  I-) 

oder 
weniger 

(-) 
als  (las 
Landes* 
mUtel 

1 

FraehtsrteB. 

(Abk&rzuDgeB 
W.KWiatar,  8.  sSommer) 

Mehr(H 

oder 
weniger 

(-) 
als  1895 

Mehr(+) 
oder 

weniger 

(-) 

als  das 

Landes- 
mittel 

1. 

2. 

8. 

1.                 ■!      2.      !  8. 

Klmr: 

Wfiieo    .  .  .  •  1  ^* 

Dinkel  mit  Emer(K  er-  | 

nen)  Vf. 

Einkorn  (Kernen) .   .  W. 
Diak^  £mer,Eink.  i  ^  W. 

n        f»       1»       g  W. 
«•        1»     l  M  S- 

Koggen    .   .   .   .  a 
S. 

w 

Bohaen  (  ?*f  "  •  '  * 
{  Acker- .  .  . 

Wieken.  ».«.,, 
Mengvetnide  •  •  |  ^' 

Was    fodann  (i 

+  s 

—  IG 
+  2 

1   -.  12 

—  10 

—  15 

—  H 

—  1 

—  18 

—  11 

1  ~ 
1  +  2 

—  1 

—  12 

—  9 

-U  Ii 

1 

gleich 

—  18 
gleich 

-• 

en  Stro 

> 

-  7 

•') 
.') 

-  19 

-  8 

-  23 

-  13 
~  6 

-  19 

-  19 

-  20 
gleich 

-  6 

-  25 

-  24 

-  R 

-  1 

-  29 

h  -  bezw 

iHkftIchte  ii4  «wlb:  1 

KaitoffeiD  (geAindc)  .  .  | 

«■^{sr- : 

Kohlrüben  

KopfkuLl  ' 

Weifirübeo  (Haupt-  und 
NebeulNebt  nlkmmeo) 

luithgtwicklli: 

Rübfen  W. 

FladM(B«(^eliedi.W«re) 

Hanf       t,      »  ^ 

FUlniliiMi: 

Rotklee  ...... 

Grasf.iat  aller  Art,  Klee- 
.  Trockenfnf tererl 

•/• 

—  29 

4-  18 

.   +  16 
-21 

+  23 
+  18 

+  * 

+  u 

—  16 
-10 

—  13 
-f  6 

—  89 
+  18 

i  -1" 

l   -  8 

—  3 

!  +  1 

.  +  3 

rap  von 

—  25 

-  18 

-  1 

-  34 

-  98 

—  88 

—  7 

—  8 

—  7 
+  90 
+  35 
+  17 
+  4 
+  11 

-  19 

-1. 
~  10 

•■> 

1 

den  ale 

Hauptfracht  des  Jahres  angebauten  Getreide-  und  Hülfenfriicliten  betrifft,  fo 
beträgt  derfelbe  im  Berichtsjahr  von  548  759  ha  Aabaulläehe -)  10  358  254  D.-Ztr. 

')  Ein  Landesmittclertiag  wnrtip  nicht  berechnet. 

»)  Gelamtareal  von  Getreide  und  Uülfenfrüohten  im  Jahr  1896   650  450,4  ba 
flievon  ab,  well  Strohertng  aqter  Beekftimg  bleibt: 

Hifie   42,7  ha  | 

Körner-Mais  ^1,1  ^  1 

OarteobolmeB   800,4  „  I 

T-iiiiint'ti  zum  l'nterpaagen  ...»  2,9  ,  | 
Nicht  befonders  genannte  Arten  von  1 

Getreide  and  Hflirenfrtichten   .      4,1  „  f  

Somit  werde  Strob  bereehnet  Toe  .  .  .  .  .  .  .   648700,2  ita. 
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gegen  10  343  213  D.-Ztr.  vou  543  01<i  tia  im  Vorjahr,  and  es  bleibt  derfelbe  uur 
nm  1  Tom  Hektar  hinter  den  Ertrag  des  Vorjahrs,  dagegen  nni  10  hinter  dem 
Oarehfehnitt  der  letsten  6  Jahre  anrüolL.  Bs  gab  namlidi  die  mit  Getreide  and 
HGIfenfrUchten  angebaute  Flache  Tom  Hektar  dnen  Stzohertrag 

im  Jahr  1891  7en   24,46  D.-Ztr. 

n     ,   1«W  ,   82,72  , 

n     .    ^^^0  , 

n     n    22,89  , 

n      .    1895    „   10,05  . 

im  5jährigen  D.-'fchnitt  von  1891/95  21,00  D.-Ztr. 

im  Jahr  1896    18,88  „ 

Diefer  zwar  detu  Vorjahr  beinahe  gleichkommende,  aber  unter  Ttiittel  ftebende 
Hektarertrag  wurde  lüva  Teil  durch  deu  vielfach  düuuen  Stand  des  Dinkels  verur* 
facht,  delTen  An(kat  im  Herbft  des  Vorjahrs  febr  Terfpätet  war  nnd  welcher  in  vielen 
Gegenden  dnreh  die  HSafeplege  des  Vorjahre  bie  in  den  Winter  gefebSdigt  wurde; 
aneh  werde  die  Anbaufläche  ven  Winterhatmfrlicliten  dnreh  UmpAflgen  im  Frobjabr 
1896  nicht  anwefentlicb  reduziert  nnd  zwar  bei  Dinkel  um  beinahe  10°/o  der  An* 
baofllehe.   Der  Hektarertrag  an  Gerftenßrob  iCt  glncbfaliR  zorttckgebliehen. 


Zur  Vergleicbung  dea  Hektolitergewiehte  der  im  Jahr  1896  gewonnenen 
Früchte  mit  den  hei  den  Ernten  der  rorangegangenen  10  Jahre  fich  ergebenden  Ge- 
wichten dient  folgende  Überßcbt: 


FrSohte. 

Oe wicht  des  Hektoliters  in  KllogniDin 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

im  Durch', 
iVhnitt  v.i 

iasc-95 

18% 

,  Jraulie  Fracht 

42 

43 

41 

38 

43 

4'2,r> 

43,5 

44 

42 

42,3 

42,1 

40,5 

71 

72 

70 

ü6 

72 

71 

72 

73,5 

71,a, 

1  71 

69,2 

Winterroggen   .  . 

6»^ 

69,5 

68 

67 

70 

69.5 

70,6 

71 

^ 

69,9| 

6d,4 

67.9 

Wiiifcrweizt'ii 

74 

74,5 

7.S 

70 

7;-i 

72,5 

74 

75 

72 

7:1.4 

73.1 

71,2 

Wintarferrte .  .  . 

j  62 

61,0 

Öl 

tiO 

02 

62,0 

63 

^ 

62 

61,9  j 

üi,a 

Haber   

!  4(i,5 

40,0 

45 

44 

46,5 

46,5 

46,5 

46 

47,1 1 

46  ' 

45,2 

Sommergernd  .  . 

«4,5 

65 

G4 

6:i 

i>r> 

65 

66 

65 

63 

tv4,7 

64,5 

63,1 

Sommerroggen  .  . 

(>")  5 

(io 

64 

66 

67 

67,5 

69 

65 

67,3: 

66,3 

63,9 

Suititucrweiztio  .  . 

71 

7u,rj 

70 

6.S,.j 

70,5 

7U.5 

71,5 

73 

70 

71,3 

70,7 

m,2 

ErbfoD  

77,5 

77 

77 

76,5 

77,5 

77,5 

7S 

79 

77 

77,y 

77,6  1 

76,8 

I.infen  

78 

77,r, 

77 

76 

77,r) 

76,5 

78 

7s,5 

77 

77.7 

77,4 

75,5 

AukurbubBä»    .  . 

78,y 

16 

77 

77,5 

<ti,5 

7S,5 

8Ü 

7U 

7B 

78,6 

76,8 

Wtekon  .... 

76,5 

76 

76 

76,5 

76 

76 

77 

78 

77 

77,2 

174,8 

Mai.'«     .    .   .   .  . 

71 

72 

69 

71 

71 

70,6 

72 

72 

72.2 

71.4 

70,2 

Kartoffela    .  .  . 

• 

• 

* 

• 

67,Ü 

1  * 

i66,& 

Es  ergaben  demnach  in  dem  vorherrfchend  nalTen  Berichtsjahr  lamtlichc 
Früchte  ein  geringeres  HektoHtergewicht  fowohl  gegenüber  dem  l'iir  den  Dnrohfchuitt 
der  10  Vorjahre  als  gegenüber  dem  für  das  vorwiegend  trockene  Vorjahr  lb95  be- 
rechneten üektolitergewicbt. 
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Die  KerneDausbeate  beim  Diukel  u:ir  folgeode; 


Dinkel  gab  Keroen  : 


a)  pro  100  kg  (1  D.-ZtTO 

b)  pro  Hektoliter 

im  Jahr  1886   .   .  . 

08,45  kg 

im  Jahr  1886   .   .  . 

40,78  1 

,     »    1887    .   .  . 

r.9.78  „ 

« 

1887    .    ,  . 

41,63  „ 

r,             1888     .     .  . 

07,57  „ 

n 

n 

1HÖ8    .    .  . 

39,75  , 

n       n     ^^^^     •     •  • 

60,40  „ 

n 

n 

1889    .    .  . 

35,25  „ 

n      „    1890    .    .  . 

70,22  „ 

n 

1890  .   ,  . 

42,67  „ 

.     .    1891   .   .  . 

69,18  M 

» 

a 

1891  . 

41.76  „ 

n     »    1892   .   .  . 

70,82  „ 

n 

1802    .    .  . 

43,25  . 

»    »  isnn  .  .  . 

70,38  „ 

» 

II 

1893  ... 

42,31  „ 

.      „    18^4    .    .  . 

67,04  „ 

ri 

» 

1894    .    .  . 

39,57  , 

„    „  is'.ir,  .  .  . 

08 J  2  „ 

n 

1895   .    .  . 

40,41  „ 

imD.Tcbnitt  v.  188G'  9ö 

08,1'.:»  kg 

im  D.TcbniU  v.  1880/95 

40,74  1 

im  Jahr  1896  .  .  . 

65,45  „ 

im  Jahr  1896  .   .  . 

88,31  „ 

Die  KerDenaasbente  des  Bericbtsjabrs  war  fomit  iowuhl  dem  Gewichts-  als 
dem  RaamTerhältnis  oacb  geringer  als  der  Ourcbfcbnitt  der  ToraDgegangeoeD  lü  Jubre 
und  anch  geringer  ala  im  Votjahr  1895,  denn  es  haben  100  kg  Dinkel  S»T4  kg 
weniger  nnd  1  hl  Dinlcel  8,43  I  weniger  Kernen  ergeben  als  im  DnrchAtoitt  der 
vorangegaDgenen  10  Jalne;  ferner  haben  100  kg  Dinkel  gegenttber  dem  Vorjahr 
2,67  kg  weniger  Kernen  und  1  hl  Diukel  2,10  1  weni«:er  Kernen  ergeben.  In  dem 
Torane:egang:cuen  Jalirzeliut  war  nur  im  Jalir  18b9  die  Kernenaasbente  noch  geringer 
als  im  BericbUjabr.  Die  UrfacbeD  der  uubefricdigeDdeo  Ausbeute  im  Berichtsjahr 
waren  teile  daa  Auftreten  von  Roft  nnd  Brand,  teile  Lagerung,  teils  Regenwetter 
wfthrend  der  Ernte,  wobd  viele  DinkellcSrnw  anewnchfen. 

Ober  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  im  Berichtsjahr  und  in  dm 
10  vorangegangenen  Jahren  giebt  nacbfiebende  Zarammenftellung  Auskunft: 


Kranke  K.artoifdn  Das  Verhältnis 

in  Prozenten  des  der  kranken  sa  den 

Gefamtertrags  gefunden  war 

im  Jahr  1880                           6,44  7«  1:  14,53 

„     „    1887  ......     0,94  ,  1 : 105,73 

,     .    1888                        22,51  ,  1:  3,44 

,     „    1889  .  ■  10,25  „  1 :  8,75 

,      ,    1890                            16,61  „  1  :  5,02 

,      »1891  15,07  „  1  :  5,04 

,      «    1892                            2,55  „  1:  38,10 

„     „    1893                           0,74  „  1 : 133,80 

„     „   1894                        10,67  „  1 :  8,37 

»     ,    1895    2,65  „  1;  36,80 

im  Durchfcbnitt  von  1886/95     7,82  "»/o*)  1:11,80*) 

im  Jahr  1896                      15,06  ,  1 :  5,64. 


Diefe  Ziifem  seigen,  dafi  in  dem  naffen  Emtejahr  1896  die  Kartoffelkntnk- 
heit  wieder  ftärker  aufgetreten  ift.  FBr  das  ganze  Land  berechnet,  kamou  auf  100 
geerntete  Kartoffeln  15,06  kranke  Knollen,  und  es  war  dcmentfprecbend  fchon  auf 
5,04  gefaude  Kartoffeln  durcbfcbnitUicb  eine  erkrankte  Knolle  zu  rechnen. 

')  Berechnet  aus  den  Erntemengon  (an  gcrnnden  iin«l  kranken  KartolTein)  in  den  zehn 
Jahren  iSUß6. 
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Für  die  eioselnen  Kreife  des  Landes  gcrultete  deli  im  Bericbtejahr  das 
Verbältais  der  geemtoten  (d.  i.  elngebiaehtei»)  kranken  KtrtoffiBln  ta  den  ge> 
fonden  wie  folgt: 

Neokarkreis   .   .  1 :  9,23  (im  Vorjahr  1 :  87,51) 

Schwarzwaldkrei»  1  :  4,98  (  ^      «       1  :  39,"3) 

Jagftkreis  .    .    .  1  :  3,98  (  ,       „       1  :  50,23) 

Dooaukreie    .   .  1 :  6,14  (  ,      ,      1  :  28,32). 

2.  Die  Erträge  der  Wiefen  aod  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  den  befriedigenden  Erlrag  von  12849632 
D.-Ztr.  Heu  und  Ohnul  f  huo  den  Rrtrag  der  Wiefenwcide  (Nacbweide),  welcber  in 
früheren  Jahren  Ins  r  iiicliließlicli  1892  beim  Erlrag  der  Wiefen  miteineerec^net 
wurde.  Im  Vorjalir  wurden  13  023019  D.-Ztr.  Heu  und  Ühmd  geernlet,  ii»mit  bener 
773  887  D.-Ztr.  weniger.  Das  Hektar  Wiefen  ergab  im  Berichtiiialir  44,26,  in  Vo^ 
jabr  46,95  D.-Zlr.,  wSbrend  das  Landeemlltel  aas  den  15  Jabren  1878/92  (Jedoeh 
mit  Eitifdiliiß  der  Wiefenweide)  41,90  D.-Ztr.  pro  Hektar  beträgt.  Der  Hektarertrag 
<ler  W'irTeii  ftelit  forait  zwar  demjcni^'en  des  Vorjahrs  um  G  "/o  nach,  iibertrilR  da- 
jre^rcn  den  Lan(ie8mittel(rtra<.'  tim  ")  "/o,  wobei  außerdeni  zu  Ijerückficbtigen  ift.  (Infi 
der  Vergleicb  mit  dem  LandesDuttel,  weil  in  diefem  Mittel  der  Ertrag  der  Wielen- 
naebweide  eingereobnet  ift,  nicht  ganz  zutreffend  ift. 

Der  Ertrag  der  Wiefen  weide  (Naebweide),  aber  welehen  die  Reiebsftatiftik 
nnr  aHgemeine  Bemerkirogen  verlangt,  warde  f&r  du  Land  im  ganien  in  der  Weife 
zum  Ausdrocli  gebracht,  daß  die  Angaben  „gut,  mittel  und  gering"  in  die  Noten  1, 
2  und  M  unigefetzt  und  hieran^  das  Mittel  für  das  Land  berechuet  warde.  Hienacb 
ergab  Hcli  für  das  Laud  die  Note  2,04  d.  i.  „mittel"  (im  Vorjahr  2.43) 

Der  Erlrag  der  Weidoa  and  Hutuugeu,  und  zwar  reiche  und  geringere 
Weiden  xafammengenommen,  wurde  wie  derjenige  der  Wiefen-Nachweide  naeb 
Noten  berecbnet,  wobei  ficb  die  Note  1,76  d.  i.  ^fiber  mittel**  ergeben  bat  (im  Vor^ 
jabr  2,05). 

3.  Die  Erträge  der  Weinberge. 

Die  gefamte  im  Ertrag  geftandene  Weinbaufläcbe  betrug 
17  002  ha  d.  i.  78,2  ^lo  der  dem  Weinban  im  Lande  fiberhanpt  dienenden  Flacbe 
mit  21 725  ba.  Cregenfiber  dem  Votjahre  bat  die  Welobanltilebe  fiberbanpt  nm 
04  ba  aagenommen,  die  in  Ertrag  geftandene  WeinbaDflaehe  dagegen  om  48  ha  ab* 

genommen.  Der  gefamte  Weinertrag  berechnet  fleh  zu  427  300  hl.  Er  über- 
trifft denjenigen  des  Vorjahrs  mit  334  430  hl  um  27,7"'  ,  denjenigen  der  Jahre  1894 
um  21,4"/.),  1893  um  Ö4,7  "/o  and  den  Dur(  hfchnittsertrag  der  69  Vorjahre  1827/95, 
welcher  ficb  zu  397  956  hl  berechnet,  um  7,4  ^o.  Ausgiebiger  waren  nur  folgende 
25  Jahrgänge:  1827,  1828,  1833--] 885,  1837,  1840,  1842,  1846-1849,  1857 
bl«  1859,  1862,  1863,  1867,  1868,  1870,  1874,  1875,  1884,  1885,  1888.  Ein 
Hektar  gab  darchrchnittlich  2:^13  hl  gegen  19,61  bl  im  Jahre  1895, 
20,r>9  hl  im  Jahre  !804,  IG. 00  hl  im  Jalire  1893.  Die  mittlere  Jahreserntc  von 
1827—1895  mit  21,60  bl  übertrifft  der  Durcbfchnittsertrag  des  letzten  Weinberbftes 
um  16,3  »/ü. 

Fttr  die  8  Weinban besirke  —  1.  ob«es  Neekartbal  nnd  Allitranf,  2.  un- 
teres Neekarthal,  3.  ftemstbal,  4.  Enstbai,  5.  Zabergan,  6.  Roeber-  and  Jagftthal, 
7.  Taabergrnnd,  8.  Bodenfeegegend  —  bewegt  ficb  der  letai;|ahrige  Hektarertrag  swifebM 
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13,98  hl  im  Taubergrund  und  34,14  hl  in  der  Bodcnfeegegoiid ;  innerhalb  diefes 
Kabmeas  hatte  das  obere  Neckartbai  mit  Alblrauf  15,73,  das  Kocher-  und  Jagft- 
tfad  16^3,  dts  Einthal  17,87,  das  Remtthal  24,62,  das  Zabergäo  30,19,  das  mttn 
Neekarlhal  60^2  bl  ▼om  Hektar  xn  vcneiebneo. 

Verkauft  wurden  unter  der  Kelter  beaw.  flberhaapt  während  dei 
Herbdtee  von  dem  neuen  Wein  262  719  hl  =  61,5  "/o  des  gcfanifen  Erzeugnifles, 
dagegen  in  den  Jahren  131*5  70  "/o,  1894  63  «/n,  1893  TG '  i  und  im  Diirehfclinift 
der  Jahre  1827/95  62,9  **;o.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  ^'Icicliwic  in  dm 
fräberen  Jahrgängen  rerhältDisuiäßig  am  i'tärki\cn  im  Uemstbal  mit  74  ^/u  (lb95: 
85,2  "/o,  1894:  82,5  */p,  18^:  93*/o),  am  robwachften  im  oberen  Neekarthal  mit 
Albtravf  mit  86,8  (1895  :  67,6*/«,  1894:  46,8*/*)  and  betrog  im  Tauberfrund 
43,S%  (1895:  37.0 '»  0,  1894:  29,1  %),  in  der  Bodenfeegegend  57,0 (1896:  64,1";, 
1894:  47,G";o).  im  Enzthal  und  Zaborj^äu  je  o^,bV.  (1805:  67,3%  bczw.  6H,9  %, 
1894:  i](),2'\u  bczw.  02,7%),  im  Kueber-  und  Jagftthal  60,7%  (1895:  72,1%, 
1894:  64,4  "/o),  im  unteren  Ncckarthal  63,7  (1895:  72,4%,  1894:  65,9 "/o)  des 
ErsengDilTes. 

0er  DurebfehDittspreie  vom  Hektoliter  ftrilt  fieb  für  das  Land  im 
ganzen  auf  24  «K  42  Pf.  (im  J«br  1896:  66     09  Pf.,  1894;  23  Jk  21  l'f.,  1893: 

46  Ji  91  Pf.).  Der  Durchfchnitt^proi»  dos  1896er  Wcinherbftea  ttberfiteigt  den 
Durohfchnittspreis  der  69  Vorjahre  1827/95  mit  23  07  Pf.  um  ein  weiii?ps.  In 
den  einzelnen  Lnndesgegendeo  fehwRnkt  der  DurchfchDittfiftand  der  letztjäbrif^en 
Weinpreife  zwifclien  18  M.  15  Pf.  im  Kocher-  und  Jagfttbal  aod  26  Uk  24  Pf.  im 
nittoien  Neekarthal  (im  Jahr  1896  swirehea  82  iK  97  Pf.  in  der  fiodenfeegegend 
und  59  (K  45  Pf.  im  Bnatbal)  and  ftellt  lieh  wdtberbin  für  den  Taubergrnnd  auf 
19  Ji  85  Pf.  (1895:  48  J(,  05  Pf.),  Zabergäu  20  M  43  Pf.  (1895:  54  Ji  45  Pf.), 
Bodenfeegegend  20  M  98  Pf.,  oberes  Neckarthal  mit  Albtrauf  22  87  Pf.  (1896: 
52  Ji  48  Pf  ),  Renisthal  23  04  Pf.  (189Ö:  Ö3  19  Pf.),  Eoztbai  24  72  Pf. 
(1895:  59  Ji  45  J'f  ). 

Üer  Erlös  ans  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  berechnet 
fieh  auf  6414722  (1896:  13  077  568  .K,  1894:  5108632.11)  and  hei  Zugrund. 
legong  dwfelben  Pr«fe  der  CUddwert  des  gefamten  Weinertrigniffes  anf 
10382286  J( (im  Jahr  1895:  18654152««,  1894:  8057 070 oM^,  1893:  ]28507I5,I&). 
Der  letztere  überfteigt  den  durehfchnittliehen  Geldwert  der  69jährigen  Vorperiodo 
mit  8  873l46ei6  um  17  "  i  ,  wäbrend  er  binter  dem  durcbfcbnittlieheii  Geldwert  der 
letzten  25  Jabrc  187i  U:>  um  laa  lü  "/o  zurückbleibt.  lu  dem  Zeitraum  1827/70 
weifen  einen  höheren  Geldertrag  nur  die  Jahrgänge  1834,  1846,  1857^1859, 
1862,  1863,  1867,  1868  and  1870,  in  dem  darauffolgenden  Zeitraum  einen  nied- 
rigeren Geldertrag  nur  die  Jahrginge  1871,  1877,  1879,  1880,  1882,  1886,  1891, 
1892,  1894  auf. 

Für  1  ba  der  im  Ertrag  befindlichen  Weinbergfläclie  endlich  berechnet  fieh 
nach  dem  Ergebnis  des  letzten  Herbftes  ein  darchfuhuittiicher  Kuh  ertrag«  wert  vou 
611  Ji  gegen  1094  Ji  im  Jahre  1896  und  482  Ji  im  Onrehfehnitt  der  Jahre 
1827/96. 

Hinfiebtlieb  der  Gflte  des  Erzengnifles  beftehen  fehr  große  Untcrfchiede: 
während  in  den  niederen  und  in  vielen  Mittellagen  die  Trauben  nicht  völlig  zur  Reife 
kamen  (vrgl.  auch  unten  ZifT.  5  „Wifterungseinflüffe")  und  einen  an  .Saure  über- 
reichen und  an  Zucker  armen  VVeiu  lieferten,  wurde  von  belTeren  iicrglageu  ein 
befriedigender  Wein,  welcher  den  1894er  wcfcntlich  übertrifft,  gewonnen.  Die  großen 
Uttterfdiiede  beslglieh  der  Güte  kommeo  in  der  Verfehiedenbeit  der  Weinpreife 
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iiuierliaü)  dcrfolbeo  Gemeiade  deutlicb  zum  Ausdruck.  So  bewegten  fieh  die  Preife 
für  '6  hl  (1  Eimer)  in  Laaffco  a.  N.  (ÜA.  Hefigbeim)  zwifchen  60  und  120  Ji,  io 
Befigheim  Stadt  swifehen  55  and  90  «Mi,  ia  Mnndclsbeiin  OA,  Marbaob  (ohne  Be» 
rSekßebtignng  der  bofkammerliefaea  Weinberge)  swirdlieB  50  and  180  Ji,  wobei 
die  niederen  Preife  von  50  Ji  nar  auf  ebene  Lagen  (icb  beziehen,  in  Cannftatt 
Stadfi,  ohne  Berückficlitigung  der  Zuckerlen-  und  Steinhaldenweiue,  zwifclien  70 
und  120  J/',  in  Fellbacli  (OA.  Caunftatt)  awifchen  05  und  126  Für  hofkammer- 
liche  Weine,  lowie  für  diejenigen  einzelner  Weingäi  taergefeilfchafton  und  mancher 
Befitzer  Ton  größeren  Weingütern  Warden  noch  beträchtlich  bShere  Preife  aU  die 
genannten  Maximalprelfe  (bis  na  225  cMl  ffir  3  bl)  bezahlL  Noeh  verdient  bemerkt 
sn  werden,  dell  hinfig  Weine  mittlerer  Qualität,  die  Tornehmlieb  wegen  des  fehlen- 
den Obftee  (ngl.  n.)  an  die  Stelle  dee  Heftes  traten,  verbältnisnMifiig  teurer  bemblt 
ward««  als  beflere  Weine. 

4.  Oer  Obftertrag. 

Die  tragföhigen  ObTtbünme  zeigen  gegen  das  Vorjahr  wieder  eine  Zu- 
nahme fon  im  gansen  55985  Stttek  gleieh  0,77  Vo,  nachdem  dlefelben  im  Jahr  1895 
inft^ge  des  Arengen  und  langandaaernden  Winten  gegen&ber  1894  am  216  785  Stftok 

=:  2,90  "/o  abgenommen  halten,  es  ergiebt  fich  demnach  gegenüber  dun  Stand  von 
1804  noch  eine  Abnahme  von  100740  StQck  =  2,lä''/i.  Der  Zugang  geg'^t'iiber 
dem  Vorjahr  berechnet  fich  beim  Kcrnobrt  auf  51  OUK  Stück  (0,96  beim  Stein- 
oblt  auf  5425  Stück  (0,29  "io),  wogegen  das  Öcitaleuobft  einen  Abgang  von  449  iStüek 
(0,87  anfweift.  Das  in  den  Saatenftandsbeiichten  wie  In  den  Jahresberiditeii  der 
landwirtfebafUieben  Bedrhsvereine  aas  maneben  Besiricen  des  Neckar-  nnd  Jagft- 
krelTes  gemeldete  Abft erben  von  weiteren  Obftbäumen  während  des  BerichtC|}ahrs 
1896  infol^'e  Nacbwirkuiifr  der  Froftfobädeu  des  Winters  1894.95  kommt  deshalb 
hier  nicht  zum  ziftermäßi'jon  Ausdruck,  weil  von  leitcu  vieler  Gemeinden  Neuzab- 
lungen  vorgcnomnieu  wurden,  wobei  vielfach  eine  weit  höhere  Zahl  von  trag- 
fähigen Bäumen,  als  im  Vorjahr  angegeben  war,  gefanden  wurde,  fo  in  den  Uc- 
sirken  Heitbrona,  Hall  u.  a.  Kenaeaswert  sngenommen  haben  nur  die  Apfelbiome 
nnd  Bwar  betrog  die  Zunahme  49503  Stiiek  =  l^Vo, 

Gegenüber  dem  Gefamtbeftand  ao  Binmen  im  Sommer  1879  (alfo  vor  dem 
durch  feine  anÖerirewöhnliche  Kälte  den  Obftbäumen  fo  verhän{?nisv(dl  p^ewordcnen 
Winter  lS79/S(i  mit  7  899641  Stück)  weift  der  Staud  von  IbiJö  noch  einen  Abgang 
von  5b4äu;i  Stück  =  7,40**;«  ^im  Vorjahr        "i»)  auf. 

Von  der  Gefamtiahl  der  tragflihigen  Obftbiame  treffen  anf  den  KM^arkreis 
28  */o,  Sehwarswald-  nnd  Donankreia  je  26  nnd  Jagftkreis  22  */o.  —  Anf  100  ha 
landwirtfcfaafUiehe  Fläche  (Acker-  nnd  Gartenlandereieu,  Wiefen,  Weiden,  Wein- 
berge) kommen  im  Neckarkreis  929,  im  Schwarzwaldkreis  690,  im  Jagftkreis  502| 
im  Donaukreis  412  und  in  Württember^r  überhaupt  5Ö7  ätück  Obftbäame. 
E&  betrag  die  Zahl  der  ertragsfäbigen 

LJ.1878  i.J.1865  tJ.lfiSS 

Äpfelbänme   8298548       3  018698       3  638  704 

Birnbäume     .    •   1607  084        1523005        1742  501 

Pflaumen-  und  Zwetfchgenbättme   2  485  061        1  085  223        1  528  260 

Kirfchbüume   349  006  293  917  335481 

Es  haben  lonaeh  die  Äpfei-  und  Birnbäume  den  Stand  vor  dem  für  die 
Obftbäume  fehr  uaeiiteiligeu  Winter  1879/80  bereits  wieder  überfcbritten  nnd  die 
Kirfehbaume  denfelben  nahesn  wieder  erreiebt 
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Die  1806er  Obfternte  ftellte  ficli  gegen  die  Forjäbrige  hinn^htüch  rlcs 
Nataralertrags  insgefamt  uro  8364  D.-Ztr.  oder  4,05  ^/o  niedriger,  biDliuhiliuh  des 
OeldwertB  aber  rnn  176063  M  oder  9,06  höher.  Im  dmelneD  gaben  die  Äpfel- 
Imune  99,8      die  W«llntiOUiiime  160     mehr  Obft      im  Voijahr,  wogegen  Heb 

der  Ertrag  der  Birnbänme  am  28 '/o,  der  der  Pflaumen-  und  Zwetrebgenbaome  um 
BS^h  und  der  der  Kirfchbäume  um  76,5  "/n  niodricrer  ftcllt  als  fernd.  Dem  Geld- 
wert nach  er^MRbt  Höh  bei  den  Äpfeln  ein  Mehrbetrag  von  510  260  J6  oder  84,5%, 
bei  deo  Wailüüüca  von  74  0ö5  Jf,  oder  191  %,  während  bei  den  Birnen  ein  Aus- 
fall von  201034  M.  oder  33,1  \ü,  bei  den  Pflanmen  nnd  Zwetfcbgen  von  111510  Ji 
oder  25,8  V«  and  bei  den  Kirfohen  dn  foleber  too  97  457  M  oder  41,7  */o 
erfdimnL 

Der  r.andcsmitf eiertrag  ans  den  15  Jaliren  1878/92  ift  auf  784  957 
D.-Ztr.  Kernobft  und  57  Ü7ö  D.  Ztr.  Steinobft  berechnet.  Der  Ertrag  von  1896  rer- 
faäit  fleh  daber  zum  Lande^mittci  beim  Keroobl't  wie  19  und  beim  äteinobCt  wie 
88  M  100,  während  im  Vorjahr  das  Verhältnis  beim  Kernubft  wie  14  uud  beim 
Stoinobft  wie  164  »i  100  war. 

Auf  deo  Kopf  der  Berjflkemns  (vom  2.  Oesember  1895)  kommen  6,99  kg 
KernobUt  nnd  2,82  kg  Steinohft,  gegen  5,38  kg  Kernobft  nnd  4,68  kg  Steinobft 
im  Vorjahr. 

Von  der  gefaniten  1896er  Obfternte')  treffen  auf  den  Jagftkreis  35 "/n,  auf 
den  Neekarkreis  28    >,  auf  den  Scbwarzwalükrcis  22  %  und  auf  den  Douaukreis 
15  Vo,  am  Geldbetrag  nimmt  der  Jagftkreis  mit  33  */o,  der  Neekarkroe  mit  82 
der  Sohwarswaldkrds  mit  19Vo  nod  der  Donankreis  mit  16  V*  teil. 

5.  Witterung. 
(Vrft.  aoeh  oben  8.  8  IT.} 

Den  allgemeinen  Witternngsverlanf  In  dem  fttr  dasEmtejabr  1896 
in  Belraebt  kommenden  Zeitraum  von  Herbft  1895  bis  Ende  1896  beTebreibt  Dr.  Mejrer 

?on  der  meteorologifcben  Zentralftation  wie  fi^lgt: 

Nach  dem  darr«D  September  des  Jahrganga  1895  hatten  die  Begenfälle  dos  Oktober,  zwar 
hinlg,  aber  doch  vereiBnlt  eiotretaid,  noeh  keine  vollftftndige  Erweichung  der  hart  gewordenen 
Bodenknune  zawege  gebracht.  Die  fo  fehr  nOtIg  gewordene  DurchfeuchtiiDg  und  Auflockerung 
erfolgte  vie''mphr  durch  die  warmen  Regenfälle  der  crflen  -/j  des  NovembLT.  Die  Urf;iohe  ditifer 
für  dio  ipaie  JahresKeit  angewdhoUch  warmen  Witterung  war  ein  ungemein  hartnäciiiger  Föhn 
gtmdtm,  Nmeh  den  Ui»(iriitaf  «n  90.  trat  dann  saDtohfl  rauhss,  im  Dei.  aber  aofanc«  wledur 
mildes  Wetter  mit  ziemlich  ergiebigen  Niederfchlägen  ein.  Seit  dem  6.  Dez.  bi^i  tief  in  das  Jahr 
1896  hinein  herrfchto  nun  mäßig  mildea,  in  hoben  Lagen  gemftßigt  kaltes  Wetter,  verbunden  mit 
ttiitMd«at«Bd«B  ITiedirAdiligeD.  ElgeatHeiie  WinfMkllte  hatten  wir  nur  vom  7.— 18.  Jbd.  Doch 
find  die  FrOftü  nicht  befonders  ftrong  aufgetreten.  Überdies  beftand  während  der  käiteftcn 
Tage  eüie  fchützeade  Schneedecke.  Eine  folche  hat  zwar  in  hohen  Lagen  feit  dem  6.  De«,  faft 
nniiBterbrochen,  dagegen  in  deo  niedrigen  Lagen  nur  voräbergebcnd  beftanden.  Im  März  traten 
anfangs  wieder  ziemlich  ergiebige  NiederfcUlige  nnd  sngleieh  naßkalten  Wetter  ein.  Die  Schnoc- 
fehmelze  vollzog  fich  im  Schwarzwald  und  auf  der  Alb  hauptfiehlieh  infolge  der  .itiaiiahmsweifo 
milden  Regen  vom  B.— 10.  teil  weile  fo  rafch,  dafi  im  Ensthal  eine  fchwere  Überl'cbwemmung 
ent/ltand.  Doeh  trat  trft  tob  14  Min  an  aahaiteiid  warme^  dabei  trook«Mt  und  Anwigee 


')  Die  Obfteinfdhr  mit  der  Eifenb.ihn  (in  Wagen  lad  untren  jm  1<MXK)  kg)  betrug  im  Herbft 
1896  im  ganzen  lilim)  D.-Ztr.  (im  Vorjalir  112000  D.-Ztr.)  und  zwar  aut$  der  Schweiz  101(500 
D.-Ztr.,  ans  dem  Dentfehe«  Rviflb  79O0O  D.>Ztr.,  um  Belgien  68800  D.-Ztr.,  Öftemieh-Ungam 
miOO  D.-Ztr,  Frankreich  8000  D.-Ztr.,  und  Holland  67()0  ü.-'/tr  Ferner  wurden  von  Trieft 
nnd  Hannheim  zur  Moftbereitnng  bestimmte  getrocknete  Rufinen,  Korinthen  und  Zibeben  mit  der 
BIfinlnhn  elagafllbrt  81880  0.-Ztr. 
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Wetter  ein.  Im  Unterlaad  entfaltete  Civb  nun  aofierordentlich  rafeb,  beinahe  fprungbaft  die  Fr&h- 
blQt«.  IH»  weittre  Entwidetmig  fto«kte  aber  nabtsii  ▼ollftindig,  weil  tob  9S.  Htn  «Mi  daai 

weiter  im  April  wieder  rauhes  und  vielfach  regnertfches  Wetter,  mehrmals  fogar  ScbDce,  /toh 
einftellte.  Erfl  feit  Ende  April  wurde  da^i  Wetter  wieder  gilnftigor  und  der  anfehließeiide  BCai 
Sei  mäßig  warm  ans.  Vom  5. — 15.  erfoigicn  überdies  nur  feiten,  bis  eum  25.  wieder  häufiger 
Regenfälle.  Im  Jnni  herrfcbte  von  da  an  fommerlieh  warmes,  bisweilen,  namentlich  vom  18.—17. 
fogar  heiflcs  Wetter  rnlt  sahlreiclicn  Gewiitern,  eitizclDcn  WolkenbrUchen  und  Hagelwettern. 
Vom  12. — 18.  Juni  waren  Niederl'chläge  wenig  häutig,  doch  kamen  vereinzelt  Woikenbrücbo,  jo> 
doeb  nirfeods  voa  d«n  Umfang  wie  am  4.-8.  Jaof  vor.  J.  in  Eyaehthal,  vor.  DafOr  kamea 
allerding^^  am  16.  Juni  in  verfchiedenen  Besirkcn:  Waiblingen,  Nürtingen,  im  füiUiohcn  Teil  des 
Strohgäus,  im  UohenlobeTcben  fchwere  fiagelwetter  sum  Aasbrnch.  Die  Scblußtage  des  Juni 
nnd  die  er/len  ■/•  dei  Jnli  braobten  daan  nooh  miflig  warme  Temperatar,  vom  4.— 20.  Jali  aaeh 
ziemlich  trockenes  Wetter.  Nur  am  16.  Juli  kam  ein  fchwerea  Hagelwetter  im  Strobgftn  aar 
Entlailiinj?,  das  nocl>  nördlich  im  Enzthal  iimi  üftlich  bis  fibm-  den  Neckar  hinüber  im  Waiblinpcr 
Bezirk  Verheer uugeu  aiuiclitete.  Vom  20.  Juli  au  aber  herrichte  bi»  tief  in  den  Uerbft  hinein 
melft  kOMea  naffea  Wetter.  Im  Anguft  ift  fogar  in  Stuttgart  nieht  ein  einxigar  Sommartag  ver- 
zeichnet worden,  was  bis  Jetzt  noch  niemals  vorknm.  Auch  hatten  wir  im  Auguft  nur  wenige 
regenfreie  läge,  letatere  meift  awifohen  dem  Ü.  und  7.  und  wieder  swifchen  dem  13.  und  20.  ge- 
habt. Hiebt  gaai  fo  anfBaftig,  wie  der  Ang.,  in  feinen  «rftan  %  (bgar  afamlieh  warm,  fiel  der 
Sl'ijL  au?.  Am  18.  S'e|ir.  liat  es  in  Stutti,'art  fogar  noch  einen  .Sominerfag,  den  letzten  des  Jahr- 
gangs, gegeben.  Dafiir  freilich  war  diefer  Monat  fcbr  arm,  noch  ärmer  als  fein  Vorgänger,  ao 
Nfeafreien  Tagen.  Aneb  «in  damlleb  febldSehea  IIag«lw«tter  ift  noeh  am  10.  Sept  im  Beflg- 
bnimer  Bezirk  zum  Ausbruch  gekommen.  Dar  Oltt.  arft  brachte  eine  Zeit  lang  fchöncH,  regen- 
arme»,  dab<-i  aneh  ziendich  warme?«  Wetter,  iinp:emein  gilnftig  filr  die  Schlußentwicklun^  der 
Trauben.  Zwiiclieu  dem  11.  lutd  25.  üktübtti-  find  dann  wieder  unter  iangfamem  KUckgang  der 
Temperatar  mehrfaeh  R^nfKlle,  auweilen  reebt  ergiebige,  eingatratan.  Im  Nov.  horrfelita  dann 
kiibles,  In  der  erftcn  Dez.-Hälfte  mildes  Wettf^r.  irif  Ansnalime  einer  kurzen  Froftpcriude  vom 
27.  Nov.  bis  3.  Dez.  Niederfehlag  hei  von  Ende  Okt.  bis  Iii.  Dez.  nur  fpärlieh.  Die  FrOfte  trafen 
fonaeh  den  Erdboden  nlebt  dnreh  eine  Sehneedeeic«  gefebfitnt  Ein«  folehe  bildato  (leb  erft  in» 
rol^c  der  Selineefälle  vom  14.  und  15.  Dez.  Die  kurz  nachher  eintretende  Kalte  ließ  aber  bis 
gegen  Ende  des  Dez.  langfaut  nach.  In  niederen  nnd  mittleren  Lagen  kam  de«balb  in  den 
Sablafitagao  da«  Jahren  dia  Sehneadaeka  wiedmr  graAtantdi«  inr  AvfKifung.  In  Lagen  Ilb«r  600  m 
bliab  dieselbe  aber  avch  bin  ins  aoa«  Jahr  hinaln  arhalteo. 

Im  eiBgeloeii  find  von  der  Beobachtongsftation  Stuttgart  folgende 

Zahlenangaben  beizufügen: 

Das  Winterhalbjahr  (1.  Okt.  1S95  bis  31.  März  1S96)  hatte  mir  11  Wintertage,  d.  i. 
13  Tage  zu  wenig  gegenüber  dem  normalen  liutrag;  im  ganzen  Vegetationsjahr  [l.  Olttober  bis 
90.  8«pt«mbn)  worden  nur  59  Profttage,  d.  i.  38  Tag«  ontar  normal,  geatblt.  Dia  mittler« 
Tempern  tnr  des  Winterhalbjahrs  betrng  in  Stitttpart  4,8'  C,  d.  i.  1,0*  zu  viel  gegenüber 
dem  normalen  Betrag.  Die  Nieder Ichlagshö he  erreichte  im  Winterhalbjahr  359  mm,  d.  i. 
am  100  nnn  in  viel  gegenüber  d«r  normalen.  Von  S63  mm  Qafamtaiaderfehlag  de«  V«g«tatlona- 
jahrs  betrug  die  Schneemenge  nur  27  mm  SchnielznalTerhöhe.  Im  Winterhalbjahr  wurden 
ä3  Tage  mit  Niederfchlag,  d.  i.  9  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl  gezählt.  Von  den  181  Tagen 
mit  Miederfehlag  im  Vegetationsjahr  hatten  nur  SU  Tage  Sahneefall,  d.  L  8  Tag«  an  wenig. 
Als  mittlere  Temperatur  des  Sommerhaf bjahra  (L  April  bin  80: SeptomlMr)  finden  wir 
in  Stuttgart  14,8*,  d.  i.  1.1"  weniger  als  die  norraale.  .Sommert fipe  wurden  nur  2"?  gcz<ählt, 
fomit  nur  die  Hälfte  der  normalen  Zahl.  Die  Nieder fchlags höhe  der  Sommerperioile  betrug 
404  mm  oder  91  mm  mehr  all  In  normalen  Jahren.  Tage  mit  Nieder  fehl  ag  Im  8omm«rhalb* 
jähr  waren  c^*  101,  d.  I.  18  Tafje  fiber  Normal.  Im  panren  V'cg-ctationsjahr  vom  1.  Oktober 
1885  bis  3Ü.  September  1886  betrug  in  Stuttgart  die  mittlere  Jahrestemperatur  8,9*, 
d.  i.  0,1*  mehr  als  der  normale  Betrag,  eine  Folge  de«  milden  Winter«  1896il96.  Die  Nieder- 
fchlagahöhe  des  ganzen  Jahrgangs  (1.  Oktober  bis  30.  September)  berechnet  firli  auf  S'tfi  mm 
oder  um  200  mm  zu  viel  gegenüber  dem  normalen  Betrag.  Tage  mit  Niederfchlag  waren 
es  184  oder  27  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl. 

Die  dorehfehnittliche  Hcwölknng  des  Yegetationsjahrs  berechnet  fich  im  Winterhalb- 
jahr zu  72%  der  ganzen  Himmelstläche,  d.  i.  2''/o  mehr  als  die  normale,  im  Sommerbaibjabr  zu 
71  >,  d.  i.  14  >  mehr  und  im  ganzen  Vegetationsjahr  zu  72  70,  d.  i.  8^/0  mehr  als  die  normal« 
BimmdebedeekuDg. 
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WShrcod  das  Vorjahr  1894,%  mit  feinem  ftietiKen  Winter  in  8 1  u  t  f  ,i  r  t  65  Tage  mit 
Scbneeilecke  atifweift,  hatte  der  Winter  lSdä/%  deren  nur  16  Tage.  Eodlieh  wurden  fUr 
Stuttgart  im  Vei^etationsjabr  1895/96  nor  189  »rebSn«  Tage*  (daa  And  Tkg«  mit  nicbt  Aber 
66V«  BimmelBbodeckiinK)  gczfthlt,  ge^enOber  der  Normnizalil  vnn  iffi  Tagen.  Auf  das  Winter- 
halt(|abr  kamen  too  129  fchdiien  Tagen  63  gegenüber  der  Normalsa^il  von  iSi',  auf  das  Sommer- 
halljahr  koannai  nnr  66  fcbOa«  Tage  g^aBber  der  Noimalaabl  von  M  Tagen. 

Über  den  Einflitfi  diefer  WitterungSTerhiltniffe  »uf  das  Wadis^um 

der  Iluuptgewächfe  haben  fchoti  die  Abfchnitte  II  und  III  (ob.  8.  B  ff.  und  16  ff.)  lieh 
augelallen ;  liier  ift  nur  wenig  noch  bcizufiigcn: 

Eine  Folge  des  Mangels  ao  fchöuen  Tagen  und  au  wirkiamcin  Sounenfchein 
im  Soiumeihalbjahr  (1.  April  bis  30.  September)  war  der  nur  unvollkommene 
Reifegrad  eines  Teils  der  Erzeugaifle  (Uopfen,  Wicken,  Bohnen,  Haber,  Zwetfcbgeo, 
Trauben)  in  höheren,  ja  felbft  in  einsselnen  milderen  Landesteilen.  Repa  und 
R  ab  Ten  find  gut  durch  den  Winter  und  durdi  das  seitweife  rauhe  FVQhjahr  ge- 
kommen. Mai  und  Juni  waren  ihrem  Gedeihen  gftnftig,  und  die  Bepeemte  fiel  in 
den  meiden  Gegenden  in  die  günftige  Juliperiode. 

Den  Weinhau  betreffend,  fo  hatte  im  Spntjahr  1895  das  Holz  der  Reben 
einen  vollkommenen  Keifegrad  erlangt  und  der  gelinde  Winter  1895/96  verlief  ohne 
FroUfchiden.  Die  bedeutoiden  WinterfiAiden  voa  1894/95  hatten  die  Weingärtoer 
vorfichtig  gemacht  und  fo  wurden  im  Sp&^ahr  1895  auch  in  Gegenden  uod  Lagen, 
wo  das  Beziehen  (d.  i.  Bedecken)  der  Reben  bisher  nicht  üblich  war,  fielfilch  die 
Reben  bezogen.  Durch  die  rauhe  Witferun;.'  im  Ai)ril  wnrdc  die  Entwicklung  der 
lieben  zurückgehalten  und  an  Gcorjrii  (i^"5.  Ain-il)  waren  dielelben,  wie  es  erwiiiilVIit 
ift,  noch  „blutt  und  bliiid"^;  eri't  mit  Eintritt  des  zweiten  Drittels  des  Mai  begannen 
die  Bellen  bei  gfindiger  Witterang  fehr  fchön  aussutruben.  Die  Fruditaogen 
entwickelten  reichliebe  Uefcheine  und  bei  der  meift  gttnitigen  Mai»  und  Jnni' 
Witterung  hatte  der  reichliche  Fruclitanfatz  beftes  Gedahen.  Die  RebenblUte, 
welche  (abgefehen  von  manchen  frülibliihenden  Sorten  und  fehr  warmen  Lagen)  durch- 
fchnittlich  erlt  in  der  letzten  Woche  de?  Jnni  eine  allgemeine  war,  fiel  anfänglich  in 
eine  Zeit  hiiufiger  Niederfcbläge,  verliet  jedoch  vom  5.  Juli  an  überaus  günftig  und 
rafch  und  war  durchfi^itlüch  am  12.  JuU  beendet.  Bald  nach  der  Blflte  zeigte  fleh 
ein  räehlicher  Traabenfkand.  Bis  Anfang  Augnft  waren  die  Ausfiditen  die  beftm; 
allein  vom  20.  Juli  an  bis  zu  Beginn  der  Lefe  wurde  die  Witterung  immer  unbe- 
fländiger  und  reicher  an  Niederfchlägcn,  dagegen  ärmer  an  Sounenfchein,  fo  daß  die 
Hoffnungen  auf  einen  gehaltvollen  Wein  mehr  und  mehr  ziirflckgingen.  Am  un- 
gQnltigften  verlief  der  Augul't,  welcher  nur  in  den  wärmften  Lagen  einen  oder  den 
andern  (iu  Stuttgart  keinen)  Sommertag  hatte.  Immerhin  flnd  in  der  uugUiiftigen 
Witterung^eriode  (20.  Mi  bis  sur  Lefe)  awei  fta  die  Entwii^lung  und  das  Reifen 
der  Trauben  gtmftige  Zeitabfchnitte  zu  verseichnen,  als  nach  den  erften  Tagen  des 
September  durch  zwei  Wochen  hindurch  bedeutende  Erwärmung,  zum  Teil  mit  Treib- 
hauswärme, eintrat,  welche,  •m\m\  auch  die  Nächte  warm  blieben,  dem  beginnenden 
Weichwerden  der  Trauben  fehr  turderlich  war  und  als  fodanu  das  erite  Drittel  des  Ok- 
tober eine  Reihe  trockener,  warmer  und  fonniger  Tage  brachte,  welche  dem  Reifen  der 
Trauben  noch  fehr  su  (tatten  kam^.  Durch  die  Regenfillte  im  letzten  Drittel  des 
September  fingen  vielfach  die  Trauben  (namentlich  SUvanar,  ElUii^  u.  a.)  an  Hark 
SU  fhnlen,  weshalb  zu  Anfang  Oktober  die  angefaulten  Trauben  vorw^elcfen  werden 
mußten.  Die  unbertändige  und  vorlierrfchend  naßkalte  Witterung  vom  II.  — 23.  Okt. 
war  für  den  Anfang  der  Weinlefe  da,  wo  liiih  geklea  wurde,  nachteilig.  Die  all- 
gemeine Weinlefe  bat  im  Durchfchnitt  des  Landes  am  20.  Oktober  begonnen; 
vom  24.  Oktober  bis  zum  Sdüufi  war  ße  von  malt  trodtencr  Witterang  begOnfUgt; 
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Auf  den  proßeren  lierrrchaftlicheri  und  privaten  Weingütern  und  in  Bezirken,  wu 
Weingärtnergeielirchaften  beflehen,  verzog  Hch  die  Lefe  des  Spätgewächles  fall  durch 
das  gum  erfte  Drittel  des  Vovember,  wolKa  namentlich  WdflrieBling  nnd  Trollinger 
ao  Qnalitftt  noob  gewonnen  hahen,  znmal  die  Beben  dufdifchnitütch  bis  5.  Moremher 
grüne  BclaubuDg  hatten.  Von  Hagelfchiag  wurden  die  Trauben  auf  verfdiiedenen 
Markangen   der   Bezirke  Bar-knang,   Befigheim,   Krackenheim,   Marbach  betroffen. 

(Ober  die  iiflaozlicheu  und  tierifchen  Schädlinge  auf  Beben  fiehe  unten  die  Be- 
fprechung  derfelben.) 

Die  ungünftigen  Verhiltniffe  des  Obftbaus  im  Berichtsjahr  wnrden  nur 
vm  Teil  dnrch  die  zeitweife  unginitige  Witterung  wllinmd  der  BlQt^  snm  grSfleren 
Teil  Tielniehr  durch  das  maflenhafte  Auftreten  tierifcber  Seh&dlinge  bei  und  nach  der 
Blüte  verurfacht  (über  diefc  Schiuliinge  Hebe  unten  und  über  die  Einflnfle  der  Witte- 
rung auf  dir  Kernobftbäunie  1".  die  monatlichen  Saatenftinds-berichtc  oben  S.  8  ff.). 
Der  Blüte  und  dem  Fniclitanfatz  des  Steinobfts  war  die  kuiile  und  feuchte  Witte- 
rung vom  26.  Ukrz  au  und  durch  den  April,  worauf  in  hühereu  Landesteilea  wieder- 
holte Kaifröfte  folgten,  wenig  gUnftig.  Der  Landesertrag  an  Kirfcben  fiel  gering, 
(teijenige  von  Zwetfchgen  und  Pflaumen  etwas  beffer  ans.  Beieieluiend  für  den 
Jahigang  1896  ift  das  häufige  Fehlen  von  Obft  auf  den  Höhen,  während  in  Niede- 
rungen Towie  in  der  Nähe  der  Qrtfchaften  im  Durchfchnitt  beffere  ObAertrige  ge- 
wonnen wurden. 

Was  die  fchädlichen  Natu rereignif fe  des  Jahres  betrifft,  fo  ift  fchon 
oben  der  ungünfligen  WitteruDgfiverhältniiVe  wahrend  eines  Teils  des  Frühjahrs  und 
der  langandanemden  nailiNi  und  kühlen  Witterung  in  der  Zeit  vom  SO.  Jnli  bis  nun 
24.  Oktober,  mit  nur  kuraen  gttuiUgen  Zwifcbenpnofen,  gedacht  wordra.  Es  erflbrigi 
noch,  die  Überrchwemmungen,  die  Stfirme  und  die  Hagelfnlle  des  Berichis- 
jahrs  zu  befprechen. 

Uber fch wem mungen  und  llochwaffer  waren  im  Berichtsjahr  räumlich 
fehr  ausgedehnt,  docii  nicht  von  fo  überaus  ichweren  Folgen  wie  im  Vorjahr.  Schon 
am  8.  und  9.  Mftn  eilitten  mehrere  Flvßthller  im  Sehwanwald  und  in  Oberfehwaben 
bedeutende  HocbwafferfeUUlaL  Weitere  Oberfc^weramnngen  brachten  inabefondere 
der  2.,  5.,  IG.  und  20.  Juni,  der  22.  Juli,  der  1.  und  2.  Auguft;  auch  im  September 
wurden  viele  Tlialwiefen  während  der  Ohrademte  iiberrchwemmt.  In  vielen  Landes- 
teilen haben  die  den  Waüerläufen  entlang  liegenden  Felder  und  Wielen  teils  durch 
Fortfchwemmen  von  Erde,  teils  durch  Ablagerung  von  Geröll,  teils  durch  Verfcblammen 
von  Gewäcbfen  und  durch  FortiQhren  von  Heu  und  noch  mdir  von  Ohmd  Schaden 
erlitten.  Durch  St&rme  haben  hu  Seiitember  manche HopfemuilBgen  notgelitten,  auch 
wurde  viel  unreifes  Obft  abgerilTeD. 

Hagel  fälle  waren  häufiger  und  fchadenbringender  als  im  Vorjahr;  doch 
gehört  das  Berichtsjahr  nicht  tn  den  durch  Hagel Tchädcn  hervorragenden  .Tahrgängen. 

Mach  aiDtiiolioii  Erhebungen  worden  im  Jahr  18d6  in  W ilrttemberg  an  14  Uagel- 
tMgm  (3.,  a,  &,  &,  16.  Juni,  iO^  16.,  Sl.  Juli,  1.,  9^  16.  Angnti,  10.,  18.  Saptenbw)  8B  Obwamte- 
bcsirke  und  innerhalb  drrfetbcn  139  Gemotnden  mehr  oier  weniger  von  Hageifchaden  betroffen. 
Die  ^TollfUlDdlig  verhageite"  (nur  teiiweiT«  belcbädiKte  FtäcUoa  auf  voUMDdig  b«robAdigte  um- 
gerMhnet)  FiSeh«  betragt  im  ganzen  10B88  ha  (gegen  751B  ba  im  Vorjahr  und  10618  ba  Im 
Dirdtfchnitt  der  ilBjälirigen  Vurperiodo  1B28/95),  wa»  bei  einer  GrOC«  des  gefamten  Baulandes 
vnn  ca.  1700  000  ha  0,61  <>/•  dosfolben  aasmacbu  Ad  eioem  Hageltag  wurden  darcbfohitfttUob 
7-12  ba  (iiu  Vurjahr  626  ba)  vernichtet. 

Die  dorob  ÜberfebweniinaiigeD  voliltladig  befebSdigte  Flüche  bctrigt  361  ha. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Happlfchadens  betrügt  4  6r,2  37r>  ^  oder  447,56  K  auf 
einen  Tollftandig  bel'chMdigten  Uektar  Bauland;  der  gefamte  Übcrrchwcmnoungarcbaden  belüuft 
fich  aof  86657     oder  867,5     auf  1  ba  TollftHmtig  befebidigte  FUehe. 
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l)!<'jcniKcii  Obcr.lmtcr,  welche  im  Jahr  1806  am  meiften  notgelittcn  haben,  Ond  gcwefen: 
Nürtingen  mit  eiuoiu  Gelaiuthageirchadco  von  592  832  <A,  Liidwigsburg  514270 
Wa)b1tBS«B  497967  «ft,  W«ltheioi  482  008  Leonberg  408  734  Jt,  Neckarfulm 
267712  .4t,  Befigheim  180955  c«.  Ot-rabronn  177  726  Jk,  Urach  165403  c4,  Hall 
leOOllcA,  Blaubeuren  WJTdüJk,  Böblingen  143686  cA,  Cannftatt  127  2%  c4,  Bracken- 
b«l»  107100  «f,  Mflnflnireii  100701  «A  In  gtinra  habe»  alfo  UOberlmtor,  8  im  K«ek«^, 
2  iiu  Schwanwald*,  8  in  Jigft-  und  8  in  Dvoanln«!«  diMn  SeliadMi  tob  j«  Qbw  lOOOOO  «A 
erlitten. 

Unter  Oberfehtreinnaiig  hat  am  ftlrkAen  gelitten  daa  Oberamt  Nevenbllrg  mit 
68817  <K  benehneteiD  Schaden,  :uifienieui  Eßlingen  mit  16885 

Nach  den  einzelnen  Cewächsarten  verteilt  fich  der  Hfigelfebadcn  des  Jahres  ls96  wfe 
folgt:  auf  Getreide  entfallen  2  137  528  ~  45,8  7«  des  Gelamtrcbadeoa  (und  üwar  auf 
Dinkel  904878  Jt,  Hafer  48041»  ««,  Gerlt«  489477  Jk,  Roggen  174744  Jt,  Weinen 
99476  A),  dann  folgen  die  \Ycinberge  mit  %8408  Obftg&rten  etc.  420958  Ut, 
Knolleagewächfe  (vorwiegend  Kartoffeln)  287 7öü  Jt,  Wiefcn  251165««,  HUlfenfr Uchte 
171848  A  Warielgevtebre  fvonriegend  BObea)  196846  Wl,  HaBdeligewIebfe  (vor- 
wiegend Hanf,  Reps,  Cichorie)  11G537  F  u  1 1  e  r  g  e  w  ä  c  h  f  e  (vorwiegend  Rotklee)  90  28^  Jt, 
Hopfen  46858  Jt,  Qarteage wäohfe  449'S9  Die  Woiogftrtner  find  bieoach  ziemlich 
Harle  getroffen  wordea.  Darob  OberbhvenmuDg  bab«n  wr  allen  geUtten  die  WIefen 
61178  cK-,  dann  die  Knoilengewftehf«  (inebefondere  Kartoffeln)  21870  weniger  dae  6e> 
treide  6910  Jk 

().  Pflanzliche  und  tieriTche  Schädlinge. 

a)  Pflanzliche  Feinde  (Pflanzenkraiilvlieiten,  Pilze  etc.)  ent- 
wickelten fich  im  Berichtsjahr  infolge  der  überrtichlichon  Nicticrfchläge  reiehlichor  als 
in  dem  mehr  trockenen  Vorjahr.  Zwar  die  fai't  in  allen  Weinbaubezirken  aufgetretene 
Blattfallkrankheit  (PeroDoapora)  der  Reben,  verfielt  «udi  die  identifclie 
Lederbeeranknokheit  der  Trauben,  konnte  durch  frOhxeitigesnnd  wiederholtes  Bel^ritasen 
flingedftiiiiDt  werden;  an  einigen  Orten,  wie  in  der  Bodenfeegegend,  hat  fich  die  Pcrono- 
spora  überhaupt  nur  Ich  wach  gezeigt;  ziemlich  ftark  ift  in  manchen  Weingegenden 
der  echte  Mehltau  (Oidium)  aufgetreten.  Größeren  Umfang  hat  dio  Kartoffel- 
kraukheit,  weiche  nur  vereinzelt  durch  Befpritzeü  des  Krautes  mit  Kupferkalk- 
löAing  und  zwar  mit  £rfolg  bek&mpft  wurde,  auf  fchweren  und  naßgrlladigen  Feldern 
angenommen.  Frflhkartoffisln  fowie  die  alten  Kaasgebauten*  Sorten  ergaben  viel 
kranke  Knollen,  nämlich  im  Dnrdifcbnitt  des  Landes  15  der  Gefknttnnte.  Nadi 
yerfchiedenen  Berichten  haben  fich  viele  von  den  neugezüchteten  Eartoffelforten  als 
widerftandsfahig  crwiefen.  Aus  der  Mehrzahl  der  Bezirke  wird  ftarke  Verbreitung 
der  feit  wenigen  Jahren  allgemeiner  gewordenen  P>lattkrankheit  (Fusicladium) 
der  Obfthäumc  (auch  der  Beeren ftiäucher)  mitgeteilt  Nach  den  Berichten  von 
Bentlittg«!  und  Schorndorf  kam  dort  gegen  diefe  Hattpüze  des  Beipritzen  der  Binme 
mit  KnplerkalkUifhng  zur  Anwendung.  Daß  Roft  and  Brand  auf  Getreide  in 
größerem  Umfang  aufgetreten  find,  war  bei  dem  naflen  Charakter  des  Jahrgangs  nicht 
anders  zu  erwarten,  übripcns  war  die  Verbreitung  beider  Pil/kraukheiten  keine  all- 
gemeine. Die  Schwärze  des  Hopfens  zeigte  üch  bei  manchen  älteren  und  bei 
ftark  gedüngten  Pflanzungen.  Der  Kuptkohl  (Filderkraut)  litt  vorübergehend  ftark 
an  Kohlhemie,  einer  dnich  einen  Schleimpilz  venurfaditen  Erkrankung  der  Wurzeln. 

b)  Was  die  tierifchen  Scb&dlinge  im  Berichtsjahr  betrÜR,  fo  hat  fich 
die  Mäufcplage  des  vorjährigen  Sommers  und  Herbfts  vielenorts  durch  den  gelinden 
Winter  18!)5/9t)  auf  Saatfeldern,  Klee,  Luzerne  und  Wiefen  fortgefetzt.  In  dem 
kühlen  und  feuchten  April  gingen  viele  Mäufe  zu  («runde,  fo  dafl  ini  Vorfornmcr  ihre 
Zahl  fehr  reduziert  war.  Aber  trotz  der  NiilVe  traten  diefelben  Liegen  den  Herbft  in 
mehreren  Gegenden  wieder  itärker  auf  und  haben  uameutlich  au  gemähten  Früchten 
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(befonders  Haber),  welche  bei  der  Ungunft  der  Wittening  nicht  eingebracht  werden 
konnten,  Schaden  angerichtet.  Aus  den  Bezirken  Nagold  und  Rottweil  wird  als  aiiuer- 
gewöhnliclift  Erfdittoung  das  Auftreten  von  Wanderratten  auf  Feldern  mitgeteilt 
Daa  Berichtigalir  war  ein  Haik&ferflugjahr  in  den  einen  su&ninienlAog«Mlen 
Landftrich  bildenden  Bezirken  Berigheim,  Brackenheim,  Heilbronn,  Marbach,  Neckar- 
fulm,  Vaihingen,  wodurch  au  Obft-  und  Waldbäumcn,  vcroinzelt  auch  an  jungen  Ge- 
fcheinen  der  Reben,  Schaden  verurHicht  wurde.  P^s  wurden  in  den  genannten  Be- 
zirken große  Mengen  Käfer  geiauiuielt,  wenngleich  nicht  überall  mit  gleichem  Nachdruck. 
Durch  Engerlinge  wurde  im  Neckar-  und  Schwarzwaldkreis  nur  unwefentlicher,  im 
Jagfl«  nnd  DonankreiB  dagegen  namhafterer  Schaden  an  HachfrüchteD,  hoTonders  an 
Kartoffeln  wie  auch  auf  Gerftenfeldem  nnd  WieTen  angerichtet  Einige  Bericbterftatt^ 
Tchreiben  das  allgemeine  und  zahlreiche  Auftreten  vieler  ObTtfchädlinge  und  fon- 
ftigen  Ungeziefers  dem  wilden  Winter  1895/96  zu,  in  welchem  allerlei  Käfer,  l^aupen, 
Puppen,  I.arven  und  Kier  gut  überwintern  konnten.  Der  Obftblüte.  berniiltrs  bei 
Äpfeln,  fchadeten  die  Haupe  des  Froltipanners  und  die  Larve  des  Apfel- 
blfltenftecherB  (Kaiwnnn);  andi  nach  der  Blüte  hat  das  Laub  neifuh  durch 
Ranpenfrafi  nolgelitten,  fo  dafl  nidit  feiten  ganze  Blume  kahlgefrelfen  wurden,  und 
zwar  wiederum  durdi  die  fchon  genannte  Rau])e  des  Froftfpanners,  durch  diejenige 
des  Ringelfpinners  und  andere.  Die  Kirfchenblüte  win*dc  befonders  durch  den 
(fchwarzen  K  i  r  fchenkiifer  gefchädigt.  Reblaushecrde  find  im  Berichtsjahr  in 
den  Bezirken  Neckariulm  und  Küozelsau  entdeckt  worden;  diefelben  wurden  fofort 
dnrdi  die  gefetdichen  Haftnahmen  der  ftaatUdien  Organe  vernichtet  Dordi  den 
Drahtwarm  wardea  manche  Saaten,  namentiich  Sommerfaaten,  jedodi  nidit  in 
größerer  Ausdehnung  gefchädigt.  Die  Kohlweifilingsraupe  iftan  den  Kohlaiten 
da  und  dort,  jedoch  nicht  gleich  rchädlicb  wie  im  Vorjahr,  aufgetreten.  Nicht  un- 
bedeutend war  im  Herbft  die  Schädigung  durch  die  nackte  A ckerl'chnecke  au 
jungen  Winterfaaten,  namentlich  an  Roggen,  luwie  an  WeiÜrüben  (Stoppelrüben).  Eine 
jährlich  wiederkehrende  Klage  gilt  in  verfchiedenen  Berichten  den  in  Üaus-  und  Ge- 
mdfegftrten  hanfenden  Sperlingen;  auch  die  Staren  werden  in  einigen  Berichten 
als  Schidlinge  d«r  Birfcben  nnd  Trauben  erwUint  Beklagt  wird  die  Abnahme  der 
Infekten  vertilgenden  SingvQgd. 


IV.  Allgsmeine  Bamerkuagen  über  die  Gefamtlage,  über  den  Frvchtlianilel  u.  a. 

Bei  einer  alles  aafammenfofflbnden  Beurteilung  des  Jahrgangs  ld96  fUlt  der 
bei  der  Hehrzahl  der  Gewlchfe  (fowohl  gegenüber  dem  Voijahr  als  gegenflber  dem 

Landesmitlel)  geringere  Hektarertrag  weniger  ins  Gewicht  als  die  geringe  Qualit&t 
fehr  vieler  Krutcerzeugniffe.  Tbrigens  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  der 
Neckarkreis  wefentlich  höhere  ilektarerträgo.  wie  auch  etwas  belTere  Befchaffenheit 
der  meiften  Gewächfe  des  Ackerfelds  crgebeu  bat  als  die  übrigen  Laudc^jk reife.  Es 
erklirt  fich  diefe  Thatfacfae  aus  dem  milderen  Klima  des  Neckaikreifes,  vermöge 
deflbn  die  nngttnftigen  WitterungseinflUTe  nicht  gleich  fchüdlich  wirkten,  wie  in  hSheven 
und  rauheren  Landesteilen. 

Die  meiften  Berichte  beklagen  die  Erfchwcrung  und  Verteurung  der 
Feld-  und  der  Erntearbeiten  durch  die  Lngunlt  der  Witterung,  wodurch  die 
Betriebskorten  gegenüber  normalen  Jahren  fehr  vermehrt  wurden. 

Der  G  e  f a  m  t  f  u  1 1  e  r  c  r  t  r  a  g  des  Berichtsjahrs  ift  «war  quantitativ  —  namentr 
lieh  durch  den  guten  Wiefenatrag  —  als  befriedigend  zu  beseichmm,  allein  bei  dem 
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Reringen  Nflinrart  des  meifteo  Ftetters  mußte  viel  Kraftfbtter  zni^uft  «erden,  befonden 
Ölkuchen,  «elelie  letslere  sadem  teuer  warm;  anfierdem  war  wenig  gefimdea  Futter- 
droh  vorhanden.  Unter  dieren  Umftäaden  frar  es  nidit  möglich,  den  Geramt- 
Rindviehftand  des  Landes,  welcher  nach  einer  Zufammetiftellung  aus  den 
oberamtlichen  ÜberCichten  Ober  die  Uinlagibiträge,  betreffend  die  Eotfchädigung  bei 
Viehfeucheu  auf  1.  April  lööti,  den  hochften  Stand  feit  Beginn  der  Vornahme  peri- 
odifeher  Viehittiluugen  im  Jahr  1881  erreidit  batte,  durch  das  Verbranchsjahr, 
FHUljahr  I89G— 97,  hiadureh  auf  Teiner  Höhe  zu  erhalten,  denn  nach  derfelboi 
Zofiimmenflellung  auf  1.  Ayuil  1807  berechnete  (ich  der  GeraratrindTidlibertand 
zu  diefen)  Zeitjnmkt  auf  'J8r)ü70  Stück  oder  um  IlSoT  Stück  weniger  gegenüber 
dem  Vorjaiir  iruL  i^9<i927  Stück,  liiimerbin  übertrifft  der  Hindviehbeftand  von  ld97 
dcigenigen  von  1892  noch  um  14482  Stück.  Nur  der  Donaukreia  zeigt  auch  gegen- 
ftber  dem  Jahr  1892  eine  —  aDerdings  unbedeutende  —  Abnahme  im  Kindvieh- 
beftand.  Aus  dem  B&dq(ang  des  Bindriehbeftandes  erUXrt  fich  aucb  sum  das 
Sinken  derViehpreiTe  im  Berichtsjahr.  Mehrere  Berichte  melden  fchlechten 
Uilchertrag  der  Kiihe  Infolge  des  geringwertigen  Futters. 

Der  fpirliebe  Obftertrag,  welcher  nur  bei  Xpfdn  deigenigen  des  Yor^ 
jahrs  abertraf,  wurde  nur  in  einigen  Weing^enden  durch  den  guten  Ertrag  der  Wein- 
berge einigermaßen  ausgeglichen.  Wiederum  war  bedeutende  Obfteinfuhr  (f.  o.) 
und  Zukauf  von  Surrogaten  zur  llcrftellung  von  Obftmoft  erforderlich ;  auch  frifche 
amerikanifche  Äpfel  wurden  in  nicht  geringen  Mengen  eingeführt. 

Ober  den  Jahrgang  1?S'.»G  laffen  wir  einige  Beurteilungen  dcsfelhcn  von 
feiten  landwirtlVhaftlicher  Bezirksvereine  ans  allen  4  Landeskreifen  im  Wortlaut  folgen: 

Cannftütt:  „Wean  auch  unrer  Bezirk  wefeotlich  gUnftiger  daru  war,  als  Bezirke  im 
Sebwatawali  mil  uf  d«r  Alb,  To  ift  das  Urteil  il«Biiodi  daUn  n  priiifiereD,  dat  der  Landwirt 
ohae  wirtfohaftllchen  Erfolg  gearbeitet  hat." 

Leon  borg:  pDer  heurige  Jahrgang  kann  infolge  der  Feblerote  in  Obft,  des  feblecbteo 
Erlnga  md  der  idedrlgea  Pnife  ilei  Ropfeni^  dee  fferiageo  miirwerte  dei  Filtere  und  der 
durch  die  fehlechte  Wittenof  bedlagte«  Vwaiehrnnv  der  Betriebakollea  ale  ein  liOehft  aafßnßitv 
beaeiebnet  werden." 

Neelcarfnlni:  ,,Die  Ernte  ilt  quantitativ  beffer  als  fenid.  Die  Qnalttüt  bat  durch  das 
loUeebte  Erntewetter  gelitten." 

Stuttgart- Amt:  „Das  Jahr  1S9G  muß  ein  nach  allen  Richtungen  fchtechtes bezeichnet 
werden.  Meafcheo  uod  Tiere  waren  geplagt.  Heiteilung  und  jede  Ernte  litt  unter  ftftndigeai 
R^n,  alle  Prodakt»  exkl.  Pntterrflben  (Mi  feri«f wertig,  befonden  aveb  dae  ft/U»." 

Balingen:  ^Der  Krnteeitrnf^  ift  ein  ganz,  fjiringer,  einerder  ffhleehfcften  des  Jahrhundert«, 
er  befriedigt  bei  weitem  nicht  das  Bedürfnis  der  Bevölkerung,  fo  daß  Einfuhr  erfolgen  muß." 

Nflrtingon:  „Der  Bauer  Ift  hener  gans  fehleehtdaran.  Dnreh  den  geringen  Ertrag  kenn 
er  wenig  oder  gar  nichts  verkaufen.-' 

Rottenbnrg:  „D.i8  Oefamtergebnis  der  land  wirtfeiiaftlteheB  Produktion  des  Jabiee  189G 
kann  aU  ein  durchweg  ungiinAiges  bezeichnet  werden." 

Aalen:  ,,Die  durchweg  geringe  Qualität  der  heurigen  Frfiehte,  ebenfo  den  bener  febr 
verdorbenen  und  daher  geringwertigen  Ftitttira  wird  der  I^andwirt  fchwcr  empfinden.  Die  ge- 
ringe Qnantitit  und  Qaaiilftt  der  heurigen  Kartoffeln  giebt  auch  einen  großen  Ausfall  in  den  Ein- 
nabnen  des  Landwirts.  Reehaet  man  hiesn  die  gefonlteBen  TIebprairei,  fo  find  die  landwirl- 
febaftiichen  VerhültnifTe  fTir  d.is  Jahr  189ß  durciiaus  als  iingQnftig  zu  bezeichnen." 

Ell  wangen :  „Der  Ernteertrag  an  Getr^de  und  Futter  ift  entTobieden  unter  mittel.  Nach 
TMEseben  Ansfagen,  wenigfccns  größerer  Bnncm,  ift  das  Jabr  1896  nidit  belTer  als  das  Fntter- 
no^ahr  1893,  weil  letzteres  felir  gute  Qualitäten  mit  minimalem  Arbeitaanfwand  erbrachte." 

Gcrabronn:  „Im  großen  Oatizti»  feliaiien  wir  Landwirte  auf  ein  Jahr  znröck,  welches 
fuwohl  an  Sorgen  und  Aufregungen  als  .tnch  an  materiellen  Verluflen  fo  ftarke  Anforderungen 
an  nnn  ftellte,  daB  fogar  das  bAfe  Jehr  188S  im  Yeigleidi  in  1886  (mit  Amnabvn  viellnlebl  bei 
den  gana  kleinen  Betrieben)  noeh  ein  flnfttgee  genannt  werden  kann." 
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Nereaheim:  „liu  aUgemeinen  wird  das  Jahr  ItÜHj  l'dr  die  LandwirtTobaft  leider  mit  xa 
dM  iiBfiBft||ll«i  d«f  JsMmndiirla  tlUw." 

Lanpbelm:  JMt  ]l«iif«lumg«d«akm  ift  dM  Jahr  1898  «Ihm  der  fehltebUftaa 

Erntejabre." 

Sftiiigfta:  ^Die  Ente  in  dfeefdtigM  Beiirk  kwi  in  angemofnen  kann  ab  mittel  b«- 
idelmet  wcrdcn.*- 

Waagen:  „Im  diesfeitig^eQ  Bezirk  kaao  die  Heaernte  im  groAen  und  g^ansen  ais  be- 
friedigead  besetohnet  werden j  im  ttbrigen  trffll  aber  in  allweg  der  Satz  zu:  ,wcnig  und  fchleeht^. 
BlMOit  bat  ea  aber  ie'ia  Bewenden  noch  nicht,  das  , Wenige  nnd  Schlechte'  ift  auch  noch  teaer, 
indem  die  un^^'-imti-u  Witterung  viele  nutxlofe  ArbeitsfuE:«"  verurfachte.  Yon  Jahr  zu  Jaiir  fteigern 
nch  die  Lötiuc  tUr  laudwirCfchaftlidie  Arbeiter;  dazu  kummt,  daß  diefelben  nicht  nar  immer  rarer 
wardea,  foadera  ia  Beaag  aaf  Leiftaag  and  ZaTarllflÜKkait  daa  aladiisfifaftalltea  Aafordaraagea 
niclit  mehr  e ntfprnchrn  An  SMI»  d«r  flBMgabidaa  AfMter  trtteo  dedialb  HafaUaen  wta  Han> 
Wender,  Mähmafchinen  etc.'' 

Wn:'  die  Abfatz-  und  Preisverliült  niffe  der  Körnerfrüchte  und 
iodann  des  Viehs  im  Berichtsjahr  betriift,  To  ii't  vor  finde  AuguTt  1896  eine  wefent- 
liche  Preisdeigerung  beim  Getreide  eingetreten. 

Hinflchtlich  des  Verkehrs  and  der  Preife  an  den  württembergirchen 
Fr^chtfchrannen  im  Jahr  1896  ift  fqjlgeDdes  zu  Ijemerlcen: 

In  den  50  Orten,  in  welchen  während  des  letzten  Jahres  Frachtmärkte  ab- 
gehalten worden  find,  betrug  der  gefamte  Fruclitumf atz  378577  D.-Ztr.,  ein  volles 
Drittel  (33,3%)  weniger  als  im  Jahre  18'.);'^  mit  567  331  D.-Zt.  Wie  in  rlen 
Württ.  Jahrb.  1896  11  S.  31  fl.  des  näheren  auBgelUhrt  ilt,  zeigt  der  Verkehr  auf 
den  irSrtt  Ffuditfcliraimen  feit  1871  einen  nnverkennbaren  Bitckgaug ;  noch  nie  aber 
ift  in  diefer  Zdt  die  Abnahme  eine  fe  groBe  gevefen  tvie  gerade  von  1896  auf  1896. 
Jedenfalls  ift  ein  erheblicher  Teil  diefer  Abnahme  auf  Rechnung  der  infolge  der 
fchlechtcn  Erntewitterung  vielfach  geringwertig  gewordenen  Frucht  zu  fchreiben,  welche 
fogar  nicht  feiten  als  Vicbfutter  verwendet  werden  mußte.  Der  Erlös  aus  dem  Frucht- 
umTatz  im  Jahre  löDo  beziffert  fich  zu  5  7ö9öl6  Ji  (26,3%  weniger  als  im  Vor- 
jahr mü  7855438  Ji),  während  der  £r]6s  aas  den  ao  der  LandeaprodukteohSife 
Stattgart  gehandelten  Früchten  anf  33  Millionen  Mark  geTdOttift  ift. 

Fflr  die  einzehien  Hanptfimchtarten  betrog  die  Verkauiisnieoge,  der  ErUis  ond 

der  f  Hirc'lifrliriittsprei?^ : 


1 

i 

Yerkaofte  Menge 
im  Jabr 

Abnahme  von 
1895  aaf  1896 

ErKts  im  Jahr 

Durrli  .rtir.i'.r  -.jireia 
für  i  D.-Ztr, 

Fraaktfattaag  j 

IUI  « 

fchnitt 
1881/95 

1896 

1805 

abf. 

in 

1896 

1805 

1896 

1895  ! 

1 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

> 

Jk 

Jk 

-  1 
Jk  i 

Jk 

189  530 

191 187 

51  657 

27,0 

1 871 491 

2  311  427 

13,'tL> 

12,09 

13,40 

Keroea  .....  ^ 

991(fö 

143  056 

43  951 

30,0 

1778  865 

2  218  063 

17,'.iO 

15,50 

19,36 

Oerfte  

89482 

167  413 

77  931 

46,5 

1399  108 

2  495  789 

15,64 

14,Ü1 

15,68 

Dinltel  

i  26  5.33 

33  544 

7  011 

20,9 

357  817 

.390  694 

13,48 

11,65 

'  14,14 

Iü62.'3 

11  2itr> 

670 

fi.n 

1S14S2 

173  S67 

17,(>8 

15,39 

lH,7ß 

Roggen  .... 

üibb 

12  013 

ÖÖÖ8 

46,2 

lou  y72 

151  l«i» 

15,64 

12,59 

16,51 

BilfoifrQdite  .  .  . 

1375 

4  577 

902 

6,6 

68  717 

MÜS 

14^90 

12,33 

17,19 

MircMingsfMebto.  . 

2288 

3  4% 

120H 

34,6 

36  5or. 

47  454 

15,96 

i:i,57 

17,01 

285 

750 

465 

62,0 

4558 

10Ö42 

16,00 

14,06 

18,24 

Die  Abnahme  des  Frucht fchrannenverkehrs  ii't  hionach.  von  dem  wenig  gehan- 
deileu  Einkorn  abgefeheu,  am  größten  bei  Gerfte  und  Koggen,  am  geringfien  bei 
Weinen.  Bemerkenswert  ift,  dafi  durchweg  bei  nmtlichen  Fhiehtgattungen  der 
DnrdiCbhnittvrela  ein  höherer  ift,  ala  im  Jahre  1895.  Gegenfiber  dem  Oarcfafdniitts> 
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preis  der  15  Jahre  1881/95  freilich  bleibt  der  Durchfchnittspreis  des  Jahres  1^90 
namentlich  bei  der  Hauptgetreidefrucht,  dem  Kernen,  immer  noch  um  ein  beträcht- 
liches snrSdc,  nShrend  hti  d«a  beiden  «ndern  wlchtigflen  Frachtgattamgen,  OerHe 
und  Ibber  —  beides  aDerdiiigi  nielit  WeKbaBdelssrUkel  der  1896«r  Preis  den 
Durchfchnittspreis  der  15  Voijslire  1881/96  nahem  cmueht  beair.  fogar  nm  ein 
wepiges  überfteigt. 

Was  den  Fruchtverkehr  auf  deuHauptfchrannen  des  Landes  betrifft, 

fo  betrugen 


in 

die  Frachtumfttze 

}m\      1  1895 

die  GeldumAtz« 
18%      1  1895 

tMi. 

ülm  

66918 

90801 

991757 

1981444 

29  464 

54509 

4fi2  4f?7 

758  HfSl 

Giengen  a/Br.  .... 

27  533 

354  709 

424  048 

SanlfM  

18989 

80189 

99110? 

448578 

iTAlVJiCC              •       «       «       *  • 

16  496 

26021 

272 113 

379  780 

Ravensburg   

17  290 

27  984 

265  896 

S76966 

Laogeoav   

IS  988 

18884 

226270 

979766 

Heideohohn  

12  928 

16  988 

213  562 

261 4a-. 

Riftdlinger  

13097 

26  911 

208  488 

374  869 

Utiutlingen  

12  471 

14  141 

177  919 

177  Ü28 

GeisttnfeB  

8  282 

16465 

148077 

990057 

Bopfingen  ..... 

9  396 

15  899 

139255 

219  712 

Wangen  

8334 

14506 

132316 

205013 

Umb  

10174 

17819 

139169 

906901 

Tuttlingen  

7  347 

C370 

III  804 

8G  293 

L»up]ieiiB  

7279 

12951 

108654 

176874 

Asten  

6774 

11988 

101080 

168716 

Zarammen  .... 

278  770 

42b  64Ö 

4  338  700 

0066420 

Hienach  hat  auf  diefen  Hauptfchrannen  insgefamt  der  Fruchtumfatz  gegenüber 
dem  Voijahre  um  34,9  ^/e,  der  Geldnmfats  am  28,5  abgenommen,  .und  swar  er- 
ftreclct  (icfa  die  Abnahme  auf  alle  Haiq>trchrannen  mit  Aiunahme  von  BeutUngen  nnid 

Tuttlingen,  ivo  eine  Zunahme  ftattgefunden  hat.  Am  beträchtlichften  ift  die  Abnahme 
des  Schrannenverkehrs  in  Riedlingen  (44,4  Geislingen  (41,6  */o),  Biberach  (39,0  "  n), 
Lanpheim  (38,0  ).  Aaleu  (37,2  "'O  und  Boplingen  mfi  '  ',).  Während  im  Jahre 
1895  7  Schianncn,  uamlicU  Ulm,  Biberacli,  Saulgau,  GieDgeo  a./Br.,  Waldfee,  liuveuä- 
bnrg,  Biedlingen,  einen  Geldumfiits  von  mehr  als  300000  «tt  hatten,  weifen  einen 
Tokhen  im  Jahre  1896  troti  der  höheren  Preife  nur  8  Sdurannen  anf,  nftmlieh  Ulm, 
Biberach  und  Giengen  a./Br.  An  diefen  8  bedeutendften  Schrannen  wurden  im  ganzen 
1 16  760  D.-Ztr.  Frücht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  1  808  933  J6  (im  Vorjahr  17284.H 
D.-Ztr.  mit  einem  Erlös  von  2  463  843  o^),  was  30,8  des  Fruchtumfatzes  und  31,3  "/o 
des  GeldumTatzes  auf  fämtlichen  Schrannen  des  Landes  ausmacht') 

Über  den  Verkehr  und  die  Preife  aal  den  wflrtt  Wollmirkten  im 
Jahr  1896  ift  der  Statiftik  hierSber  (vrgl.  auch  Statift.  Handbuch  1896  B,  78)  Iblgen- 
d€8  zu  entni-limen. 

In  den  6  Städten  Kirchheim  u.  T.,  Ulm,  Ileilbronn,  Tuttlingen,  Ellwangen 
und  Sulz,  in  welchen  während  des  letzten  Somiuors  WoHmärkte  absrehalteri  wunUm, 
belief  ficb  die  Zufuhr  an  Wolle  im  ganzen  auf  Ö70ü  D.-Ztr.  (lUO  kg)  gegen  OOtiO 


•)  B«iilglt«h  d«r  Hnnhlflnni  vrgl.  SUA.  Baadk.  to«  1807  Abfehn.  Vm. 
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im  Voijahre  und  6S93  im  Jahre  1894.  Darunter  waren  begrÜlBii  186  D.-Ztr.  deotfi^i 
6185  D.-Ztr.  Baftard-,  10  D.*Ztr.  ilpanireha  and  878  O.-Ztr.  gemifdite  Wolle.  —  An 

der  Ocfamt-Zufuhr  waren  Kircbheim  u.  T.  mit  2645,  Ulm  mit  1462,  Heilbronn  mit 
103Ü  D.-Ztr.  (zuf.  90,14  "/o)  beteiligt,  wogegen  auf  die  3  übrigen  Markt  ort  e  zufauiraen 
nur  5G3  D.-Ztr.  (9,86 <*/o)  entfielen.  Verkauft  wurden  insgefamt  5572  D.-Ztr. 
gleich  U7,G'^.t  der  Zufuhr.  Ais  höchfter  Preis  wurden  bezahlt  für  deutTche  Wolle 
210  Jlk  (Sulz),  für  BaOardwoUe  820  JL  (Sulz),  fttr  QMniftOie  330  <nor  in  Kirch- 
heim  n.  T.  gehandelt)  and  für  gemifchte  Wolle  220  M,  (Sulz)  je  ittr  den  D.-Ztr.,  wäh- 
rend der  Durcbfchnittspreis  überhaupt  fleh  für  die  gaiannten  Wollgattuttgen  auf  188, 
220,  294  und  195      für  den  Do].peIzentner  bellte. 

Als  Gefamterlös  wurden  erzielt  1212  199  Jik  (gegen  1  249  348  o¥s.  fernd 
und  1  282  889  im  Jahre  1894)  und  zwar  für  deutfche  WoUe  34  605  M,  für  Bal'tard- 
wolle  1 100684  ci£,  fOr  fpaDiTche  3013  <^  und  f&r  gemifchte  WoUe  73897  «i6  —  In 
EirdiheiiD  aliein  erreichte  der  Geldamfatz  die  Höhe  von  578  720  JH,  in  Ulm  betrag 
er  325097  Jl^,  in  Heilbronn  185163  Sk  (zufammen  in  diefen  drei  Marktplätzen 
89,8  *>/o),  während  Tuttlingen,  Ellwangen  und  Suis  einen  Erlte  von  50 176  JL  besw. 
42094  M  und  30  960  Jik  aufweifen. 

Im  Vergleiche  mit  dem  för  die  10  Vorjahre  fich  berechnen  U  n  Durchfchnitt 
ergab  daä  Verkehr^ahr  1896  eine  erhebliche  Abnahme  fowuhl  der  Zufuhr  und  Ver- 
kau&menge  als  inabefondere  des  Erlfifes.  Es  betrug  nimlich  im  llittel  der  Periode 
1886/96  die  gelhmto  jihrliche  WoUnfiihr  8108  D.-Ztr.,  die  verlnnfte  Wollmeoge 
7919  D.-Ztr.  und  der  hiefÜr  vereinnahmte  Erlös  2 154  767  «Ml,  wonach  die  heurige 
Zufuhr  um  29,6  <*/o,  der  WoUumfatz  um  29,7  "/o,  der  Oefamterläa  um  43,8  hinter 
dem  10jährigen  Mittel  ztirtickbleibt. 

An  allgemeinen  Bemerkungen  über  den  Fruchthandel  und  über  die 
Yiehpreife  entnehmen  wir  ans  den  Berichtoi  einiger  landwhrtfchafUidier  BeiiiltB- 
vereine  folgendes: 

Caasftatt:  „Die ProduMoten  find  ta  d«r  flblw  Lage,  dal  fi«  bei  den  fonft  erböhtwi 

Oetreidepreifen  nnr  wenig  gute  und  gangbare  Ware  su  Markt  briogen  ktSnnen.  Die  diesjährigea 
Prodnktt!  find  nnr  mm  ZwifebeamableD  mii  Ueberreieber  Frueht  vom  Aoalande  nin  billige  Pfeife 
lu  verkaufen." 

Hellbrooo:  „Die  Preife  der  Brotgetrdde  Jbd  fegen  das  Torjahr  etwai  in  die  Hfihe 
gegangen,  erreichen  aber  den  Dnrohfchnitt  der  letzten  40  Jahre  noch  nicht.  Da«  Getreide, 
.welebe«  dnreh  das  nagfiDAige  Emtewettor  gelitten  bat,  wird  gegenüber  dem  belTerea  dngefiüurten 
Getreide  febwer  rerlciiiflleh  Mb." 

Weinsberg:  ..Die  Fruchtpreife  find  zw.ir  höber,  dagegen  feliltc  ObA  felir  und  der  Wein 
brachte  wenig  Geld.  Der  Ertrag  aas  Vieh  wurde  durch  den  infolge  weiteftor  Verbreitung  der 
Hanl-  und  Klaaenfendie  lahmgelegten  Viehbaedel  fdir  gefebldigi'' 

Gerabronn:  „Die  Preife  fQr  Fettvieh  und  befondera  auch  fUr  Zuchtvieh  gin^'cn  ftark 
surHck  in  Anbetracht  der  geriogen  Fatterbeftaode.  In  gleiebor  Weife  üMtken  die  Praife  fBr 
Schate  und  für  Ferkel." 

Kflaaeleao  (18.  NereBber):  «Der  Handel  mit  FrOebten  nnd  Yieb  Ifl;  in  gamee 
ein  flauer." 

Blaobenren  (7.  November):  „Der  Handel  in  Getreide  ift  ziemlich  flau,  nur  gut  ein* 
gdHraobter  Albfaaber  enielt  amehnlMire  Preife,  bei  den  aadwo  Fmebtarten,  naaeiitlieh  bei 
Qerfte,  llod  die  Preife  nicht  genügend." 

Göppingen  (30.  November):  „Von  großem  Wert  ift  der  Umftand,  daß  durch  daa 
Steigen  der  Fruchtpreife  der  Bauer  felbft  feine  minderwertigen  Früchte  zu  befferen  Prcifen  ver- 
kanfen  kann,  .ils  dies  fchon  feit  einer  Reihe  von  Jahren  her  der  Fall  war." 

Lanpheim:  ,,Aiich  die  Viehpreife  find  wegen  Überproduktion  und  wegen  Fiitfcr- 
mangels  besw.  feblechter  (Qualität  des  Futters  fehr  gedrückte.  Die  Schweines n cht  Hegt 
wegen  nngenflgeiMler  «od  fehleehter  Fattermittel  ebenfalle  danieder.  Oani  befondei*  wltd  die 
awHrhOrt  feMeobte  Kartoffelernte  in  der  Inieren  VolkeklaOe  tine  fchlinne  Naebwirknng  babea.*' 


Digiiized  by  Google 


und  diM  Bnitowtfigt  fn  WttrtteBbaif  in  Jite  1899. 


IL  88 


Raven  aborg:  „Die  fohlecht  eingeheimltcn  Halmfrüchte  geben  außerdem  nnch  noch 
•tn  f  erioge«  Drefcbrefultat.  Bieza  kommt  aoch  die  Uoverkäufliobkeit  de«  Getreides,  sameotliofa 
der  Herft«." 

W  a  1  d  f e  e :  „Die  dem  WelthaDdel  geOffnetea  V<rkelinw«f«  gleiebea  die  LabaMalttat* 
preife  fo  ziemlich  aus:  haben  die  Kartoffeln  gefehlt,  fo  lieferte  dae  Ausland  die  beften  Speife* 
forten  an  mißigem  Preife.  ünfere  Bauern  haben  wenig  und  frößtenteiia  Terdorbene  Qerfte; 
die  Blerbraner  kürt  nao  dttllbeir  tHAt  klagen,  denn  du  Andand  liefert  beAe  Qnalltllm,  aber 
QT1  Ter  Plates  Oeld  irtnd«rt  nneii  an*  nnd  der  Hetftaad  der  LandwbtMnft  wwrsttim  ßA  nebr 
und  mehr." 

Oroße  Verlaile  find  im  größeren  Teile  des  Landes  den  Landwirten  bei  der 
Rin'lviebhaltimE:  fhirrh  riif  >Taul-  und  Klauenfeuche  erwftchron,  welche  frhon  im 
Februar  des  Benchusjahrs  vüiübcrgehond  ftark  auftrat  und  welchi  nui  erneuter  Heftig- 
keit vom  Herbüt  an  aufgetreten  ift.  Durch  die  energifcbe  H&ndhabuug  der  ftaatlichen 
MaAregehi  (wie  ISnfdirinkling  benr.  ErMwnng  des  Haiidda  mit  Bindfieli  und 
Scbweiimi  im  Umherdeheii,  und-libxktverbote),  nddieBlaAregdii  swar  fOr  den  YkA" 
bsndd  llltig  find,  gdiiigt  et,  die  Senebe  flinzadSmiiieii. 

Für  die  Scbaflultnng  war  der  milde  Winter  1895/96  mit  feiner  nur  kun 
dauernden  Schneedecke  gOnllig;  durch  das  Bericbt^ahr  bis  Uitte  Deieiiiber  waren  die 
Waden  zwar  ergiebig,  jedoch  häufig  zu  naß. 

Viel  Anregung  zu  Fortfchritten  und  Verbeflerungen  hat  die  ackerbautreibende 
Bevölkerung  Württembergs  durch  die  großartige  und  vielfeitige  W  anderausftellung 
und  Wanderverlammlung  der  deutfchen  Landwirtfcbaftsgefellfchaft  in 
Stuttgart-Cannftttt  in  den  Tagen  Ton  U.— 1&  Jnni  1896  erbalten,  bei  welcher 
auch  die  verfcbiedenen  Staatobehörden  und  Staatsanftalten,  A>  das  landwbftfehafUiche 
Inftitut  Hohenheim,  die  Zentralftelle  für  Landwirtfchaft,  das  Statiftifche  Landesamty 
letzteres  zugleich  in  Verbindung  mit  dm  raeteorologifchen  und  geologifchen  Landes- 
anftaltcn  von  Bayern.  Baden,  Elfaß-Lothringen  u.  a,,  durch  Vorführung  von  Mufter- 
fammlungen,  loftrumenten,  Überfichtstafeln,  Karten  u.  f.  w.  fich  beteihgt  haben. 

Die  zunehmende  Verfchuldung  des  ländlichen  örundbefitzes  (vrgl. 
Ergebnifl'e  der  Erhebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895, 
Wftrtt.  JahrbOcher  1895  iL  S.  1—64)  feranlaflte  die  Begierang  noch  im  Beriefalqjalir 
snr  Einlettung  Yon  Mafinahmen  zor  Befriedigung  des  Realkreditbedlirfniffea 

auf  dem  Lande  durch  Ermöglichung  der  allmählichen  Ämortifation  von  Darlehen  mittels 
Annuitäten.  Schon  im  Jahr  1895  hatte  die  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  im 
Einverftändnis  mit  dem  K.  MiniPtcrium  des  Innern  bei  dem  Württ.  Kreditverein 
verfcbiedene  Abänderungen  feiner  früheren  Statutenbellimmungen  in  Anr^ng  ge- 
bracht, damit  die  Darlehenebwlingungen  des  Vereins  gfinftiger  geflellt  wHrden,  n 
wel<diem  Zwecke  n.  a.  Torgerchlagen  wurde,  den  Ifindeftbetrag  der  Rentenanleben  des 
Voreilig  \m  1000  M  auf  500  heTabrafetmi  nnd  dem  Schuldner  zu  gedatten,  (fie 
fchuliiic*'  Kente  jederzeit  in  eine  niedrigere  verwandeln  zu  laflen,  fowie  in  befonderpn 
Fällen  (wie  bei  Mißwachs,  Hagelfchlag,  ^Unglück  im  Stall  u.  f.  w.)  eine  Zeit  lang 
(bis  zu  5  Jahren)  mit  der  in  der  Bente  enthaltenen  Kapitaltügung  aufzufetzen  und 
daher  wUirend  diefer  Zeit  nnr  den  Zins  aus  dem  Darleben  zu  bezahlen.  Diefe  An- 
tilge  find  Tim  der  Genoralferlkmmlong  des  KreditvereinB  am  1.  Mai  1896  durchweg 
angenommen  und  fo  die  Beleihungsvorfcfarifkea  des  WOrtt  Kreditvereins  auch  den 
VerhältnifTen  des  kleineren  GrundbeHtzes  angepaßt  worden.  Zugleich  Hnd  feitens  der 
R^erung  für  die  einzelnen  Ohpranitsbczirkc  des  Landes  Vertrauensmänner  aus  den 
lAodwirten  der  Bezirke  aulgeltellt  worden,  deren  Aufgabe  es  fein  foU,  die  bäuerliche 
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Btf tteimg  tiwff  die  Rinriditaiig  des  Wfirtt  KMditvcreiiia  und  die  Bedentmig  fetner 
AnortifirtkntfderMien  n  beMiren,  und  deo  letitercn  auf  dem  Lende  mehr  «ad  mebr 
Eingeng  m  verrcbaffro. 

Dem  Vorgänge  des  Württ.  Kreditvereins  folgend,  hat  dann  auch  der  Verband 
der  WUrtt.  Sparkaflen  die  Gewäbrung  von  Renteridnrlehen,  jedoch  im  Uaterfchied  zum 
Württ.  KreditvereiD  aar  gegen  Kündbarkeit,  beicluolieD. 

Audi  im  Jahr  1896  heben  ßch  die  läodUchea  Kreife  durch  gemeiafemeB  Zu- 
remmenfeblnfi  ntcb  irerfchiedenen  Richtangen  hin  beth&tigt,  fo  befonden  dvreli  GrOa- 
dung weiterer  Kreditgenorfenfchaften  (DarlehenskefienvereiBe),  fowie einiger  Ge- 
treidevcrkaufs-G cnoffenfchaften,  durch  £rriehtnng  TOB  JangTiehvetdea 
und  andere  genoffeafchaftlicbe  VeranAaltungen. 
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Die  Bewegung  der  Beftlkemg  Wlrttenberis  iin  Jakr  I8M. 

£He  Statidkik  der  BevOIk«rung»b«weguag  (EbefohlieOniifm,  Gebarten»  and  Sterb> 
ftO«)  bwnlit  f«K  1871  auf  den  von  Bmidesrat  des  DvbIIMmb  Relelii  Ar  Aallfob«  BoadMAMtea 

fMohmiflig  feftgeftellten  BeftimmaDgen.  (VrgK  hicrOber  Stattftik  des  Deutfohen  Beiehs,  heraus- 
gegeben von  dem  Kaif.  SlaÜfiirchen  Amt,  Band  I  S.  488;  Band  VIII  8. 1.  8;  Nene  Folge  Band  I 
S.  33;  VerfDgnngen  der  KOnigl.  Hinifterieo  des  Innern  und  der  Finanten  Tom  26.  Januar  1871 
(Beir3l.  S.  83)  and  vom  14  Min  1876  (Reg.BI.  S.  101);  ferner  auch  Synoptifobe  Zufammeo- 
nelltm^  der  in  den  einzelnen  Dentfchen  Staaten  erlaffenen  Vorfchrifteo  für  rlic  Statil^ik  der  Ehe- 
/cblie£ungen,  Oebarteo  und  SterbftÜle,  abgedrockl  in  Band  XXV  der  SutUUk  des  DeutTehen 
BeidN,  D«B.-Htft  8.  0.) 

Die  Ergebni  f  fi'  vom  Jahr  1895  und  von  den  Vorjahren  find  für  das  Deotfcbe  R«fch 
und  die  oioseloen  Kandesftaatea  nebft  Proaeataablen  veröffentlieht  in  Haftl  der  Vlorfal- 
jabr«h«ft«  «r  Stetlftfk  des  Dcotfeben  Rdebs  Jalvg.  1807  8.  89  ft,  für  das  KSaigral^  WOrttem* 
httf  in  Heft  3  der  Wflrtt.  JabrbQcber  Jahrg.  1896  &  88  ff.  und  im  Abfcbnitt  MBrnregong  der 
Bevölkemnp"  des  ..Statiftifchen  Ilandhuchs  für  das  Königreich  Württemberg  Jahrg.  1897-. 
Über  die  Ziffern  der  l'riiherea  Jal^ro  bis  1871  zurück  vrgl.  die  in  den  Württ.  Jahrbüchern  1890/91 
L  8.  Haft  auf  8.  2  enthaltene  Cbcrncht  der  JetreiUgen  VerOffeotKchangen. 

Dem  Abdruck  der  ftatirtifchen  Überfichten  fUr  1886  foll  zunächft  eine  v  ergieichen  d  o 
Zufammenftellupg  der  Haoptziffero  für  Württemberg  und  das  Reich  in  den 
latitan  86  Jsbran  voravafabea: 

ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 
L  Daa.  1885:  1985185  (i68&5701) 


Der  Stand  der  Bevölkerung 
1.  Des.  1871:  1818689  (41068  792) 
1.  Des.  1878:  1881508  (48787860) 

t,  Dez.  1880:  1871  118    (45  234061) 


1.  Das.  1880:  8066808 

8.  Dez.  1895  :  2  081151 


(48488470) 

(52279  901) 


DiaBawegnng  derBevoikerung  ift  gawala n  in  Wartteipbarg(undimBeicU); 


Khe- 
fcblicßiinRen 


Geborene  Geflorbene 
(elnrclilttßlich  dar  Totgeborenen) 


Oebnrtun- 

(Iberfchuü 


1871 

1878 

1878 

1874 

1878 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1888 

1884 

läBö 

1886 

1887 

188S 

1889 

1890 

1891 

1892 

1898 

1884 

1885 

1896 
StfkHtniBa« 
1871)96 
26jXhrig. 
Dnrehrchnitt 

lOj.  DTohoitt 
1887/96 


20760 
19516 

18  216 
16755 
16481 

15321 

14  387 
13  3Ü4 
12  735 
13058 

12  294 
12523 
18906 
12429 

13  264 
13 167 

12  790 

13  lao 

13  578 
18747 
14874 
141G9 
18994 
14818 

15  209 
15656 


(336745) 
(488900) 

(416  049) 
(400  282) 
(886746) 
(366  930) 
(347  792) 
(3401116) 
(385 113) 
(337  342) 
1338  [K») 
(850  457) 
(958  999) 
(3G2  590) 
(868  619) 
(878886) 
(370  609) 
(376  tw4) 
(889  339) 
(895866) 
(899896) 
(398  775) 
(401234) 
(468066) 
(414  218) 
') 


77  473 
88041 

84 

84  073 

OOOVD 

89  224 
87  402 
84  337 
88971 
81 420 
79  729 

78  427 

75  456 

76  454 
74  532 
74864 
72  828 
71  1B5 
7U  458 
69069 
78489 
71826 
73091 
71876 
7:! 

74  '.Uli 


(1473492) 
(1699287) 

1  715  283) 
(1752976) 
(1798681) 

(1  SM  605) 
(1  81Ö  792) 
(1785  080) 
(1 806  741) 
(1 764  096) 
(1  74S(>8C) 
(1769  501) 
(1749  874) 
(1793942) 
(1 798  637) 
(1814499) 
(1825  561) 
(1  828  379) 
(1838  439) 
(1820  264) 
(1908160) 
(1  856  999) 
(1928270) 
(1904807) 
(1841644) 
') 


61885 
60418 

61602 
61125 
64480 

63  508 
618G5 
59  593 
60798 
59  396 
57  313 
56  542 
68507 
56124 
65798 
58916 
48  388 
62  323 
54  402 
51571 
52868 
54  34G 
56  303 


50  902 
46  443 


(1272113) 
(1960988) 

(1241  r.üi 

(1 191  932) 
a8l6679) 

(1203  011) 
(1  223  156) 
(1  228  607) 
(1214  648) 
(1 241 126) 
(1222  928) 
(1244006) 
(1966177) 
(1 271 859) 
(1268452) 
(1808108) 
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TIL  T«rhllteian1ilMi  rar  Bewogniig 
A.  Nach  Oberämtem 


Oris-     Aof  1000  der  orUaBwefmden 
■Dwefendel  «•▼«^««•iing  t.  2.  B«.  1895 
kontnien 


Oborinter 


B«- 


mehr 


SB 

2.  Dei. 
189& 

£be- 
Mdlefi 
oag0D 

Ge- 
:i»orene 

Ge-  Gc- 
ftorbene 

(•iDhhl.  1 
Totgibar.)  ( >  e  1 1  o  i- 

bene 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  K 

I  ö. 

"■ 

Backnaog  .  . 

1 

1 

T.RO 



'  36,93 

1 

i  14, UO 

Befigheim  .  . 

34,71 

20,77 

13,94 

Böblingen  .  . 

mV  VI  V 

7,66 

1  96.86 

21,78 

,16,08 

BrackeDhelm  . 

28  342 

5,31 

81,70 

19,75 

11,95 

CannlUtt   .  . 

&83 

,  36,74 

28,10 

13.64 

EBHagMt    .  . 

1  42939 

8.68 

85,94 

20,88 

15,06 

Heilbronn  .  . 

[   58  668 

9,61 

37,72 

21,97 

1 5,7.') 

;   81 725 

<.l^ 
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1    50  793 
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Calw  .... 
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7,73 
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20,10 
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7,80 

38.35 
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Uorb  .... 

19839 
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,  38.36 
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»88,00 
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27  286 
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44,58 

23,23 
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•29  095 
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16.05 

Urach    .    .  . 

31  804 
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39,9« 
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16,R4 

SchwariwiMknii 

4884)11 
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38.80 

22,75 

16.U 

Aaleo    .  .  . 

SO  099 
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38,77 
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15,31 

Orallsbdin  .  . 

85762 

7,03 

35,70 
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Ell  Wangen  .  . 

80  202 

6,32 

33.80 

21,12 

r2,6S 

Gaildürf     .  . 

7,87 

37,07 

18,89 

18.  IS 

Qerabrono  ■  ■ 

6,23 

28,43 

18,67 

9,7t> 

OBtUnd  ,  .  . 

37  474 

6,14 

37,39 

23,88 

14,01 

H«il  .  .  .  . 

29580 

7,31 

98.98 

19.57 

'  9,41 

Ge- 
borene 


Von  100 

Geborenen 
find 


Auf 
lOOMäd- 

eben 
kommen 
Knal»en|' 

7.  u 


un- 
ehe- 

lieh  boren 


tot- 


i 


T_.  II  I  'torbene 
mlnnlicbe,  Kinder 


8. 


104,49 
94,85 
100,81 
110,23 
99,57 
111,51 
108,77 
105,87 
104,29 
105,18 
108,37 
114,03 
108,00 
110.66 


T — 

13,53  '  r?,29 
u  6.09,3,55 
1  7,98  1 4,87 

5,68  4,46 

7.64 
,  0.93 

8,45 

8,73 

9,29 
,  9,20 
10,38 
h  6,65 


3,58 
,  2,98 
i3,34 
2.85 
4,55 
3,84 
3,57 
2,53 


|17,23  3,43 
8,54  3,37 
1-22,75  ,10,47,8,78 
104,44  I;  6,91 1  8,09 

9,75  "il^:, 


107.60 

99,42 
94,39 
109,00 

110,23 
96,13 
92,83 
95.63 
100,79 
103,43 

103,26 
110,26 
108,45 

110,98 
10a,78 
103,68 

102,7f1 

103,32 


1 10,26:8,46 

11,86  I  3,08 
13,48  j  4,39 
j  8,81 1  8.38 
'  9,95  ■  ;i,S<j 
8,28 : 1,97 
9,40  {4,18 
'  8,93  3,77 
;  7,19  i  3,25 
I  5,48;  2,19 
7,31  '  3,32 
:  6,31  2,14 
7,14  2.84 
I  4,22  2,53 
3,52 
3,66 
2.87 
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2,50 
6,94 

8.95 


9.74  8,24 


9,42  2,23 
16,07  1  3,04 
10,38  3,23 
15,25  3,.tO 
16,99  I  4.22 

7,85 '  3,21 


99,14 
100,65 
104,61 

lUOjtK» 

100,14 

99,07  >!l2,27  ' 8,04 


Gc-  Auf  liX) 
ftorbene  (lebend) 
(•tsrehl. 


kommen 
Auf  100  I  im  1. 
weibliche  f  ebLns- 
kommen  j^^i^^- 


10.    (  11. 


111,90 
98,65 
97,62 
86,t>4 
111,31 
119,32 
126,14 
102,39 
116,52 
99,61 
105,04 
105,70 


19.75 
17,46 
16,38 
Iii, 12 
22,38 
18,49 
21,.')5 
19,45 
22,30 
16,31 
16,09 
19,50 


100,68  i  88,70 


123.^R 
117,80 
100.68 

f>9,57 

110^ 

100.99 
108,87 
115,46 

113,65 
100,86 
100,00 
110,14 
106.78 
103,70 
106,86 
112,29 
102,58 

99,95 
110,00 
108,54 
104,88 

93,63 

104,94 

98,31 
94,03 
100,18 
103,15 
103,30 
105,15 
118,38 


20,47 
16,12 
14,98 

13.44 

19,60 

20.20 
17,00 
14^1 
18,90 
19,30 
16,08 
16,34 
16,97 
16,81 
28,30 
23.17 
24,14 
16,29 
14,43 
13,03 
98,84 
20,56 
18,64 

21.47 
17,92 
91,96 
15,22 
18,36 
24,04 
17,47 
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a  es 


der  Revolkeninsr  ini  Jahr  I896w 
«nd  größeren  Städten. 


Ob*rftmtBr 


Orts- 

anwefen«io 

Be- 
[vOlkenmg 
am 
2.  Des 
1895 


1. 


F:he- 
fchlifß 
ungcn 


Beidenheim 
KünzclBSu  . 
MergeoÜieiiQ 
Ner«sheim  . 

Uliriii;^''«'!: 
Schormiorf . 
W»1»h«lm  . 
Itflttnit  . 

Mberaeh 

Blaiibcuren 
Ebinjceo .  . 
GcbliiifBn  • 

Qöppingtin  . 
Kirobfaflim  . 
Lftnpheim  . 

Lentkircli  . 
Jtfialiagen  . 
Bavensbarg 
Riedlingen  . 
i»aulgau  .  . 
Tettnang 
Ulm  .  .  . 
Waldfee .  . 
Waageo  .  . 


36199 

20  03r, 


WtrttoMl>«rg 


47  (j(i8 
'  2ä210 
!    25  875 

2.">  105 
211  819 
41  414 

2(;  55;i 

2H  128 
24  171 
I  61866 

27  110 
,  21652 

I  4i»m 

■im  151 


Auf  100(t  der  ortsanwerondeii 
Hevolknung  r.  2.  Des.  1895 
kofoncii 


I  Ge- 
Inneno 


tnehi 
Go-  Gc- 
J'torbene  t'i^rene 

Toig«bor.  t.ieitor 

bcne 


ö,77 

7,38 
8.U 

7,30 

8.27 
7,61 

r),;u 

(i,40 
6.64 
7,42 

6,23 
U.IU 
7,12 
7.52 


,  89.0S 
43,17 
,  3y,7a , 
'  38,85  I 
3H,3ü 

34.17  ; 

'  40,00 1 
36,17 
3'J,17 
30,91 

I  86,06 
36,69 
211,83 

'I  88,94 

3:>.u> 

31,t54 
I  96  ,16 
:«}02 


24,91 

3(t,59 
27,ü2 
22,80 
22,34 
21,45 
25.82 
20, 158 
27.71 
22,14 
26.78 
25.74 

22,  U1 
23,57 
2."),7S 

23,  üü 
24,80 
22,88 


14,13 

12,58 
12,23 
16.55 
Ki.Ol 
12.72 
14.18 
9,84 
11,46 
b,77 
S,28 
10.95 
7,82 
10,87 
9,37 
8,55 

UM 


Ge- 
bonn« 

Auf 
lOO.Mäd 

chen 
kommen 
Knaben 


Von  100 
Geboranen 


un- 
ehe- 
lich 


tot- 
ge- 
boren 


103..5« 
104,l»8 
93,15 
103.20 
101,99 
97,95 
101,75 
100,88 
102,83 


10,41 '  3,35 
14,80  I  3,93 
10,73  1,87 


9,05  '  3,23 
8,48  '  3.28 
10,58  ^  3,73 
11,11 '  2,90 
9,09 !  2,42 
9,65  3,54 
106,45  :!l2,19  2,01 
106,37  l|lO,20|8,lB 
98.03  11,24  2,32 
106,59  I  6,93 1 1,94 
lOeM  Iil6,48|8,l0 
105,83  12,80  3,57 
96.28  ,|  8.03  2.63 
102,58  : 11.05  2,97 

»M,4K  fkoflS 


Stuttgart 

mit  Vorortrn 
ohne  'Vorarte') 

Ilm    .    .    .  . 

Heilbronn  .  . 

Eßlingen 

mit  Aal>eDor(«n 
ohn«  Au5«iiorle 

Cannftatt  .  . 
Reutlingen  .  . 
Ludwigsburg  . 
Chalad  .  .  . 
Göppingen  .  . 
Xttbiogea  . 
fi«v»a»baff 
Tuttlingen 


Für  die  gr«Beren  StAdte  (von  10  000  und  mehr  Einwohnern). 


II 


158  321 
13"  H:j<i 
89  304 
88461 

24  031 

19  4Si 

22  590 
19  822 
19311 
17S8a 
16  183 
la976 
18  664 
1 1  672 


aw«M 


8.58 

8.(»1 
10,79 

9,53 

9,16 

6,46 
6,01 
5,90 
.S,40 
4,65 
9,69 
10,45 

8,8» 
MV 


30.02 

'j7.:n 

27.15 
82,90 

.S3,«7 

84,40 

33,19 
20,20 
82,46 
34,73 
5a,61 
29.46 
44.72 

31,71 
«•,11 


19,52 
js.,£ir 
Ii),  14 
80,86 

20,68 

22,S8 

21,49 
I3,ü7 
21,98 
21.69 
27,61 
«2,87 
24,33 


10,50 

9.01 
12,04 

13.19 

11,»7 

11,82 

11,71 
6,63 
10,53 
13,04 
2ö,40 
7,09 

2o,ri9 
11,42 


108,01 

104,80 
106,03 

lOß.60 

107,12 

100.26 

114,33 
109,68 
104,00 

inS,92 
101.36 
116,18 
94.55 
100,33 

10«  1? 


17,23  3,43 
18,61  j  ü,i*a 
|l0,97  2,91 
7,99  8,27 


9,09 

10,S1 

I!  8,24 
7,14 
1,  8,21 
|l  9,63 
,  7.47 
'  4,90 
'13.10 
4.41 
14.39 

I'.,M 


2,95 

],5fl 

2,06 
3,65 
3.85 
3,92 
2.67 
4,16 
4,54 
4,02 
3,37 

::.  :o 


Cr-  AuflttO 

ftorltcne  (lebend) 

KiaTcbl.  ge- 

T"'g«'""^->  borene 
koMimeD 
Auf  100     im  1. 
weibliche  f-ebons- 
kommen  'A^^^ 
mianUebe  Kinder 


27,27 
16,21 
14,07 
25,00 
15,46 
19,15 
18,38 

26,51 
32,25 

21,Ü7 
22.57 
18.86 
25,37 
24,16 
28,11 
22,51 
26.78 
25,40 
15,42 
28,85 
24,59 
20.84 
-25,04 
90^77 

109,68  22,70 

124,21  23,84 
181,18  28,29 

127,96  16,58 

Iä',lT    I  18,41 

131,82  I  23,13 

129.03  23,82 

136.04  20,53 
107.10  22,82 
123,57  .  22,30 

95.98  '  11,76 
80,08  ,  23,25 
98,60  I  22,36 

115,29  21,N0 

ii«,i>«  , 


98.42 
1 12,85 
100,00 
107,10 
107,60 
105.08 
110,73  ' 
108,76 
96,42 
99,78 
08,06 
108,05 
110,26 
123.9(; 
12l,9<.) 
92,31 
10G,G5 
109,70 
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(Noch)  Yll.  YerlUUtaisuhleii  zur  Be- 

B  Hnch 


Vun  lüü  KhefchließuDgen  des  Jalirs  IbiHi  Ueffea  auf  die  Muoate: 


9. 


8. 


MXrz  April  i  Hai  Juni 

 I  l 


Jali 


6.  » 


Aue.  j  SepL 
IST 


I 


9. 


Okt.  j  NovJ  Dei. 


11.  •  12.  I  18. 


NeckÄrkföi«  .  .  ,  4,Ü0  ,  8,36 
SehwiinwaMItFeU  |  S^14  1 10,19 

Tagftkreis  •  ■  .  ;  R.87  10,76 
Dooaukreis     .    .  '  5,86  9,99 

WBrttemberff    .  i|  5,11  |  9^ 

'!  I 


6,15 
3.68 
3,45 
1,67 


11,57  VißÜ 


11,95 
11,83 


12,95 
18,81 


6,22    9,78    6,24  6,73 


7,11  8,12  !  7,11 
7,63 

•^.97 


11,531  13.1 

4,08  11,69, 13,48 i  7.30  j  8.96  1  6,80  6,1 


I 


8,68  ;  7,19 
8,74  1  7.n; 


10.82  12,12  4,15 

5,95  10,98  14,31  2.51 

6.0:.   10.01  10,9;}  1 2,66 

4  SS)  WH  14.49:1-70 


10.97  j  12.961 2,94 


Ustttr  loO  EbeTehließungcn  des  Jahra  1896  flnd  l'oicliti  tou: 


Juggtfidlm 

Witirm  und  g»l!i 

ibMflmn  Mlmifln 

Bit 

mit  Witwen  iiod 

mit 

mit  Witwen  und 

JaagtttDU» 

(•reillad.  F)r«Mii 

Jiiflgflwi«n 

ftfehied.  Fnnoi, 

*. 

*. 

ÜTeokarkriis  ,  . 

85,61 

3,31 

8,40 

8,68 

Sehwarzwatdiud» 

S(j.32 

3,08 

8,49 

8,11 

Jagdkreis  ... 

83,45 

4,14 

10,07 

2,34 

Doaankreis    .  . 

82,66 

4,75 

10,33 

2,26 

WarttMibtTf  . 

84,78 

3.78 

9,15 

2.S9 

I'  Unter  100  Eh e f chl iefinayp  des  Jahr«  1896  find  folchf 


mit  gleichem 
und  sw«r  von 


Kreife 


mit  vorfchiedenem 
BriljclJMlKkaiintBfa 


n«d  avar  itemlfelit«  Eh«ii 


o 

.s 

o 


e 

V 


~  über- 


evangel. 
HftnDer 


jrdra.-kath.' 
Männer  I 


•8 


banpt 


a 

c< 


'S  « 


Q. 

S 


Paaren 


17 


2.  [  3. 


4.  I  6. 


6.   I  7. 


•       .-  r- 

5    I  c - 

»  -I« 

! 

8.^ 


4> 

MD  B 

a 


9.  <  10. 


S  u 

SS.; 

*-  a  I 


c 
a 

s 

v 


I  Ii 


Neakarkreia  .  .  I 
Sehwanwaldkraia 

Jagftkreia  ... 
Donankreis    .  . 

WBr  Hemberg  . 


88,05  6, 18  0,28  j  0,82 '!  90,88  '1 8,03  2,98 1  6,54 
73,:^  20,34  0,03  0,13  93.86  '  2,11  2,11  4,03 
68,0(3  26,22    —   0,61  '1 94.89   1,91  1 ,91 1 3,18 


37,3ö 


5G,4.:.  0,03  0,48  '94,31    2,21   2.21  3,48 


mit 
ande- 

"H 

:  Reil- 
I  gion 
I  (als 
über-  I  yorge- 

!  nannt) 
haapt ;  odgr 

ohne 
I,  Reli- 
|!  g'on«) 

'Tir'fjfproiTj'ur' 


.11.  •—  H 


6,54 1 0,071  0,08! 
4,031:  -  — 
3,13!  0,07  - 

3,4811  -  ■  - 


9,67  !'  - 

6,14  — 

5,11  — 

5.69  — 


67,7824,48  0,12,0,54  92^7  ^  2  43  2,41  4,65,4,65  0,04  0,01  ,  7,13 

,       .  Iii 


')  Bi»zw.  oline  Angabe  der  Ueligioo. 
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weguag  der  BerSlkening  im  iahr  1890w 
Kreifen. 


II 

y 

1 

Von  100  Gflboreo 

es  des  Jabrs  1896 

treffen 

auf  die  Monate: 

Xr«if« 

1 

! 

t 

Jaa. 

r  Our. 

MArz 

Apni 

Hai 

Jnai 

Inn! 

Jaul 

Tnit 

1 

Ang. 

oepc  ' 

UKC. 

nov. 

Dez. 

1  ; 

a  1 

3.  1 

4.  1 

6.  ' 

6.  1 

7.  1 

8.  1 

g 

in  1 

11.  1 

12. 

13. 

8,99 

8,29 

8,72 

7,79 

8,61 

8,23  , 

1 

8,05 

8,51 

8,32 

8,11 

7,97 

8,41 

Scliwuiwmldkreh 

8,60 

8,36 

8,52 

8,81  i 

8,89 

8,48 

8.61  1 

8,37 

8,14 

8,09 

7,47 

7.81 

Jif  ftkv«b  .  .  . 

8.27 

9,28 

8.35 

8,97  '< 

8,26 

9,01 

8,25 

8,37 

7,r>8 

7,32 

8.19 

Donaakreit    .  . 

7,97  , 

8,47 

9,27 

7,91 

8,26 

8,39  1 

8,36 

8,50 

8,55 

8,60' 

i 

7,83 

7,89 

Mff  m  —  J     —  ■  

f 

8.49 

8,91 

8,18 

8.67 

8,88 

8,41 

8^ 

8,84 

8,12, 

i 

7.69 

8,09 

Von  100  na 

shdtfnli  Geborenes  de«  Jalirtl8M 

tredtoo 

auf  die  Koente: 

Krolle 

Jan. 

Febr. 

Marz 

April 

Mai 

Jani 

JoH 

Aag. 

Sept. 

OkL 

NOY. 

Des. 

1. 

2. 

3. 

4.  1 

5. 

TKl 

10. 

12.  1 

TsT 

Nockarkreit   .  . 

,11,16 

9,6a 

8,02 

8,10 

äßi 

8,06 

7.10 

7,90 

7,86 

7,46 

7,58 

8.Ö3 

Sehwamraldkreh 

1  930 

8.97 

9,68 

10,00 

8,54 

8,65 

6,81 

8,69 

7,61 

7,14 

6,73 

9,08 

Jagrtkreis  .   .  . 

8,62 

8,87 

9,54 

8,81 

10,03 

9,30 

8,50 

6,73 

7,95 

7,58 

6,24 

7,83 

V/  U  c*  II  «ft  A  V                  *  ' 

9,37 

B.22 

9,22 

8,82 

9,02 

8,52 

B,01 

7.21 

8,82 

7,76 

7.31 

8,72 

1  9,76 

8,97 

9,02 

8,74 

8,89 

8,56 

7,&ö 

7,65 

7,91 

1 

7,48 

6,81 

8.66 

i     Von  lOO 

TotgebOTOBea 

den  JttM  1886  tnl 

Elte  auf  die  Moiato: 

Kr«ife 

Jan. 

Febr. 

Mlrz 

April 

Mai 

Juoi 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Des. 

1. 

2. 

3. 

4. 

». 

7. 

8^ 

7PZ 

11. 

19. 

^3.^ 

n  €CKftrErau 

9,17 

7,74 

10,12 

8,57 

7,74 

9,28 

6,55 

7,50 

7,62 

7.89 

9,9B 

8^1 

Seh  w  A.rzTrftldki'eifi 

8,78 

8,94 

8,94 

8,13 

10,41 

8,78 

7,32 

8,62 

7,15 

8,13 

7,16 

7.64 

Jagftkreis  .  .  . 

9,23 

1  8|37 

10,52 

6,01 

8,37 

6,22 

7,72 

7,51 

7,72 

9,23 

9,23 

9,87 

9,88 

8,44 

10,69 

7,88 

7,13 

7,61 

9,88 

8,26 

7,13 

9,94 

6.07 

9,19 

9,18 

8,81 

10,üä 

7.« 

8,90 

7,68 

7,96 

7,42 

8,66 

732 

8,80 

Von  100  Geftorbenen(einrehI.Totgeb 

.)  des  Jabrs  1896  treffen  auf  die  Konnte : 

iLreiie 

Jan. 

F«l>r. 

iH&rz 

April 

Mai 

Jnnf 

1  Jnli 

Ang. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

S  2. 

3. 

1  4._ 

^57" 

~1. ' 

l^"8. 

9.  J 

10. 

1  11. 

1  12. 

1  18. 

Neckarkreis    .  . 

8,05 

8,30 

8,98 

1  8,93 

8,50 

7,66 

8,42 

8,33 

^  7.76 

1  7.74 

8,09 

'9,34 

Sohwarawaldkreis 

8,08 

7,78 

8,77 

b,46 

8,77 

8,19 

8,10 

8,56 

7,76 

8.40 

7,96 

9,22 

J«f fdmii  .  .  . 

j  8,03 

7,61 

9,82 

8,98 

9,80 

8»06 

7,70 

8,46 

7,65 

7,82 

8,44 

8,36 

DnMkrsit   .  . 

l  7,41 

7,67 

8.60 

8,89 

8,51 

8,21 

7,94 

9,05 

8,17 

8,38 

8,29 

8,95 

737 

7^ 

8,89 

1  8,tiO 

8.77 

i 

7,97 

8,«8 

8.60 

7,86 

8,08 

8,18 

9^ 
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(Noch)  JVU  Terhlltiiinnlilcii  inr  Bevragng  der  BvfWkmag  im  Jahr 


(Noch)  B.  Nach  KreKen. 


Kreife 

Vom  Ob«rfobuß  der  Qeborenen  Über  die  (iel'tor beneu 
In  J«kr  1886  treffsn  In  ProMKteo  auf  die  NoBSte: 

Jas. 

Febr. 

Hirs 

April 

Hai 

Jani 

Joli 

Aug. 

Sept. 

Ok(. '  Nov. 

1 

Des. 

1.  ' 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

10. 

lt. 

13. 

Keekaxkrel«  .  . 

10,40 

8,27 

8,34 

6,09 

8,79 

9,23 

7,49 

8,77 

9,15 

8,64 

7,80 

7,08 

Schwarzwaldkreit 

9,40 

9.17 

S.IR 

9,29 

9,07 

8,77 

9,08 

8,10 

8,69 

7,G6 

6,76 

5^ 

JagftkreiH  .    .  . 

8,f?8 

9,37 

9,21 

7,25 

7.01 

8,66 

11,24 

7,89 

9.61 

7,17 

5,40 

7,01 

Donaukreis     .  . 

9,14 

lO.U 

10X>7 

6,01 

7,74 

8,79 

9,22 

7,8ti 

9, 'A4 

9M 

6,88 

5,66 

Wflrttemberg  . 

9^1 

9,10 

1 

8,92 

7,17 

8,49 

8.91 

8.95 

8.14 

9.14 

8,19 

6.90 

6,58 
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Die  StatiTtik  der  ZwaugsvoUftreckniigeu  in  das  unbewegliche 

Yemögen  vom  Jalir  1896. 

(Mit  8  Tabellen.) 

Die  ZwanggvollltreckaogeD  in  das  unbeweglicbe  Vermügen,  wofür  dorch 
das  Landesgefetz  vom  18.  Aogodt  1879  (Reg.BI.  S.  161)  die  Gemeioderäte  des  Orts 
d«r  bd«geii«ii  Saebe  «I»  Votlftredknnfigeri^te  bellelU  find,  w«nl«n  feit  1896  «nf 
Gnmd  der  eingeforderten  Jnlireeregifter  der  VoilftreeiinDgsgerichte  beim  StatilUfoheu 
Lnndesamt  einer  rtatiftirchen  Bearbeitung  nnterzogen  (n-gl.  Württ.  Jahrb.  1896  I 
S.  193)  Eine  wertvollere  Ausbeute  wird  fich  der  Befprechung  erft  uach  Verlauf 
einer  weitereu  Keilie  von  Jahren  ergeben.  Für  dies  Jabr  mögen  folgende  Benier> 
knngen  genfigeo. 


1.  Znhl  der  PSlIe  und  Betrag  der  P«rriTen. 


Laodgeriebts- 1 
bealrk  ' 

18% 

1895 

Zahl  der  Fälle 

Betrag  der  Paffiven 
iDil.erledlftFiUen 

Zahl  der  F&lle 

Betrag  der  PalTiven 
Iq  d.  erledigt.  FAllcn 

atige- 
falleo 

uner- 
ledigt 

blieb. 

er-  1 
UMli;,'t 

im 

ganzen 

durcb- 
rdmiUl. 
aaf  Ifall 

ange-' 
fallen 

uner- 
ledigt 
go- 
blieb. 

er- 
ledigtj 

Im  . 
gaoste 

<i  ' 

durch- 
fohntttl. 
aeflFall 

1. 

3. 

*•  1 

ö.  j 

6. 

••  1 

-Y.  ) 

1 

Stattgart  .    .  . 

'.m 

l 

1 

:-i38 , 

1  227  807 

\ 

273 

3 

-r 

270, 

■ 

1  457  475 

6  396 

HeilbT(»nn  .    .  . 

229 

22!> 

1  '1(11 

•1 

tj 

1  PI" 

I«rkarkr«i<i  .    .  , 

50S 

1 

567 

5Si> 

5 

534 

;i544 

X(jbiugea  .   .  . 

2 

1  Qä)m 

2  767 

191 

1dl  1 

1&7Ö 

144 

8 

186 

906802 

1415 

m 

1 

1Ü8 

944  869 

1910 

Mwamnlllnli . 

SB4 

10 

88» 

320 

1 

819 

&45  2(« 

1  709 

Btwaagea    .  . 

121 

1 

m 

405800 

8B78 

126 

126 

488686 

.8448 

lT:i:!  

7(; 

1 

75 

216  52(5 

2  9i:j 

9() 

90 

1   342  58ß 

38{J6 

JagrUnli  .  .  . 

m 

<^216 

1  8190 

816 

216 

%m 

Raventborg  .  . 

81 

81 

017  üll 

7  617 

70 

i: 

70 

348  393 

4  905 

1  138 

m 

4  780 

152 

152 

G15  842 

4  048 

ItMvkref«  .  .  . 

1  219 

11276642 

5829 

222 

958  735 

4  319 

iiilttiUM«!     .  . 

r 

130» 

.4288360 

1 

S2b6 

1297 

G 

1 

1291 

4172M2 

1 

1  32it2 

Sowohl  in  der  Zahl  der  Frille  als  im  Betrag  der  Paffiven  oder  der  „not- 
leideodeo  Forderaogen"  ift  eiue  kleine  .Steigerung  gceenöber  dem  Vorjahr  eiDgetn  tiM. 
Der  Betrag  der  auf  1  Fall  kommeudeo  Pailh  ea  oder  die  ^Schwere  der  Fälle  im 
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gaazen  Lande  fafl  nnverändert  geblieben.  Die  einzelnen  Kreife  und  Lanügerichts- 
bezirke  zeigen  vou  einem  Jabr  zum  auderu  eine  ver/chiedeue  EutwickluDg;  doch 
lifit  fidi  bei  der  verblUtoisiDiUSg  kleinen  Zahl  von  Fällen  ein  beftlmmtes  Entwiek- 
lugagefete  niobt  feftdelleD.  Dagegm  ifl  beiden  Jnbren  gemeinfira,  dnl  der  Medtar- 
kreis  eine  weit  grSBere  Zahl  von  Zwangsvolll^reckaogeD  anfweifk  all  Jeder  der 
3  andern  Kreife,  waa  ohne  Zweifel  mi(  der  größeren  Bodenzerfpütternng  nnd  leb- 
hafteren Entwicklung:  der  Gewerbe-  und  HandelBverhältnifle  nnd  dem  dadurch  be- 
diogteu  heftigereu  Kiogen  um  das  wirtlcbafUicbe  Da/ein  ira  Neckarkreie  zurammen- 
b&ngt  Dagegen  lind  In  dtn  Landeitdlen  mit  grOlleren  landwIrtTebafUiebai  Belriabea 
die  einielnen  FUle  v<ni  groierer  Sebwere:  die  Pafflren  iMtmgen  dnrcbfcbaitUieb  anf 
1  Fall  Im 

1896:  1896: 
.  5829  Ji  4819  Ji 

.  8199  Smjk 
.   2934  *^  3544  ^ 

.   2m  1109  Ji 


Donankreia  .  . 
Jagftkteia    .  . 

Neckarkreis  .  . 
Sobwanwaldkreia 


Einen  tiefexen  wirtfebaMiehMi  Einblick  er5ffnet  die  Gliedernog  der  Zwangt- 
voUftreekaafea  aaeb  dem  Beruf  dar  Bebnldner.  Es  betrog: 
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1 

1 

r  T  1 

\~ 

1 
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18Ö  110 
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15,7 

984977 
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lÖJa 

974  715 

8174 

II.  Land-  u.  forft- 
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kehrsbetrifbtiO  1 
(AbL  C).  . 
(ohoePofl;  undl 
Effenbubn)  .  . 
V.  Utifelbftftnd.  in 
Gewerbe-,  Han- 
dels- und  Ver- 
kehnbetrieban 
(AbL  B 1,  C)  . 
(obae  Port  nad 
ItireDbabn) .  . 

(976S7) 

M19S0>) 

'(268607) 

181 
99 

9,8 
7>6 

4S»9 
(48,8) 

83 

1087  9S7 
68464 

8678 
590 

80 

1 

■' 

62891 

■Mi 
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')  Die  m{taibo!tenden  Familieaaiigeh9rigea  llad  aldit  Mitgerednet,  atalleli  tn  BerDfe* 
abtoUang  A  147  849,  in  B  1828,  ia  C  6008. 
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F«  mag  auf  deo  erften  Blick  Bbmafchen,  daß  die  Häufigkeit  der 
ZwangsvoUftreckuDgeD  in  das  anbewegliche  Vermögen  bei  den  (III.)  Selb- 
f  tä  D  d  i  g  e  n  der  Gewerbebetriebe  (auf  10  000  Erwerbatbätige  60  ZwaDgavolirtreckaDgen) 
md  (IV.)  der  Bandeto-  ond  Varkebnbetriebe  (42>9)  foviel  grö/Ier  ift  d«  bei  den  (I.) 
felUÜmdigen  Landwirten  (16,7>.  Indeffen  Digt  mit  Reobt  des  Spriebwort:  „wer 
wagt,  gewinnt"  and  „wer  wagt,  Ferliert":  der  Gewerbetreibende,  der  Kaafmano, 
wer  eine  Gafl-  oder  Scbankwirtfcbaft  betreibt,  dem  winkt  zwar  ein  reicblii^herer 
Verdienft  feiner  Möben,  aber  er  ift  aach  mebr  den  WecfafelfälleQ  der  Konjunktur 
ensgeretzt,  ele  der  Lendwirt  FBr  den  letzteren  dagegen  pflegt  der  Verladt  oder  die 
SebniUerang  felnee  nnbeweglleben  Termögens  ?en  einfebneidenderen  nnd  Unger 
wirkenden  Folgen  begleitet,  alfo  viel  tragifcher  za  fein,  als  far  den  Indaftriellen  und 
den  Handeltreibenden.  Wenn  die  obigen  Zahlen  fQr  die  Indaflrie  noch  eiue  größere 
Häufigkeit  der  Zwangevollftreckang  erkennen  laflen,  als  far  die  Handels-  nnd  Ver- 
kebrsgewerbe,  fo  wird,  aach  zagegeben,  daß  die  Grgebnide  eines  einzigen  Jahres 
voeb  kein  fidieree  Urteil  geflatten,  darin  immerbin  eine  Folgeerfcbeinnng  der  be* 
dri&ngten  Lege  der  Kleinbendwerker  (leb  offenbaren.  Bei  den  UnfelbfCIndigen, 
die  in  vit  1  fclteneren  milen  als  die  SelblUndigeil  Grand-  and  HaaseigentQmer  flnd, 
wird  feihftverftändlich  anch  der  Fall  der  Zwangavollftrcc-kung'  fcltener  fein.  Ehenfo- 
weuig  kann  überrafcheo,  da&  er  bei  den  landwirtfchoftlichen  Taglühoern  (II.)  häufif^er 
iXty  als  bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Haadelsgebilfen  (V.).  Wenn  fodanu  die 
BinfigltdlBiftbl  bei  jenen  Taf^boern  nabetn  diejenige  der  Mbltihid^en  Lendwirte 
erfeiebt,  fo  üohcint  nni  dies  der  AnsdroelE  der  Tbntfaebe,  deü  vieilbob  die  Lage  der 
Taglöhner  and  der  Bauern  niobt  febr  Teifebieden  ift.  Beachtenswert  illt  aii<  ?i  die 
Beibenfolge  dpr  Herufsgruppen,  wf^nii  man  fie  nach  dem  Betrag  der  auf  1  Fall 
kommenden  faiHren  oder  nach  der  Schwere  der  Fälle  ordnet: 

IV.  SelbftSndige  in  Handels-  ond  Verkehrsbetrieben  8  578  Ji  \ 

ni.       ,          ,  Gewerbebetrieben   3  507  ' 

I.        ,         Laad  Wirte   3385«^  (3174  c^) 

VL  Sonflige  Berufe                                            796  (  798 

n.  Landwirifcbnfilicbe  Tegl6btter  ete.   ....     664  (im  UL) 

T.  Arbeiter«  HnndelsgebUfen  eto.                         590  (  786  «K) 

Wenn  mnn  lieb  erisnevty  dnfi  beim  Landwirt  das  ftebende  Kapitel,  das 
nsbowegliobe  Termilgen,  beim  Handel-  und  Oewerbetrsibenden  das  «mlaofiBade 

Kapital,  das  liewegliebe  Veniügen  überwiegt,  fo  mochte  man  vielleicht  eine  andere 
Reihenfolge  erwarten.  Aber  nach  wirtfcbaftlichen  und  nach  Rcpht?pr»ndrätzen 
richtet  ficb  der  Verraügengangriff,  auch  der  zwangsweife,  zuerit  gegen  die  leichter 
erfetzlichen,  alfo  die  beweglichen  VermögeoBteiie.  Diefe  find  beim  Handel-  and 
Gewerbetreibenden  in  grSflerer  Menge  rorhanden,  als  beim  Landwirt  Der  lästere 
wird  dnber  febon  bei  kleinerem  FftßvAnnd  in  die  Gefabr  kommen,  dafi  fein  iwbe> 
wegiiehes  Vermögen  zwangs weife  in  Anl^meb  gmmmmen  wird,  als  der  Gewerbe- 
md  vollende  als  der  Handeltreibende. 

Eine  Zerlegnng  der  Berufsgliederung  nach  den  4  Kreifeu  wird,  erft,  wenn 
eine  längere  Jaiiresreibe  vorliegt,  tlcb  verlobaen. 

8,  Art  der  Brl edigong.  Nnr  ein  rerbUtnismSiig  klotnor  TeO  der  ein- 
geMleten  ZwangsTollftreekingen  in  unbewegliches  VermSgen  gdnngt  snr  Tollftlhi> 
digen  DueUtthrnng«  wie  iblgende  Oherfiebt  «eigt: 
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873 
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Ungeföhr  in  der  Hälfte  der  Fälle  (im  Vorjalir  nicht  ganz  der  Hiilfte)  konnte 
das  Verfahren  wpf^'cn  Bei  r  led  i  guug  vor  Erteilung  des  Znfcblngsbeicbcids  iiexw, 
Tor  der  Verweifuiig  aufgehoben  werden.  Doch  betrifft  dies  nur  die  unbedeuteodfleo 
Fille  (dnnbrobnitttidi  auf  1  Fall  470««&PainTa,  im  Vorjabr  450  Jl),  und  di«  fi»  be- 
'  liiedi^lan  Pafllven  maefatMi  aar  7|8  Vi»,  im  Vorjatir  6,1  ^/o,  (SmtHcber  Paflirea  am. 
Der  Antrag  auf  Zwaogsrollltreckaog  in  vnbewegliehes  Vermögen  gebt  mdft  TM 
einem  weder  unterpfändlich  geficherten,  roch  bevorrechteten  Gläubiger  ans  —  eine 
AuszklilaDg  nach  diefer  Hicbtuog  Hegt  zwar  bis  jetzt  nicht  vor  -  nnd  es  find  oft  ver- 
bältQismääig  kleine  Fordernogen,  wegen  deren  Befriedigung  vorgebende  Forderaogen 
Ton  weit  hSfaerma  Wert»  aar  AinnMldttng  aufgerofen  watdan.  In  doer  nicbt  geringen 
Zabl  Ton  Fillen  gelingt  es  dem  Schuldner,  Tor  Beendigung  dea  Verfabrena  die  be- 
treibenden Gläubiger  voll  zu  befriedigen,  nnd  in  diefem  Fall  wird  das  Verfahren 
aufgehoben.  Aber  oft  auch  ergiebt  die  ITuterfachnng,  daß  die  vurhandcncn  Mittel 
den  Betrag  der  Forderungen  der  dem  betreibenden  Gläubiger  vorgehenden  lieal- 
gläabiger  (inabefondere  Pfandgläubiger),  fowie  der  Kotten  nicbt  Bberfteigen,  fo  daß 
der  betreibende  Günbiger  ane  eigene  BefHedigang  tob  dem  ZwangaTerlutaf  niciit 
SU  erwarten,  alfo  kein  InterelTe  an  dem  Verkauf  mehr  bat.  Befleht  in  rolcbem  Fall 
der  betreibende  Gläubiger  nicht  auf  dem  Verkauf  oder  iHt  die  Znftimmung  der  Vor- 
gläubiger zum  Verkauf  nicbt  zu  erlangen,  fo  wird  daa  Verfahren  für  beendigt  er- 
lüiirt.  Ebenfo  wird  das  Verfahren  beendet,  wenn  der  Konkurs  ausbricht.  Der  fo 
beendigten  FÜle  waren  ee  24S  —  Vift^h  (Vorjahr  20,8%)  mit  860862  For- 
demngen  =  8,8  Vo  (Vmjabr  6^6  */o),  oder  dvrcbfehnittlieb  anf  1  FaH  1481  Jk 
(Vorjahr  1016  (k).  Die  Zabl  der  zur  rollftftndlgett  Durchführung  gelangten 
Fälle  bat  189G  abfolut  und  relütiv  etwas  abgenommen  (30,0  "/o  gegen  35,7  ^n),  da- 
gegen die  Schwere  der  Fälle  etwas  zugenommen  (durchfchnittliche  Forderung  auf 
1  Fall  8955  JUi  gegen  7905  im  Vorjahr).  Die  einzelnen  Berufsgruppen 
weifen  beachtenswerte  Verfchiedeobeiten  anf:  dareb  Befriedigung  der  Forderungen 
Tor  Erteilnag  dee  Znrcblagabefobeida  bat  bti  den  Cblbftindigen  OeweAefreibevden 
etwaä  mehr  als  die  Hälfte  (52,8  "/o),  bei  den  felbftändigen  Landwirten  etwas  weniger 
als  die  Hälfte  (48,5  "  ,,),  bei  den  Unternehmern  in  Handels-  und  Verkehrsbetrieben 
etwas  mehr  als  du  Drittel  (38,8  °/o)  ihre  Erledigang  gefunden;  dabei  bandelte  es 
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fich  darcbaus  nm  leichtere  Fälif  f581,  486  bezw.  629  Ji  Forderungen  auf  1  Fall). 
Wegen  AasricbtaluHgkeii  oder  au£  fonttigen  Gründen  wurden  eingeftellt:  bei  den 
GewerbebetriflbeD  19,1  */•  mit  dnmhrcbDittlicb  2318  bei  Handel-  und  V«rkebrs. 
betrieben  »4,0  Vo  mit  dnrebrebDitttieh  1589  bei  der  UDdirirffebafk  16,6%  mit 
darchfebDiUlicb  842  Ji  Nach  der  Schwere  der  zur  OnrebfBbruug  gelangten  Fälle 
ordnen  fich  die  3  Berafsgrnppen  wie  folgt:  Handel  nnd  Verkehr  (21417  M,  anf 
1  Fall),  Gewerbe  (9812  .M),  Landwirtfchaft  (8587  c>6) 

Die  Oefamti umme  der  durch  Zwangsvollftreckang  in  uubeweglicbes  Ver- 
mBgea  Dedtmif  AusbeDden  Ford  er  na  gen  ift  fitr  1896  aaf  4988860  Ji  be- 
xllfert;  in  Konknrfeii  waren  In  diefem  Jahr  befangen:  9249679  «M,  and  ca  betrag, 
abigefeben  von  den  im  Weg  der  Zwangevolirtreckong  in  bewegliches  VermSgen  geU 
tend  gemachten  Forderungen,  deren  Höhe  nicht  ermittelt  ift,  die  Summe  der  not- 
leidenden Fordernngen,  welche  im  öffentlichen  Verfahren  zur  Erledigung  gekommen 
find,  13  538031  </^,  im  Vorjahr  dagegen  4172512  +  6890348  -  11062  860 
Ww  groB  im  Vergleich  damit  der  Gefamtbetnig  fl&mtUcher  beftebender  Fordernngen 
ilt,  Ii£t  Hefa  nicht  JbbStien;  ift  doch  niebt  einmal  die  Samme  der  nnterpfiudlieh 
gefidierteD  Forderangen  bekannt.  In  den  auf  Zwang^Bvolirtreekang  in  unheweglicbes 
Vermögen  eingeleiteten  Verfuhren  find  1896  309  080  ci^  vor  Erteilang  des  Zufcblags- 
befcbeids  oder  der  Verweifung  hefrfedifrt  word^^n.  ?7f>'>47t^  ¥  hnben  im  Weg  der 
DarcbfiihruDg  des  Verfahrens  Deckaug  geiunüeD;  es  liud  uiio  im  ganzen  3  OGöööö  iK 
»  71  der  Fordernngnn  befriedigt  worden;  im  Voijahr  dagegen  78*/o. 
Di«  Auflebt  den  Ofinbigera,  aar  Befriedignng  so  gelangen,  ift  gegenflber  einem 
landwirtfcbaftlicben  Scbaidoer  etwaa  großer,  als  gegenfiber  einem  den  Ge- 
werben, Handel-  oder  Verkehrsbetrieben  angeborigen  Schuldner.  Denn  von  den 
gegen  ieibliändige  Landwirte  im  Zwangsvollfireekongsverfahren  erledig,'!  ri  Forde- 
rungen haben  76  "/o  Deckung  erlangt,  von  den  Forderungen  gegen  felbltaudige  Ge- 
werbetreibende nnr  66,6  °lo,  ?on  denjenigen  gegen  felbftiodige  HandeU  oder  Ver> 
kebrqgewerbetrelbende  75  Vo.  Im  Votjahr  Und  die  Zahlen  ahnliehe  gewefen. 

3.  Endlich  fei  noch  der  Dauer  des  VoIIftreckungsverfahrens  gedacht,  d.  h. 
der  Zeit,  welche  vcrftreicht  vom  Tag  des  Eintrags  der  gerichtlichen  Anordnung  der 
Zwaogevoili treckung  bis  'i\ir  Ausgabe  der  Verweiflzettel  bezw.  der  Aufhebung  oder 
Elnftellnng  den  Verfiihrene. 

Nach  Monaten  bereebaet  betrag  diefe  Oaner  dnrehfobDittlieb  aaf  1  Fall 
im  Laadgeriebtsberiik  Stuttgart  .   .  2,5  MonatOi 
,  ,  Heilbronn        2,3  „ 

ip  .  Tübingen .    .    2,9  „ 

j,  .  Bottweil  .   .   3,0  „ 

»  ,  Bllwaagea  .  2,7  , 

Hall    ...  3,1  , 
^  ,  Ravensbatf  .   2,8  , 

Ulm    .    .    .    3,3  „ 

und  im  ganzen  Landesdurchfchnitl  2,7  Monate.  Die  längere  Daner  dcB  Verfahrens 
in  den  Bezirken  des  Donau-  and  Jagftkreiles  hängt  ohne  Zweifel  damit  zufanimen, 
daß  dort  bänfiger  ganae  Banvnanwefen  ii  rer&nflera  find,  ale  im  (bg.  Unterland; 
aaeh  im  Sehwarswaldkreife  fteilen  fleh  einer  rafcheren  Erledigang  mehr  Hindemilfe 

in  den  Weg,  als  im  Neckarkreis.  Aber  in  allen  Füllen,  welche  lfmige  ron  Sorgen 
nnd  TlnlTen  drängt  fich  in  diefe  wenigen  Wochen,  den  Schlußakt  Vfr2:eW!chen  RingenB 
am  Erbftltaog  der  wirtfohaftlioben  Exiftenz  für  den  Scbaidoer  zafammenl 


Digitized  by  Google 


IL  72 


0i«  Stetittik  der  ZwMgtToUrtreekungeii 


4  Die  Tollftandig  darcbf •führten  ZwADgaroUftreekiingeii. 

Noch  eingehendere  UnterfachoDgeD  geftatten  dievolirtändigzarDorcbfübrang 
gelangten  Fälle.  InsbefonHere  kam  die  Hfrnfsjrlicdernnfr  bei  deu  dem  Gewerbe 
Dod  den  Handels-  und  Verkebrstietric beii  Angebüngen  noch  durch  die  L'ntericheidung 
,mit  üder  ohne  Laudwirtfcbaft"  weiter  ausgebildet  werden,  wobei  man  Ticb  freilich 
gegenwärtig  hiilten  Biili,  dai  du  in  den  Akten  doxig  g^bene  Merkmal,  nämlich 
die  Ttetfaehe,  dnA  im  Verfahren  landwirtfebafllieher  BeHtz  (EiozeIf«ld>  oder  •wald- 
gttter)  mitveraafiert  Warden,  für  diefe  Unterfcheidnup:  Pich  nicht  als  ganz  zoverlälTig 
erweift.  Die  Zahl  der  Betriebe  „mit  Landwirtfcbatt"  ift  daber  wohl  etwas  zn  nieder 
angegeben.  Doch  ift  diefer  Fehler  nicht  Xehr  erheblich.  Denn  io  der  Kegel  pflegt 
die  Zwangsvollftareckang  zaerft  die  Einielgrandrtäcke,  d&nn  erft  Gebinde  zu  erfolTen. 
OleiohwoU  i(t  Ittr  dieemnl  tif  eine  Verwertang  diefes  Unterfcfaiede  Tenioblel^  weil 
die  Zahlen  Eines  Jahres  für  eine  fo  weitgehende  Gliedernng  eine  zn  fchmale  Ornnd- 
lage  für  weitere  Scbluffe  abgäben.  Aus  demfelben  Grunde  babeu  wir  unterlaflen,  die 
Zahl  der  vollftandig  durcbgefübrten  Fülle  nach  Berufsgruppcn  weiter  zu  unterfncben. 

Von  der  Gefamtheit  der  Paffiven,  welche  in  den  voiirtandig  darchgef&hrten 
ZwangsvoUrtreeknngen  zur  Erledigung  gekommen  find,  waren 

gefetilidi  beroireebtet')    ...      25127  » 
mterpftndlielt  gefiebert  .  .  .  .  8287458  «l(  ss  90,86  */• 
fonllige  Forderaogen    ....     268891  Ji  =  7,02*/» 
znf.  Forderungen  dar  OlüttUger  8  566  471  Ji  ^  98,56% 
Koften  des  VerfakieM  ....       51  947  Ji  =    1,44  % 

zuf.  Paffira   3618418  .it  =    100  »/o 

Wie  die  Paffiven  bei  den  verfcbiedenen  B ernfsgrnppcn  der  Schuldner 
nach  diefen  3  Recbtslilaireu  fich  gliedern  und  welche  Aktiven  ihnen  gegenbberi'teben, 
zeigt  die  nebenftebende  Tabelle. 

Die  Beteiligung  der  ?«fehiedenen  Reohtsklaffim  Ton  Ferdeningen  ift  al(b 
bei  den  Bmfigrappen  ziemKoh  gleichartig.  Der  Anteil  der  BnttrpfindHcb  geficberten 
Forderungen  ift  am  kleinften  (84,40"/,),  der  nicht  rerßcberten  am  größten  (11,07"/  !) 
bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgehilfen  (Gr.  V.);  das  umgekehrte  Ver- 
hältnis zeigt  ficb  bei  den  felbftandigen  Unternehmern  der  Handel»-  und  Verkehrs- 
betriebe, Gr.  IV.  (92,60  besw.  6,07  */o). 

Die  Aktiren  mit  2756476  madien  ini  gansen  76,06  V«  oder  rund  Vi 
der  Pamra  am,  nnd  aucb  hier  zeigen  Heb  hei  den  verfchiedenen  Bcrnfsgrnppen  der 
Schuldner  nur  geringe  Unterfchiede.  Von  Intcrcflc  ift  aber  zu  verfolgen,  in  welchem 
Verhältnis  die  Forderungen  nach  den  verfchiedenen  RechtsklafTen  zur  Befriedigung 
gelangt  find.  Die  Summe  der  Unzulänglichkeit  bei  den  Uoterpfandsgläubigern  be- 
trog 687697  Ji,  der  Tenltigen  Ollnbiger  201765  Ji,  im  ganaen  889362  «ii^  Da- 
gegen ergaben  fieb  in  gansen  27420  ObwerlSCs.  Darane  ergiebt  fich  folgende 
yerwendnng  der  Aktifen: 

zur  Deckung  der  Koften     ,   .       51 947  Ji 
inr  bevorrechtete  Forderungen       25 127  Jd 
für  Unterpfandsgläubiger     .    .    2599856  ^6  (3  287  453  —  G87  r)07 
für  fonftige  Glaubiger    .    .    .       52126  Ji  (  253  891  —  201  765  Ji) 

2  729050  M 

Beine  ÜbererlSft   27420  Ji 

  2766476 

■)  OeMi  T.  IB.  Aug; 1879»  betr,  die  KwangavelllkMekMf  iaubeiveil^iafeieYerinflg«^  Azttt. 
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6,07  21417  754802 


11,07 


78^31 


1701      34  280  80,63 

2  126       37  6*>8  S0,54 


Nach  Deckung  der  Koften  ond  voller  Befriedigong"  der  bevorrechtigten  For- 
deruugea  find  alfo  die  Unterpfaodrcbdldeo  mit  2  6Üd85i>(^  =  79,1  °/o,  die  übrigen 
FordArangen  tnft  b21i&Ji  =  20,5*/«  befriedigt  wordeo.  Die  Amfiobt,  mitteU  der 
Zwtngirollflreelcosg  in  onbewegUeheB  VemSge«  Deekimg  in  erimigeii,  ift  für  die 

UntflirpfaDdsgläabiger  viermal  fo  groA,  als  für  die  Dichtgedcbertea  Gläabiger. 

Nähere  Beachfiing  verdienen  auch  die  B  e  ft  a  n  d  { e  i !  e  des  u  n  bc  we  gli  l  Ii  e  n 
Vermögen»,  weU-Lie  im  Zwaugsvoilftreckiiugsvertahren  verkauft  und  vcrwieiea 
worden  iiud.  Neben  minder  bedeutenden  Pofteu  (wie  Mietzins  der  Gebäude,  Frücht- 
ertng  der  Felder  ete.  mit  snf.  37  7&2  Ji  =s  1,4  ^lo)  bandelt  ei  fieh  am 

Anfeklac:*)  BriOi: 

257  Gebäude  2 170806 cK  1873414.11 

85  ganze  Hof-  und  Raaemanwcfen  (418,19  ha) 
(ADfohlag  der  Gebäude  202  820«^,  der  Grond- 

ft&cke  466  080  ciä)   668  900  <^         489  569  Ji 

1 131  einseliie  Feld-  mnd  Waidpaisellen  (251,41  ha)     403  795  «M  865742Jfe 

snf.  3  248  568  <K  2718725««; 

Der  Erlös  ift  durcbaas  hinter  dem  Aoicblag  zorUckgebliebeu  uud  beziffert 
fleh  im  geueB  nnr  enf  88,8  */a  des  leMeren,  dn  VerhUtnii,  dte  lieh  bei  den  einidnea 
BefteiidleileD  dee  nabewegüehen  VermSgene  nur  wenig  iaderl»  Wenn  mnn  annehm«! 


')  Nach  Art.  In  ZifF.  1  hat  das  Volintreckiinpagericht  von   dem   zur  Zmngtvolt* 
Üzeekniig  aoicefobriebeaen  unbewegliolwa  Venndgea  eioon  Antohlf  »o  maobeo. 
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darf,  daß  der  Anfchlag;  ungefähr  dem  gemeinen  Wert  der  Sachen  cntrpriclit,  eher 
etwag  uuter  dem  letzteren  bleibt,  fo  ftelleu  die  524  b3ä  Jlik>  uiu  welche  der  Erlös 
Unter  den  Anfeblag  sorOckbleib^  deo  reineii  Terlnft  dar,  weloben  die  lun 
Zwangsverkanf  genStiften  404  Eig«ntiliiier  elMB  dwdi  die  Mtlregel  des  Zwange- 
verkanfs  erlitteo  haben:  er  beträgt  aaf  1  dorchrchDlttlicb  rand  1300 

Der  Gefamtanrchlag:  der  zwanp-gweife  verkauften  Gebäade  betrhcrt  iM7<»H68 
-f  202  820  M.  =  2373688  Ji,  des  Gruud  und  Bodens  46«080  +  4ü3  7üö  ^ft  --^ 
869875  Ji  UnwiUkärliob  fragt  man  flcb,  wie  hocb  im  Vergleich  damit  der  Ge* 
famtwert  der  OebSade  und  dee  Orvnd  nnd  Bodene  in  Land«  ift. 
Dafür  glebt  das  Stenerkatafter  einigen  Anhalt.  Deon  man  darf  wohl  annebnen, 
daß  die  Aaatsfteaerpflicbtigen  GrondAücke  nnd  Gebäode  nDgefähr  dem  Kreis  der« 
jenigen  nnbeweglichen  Verinögensgegenftände  cntTpreclicn,  dem  Hberlianpt  Unter- 
pfänder und  die  Qegeuitände  der  Zwangsvollftreckang  in  unbewegliches  Vermögen 
cntiiommeu  la  werden  pflegen;  doch  mofi  dabei  beachtet  werden,  daO  die  im  Eigentum 
der  Oemeinden  befindliebe,  im  Staateßenerkataftmr  lanftode  Waldflidie  tbatfiUsblieh 
Ar  eine  Verpflbdnag  überhaapt  nicht  in  Frage  fteht.  Nvn  beaifferte  ßeh  der 
Steneranfohlag  der  Gebäude,  welcher  bekanntlich  gleich  fein  foll  ihrem  vollen  Eapital- 
wprf,  am  1.  April  1895  auf  2234  498  GCK»  M  Der  Steueranfchlag  des  Grund  und 
Hüdens,  bckaontlicb  gleich  dem  Reinertrag,  betrug  auf  diefen  Zeitpunkt  94831800  Jk, 
wuvou  etwa  V« — '/r  oder  rund  14000000  Ji  auf  den  Wald  entfallen.  Werden 
bieTon  anf  den  Gemeindewald  mnd  4500000  gereebaeti  fo  bldbea  fBr  nnrere 
Beebnnng  übrig  mnd  90000000 «K  Grnndfteneranrcblag,  wna  bei  der  Annahme,  daO  der 
Steueranfchlag  oder  der  Reinertrag;  nngefahr  einer  Rente  von  2'/«  "/o  auti  dem  Kauf- 
wert  entf^richf,  fiir  Grund  und  Moden  einen  Kauf-  oder  K«pitalwert  von  rund 
3300000000«^  ergiebt.  Von  diefen  Wertslummen  macht  der  Anfchlag  der  zwang»' 
weife  verkauften  Gebäude  0,106  **/o,  des  zwangsweife  verkauften  Und-  nnd  forft- 
wirtTobaftliebea  Gmnd  nnd  Bodeoe  Ofi2f*h  au. 

Aber  noch  einige  weitere  Werte  von  aligemeinerer  Bedeutung  laflen  fich  ans 
den  oben  mitgeteilten  Zahlen  ableiten.  Die  zwangsweife  verkauften  Eiuzelgrund- 
ftücke  umfaßten  in  1131  Parzellen  251,4!  ha,  welche  zu  403  7H5tf6  oder  zu  lüOü  Jfe 
das  Hektar  angefchlagen,  zu  355  742  Ji  oder  zu  1415  Ji  das  Hektar  verkauft 
wurden.  Die  418,19  ha  Fllcbe  der  ganzen  Baaeroanwefen  dagegen  waren  sa 
466080  tlH  angefeblagen  oder  xn  1114  «K  dae  Hektar.  Der  Erl9s  einet  ganien 
Baoernanwefens  (eiofchlieülich  Gebanden)  betrug  durch fchnitUicb  18987  Ji  Eine 
Fanelie  der  Einzelgfitcr  war  durehfcbnittlich  22,2  a  groU. 

Wie  fich  diefe  VerhältnilTe  in  den  8  Landgericbtsbezirkcn  und  in  den 
4  Kreifen  geftalteten,  zeigt  die  nebenftehen de  Ü b erficht  über  die  im  Zwangs- 
vollftreoknngsverfabren  ▼erkauften  Immobilien  (S.  75). 

Die  StatifUk  der  Zwangnroliftreekangen  in  nnbewegliohea  VermSgen  be- 
lenditet  nnr  einra  Teil  der  patbolog^reben  Vorginge  anf  den  Gebiet  dea  prirat* 
reobtiicben  VermSgensverkehre ;  ein  anderer  Teil  Tind  die  Konknrfe  nnd  die  Zwangs- 
volirtreckungen  in  bewegliches  Vermögen.  Ja  fchon  die  erteilten  Zahlungsbefehle 
verdienen  alf»  cinr»  Ptannnir  drs  Dermalen  Gangs  Beacbtanjs:,  wenn  auch  nirlit  riniual 
die  Hälitc  der  Zabiungsbefebic  wirklich  in  Vollftreckongs befehlen  ihre  Fortletzung 
findet:  im  Jakr  1896  worden  ron  den  %rftrttembeigireken  Amtsgericbten  '76781 
Znhinngebefeble  nnd  nnr  99710  Vollftreckottgsbefehie  erteilt  Fir  den  Zeitraum 
1883/92  baben  die  Konknrfe  in  Württemberg  eine  eingehende  ftatirtifche  Darlegung 
erfahren  fvon  Dr.  ■Retti  -^i  in  Wiirtt.  Jahrb.  für  Stat.  und  L.  IHO:^  i  S.  inTj  Die 
Zablnngs-  and  Yollftreckungsbefebie  find  bis  jetzt  aofler  der  Feftikliuug  ihrer  Zahl 
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(Oberficbt  Qber  die  Verwaltung  der  Rechtspflege,  herausgegeben  von  dem  K.  Juftiz- 
miniAeriam,  nenefte  von  1890  S.  19)  überhaupt  noch  nicht  Oegenftand  einer  flati' 
fiifoheD  Bearbeltang  geweren.  Für  heute  aber  genüge  es,  auf  deo  /ufammenbaDg 
der  Immobiliar-ZwangsvolUircckungeo  mil  den  ibnen  verwaadten  wirUciialis-patho- 
logifdi«B  ErfelieiiniiigMk  hinffewielbn  u  balieii 
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Daran  Adl  fieb  iioeb  anrobliefon  «d«  Ob«rfidit  Iber  die  Beftandteila  der 

Aktiven  nach  den  Beraf»grappcn  der  Soholdner. 
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tat  Bitflctaidülluc  (OrappiB)  llr  Wem.  t  gua.:  Bt.  1.  UM  I»  M{  tto  tlallBatt  ie 
TMslaMmHT  nU  4«Di  I««d:  Cl.  i.  UM  B.  llf  s  Ax  OkHlMar  (Vwlteal  la  4«iB«* 
«ri*taa  obtiliMiiit  «■« lB  taBatilthm  slt  orthr  iIi  S  WUIfiH}i  8t  r.uatB.M.^ IMto 
gawerbtketlg«  tralMIA»  FailaiMl  (gimifel.  fkMiiUfMt)  am  6.  Jnni  ISBI  f.  WttU, 
i.  gmos.:  Bt.  i.  UM  ■.  M.  —  MoMnalMMttmif  te  dm  0«w«i^batTi«b«a  aa  S.  Jaul  MM 
fttr  8lntt«aH  {■>  Vcrgleiehung  bH  dam  I«ad  (OmppviiJ :  St.  J.  ie«7  8.  IW.  —  Di«  aiu 
OtTeotl.  Gaifabriken  K«rpoirt*n  GaaBotOrm  (UWi:  9t.  J.  S.  lOB.  —  DU  Dampfkrlfls 
Wttrtt«nb«rgi  Bach  dam  Bt«nd  ▼em  SI.  Du.  I8»0  nach  G«w«ib?9Ti2i>Tien  i  St.  J.  ISMjVl 
S.  Bt.  —  Anxahl  und  FatfOBAl  dar  Oawarbcbetr{(<b»  in  doo  badsotcn  deren  StAdtan  Wut. 
tambar^i  nach  dar  Aufiiahm»  rnm  5.  Jnni  1°<^2:  ?t  J.  1H9S  S.  70  und  7i.  —  Dia  In» 
nangen  in  Wflrttambarg  im  Jahr  i'"u-  St.  J,  M'fi  8S.  —  Die  Oawarbvraraina  WOrt- 
tnnbergt  nacb  dem  ftand  mm  31.  Pfiz.  1^93:  hU  J.  1814  B.  84.  —  Via  Wasderlagsr  In 
WdrtiptnbfirK  Ift-rt— ferner  diu  aut  d«a  WandarlagerB  in  Wurlt.  erhobonen  Simat». 
und  Kürpor»llon«rt«ijern  1.  J.  18^3    St.  J.  8.  89.   —   Die  iu  Aon  .lahmi  l?t.7  ihV3 

In  Wurll.  uu«(j.!fto!Ui>n  Ocwf  ib«l(>g|[jmatiutt«lc»rleii .  St.  J.  18(4  8.  Vü.  —  Die  Tibnk- 
fabriltatioa  In  Württ.  im  Juhr  1^93.  Ht.  II.  ISA«  S.  77.  —  Dia  io  W«rtt.  b«rtaoart«B 
I{aun«T*r  lARl,  IH.'<7  urd  Hi.  11.  l''»r>  S.  ~»  —  |Ht PiniHll»H*tlt  <T  Ttf^^WwWIWIl- 

b*«lrk  Slöttgart  1S74— ie»S;  g;i   H.  18»«  8.  7». 

Till.  Yerbebr  und  Verkehrsmittel. 

1.  Wollmarktvcrkehr  im  Jahr  185)7  117 

2.  Fruehtmarktverkehr  im  Jahr  1896  a-c  118 

3.  Der  Güterauttanfeh  zwifchen  dem  Kifoobahn-Verkcbrabezirk  35  (Königreich 
WOrttemberg  nnd  Hobenzollernfche  Lande)  nnd  den  übrigen  (deutfcben  nnd 
uullMlUbhBB)  Tcrkehrabdsirke»  in  des  JbIinb  18817—1866    128 

4.  Die  Länge  der  Staataftraßm,  die  Zahl  der  Poft-  und  TelegTaphen-Anftiilten 
nnd  der  Eifenbabnfuttionen  (einfchlieUlich  der  Ualteltellen  und  Haltepunkte) 
naeb  dam  Stand  yon  81.  Deaembar  18M  -  Maab  OberlBtani  127 

5.  Die  Hauptergebuiffa  d«B  BctriabB  dar  irttrtt.  StaatadranbahBen  ia  daa  10  Jahrav 
1886/87-189S;;96  128 

6.  DI«  HauptargeboitTa  den  Betrieba  der  wiirtf.  BodaafBedaupfrehiffahrt  ia  daa 

10  Jahren  1886/87— 189.'), 96  180 

7.  Die  Baaptargebaiffe  dea  württ.  PoO-  und  Telegraphenbetneb»  ia  den  10  Jahrea 
1886f87~ia96/96    132 

S,  Ttleplionanßattaa,  Talepbaavarbiadadgaa,  fowla  Tetaplioaverkaiir  ia  d«a  Jabraa 

18Ö4/96  135 

9.  Die  Entwicklung  des  Ferafpicchwefens  iu  Württemberg  von  1881/82—1090/06  136 
10,  Zahl  der  bei  den  württ  EifenbabaftatioBaa  galAftaa  Arbeitarwaehaafabrlcartea 
ia  daa  Jahren  1890(«1   ISO.'^^  W  187 

Hanptare'bnirre   dos  Ileiriebs  der    wüiH.  tit«»t»i«lfenbaliiion  Ton   l«i4(  bii  188*; 
Sl.  J.  If'ii  S.  Ki2.  —  Vnrkrhr  uuf  di-n  S  ..».ir !.  flraßon  IMI 4 .  1       u:.d  1  -        St.  J.  S.  146. 

—  Dia  Zitlil  dal  waitt,  i'uh-  uuU  IclKgiAphananrtalleu  lu  den  J^kroD  1871,  ]{>7ft,  1880, 

1890  and  1896:  St.  H.  1896  8.  101.  —  Verkehr  «uf  den  WaSerrtralVea  WOrttem- 
berg« (A.  Auf  dem  Bodenfe«,  B.  Anf  dam  Neckar,  C.  Auf  der  Donau) :  St.  H.  lisit  8.  79 
«ad  vvclHii.  Jabrgtnga.  —  Aibattarrerkalu  aof  den  «Qrtt.  SlaatseirenbabBan  r.  l.  Agrlt 
Ma  tl,  mn  1890^96  naeh  Erolta  «ad  StaMwDtB  mit  je  mindrrtene  eiiuaal  mehr  ala  MM 
AißUm  edw  Aakunft  tob  drtMlmriWwheBfltlirtrTien  (a.  nach  Mdw  WM—ga>t 
a.  aaA  eiaK  BMttnng);  Sb  H.  MM  B.  M  «ad  wkerg.  Jabrgüng«. 

U.  <lald-  aad  Vradltwafca. 

1.  Die  KiitM'icklut))?  «kr  VoiiVhtiä-  iiixl  Kicditvoreine  in  Württemberg  1887—1866  138 

2.  Die  VorrebnB-  nnd  Kreditvereine  in  Württemberg  im  Jahr  1896    188 

3.  Beftand  nnd  RecbnungaergebniOe  der  landwirtfcbaAIicben  KreditgeBoffeafcliaften 
(DaitehaalliaabBTaralaa)  Ib  WUrttambdrc  1881-1896   141 

4.  Die  Bpteiligaag  an  dem  affbBlHehoB  Sparkaffea  Im  Kalenda>>'  aad  BaobaaBga- 
jabr  1896   ,   .  142 
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5.  Oofebältsbetrieb  und  YerioögeDaruujd  der  öSentliehea  äpArkaCTeD  im  Kalender- 

und  Hecbnaogajalir  1896   .144 

6.  Die  UmHits«  der  wOrtt  RdohsbukXtaUea  und  d«r  WUrtt.  Noteabaok  1876 
(besw.  1872)  bis  im  Ifi2 

7.  UM  dw  EtaliMtvlSBhfllme  mid  Bctaf  dar  eathrtra  M  iar  Wttttt.  SpsAalTa 

auf  31.  Dezen:brr  1893—1896  IfiS 

8.  J>1«  BetelticiiDg  an  der  WttrU.  ttparkaffe  B««b  UertifMrteo  mI  81.  Oesbr.  1^ 
Ud  iSOe  .  .  %  158 

9.  Di»  KtflllÜanlaK':-  der  Württ.  Spark;uTe  :iiif  ni,  Dezember  1896   IM 

Vntkehr  uud  Stand  der  Llktldl^arparkail•  Iboi  bi«  IShS  :  St.  J.  18S8  S.  132.  - 
K»men«Tern):cbni«  der  Dirlohenik^iirenTorciDO  Tom  Jabr  If-OO:  St.  J.  IHöODl  8.  17J.  — 
Viv  ,\u>iDUuiuiiüt>n  der  K.  MQiirrilitr«  zu  Stuttgart  iti  ilsn  Jahren  IB7l_lRitl4:  S)t.  H.  18M 
8.  lOit.  —  AkliTBii,  Einl»|jen  uud  Rcr^rr« foi  i-  l-i  '.^  ii'.'  Si.irkaao  Iti6lj— 18»3:  Sl.  H. 
1896  «>.  lao.  —  DI*  »«Ulllfnn«  an  dar  WttitU  ^iparkttHs  nach  BirafiirMo  (I.  Jktt.  18«S); 
flt, «.  MN  t.  IM. 

X>  Yernchfrnnß-swf Ten. 
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1.  OeMttdabHtBdfiltobwHny  «'-e  165 

S.  ErgebnilTe  der  HoUfbiwFlBnmrfMicnnif  In  WittHinlwif  Im  Jabr  18W  .  169 

L  IruktiTcrndtrug. 

1.  Die  HaaptergebnilTe  der  reichsgeretzHchen  KrankenTerfleheniDg  fAr  Württem- 
berg in  den  J&hren  1885—1895   180 

2.  Dit)  1andc'5irecht1iche  KrankeDpflegeverricherang  für  land-  and  forltwlrtfebaft- 
liehe  Arbeiter  and  für  Dienftboteo  a — d  161 

C.  MMttlta*  ui  UUimrOilwur. 

Di«  HauptergebnilTe  der  Invaliditäti»  «ad  AltenTarlleliaraag  für  Wflrttan- 
berg  in  den  Jabraa  1881—1886  m— a  162 

h.  larallTerncheriDg .  164 

I.  lagelmfiehcrttg. 

1.  Die  iu  warttanlMig  arbdteadaaBacelvttfidianiiigagaranMuiftHi  von  1832 

bis  1896    166 

IL  8ch«denver2eic)tni8  der  Nüiddoutfchen  iiagelTcrilehernngsgerelIfcbalt  fUr 
WtittaBbais  auf  das  Jabr  1896    168 

Vargl*teh«nd«  Obarfictit  flbir  die  Tcrricherteu  GaMad«,  BrwidTarnebaraiigt. 
•afchltga  and  Dralftgekapllkllen  in  den  eioielBsii  Obarlmtani  (188oif8«) ;  8t.  J.  IBSt  9. 141. 
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f»li««tM  Allan-  «od  lavkUdfMM^tM  sMh  dan  Waballtt  dax  Baatnat:  81.  B.  UM  8,  ist. 

XI.  rraUe. 

I.  ta  miMilbr. 
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b)  Dn  JdbwdtiiditebaittaiintfenrQaMdaavdlhUaaierLaa^^ 
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■  c)  Jahre.idurchrohnittspreil'e  von  KauLfutter  (tieii  und  Strob),  fowie  vaa  Brenn- 
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d)  Die  Großhandelspreifa  Toa  Ba«nw«II§a»  uad  B^aa  te  8tQttfart  ia  daa 
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e)  Monatliche  Bewegung  der  Darcbfcbnittspreire  ffir  Getreide,  UaifenfrOcbte, 
Raa  nad  Strob  aaf  daa  «trttMnbaiiiüBliM  Ftnabtnlrktoa  im  Jabr  1886  .  171 

f)  Die  monatliche  Bewt^gung  der  Oetreideprdfa  aa  daa  LndaqiiDdiiktaBbSirfaa 

seil  Stattgart  and  Hall  ün  Jabr  1896   172 

9)  MoBatHeha  Bewegnof  dar  Mablpreir«  an  dar  LandaaprodaHeabCrfe  sa  Statt* 

Kart  in;  Jahr  1S97  178 

b)  Monatlicbe  Bewegoag  der  Preife  von  Kaubfattar  (Haa  aad  ätiob)  /owie  tos 

Breaoboli  auf  daa  Woehtanliktaa  ca  Stattgart  lai  Jahr  1887  178 

t.  Ia  IblinfbAr. 

a)  Jahresdtirehrclinittspreife  vaiAUadaaer  TiMaaliaa       ^^taUkOmiMm  ia 
dea  Jahren  1872—1896    173 
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h)  DiMhfUmllineli*  Varkt-  ind  Udcapnlfa  verfeUedeiMr  LriMaMdttal  h  40 

wflrtt.  Gemeinden  im  Jahr  1896   174 

e)  Moni^icbe  Beweguof  dwr  dwoJiDeboittlioheD  M«rkt-  wkI  Ladeopraile  rer- 
rchMenw  Leb«Mmtttfll  vm  40  wflttt,  Gaodwlw  tm  «fahr  1896   ,  ...  176 

d)  DDrebrebnittliehe  Pftifii  dar  LabaaiBltlBl  aaf  daa  WoabaonUtaa  u  Statu 
gart  1878—1897    177 

a)  Monattpraife  einiger  wichtigeren  Lebenamitt«)  in  Statigart  in  Jahr  1807, 
nach  den  Praidlftaa  des  Stattgarter  KonfumTerciDS   178 

f)  Monatliche  Bewegnng  der  Lebenemittelpreire  tnf  den  Woebenmirkten  tn 
Stuttgart  im  Jahr  1897   180 

lOjthrig«  ÜbtrHehUii  ttb*r  di«  Pieif*  nach  Monat«»:  Kt.  J.  18R5  B.  16i,  IS7,  Itt. 
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1.  Die  ArbeiterlObne  bei  der  K.  WQrtt.  Staatoeifenbabnverwaltung  mrm  .181 

2.  Weiagawinnung,  Weia-Eio-  and  -Auifabr,  Weinrerbraaeb  ia  WOrttaaiberg  1877/97  182 
6.  BiatgawiaBaag,  Bler»Eln*  aad  «Auifakr,  Bianrarbranak    WthMaaibarg  1981/97  188 
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mo£t  naob  beav.  aas  Württemberg  ans  bezw.  nach  andern  dentfchen  Staaten, 
aad  Toa  Mala  naek  and  aua  Wllrttaaibarg  188 

4.  Obfteinfubr  in  Wflrttemberg  mit  dar  EUiMbaka  (ia  WagaoladaagMi  w  lOO  da) 
in  den  Jithren  1884—1897  184 

Iii.  Snaogaog  nnd  Verbraueb  einiger  wiebtiger  Artikal  aaf  den  Kopf  der  Bevö!- 
kaiaaf  ia  Württemberg  1m76/<)G  184 

Di«  oiUObtiolMa  Ta«101u«  In  Warttambarg:  81.  J.  1S8S  8.  1*4  i  im7  S.  IM ,  19»» 
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fch»fi»-i««rufiiji?nallenrc-hiift  ((«hnriRi-n  m  nrit.  Arbeitet  !S90  98  :  «(  H.  S.  13«.  —  Batriebe, 
Arbeiter  und  liilhue  der  hüdwefl  l  . .  t  :l  n  JloU-B«r*  fi  ^  eu  u  llvii  [i  h  *  1 1  (fOr  WOrtt.  »u»- 
gorcbioden):  St.  H.  16M  S.  IS7.  —  I>ia  ilawacilll(  dar  L«bB«  «erii.  ArbtlUr:  St.  H.  IB*« 

XIII.  Medlzinalwelcii. 

1.  Änta  aad  IratUcbaa  Htlftparfoaal  ia  WArttanberg  in  daa  Jakraa  1866—1886.  185 

2.  Die  TodesfUle  an  Infektionskrankheiten  in  Württemberg  1872—1605  ....  185 
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7.  Die  wQrttembergircbea  Koakurfe  im  Jabr  1896,  a  bit  e  203 

8.  Yeigleiebeade  Oberrieht  Aber  die  in  den  Jahren  1882-1896  ia  Waittemberg 
abgearteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Bdebsgefetze,  A  md  6  .   .   .  3^ 

Yciüleichcndn  ÜhrrTiilit  u1  er  tii»  in  den  Jahna  1882— 18M  in  WttrlUmbmg  »b- 
ganrlsiltan  Verbreehen  and  Tcrgcban  gagsn  B«iehtg«f*te« ;  8t.  K.  UM  8.  1V7.  —  Dia 
OarohUMfeailWMtt  41*  Vw«aM«i4aM>MMi«M  ia  «la  «atew  tHC^tl*«:     B.  leM 

&.  it». 

XT*  KIrdwBwereB. 

,   t  Äußerungen  de»  kirclilichen  L*b*B*  fo  der  «TaageKfoh«!!  L»ad«d(iMb»  MS  den 

Jahren  1880-1896,  a  and  b  .  .  207 

B«(iaa4  ter  •  BMptMMkm  «M  limtn  (IW):  ».  J.  188«  8.  17«.  -  BttMk. 
VrOrtt.  DBch  dam  BellgionabekanntDia  tt.  Dai.  1871,  80,  »0):  8t.  J.  I8M  8.  Ift;  (l.  Dm.  • 
I8M  and  >.  Dax.  IBM) :  8t.  H.  UM  8.  IM.  —  Elntailauf  dar  aTaas.  LudaiklNha  Wditt. 
(18S4):  St.  3.  18»i  S.  le«.  —  Einteilung  d«t  rOlBilab^uth.  Kircha  W«rtt.  itm):  SU  J. 
1804  8.  188.  —  KInteilang  dor  igrMlitifchM  IteUftoiiagMtalufchkft  in  WOrtt.  (18»«): 
8t.  J.  18M  8.  UW.  —  BOorucUob«  K«i«r«a«llm«i  «V  ifai/ah-kntli.  Xirob«  in  Waitt. 

<ina-w):  ft.  1.  isM  s.  im. 
XTI*  Unterricht**  nnd  ErciehuniyrHTreren. 

1.  Die  Freqneax  der  Inländer  and  Nichtwarttemberger  auf  der  Univerfitat  Tübingen 

ia  dea  Jabrea  188^  bta  1880/98  910 

:i.  Die  Frequeoa  derTIbkottllBD  der  ÜidverfitiC  Tabii«M  in  den  Jabren  1888^ 

bU  189Ö/96  2t  1 

8.  Die  Frequent  der  Tecbnifcheo  Hoehrchale  an  Stattgart  in  den  Jahren  1888/87 

bU  1895/96    211 

i.  Die  Frequenz  der  Bau^ewerkcfchulo  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886/87  bis 

i*mm  2iA 

6.  Dia  Vraqaeos  der  gewerbliabea  FortUldnafafebalaa  Wlrttanberg*  In  den 

Jahren  1886/87  bis  1895/96    212 

6.  Die  Frequenz  der  landirirtfebafUichen  Akademie  Hohenheim  in  dea  Jahren 
1888/87  bli  1890/96  912 

7.  Die  Freqneas  dar  Tterinitiicb«B  Hoohrohul*  in  Stattgart  to  dem  JabrMi  1886^87 

bie  188G/96  218 

8.  EHe  Ffeqnans  der  Kaolltrehnle  b  Stuttgart  (fttr  bildende  Kflafte)  to  d«b  Jahren 
I886,'B7  bis  1S95,'9C  218 

8.  Die  Frequenz  der  Kunngewerbelcbale  ia  Stnttgart  ia  dea  Jabien  1886/87  bis 

1886/98   213 

la  Die  FreqMin  d«i  KonCwalorlnDia  in  Stnttgart  In  dem  Jabran  1886|87  bh 

1895/96  218 

11.  Die  Frequenz  der  Gelehrten-  und  ReaUchulen,  fowie  der  Eleinent&rJ'cbulen  Wlirt- 
tenberga  in  den  Jahren  1888—1897    2U 

12.  Die  Preqnemr,  der  höheren  Midchenfchnlcn  Wflrttembergs  in  den  Jahren  1887—18%  214 
18.  a.  Die  Frequenz  der  Volksfohulen  Wlirttemhergs  in  den  Jahren  1887/88— 1896/97  215 

h.  Die  Zahl  der  Volit*febnlAetl«B  in  Watttwabetg  «md  dar  an  iha*n  nntar* 

rich!.-t^>n  KiiidiT  i-i  f!.:r:,  ,T;;lirtTi   1887/88—1896/97    215 

U.  Die  J^'re^ueu  der  iDdui'ui«roliulen  W  ürttemberge  ia  den  Jahren  1880/81  bis  1895/96  216 
16.  Die  EfsiAmgaanftalten  WOrttenbefg*  ta  dea  Jahtea  ISS^BT  bta  18B6/96,  a--a  918 

thMrtIM:  Uwe  «•  n«e««iis  dar  Vntertish««'  aal  anWhniMgdtaaiMt  m  1MI|M : 
81.  J.  tsai  fi.  Stf.  —  AkttmilnUnprttegui  n  im  flfWBflafe  (IsnfWO:  M.^.  18M 
B.  IIS.  —  Heb*  dM  a«ke1«ilda  Q^mautlmti  8t  «.  MM  a.  iTi;  ISSf  &  SU.  » 

Sakl  to  UmfWIw  «  dan  YolkiMnl«  VstM|U«lAuv  to  OaMtiftaft» 
(1SN|N):  Bt.  9,  ISSS  8.1M^  —  Di»  mw  AMlItllnc  TW  MmgaMa  Mm«  «•  BHfcMgM» 
far  dm  «l8j8brlHHi«lillg»a  ICIlll8i«taaft  toaaUiilta  «artt,  IidhiraftolMai  9L  J. 
18M||*1  n.m.  BriaM»  to  rtalirnUgaa  LahrllaavrtfMgM  Ia  WactMnkwa  I«  to 
JafeMB  INS— UM:  8«.  H.  UIB  «.  SM.  —  Ha  ShMrlAlHa  to  laadMiÜhkalll.  IMmw 
tUMt-  na«  fMPtbUdviffwilaaa  ta  WSniwbati  ISH^M:  8t.  H.  IMi  S.  ITI.  —  8lMd 
to  laadwlttftiliaftl.  Cniacrltbta»  «ad  VkkitbiUUuiatiPatau  to  alnMla«  ObaMniar  ta 
aataiVafeT  Mt4fM:  St.  H.  tm  ML  »V. 

u 
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1.  Hanptergebniire  des  HeeresergSnznnK^gereMfta  tm  Bezirke  des  XIII.  (K.  Wttrtt.) 

Armeecorps  für  die  15  Jfthr»  1882—1896    217 

.  2.  Dit)  Scliiilbildung  der  Rekruten  an«  Wflrttemberg  flir  die  14  Erfattjahre  1883/84 

bis  1896/97  218 

8.  Die  Kdrpttrbflfobalftnhelt  der  MiiitirplUohtlgMi  in  Warttflnbui«  «nf  Qruad  dar 

Vorftcllnngslirfen,  a  und  b  219 

4.   Die  Körper(;ral^u  der  MilitUrpflichtigen  ia  Württemberg,  a  und  b  222 

VarurUllnngeB  wee^n  imerluibUr  AD<wand«ruug  (IP7»,:rO):  St.  J.  18ti9  B.  tU.  — 
Die  Eulaft&ilM  dm  XUI.  \«..  WfliU.)  AmMOorp«  hii  167»:  8U  H.  18M  8.  IM. 

XTIII.  Finnn/weren. 

k.  Wirtt«ab«r;irchet  FiBtotwefei. 

1.  «MBDsrlfebe  OberOebi  Mmt  d«n  wSttt  StutahanaliaK  tm  1877/13— 188B|f06  888 

8.  D«r  \V)lrttciDbprp;irclic  Staatshaushalt  in  den  Jahre«  1.  AptU  IflSl'-Se  ,   .  894 

a  Die  WUrttflinbergircIie  äUatsfehuld  1871—1897    833 

4.  AnteKekapital,  Hetuertraf ,  Selrald  der  ir8rtt«i>bergifeli«B  StutMifenlnlnm 

18S5,«f.- 1896/97    284 

5v  Das  fiuanxieUe  N  crbAltnis  dea  BuodeeOaats  Warttemberg  aoo  Deutfebeu 

Belelk  1870^1896/^,  a  md  b  883 

8.  M»  UilNtlnwi  Ii  WlrtUBftMf  . 

1.  Die  ftaatlichcn  Ertraj?sft«uero  in  Württfinbt-rg  236 

2.  Stand  der  ürund-,  Uebäud«-  aad  Uewerbukatafter    .........  296 

B.  Die  isdirekten  Abgaben  in  WOrtCembarg  387 

4.  Htciierhetrag  auf  den  Kopf  der  Bt'vflllterung  237 

ö.  Die  Umgelda-(Weiofteuei-)Vttrwaltung  in  Jahre  1896/97  nach  überimtern  .  238 

6.  Die  ümgeld»-(WeiaAetier-)verira1tttag  in  WOrttemberg  la  dea  Jabrea  1877/78 

bis  1896/97    848 

7.  Produktion  und  Belteueiung  des  l»l«res  in  Warttemtierg  1879—1887  ...  848 

8.  Die  Oemelade-Verbianobsabgaben  in  dea  Oktruigeioeindea  in  dea  Jahvaa 
1882—1897    844 

9.  Die  Staats-  und  Uemeiudeverbrauchsiibgabeo  in  denjenigen  Orten,  welche 
tfrtlicbe  Yerbraacbsabgabe  erheben  oder  über  i'H)tÜ  Einwohner  iiabeo.  Vom 
Beobnnog^ahr  1896/97   844 

CL  Die  leicl»rt«iieru  in  WSrU«iub«rg. 

1.  t^rvduktioa  und  bel'teuerung  des  Häbeatuckera  1811—1897    848 

8.  ProdaktioB  aad  Baübnarnag  de«  Saiiee  18T8— 1887    847 

8.  Frodaktioa  und  Belkeaeraag  des  Tabaks  in  den  EmteJahreD  1880—1897  .  Ü8 
4.  Produktion  und  BeJitenerung  des  Branntweins  in  den  Betriebsjahren  1887 

bis  1897    249 

l»fl»  derfeUii-'U  uu(  (lic  eiii/uluuu  Steuergui^llen  '.bT^,»C>;  Örand-  and  iielikiilioutt^atft/ier 
um  l.  Aiiril  ,  Iti.hiiuacirtcunrkatiir:'  r  .  .  I  .  1876;   0»w«Tb«ft«BWkatJtrtrr  IS'e-  dtigt 

iu  doli  grOüreicu  SUUteu,  UiulftKe  drt  uUvtiai  diiakUB  BUatn  auf  di«  Obtii^tar  lS8fiJM: 
ät.  J.  18f>6  ».  Ite  ff.  —  Krtrkge  d»t  KlnkoinmootfuuorB  187*164;  T«rtallaae  dar  8M«r' 
Pflichtigen  auf  di«  TCTfohiodaoan  KinkoBmeusklitHuB  mm  1.  April  1S8S;  Bratto-Brtrlg« 
der  KiskomiBaDarieuerD  iu  d«o  aiaselnan  ObaOmtam  1SM|86:  St.  J.  1885  fl.  SM  f.  — 
Dia  Uffiwaodlnns  dar  ft^^igen  und  t'lt%lg*n  «tTtt.  Üsatwlahaa  la  nladrigar  Tar> 
iatohm  1»M|>1:  St.  4.  ISSf  S.  IM.  —  Xatwlskla^  Kaitta».  md  Bsatai« 
BtfltMr  la  'Wnui.  liMililt  Bi.  J.  USA  0.  MI.  —  Xtt^iiUktmU  ÜtarOaht  abw 
rashansa-ldsMAi  äww  im^MM  Tennttuf  to  W«stMBt«t  Ar  «•  ssha 
iM^ai— iMiNi  •LS.ims.an  ii.fieui«fakii.  ^jMsaiiMsessvfliM. 

Twa  U  ajrit  HW||N  awli  JMS  Mm  tttA  4m  ««nlMiiimiurtMiaiM  i 
ai.  H,  lesB  8.  m  V.  Mkm  JTahra.  —  flsttlMuahMa  bil  im  SolUWlsa  J«M|Wi 
St.  a,  iMf  tM.  -  Dt«  aiaala-  mad  üs  MtvwMisltt.  (Oiislais  )  «Mrts»  MMsn 
taa  «usM  Laads  «ad  to  dsa  Cttdta«  Uv  IMI  BawafeaSf  1,  J.  laHfei:  Bi.  H.  UN 
a,  Mi.  ^  aiMsd  diM  Graad-.  asUiid»-  aad  «Msibifeataftat  la  dea  tMm.  aiar  MtM 
JOmw.:  8t,  B.  IMt  a.  IN.  —  tttng  dar  UM.  TsiMaashsak«.  la  aiattgaft  1«fa-aaM: 
BI.  H.  UM  B.  M«. 

XIX.  Meteorologie. 

1.  Die  Witterungsverbftltnidro  in  Stuttgart  von  1826—1887  «  SSO 

2.  Die  nittlere  Jahreitemp«ratar  dar  Laft  an  15  Beobaebtungsorten  ron  1886 

bis  1897    252 

a.  Die  Jibrlichen  MiederrcbUge  aa  15  Beobacbtangsorten  von  1886-1807  ...  858 
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4.  INe  WittemragSTarbiltalff«  In  Jahr  1806  in  Sl  Orten  Wflrtteoibmfs  ....  SM 

5.  Di«  WitteruDg^verhältniffc  im  Jahr  1807  in  2*1  Ori.n  Wnitttiiibi  rge  .   .  254 

6.  Die  NiederfehMse  im  Jftbr  1896  and  1897  an  81  Orten  WQrUcmbergs   .   .   .  2&6 

tanmiffeh«»  WlHmigibMiaht  (IUI):  St.  J.  l8Mjsi  8.  3S4  n.  frabare  J»kfff.— 
in*darrehlB8«in»iicw  nach  Pln6gebiot«D  (1801):  8t.  J.  IBM||U  0.  Ut  u.  ttühtn  Jahr«.  — 
Waff»rrUDdjb«obaoht<ing«n  an  d«ii  »flrlt.  Peneirtatloaen  (HW|?  8t.  J.  I»»ai91  8.  SM  q. 
fMbm  J»bc».{  laMfW:  tt.  J.  isa^U  B.  m.  —  BtkiittBiain  tu  4m»  fiMUiMutiak 
(tMl):  Mi,  9,  SaM|M  fl.  HT  tt.  MUMM  Jateg^ 

Anbang.   (Graphffohtt  DttrllalluDgeD.) 

Kr.  L  DI«  EBtwIektanK  der  B«T4Jlkermi;  Warttenbttf»  mtd  dee  ftadMlrd(tieu> 

besirkB  Stattgart  feit  1834    268 

Nr.  IL  Die  EfaefobUeßongen  in  WOrttemberg  feit  1877   26/9 

Nr.  m.  Dl«  liBdwbtMiaftlieb  iMiiAtttm  BodenflidN«  to  WllrttMDb«if  In  d«B  Jakm 

1804-168»   MO 

▲nBerdem  in  frQbereo  Jabrgftsgen: 

ITaUeB. 

Uta M«Mac*««Uw  Mt  uns  81./.  IHT  a  IM}  lam «.  ttik  _  liiaMA  «ut 
«titt.  LudlHtnraUlM  vm*  •>  Jas.  ttM:  9t,  J.  MM  a  .»s  tmi  1.  mA  li^tB.  «Mna« 
IMf:  M.  H.  iMf  B.  ]••. 

Arnenwefen. 

lo  Wnrtt  ett»ntl.  iiiit«rfiniEle  PüifoDCD  1S71|1P72.  1  »TOi IKSO,  1866  St.  J.  ]«8« 
S.  lea  ;  1863^84  bil  1691^«8 :  8t.  U.  1««<6  Ü.  iüi.  VtUekea  det  Ci>t«t(tSUiu>g«l>e4ilirtigk*it ; 
Aaifabao  n  ZwMk««  4«f  •SmiIU  ArmMpB«««  lo  WOrtt. ;  Krrtattang>w*r«n  In  Ariara- 
DmImii,  ▲nDanAMilfMlim  <188l):  St.  J.  1887  S.  168,  178.  —  UBtarftOUt«  Pnronaa  und 
Auhnm*  fer  41*  effma.  AnMavflit«  Went.  i.  J  ii«8A  la  TarltUtali  rar  Oefamtb«- 
«elkwHpg:  W,  J'.  IMt  8.  in.  —  OMiKhfttxuDg  lu  gaf«klair«Mr  und  offtMr  PI«g« 
CUat>i  Bt.  J.  lan  9,  -m,  —  MamtaM  tu  nodmArauorMbandni  nnmittaltatmitm- 
MlMm  P*fllMM«  «B«  MtMtmImmaA  fir  Um  (tod.  Aimnpaag*  i»8i^4  Mt  MMWi 
■1,  H.  UM  a  IMw 

Bnlrk«-  md  Q«M«i«deTerwa1tnu8r. 

VerniOgeni-  and  SchoWfnftonJ  der  Amtfliorporationmi  lefiO  Hl— ib84|KS  ;  Umlagon 
an  SIh!  '  fi  -  i<  r  Amt.  uii<l  nctuetudercbaden  auf  Oruoüel^iüituin,  U«bAode  und  Otwerbt, 
Kapit»li«u-  uud  ächuldeaCtand  der  U«muiiideD,  Buch  OX.,  Ib^fil — )6d4|£J>i  Krtrag  der 
Ortlicban  Verbraaebaabgaben  1883,88— 188fif8e ;  Varwaltongtargebolffe  dar  örtlich««  Stlf. 
taoRaa  18«^88i  Grgobaiire  der  Strafraohupflega  der  OA.  1881— im:  8(.  3.  ItM  8.  iai;i6S. 


Digitized  by  Google 


XII 
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Zun  Jalirganff  18W: 

Sflito  4  Sp.  2  hi-i  nberndorf  fette:  S0060  ftatt  30  051. 
^    ö  Sp.  2  bei  Württemberg  Tetxe:  2070G62  Ttatt  2070663. 
^    6  im  Kopf  der  8p.  1  fetn:  fiuMiiiM  IMA  (MMramt; 

Andere  die  Zahlen  wie  folgt:  bei  Tntttlagetk  8p.  9;  11177;  8p.  8:  6iM;  Sp.6: 

f  S45;  Sp.  7:  187; 
bei  Nflrtingen:  Sp.  2:  5757;  Sp.  3:  2M~t ;  Sp.  6:  -  19;  Sp.  7:  —  10; 
bei  der  Gef.-Se.  Sp.  2  :  535  661;  Sp.3  :  267  270;  Sp.6:  +  8150;  Sp.  7:  f  5622. 
„  iS  Sp.  11 :  bei  T  igrtkrols  fet/.e:  4.2  ftatt  17;  bei  DeotTclMS  Beioli  8p.  3:  89,9;  Sp.  5: 

m;  Sp.  7:  11,2;  Sp.  9:  2,1;  Sp.  11:  6.». 
^  38  8p.  7  bei  ISaeVW  feite:  88198»  ftatt  8770590. 
«  61  Sp.  6  bei  ITeilbronn  fetze:  15,227*  ftatt  14,22. 

r  62  B.  Sehweifieifenwerlce,  U.  Keich  1885,  feise  io  8p.  4 :  1  07« 720 ;  in  Sp.  5:  180901 290. 
.  91  B.  TelepboBliniee  Sp.  16  bei  1695  fetae:  1998,109  ftatt  6 «98,79a 

99  In  Anm.  4.  „In  diefcr  Zahl  ift  nicht  iobogriffcn',  etc..  ift  ä&n  Wort  alekt  tQ  ftieieben. 
(Dm  Gleiche  gilt  fBr  den  Jahrgang  1895  S.  106  Ado.  4.) 
n  110  Sp.  4  bei  Gaildorf  fetxe:  «U  ftatt  9656. 
..115  Sp.  3  bei  Union  fetze:  1404  ftatt  1104. 

.186  bei  3.  Transporiverwaltung  fetze  in  Sp.  3:  17718S3;  in  Sp.  4:  8S2,00; 

bei  8.  c.  Zagbegleitnogsdienft  in  Sp.  3:  248966,  in  Sp.  4:  778,64; 

bei  der  Gef.-Se.  (1-4)  in  Sp.  3  :  496961S;  in  Sp.  4:  819.12. 
„137  Tab  XTI.  5  a.  bei  Gef.  Betrag  dar  LObae  1894/95  fetse:  49699U  and  ala  Jahrea. 

lutiD  auf  1  Arbeiter:  819,12. 
,  141  Tab.  XU.  10.  Sp.  12  bei  1895  fette:  63  ftatt  88,7. 
„  142  Tab.  XIII.  1.  Sp.  15  hei  1894  fetze:  S  ftatt  4. 
f.  176  Tab.  XVI.  12.  Sp.  H  bei  1895  feUe:  869  ftatt  292. 
„  190  Sp.  6  bei  B.  Lb.  fetse:  iM.7  ftatt  469^. 

„906  8p.  10  bei  Qewtebti-  md  FMebeoftmier  fette:  288fltt  ftatt  888606. 
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Topographilchdr  Ülierbliok. 

Oeographifche  Lage.  Das  Königreich  WUrttemberg  liegt  swirchen  25»  52'  20* 
nnd  28«  9'  86*  öftlicber  Länge  von  FeiTO  (beiv.  8«  12'  86*  und  10»  29'  52"  orUich  von  Green- 
Wieb)  «ad  nrlfehm  47*  W  nod  49>  SO*  80*  •»rdfiebw  Bnltek  Die  gi«fite  Uige  beMgt  928,27  km 
in  der  Riebtang  SUd-Xord;  die  giMle  Breite  16^98  kn  erAreekl  tMb  von  Well  aieh  Olk. 
j^aadeKUBfuf :  1795,6  km. 

Fllekentelielt  d«e  ttandee,  ekee  Bodeiifisentetl:  19617,06  qkm.  Dstod  laidwirU 
ÜBbaftHek  benBIrt  12476,27  qkm;  Wald:  5998,68  qk  ;i 

Geognoftifche  Verbiltni f fe.  Die  Landesoberfl&che  wird  gebildet  aaa:  Granit, 
Gneifi  und  Rotliegendem  100,2,  Bantfandftein  1198,0,  Hofchelkalk  1682,4,  Letteokohlenformation 
1051,0.  Keoper  8219,4.  Lias  1104,5,  Brauner  Jura  681,5,  Weißer  Jura  2869,1,  Tertiir  7B8f1> 
Bsblt  nnd  BafalttufT  11.3.  Gletfchcr  und  Thalfcbatt  C»mt  L6Ü  und  Lehm  6843,6  qkm. 

Vertikale  V erhäitni ff e.  MittelbObe  des  Landes:  gegen  600  m.  HOchde  iPunkte 
dee  Sebwenwaldi:  DreinMrkfMB  an  der  Henrilfiiede  llftl,§  n,  Aber  dem  Heere  (Nomal- 
NnllV  Irr  .^delegg:  f?chwar2er  Grat  1118,6  m,  der  Schw.-ibilVIien  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlere  UOhe:  der  Älbhocbfliche  726  m;  des  Neckarlandes  420  m;  Oberfebwabeos  Ö93  m. 
TIeffier  Peekt:  Reoker  bei  BVttfaiffea  186,7  m.  HSbenUfe  der  Btldte  mit  Uber  10000 Bfa- 
wobnern:  Stattgart  250  m,  Ulm  487  m,  Ile'ilbronn  157  m,  EDlinnen  241  ui,  Cannftatt  21D  m,  Reiit- 
liegeo  882  iBi  Lndwigsburg  293  m,  Gmand  321  m,  Göppingen  828  m,  T&bingeo  841  m,  Ravens« 
hvrg  440  ■  aed  Tittltagea  6i6  m. 

Wafferlinfe.  Wflrttemberg  gehOrt  den  Stromgebieten  des  Kheios  «od  der  Donan 
an.  Zum  Rhein  entwilTern  fich  13666  qkm,  zur  Denan  5851  qkm.  Hauptäuß  des  Landes  ift  der 
Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  LKnge  von  280,9  km  durchfließt;  fein  Niederfchlags- 
geUet  betrift  bei  BOttinKen  12416  qkm.  Die  wlcbtiglten  MebenflfilTe:  Ens  (Einsiigsgebiet  2223  qkm ; 
ganze  LSnpe  von  Quelle  bis  xnr  Mündung  107,5  km);  Kochpr  (1989 qkm;  184,1  km);  Jagft(1837  qkm; 
202,1  km).  Die  Donau  dnrcbfliefit  von  ihrer  Quelle  am  Briglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis  Ulm 
(8tnleobraeke)  hat  He  8064  qkm  Eleeagigebiet;  ftbfcller  KefleS:  die  üter  (»98  i^a;  180,4  km). 
In  das  Bodenfeebccken  ergießen  fich  Argen  (667  qkm;  92,8  km)  nnd  Schaffen  (823  qkra: 
62^8  km).  In  den  Main  gebt  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edelflngen  1027  qkm,  Lauflänge  bis 
dabin  88^  ka». 

I.  Sluild  der  Bevölkerang. 

1.  Die  Entwteidiiiig  der  BeTÖlkerani;  Württembergs  umd  des  StadtdlrektiOBB- 

besirks  ütattgart  Teit  18M. 
(WQrtt,  Jabrb.  1887  T.  1.  B.  8.  4;  ChrapMlbbe  Darftellaog  Mr.  I,  AvUmag,  de«  Yorliegead.  Jahrg.) 
(Hikeiea  Sber  die  ErgebnilTe  der  letzten  Volkszählung  vom  2.  Desember  1895  ift  aus  der  befottderee 

Veröffentliclaing  Heft  2  der  Wilrtt  Jahrb.,  Jahrp.  1896.  zn  erfehen.) 
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>)  Naoh  dem  Varvaltoogeedikt  vom  l.  Min  1822  (RflfJN.  8. 181) 
Mob  Vartoliladenheit  ihrer  Größe  ia  drei  &ltMm  etafataUL 

deren  eri'te  die  Stsdta  von  mehr  an  6000  EtewolmerB, 

die  zweite  die  Gero  ein  den  von  mehr  als  lOOO  *" 
die  dritte  alle  flbriRen  Gemeinden  bögrelfk, 
IM«  1911  OäeidldeB  Württembergs  zerfallen  deaillMill  Ib 

30  Städte  i.  Klaffe, 
478  Gemeinden  II.  Klaffe, 
1408  Geateiaden  UL  Klaffe. 
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In  der  vorftehenden Zarammenftallang  verteilen  ßch  diefe  1911  Gemeinden  aaf  die  Gefamt« 
aahl  der  Stidte,  PfocvdOrfiBr,  IMrfer  die  M  den  P£amreU«cii  ud  WeUeni  ie  Klemnon  b«i- 
gefetsteo  Ziffern,  die  Rbrlgea  Woheptttte  MIdeo  BeftaadMIe  der  OeneladM. 

Die  TiShcrcn  Rczeirhniinprn  nnd  Elnwohrerrshlpn  der  üinzelneo  .fWohnplätze"  riod  MI 
d^m  Bof-  and  äiaatahandbucii  des  KöaigieicbB  Württemberg,  1896,  8.  366  ff.  erUchtUeh. 
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III.      'l;  189t  III.  S,  liJ.i 


In  Uemüiaden  von 
8000  Etaw.  ■.mehr 
nnd  EiDwokiMr 

ZnBStaiii''         be7.w.  Abnahm«  ( — ) 
dl  1  Hi'\  ölkerunjc  der 

Ad  da« 
nata  snya« 

f«ki«rra&a 

1 
1 

■ 

OberäBter 

; 

1 
1 

Oberäuiti-r 

aeraaiod«a  tobSOOO 
u.  mehr  Klswobncro 

ieit  1.  Desember  1890 

Iwopt 

(OA..) 

T. 

anf  100 
'  n&isL 

kommen 
weibl. 

banpt 

jxbrlieb 

in  V** 

der  mittl. 
BevOlk. 

Ober- 
baopt 

in  »fm 

der  mittl. 
BeTOtk. 

Bb«r- 

baopt 

0«- 
ramt- 

karuDg 

10. 

11. 

12. 

1& 

14.  ! 

i     18.    1  1«. 



17. 

la 

:  1. 

1A  rvja 

InO  i. 

+ 

77 

f-  y,o<ä 

+  534 

+  7,76 

X  i  Z40 

rvQ  0 

Oo,l 

1 

Backoaog. 

19  oOt) 

48,8 

1 AQ  Q 

ll/ö,o 

226 

1       1  CA 

+  189 

+  2,75 

lo  lOJ 

lO  Jt 

4'?, 4 

Ben^heln). 

11  U<ll 

41,4 

248 

  1,!><> 

+  26 

+  0.47 

Oooi 

Böolingeu. 

2027 

8,7 

102,7 

697 

-  5,88 

-  92 

8^8 

21,8 

Braokeobdm. 

39  681 

77,9 

105,3 

+ 

4  446 

}  18,25 

+  3  879 

1  20,56 

34  085 

66,9 

CaDnilatt. 

81001 

72,2 

105.1 

+ 

2184 

-i-  10,43 

+  1942 

+  12,93 

29624 

68,7 

Eaungen. 

tö6»l 

74^ 

101.6 

+ 

46B6 

+  1«K«8| 

+  4887 

+81,01 

86802 

60,7 1 

HeilbronB. 

O  0«70 

476 

O  00 

—     — 1  Jo 

-  1*1 

—  4,86 

1 1  17U 
11  I/O 

Leonberg. 

tKa  wSHl 

+ 

8640 

4-  3344 

+  81,59 

0«0üo 

bS.O 

LudwiKsburff. 

4  117 

IHK  n 

807 

1—  74 

-  8,80 

IQ  UR 

la  NO 

17  II 

Haibaeb. 

101,0 

217 

—  1,»4 

+  76 

+  2,76 

Q  ' 

Maiilbronn. 

Q  U^S 

«1  i-lo 

in  fi 
1U,6 

lUl,a 

67 

-f  U,4J 

4  135 

+  8,77 

10  ITf^ 

AU  ti' 

Neckarfiilm. 

Inn 

lUÜ 

lvl,l 

+  18  504 

_L  91  RS 
-)-  <S».CK) 

+  18  504 

+  24,83 

lOo  o^l 

inh 
IW 

otuttgart,btaat. 

C'i  IDl 

t>4,» 

1111 

-i- 

2208 

_i_  in  ou 

+  2  228 

+  19,33 

OA  Q^Ü. 

Stuttgart,  Amt. 

11  o 

lU0,O 

6S6 

—  ü,UO 

—  125 

—  8,14 

A  ß7ß 
0  OJD 

Ql  9 

VaibingeD. 

III! 

111,4 

180 

—  43 

—  0,82 

10  Tin 

la  i4U 

179' 

WaibliogeD. 

CM  B 

908 

7  17 

+  26 

+  8.84 

4  IVO 

on  a' 

WflilMibMig. 

ca8 

188,9 

+88  884 

+  8,49 

+  84918 

+17,88 

428188 

81.0 

iMliilnb. 

10  Ool 

M  'S 

812 

-T  *»«^ 

l  10  ftO 

1 Q  070 
10  VlC 

OÖ,8 

Balingeo. 

«Ob/ 

IM  II 

111,4 

78 

_i    n  Rt 
-f~  U,oi 

+  4Ö 

+  1.Ö8 

G  QOA 

ou,l 

Calw. 

Is  wo 

+ 

828 

r    a  AB 

a,wi 

+  860 

+  4,21 

V  if  1 V 

ODO 

Prendcnfladt. 

2  523 

10,5 

109,0 

150 

—  1,24 

-  91 

—  7,08 

7  882 

30,6 

Herrenbfliy. 

2178 

11,0 

109,8 

ai2 

—  3,12 

_  9 

—  0,82 

7  774 

39,2, 

Uorb. 

5700 

88^ 

90.9 

648 

~  6.08 

+  «4 

+  1,19 

9  758 

38,9 

Nagold. 

Ö577 

20,4 

112,0 

-i 

273 

4-  2,01 

-  14 

-  0,60 

12852 

47.1 

6  738 

20,7 

104,9 

r 

"1 

326 

+  2,36 

f  250 

+  9,24 

8  953 

32,2 

Nürliogen. 

1848» 

44,4 

99,8 

.  L 
i 

1802 

-1  12,29 

+  1866 

+  29,87 

13  354 

44,2 

Oberodorf. 

31079 

69,3 

llH.l 

-f- 

2450 

4-10,90 

+  2134 

+  13,74 

35  539 

77,0 

Keutlingeo. 

10  485 

37,7 

104.1 

570 

—  4,06 

—  134 

-  2,64 

13  685 

48,9 

Bottenbarg. 

14  700 

43,0 

97,2 

827 

{  4.90 

+  13(Ki 

+  18,58 

17  616 

51,6 

Rottweil. 

2068 

14^ 

121,8 

692 

—  8,12 

-  188 

—  12,78 

3  684 

22,1 

Spaichingen. 

84 

+  0,90 

2  751 

14.7 

Sulz. 

18  976 

3Ö,0 

yö.i 

4- 

729 

+  4,00 

+  703 

+  10,32 

19  dbi 

Tübingen. 

14776 

00^ 

94,8 

+ 

1482 

+  10,40 

+  1747 

+  28^18 

20429 

70,2 1 

TuttHngea. 

18848 

48,8 

118,0 

+ 

488 

+  2,79 

+  856 

+ 

16690 

68.0 

Uraeb. 

1788» 

8B^ 

1«^ 

7087 

+  8,88 

+  9408 

+  11.88 

881761 

45,4 

1 

SchwHimMlirfU. 

1 
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(Vo«h)  I.  3.  Die  Berölkernng  am 

fWnrtt.  J.ilirb.  18.9C  II,  S.  SR  {f., 


Zahl  der 

Zahl 

Or  taanw  «f  «ad« 

Anf  100 

Ob«fI«t«r 

! 

Pllflhn» 

Qnanindnn 

der 
Haai- 

hal- 
taafaa*) 

BflTOlkeraag 

Männ- 
liehe 

Inbnlt*) 

qkm 

tbMS 

haapt 

von 
9080 

n.  mehr 
Einw. 

minnlieb 

weiblieh 

1 

laTammen 

tEomta 
W«lb. 
Unk« 

& 

4. 

5. 

6. 

7.     !,  8. 

9. 

Aalen   .  .  . 
CrailglieiiD .  . 
Ellwaogea  .  . 
Gaildorf   .  . 
Gerabrona .  . 
OmQod  ... 
Hall  .... 
neidenbeim  . 
Känielsan  .  . 
Mergentheim  . 
Nereahflim .   .  i 
öhrfnji^n    .  . 
Schorndorf 
Welahdni  .  . 

1 

'  307,51 
338,52 
551,49 
874,39 
472,25 
263,95 
334,78 
458,87 
382,53 
426,96 

mja 

357,62 
193^ 
961,14 

19 
26 
27 
28 
35 
26 
28 
29 
49 
48 
88 
43 
28 
18 

3 
} 

8 

6794 

6409 
635» 
5060 

5  978 
7  462 
G006 
9888 
5G43 

5  689 
4688 

6  249 
6  064 
4818 

14800 

12504 
14  428 
11480 
14181 
17  938 
14  6U7 
18 149 
14  103 
14295 

8811 
14678 
12  364 

9679 

1509» 

13268 
15774 
12895 
15  061 
19  536 
1Ö023 
20894 
14  641 
14  345 
10904 
14906 
13423 
10669 

80099 

25  762 
80  202 

28  875 
29192 
37  474 

29  530 
j  89048 

28644 
28  640 
20816 
1  29683 
i  25787 
20941 

107,6 

KKj.O 
108,3 
106.0 

lf>6,6 
108,9 
103,6 

IIM 

103.1 
1Ü0,3 
110^ 

108,6 
111,5 

Jagftknto  .  . 

1  6141^ 

1 

4M 

18 

ttlBB 

192560 

206827 

886887 

107,1 

Biberacb  .  . 
Blanbeoran  . 

Geislingen  .  . 
OOppiagnn  . 
Kirchheim  .  . 
Laupheim  .  , 
LentUnb  •  < 
Mflnfingon  .  . 
Ravenebnrir 
Riedlingen 
8aa|g»n    .  . 
Tettoang   .  . 
Ulm 

Waldffle    .  . 
WaagflB    .  . 

i  502,05 
870,18 

1  40634 
J  393,17 
964,88 
208.42 
329,83 
^  46238 
551,97 
446,04 
42937 
389.42 
273,65 
416  09 
47CM» 
35M8 

44 
88 

47 
87 
84 
25 
41 
25 

TO 

23 
53 
50 
22 
87 
81 
84 

2 
1 

1 
8 
8 

2 
1 
1 
1 

X 

9 
2 
3 
2 
8 
8 
9 

7688 
4987 

5781 
7661 
10868 

6670 

5  571 

6  347 

5  238 

8  049 

6  020 
6166 
4  838 

86m 

4408 

16771 
9488 

12819 
15808 
99409 

13276 
12308 
12146 

21  283 
12371 
13  490 
12  145 
32648 
18175 
10740 

18428 
10678 
14  147 
17  291 
95169 
14  934 

13  .')72 
12960 
12  527 
20131 

14  182 
14  638 
12  026 
29  216 
18986 
10908 

1     35 199 
'  20086 
26  966 
j  82689 
1  47868 
1  ^210 
1    26  875 
1  25105 
i  23819 
41414 
26553 
28128 
24171 
61865 
87110 
21662 

1093 
1113 

110,4 
1123 
1113 

112,5 

1103 

106,7 

110,9 

114,6 
108,5 

99,0 

09,0 

108,8 
101,4 

Nmlfdi  .  . 

» 

10680B 

9H687 

496460 

WttrttoMbnrg  • 

19518,28 

1911 

187 

468  786 

1007125 

1074026 

2081 151 

106,6 

*)*)  Siehe  Anoierkanf  1  und  2  auf  Seite  i. 
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2.  DoKemb^r  1895  nach  Oberiatern. 

HL  8.  2;  1884  Iii.  ä.  10.) 


Xa  €t«M«lfed«tt  TOB 

8000  Kittv. «.  ««Iir 
fial  fBiwolner 

Zvttftbmc  (+)  bpzw.  Abnahme  (— ) 
der  B«TÖlkoruDg  der 

Au  dac 
EiC«n  b  *bo - 
a«tx  %Tigt- 

f«iiiorf*ii» 

i 

1 
i 

iQamnlndooToalOOO 
[«.Bichl  BiBwobaarii 

Mt  t  D«Mnbw  1880 

OMIlt 

(0A>-) 

auf  100 

fnJSnnt 
uiauuia 

If  oyn  mpn 

lb«r- 

jährlicli 
to 

der  mittl. 
BevOlk. 

Ober, 
hanpt 

{fthrlieh 

■  n  ^i^uk 
III  ^vQ 

Hf»r  mitiJ 

flber- 

baopt 

•»% 

famt- 
bavOI- 
k*nto« 

la 

11. 

12. 

la 

16. 

16. 

17. 

Ta 

1  1. 

13833 

46,0 

107,4 

674 

+ 

969 

+  lf89 

17661 

66,7 

1 

1  Aalen. 

5  056 

19,6 

108,7 

— 

688 

5,23 

79 

+  3,15 

9627 

87,4 

Crailsheim. 

4  6&7 

15,6 

122,4 

— * 

679 

4,45 

+ 

91 

+  3.91 

9460 

31,3, 

EllwunxeD. 

988 

3,36 

4906 

Gaildorf. 

2014 

6,9 

106,6 

— 

983 

6,29 

— 

178 

—  16,03 

7  342 

25,2 

Ger»bronn. 

17  «e« 

AH  1 

40,1 

•IA'7  A 

688 

3,48 

+ 

465 

»  ATI 

IV  OOO 

Oö,U 

Gmünd. 

«>  1  lO 

Q1  1 

91,1 

lA^i  t 

1U0,1 

— " 

18 

0,12 

+ 

173 

1      Q  (31 

1 A  MO 

10  1 

Hall. 

Jv)  1 1  0 

Ol.  < 

-t 

255 

+ 

1,31 

+ 

994 

A    1A  1A 

OO  «  7'1 

Tta  1 1  o 

«  ' IT.  T 

Heidenhoiro. 

1 A  fi 
1U,D 

1  H7  O 

651 

4,49 

+ 

128 

-r  ö,eo 

KUDZelMB. 

«  »Ol 

10,0 

618 

4,27 

+ 

70 

+  iSlö 

MergentMtt. 

— 

468 

4,45 



10,5 

1 1Q 

1  489 

9,82 

293 

  1 

^1  f'i 
O  1  .11 

C\  Kl  riti  ff  An 

0  Ut)o 

11^,0 

209 

1,63, 

327 

1    IQ  UQ 
-J-  lo,90 

00,Ä 

^  K«i  ff*ffi  fi  n  r  f 
oCuurouuri* 

W 

m\ 

+ 

98 

^  0,00 

0  fUO 

QAQ 
SO,« 

«688 

28,6 

— 

41M 

w 

+ 

2917 

+  6,88 

1689» 

888 

10  473 

29.7 

111,9 

+ 

78 

+ 

0^44 

93 

—  1.77 

10  647 

30.S 

Biberaeli. 

2986 

149 

108,9 

148 

1,47 

+ 

56 

4-  a79 

6222 

26,1 

1  Blaab«ami. 

4  376 

16,2 

loeil 

4- 

411 

8,07 

-f 

142 

+  6.60 

12  3D5 

46,0 

Ebingen. 

11676 

3ö,4 

104,8 

+ 

Ö26 

+ 

1088 

+ 18,78 

11951 

86,6 

Geialiogen. 

aosao 

48,7 

106,7 

+ 

9814 

+  19,17 

+ 

9160 

+  21,78 

28558 

69,9 

1  OOpplnf  an. 

10404 

36,9 

109,5 

+ 

269 

+ 

1,92 

283 

+  5,52 

8  314 

29,5 

Kircbhelm. 

4589 

17,7 

113,2 

840 

2,61 

+ 

40 

+  1,75 

5  353 

20,7 

LaapbaliB. 

8288 

13,0 

111,2 

93 

+ 

0,74 

+ 

104 

+  6,48 

11761 

46.« 

.  LeatUrab. 

2  764 

11,6 

107,3 

395 

8,29 

+ 

7 

+  0,51 

3  410 

14,3 

MliDfiDgen. 

21268 

51,4 

91,3 

1960 

+ 

9,64 

+ 

1648 

+  16,12 

25  667 

62,0 

Ravanabarg. 

4  571 

17,2 

128,7 

848 

2,60 

+ 

7 

+  0,81 

626«> 

23,6 

neditngan. 

9064 

82,2 

109,9 

150 

+ 

1,07 

73 

+  1,62 

4.s,:i 

Saalgan. 

6  201 

25,7 

109,.o 

+ 

S84 

+ 

7,45 

+ 

626 

+  21,26 

5  786 

23,9 

Tettnang. 

46  153 

74,6 

82,4 

i 

3  237 

+  10,75 

+ 

3486 

+  15,70 

50653 

81,9 

Uin. 

7  975 

29,4 

110,8 

+ 

152 

+ 

1,12  1 

+ 

89 

+  2.24 

11  708 

43,2- 

Waldfaa. 

5  774 

26,7 

11S.1 

81 

0^19 

8 

—  0,88 

10846 

47,8 

Wangaa. 

172  2U 

H7 

99,6 

+  «»w 

+ 

%m 

+  MJtt 

81818 

44.1 

844044 

40,6 

108,4 

+  44629 

+  m 

+  56912 

+  18,96 

1022687 

49,1 

W9rttaBberg. 
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I.  4a.  Die  B«T81k«raiig  am  8.  Dei.  tm  vaek  Ua  ChmMteitti  TW  MOO  laA  mehr 

EinwohnerD. 
(WürlL  Jmbrb.  1886  IL  8.  90,  »8,  III.  S.  6.) 


GemoiadoR 

bexw. 
OrtsgrOltflD« 
kurren 


1. 


StattgtrtyStadtdir. 
Ulm  .  . 

Hrilbronn  . 

Eßlingen 
Cannfiatt 
Kfcitliogen  . 
Ludwigsbarg 
(iiniind  .  . 
OOppiogen  . 
TObiogen  . 

ThUHdcwi  . 
Hall  .  .  . 
Haidflobeim 
Bib«neh 
Asien    .  . 
ScIiweDningen 
Ehingeo  .  . 
Kirchheim  n.  T. 
BAoknang  . 
Sdiranberg 
Rottweil 
Rottenbarg 
Feuerbacb  . 
Weingarten 
Ft-iMKtenftadt 
Geislingen  . 
Baifrabronn 
Pfullingen  . 
Nürtingen  . 
ZaffttübattfflQ 
Metxingeii  . 
BOckingen  . 
Schorndorf 
CraililiebD  . 

Xif.  (S5  (](n«indco) 
In  "jo  der  Landet- 
rumme    .    .  . 

Landoaroft  . 

In  */»  d«r 


Pl&ob«D- 


Zabl 

der 
Hana- 
ha^ 
tun- 

gen 


Ortaanwefende 
BevOlkeriiBg 


mäani. 


8. 


2  979 
2848 
8147 

8  002 

1  740 

1826 
1561 

2  2ia 

8049 
8861 

573 
2309 
1990 
1653 

2  042 
3791 
2404 
1895 
1411 
8  452 
4006 
1  21R 
121U 

3  273 
753 

14  048 
3019 
8679 
921 
1913 
1084 
2069 
1025 

86790 

4,4 
1864588 

86^6 


74,6 


weibl.  i  zui. 


Anf 

100 
M&nn- 

liche 
kom- 
men 

VVlmIi- 
liebe 


Z  n  n  a  h  m  e  (-{-) 

Abnahme  (— ) 

U  evölkernng 

feit  1.  De«.  1890 

jahrUeh 

*»«(•» 
d*r  atlttl. 


33  365  76282  82  089 

7788  a81M  17100 

7065  16668  1990» 

5  277  11845  12 186 1 

4  97Ü  lU9a2  116681 

4  225  9  396  10  426 

3  038  J20Ö2    7  259 

3335  8  347    8  985 

3  48t)  7762    8  421 
7  163    6  818 

2884  5  998    6  696 

2668  6081  5591 

2109  4472  4701 

2106  4  270    4  798 

■2  034  3  809    4  342 

1  8Rf)  3  745    4  122 

1  Ö86  4         3  683 

1679  3J>44  4136 

1689  3  505  :   3  886 

1  587  3  747    8  633 

1 478  3  518    3  604 

1529  3  400    3  561 

1625  3  452    8  403 

1370  3  406    3  8H4 

1189  4051  2408 

1  442  3  157    B  272 

1  42U  3 159    3 121 

1  207  2  958    3  098 

1  196  2  749,    3  237 

1293  2  801    2  937 

117U  29861   2  765 

1268  2  5781  3829 

1062  2  498    2  611 

119fi  2382  2688 

1209  2  423j    2  683 

U51S2 

25,4  26,9  25,4 

^644  785906801184 


271219272892 


78,1 


74^6 


f 


158  321 
89804 
88461 

24  031 
22  59U 
19822 
19  311 

17  282 
16 181 

18  976 
12694 
11672 

9173 
9  063 
8151 
7  867 
7  739 
7  680 
7  391 
7380 
7122 
6961 
6855 
6800 
6459 
(i  429 
6  280 
6056 
5  986 
5  788 
5700 
6401 
5109 
5068 
5066 

544111 

26,1 
687040 

78,9 


Aber- 
hjiiipt 


'  I 

107,7 

77,4 
100,9 
1(>2,9 
lü6,8 
111,0 

60,2 
107,0 
108,5 

95,1 
111,6 

91,9 
105,1 
112,2 
114.0 
110,1 

90,8 
116,7 
110,9 

97,0 
102,4 
104,7 

98,6 

99,6 

59,4 
103.6 

98,8 
104,7 
117,8 
104.9 

94,2 
110,0 
104,5 
112,8 
108,7 

100,6 


108,9 


-  18  504 
4-  8  113 
3  520 
1797 
2  325 
1280 
1  893 


9. 


24,88 
16,49 
i-  22,21 
4-15,54 
-j- 21,70 
-13,34 
20.61 


AndMfiilea« 
babnaets 

ange- 
fchlofrene 
Bevölkerung 

Uber-  |o«fi 
baupt 


10. 


465  4-  5,451 
1  831 

703 

427 
1580 

173 
1062 


23,99 
10,32 
6,84 
-29,04 
+  3,81 
l|+ 24,90 
113  -  2,75 
712 -f- 18,95 
1  25«  -i  3.'i,32 
816  4-  22.44 
862  -f  10,04 
613  -I-  17.33 
939  4-  28,23 
49  4-  1,41 
172—  4,96 
844) -4- 26,46 
72114-23,64 
168Ur  4,97 
5581-f  18,r)9 
102^  .3..39 
400  -I-  18,82 
259  4-  9,24 
1 045   . 40,86 
90  4-  3,36 
Bfi,')  -i-  30,70 
327.  ,  13,33 
791-1-  3,14 


4 

4- 

+ 
-I- 


t 


158  321 
39304 
33461 
24081 
22690 
19822 

in  311 

Ib  183 
13  976 
12694 
11672 
9173 
9063 
8151 
7  8fi7 
7  739i 
7  68<Y 
7891 
7380 
7122 
6961 
6855 
6  800 
6  459 
6  429 
6  280 


—  8954|—  0b51 


lOA.-) 
BsrOIk. 


11. 


5986 

5  788 

6  700 
5401 

5  068 
5  056 


100 
63,5 
57,0 
65,9 
44,3 
42,9 
38,0 
48,1 

38,0 
80,7 
40,1 
81.1 
23,2 
23,2 
26.1 
22,6 
•31  3 

24,9 
28,6 
20,4 
24,7 
15,4 
15,6 
20,0 
19,2 

13,0 
20,7 
11.2 
17,3 

19.7 
19,6 

2bfi 


52,1 ») 
t89691|  28,5 


4  b.  Die  BeTQtenuig  am  2.  1h«.  16t6  mdi  OrtsgrSteaUain«. 


Gemeinden  mit: 

Zahl 

Uber  lOOOOOE. 

1 

2  979 

33  3B5 

7«  232 

82069 

158  321 

107,7 

20— lOÜOOOE. 

4 

lü  137 

2.5  084 

61  579 

57  807 

119  380 

5-20000  „ 

80 

73674 

56  673 

133408 

132996; 

266  404 

99.7 

4-60110  » 

14 

81068 

14158 

30(i7U 

31821 

61 891 

mfi 

8—4000  , 

28 

51080 

21870 

44796 

49355 

94161 

110,8 

2-8000  , 

60 

99719 

32  728 

68928 

749«*3t 

143891 

108.8 

1-2  000  , 

376 

562  509 

1 1 2  81  i 

240  260 

262421 

502  r..si 

109.2 

500— UHM)  , 

703 

711538 

108  537 

240880 

261  873, 

502  253 

lUÖ.» 

iwcar  600  , 

685 

408  684 

48509 

111478 

180701 

888178 

10»,8 

-t  I8r)04 
-t- 10  755 
4-19324 
-f  2  316 
4-  2720 
J-  8293 

—  1  TS9 

—  6342 

—  4752 


+  24,83 
18,87 
1+16.05 


'4- 


7,63 

5,86 
4,63 
0.47 
2,51 
4,05 


158  321 

100 

119,3.86 

lOÖ 

255  239 

95,8 

57  726 

93,3 

84723 

90,0 

81098 

56,4 

175  643 

34,9 

76  271 

15,2 

14880 

6,1 

1  «ad  S  ««r  Salt»  4  —  •)  VigL  8.  7  8p.  17. 
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I.  5.  IHe  „Kletiiftidto'<  des  Königreichs  WflrttMibng  mit  weniger  als 
aOOO  BimhiMr  BMh  den  TolkalMucoi  iwi  18t4— 1896. 


1 

] 

Hawohi 

MnaM 

tiMh  dw  Vd 

lcnlid«Bff  von 

— . — 
1865 

1861 

1871 

1880 

1890 

1805 
10. 

l. 

8, 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Braekenhtihi  .  . 

1  498 

1  646 

1669 

1  KAi. 
l  OOi 

 — 

1  tsu. 

1  DOa 

l  DIU 

1542 

Güglingen  ,    .  . 

1888 

1618 

t  508 

1  IM 

1  ÄSf% 
1  VXß 

1  4w  1 

1  Hfl 
1  «Iii' 

1  222 

Kieingartacb  .  . 

852 

923 

Üö3 

937 

962 

1038 

1002 

977 

l^oiib«rg  .  .  . 

Hcfemhda .  .  . 

1180 

lfl77 

1156 

1269 

1242 

1294 

1346 

1  245 

Weil  der  Stadt  . 

1871 

1810 

1637 

1  621 

1824 

177G 

1737 

1760 

Mnrbaeh    .  .  . 

B«iirt,«io.    .    .  . 

1458 

1516 

1  361 

1374 

1426 

1645 

1564 

1  626 

Maulbronn .  .  . 

Manlbrom  .  .  . 

m 

880 

863 

OUR 

1  197 

1  14.fi 

117.0 

NeckarAihD    .  . 

GiiDiielsheiiD  .  . 

1  ITH 

1  m 

1  167 

1  142 

1  156 

1267 

1166 

1190 

MöckmOhl  .  .  . 

.  1768 

1682 

1  612 

1  763 

2  026 

2  041 

1813 

1860 

NMMftadt  a.  K. 

1890 

1685 

1472 

X  OlV 

1  AKOt 

1  ^77 
X  Ol  1 

1861 

Widdern    .   .  . 

1S98 

1229 

1 182 

1  MV 

1  QAA 
1  OUO 

1  'Iß.!* 

1 2.H 

StuUgaii,  Amt  . 

Waldenbuch  .  . 

1760 

1868 

1764 

1  <  lO 

1 

1  OHO 

1  cw 

1  4^ 

1758 

Vaihingen  .   .  . 

GroßfachrenliriiB 

1292 

1266 

1210 

1  Oha 

1  Olli 

1  IIS 
1  419 

1  Ovo 

1468 

Oberriexingen 

1004 

1010 

971 

1  nft9 

1 038 

m^einabarg .  .  . 

LftwmAatai    .  . 

1648 

1807 

1  714 

1  RAi 
l  Dil 

1  OOO 

1  lUo 

1  ßl  1 
X  VL  1 

1  572 

iMliiInli  .  .  . 

15  Kleinftidt« 

tlSBO 

20180 

Wk  ftJA 
TM  OW 

91  AIR 
fil  UIO 

91  <177 

21088 

Liebenaell  .   .  . 

1088 

996 

864 

ÖW 

1  390 

07Q 
a  iV 

Q19 

VXa 

9<3 

Ncolmlaflh  ... 

718 

795 

598 

ßno 
boo 

AI  Q 

olo 

fyi7 

OOt 

.11  o 

564 

Z.ivelftein  .    .  . 

340 

335 

3'J3 

Qn7 

300 

FrendenftAdt  .  . 

Pornftettaa    .  . 

1 104 

1088 

943 

UO'k 

1  um 

1  nctu. 

1  fid7 

1  UAI 

1060 

Nagold  .... 

DoVlHMlt  .... 

464 

B88 

488 

•Ol 

AA.R 
440 

All 
■440 

OOv 

848 

Haiterba«b  >   •   •  1 

1736 

1920 

1  TOT 

1  744 

1  851 

1913 

1  823 

1  748 

Wildberg  ... 

1640 

1631 

1  411 

1  459 

1  453 

1422 

1419 

1308 

Neuenbürg .   .  . 

Herrenalb  .   .  , 

894 

871 

731 

846 

&S8 

1018 

1072 

1 137 

Narflagei  .  .  . 

OrOUingn  -  •   •  1 

968 

976 

920 

»00 

988 

972 

8J7 

804 

Neuffen  .... 

1789 

1794 

1768 

1840 

1914 

1879 

1698 

1637 

Oberndorf  .  .  . 

Alpirabaeh  •  •  •  i 

1770 

1642 

1200 

1316 

1250 

1321 

1224 

1223 

Rottmll    .  . 

SflfaOmbtfg.  .  .  1 

IM» 

1877 

1418 

1617 

1461 

1488 

1880 

1388 

Snis  

Salt  

2  636 

2104 

1867 

1903 

1890 

1960 

1939 

1978 

Binadorf    •  •  •  | 

845 

1020 

903 

1  KILO 

808 

Doralna    •  .  •  | 

160S 

1838 

1296 

1468 

1658 

1601 

1608 

1734 

Rofenfeld  ■   .  . 

1 171 

1324 

1006 

1013 

991 

984 

886 

854 

Tutaiqcfo  .  .  . 

Fridiagen  «.  D.  .  i 

1076 

1088 

974 

992 

926 

993 

1074 

988 

MfllilMf  n  «.  D.  .  1 

9S6 

895 

888 

832 

796 

879 

1017 

1 042 

Schwanwklikrdi  . 

22086 

22186 

19299 

20072 

20667 

20766 

19974 

198S4 

Digitized  by  Google 
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QtMd  dar  BevQlkMiug. 


(No«k)  I.  6.  Die  „Kleinrtilf]t(^'<  des  Konif^reiehB  Württemberg  mit  wenif^r  als 
2000  Einwohner  mhcIi  don  Yolks/ühliinpen  von  1834  -1895. 


Olieramt 

Stadt 

Bimnitatmta 

BMh  1 

l«r  Vol 

knitak 

nv  VOM 

1855 
5. 

1861 

"6^ 

1871 

1880 

1890 

1895 

1. 

& 

8. 

7. 

8. 

9.  1  10. 

p  1 1  w  9  n  iran 

Laochbeim  .  .  . 

1  106 

1  184 

1 169 

l  DUO 

1  OOA 

1 135 

1 107 

■    •  • 

OaUdorf    .  .  . 

:  1612 

1848 

1418 

1 4nU 

1  lOO 

1787 

1759 

Oer«bronn*)  .  . 

!  908 

959 

982 

Ohl 

1  UOO 

1174 

1961 

Bm-teoAein     .  . 

977 

856 

900 

QOO 

•tu 

821 

751 

Kirebberg  r.  J.  . 

1206 

1  320 

1 151 

1  lÜQ 

1  1  ß7 
1  101 

1  JaU 

1197 

1 135 

Langenburg*) 

1340 

1554 

1  484 

1  ^1'> 
1  4U 

1  MI 

1  ■»vi 

1417 

1810 

(imflnd 

Heabacb  ... 

1306 

1417 

1349 

1  IRQ 

l  »Wo 

1366 

1  450 

Hall 

IlBhofen  .... 

709 

819 

837 

1048 

1  025 

Vellberg*}  .  .  ■  n  1014 

1179 

1116 

1  IdU 

1  O^JO 

1  0£li 

1253 

1168 

ICflnVAlABll 

IflCS 

1506 

1  ÜHki 
1WB{ 

4 

1  Mf 

1861 

1806 

Niedemhall     .   ,  , 

1590 

1  417 

1 374 

1413 

1401 

1494 

1372 

1295 

MürgentheicD  .  . 

Creglingeo  .   .  .  * 

1296 

1844 

1248 

1250 

1252 

1882 

1213 

1185 

Welkenbdan  .  . 

168« 

1747 

1746 

1661 

1814 

1895 

1806 

1796 

Nereilialaa  .  .  . 

NereAheim  *)   .  . 

'  1372 

1829 

1348 

1361 

1267 

1242 

1309 

1  215 

Bopfiugen  .   .  . 

1502 

1721 

1490 

1542 

1550j 

1632 

1587 

1555 

()hr!»gM    .    .  . 

Forditenberg  .  . 

im 

1162 

996 

1011 

10B7 

1102 

971 

926 

Neaenfteio  .   .  .  ; 

1607 

1  618 

1362 

1635 

1490 

1  679 

1526 

1406 

Siodriogen  ... 

849 

845 

781 

773 

749 

788 

751 

696 

WaldflDbnrg  .  . 

1344 

1876 

1247 

1318 

1  324 

1867 

1  zQo 

1  Iw 

JifOkiiii   .  .  . 

1»  KleioXtAdt«  j 

um 

»886 

23445 

24361 

239H1 

25402 

24800 

ScbelklingMi  ,  . 

.  1078 

1 178 

1 023 

1  tV7t 

ata 

1224 

1198 

Ehiogeo .... 

Manderklog«!! 

1  1968 

1901 

1866 

1956 

1966 

1950 

1861 

1879 

GeliUDftB  .  .  . 

Weißenftein    .  . 

660 

798 

733 

72.0 

796 

762 

756 

662 

Wiefenftoig    .  . 

1469 

1315 

1257 

1288 

1888 

1327 

1229 

1283 

KirohlieiB  .  .  . 

Owen  .... 

1546 

1624 

1522 

1557 

1488 

1420 

1464 

1447 

l.eutkirdl  .  .  . 

Wurzacb    .  .  . 

1012 

1  134 

1  101 

HSH 

1  139 

1  211 

1254 

1269 

ManringM  .  .  . 

Mflnfin^en  .   .  . 

1482 

1  622 

1617 

1  (Hü 

1656 

1740 

1  6T!9 

1  636 

Hayingen    .    .  . 

747 

652 

77Ü 

784 

798 

834 

734 

718 

Saulgm.  .  .  . 

8«h«er  .... 

962 

1000 

933 

889 

1139 

1097 

1115 

1069 

Uta  

NtadarftmalnfeB . 

I  13fl& 

1849 

1203 

1 156 

1169 

1242 

1184 

1109 

DMuknb  .  .  . 

10  Kleliftidt* 

itm 

UMS 

12061 

18008 

12405 

12001 

124TO 

1281ft 

warttoMberff  . 

•8  IMinUli  .  . 

81  «0 

um 

76762 

780B8 

80885 

78030 

76614 

*)~*)  Bei  deo  oben  angc^führten  .'>  Städten,  welche' durch  AbtreODOng  beaw.  Zuteiluag 
von  I'arzellon  ete.  Aenderungvn  t-rt'ahren  liabi-n.  wurde  die  EiBWOhMmhl  BUh  d«BI  Oebl«t*- 
l'uod  TOD  1895  rttokwim  bis  1834  eatTprecbeBd  gleicbgeTtollU 
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L  4».  JDto  B«TÖlk«niiig  am  14.  Juil  1895  nMh  den  lUiiplbenilBii  fttr  das  Koni^reldi 

WArttemberg. 

a.  Ntch  Benifsarten.') 


Zeichen 

E  r  %  t  r  b  s  t  h  ä  t  i  g  e 

Dion  tt- 
bo  t «  n 

A  n  g  o- 

G 

'  :x  ml* 

beruf- 

Beraiiart 

der 

im 
gan- 
zen 

darunter 

bei  doo 

der 

o  .  i »  a  u  - 
we  r«»  d  • 

lirh 

Berufa- 
art 

Selb- 

ftän- 

dige 
• 

Be- 
amte 

haifcndo 
Fkmi- 
lion- 
•nue- 

Ar- 
beiter 

Erwerbs- 
thätigen 
in  8p.  2 

K». 
Tölkc- 
rung 

!>[..  2  -1-7 
+  S) 

11... 1 
in  dar 
lienifi- 

■rc 

1.  ! 

1  2 

8. 

4.  . 

5. 

6.  J 

7. 

8. 

9. 

10. 

Laiidwirtfoh*ft|  Zuolit  land»  I 
wtrtfebaftl.  Natstiere  etc.  | 

X  i  1 

Se. 

IT. 

184 168 

30000 

445 

6 

157  771 
91077 

87  250 
32668 

17639  460065 
J7485  311901 

912  848 

4ii3137 

178840 
(81000) 

Vun  eigeDe.iii  VerinOffeo,  von  ' 
Kenten  u.  Ponllon.  Lebende 

P  1 
Fl 

."ie. 

5.')  482 

— 

— 

7  045 

25  743 

88  270 
113  tiyj 

(-) 

Waren-  und  Produkteahaudel 
in  A«b«iid.Oerebift«b«trieb  ; 

1 

Vf  1 

«Se 

Hl, 

29  7i>4 
J104S\ 

16  078 
6  375 

H  5:  »5 
104 

1  923 
1835 

8  158 
2  744 

5  417 

:,  3SS 

29  221 

iVy 

64  392 
..'<■  'C<S 

12034 
(8466) 

Armee  n.  Kriegsflotte,  auch 
Artuec-  u.  Mariueverw.  etc. 

1'  1 

Sc, 

24  474! 

984 

23  4!«) 

■ 

— 

ti25 
561' 

3  Ü08 

28  707 
^IW 

tv. 

20  388 

11412 

163 

12 

48 

33 

8763 

662 

482 

4:^4 

31600 

.S.'kS 

62418 

8  436 

(3  225) 

Nicht  in  lürer  Famiiio  lebende  i 
Htndierenile,8emliiarift.«tc. 

Ii'  Q 

8e. 

20  122 
■*  lös 

— 

— 

1| 

21 

20144 
8169 

(-) 

Tifclilerei  und  Park«ttfhbri- 1 

1»  V'> 

17.")48 

15b 

Iii! 

192 

t 

37 

12  166 
134 

456 

4M 

25  342 

/:  /.V/ 

43  346 

1  808 
(1624) 

Beherbergung  u.  Erquickung 

\  IS 

Sc. 

17  277 

Ü  127 

J  L'M 

81 
34 

3  475 

7  594 

.7vr 

2  751 

13  850 
:.'.v:> 

33  881 

:J2  077 

17  815 

(8188) 

.Se. 

lö  -.m 

2859 
136 

727 

6 

48 
40 

12264 

317 

3hl 

12  258 

■s  4:u) 

27  973 

i:>  .v>.s 

2  875 
(2  509) 

fiabnetdar  u.  Sebnaidsriaaea 

ct  tot 

Se. 

15182 

8  B4'2 

82 

120 

:/.5 

6688 

1333 

290 

14  996 

lu  :>73 

30  46S 

H13 

1  121 

(968) 

Maurer   . 

.Se. 

w. 
w. 

15  I  bG 
76 

,   4  183 

1  12 

20 

27 

10  926 

:><; 

207 

23244 
i67S3 

08607 
16014 

2  729 
(1781) 

Ribarf  aaen  

XL  lOffc 

Se. 

14  792 

12  1187 

2 

51 

.U 

2  649 

39 

19.56 

16  787 

JO"  C>5ui 

1  341 

(1 228) 

Hofftaat,  Diplomatie,  Saleha-, 

Staats-,  Bezirku-  etc.  Dienft 

t.  Ii 

Se 

11  asä 

2  467 

0  186 

3  232 

2  466 

.i  4:>i> 

31814 

ir,  33'j 

85  656 

/^  'c.'» 

4180 

(795) 

ttaaantarnehmnag  and  Bau- 

p  lob 

Se. 
fr. 

179 

1  914 

1  23 

1 

S 

960Ü 

767 

16  977 

11  73'J 

29  411 

1  (i66 
(87) 

Bäckerei  (Huch  in  Varb.  nit 
Konditoiei)  

Bl(i7 

Sc 

ir. 

10  4'JS 
/  04:, 

4  r>:jO 

11 

.573 
.'.i,'. 

5  364 

1  658 

13  683 
:>  45(> 

25^:;!i 
12  14^ 

: :  •! 
( 1  rtö2) 

Sctilufferei  etc.,  auch  Geld- 
ichrlaba  ....... 

j  U3S 

Sc. 
tr. 

10Ü68 
59 

1 1Ü4 
20 

7 

8  837 

198 
198 

10  951 
7  532 

21  217 

252 
(172) 

Sjriaaerei,  He<*Iioloi,  Spulerei. 

B70 

8e. 
10. 

9089 

6Ö03 

2-27 

■      ;  :> 

;  482 

9 
f. 

8  321 
.5  .'A'^s 

211 

4  976 

3  3ST 

14  226 

:>  oin; 

133 
(61) 

Striekerel  and  Wirkerei 

(StrnTrji'Varenfabrikatioii) 

B74 

Se. 

('■. 

8946 

im 

1  4i>l 

469 

80 

»i 

6481 

./  .V/r; 

828 

8912 

2  Ii  10 

13  0.85 
U  231 

593 
(471) 

Bildung  ülrueUttnK  n.  Unter- 
rioht,  BibKotbdEea  «te.  . 

S«. 
w. 

6  789 
2390 

.   6mi  48 
1   303a  13 

1  - 

447 

1  820 

7  .V/r 
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BtiofA  dar  B«vd1k«niBg. 


(Noeh)  I.  7»  Die  orworbsthiltige  und  die  gerumte  BevSlkernng  in  WQritenib«rflr  Und  tat 

Doiitrclien  Reich  am  5.  Juni  1882  und  U.  Juni  1895. 
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1.  8.  Die  BcTolkerang  iiacli  Ifauptboruf  and  Religionsbekenntnis  in  Württemberg  and 

im  Reich  am  14.  Juni  1895.') 
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II.  Bewegnn^ 

1.  HaTiptHhoi  rirht  über  dfe  Elien  iilleßungen  nnd  Ehefcheldnncreii,  Gebarten 
QQd  SterbfÄlle,  lowie  üiiei  die  GehnrtenflberrehafTe  der  11  Jahre  1886—1896 


im  Yerkältuig  zur  üeTÖlkerang. 
(Wflrtt  Jahib.  1896  lU.  S.U.  ^  Vl«it«Q«lttdL  s.  Stattft.  d.  DwtUb.  Bdals  1807  I  8.  »  HL; 

SUtfft.  Jabrb,  r.  d.  Deotfehe  R«leh  18IT  8.  IL) 
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1458 

1522 

642 

480 

WaldfM  .... 

169 

17ü 

953 

904 

699 

741 

964 

168 

WaogM  .... 

132 

188 

686 

666 

600 

654 

186 

108 

•MMtfril     .    .  . 

8884 

8S84 

17981 

17  888 

18181 

188i8 

8790 

8881 

WbUMibecv.  . 

18868 

188K 

74981 

72014 

4844S 

62640 

»S81 

18874 

414m 

39360$ 

tm644 

1S1SB54 

7äS790 

mm 

1 
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(Xoch)  11.3.  Die  Eherchlieüuugen,  Geburten,  fowie  (jleburteiiüberfcliUiroi.i.lÄft6* 
6.  Nach  Gemeinden  von  6000  und  mehr  Euiwoboern. 


1 

SbeXebliefi- 
nngaii 

Geborene 
(eiofdil.  Tot- 

Oeftorben  e 
(einfchL  Tot- 
geborene) 

«bsrrehttff« 

Im 
Jahr 
1S% 

im  Duroh- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886- -Ö5 

Jahr 
1806 

Im  Durcb- 
fcbn.  der 

in  .lahro 

1886>96 

im 

Jahr 
1896 

ImDurcl- 
Ibbo.  der 
la  JabM 

1886^ 

im 

IUI 

Jahr 
1896 

im  Durch' 
febn.  der 

1886-95 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

«. 

7. 

& 

9. 

Stuttgart .  .  .  . 

lase 

1086 

47fi6 

4196 

B090 

2967 

1663 

1281 

ülm  

815 

288 

1067 

988 

718 

74» 

854 

188 

Hellbronn    .   ,  . 

3C1 

267 

1101 

1002 

698 

696 

40S 

306 

Eßlingen  .... 

229 

174 

814 

7(K) 

497 

495 

817 

205 

(JaunfiatC.   .   .  . 

207 

104 

777 

t>48 

510 

469 

267 

179 

Beatliiig«B  .  .  . 

128 

128 

658 

56» 

426 

444 

232 

125 

LvdwfgBbsTf  .  . 

116 

86 

890 

880 

862 

891 

128 

99 

Gmllod  .... 

102 

561 

534 

379 

m 

182 

136 

Göppingen  •   .  .. 

136 

iir) 

562 

491 

351 

351 

211 

140 

Tübingen  .... 

nr> 

71 

745 

011 

3D0 

:•!2i^ 

355 

282 

Ksvensborg .   .  . 

123 

874 

348 

306 

90 

37 

Ttettlliigen  .  .  . 

122 

88 

522 

406 

284 

267 

988 

199 

Hall  

72 

67 

2B7 

288 

182 

220 

55 

18 

Ileideiibeim  .  . 

74 

73 

382 

325 

237 

220 

145 

105 

Bibcraoli  

G2 

232 

226 

163 

'>m 

69 

17 

Aalen  

72 

öö 

27« 

248 

159 

1«) 

117 

65 

ächwenningen  .  . 

60 

C(i 

405 

327 

229 

176 

176 

151 

£biog«D  .  .   .  ■ 

6B 

«7 

.  843 

27D 

215 

206 

128 

91 

Klidiliehai  II.  T.  . 

67 

46 

829 

aoB 

172 

151 

57 

62 

Backnang    .   .  . 

74 

51 

289 

268 

184 

193 

105 

75 

Srhr.iinberg  .   .  . 

80 

4M 

274 

'm 

ir)3 

154 

121 

80 

Küttwdl  .... 

37 

4ö 

200 

lUü 

159 

166 

47 

31 

BotUnburg  .   .  . 

43 

40 

204 

206 

m 

181 

42 

24 

Feaetbaeli  .  .  . 

77 

46 

386 

271 

187 

166 

149 

106 

WdngaftflB .  .  . 

34 

170 

146 

129 

188 

41 

18 

FreudsofUult    .  ■ 

57 

40 

215 

241 

158 

181 

67 

00 

Geisünwen    .    .  . 

114 

I.K) 

4  4  i* 

11<> 

69 

baiersbroDo .  .  . 

41 

200 

25Ü 

102 

144 

154 

112 

Fnillnigwi   .  •  • 

43 

86 

212 

195 

149 

177 

68 

18 

Od 

86 

168 

161 

116 

128 

62 

86 

Kaffraiiaiiftii   .  • 

Ü5 

:w 

261 

2U2 

]£8 

115 

106 

87 

Mctzingen    .   .  . 

41 

37 

186 

118 

144 

68 

46 

Bückingen    .   .  • 

42 

3« 

2yo 

210 

175 

128 

115 

82 

Ibchomdorf  .   .  . 

45 

34 

178 

159 

120 

129 

58 

30 

GnthlieiiB  .  .  . 

34 

29 

159 

147 

80 

197 

7» 

20 

IS  062 

11  49» 

115^ 

6  50;{ 

4  4Ü 

RartdeiKöDigr. 
WOrtt«iiib«rf 

11066 

10282 

Ö69U2 

56060 

84944 

41120 

21958  ^  14  949 
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Ii,  4.  Die  Kinderfterbiiehkeit  des  1.  Leben^ahrs  und  die  unehelich  tieboreueu 
te      IS  BlUteii  Toa  lOOQO  waA  rndv  Blinr«hii«ni  bmIi  Elueyalireii  1887/96* 

M)  vtfl  IfaiteitovUkfetelt. 


Stidte 

Auf  100  (lebend-)  geboraw  konmeo  Im  1  Leb  •■■Jahr  geftorbene 

Kinder^ 

ia  d«a  JabrM 

im 
Durch* 

^  ....  L  _  1  &  A 

lebnitt 
der 

10  Jahre 

1887-96 

1887 

1888 

1880 

1890 

1891 

1892 

1898 

1894 

1895 

1896 

Q 

0. 

i. 

r 

n 

7 

Q 

Q 

in 

12. 

1.  otattgArt*). 

20,37 

21,86 

24,14 

23,40 

24,83 

24,ö6 

23,78 

22,45 

24,70 

22,70 

23,30 

2.  Dia  .  .  . 

24,0fi 

82,72 

24,06 

24,18 

26,36 

28,86 

21,40 

23.30 

25,23 

28,84 

1  26,30 

8.  Beilbroun  . 

24,00 

26,18 

25,72 

2;<,7i 

24,74 

22,32 

88,97 

18,85 

25,07 

23,29 

24,f.4 

18,94 

20,56 

20,17 

20,98 

19,47 

19,13 

19,58 

19,55 

18,32 

16,58 

18,92 

20,38 

23,38 

28,26 

19,40 

38,60 

22,08 

21,66 

28,61 

21,47 

28,13 

22,12 

6.  Bentlingen . 

22,62 

27,07 

2»,i)a 

26,80 

81,29 

27,84 

82,98 

28,14 

'27,90 

23,82 

27,83 

7.  Ludwrigsbg. 

21,R2 

23X)8 

26,89 

21,49 

20,48 

20,40 

23,10 

19,83 

20,41 

20,53 

21,81 

8.  GmUnd  .  . 

20,49 

23,^5 

21,92 

27,70 

24,06 

25,24 

22,88 

24,64 

22,82 

24,43 

9.  Gfippingen . 

20,10 

22,25 

29,67 

27,97 

20,47 

22,89 

20,68 

19,03 

18,42 

22,80 

1  22.23 

10.  TCtbinpen  . 

9,96 

10,69 

11,17 

11,24 

13,9ö 

10,37 

12,18 

12,28 

12,46 

11,76 

1  10,14 

11.  Kaveosbarg 

26,84 

27,24 

27,62 

27,64 

24,93 

34,65 

21,50 

32,67 

22,88 

23,25, 

1  20,94 

12.  TuttlhiM . 

25,63 

29,05 

28,48 

25,05 

82,29 

37,39 

22,86 

M»  II  IMb 

2147 

81,64 

S8.91 

28,ao 

24,01 

28,74 

2S,S2 

22,25 

28^ 

21,80 

Wlrttmierf 

28,49 

25.44 

2651 

24,61 

25.eo 

25,63 

24,98 

24,48 

26.36 

20,77 

;  24,77 

A«f  100  (lebend-)  geborene  a)  eheliehe,  b)nneheliehe  Kinder  kommen 
im  1.  Lebensjahr  geftorbene  a)  eheliche,  b)  nnebeUehe  Kfoder 


.11 
b) 

21,49 

22,12 

23,77 

22,94 

23,67 

23,25 

23,25  1  21,68 

23,ü7 

20,86 

'  22,60 

24,87 

24,53 

24,74 

23,38 

26,26 

26,60 

2.j,14  1  25,54 

26,56 

27,45 

Wirttenbf.») 

122,92 

24,89 

25,86 

24,02 

24,95 

24,79 

24,24  {  28,86 

25,69 

19,95 

j  24,U9 

Im  SIMM  b) 

«8»70 

82.24 

29,90 

81,32 

32,85 

81,21  1  29,00 

82,50 

27,69 

86,67 

bb)  Vkt  «aehelleh  Geborenea. 

Auf  100  Gctorcne  kommen  unehelich  Geborene  (einfchl.  Totgeborene): 


1.  Stuttgart^). 

16,94 

16,97 

16,32 

16,21 

16.09 

16,67 

16,44 

17,20 

16.33 

17,23 

10,53 

2.  Ulm  .  .  . 

15,08 

13,59 

13,09 

12,05 

12,82 

11,22 

11,82 

18,19 

11,28 

10,97 

12,41 

8.  Heiibronn  . 

8,43 

8,00 

7,56 

10,16 

8,98 

8,C2 

7,56 

8,30 

9,03 

7.99 

8,46 

4.  Eßlingen  ■> 

6,70 

6,80 

8,35 

7,58 

7.57 

10,80 

10,»4 

8,78 

8,08 

9,09 

8,39 

5.  Oinftatt  . 

8,86 

9,47 

9,29 

8,18 

8,57 

8,61 

0,97 

8,96 

7,68 

8,24 

8,74 

6.  RentlinRetj. 

6,64 

7,69 

4,97 

7,69 

7,18 

6,77 

8,56 

8,(H 

7,55 

7,14 

7,24 

7.  Lodwigabg. 

5,91 

5,88 

7,54 

6,72 

8,96 

7,67 

7,16 

8,49 
7,99 

6,48 

8,21 

7,81 
8,40 

8.  anlhid  .  . 

8,91 

8,16 

9,80 

8,76 

7,47 

8,92 

6,70 

8,21 

9,63 

9.  Göppingen. 

8,02 

10,63 

9,29 

HM 

7,68 

9,60 

8,82 

8,88 

!m;i7 

7,47 

8,97 

10.  Tabingen«) . 

44,06 

48,25 

45,87 

46,34 

44,83 

52,31 

52,44 

51,84 

46,72 

48,99 

48,86 

11.  BaveMbarg 

13,58 

11,78 

11,83 

10,88 

11,48 

11,28 

14,68 

18,69 

12,68 

13,10 

12,53 

12.  Ttatdlofen  . 

8,85 

4,80 

4,83 

8,48 

2,84 

6,21 

4,41 

Die  1*  miU 

14,32 

14,62 

14,19 

18,66 

13,44 

14,47 

14,50 

14,74 

18,89 

14,89 

14,28 

Uefgl,  ohBa  Statt, 
gart  nUsgen 

9,34 

9,29 

9,10 

8,88 

8,79 

8,97 

8,95 

9,04 

8,76 

8,61 

8,96 

Wtrtte«berg. 

984 

9,48 

9,40 

9,42 

• 

9,21 

9,88 

10,25 

10,10 

9,49 

9,74 

9;68 

*)  Eheliche  and  aneheliolic  Kbider  saTaBmeiigefait.  —  *)  Stadtdirektion:  die  Ziffern  Hnd 
darob  dt»  mit  der  Hebanmealblnile  Twbnndeae  Klinik  bealnflußt  —  *)  Mit  Filialen.  —  *)  Die 
Ziffern  find  dnrch  die  in  der  TObinger  Klinik  erfolgtea  «aebelieiMB  Gebartea  Mir  ftark  beeiaflaft. 
—  *)  7Jibriger  DurchTcbnitt  von  1890—1896. 
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II«  5.  IHe  uehellch  Qeterenoa^  TalgsterMwi  und  im  1.  Mwa> 

A.  Nach 


Oaebelidi  Geborene  (einfchließlictt 
Totg«bor«iie) 

TotfabofMii 

1887/1896 

1866 

1887/1866 

1896 

lOjähr. 
Dureh* 
fehniU 

durehfohn. 
iihrl.  tn  0), 

d«r 
Qsbomcn 

Über- 
haupt 

in 

der  Ge- 
borenen 

lOjflhr. 
.Duroh- 
fchnitt 

durehrcbn. 
JIhrl.  in  o;^ 

der 

kaapt 

in  •/• 

der  Ge- 
borenen 

1.         .1  2. 

3.  i 

6. 

7. 

8. 

9. 

! 

BefigbeiiB  .  .1 
BObUnfHi  .  .1 
BrackenbeiiD  . 
Canoftatt  .  . 
Eßliagen    .  . 
Beilbronn  .  . 
I.ieoDb«rg  .  . 
Lndwigsburg  . 
Uuh&A    .  . 
MaiilbTonn  .  . 
Meckarfulm  .j 
8Uitl««tt,8toatl 
Stuttgart,  Amt 
Vaibingea  .  . 
WajUiogaD 
W«iMb«rf .  . 

122,5 
68,0 
77,8 
47,9 

3:J7,4 
Öi,8 

162,8 
90,4 

122,1 
78,1 
89,0 
65,6 

718,7 

144,4 
66,6 
66,6 
85,6 

t 

11,23  1 
6,40  1 
8,00 

6,22 

6,70 

8,11  : 

7.87  , 
8,00  , 

m  j 

10,16  , 
6,34  1 

8,37 
8,48 
7.45 
8^79 

1  148 
1  60 
!  78 
42 
143 
107 
187 
98 
146 
91 
93 
71 
819 
lfi7 
83 
78 
88 

13,68 
6,09 
7,93 

7,64 
6  93 
8,45 
8,73 
9,29 
9,20 

10,38 
6,65 

17,23 
8,54 

10,47 
8,91 
9,75 

39,0 
38,6 
85.6 
26,2 
50,9 
44  3 
67,9 
41,7 
58,7 
41,5 
84.8 
33,1 
160,0 
66,9 
31,9 
31.1 
42,9 

8,58 
3,92 
3,68 
8,40 
3,08 
8  13 
8,88 
3,63 
3,52 
4,21 
8,97 
8,20 
3,73 
3.30 
4,07 
3,54 
4,91 

1 

36 
35 
48 
33 
67 

74 

82 
51 

!     88  ' 

; 

1  27 
1  168 

66 

30 

87 

45 

3,29 
3,55 
4,37 
4,46 
3,58  . 

834 

2,85 
8,20 
834 

8,57 
2.52 
3,43 
8.37 
3,78 
3,09 
535 

iMtertnii  .  . 

1 

9^ 

102» 

890,1 

8,61 

840 

Balingen    .  . 
Oilw  .... 

Freudenriodt  . 
B[«rrMb«tx  . 
Borb  .... 
Nagold  .   .  . 
Meaenbaiy  .  . 
Nflrtlngon  .  . 
Oberndiirf  .  . 

UüU«3Qburg 
Rottweil    .  . 
Spaiebingea  . 
Sula  .... 
TnUagvo  .  . 
Toltlingen  .  . 
Urach    .   .  . 

143,9 
100,1 

117,7 
85,1 
68,6 

98,0 
96,6 
66,2 
72.6 
110,5 
«3,8 
94,6 
a3,2 

1  866,4 

74.0 
84,5 

11,04 
10,79 

9,21 
9.47 
7,48 

10,50 
8,93 
7,01 
6,78 
7,55 
6,73 
7,68 
5,84 
10.26 
84,76 
6,51 
0,97 

155  1 
196 

108 
1  92 
1  63 
91 

104 
7.{ 
65 

121 
59 
98 
25 

1 

411 

76 
112 

11,86 
18,4H 

8,31 
9,95 
8,28 
9,40 
8,93 
7,1» 
5,4« 
7,31 
6,31 
7,14 
4,22 
9,99 
2,60 
Ü.24 
8,95 

37,9 
44,7 

53,5 
40,1 
15,8 
37,5 
44,8 
32,6 
27,2 

.'■>2,i:; 

24,0 
28,4 
12,2 
28,8 
55,6 
32,2 
47,8 

2,91 
4,82 
4,18 
4,46 
2,23 
4,02 
4,14 
3,45 
2,54 
:Ul 
2,53 
2,31 
2,10 
4,13 
3,87 
2.88 
3,94 

1  41 

1  44 
86 
16 

40 

44 
■Si 
26 
55 
20 
38 
15 
25 
60 
85 
45 

3,08 
4,39 

3,89 
1,97 
4,13 
3,80 
3,24 
2,20 
8,32 
2,14 
8,84 
2.53 
3,61 
8,66 
2,87 
3,6<> 

IckwanwiMlnii 

17^6,2 

9,63 

i8au 

9,74 

615,7 

3.44 

616 

8,24 
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JiOir  mflortenen  KtBdtr  in  Jahne  1S87/M  beiw.  im, 
Oktrtnlifii 


1 

In  erften  Lebeai 

d«lir  T«rfto«b«M 

•bsrhaopk 

nnebelleli« 

U85 

1887/1896 

1896 

Obtrimter 

lOjflbr. 
Üarflb- 
folmftt 

io  der 
Lebend- 
geboreoen 

Obe«. 

heapt 

In  "  ,  '«  der 
Lebend- 
geboreoen 

lOjähr. 
Daroh- 
febiritt 

dar  ItkOTd- 

g«l)OT«Ma 

DacliaUcbra 

Aber» 

1  baniil 

1 

tut  Uhni- 

glbOr  nrr. 

10. 

11. 

L  12. 

18. 

14. 

1  16. 

17. 

L 

249.2 
196,1 
987.0 
141,7 
875,1 
806^ 
487,8 
283,7 
364,1 
192,6 
180,5 
227.4 
961,8 
435,2 
158,6 
17^ 
161,$ 

28,68 
20^95 
94.88 

19,06 

28,44 

92,18 

25,16 

25,64 

24,71 

20,41 

21.45 

22,72 

28,80 

26,10  ' 

21,05 

90,87 

19^8 

'  209 
166 
164 
114 

404 

277 
461 
212 
889 
156 

m 

208 
1049 
387 
123 
197 
107 

19,75 
17,46 
16,38 
16.12 
^,38 
18,49 
21,65 
19,45 
22,30 
16.21 
16,09 
19,50 
99,70 
90,47 
16,12 
14,^6 
18,44 

86..-. 
20.5 
24.4 

i2,(; 

54,8 
30,7 
61,2 
29,8 
50,0 
24,1 
29,3 
18,4 
172,6 
60,7 
19,1 
82,0 
19,6 

.30.96 
^,94 
32,88 
27,33 
41,27 
38,66 
89,41 
88,94 
42.56 
81.79 
27.16 
28,71 
26.21 
43,67 
29,75 
60,66 
24,17 

41 
18 
18 

11 

1  ^ 
1  81 

56 

2ö 

64 

'  26 

1  16 

1  15 

344 

'  53 

19 

28 

18 

28,87 
31,03 
17,81 
27.50 
40,74 
29,81 
81,28 
26.04 
45.71 
29.21 
17,98 
21,18 
80,96 

a3,i3 

23,46 
29.87 
98,08 

Backnang. 

Beligbeiio. 

Bi^blingen, 

Braekenheim. 

Cannftatt. 

EOlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Lttdwigebarg. 

Marbub. 

M,in!hronn. 

Neckarau  Im. 

8tutlKMt,8t>4l, 

Stnitgart,  Amt 

Vaihingen. 

WalbUagen. 

Wdnb«];. 

98.W 

4«19 

6003 

88,24 

m 

wm 

iMluInli. 

32t),  7 
221,4 
271.6 
224,2 
186^2 
214,8 
230,2 
189.8 
243,G 
897,0 
261,5 
299,3 
125,6 
145,5 
222,9 
314,1 
298,1 

25,84 

95»07 

22,18 

26,13  . 

96>97  1 

23,99 

22,20  , 

9031  1 

23.33 

26,62 

27,20 

24,87 

22,67 

21.78 

16,16 

28,43 

25,59 

267 
166 
186 
168 
144 
140 
188 
167 
195 
873 
212 
322 
94 
99 
206 
281 
248 

20,20 
17,00 

1431 
18,00 
19,80 

15.118 
16,84 
15,97 

Ifi.Kl 

23,:« 

23,17 
24,14 

16,29 
14,43 
13,03 

23.84 
•20,56 

37.8 
26.9 

27,8 
29,3 
18.2 
31,8 
26,2 
19,5 
18.5 
44,6 
24,6 
24,4 
7.6 
18,0 
31,9 
24,2 
29,9 

27,08  , 
27,90 

24.65 
35.82 
85.62 
83,44 
28,11 
30,85 
26.47 
89,86 
39,61 
26,61 
23,68 
25,97 
9,28 
83,85 
36,64 

45 
94 

16 
26 
24 

2fj 

1  18 
10 

38 
27 

81 

2 

17 
89 

26 
40 

80,20 
19,67 

15,53 
29,21 
38.71 
28,41 
20,79 
24,66 
15,68 
82,70 
46,55 
82,68 

8,00 
25,00 

8,10 
35,14 
37,iJ4 

Balingen. 
Calw. 

Frendetiftadt. 

Herresberg. 

Horb. 

Nagold. 

NenenbOrg. 

NQrtingen. 

Obemdorf. 

K'-ntüipen. 

Hotteobarg. 

RettweiU 

SpideUagM. 

Soll. 

TObtugm. 

Tuttlingen. 
Urael). 

24,08 

S427 

1S,64 

441,2 

26,47 

28.68 

MvinvAMlnli. 

Digitized  by  Google 


in.84 


B»w«gaQg  der  BevdtiMnaiffr 


(Noeh)  II.  6.  Die  nnelielkh  CMMraeii»  TotgeboMuen  iu4  Im  1,  LelMM- 


Oberftniter 

üoebelich  Geborene  (eio(ebU«ßlicii 
Totgebor«De) 

18871 896 

im 

188718% 

1 

18U6 

lOjalir. 
Durch« 
Xoluitt 

dorolifaha. 
JBhd.  tai«r. 

nber- 

iü 

boraD6li 

lOjahr. 
Duich- 
fobnitt 

Jtlal.ta  «dl 
dar 

niMr- 
haopt 

in  "> 
der  Go- 
boranm 

t 

1  «. 

1 

6. 

6. 

1  «• 

9. 

Aalea     .   .  . 

1 

IIA 

1  , 

2,23 

Crailsbeiin  .  . 

:  136,1 

1  I4ä 

16,07 

35,4 

,  28 

3,04 

EUwMgwi  .  . 

1  87^ 

8^89 

1  106 

10,88 

38,2 

\  t,72 

I  88 

8,28 

Gaildorf     .  . 

1  iQ  it 

ID,-.) 

ai  0 

.>,()! 

O  l 

GerAbroon  •  . 

i:iO,4 

10.i>9 

32,2 

1  ä,61 

8ö 

4,21  j 

GinSnd  . 

ltV),B 

7,94 

1  108 

7,3.T 

32,7 

1  2,45 

46 

8.21 

Hall   .    .    .  . 

10*1.6 

Kr. 

12.27 

31,8 

367 

26 

3,04 

Ueid«nta«ini 

2a7,5 

15,59 

17.04 

öü,8 

3,33 

63 

3.42 

KnBXMM«  •  . 

80,8 

8,82 

80 

8,7ü 

83,7 

1  3,4U 

43 

4,71 

Mergcntk^lD  . 

8,28 

79 

9,r>3 

31,8 

8,63 

24 

2,93 

Ncrc«heim  .  . 

8a,o 

10.25 

7  T 

9.7»; 

17,1 

243 

17 

2,16 

Öhringea    .  ■ 

1^5,3 

13,02 

12.06 

44,4 

1,2s 

39 

4,04 

Scbondorf.  . 

68.4 

7,90 

62 

7,16 

42,8 

4^94 

46 

6^1 

Welibdm  .  . 

1011,0 

14.63 

108 

18^96 

24,4 

8,46 

90 

8,71 

Jtgfltnii    .  . 

198«i6 

lli&O 

1686 

11,92 

m& 

m 

4M 

Uiborach     .  , 

l-T),"' 

9.Hr> 

I4't 

l'Ul 

■12.  f. 

3,17 

40 

3,35 

Blftabearen    . { 

112  9 

13,;<L> 

128 

14,80 

23,7 

3,4U 

3,93 

Ehlof «0 .  .  .  1 

1111 

lU,.>ti 

110 

on 

1  tut 

Geislingen  .  . 

l()ti,2 

11.=. 

9,0'- 

34,r, 

2,81 

41 

3,23 

Göppingen  .  . 

iU\ 
*>U 

Kirchheitn  .  .. 

71,4 

7,99 

102 

10,58 

28.5 

3,19 

36 

3,74 

Laaphelm  .  . 

lll.l 

10,68 

11.^ 

11,11 

27,8 

2.00 

30 

8,80 

Letitkirch  , 

7S,5 

8,84 

82 

9,03 

21,8 

2,40 

22 

2,42 

MUnJiDgon  .  .| 

1  y7,ü 

lü,41  1 

1  yo 

9,Gü 

31,2 

3,35  , 

33 

3,04 

Kavraibarg   <  | 

m,9 

11,45 

166 

12,  t9 

34,4 

3,88 

06 

Kicdlingeo  .  . 

10.20 

187 

1  00  ' 

9  Ii 

(6,11 

t^aulgau  .    .  .1 

127^ 

12,14 

1  llti 

11,24 

23,0 

24 

2.32 

TcttaMf    .  .| 

57,1 

B,22 

60 

6,98 

16.8 

2^20 

14 

1,94  : 

Ulm   .    .    ,  . 

:-(2-J.5 

ir.,44  1 

31.'> 

10.43 

62. r. 

3.19 

0.% 

3,09  1 

Waldl'M.  .  . 

111,1 

12,32  1 

1  m 

12,80 

26,0 

2,9a  : 

34 

3,57  ■ 

40,2 

7,49  1 

65 

8,08 

20,8 

3,17 

18 

2,63 

••■Mknli  . 

lilS4 

10,27 

7«» 

1<MB 

8  4M 

* 

'  i 
I 

j 

Digitized  by  Googl 


Jähr  Terltarbeiieii  Kinder  in  den  labran  1887/96  benr.  1890. 
Obarimlenk 


m  «rfUo  LelMDi 

jähr  YwAotlMne 

WMlieliolifl 

1887/1806 

1  1806 

1S87/1800  1 

1806 

Ob»rlnt«r 

lOjflhr. 
Oarch- 
rohnilt 

in  »/o  der 
Lebend- 
geborenen 

Aber« 
hanpt 

in  »/•  der 
Lebend- 
geborenen 

lOjähr. 
Durcb- 
fchnitt 

der  Inbcnd- 
Rtl'orr  neu 
UnebaliüitAXi 

flber- 
luuipt 

in  % 
dar  l«b«Dd- 
a«boT«n«ii 
DD«h«Iieb«a' 

10. 

U. 

12. 

18. 

14. 

1  16. 

17. 

i  1. 

280,8 
202,2 
250,0 
178,0 
170,6 
329,2 

m^i 

444,8 
186,6 
160,0 
242,2 
219,1 
176,1 
U6^ 

26,85 

22,nn 

24,78 
20.88 
19,84 
26^  1 

1931  1 

30,2f) 
20,04 

18,04  ; 

30,37 
22,03 
31,27  1 
19,99 

1 

245 
160 
217 
180 
146 
326 
145 
408 
141 
112 
193 
143 
157 
188 

21,47 
17,92 
21,96 
15,33 
18.30 
24,04 
17^7 
27.27 
16,21 
14,07 

2D,m 

15,46 
19,15 
18,88 

30,8 
37,8 
23,8 
87.9 
80,4 
32,9 
86^7 
79.7 
19,9 
17.3 
27,6 
82,7 
36,9 
36,9 

"1 

31,56 

28.75 

28,10  1 

86,98  1 

24,40  i 

32,16 

87,64 

34.70 

25,61 

24,86  ' 

33,70 

25,12 

40.94 

96,84 

32 
34 
24 

1  84 

28 

1  " 

69 

17 
21 
25 

1  » 

89,91 

23,61 
23,53  1 
18,18  1 
21,05 
22,00  1 
18^  1 
27,06 
11,69 
22,08 
27,27 
21,65 
37,93 
99,90  1 

Aalen. 

Crailsheim. 
EllwMgeo. 
Galtdorf. 

1  Gmünd. 

HalL 
1  Heidenhclm. 

KOntelsaa. 
1  MergeatlMimi 
!  Nereabete. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

WdifaeiB,  . 

8129,7 

9A» 

26Ö5 

20,03 

400,3 

'2933 

370 

28,40 

i  JtgiUr«ii. 

410,9 
293,6 
364,1 
849,9 

429,7 
179^ 
819,6 

235.2 
275,5 
300,8 
256,5 
308,9 
140,9 
«)8,6 
239,5 
144,0 

81.63 

36,06 
34.73  j 
89,84  1 

26.15 

8U3  j 

27,16 
30,59 
25,86 
27,81 
29,57 
20,75 
82,05 
27.37 
22,65 

863 

268 
334 
370 

399 
,  175 
255 
214 
263 
880 
244 
256 
109 
587 
22fi 
189 

96,51 

32,25 
31,76 
81,97 

22,57 
18,86 
26,87 
24,16 
28,11 
22.51 
36,78 
2.'>,'10 
15,42 
28,85 
24.59 
2U,84 

88,7 

46,6 
39,8 
87,5 

63,8 
17,4 
40,0 

22,2 
38,3 
44,3 
22,3 
39,6 
1-2,5 
119,2 
32,8 
10,2 

81,77 

42,60 
36,41 
86,55 

m,m 

25,11  1 

36,83 

29,17 

35,16 

33,46 

27,16 

Iii  'tt- 

22. .)2 

38,50 

30,23 

21,56 

46 

49 
32 
1,.  84 
47 

23 
38 
23 
27 

'  49 
24 
38 
8 
125 
88 
8 

88,09 

40,16 

27,83 

80,09 

31,97 

22,77 

33,93 

29,49 

30,00 

32,67 

25,81 

34,23 

17,39  i 

87,65 

31,93 

UM 

Bibwaeb. 

'  Blaubeuron. 

Ehingen. 

Geisliogen. 
■  OOßpiageo. 

Kircbheim. 

Lanpheim. 
'  Leutklreh. 

HavenBbui'g. 

Biedliagm. 
,  Saalgan. 
1  Tettnang. 
1  Oha. 

j  Wangen. 

88,80 

4861 

mi 

610.2 

88,88 

806 

nm 

■ 

11 

15068 

80^77 

8188,6 

89,67 

2180 

27,8» 

Wflrttemberg. 

Digitized  by  Google 


(Noch)  n.  5.  Die  onehelich  Geborenen,  Totgeborenuu  und  im  1.  Lebens« 

B.  Nacli  GemeiiHlen  von 


UoebeUoh  Geboreoe 
(einfobl.  Totgeborene) 

Totg«b«r«tt6 

Q«fliielBdeii 

1887t)6  ' 

1896 

188796 

1896 

1 

1  i  1  i  ^  h  r 

Durch-  1 
rdinitt  1 

durch  fohn. 
jahrLlB  ofJ 
der 

Ober- 
haopt 

in  tinr 

Ge- 
borenen 

lOjftltr. 
Ünrch- 
fchnitt 

darchrebn. 
Jftbrt.  in  <y« 

O*bor«a«a 

aber- 

hftUpt 

in  */•  d«sr 

tie> 
borenen 

1. 

2. 

3.  1 

1 

5^ 

6. 

7-  1 

9.  1 

Stattgart')  .  .  . 

708,7 

16,53 

819 

17,23 

160,0 

3,73  . 

16B 

8,43 

Diu  

116,5 

12,41 

117 

10,97 

29,2 

3,11 

81 

2,91 

B«ntmNW    .  .  . 

86,6 

8,46 

88 

7,99 

37,5 

8,66  ! 

1 

86 

8,27 

ESIingm  .... 

60,t 

8,39 

74 

9.09 

23.6 

3,28 

24 

2,96 

Cannftatt  .... 

8,74 

64 

8,24 

16,9 

2,40 

16 

2,06 

Ueutlingeo  .   .   .  | 

42. Ü 

7,24 

i  47 

7,14 

20,4 

3,52  ' 

24* 

3,66 

LudwJgabarg  .  .  | 

28,6 

7,31 

!  82 

8,21 

11,3 

2,89 

15 

3^ 

OmBwl  .... 

45,3 

8.40 

54 

9,63 

16.9 

2.95  1 

22 

8,92 

G($pph|gn  .  .  . 

4i»,6 

8,97 

48 

7,47 

14,7 

2,89 

15 

2,67 

Tabiogen*)  .  .  . 

803,9 

48,36 

36ö 

48,99 

24,0 

3,82 

81 

4,16 

Eav«D8bnrg .  .  . 

48,4 

12,53 

49 

13,10 

10.8 

3,12 

17 

4,66 

TutlliDgeo   .   .  . 

16,7 

4.68 

21 

4,41 

5a,9 

3.26 

21 

4,02 

Hall  

26,6 

11,48 

28 

11,81 

8,0 

8,45 

4 

1,70 

Beidrahaliii .  .  . 

86,8 

10,82 

41 

10,74 

10,5 

3,13 

2,36 

BilMMid  .... 

19,7 

8|76 

21 

9f» 

9,2 

4,09  t 

13 

5.60 

Aalen  

20,2 

8,00 

23 

8,38 

7,0 

2,77 

5 

1,81 

Schwenningen  .  > 

30,2 

8,92 

86 

8,89 

9,6 

2,83 

12 

2,90 

EbingeD  .... 

1  29,6 

10,80 

85 

10,20 

8,9 

3,10 

12 

3,50 

Kirehheim  u.  T.  . 

:  16,1 

7,90 

30 

13,10 

6,6 

3,24 

8 

8,60 

BaokB«K    .  .  . 

16,7 

6,20 

34 

11,77 

8,9 

3,80 

10 

8,46 

Schmbwf ... 

8,98 

5 

1,83 

1,7 

0,71 

— 

' — 

Rottweil  .... 

i  6,4 

8,14 

4 

1,04 

6.1 

2,51 

7 

8,40 

Kotfenburg  ... 

i  9.7 

4,78 

8 

3,92 

2,7 

1,83 

3 

1,47 

Feaerbach  ... 

30,2 

10,81 

38 

11,31 

8,0 

2,86 

10 

2,98 

Wdaffartan  .  .  . 

22,3 

15,00 

8A 

20,00 

5,0 

8,36 

4 

2,oO 

Fr«o4mlMt  .  . 

12,8 

6,89 

12 

ft,68 

9,2 

3,88 

8 

8,72 

Geialingm  .  .  . 

15,4 

7,85 

i  20 

8,70 

5,8 

'2.77 

6 

2,61 

Baiersbrona ... 

21,5 

8.81 

19 

7,42 

9,1 

3,58 

> 

8 

3,13 

Pruiiiageo    .   .  . 

13,8 

7,00 

18 

8,50 

6,5 

3,29  ' 

8 

3,77 

NiirtiDgen    .  .  . 

7,8 

4,82 

12 

7,14 

6.6 

4,08  : 

4 

2,38 

Ziiffenhulm   .  . 

14,5 

8,89 

24 

9,20 

6.7 

2,71 

8 

8,07 

M<!tiiBfn   .  .  . 

8,8 

4,89 

17 

9,14 

6,9 

3,70 

8 

1,61 

BGckiDgen   .   .  . 

26,7 

12,00 

89 

1,34 

5,9 

2.6.^ 

8 

2,76 

Schorndorf  .   .  . 

8.4 

6,17 

9 

9,3 

6,78 

12 

6,74 

CraiiHheim    .   .  . 

9,4 

6,38 

7 

4.4t) 

4.6 

3,12 

7 

4.40 

lor.USiwiii«!')') 

1 

1967^ 

12,10 

>  2286 

12,66 

037,9 

8,41 

584 

ä,23 
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Bawagv^  dar  BavMfcMmif •  UL  B7 

Jahr  Terftorbenen  Kteder  In       itkttu  1887/96  bezw.  1886. 


6000  und  metir  Einwohnern. 


Im  erl'ten  Leb«nsJ»bi 

Terftorbene  Kioder 

flberbaapt 

nnebelicbe 

Oanaladas 

1887/96 

18% 

1887/% 

1896  

lOJibr. 

UlUCll* 

febifit 

in  V«  <i«r 

.  aber- 
ha«pt 

in  der 

Lebead- 
geborenen 

lOJibr. 
Dureb- 
fcbnitt 

in  %  d*T 
Ott#b9llcbM 

über- 
haupt 

in  %k  d«r 

1 

10. 

11. 

-  --— 

'  12. 

18. 

14. 

•  — 

15. 

16. 

17. 

1  1. 

961,8 

28,30 

1042 

22,70 

172,0 

25,21 

■  —  — --^^ 

244 

80,96 

StQttfart. 

290,1 

25,30 

247 

23,84 

37,U 

Si3,m) 

38 

34,29 

Ulm. 

242,9 

24,64 

248 

23,29 

33,6 

41,08 

33 

38,82 

HeilbroDD. 

18U 

18^ 

131 

16,08 

18,9 

32,76 

23 

88J8 

BIBagaa. 

l«t3 

9848 

176 

88.18 

88,8 

40^ 

98 

88,88 

Oauiftatt 

155,8 

27.88 

151 

23.82 

18,1 

45,02 

15 

33,33 

Reutlingen. 

82,8 

21,81 

77 

20,53 

11,4 

40,71 

19 

59,38 

Ludwigtbiug. 

127,8 

24,43 

m 

22,82 

13,3 

30,98 

10 

19,61 

Gmnnd. 

1093 

22,23 

122 

22,30 

14,6 

33.80 

15 

37,60 
6*95 

QOppingeo. 
tiblataa. 

90^ 

to,u 

84 

11,76 

17,5 

0^86 

98 

89,5 

90.81 

88 

98^88 

16,8 

88,94 

14 

8M1 

BaveoBbacf; 

117,2 

28,50 

112 

22,86 

6.8 

41,72 

11 

52,38 

TottUagao. 

46,8 

20,74 

40 

17,47 

8,1 

32,27 

8 

10,71 

HalL 

82,4 

25,35 

92 

24,66 

9,7 

27,71 

6 

15,88 

Heidenheim. 

56,2 

26,08 

47 

81,66 

6,3 

34,81 

8 

38,10 

Bibaraah. 

67,» 

88,88 

83 

80,80 

98^ 

8 

18,64 

▲alaa. 

88,8 

87,84 

114 

89,06 

9,0 

81,08 

15 

48,86 

Sebwmndaiea. 

96,8 

94,74 

89 

26,88 

11,3 

39,93 

11 

83,83 

Ebiogen. 

40,4 

20,47 

44 

19,91 

3,9 

24,6ä 

6 

16,67 

Kirehheiro  u.  T. 

79,0 

30,28 

79 

7,4 

46,00 

14 

43,75 

BacitoaDg. 

55^ 

23,08  i 

17,15 

2,7 

28,42 

3 

60,00 

SehiMlMirf. 

4&ß 

99,84 

4t 

80^60 

3.1 

86,00 

1  1 

88,83 

BottwaD. 

57,4 

28,70 

51 

25,37 

6,2 

54,17 

6 

75,00 

Rotteaburg. 

71,8 

26,45 

85 

26,06 

15,1 

51,86 

16 

48,24 

Feoerbacb. 

44,1 

30,65 

47 

28,31 

7,8 

34,82 

17 

53,13 

Weingartea. 

63,3 

27,76 

50 

24,15 

6,0 

40,32 

5 

45,45 

Freodenftadt 

*7,l 

28,11 

37 

16,81 

4,6 

80,41 

4 

»fiO 

GaWlagan. 

48,5 

17«74 

88 

18,80 

4,6 

88^ 

1 

5,98 

Bilanliraaa. 

47,6 

24,88 

10 

19.61 

4.3 

31,85 

2 

11, 7G 

PfblliniittB. 

82,6 

21,01 

29 

17,(;8 

2,6 

86,11 

5 

41,67 

Nflrtinpen. 

54,5 

26,63 

79 

31.23 

6,7 

47,18 

lU 

45,45 

Zuffenhaufen. 

49,5 

27,55 

36 

19,67 

3,9 

50,65 

10 

62,50 

1  Metungen. 

60.0 

80,01 

82 

99,68 

10^9 

48,68 

15 

48^ 

IHMUafea. 

80^1 

81,68 

U 

80,48 

a.8 

40,00 

8 

98^ 

Bolumdorf. 

81,9 

88,88 

96 

17,15 

8,8 

85,16 

4 

66,67 
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geborene 

Zahl  der  Gaftorbenen 
|besw.  Totgeborenen 

Ziirilck- 

Zalil  der  Gdturbeiiv^ti 

J 

Zurilck- 

Zahl  der  GefUirbenea 

1 

flu« 

bmw. 

Tof  i,""«'- 

1 1  u  r  1 1 1 

.männl. 

1 

weibi. 

üher- 
1  hannt 

Alter 

der 
üertor- 
beoeii 

jmiaDl. 

^ 

1  treibl. 

Uber- 

heoDt 

Alter 

der 
Üe^Uir- 
benen 

1 
1 

imännl. 
1 

welbl. 

flber^ 
haapt 

1. 

2- 

0 

Ar. 

4. 

1  ^• 

^- 

,    3.  4. 

6. 

1887 

a) 

1 

1300 

1 

1 1;?;? 

1 

2524') 

b) 

r 

3  (;0(! 

1 

2  780 

f 

6  476 

f 

1 2^t9 

I 

998 

,2  297 

1888 

Totgc- 

1  422 

1  m'i 

I-'"  f<end- 

3  5S3 

2  675 

6  25.S 

1  310 

1  (m 

2  409 

u  0  r  e  n  c 

1  3fi9 

1  Ohli 

-  i-J 

K 

3  (4) 

2  S08 

6  4r)2 

1488 

1 133 

i  2  621 

1890 

1  ^31 

978 

2  309 

borene 

3  405 

2  532 

5  '.m7 

1  362 

I  067 

■  2  429 

1891 

1  :m 

,1310 

1  <>2.i 
1  101 

2  368 
,  2  419 

unter 
IMODAt 

3  809 
3  692 

2  693 
2  651 

6  502 

,6  343 

1  Monat 

1  660 
1502 

1  203 
1  166 

1 

12  763 
2  668 

IMS 

1821 

1038 

2SÖ9 

.8  879 

2721 

6600 

1480 

1230 

2  710 

127U 

983 

2  2.7:^ 

'3391 

2  554 

5  945 

1  291 

1060 

'2351 

im 

1874 

1029 

1  'im 

3S4i> 

2  7i>4 

i0  629 

1  649 

1  2ö4 

2  903 

1886 

1867 

1067 

1  2454 

:S898 

1 

2360 

6  650 

1887 

1081 

28S8 

ItjiUr.  i 

■fthrOiitt 

1862 

1  017 

Ü4U0 

iiRlftki. 

13021 

2060 

0280 

Birtirebi. 

1428 

1 

1128 

i 

2651 

Zurück-  < 

m, 

7Ö3 

1743 

1  li7ö 

»91 

126<i 

1  523 

515  , 

1038 

1888 

g««eftei 

900 

880 

1840 

742 

628 

1870 

625 

547  1 

1  179 

Aller 

1  m[\ 

S42 

1  87:"> 

733 

67(» 

1  101 

549 

532 

1  081 

d.Geftorb. 

771 

1  1716 

'  718 

633 

1351 

575 

460  1 

1  035 

1892 

2  Hoiutc 

100» 

1  098 

800 

792 

1869 

1  890 

3  Muuftte 

733 
817 

878 

tH5 

1406 

1  im 

4  Monate 

618 

625 

462  1 

493 

'1080 
1  118 

1006 

j  18ÖÖ 

780 

t>3i  j 

1411 

Ö68 

516 

1  084 

1894 

960 

712 

1  1672 

727 

561  1 

1288 

617 

609  ' 

*  1  126 

189.'» 

1  203 

983 

2  186 

821 

741 

i  51  ;2 

624 

607 

1  231 

lOvv 

987 

694 

162L 

6Q0 

Ö29 

1129 

496 

403 

899 

»IRifcllltt 

1010 

817 

1827 

■nthfthi. 

735 

030 

1806 

682 

S04 

1080 

1887 

42Ö 

■{87 

812 

a'M 

339 

673 

329 

276 

605 

1888 

Ö14 

422 

9:«) 

413 

H57 

770 

385 

331 

716 

18ä'J 

477 

454 

931 

U2 

381 

:9:< 

348 

354 

702 

1880 

442 

406  , 

847 

418 

mm 

7r»6 

835 

288 

688 

1  nn  I 

18Ö2 

SMoMte 

474 
51G 

418 
416  1 

892 
932 

eiloDate 

3:>7 
410 

325 
330  , 

722 
755 

7  Monate 

827 
379 

835 
296  1 

662 
675 

189S 

488 

411  1 

889 

436 

842 

778 

297 

897 

BO« 

1894 

50»; 

409 

915 

371 

346 

717 

881 

842 

723 

18d5 

529 

409 

93Ö 

421; 

349 

775 

661 

287  1 

€48; 

1896 

418 

880 

748 

1 

3:4 

286 

640 

34» 

278 

B88] 

Iftjahr.  h 

orchfcboitt 

470 

400 

t>8i> 

fiireirehi. 

898 

340 

788 

HnIMi. 

880 

908 

*)  Blenmtw  1  Ktnd  oba«  Angabe  dei  Qefeblete 
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Uter  VBd  flefthlccht  In  10  JalirMi  1887— 18M. 
8  JikfM*  —  Nftoh  HfülBii  kttw.  JthfM. 


T  4  n  r  A 

j  a  u  r  c 
(kr 

Zurlifk- 

Zahl  der  Oeftorbonec 

Zurück- 
pelegtea 

Zahl  der  Geftorbencn 

Zurück- 
gelegtes 

Zahl  der  Genorbtioen 

A  U  e  r 

Alter 

Alter 

ät«rb- 

der 
beiion 

1 

mlnnl. 

veibl. 

liaupt 

der 

\ <  Cl  l  U  !• 

boiien 

mlnnl. 

ireiblJ 

1 

1 

nanpt 

der 

beneo  1 

mlnol. 

welbKi 

! 

baopt 

2-  i 

y. 

1 

5. 

2.  , 

4.  1 

ü. 

8. 

i. 

ü. 

1887 

227 

28» 

460 

1 

■ 

221 

218 

489 

179 

190 

869 

1688 

289 

592 

1 

259 

284 

543 

232 

221 

453 

I8ö9 

27Ö 

611 

281  j 

689 

257 

244 

&U1 

1880 

282 

267 

549 

205 

241  1 

446 

204 

196 

402 

is:ti 

Monate 

■m 
;m 

293 
284 

616 
587 

9  Monate 

277 
2d7 

27f) 

553 
492 

lOHoutte 

229 
208 

242  ' 
219 

471 

427 

1898 

•J7S 

244 

522 

281 

224  1 

455 

1!»8 

211 

409 

ISIM 

2SH 

Mb 

(;i>9 

90i; 

200 

500 

29Ü 

263 

553 

1895 

297 

27*; 

:ü[i 

280 

237 

517 

221 

195 

416 

■SM) 

227 

4n7 

109 

177 

3-16 

160 

193 

359 

lOjähr.  UirclirdBlit 

1 

nurrhftliB. 

9K9 
SOZ 

OJ'l 
IS4n> 

lortkrcli. 

4i)0 

1887 

' 

:wi 

9  0.50 

7  4s5 

972 

904 

1876 

18S8 

v.w< 

4  IS 

9  549 

7  929 

i  1  4  ( J 

1  109 

1  209 

2  438 

18S9 

240 

288 

478 

9  825 

8212  ' 

18  037 

1  301 

1  397 

2  758 

18!>ii 

1G9 

17) 

;i4:i 

über- 

(h;o 

7S74 

10  434 

1  102 

1  158 

2  2(;o 

1891 

Ii  Monate 

1 

2o;i 

414 

haupt 

Ö9ti7 

7  yöü 

17  950 

1  Jabr 

1  206 

1224  1 

,2  4;iU 

1893 

221 

219 

■(40 

unter  1 

10  OM 

77561 

17789 

1  275 

1828 

8586 

17*i 

177 

;i53 

1  Jaiir 

9  817 

7  85;! 

17  070 

1  257 

1  220 

2  483 

189i 

222 

2U1 

42H 

9  ;>50 

7  532 

10  888 

1  347 

1  460 

2  807 

1895 

196 

lae 

881 

10  451 

8  3t)S 

18  759 

■  1  024 

1054 

2078 

1886 

169 

166 

H25 

8  409 

0  059 

15  002 

882 

870 

1752 

lltittr.  1 

URlfthiltt 

Vft 

loa 

Durcifchl. 

Ii  ZOB 

linhftli. 

1  1KA 

IVS» 

SStB 

1887 

1 

'  421 

484 

S-,5 

255 

SS6 

661 

212 

290 

482 

1888 

Ml 

1  989 

351 

360 

717 

267 

295 

562 

läa» 

(  Ö71 

714 

1  \m 

m 

,  1W7 

1  Ml 

1  705 

1860 

t 

1  524 

529 

1  053 

888 

808 

\  809 

828 

1  887' 

1891 
189'J 

2  Jahre 

ijt;7 

r.TH 

G(]2 

1  104 

1  929 

S  Jahre 

415 
524 

477 
478 

922 
1  002 

4  Jahre 
•) 

332 
3f» 

321 
404 

653 
1  772 

1693 

704 

70U 

1  404 

499 

527 

l(t26 

415 

451 

1  866 

1894 

719 

719 

•1  438 

499 

581 

1  080 

371 

416 

787 

189Ö 

421 

442 

869 

315 

277 

592 

216 

223  |,  439 

1890 

S71 

yii 

782 

220 

249 

409 

179 

183 

362 

lOjäiir.  I 

lartkrdnitt 

im 

»irclircka. 

403 

115 

818 

Dirclirckn. 

302 

l 

320 

622 
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(Noeh)  II.  7.  Die  Geltorbenen  in  Wflrtteinberg  uach  dem 


B.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  5  Jaiiren  und 


der 

Zurück- 
gele^tee 

! 

Zahl  der  Qeftorbenen 

Zurück- 
gelegttis 

1 

Ziihl  der  GeftoibeneD 

Zu  n'jck- 
gclegtes 

■1 

ZaU  der  GdleriMaea 

Aller 

Aller 

A  \  t  mm 

Aller 

OiBrO* 

fälle 

der 
Gellor- 
besMi 

■  1 

inaDDl. 

1 
1 

weibl. 

^  nher- 
hanpt 

r 

der 
Geftor- 
bencn 

;IDilQnl, 

1 

1 

wdbl. 

Über- 
haupt 

der 
Geftor- 
beneo 

■IbbI. 

weibl. 

Qber- 

hxopt 

1. 

2. 

i 

4. 

5. 

2. 

3. 

r  4T 

'  5. 



3. 

1  4. 

L__- 

6. 

Ifi87 

' 

110890 

1  »369 

20  259 

545 

600 

;  1045 

251 

289 

540 

1888 

ll!871 

1 10407 

.22  278 

651 

661 

1312 

272 

857 

629 

laso 

flber- 

1 1  138 

"  23  872 

1  802 

906 

:  1707 

■m 

396 

760 

1890 

hiinpt 

.  U  383 

9  807 

21  190 

669 

754 

1423 

■  306 

878 

684 

1891 

n  n  t  Ar  Fk 

'12  536 

10  583 

,23  119 

5-9 

823 

.  820 

UU9 

10—14 

333 

382 

715 

1892 

Jahreo 

12  868 

10  022 

23  490 

Jabf« 

1  886 

1007 

1893 

Jabre 

!  840 

442 

782 

(SuBBI« 

12  6Ö2 

10  757 

23  449 

1007 

1016 

2023 

390 

453 

843 

inoi 

ItSSrf 

12  292 

10  708 

ÄJOOO 

942 

954 

868 

890 

743 

levD 

III  A) 

18427 

10304 

^731 

681 

567 

1098 

276 

306 

584 

10005 

8322 

18  877 

436 

454 

1  889 

254 

886 

6M 

IOf.Di 

11996 

loaoB 

22177 

iriftbii. 

729 

764 

1 

1  1498 

Olehii. 

814 

878 

687 

1887 

361 

376 

737 
881 

896 

424 

820 

414 

504 

918 

1888 

395 

436 

451 

422 

873 

456 

495 

961 

1889 

418 

439 

857 

480 

490 

970 

401 

604 

905 

1890 

401 

381 

782 

487 

450 

937 

431 

492 

923 

1891 

15-19 

416 

496 1 

912 

20 — 24 

534 

525 

1059 

2ö — 2» 

439 

485 

924 

1892 

Jahre 

436 

418 

854 

Jabre 

m 

489 

988 

Jahre 

450 

458 

906 

1893 

416 

474; 

890 

627 

428 

955 

436 

517 

953 

1804 

502 

519 

1021 

576 

490 

1066 

432 

491 

'  923 

18Ö5 

441 

468; 

909 

B82 

454 

986 

i 

474 

918 

1806 

488 

486 

868 

^ 

G87 

467 

1004 

\  489 

444 

883 

lOj.  Ditrchlchaltt 

422 

444 

8G6 

O'IohJi. 

502 

464 

966 

D  fchn. 

4ä5 

486 

;  921 

1887 

301 

488 

879 

559 

656 

1215 

665 

628 

1298 

1888 

404 

506 

ö09 

1 

526 

645 

1171 

714 

68y 

1397 

1889 

400 

511 

911 

618 

689 

1157 

660 

703 

1363 

1890 

450 1 

588 

988 

530 

553 

1Ü83 

788 

701 

1489 

1801 

30-M 

416 

510 

926 

85-88 

420 

541 

961 

40—44  ' 

644 

632 

1276 

18«>2 

Jihn 

410 

473 

883 

Jabre 

428 

545 

973 

Jabre 

616 

612 

1227 

1803 

4öS 

538 

991 

467 

539 

lUOij 

650 

601 

1251 

1894 

422 

517 

939 

509 

525 

1034 

683 

586  i 

1169 

1895 

456 

474 

930 

489 

508 

997 

560 

1896 

453 

489 

942 

4% 

bifS  ji 

1004 

521 

509 

lim) 

IOJ.OI 

raMebritt 

496 

504 

930 

D'leba.  1 

494 

BMI  [ 

1060 

D'Mw. 

686 

619 

1254 

Digitized  by  Google 


Bevegoay  d«r  B«?51fc!mnf . 


10.46 


Alter  und  Gefehlecht  in  den  10  Jahren  1S87— 1896. 
darüber.  —  Nach  5-  bezw.  10  jährigen  AltereUtHeii. 


Zahl  der 
Geftorbenen 


inD).,wbl. 


Zu- 
rilck- 
Kelegt. 
Altei 
derGe- 
ftor- 


a 


2. 


Z;»lil  der 
G«rtorb«BeD 


mäoal.  wcibl. 

I  II  kaupt 


1887  , 

18891 
18l»0  I 
18yi  45 
1892 
1893 
1S94 
18»6 
J886 

lOf.  VMm. 


<39 


802  726, 
788  756 


709  I44>S 
i:>2b 


1543 


49 
Jahre 


1 5*11^ 


788  721 
788!  721 

82  9 1  «98 
785 '  044 


742 


6U7 


787  631  ISfiS 


78ft  TOS 


15"  ' 
1527 
1429 
1349 


1467 


1887 1         ;1358  1548  ]2796 

lR8fl  'l'^''>3  1G72  3225 

1890 1         |l466|l699  ill56 

1891  cr)-(>9  »■5oU(;r.3|3014 
i  Jilire  i|l*^i«|H>jiy|tSillÖ 
18981         I|l484ll819  »308 

1894  I  i28l'ir)51  !2S32 

1895  1326|l469  2795 
189»J           ■1270|147(>  274() 

lej.  O'lokl.  i{im,lii33  30-2H 


1887 
1888 

1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


lOOJ. 
and 

mehr 
auch 
Ue- 
Tor- 
bene 
mit 
iinbe- 
kann- 
tem 


I  — 


l8Ö6|Att«t«)j 
lOj. 


—    —  D'feln, 


4. 


5. 


D'toha. 


70-7& 
Jahre 


8ü2 
917 

954 
875 
961 
1  051 

lüia 

961 
97B 

966 


3719 

2  810 
2  79^1 
2840 

2  701 
2  862 
8117 

2  763 
2  701 
2  (573 


768 
8Ö1, 


1  571 
1733 
875  II  1792 

944    1 898 


774 
924 

962 

\m 

811 
868 

87& 


2919 

3  0.>6 
ä040 
8080 

2  937 

3  257 
8  599 
3  048 
2  841 
2  940 


1  «49 

1  885 

2  016 
1949 
1772 
1842 


6638 

5  876 

5  835 
5920 

6  119 
6716 

5811 
5  545 
5  613 


Zti- 
rllck- 
Kelegt. 
Aller 
derGe- 

Oor-  I 
benea 


Zahl  der 


IT 


ronl.  wbl. 


Zu- 
rOck- 
ftelegt. 
Alter 
Uber-  dcrGc- 
IhMf«  ttm- 


Zahl  der 
Geftorbenen 


mnl. 


wbl. 


a  i  4.  I  5. 


55-59  9*-^ 

Jahre  1'^^^'^ 
1169 


9031  997  1900 
1009  1078  2087 
956  1027  ,198,3 
104S  1030  2078 
967jjl91l 
1076  Bill 


60^6+  1069 
Jahre 


1229  2398 
1096  1040  2136 
1094  1091  2185 
1127  1114  3241 


1 811  |O'ktu4|l068|l0(»]2UI9|D'rehik||ll84|l886 


D'fchn.  2  79bj  äU7H  I  äbil  O'lchiu  lll&,1181 


23  259 
125166 

26  177 


(i  e- 
ftor- 
b  en  e 
(ohiieL5i*Ö78 

dfe  l!25460 

Tt»t-  26  458 

-27  3^5 

rencn) 
übe  r- 

haupi  Jn  197 

22  594 


8fr  241 


1 

22  60Ö 

! 

|45  864 

24684 

49*19 

25  8(J3 

51  980 

24  289 

[49  262 

'24540 

500(X) 

25  469 

51  927 

v;6  00<» 

53  941 

24  830 

Ö<J  02T) 

23  302 

48  499 

21  395 

43  9>i9 

i»m 

•• 

10681094 

1146  1195 

^l59|l^^u^i 

1143112451 
SU  .-89  1I17M201 

129011898 1 

10121049 
1021 '1082 
I  9891074 


1, 


2. 


üb«r 


5. 

7  or.or. 


1248  1277  2525 
'11991392^91 
1202  1347  2549 
11215  1380, :2595 
,1242  -iSll 
Il78|l397  12575 
12931521  2814 
11651317  ^2 
1139!  1231  12370 
11 36!  1254  2390 


iL 


2318 

90—99 

ij24Ö2 
12688 

Jahn 

2061 

2103 

2063 

tm\ 

O'toho. 

59 

64 

123 

43 

(!3 

106 

49;  61 

110 

67 

53 

120 

54 

55 

109 

57,  73 

130 

61 

65 

126 

72  65 

'  137 

54 

77 

131 

66 

73 

139 

58,  65 

128 

in  Jatew 

g«bor«iieii) 

r- 

IC 

:  weibl. 

1 

% 

unter  A 

11 

«76 

47,4 

10 

202 

41,0 

22  177 

44,7 

^—  9 

7110 

J,» 

7G4 

3,1 

1  4M 

3,0 

10— I  ♦ 

31« 

1.2 

S75 

1,8 

6117 

1|* 

tu 

1,7 

444 

1,8 

t-«6 

1.7 

fe_M 

Ml 

1.« 

4M 

l,« 

»66 

1,» 

4M 

4M 

S 

»21 

I.» 

.10— s» 

4Sf. 

'.7 

&<M 

S,l 

»ao 

Si— S9 

4«« 

6e« 

•i,J 

1  MO 

s.» 

«0—44 

«1» 

t.» 

1  254 

4ft— «• 

tu 

1 

m 

M 

1  497 

S,0 

S#— «4  ' 

M« 

W 

m 

a,e 

I  fill 

8,7 

66—69 

1 

038 

1  1 

o«s 

i,4 

3  las 

60 -«4 

1 

1S4 

1 

iii 

1  610 

CS—ti 

1 

S3& 

1 

eas 

3  Ol» 

«,1 

70  — T9  1 

T9S 

11,1 
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Oktobar  1893  Warden  2  Schiffe  von  Wilhelmshaven  expediert. 

*)  Die  Zahl  der  deutTohen  Auswanderer  Qber  fransOfifohe  Httfe 

und  Bordeaux)  betmg  von  1871—1895: 
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1.  TergleiehMide  Üb«rfleht  der  £riitoertrtge  tob  dea  wichtignen  Fruchtgattaugen 

FUr  Wurttemberfi 

(WML  JtUlh  1886  m.  8.  96  A  v.  vorfaerg.  Jahrg.  — 


Jahi  e 

1» 

1  ■  k  e  1  mit  Luier 
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n)  1 

Ertrag  tu  4t.  (100  kg) 
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372  216 

26,7 
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191  304,8 

10,8 
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1    ai  404,2 
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1888 
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4,9 
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15,6 
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30,  ü 

2bJ^ 

902  49Ö 
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1     M  139,8 
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15,4 

29,6 

27,1 

971 955 
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11.1 

8,4 

1 917  331 

1882 

j  88488,9 

15,2 

14,2 

477  984 
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18.0 

9,0 

2867  780 
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12,9 

11.2 
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15,4 
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723  401 

181  c<;7,9 

l't,9 

7.6 
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*)  Nähere*  Ober  Bodenbenatzung  ond  Ernte  im  Jalir  1896  erdehc  ans  Heft  11  S.  1  ff.  des  ge^en- 
Wlrtigan  Jahrgangs  der  Jahrbflcher. 

')  Unter  Acker-  (und  Oarten-)land  find  nur  Aecker  und  Lloder,  nicht  aneh  die  dem  Oartenbav 
aingeräumten  Flächen  zu  vctÜLLen;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  Orundftücke,  welche,  gewöhnlich 
■BoSetift  an  den  OrtfohafteD  gelegen,  keiner  Zeig  McehOren.  Wegen  der  Weinertrftge  (.  Tab.  IIL  6.  — 
*)  Als  Er Bteflftek«  kM»t  fi  «n  Mtna  18118—1868  beim  Acker-  (and  6arteii-)land  fowohl  das  mit  Banpt-, 
ala  dat  HÜ  Kabenfrvaht  babaato  Anal  fn  Batraoht.  Bei  QtttnU»  vaA  Bilfenfrttoiitaii  ift  abi<|aaa  ab 
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des  Acker-  (Had  Ourton-jlAnda,  Xowie  von  den  Wiefeu  in  den  9  Jahren  1888-1896.') 


im  ganzen. 
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20.9 
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\l 

Emteflftcbe  nur  daajeoigo  Haupt-  und  Nebenfnjpbt- Areal  nachgewiefen,  von  welchem  Körner  geerntet  wurden; 
die  Erntefläcben  fUr  Stroh  find  etwaa  größer,  da  hiebei  die  Flächen,  von  denen  Grilnfnttor  gewonnen  wurde, 
ebenfalh  zu  berttckfichtlgen  waren.  Vom  Jabre  1893  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebeofriichte  nur  bei  VYeiüen 
(Stoppel-)  Riiheo  und  ein  Tolcher  von  OrUnfntter  nnr  bei  Wieken,  Iläia  nad  Hifchfracbt  gerechnet.  —  ')  Für 
das  Ueich  werden  die  S tro bartrage  vom  Jahr«  1896  ab  in  N  otos  »afweben.  Hiebai  badeatat  Nota  1:  gut, 
2:  miUel,  8:  gering,  1,3:  gii|  Ma  nlttel,  1,7:  mittel  bia  gut,  2,8:  ntttd  bto  gering,  9^7:  gortaff  bb  nWiL  ^ 
*)  Mieht  «fhobaa. 
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(Nocli)  m.  1.  Tergleieheode  ÜberAcht  d.  Ernteerträge  tou  d.  wiehtigften  Frachtgftttiuigeu 
dM  A«k«v  (wd  ta1flB-)laaiifly  fmrie  Ton  ien  WltAii  In  im  •  ithnm  1886— 189<^*) 


Für  Württemberg  im  ganzen. 
Fortf«tsiiagr« 


II  |»rt«ff«li,  geAinde  nnd  kr«nke*) 

Pitterrlben  (Rimkeln) 

Ziektrrlkei  (Rankein) 
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Ertrag  tn  ds. 
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t 

ii|.rrcki, 
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84.2 
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1  *  Völ,  1 
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8880,6 
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1888 
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22,5 
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4466096 
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688087 
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16,6 
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1891 
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6096581 

15,1 
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6  699564 

4  0863 
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2,6 

20  296,5 
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8  987,9 

269,8 
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1(4  894 

2,HS 

1  1 1  1  _' : ; 

10.02 

0,31 

;i  as2  572 

534  72<) 

14,93 

39«W 

7.31 

l,Ol» 

:t,<;9 

073  194 

10,05 

0,.39 

lOVw  « 

774108 

2  802188] 

3,62 

1J&9 

Birnen   .  .   .  ■ 

XOirv  « 

972668 

15,  J  8 

1  881303! 

6.83 

1,04 

57054 

3,28 

607  48.3 ' 

10,65 

0,35 
0.23 

1896  .  . 

1  742  501 

40  «70 

2,:f3 

40r,  4.59 

9,94 

:>j.  DTchiitl 

1  700  160 

241518 

13 

1 270  12« 

526 

0.73 

1  sQ9 

840  739 

l*i,27 

8  8 2  3.57 

10,49 

1,71 

1H93    .    .  ' 

2  :i2:<  7rt7 

43.*y 

10  9;»  385 

4.7t) 

2,a5 

Keroobft*  . 

1894    .  . 

461  .".'il 

8,45 

3  413fiH9 

7,40 

0.03 

1 S95 

lOi)  5t>4 

2,of) 

1  21 1  4.57 

11,06 

0,23 

laÜft  '. 

5981295 

145664 

2.70 

1  5120698 

10,45 

0,28 

68SSOU 

776  244 

14,54. 

5 179  716  r 

6,67 

0.07 

IG  821 

1,07 

197  92S 

11.77 

0,13 

109  BGS 

G,93 

.535  218 

4,89 

0.34 

l  II  All  lUCII  ULiU 

1  ti'M  MIT 

.■)8 

3,fi: 

313  3,34 

5,34 

0,20 

Zvatlebgeii .  . 

65  888 

4  32 

432  913 

0,57 

0,28 

189G   .  . 

1  .^'JH  !2(iO 

4(t844 

2.G7 

321  403 

7,H7 

0.21 

1660  ÜiM 

6SS16 

8,74 

360169 

6.18  1 

023 

1003 

6,21 

24  747 1 

24,67 

1,29 

1  (1  A'  !7 
IJ  O. X 

915 

4  XS 

19  440 

21,25 

0,99 

1  4«7 

i;,7i 

21>  34 1 

19,73 

1,32 

pBrA«lie .  •  . 

1  y»<('i 

in»,,'     -  « 

1  7  't  1  1 

54.3 

3,U3 

10  341'. 

30,10 

0,91 

18%  • 

19  U'j 

(-.22 

3,25 

17  101 

27,59 

0.90 

ÜJ.  KTrhiitt 

1*.»  Hl  3 

4C.6 

21  4<t7 

2342 

1.09 

!|OQ  IIA 

41  085 

I2.t;ü 

7ü64tiö 

18.87  1 

2.^ 

ISfliB 

HSR  RAA 

64tMJü 

19.58 

959844 

14,84  1 

2,91 

KlrfdMB  ... 

>U1  <WA 

78814 

2i.«;5 

«66688 

9,03 

1,95 

29  919 

8,t;ü 

383451 

8,07 

0,70 

0  780 

2.02 

135  994 

2'  t,00 

0,41 

Sj.  I^'lclllilll 

43173 

12  93 

556  473 

12H9 

1,67 

59  ,509 

3,11 

1  0(j9  lOlt 

16,96 

0,53 

1  929  144 

174  919 

9,07 

1  M4  5(j2 

8.06 

0.79 

1  all  **- 

1  H.i'.t  970 

133  9G2 

(■-,^3 

1  (K)9  203 

7,53 

0,51 

lotfo   .  < 

'     1  n77  I'St 
l  ii  i  t  JOO 

95  im 

.5.08 

682  710 

7,16 

0,86 

1896  .  . 

IS  240 

2,.5G 

474  55S 

9,84 

0^25 

Vj.  DTrhnitt 

102  403 

r»,85 

938  039 

9,16 

0,49 

lü 

1,7G 

107 

16,70 

0,29 

1898    .  . 

22 

4,tK''. 

344 

15,64 

0  08 

1  mQ<|^ 

Tii  II 

11 

1,80 

238 

26,44 

0,48 

*       1  ■ 

8 

1,GS 

iHfi 

23,60 

0,40 

lä%  .  ■ 

1 

4 

0.  8.5 

1,  % 

132 

,  B3,Ü0 

0,^ 

l  Ij.  rcthittt 

610 

10 

214 

1  21.40 

0,48 

f    1892    .  . 

•  nt  lo 

5,8f, 

75  024 

22,52 

1,3*2 

1893    .  . 

t>4  799 

2  515 

1,59 

:.4  2S4 

21,&8 

0,90 

WatbSlfo  .  • 

1894    .  . 

3  242 

5,S3 

(IS  002 

2i),99 

1,04 

189Ö    .  . 

»Hl  Vc  i 

1  714 

3.37 

38  703 

22,62 

0,76 

5<i  4S4 

4  45y 

8.83 

1 IJ  818 

\  25,31 

2,23 

.     b  lchutt 

3002 

5,0^ 

69790 

22,87 

1,90 

r  tt92  .  . 

57  375 

:%841 

5,82 

75191 

22,61 

1,81 

1896  .  . 

65841 

2587 

4,58 

54628 

21,53 

0,99 

Sebalenobft 

im  .  . 

189.",   .  . 

66  087 
51402 

8261 

1.  i 

5,80 

68800 

21,01 

I,  22 

II,  1 11 

18%   .  . 

i  UV2 

8.7«; 

1 1 2  9.50 

25,31 

,  5j.  DTrbBitt 

54  231 

3«Ki2 

70004 

,  21,% 

1,29 

r  1882  .  . 

7U10S8 

80»(>Ü8 

12,t>5 

9iK>6  706 

Ii  10,»6 

1,39 

1  189S  .  . 

7809981 

2601263 

84,22 

12499516 

!  5,00 

1,71 

18f)l  - 

7475848 

698747 

8,01 

4  491252 

7,50 

0,60 

lllkWMI.  . 

1895    .  . 

7  259  123 

206  6S6 

2,85 

1  933  118 

9,35 

!  0,27 

7  316  m 

198  272 

2,71 

2  1ÜÖ2Ü1 

10.63 

i  tij.  ii'ittmlii, 

7300230 

ä^709 

1  12,0» 

Clbl  769 

1  "iM 

Digitized  by  Googlel 


Landwirtfchaft. 


^L  63 


III.  K.  Ble  m  dtr  TaWkpflftistr  und  der  lUehmiiBliaU  der  mit  Tebak 

bepflanzten  GrnndrtQeke  in  den  Erntejaliren  18%  und  1897.') 

(Naeh  Mitleilaaf  det  K.  FioaDsmiBifteriamt.  —  Wfirlt.  Jahrb.  1885  III.  8.  47.  —  Vi«rteli.li0ft«  lur 

SUt.  d«s  D.  Sdete  1697,  IV.  B.  6.  167.) 


überärotor 

taliak-  1 
bau- 
treiben- 
den 

Tabak- 
pfl  an- 

Zahl  der 

luit  Tabak  bt'priaozten 
(«  r  n  n  d  f  t  ii  c  k  0 

von  1 

Fia«h«niobalt 

dtir  Ulli 
Tabak  bepflanzten 

Ernteertrag. 

Menge 
des  ceemt«t«Q 

Tabaks 

in  dacf  ; t-ifrin 
trociteuetn 
Zaftaadf 

Ge- 
mein» 1 
dem 

zer 

weniger  , 

mehr 

uoer- 
banpt 

GruQÜAUcke 

all 

1^ 
4 

\  4  ar  FlSahe 

1896[1897 

laa?  1 

188611897 1 

T8961N97 

18% 

1897 

1895 

1896 

t.  \ 

2. 

3. 

■■ 

•  .  ._J 

j 

7. 

a 

1 

ar  ,qn' 

** 

1 

5 

6 

- 

5 

5 

4 

5 

9 

52  56| 

78 

B7Ö 

17 

-12:^ 

219 

204 

656 

657 

2  197 

',»7 

2  m 

74 

G2  145 

47  185 

liOLiliQgfln  .  .1 

2 

1 

!i 

7 

2 

3 

2 

.  T 

4 

28 

73 

lö 

95 

UiaekttiifadiD  . 

'  24 

84 

563 

742 

676 

766 

823 

402 

899 

1167 

3600 

Iii 

4448 

0» 

76268 

1  79762 

1  '.1  Ii .-  ."Mtt     .  . 

2 

10 

lö 

h 

10 

10 

22 

5H 

56 

152 

4Ü 

675 

1  162 

HuilbrouD  .  . 

17 

17 

Cklil 

753 

665 

im 

7  21(1  L 

72, 

8599 

45 

1  ft.t  74.7  ' 

I.eonbwg  . 

'  7 

u 

2B 

13 

291 

4 

0 

17 

81 

Ol. 

58 

55l 

101 

92 

86 

1290 

1  s 

17 

1  1 

170 

i:-i3 

'2(1 1 

±70 

.  liJ'T 

3  iX.i') 

7(t 

2  712 

05 

dl  17fi 

Marbach     .  . 

J 1 

1  1 

HG  7 

4ijfi 

4<J1 

2M3 

272 

3017 

üb 

3145 

71 

UV  TJl  1 

Maulbronn  .  . 

1 

"1 

1  ■><¥! 

1  i.r'.' 

1247 

518 

13Ü1 

1283 

mfti 

18876 

ed 

12477 

75 

Nnckarfiilni 

2H 

81 

1  ( t.M 

1  loü 

^1 

606 

1028 

1041 

10662 

26 

11866 

71 

SltittKart,  Ami 

i 

1 

— 

1 

1 

5 

81 

Vaihingen  .  . 

17 

18 

784 

S4t:( 

R7R 

889 

454 

451 

1  \<0i** 

i2dn 

4  432 

61 

4  725 

76 

1(U  RfU. 
IVft 

t       VA  f 

Waiblingen 

1'./ 

1  1 

1 1  1 
Ali 

— ■  ^-t- 

112 

105 

54 

1 

i  '  *u 

1  2»r) 

r.'o-2  |74 

ÖLT  T»*!) 

Weinsbi'ig  . 

7 

8 

21 

22 

1  1 

Ifj 

17 

10 

2>S 

2") 

95 

110 

54 

3  8.58 

S»rkarkrei»  .  . 

1S> 

Ite46 

4272 

4706  4761» 

8552 

1H«2 

49157 

H3 

50862 

21 

1  lHi)ö2y 

1074  296 

Na;;ulcl  .   .  . 

1 

- 

1 

3 

1 

1 

1 

3 

2  155 

f) 

21 

86 

'6 

o 

^  4 

8 

4 

8 

_ 

3 

81 

83 

.o 

17 

Huttweil     .  . 

1 

L 

■> 

4 

B 

ff 

94 

!>7 

Spaiobiageo  . 

1 

I 

•* 

2 

2 

o 

2 

8 

24 

U9 

6 

5 

Tübingw   .  . 

I 

1 

1 

X 

— 

1 

09 

8 

H/  Ii  ir  ■tsmMkr 

7 

7 

IS 

15 

18 

Ii 

1 

1» 

« 

€0 

82 

M 

Aalen    .  .  . 

1 

1 

t  » 

2 

B 

_ 

« 

1.» 

_ 

18 

22 

11 

Ellwaogen  .  . 

5 

oaiiuuri . 

2 

3 

~l 

4 

i 

1 

a 

1  ^ 

7 

22  Ö3 

89 

468 

1  595 

Oratliid  ,  .  . 

2 

!' 

'J 

8 

2 

1 

1  ^ 

4 

17  ;89 

1  2t) 

91 

408 

1  860 

llal!  .... 

1 

1 

1  ~ 

1 

07 

KUnztilsau  .  . 

\  ~ 

4 

5 

1 

25 

Mcreeiitb«Ia  . 

1 

1 

- 

1 

; 

-1 

1  « 

26 

Oliriiigcn     .  . 

12 

S 

IIa 

In'J 

llf) 

104 

07 

4M 

1S2 

150 

(m 

75 

479 

95 

15  389 

■    IC  208 

Schorndorf .  . 

1 

:{ 

2 

3 

2 

1 

1 

4 

1  ^ 

77 

« 

63 

55 

[  152 

Wcisbein  .  . 

; 

8 

9 

16 

6 

18 

4 

2 

9 

20 

84 

10 

62 

83 

548 

1  968 

8» 

186 

ISS 

182 

141 

75 

307 

'  197 

788 

B 

662 

Ol 

16  879 

18887 

Lhtngen .   .  . 

1 

1 

3 

2 

2 

2 

a 

8 

48 

4ü 

10 

9 

Göppingen  .  . 

III 

Lauphein  .  . 

1 

1 

_ 

1 

14 

5 

1  ^ 

DoBiikreh  .  . 

•> 

1 

3 

«» 

3 

3 

<) 

57 

40 

141 

1  12 

WOrtteuiber^ 

209 

21H 

oH44 

6206 

47S1  4817 

S774  9216 

49901 

35 

515-22 

22 

1202581 

1092674 

De8gU.J,1895 

201 

5048 

3791  ' 

47W 

8500 

4a  713,71  ar 

1  202  581 

46990 

IBS  014 

• 

X37199 

9907886  tu- 

Tomm 

Tigi.  «aab  doa  ^/ahaitt:  Flaaaaira/aa. 
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m.     Dt«  Brgttbnlflto  4m 

(Wartt  Jahrb.  1896  III. 

A.  Die  WdnbaiiflflcJien  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken  Im  Jahr«  1897, 


,  KfttirlUhe 
W«lab»nb«iirke. 


1. 


L  OlMffM  N«ek«r< 
thal  tat  Anrtranr 


IL  Unter«  Kvekar- 
thal  


UL 


IV.  Enslhal  . 


T.  Zebeigid 


VL  Koeher-  «ad 
Jasftthal  .  . 


VU. 


VIII.  Bodenfeegegend 


Wfirttaabcrf .  .  . 
Hievoa  koaiaiee  auf  die 

Dtu^eke*  Jteieh .   .  . 


2. 


1897 

1896 

D'rebottt 

mi 

1896 
mifir 

im  \\ 

1896  I 

DTcbnUt  I 

l«S7;t>7  P 

1897 

1896 
D'falndtt 


58 
58 


222 
220 


64 
64 


60 


1897  I 

1896 
DTcbititt 
lSIT/t7 

1897 

18äti 

DTofaniU  ,1 

181TI»  ; 

1897  >| 

1896  ! 

I>>(<khmta'| 

1897  1 
1896  ' 


30 
30 


80 
79 


54 
&4 


15 
15 


1897 


1897 
1806 


588'; 
'&80 


Ii 


Weinbau' 
fiäeh« 
Ober- 
haupt') 

ha 


l  399,48 
1  898,40 

5  19« 

10594,40 
10607,20 

10  «M 

1984.15 
1990,00 

9819,16 

1925,68 
1 928,04 

1  764 

1  772,01 
1  781,44 

1  ift« 

1622,76 
1 622,17 

itn 

180.M 

18^5,20 

SOS 


Weinbaufiftchen 

Im  &trag   ii  Nicht  im  £r- 
Ktiag  ftahaade 


WeiDbaufllche') 


ha 


I  dl'r 
I  Waio- 

I  OXbe 
Iber- 
baupt 


ha 


0|  , 

der 
Wein- 

bM- 
flteba 
Ob«r> 
brapt 


I  6- 


8, 


21  704,03 
21 724.61 


U  TO« 


42,70 

42,70 


1  096  73  1 78,37 
1 102,61 

I  4C4 


8900,01 
8296,79 

S  08S 

1648,65 
1653,69 

1  IIS 

1469,75 
1 4B6,66 

1  e«7 

1454,41 
1  451,15 

1  I8S 

1  473,90 
1485,05 

I  7W 

1  423,21 
1424,12 

1  867 

130,90 


78,85 


302,70 

295,79 


78,22  ib  810,41 


71,7» 

83,09 
88,10' 

81, IS 

65,77 
65,59 

•0,88 

75,52 1 
76,47 

•T,OC 

83,18 
83,37' 

80,13 

87.70 
87,79' 

as.es  I 

-2,73! 
132,69  72,43 


I 


tu 


»»,7«  ' 

 iL 


2TSa 

88K,50 

886,81 

4«7 

761,82 
763,60 

1  071 

471,27 
471,89 

881 

298,11 
296.39 

428 

iüy.54 

198.05 


49,09 
50,61 


21,63 
21,15 

S0,6C 

21,66 
21,78 

is.ti 

16,91 
16,90 

18,7a 

34,23 
34,41 

M,lt 

24,48 
24,58 

n,»4 

16,82 
16,63 

1»,87 

12,S0 
12,21 

1«,8S 

27,27 
27,57 

7,»J 


16  991,61 
17001,66 

18  888 

88,80 


78,29 
78,26 

74,a 
79,16 


33,77  78,61 


116  404,5 


4  712,42 
|4  722,95 

«IIS 


8,90 
8,93 


21,71 
21,74 

W,67 

20,84 
21,89 


Zu-  ! 
aahaiaii 


Ab- 


der  In 

Ertrag 

ftehenden 


La 
"9. 


3,22 


ha 


10. 


5,88 


5,04 


8,19 


3,26 


11.» 


—     :  0,91 


1,74 


14,67  24,72 
ab  14,67 

10,05' 


0,08  — 


*)  Diafe  668  Weborte  TerteOea  fieh  avf  ÜBS  potttlAilie  OaneladMi  d.  f.  W^f»  IteÜielMr 

Gemeiodea  Wllrtteit.fi rr^'R  '1  Die  ganze  Weinbanfllcbe  des  Landes  hat  (leb  gegenQber  dem 
Yo^alure  an  ^,5b  tia  vcrmindeit  iofoigo  von  Kulturreränderungen  oder  Berichtigungen;  die 
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Weinbaas  in  W&rttemb«rg. 
8.  94  IT.  V.  vorherfeh.  Jsfirf.) 

glichen  mit  den  Flächen  und  Erträgen  im  Vorjahre  und  im  Durchfciiniti  der  Jährt!  1827-  1897, 


Ertrag  von 

Verkauf  unter  der  Keller 

Geldwert 

Usiii  eil 

Ge- 

1  ha  der 

(t)ti£W.  wäbrd.d.  Ilerbft««) 

d.  Ertngi 

famtor 

trag- 
baren 

gan- 
zen 

Durch- 

dea 

V.  1  ha  der 

ZU  den  eiozelneii 

Wein- 
ertrag 

.Menge 

Erld« 

fehn.- 

preia 
pro 
hl 

gefanten 

Erzenp- 
niiTea 

trag, 
bar. 

gan- 
zen 

Welnbaubetirken 

I-  Ii  n  r  i  gen 
Kameralämter 

Fljiche 

Fliehe  S 

hl 

hl 

hl 

hl 

.k- 

II 

.If-  ' 

11. 

12. 

14. 

16. 

16. 

17. 

isT 

T97{ 

1. 

18929 
1784S 

1 

i'jsaoo 

,  250  727 

IttflO 

27  648 
40715 

«•846 

17.26 
15,78 

M,I9 

15.45 
.30.22 

a:i,i» 

16,77 
24,62 

n,ia 

la,,-);! 

12,40 

17,44 

12,11 
23,64 
17, 4r. 

18,93 
20,46 

18,01 

8  767 
6129 

20  III 

851  ri35 

159  :m 

124  IX1P 

21988 

30118 

37  MX 

844880 
138170 

UOCB* 

4  193  343 
4  188  187  j 
•inna  [ 

941689 
698986 

••IM* 

39,27 
22,87 

l»,7f> 

47,95 
26,24 

»4,5- 

42,8:{ 
28,04 

91,4« 

ÜÜo864 
306  606 

67«  S78 

Pi  151  931 
6  579  (»80 

4  7ri  673  : 

1  184  151 ! 
938074 

OOS  370  ' 

552 
360 

4»4 

741 
793 

SF4 

718 

567 

470 

438 
284 

322 

581 ; 

620 

4»7  : 

597 
471 

ssa 

I.  obercsNeok«rtludmit 

Albtrauf : 
BottoDb.,  Tlkbg.,  norren- 

Kfluffeu.  .-iuilelL,  KltL-hli. 

II.  Untere»  NeckarUi»! : 

RßUng.,  ('aooruil,  Still  t- 
eartSuiitu,A>ut,  I.adwig^- 
bnrg,  Bifltigb.,  OroCboU- 
wkr,  IlaeknanB,  Itfiilbr., 
Weinsb^rg,  N*UMl[ladt. 

III.  Rentüial: 

tri>rflh,8«ikiOiBi«rf,WaUK 
Uagem. 

18  812 
26  014 

20  751 

i2,aT 

17,87 

17, Hl 

8,45 
11,76 

lO.KT 

11  247 
15  212 

19  9t'4 

492  72i 
376  U14 

4M  lA« 

43,81 
24,72 

824133, 
643  062 : 

563 
442 

%t» 

370 
290 

S37  ' 

I  IV.  Enstba]: 

[  ■•MMi«,Hlr|jn,llMl- 
Vima,Talhta|^,LMnlitrg. 

25  909 
48  896 

C7«W 

17,81 
80,19 

S>,M 

13,45 

22,78 

1S,*2 

ltl336 
25  687 

IH  SM 

6719621 
5SB780| 

«IS  8M  1 

41,15 
20,40 

SS,65 

1  06b  148 
894  950' 

fiSS  XSi  < 

733 
617 

»ST 

554. 
465 

Mt 

1  V.  Zabergäu: 
j  OOgllagcn. 

10  422 
24  252 

30  O«! 

7.07 
1633 

17,«» 

5,88 
13,61 

IS,»» 

6  030 
14  722 

17  .1*» 

200  <>51 
267  179 

142  77S 

33,27 
18,15 

19,7  i 

346  735- 
440  1H3 

SC6  713 

235 
296 

196 

247  i 

IM  1 

VI.  Koeber-uJagftthal : 

9tlUL,  Hau,  (MotaNMi, 

15284 
19913 

tMM» 

10,74 
13,98 

9.42 
12,28 

11,06 

5  947 
8  720 

6  »CS 

198114 
178288 

IM  »7 

83,31 
19^5 

509  124 
395  277 

4118  473 

358 
278 

167 

314 
244 

tu  1 

1  Vil.  Lmbergruna : 

1       M«rg«nllMiai,  Kelh  a.  t). 

4547 
4691 

11  im 

94,72 
84^14 

40,M 

25.2:, 
24.7: 1 

»7,»7 

2  668 

■2  585 

4  »H 

806901 

542881 

1 

80,25 
20,98 

17.M 

137  547 
95  054 

xn  879 

1050 
716 

078 

764, 
519 

... 

VIII  Bndenfewegsod : 

.        'I.'ttuaut;,  w9«||Sit«a, 

1  TultllDgfU. 

249  851 
427  300 

14,70 
2.%13 

11,51 
19,67 

162  513 
262  719 

7  123  3S0 
6  414  722 

43,s:{ 
24,42 

11)82.">1S3 
H>3ö2286 

637 
611 

499 

478 1 

'l 

Württemberg. 

IBA  283 

681 
1188 

ll,t>6  li>,0« 

20,15  l.'»,95 
85^09  27,70 

1 

24»  S6& 

496 
752 

H4  170 
87506' 

[ 

3.1,2f< 

68,92 
49,85 

S  »II  f<»4 

46  939 
68978 

4«ft 

1390 
1765 

1099 
1381 1 

HieTon  kommea  auf  die 
1  K.  Hoilon8M»ka»mer 
1  HoftMMrattHtar: 

'      Vnatoillial,  WatUliiit.. 
Stuttgart. 

t 

i 

Detttfehu  Räch. 

im  Ertrag  Itehendc  Fläelie  hat  um  10,05  ha,  die  nicht  im  Ertrag  Ttcbende  Flädie  um  10,63  ba 
abgenoBBeD. 


WaittMnK  lahvMtoliar  t««.  H.  R.  5 
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(Noch)  III.  €^  m«  ErgebnliTe  des  WeinbAUS  io  Wftrttemberg. 
B.  Hau|iUberiidit  der  Weinbaullftclieii  and  WeinerMHie  von  1861-4887.') 


1801 

mi 
lim 
im 

1865 

1866 
18«»7 
1868 
18<i9 
1870 
1871 
1872 
1S7:1 
1874 
lS7ä 
1876 
1»7T 
1878 
1879 
18S0 
1881 
1882 
1883 
1884 
18SÖ 

im 

1897 

1^ 

1890 
1891 
I8yj 
1893 
1894 

mw, 

1897 

liOiltli.  J. 

1827  :}^) 

!S41;T)0 

ISGl/TO 
1S71/SO 

]s91,f7 
1827/96 
1827^7 


24  7r)7 
24  772 
24  7f)9 

24  0()l 
23  754 
2H7()t 
28  «OG 
23  «27 
23  59» 
23  716 
23610 
23545 
23  366 

2'j  im 

2.<  427 
2H;t71 

25  :(->7 

2:i261 

Mm 

22278 
23229 
28108 

22170 

2*2  OW 
21  ,s<»y 
21  79:-i 
21  •;72 
21 

21  72ä 
21  704 


2*i  -'77 
2(;  .'175 
26  43y 
25  -ts5 
■_'4  IX', 

23  544 
22  -S'HI 

21 7  m 

24749 

24  7C« 


0«VOa  im  KitruK 


ß. 

17  239 
17  62Ö 
17  455 
17416 
17874 
17417 
17  500 
17  709 
17  7t')0 
IS  Ol  3 
17  947 
17  929 

17  989 

18  020 
18241 
18250 
18S00 
18448 
18  47« 
18  401 
18  423 
18  419 
18  458 
1>546 
l.S5»>4' 
18  571» 
18  299 
18  299 
18271 
18282 
17  921 
17  556 
17  25f, 
17  0^8 

1 7  I  üU 
17  (Krj 


um;  52 

19  913 
18  979 
17  552 

17  r.51 

18  L'OO 
18  4(18 

17  266 

18  407 
X83.S8 


Wenortrag 


IUI 


ganzen 


ivoD  1  Im 
I  d«T  im 


Verkauf  tmter  der  Kelter 

C.» 


Heng« 


ErlOa 


tru^< 


rehnltto 
pnf« 

l:i<;  Ii) 


Geldwert 

Iii)  imKrtri« 


ganzen 


I  ft«(ienil«ii 


t>8,48 
Ü9,55 
69,55 
70,12 
69,95 
70.35 
7*),G4 
7 1,53 
74,00 
75,83 
75,72 
75,95 
7(3,14 
7ti,37 
76,91 
77,30 
77,72 
78,95 
79.21 
78,SO 

78,  tj  1 
7s,8t 

79,  <i3 
79,08 
79,81 
1<0,(.)S 

82,  h; 

62,32 
82,42 
82,24 
Sl,-f5 
80.50 
79.  IS 
78.85 
7s,S2 
7S,2ti 
7b,2l> 


74.79 
74,93 
71,78 
n8s7 
:o,;h! 

77. HO 
MÜ,42 
79,82 
74,37 
74,43 


1  5 

(1, 

1  7 

s. 

10, 

1  11 

12. 

hl 

hl 

Iii 

"  '1 

elf. 

213  149 

12,3fi 

148  3(;s 

70 

4  98().»i:-i 

33,01 

7  145  C33 

415 

524  (154 

29.77 

.■il9  571 

07 

9  912  7;54 

28.3(> 

14  897834 

^15 

(123  700 

3,5,7:! 

377  042 

(il 

9  210.571 

24,39 

14y55m 

J5f>7 

169  94S 

1  9,75i 

94870 

1  56 

l|  2061801 

2L42 

3  580  295 

203 

217696 

1  12,53 

161869 

1  74 

7382087 

45,75 

9  887  862 

58» 

227  7(il- 

tH,08 

143  997 

03 

4  522824 

31,41 

7  (»94  902 

407 

5fi2  490 

32,14 

32  t  .592 

57 

5  975  256 

18., 58 

JO  432  845 

596 

1  (K)4  7,50 

.50.74 

()24  750 

02 

15  521  .523 

24.84 

25  114  044 

1  418 

3oS  017 

17.34 

172  285 

5fi 

4  5.5:i  afj 

20.43 

8  (»23  700 

4.52 

(itis  (;*;») 

37.12 

.340  015 

51 

5  7v^5'"( 

10.92 

1 1  21*0  203 

027 

22(1817 

12,(14 

liHl  123 

47 

2  595  011 

24,45 

5  442  429 

:^*J3 

290  9(iO 

iri,2:{ 

182  19(; 

(13 

7  :>,50  23(J 

40,3s 

11  7(»ör)04 

053 

■i77  (lti7 

15.44 

172  269 

(12 

8  .'181  041 

49,,s:{ 

13  779  790 

7()0 

4;iS  418 

24.33 

302  STii 

09 

13  454  753 

44,42 

19  307  881 

1  075 

909  191 

49.80 

083563 

64 

15  249  929 

20,13 

23  760  877 

1  1303 

383  572 

21.02 

2.>495e*> 

66 

9  9rt.3  8:52 

39,27 

15  066  372 

824 

326949 

17,87 

180974 

55 

5  437  702 

3u.or» 

9  609  568 

525 

851688 

19.06 

201  402 

57 

6  963  824 

3457 

1 1  R75  s:« 

(544 

lt;5  973 

S,98 

7(>  048 

4(3 

1  047  440 

21,49 

3.521  205 

191 

9i;  023 

5.2.', 

(i5  318 

08 

3  :M)  437 

.5((,07 

4  8.39  724 

203 

398  ;t75 

2i.G0 

280  (1.30 

72 

10  274  3(;5 

;!5,85 

14  i;)8  0(i2 

709 

213  909 

11,(12 

III  497 

52 

2  734  981 

24,,5S 

5  242  837 

285 

■A  VA  549 

18.07 

232  429 

70 

9  OilO  917 

38,98 

12  951  070 

701 

521  024 

2i,2(l 

844  (;..N!> 

00 

13  822  0.57 

40,10 

21)910.397 

1  128 

li.)4 

■  1  !  Ii* 

0.) 

1  8  071  010 

21.(H) 

J  ,>  194  4  U* 

1 1 1 

Dl  8.>0 

t.ll ) 

1  2  808  930 

48,,-i7 

1  c 

. iU J  Jld 

1 

1  1 

9  041)  -392 

44,47 

1  t  iiOii  4.11 

1 

liHt  JlO 

24,82 

1  7  046  19U|  23,82 

IU060  197 

on 

ont  Am 
2Jl  lUll 

18t)  442 

8  132  673  43,61 

iKtStO  sI9 

DVs 

.!     1 17 

1  1  .;»() 

AO 
De 

'  708666l|  35,54 

III  i)9  !){ »0 

Ol  J 

.)/  inr.i 

'>.21 

Ot 

1639088  49,98 

2  S2.8  812 

l.j<  I4J 

8.9.  > 

Iii"   1  u  ~ 

I  Hl  I  M< 

1  4 

0  942  219 

.•<9,75 

9  J4 1  (><(i 

.  1**,;  1  ,^  1 

1(),(N) 

J  1  l  vj.  1 

1  0 

9  89;»  390 

40.91 

1 J  8,>0  1 1:> 

<  4.) 

:i51  804 

■.:n,59 

22(  I  I 

0:> 

5  los  5:12 

2.1,21 

8  (»57  070 

471 

:):i4  4:fO 

19,1-1 

2:<.:  1(12 

70 

in  o77  508 

.50.09 

18  0.-4  1.52 

1  (»94 

427  3(M  » 

■<;.■>,  l:( 

■M  2  71M 

o:i 

0  414  722 

24.42 

lo;i82  280 

011 

^49  801  ' 

14,70 

Ibiä  513 

65  1 

7  12ä38U| 

43,03 

1(1 8*2ä  Ikä 

637 

491;  8;is 

25,2^ 

;il0  227 

(53 

2  778  751 

8.00 

4  390  315' 

223 

515  1)74 

25,90 

.'■ilO  s:i5 

Ol 

4  0.55  140 

12,S(t 

03.54553' 

319 

4(>:i  072 

21,21 

254  ,s:{8 

03 

3  972  703 

15,.59 

5  901»  984 

311 

2(  1.22 

2-_':i  09.'! 

05 

l  075  024 

20.;  10 

7  018,593 

394 

•t:)2  t>23 

2,SJ5 

•J7:H40 

0(1 

0  984  970 

25  51 

1 1  237  293 

Ü4(» 

;h4()  81»; 

19,1H1 

212.50L' 

Ol 

7  458  2:10 

:<5,o9 

n  893  8781 

054 

306  971 

19^9 

234  467 

66  1 

7  928  799 

03,82 

118804691 

(>4ö 

264897 

15,84 

17«  982 

68  1 

7 172  129 

40,54 

10420842 

604 

3!)8  376 

21.64 

250504 

63  1 

5785018 

23,09 

8  894  705 

488 

396  283  1  21^5 

1 

249  265 

6»  1 

i 

Ii 

5803868] 

23,28 

8  921894 

486 

')  Bexfljrlich  der  frnhercn  Jahrgänge  (bis  1827  zuiiitk)  fiehe  Wiirtt.  .Jahrb.  1S94  III.  S.  47 
mA  48  aod  die  Torherg.  Juhrgioffe.  -  Nicht  2S7716^  -*  *)  Nicht  257  256,  -  ')  Nicht  18546  wi«  im 
Wartt  Jabrb.  1884  III.  8. 47  tu  48  MgeK«beB.  —  *)  Die  ia/ahr  1897  ermittelte  geAimte  WefnbMfllclM 
h«t  fegeoOber  dem  Voriahr  an  81  tM  ftbcMonnen  and  ift  die  drittfdeinlte  Fiidie  Teit  1887;  fie  dtebk 
dem  Dnrcfafehnitt  der  71  Vordre  um  9008  hu  isob.  An  der  AbnaltBe  Itt  beteiligt  die  im  ErtraK 
ItoliendeFI&cht'  mit  1390  t>a,  iüp  nicht  im  Krtrng  ftehende  WeiabwaBtch»  mit  1608  ha.  —  •)  YrgUMcn 
bei  Abfehnitt  Yii:  KinOihr  von  Vcifchiiittwcincii. 
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Hl.  7.   Die  Uuu'vlberehftdignDgeu  in  Württemberg  in  den  Jahren  1828- 

(WOrtt  Jahrb.  1888  I.  3.  H.  S.  8,  4,  8  j  1889  L  1.  H.  S.  276  ff.;  1890  uod  1891  I.  1.  II.  S.  348  ff  j 
1868  IL  8.  38»  ff.j  18M  IIL  «.  Bl  ff.j  1885  in.  8.  48  ff.;  1896  UL  8.  38  ff.) 


J  *  h  r  e 

ZM  d«r 

i 

batroffenen  ' 

Oberamts-'  Gt-- 
beieirke  |  meiaden  | 

VoUfUadig  rerbugelte 
Baaludfliebe 


im  ganzen 


1870 
1871 
1872 
1873 
1K74 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1M8a 
1881 
188S 
1HS;5 

mi 

188.') 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1M91 
1892 
189S 
1894 
1806 


Im  Durrbraluiill  I 


der  Jahr« 

1828/32 
1838/37 
1838/42 
1H43/47 

1853/57 
1858/62 
1868/67 
1868/72 

1R7.'l77 
1878,S-J 
ihh;v87 
ibHö/ya 


8 

9 
14 
28 
16 
12 
17 
13 
12 

4 
17 
13 

8 
17 

7 
13 
10 
12 

9 
19 
U 
12 
10 

4 

9 
12 
16 


15 
17 
18 
14 
16 
18 
11 
11 
12 
16 
11 
IS 
12 


1828/96  Äta.  13 


2ß 
20 
53 
67 
80 
38 
,38 
31 
28 
16 
58 
27 

:>8 

41 
23 
38 
U 
14 
19 

:u) 

24 
25» 
27 
11 

i:. 
ao 

88 


44 

39 

41 
35 
84 
97 
29 
86 
41 
87 
26 
26 

84 


1     IIB  j 
106  >^ 


84 
42 
221 
806 
40 
90 
81 
74 
79 
.36 
170 
61 
2(h5 
116 
49 
106 
19 
21 
69 
95 
112 
117 
86 

2:) 

50 
88 
138 


145 

89 
97 

106 
92 

106 
66 
88 

12t) 
98 

III 
62 
9« 

97 


ha 

9196,5 
5  622.1 
26  532,4 
82188,7 
8  711,6 
11281,4 
8  792,7 
6049,8 

7  «48,2 
1  ll;j,9 

•Jl)  üS8,0 

4  !39ä,7 
30  425,2 
16867,9 

6677,7 
14537,3 
1  627.0 
1780,0 

5  780,6 
12  818.0 
14  2«)7,4 
13350,4 

8  798.1 
3767,0 

6  694,4 

7  618,1 
10417,4 


13  158,6 

6  228,4 
9284,1 

10904,6 
8889,8 

12446.7 
8063,0 

10  733,8 

14  752,7 
12  393,8 
13614,6 

7  098,0 
10  Pth).9 


in  Oy, 
des 
Ban- 
landes 


6. 


0,79 
0,48 
2,27 
2,74 
0,32 
0,97 
0,75 
0,52 
0,67 
0,35 
1,76 
0,43 
2.60 
1,40 
0.48 
1,24 
0.14 
0,15 
0.49 

i;io 

1.21 
1.14 
0,75 
0,82 
0,57 
0,64 
0,89 


1,12 
0,58 
0,79 
0,98 
0,76 
1,06 
0,69 
0,92 
1,26 
1,06 
1,16 
0,68 
0,94 


I06i6,i  I 


Hagel- 


In 

Uflldw«ii>) 


7. 


2023230 
1236862 
5  837  128 
7  069  414 
816552 

2  481  908 
1  984  394 
1330956 
1726  604 

905  498 
4551360 
1099  054 
6693  544 

3  600938 
1  219  094 
3  19S2()(> 

Xü  940 
391000 

1  271  732 
2S19  9<io 
3  12.J628 

2  987  088 
1935  582 

828740 
1478  7«8 
2  027  877 
4662  376 


2894896 
186918» 
2042502 

2  399  00;< 

1  y:..')  747 

2  738  274 
1  771 7B6 
2361  335 

3  245594 
2726  645 
2995  212 
1  7Ö9  :>5(i 
2417  998 


0,90  8  858885 
MM  itwfH  iniaittH 


B««illiKtor 
Steuer- 
MMhlaB 


8. 


27  fifi.3 

';'.) 

lU.  Ml 
122  839 
13  229 
52  977 

35  721 
23  391 
28215 
13  291 
68550 
18  568 

108  79:, 
67172 
22  4();) 
39  2.-)^) 
(I  ä^o 
4  370 
13  955 
34  907 
3ii'.)l(l 
84570 
20833 
8868 
18467 
18209 

36  693 


19340«) 

9.384 
14  010 
16  392 
16  318 
31 192 
22  596 
28747 
57  827 
49  631 
46  485 
27  953 
86866 

27  997''', 
1  87&  7n«> 


,.   .    .    )        Bcrechnii  i:   l  .  Ha(?ellch.Kli  ns  liegt  tüi  die  .lahro  1828/94  ohne  Kadrdallt  «uf 
die  im  jeweiligen  Jahr  veniiigdt..n  Gewichsarten  ,  in  tinrchfclinittlicher  Hagelfehaden  Ton  220 
fii  M  I  i  zu  (trnnde.    ^  om  Jahr  1396  ab  wurde  der  (ioldwrert  durch  ErmitUimg  des  auf  die 
^'^».A^*''!ü**'^  fallenden  Hageifohadeaa  beraebneL  —  ^  Sjttricer  Oaiobrahnftt  1880/82.  ~ 
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III.  8.  Die  Hagel*  und  Überfchwemiuiuigs- 
(K««b  Mftttitra^  dM  K.  Sleaerkollegiaan,  AbMImif  flbr 

TorlMiiierk«Bf«B. 

Dia  BMbftoliMitl«!  überfiehtfün  gründen  Holl  auf  die  Ergtbailf«  der  nach  den  einfekomBeaen  An« 

j:(ii{;cn  Ober  den  Eintritt  eines»  (SewiUorfchadens  1  dti-  Verfrigtinp  der  K.  Miniflcrien  d«8  Innern  und  d«T 
FinanMn  vom  11.  September  1825,  Reg.-Bl.  S.  bll)  amtliclierl'cits  veranlagten  hchadenaablehätzangca  aum 
Zireek  dei  OrnndriCMmaohlaffes. 

Dabei  besiohfn  rieh  die  An;^nbfn  fibcr  die  br fchflilrf;? cn  Biulnndfläriien  (Äcker  und  VVi'chfelfelder, 
VTieren,  Weinberge,  Gärten  und  Länder,  haiirogUter,  Hopfengatten)  durchweg  auf  vollftindig  befcbftdigte 
PIX«h«B»  indem  w  tellireire  dnroh  naipel  berehldigte  FMehen  «nf  vollfUlndlg  ▼wktgdte  «■g«r«eha«t  ßod. 
li't  7..  H.  der  Fla^^clfohAden  auf  einem  Fmiland  von  20  ha  zti  ^'m  de»  zu  hufTea  fCWafCMB  JahmertcagS 
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41. 


B«r5clni«ter 
8«>i«.ien- 
wart 

ta  IBM 


Go- 


B«r»rh- 


49. 


l'arot-  schi- 
fcha- , 

_d«. 
13. 


1«6» 
195 

1883 

eoo 

1690 

1649 
6606 


sm 

8  713 

180 
728 


—  I  6480 
4419  - 

7140 


4968 
147» 

400 
CG 
7  632 
9  821 


1817 

6t)80 
1960 
8658 

7185 
8110» 


8798 
1761 

416 

1779 

15967 
«»698 


144790 

107  lUU 
87888 
48907 


800 

4Ü0 


Ge- 
ra mt- 
fcha- 

d«D 

Baradi- 
D«ter 
8cb>- 
d<n- 

warti« 

dl. 

,U 

Ctfaat- 
rniaaif 

Srhadta- 

wtrb 


OberÜMtcr 


45. 


880  4180 

25  300 

1871  3860 


477 


192    13  475 


—  1845 


9568 
37  584 
5916 
600066 

8»4M 


2160  i! 
8160 


766     -  1  — 
37  99Ü     6457  141084 


480 

8067 


90 
89712 

960 


löU 
855 
840 

8506 


174U 
8806 
4382 

30060 
45717 


8 

2 
19 


20  545 
810 

,  1295 


640  7  680 
8783  93945 


88428 
64741 

1697 
280 
30  682 
35421 


2940 


35280 


610  tbm 


69  4  s::u) 

3  17Ö 

2  140 

61  4  270 


106 
6503 


1890  ;  8046 


90 


180 
»7086 


18  299  T:ir.<)1 
3»  71»!  141  Ml 

107  m 


imii    32808  'i  18818 

_  i        76  f    -  I  - 

—  m        127  1380 

—  lüOU  I  2  430  .  20655 

—  650  I  '  IWiOl  17  400 

—  '      1071   '  t!»5-7   105  086 

—  1     4776  .23yH4  234521 


84  1  1680 
150  |tlOBI> 

j 


864     1  414 

413  !  1  688 
146  «97 


640 


2L0 ,    2  500  i;    —    1  — 


1 


120 


3U51 
60107 


13674  — 


261165 


41095 


8 


1195     —  — 


6i0 


3T0  •^mh 


mm,   44  9S9  tU539{42095M 


3 

672 


40858 


I 


T 


18}»}).\=i 

107  1(M> 
127  2!)S 

87  777 
403734 
614870 
267  712 ; 

62718 
497967 
8488808 

35  844 

in  708 
592  832 
41000 
18171 
54  340 
12  905 
166408 

940838 


1 

10915 
177726 
160011 

76;M7 
4s->  iKi:i 

90h874 

57  209 
159  793 
0879 
48  48n 
1ÜO704 
13985 
22  463 
1529 

4im7l 

4602376 


Benglieiin. 

lUildintfcn. 

Bracki-üheini. 

CatinnatL 

Heilbronn. 

Leonber^. 

Lttdwigaburg. 

Neckarfnlm, 

Vaihingen. 

WaibUoswi. 

IfckMtnli. 

Horb. 

Nagold. 
Nürtingen. 
Rottenburg. 
Sniz. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Vrad. 

Mwannlttnli. 

EHnraogea. 

Gaildorf. 
OarabrooB. 
Hall. 

neidenheim. 
Weliheim. 

Biber  ach. 
Blaubeurcn. 
Ehiogcn. 

Ocislingcn. 
MUnflngen. 


Ulm. 
Wangea. 

tTArttcmberg 
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III.  0.  SSahl  und  UmfAiig  der  laudwlrtfcluifllicheii  Beiriebe  in  den  ein- 

<VrsL  Wlirtt.  Juhrb.  1881  I.  tl.  1.  DiHd 


1873 

im 

Oberjf  vter 

Zahl  der 
Ikndwirt- 
Tctiaft- 
lieben 
ItUM« 

Umfang 

der  be- 
wirtfchaf- 
tHm  l.ind« 

winfch. 
mitibaren 

FIMe '} 

Aul' 
l  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
FlKkt 

Zahl  der 
landwirt- 
fohaft- 
liehen 
BeMtbt 

U'nfang 
der  be- 
wirtfchaf 
teten  Und- 
wirtfeb. 
nuUbaren 

riiel«') 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 

landvv. 

Zahl  der 
landwlrt- 
fchaft- 
liehen 
MIM* 

der  be- 
wirtfcbaf- 
teten  land- 

wirtfch. 
DiitaharRD 

niel«*) 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
FUeb« 

h« 

ha 

b» 

h« 

ha 

hu 

1  «. 

S. 

6. 

7. 

.    8.     |_  ?,  _ 

Backnang  .  . 

5  242 

14  695 

2,80 

5  227 

13  989 

2,68 

5  101 

14  848 

2,91 

KerighdM  .  . 

5427 

11  796 

2.17 

5  370 

11  617 

2,16 

5  806 

11  903 

2.16 

Böblingen  .  . 

5714 

V2  nGS 

2.1C 

5  601 

1 1  683 

2,09 

5  396 

11964 

2  2"' 

Braekcnhcim  . 

5  314 

14  049 

2.64 

5  188 

13  708 

2.«i4 

5108 

13959 

2.73 

OiiiBAatt  .  . 

4  916 

7631 

1.55 

5246 

7514 

1,43 

5198 

7268 

1,40 

5  172 

8  583 

1.66 

5  814 

8  444 

1,59 

5  383 

8  560 

1.59 

Heilbroan  .  . 

5  3:>4 

13  »48 

2.59 

5  406 

12  999 

2.40 

5  785 

13288 

2.30 

Leonberg  .  . 

6  431 

17  674 

2.75 

6  461 

17684 

2.74 

6496 

18000 

2,77 

Ludwigsburg . 

5  572 

iiiTrsi 

2.47 

.«i  37«) 

13  760 

2,56 

5  770 

13  580 

2,35 

Marbach   .  . 

5  719 

14  585 

2,50 

5  543 

13  974 

2,52 

5532 

14  698 

2.66 

Manlbromi .  . 

4755 

10758 

2,86 

4662 

10802 

2,84 

4797 

11843 

2,3« 

Neckarfulm 

5  727 

19  099 

3,33 

5  661 

18  639 

3,29 

5  784 

19  3.12 

3,34 

StuUgart,Stadt 

2  302 

1439 

0,62 

1995 

1085 

0,54 

2231 

1933 

0,97 

Stattc«rt,A«kt  1 

6811 

11  »14 

1,75 

6544 

11681 

1,78 

6764 

11462 

1,70 

Vaihingen  .  . 

4  858 

12  568 

2,59 

4  722 

12  488 

2,61 

4  543 

12  r.n2 

2,77 

Waiblingen  . 

5505 

9  714 

1,76 

5261 

9  648 

1,83 

5141 

9  9(19 

1,93 

If«iittb«ff  . 

4860 

12165 

2,50 

4  804 

12329 

2.62 

4756 

12647 

8,66 

IwIiiInIi  .  . 

20B1S4 

2,28 

89  2H8 

207  SM 

2,82 

Balingen    .  . 

7  656 

18  822 

2,46 

7  i6;j 

1Ü2ÜM 

2,26 

6  798 

17  079 

2,51 

Calw  

4  448 

II  978 

2,69 

4  409 

11709 

2.G6 

4272 

11906 

2,79 

Fnnidenftadt  . 

4  67« 

14  217 

3  <*5 

4  71'' 

12  997 

2,76 

4  815 

13  765 

2,86 

iierrenberg  . 

5  212 

15  136 

2,90 

4  822 

14  610 

3,03 

4  965 

14  838 

2^99 

Horb.   .   .  . 

4  134 

18682 

8,13 

4070 

12553 

3,08 

4065 

12460 

3,07 

Nagold  .   .  . 

4  901 

12  933 

2,64 

4  722 

12  568 

2,66 

4  726 

12  795 

2,71 

Neu«obUrg 

4  717 

6850 

1,45 

4  577 

6  614 

1,45 

4  731 

6904 

1,46 

NIrtIngM  .  . 

6188 

11814 

1,83 

5  622 

10687 

1,89 

5670 

10991 

1,04 

Obemdorf .  . 

4  154 

16  882 

4,06 

4  234 

15  685 

3.70 

4  252 

16270 

Kcullingcn     .  < 

7322 

13695 

1,87 

6  630 

11  Ü90 

1,81 

6  708 

13414 

2,ÜU 

Bottwiburg  . 

6180 

18986 

8,26 

5  929 

13886 

2,28 

5984 

14192 

«,89 

Kottweil    .  . 

6522 

22189 

3.40 

5  911 

21255 

3,60 

6  023 

21447 

3,56 

Spaiohiogen  .  4622 

13739 

2,97 

4  228 

11  993 

2,84 

3  949 

12498 

8.16 

Salt  .... 

8768 

13684 

3,64 

3  604 

12561 

3,49 

8688  t  13022 

8,58 

Tübingen  .  . 

6  942 

12  216 

1,76 

6  366 

11  737 

1,84 

6  119 

11  93!) 

i.nr. 

Tuttlingen  .  . 

bläö 

1ÜÜ18 

3.22 

4  893 

14  714 

8,Ul 

4  801 

U79U 

3.08 

Dnwh  .  .  . 

6016 

16874 

2.72 

5  976 

15216 

2.55 

58S3 

16486 

2,82 

ScImnwtUlnIt 

;  «2628 

! 

■ 

1 

248804 

2,63 

8786t» 

mte» 

2,58 

87289  2M7I8 
1 

i 

26» 

'j  Unter  der  laudwirlfchafllich  nut£b;ii'uii  FlÄGbe  lind  bui^rifleii:  Ackur.  Wielen,  hciVuro  Weiden, 
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zulnen  Oberämtern  WQrtteuibergti  in  den  Jahren  1873,  1882  und  1895. 
8.  Bl  ir,  188»  L  Bud  1.  Blifta  a  96L) 


OberUnter 


mm 


Aakn  . 
Crailshehii 

Uaildorf 
Gerabron« 
(Imtlnd  . 
Hall  .  . 
Deldflabelin 
Krinzclaau 
Mergentli 
RombelB 
Öhringen 
Schorndorf 
Wel«ll«iiil 


Biboraeh  . 

Ulaabeuren 
Ehingen 
Geialinjc^n  . 
Göppingen . 
Kirchheini  . 
Laupheim  . 
L«ntkii«h  , 
Milnfingen  . 
Ravensburg 
Riedlingen . 
San1j:au .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  , 
Waldfee  . 


187S 


]  Umfang  Anf 
Zahl  der    der  be-    ]  q 
landwirt-  wirtrch.u 
fchaft- 


liehen 


e- 
trieb 

,  wirtfch."  I  ko«n">t 
notxbaren  landw. 

i  ha  I  ha 
I      8.     I  4. 


Zahl  der 
lavdwiri- 

fchaft- 
Hchen 
ll«tri<l« 


1882 

Umfang 
,  der  be- 
wirf fchaf 
tetenland- 
I  wirtfch. 
nntabarrn 

Fliehe') 

I  ba 


Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
nirhe 
ba 


6. 


im 


Zahl  der 
landwirt- 

fchaft- 
lichen 
l«tritbe 


Auf 
1  Be- 
trieb 
könnt 


Umfang 
der  hc- 
wirtfchaf- 
totooland 
wirtfch. 
nutzbaren  landw. 
Hitle')  ni,ke 
ha  ha 

loT 


8     I  9. 


Ii  üSW 

17  101 

4,75 

3847 

16  009 

4.16 

4084 

1  16692 

4,09 

8960 

22240 

5,60 

4136 

81 142 

5,12 

8997 

81688 

6,41 

■1  r)f>r> 

31  711 

6,96 

4  744 

30  (K)3 

6,:J2 

4  624 

31  055 

6,72 

;i  801 

19ti2ü 

5,08 

3911 

18  224 

4,6« 

3852 

18  717 

1  4.86 

4758 

36464 

'  7,4Ö 

4769 

84801 

7,81 

4841 

98705 

7,88 

3  620 

18213 

3  75^ 

17  569 

4.68 

3  553 

18117 

5.10 

22  7W 

6.45 

3  449 

22686 

6,58 

3467 

22062 

,  6,62 

e«ee 

23174 

8,48 

6190 

21580 

8,49 

5988 

89840 

8v72 

5  211 

25  oOG 

4,79 

5  101 

24  094 

4,72 

4**73 

24  418 

4,91 

4986 

28436 

&,7G 

4  829 

27  500 

5,69 

4  786 

28  U3» 

1  5,86 

4001 

84644 

6,13 

8799 

98478 

6.18 

8618 

83438 

6,49 

4907 

24  2!t;' 

4.B6 

5  048 

24  188 

4,79 

5  050 

24  735 

4,90 

5869 

8  995 

1.53 

Ö511 

8688 

1,58 

5478 

8915 

1,68 

S907 

18687 

8,S» 

3736 

18908 

8,89 

8781 

12814 

8,41 

WI4V1 

914  Z5I 

l.(U. 

4  V» 

HS  (Mo 

MM  TKtt 

pja  rutr. 
OElml 

J  Olk 

4,yy 

4fi96 

88879 

7,87 

4787 

33085 

7,14 

5a58 

84659 

6,86 

3  229 

21  963 

6,80 

3  155 

21003 

6,66 

3  235 

21  862 

6.76 

4334 

2b  170 

6,50 

4178 

27  400 

6,56 

4180 

27875 

6,65 

4588 

84277 

5,80 

4875 

22120 

4,73 

4729 

28165 

4.90 

6062 

17  334 

1  /  241 

£,11} 

n  U^b 

17  H40 

2,96 

6891 

2,34 

6724 

12224 

2,14 

5690 

12425 

2,18 

4801 

22881 

5,20 

4945 

23178 

5.10 

4185 

22680 

5,47 

3  372 

30  790 

9,13 

3  510 

29  530 

8,41 

3  549 

30  722 

8.66 

4a-)8 

34186 

7,04 

4596 

29  549 

6.43 

4638 

81786 

6,85 

3  751 

31609 

8,43 

4425 

30  544 

6,90 

4065 

80878 

7,61 

4  j»y 

28  988 

6,32 

4656 

28  015 

6,02 

4603 

28  «WS 

6,23 

4  2.')8 

27  719 

6,51 

4  368 

27  458 

6.29 

4  398 

27  982 

6,36 

3  112 

18  860 

6,tH} 

3  245 

18  656 

5,72 

3  273 

19482 

6.95 

4  43Ö 

28  066 

6.3:^ 

4  221 

27  670 

6,56 

3  842 

28  437 

7,40 

3  552 

32  746 

9.22 

8770 

32  057 

8,5() 

3  842 

32  504 

8,46 

2  970 

24  18'. 

S,14 

2965 

23  865 

8,05 

2  744 

24  103 

8,78 

07823 

41H7tiü 

6,17 

«8  976  , 

408.19» 

5,N5 

iibOUl 

415012 

6,10 

1 

IISM«  11188018 

1 

1 

«.77 

908118 

1 

1 

4 

1183574 

8:08 

806  OIS 

1100491 

m 

ni>pf«n-  und  Uartenländer,  fowio  V/oinlirrgo. 
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III.  10.  Dt0  Undirirtfb]i«miehM  Betriebe     WfirttemlMrg  nMli 


Di«  hudvirt« 

fchaftlich  be> 
nlilztenFIXcheD 
der  eintduen 
Betrieb»  be- 
trigeo 


Antftbl  der  Undirtrtfehiftllcben 

Von  den  Betrieben 


'  I 

rehilU 


I  Ansühl 
der 

'landvirtremiiH  siu>  ;i 

liehen  Betriebeilchliefi ' 
I   fiberheupt      lieh  ' 
eigene4 
Liiad 


in  mehr 


zur  Ihdflt 

wa  mmr 

aureh1ie£ 

lieh      «Ib  Her  Hiirte  ihrer  Uefemt- 
lUleh«*) 


I 


«der  weniger,!  »jh'iwtiu  uj^*  »«if« ;  u<-h  »"'f* 


gepecbtetee  Land 


 1  _ 


im 


im\i8(a\  1891» 


ma:/ 


189&  i6s3 


ItaitlMwirl- 1 
r<sk*fMiw  >: 


Deputet- 
tend 


felba. 
bewirt- 
feheftetca 
Dienft- 
land 


1. 

2.  ! 

1' 

3>  !l 

4 

5. 

6. 

7. 

9. 

_lü.  Llk 

"  1 

unter  0,1  ar 
b.  unl.  2„  ' 

f  

52 
5070 

1 

8 

itH;7 

22 

i 

i  " 

1 
96 

3 

2  - 

•"> . 

!)0(>4 

1  -U/t  ' 

r>2j(; 

ir.4-2 

l.titl 

2.-i4! 

21)1 

1 

15 

5  , 

20.  ! 

24  «12 

tMt;.»  1 

13  »7» 

263« 

1  211 

1  5G7 

7 

20  ,. 
50ar. 

! 

Iha 

3.3135 
34  913 

1  ' 

j  ;■/.;.'.,•' 

17  4G3 
151)12 

1298 
559 

2148 
1944 

4  r.54 
8229 

1  !• 
1         '  « 

2. 

,49983 
37608 

&&Otö 

19  848 

1  374 

1904 

:iSü8, 

17804 

(i 

m 

3. 

13W7I'  126 

918 

14  992 

l 

4. 

27880 

^li48 

10723 

09 

56» 

ätJüti 

10  029 

2 

4  , 

6„ 

18717 

7688 

63 

840 

6856 

2 

5, 

»» 

10, 

888S3 

18  MS 

:  116 

95 

1 

828 

sen 

12287 

10, 

ff 

20. 

1844» 

1775a 

11 4M) 

70 

92: 

224 

4251 

20, 

«i 

fiO^ 

1  7828 

7  m 

5483 

72 

m 

1  1163 

1  tm 

50, 

100. 

'  451 

4S9 

298 

... 

tos' 

38 

'  50 

u 

lüO.. 

200.. 

124 

110 

;w 

70 

:>4 

1« 

M 

1 

6 

Ii 

900., 

.■»00  „ 

30 

15 

< 

jü 

7 

., 

1 

1 

fiüÜ  „ 

KHK)- 

2 

1 

1 

2    44'    31  280  n 

i 

«  im  2«  I  G71  um 

27  103  lUi  3Ü..9  48:i 


58, 
84 
139 
98 
85 
58 
98 
38 
14 


43  124  I  403  5(K) 
12'  114  :;  U8  4:^3 


62 
83 
30 


II 


31' 
22 
6 


-  !  74  ,  11 


24 
141 


1'!  -  - 


3 


I 


lOUO  he  n.  der. 

Wlrttewberv  |aOIM4S  ^1}«||I4S910=|8837 ;  [10510 

1' 


2H  - 

1! 


192 

m 
79 

125 
38 
G 
4 
t 


82119  51 


7« 


8»|74O,S7U0  25d0 


To  konnten 


')  Da  die  Aufbereitung  der  Z&hluog  vom  14.  Juni  1895  umfangreicher  als  die  der  1882er  war, 
m  nur  beailglieh  weniger  Spelten  vergldebbero  KilToni  nberennnen  werden.  —  *)  Im  .lehr  1882 
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Betrieb« 


f  KT«  I 


i! 

!,  V«m  dn  B«tHeb«ii  kmbes 

-ii  


Ueh 

Anteil 

rirrli 
b«- 
DaUU« 

iGeuwfiidrluMl; 


II 


forftwirtfcliaft- 
licb  benutzte« 


1805  I  Ih&i 


Öil- 

Uii- 
if  Und 

li 


QrOBe  der  be wirtrcbafteten  Fliehen 


Vm  4er  GeCMntflidi«  Ift 


(teramlÜKcbe 


ijeifenee 


gepftcbtetes  \jaA 


ba 


GrAßen« 
kUrfen 


i       !:      i       I  Ii 


17. 

18.  ' 

1».  1 

gl. 

22^ 

28.  1 

24    1,  2&  ;i 

26u  1 

27. 

1 

1. 

77 

1 

56 

! 

4r. 

4  191 

i" 

8.S 

'  1 

I  4t: 
J 

4 

2b 

1 

)  1 

1  ■•" 

1 

30 

1 

1 

iiijlrr  0,1  ar 
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MMh  dm  SiMd  9L  Mn  1886  eiBgelriWMB  mfldoHddM;  vrgi.  Vorbemerkune  und  Anmerk. 
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TV.  5.  Tferreneh«n  In  Wnrtt«m1)«rg  in  den  Jahren  1888-189«. 

(Stnl  -   .i.lirb.  für  das  Deiilfolu!  Reich,  .hihrg.  189G  S.  W2) 

«(.Niilicrc  Angaben  find  sn  tindcn  in  den  «Jahresberichten  Qber  die  Verbreitung  von  Ticrlciulifn 
in  Deatiehea  Hefeh",  bearbeitet  tob  Kiir.  Oefandfadtsaint  in  Berlin.) 
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IV.  7.  Üb^  TTicht  i'iiM  [•  die  KrgobTiiire  der  Verwaltuni,'  der  Zeiitt  a1lia(r«  der  Vleh- 
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12 
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4 
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1 

827 

26109 

189^ 
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44 

595 

46790 

8 

2544 
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84226 
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')  Reineinnahmen  nach  Ab/rif;  lii  r  Hi-Inluuni^en  der  liitliphi-n  Eiiiiirin^rfr  imd  der  die  Ein- 
fBintiiiiK  an  die  Zentraikadi'  vt-rinittflinii'n  ( )bci miilsptle^cr.  -  i  Ijnlrliliclilit  li  ilcr  ZahlKehflhren 
für  dii-  ( llieraniUpfli-ger  und  der  Kulten  der  8chaitzung,  l'uwie  der  zur  Fefrftellung;  der  KntfchädIguiiKs- 
liflicht  vorKt  nunimenen  Obduktionen.  —  ')  Von  einer  Umlaee  anf  die  Rinddehbcfifzor  wnrde  mit 
Kflekiiciit  auf  di«  in  den  Voijaliren  aus  den  Reltrügen  dcrrolbrn  erziellon  UelierfciinfTe  .'(b;;rfchAR, 
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V.  Forft. 

1.  Vergleichende  Überlleht  übt'r  ilen  Ueldertrjig  der  wiirtt. 
(FurftfUtiHtifcbe  Uittciiungen  au«  Wiirttooiberg  für  das  Jabr  1896.  heransgeg.  von 
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10,58 
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1  207  950 

(5.42 
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8,24 

241  776 

10 

4  092  895 
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5.14 

11  376  401 
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11.46 

209  461 

12  371 
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908868 

4,79 

134S90&Sir 
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14.47 
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4  748816  , 

187»  1 
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785402 

4.14 
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14,8» 
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12  764  407' 
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15.04 
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4.88 
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15  087 
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713  495 

3.75 
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382  516 

14  877 

4  634  4.38  1 
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731  780 

3.85 

!l  469 

9  2(>4  355 

12.66 

201  815 

15  295 

4  0.56  7.3(5 

1875»  1 

750  519 

3.95 

8  568  586 

8  235 -.'ST 

Hl.'JT 

249  29(5 

15  325 

4  3(jsr)42 

1H80 

191  5«9 

820  537 

4.28 

9  579 .3.57 

9  227  ,:)4.") 

11.24 

257  373 

21  927 

4  477  0»t> 

1S81 

191  827 

790  408 

4.12 

8  iWT)  (577 

8  ISr,  !)',I7 

10,32 

27t;  (Hl 

4  363  471 

1882 

191  87«5 

781  514 

4,07 

8  612(557 

8  25S  057 

10.57 

28.i07H 

29  923 

4  2(50  828 

lSf,3 

192  042 

8'^>  140 

4,27 

9  346  404 

9  OOH  5.35 

10,98 

2(5(J  «89 

30  658 

4  Hii:i  254  1 

1884 

192  37!» 

827  197 

4,30 

9  502  629 

9 123  157 

1 1,03 

300  247 

84840 

4  307  34(5 

1885 

li»2  597 

841491 

4,37 

9  941990 

9  510  im 

11,30 

:134847 

88686 

4H45  627  I 

is;si; 

.  102  842 

84Ü268 

437 

9816006 

1  9888687 

11,08 

392548 

40275 

4400570  ^ 

ISST') 

192980 

960888  4,98 

9  758200 

9821965 

9,71 

B2H765 

88779 

4548t15  1 

1888') 

193  323 

91(5  797 

4.74 

10  328  212 

9  776  182 

10,6(5 

456  298 

36  824 

4533732  ' 

1S8«) 

193  518 

801  640 

4.45 

10  708  436 

10190  696 

11.83 

4  07  (584 

55  278 

4  58687«  1 

1S90 

193  772 

867  481 

4.47 

11018  394 

10614000 

12.24 

285  7-27 

(50  770 

4  565  993  \ 

189! 

194  011 

882  536  1  4.55 

10  782  251 

11(372  120 

11,75 

285  5HS 

GH 

4  711472  i 

Is'.i-J 

194  294 

880  646 

4  53 

1 1  2:11 

10  H70  194 

12.34 

801 .367 

64  1S7 

4  766  931 

18B.S 

194  502 

884  082 

4,55 

1 1  9(il  .SH4i 

11  3U  40« 

12,83 

511  115 

67  17.S 

4  832953  : 

1S!)4 
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873  386 
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Gcfnint- 
betr.ig 
dor 
Ans- 
gabeii*) 


')  In  d.  J.  1871.  1872.  1873  iinU  tlit-  itarken  VVindl>ruclianf;ille  vom  2(5.  Okt.  1870  ffobiicUt; 
bei  1878  uinfnCt  Inlolgc  \'erl<<t;unir  de»  AbrclihiOteriDinfl  der  Sla.itarecbnimeen  Kin  Teil  der  AiHgahcn 
nur  9  Monate;  1887  und  1888  ift  das  durch  Schneedruck  vom  Dez.  188(5  an^efHllen«'  Materi.il  vor- 
MCbllCfc.  —  ')  Die  Zahlenang.iben  find  den  Staatsrecbnungen  (kameralanitlichen  nomaniallmiiptbiichern) 
entnonawn.  Der  Aufwand  auf  di«  K.  Forftdireklion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand  (ür  die  K.Kaneral- 
äiutur,  fowelt  letztere  forftfislialirchcii  Zwecicen  dienrn,  find  in  der  tlei»erfirlit  nielit  ItcrüHcni^htigt.  — 
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Staatsforrt-  uud  Jagdverwaltnng  in  diu  Jahron  1815—1895.-) 
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— 
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— 
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— 

— 

— 
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4,7« 

1S41-14 

— 

\  — 
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17,75 
9,26 

4,41 
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— 

1  ^ 

— 
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2,48 
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— 

— 
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2.64 
4.4<5 
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— 
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870  726 
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96  378 
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44,0 

•— 
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260  041» 

1 160  992 

133  190 
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35,6 

5  892  082 

31,78 

7,61 
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873  366 

855  506 
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132  875 
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35,8 

6  101611 

32,69 

8.42 

1863-65 

— 

457919 

847925 
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160857 

118946 

23J} 

44.4 

4483558 

23.86 

5,86 

1866^68 

— 

4454XIS 

8lil8S7 

1208679 

170679 

108090 

436 

40,9 

4938093 

26,24 
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1870 

— 

419963 

499  365 

1624662 

178  716 
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3217 

39,8 
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82,86 
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1871 
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467  044 

1649795 

199  932 

114  552 

41162 
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7  135  848 
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1872 

— 
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5  122 
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37.119 

9.18 

1874 

— 

440  811 

593  813 

1  772116 
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:i7,s 
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9  71 

1875 

— 

428  813 

548541 
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144  980 

5  HHO 

m,! 

8366  923(44,11 

9.04 

1876 

— 

413^35 

588195 

1  74».;  tlHl» 

214  7;-»» 

143  6:^8 

5  1(18 

47,7 

5086  762 

26,76 

7.14 

1877 

405107 

602  546 

1  579  924 

224  868 

133  7(«> 

5  232 

42,5 

5  486  733 

28,87 

7,50 

1878 

a62277 

550  654 

1  569  991 

290  721 

121  7t<l 

5  859 

51.0 

4  200  044 

22.10 

5,59 

1879 

1  »44 

H5»  40R 

557  358 

1  695  415 

272  934 

121 116 

8  609 

46,7 

5  102  261 

26,63 

6.22 

1880 

l  -267  8S5 

844  UTü 

598  491 

1  542  628 

317  728 

112  323 

10  392 

51.3 

4  142  206 

21,59 

5,24 

1881 

1265487 

811268 

592289 

1616681 

802682 

87251 

12086 

1  49,5 

4  351 829 

22,68 

5.67 1 

18S2 

19W77S 

818294 

606880 

1MO806 

802849 

98270 

18068  46,0 

5043150 

26,26 

6,15' 

188S 

1245898 

311  085 

532  905 

1696102 

882918 

96101 

15  898 

45.3 

5  195  283 

27,01 

6,28 

1884 

1273509 

340012 

541  494 

1602194 

320144 

94490 

17729 

43.7 

5  596  363 

29,06 

6.65 

1885 

1  2ra  404 

rui  (»65 

567  iX)8 

1  'SO  729 

319  27R 

92  3M 

20  242 

44.8 

5  415  4;^0 

2y,o8 

r.,43 

1S86 

1 2r>4  m2 

34Ü  36S 

5ä9  437 

1  710  öHH 

310  06i) 

95  700 

20  628 

46.5 

5  215  0S5 

27.02 

5,415 , 

1887 

t  269  011 

332  320 

604  746 

l  666  074 

861  256 

a3a39 

19  669 

43.9 

.5  7 '14  4S0 

21»,«»/ 

6.32 

188H 

1  HiU  150 

351  377 

636  19fi 

1  549  9*i1 

3R7  9a4 

83  127 

34  820 

42.8 

6 121 560, 

:u,r.:? 

7,10 

1«89 

1  'Mi\  560 

335  913 

(i5ti  977 

1  :)'j<)  HNis 

:i77  05« 

S-J  077 
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41.4 

6  452  401 

3;!.H0 

7,44 

1890 

1  -  m  931 

355  832 

641  160 

1616  182' 

&m  319 

mm\ . 

36  956 

43,7 

6  070  779 

31,29 

6,88 

1S91 

1  354  69ü 

367  162 

«32  75<'.  1 

1  (U3  006 

396  089 

101  796 

38572 

42.2 

6  524  299 

33.58 

7.41 

1S92 

1  354  265 

361  «72 

615  914' 

1712175 

408017 

HJ9  740 

:«)  390 

40.4 

7  128  927 

36.IU5 

8,06 

1»D3 

1  358  505 

3(;7  537 

651  147 

1  722  333 

412  028 

101  022 

45  2r>5 

40.5 

7  181041  136,90 

8,22 

18»4 

1838404 

876  896 

692813 

160J083 

424  748 

1 

93949 

43265 

39,U 

7414862 

S8|U0 

8,491 

• 

1806 

'')  l'ro  ha  der  gcramten  von  den  K.  Kcvier.=(nitern  verwaltitlen  Sta.iUiraidflüch«  «infelil.  dor  liiebt  er« 
tragsHlhigcn  Flüclie  (8p.  2).  —  *)  Mit  Ausnahm«  der  HefOrllcriinK8;7«blllim  und  SebfiteknftraMtrilfa 
für  4i«  B««rirtreli«ftiiiiK  und  den  8ehau  von  KOrMrfrbafts«  und  rri\  atw.-ddnnKeii.  —  *)  Der  Holzeltrag 
«nll^elil  den  0«ldirert  de»  im  betreffmden  Jnhr  zur  NntzuDg  ^r))r.acbtou  und  gebuehtea  Holz» 
nat«riah.  —  *)  Absilglieh  der  unter  Anm.  3  genannten  Belr.lK*^  '')  KmCfiM,  der  OewlnnnUfalKiÄen 
der  Nt«bennulzungea.  —  ")  1>.  i.  AmtaköriM^rlcltafts-  und  ({«'iiioindfitcnrrn. 
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/;  /  -it;.! 

13!)fcl 
J4  Mk7  \ 


1,16 

Lixt 

2,:i:i 


7  7üÖ  l,2ö 


14  Ü06ä261Bl,5Ü 


•I 

PronntverlilUnlirederKrdf«  | 


i8»3J 


91  IHl 

i&,ao 


lOU  IbU  429  I 

■  81,58  ' 

I    V  17 


1Ü<> 


161 

27,01 

.fS.fH! 


m 


:i&7  2a«> 

\lS7ä47 
26,21 


lUU 


599053  im) 
u9!ßS76\  1"" 

100 

10(1 


3.  Das  WMldareal  uach  deu  verieLiedeueu  Holz-  und  Betrlelisai  teu  18841  und  1893. 
   (VrKl  Wflrtt.  Jriirb.  1884  I.  ».  451.)  


Boll-  und  Betriebsarten 


Icckertnll    IckwmwaNkr.    JagfUrtis       ttiiilrtii  WOrttemb^. 


ha 


7« 


ha 


ha 


1. 


a 


I.  ItibMi  aiiir  Irl  nl1iM««i  . 

D.irunter : 

1.  Kichenrchälwald     .  . 

2.  Weideiibeeger(WeMleD- 
aala(«ii  n.  f.  v.)    .  . 

'i.  SoDlT.  Stoekaasfchlag 
ohne  OberbMume    .  • 

4.  Stockausrcblaif  mit 
Oberbäumen  .  .  .  . 

ü.  Aller  rooftiger  La«b' 
waM  ttad  swar: 

a)  Biehen  

b)  Birken,  Erlsn,Arpeii, 

(Efpen)  

c)  Buchen   und  feaft. 
Laabbols  .  .  .  . 

II.  JMilbfte  illf r  Irt  iifiMiBN  . 

D.ininter: 
6.  Kiefero  (FOhren)    .  . 


7.  LIrehea 


8.  Fii'liten  (Küttaonen), 
Tiiiiioi)  (n'eilitann«n)  . 

(>i'rMml*nuldflüch« 


t  1893 

1  1893 
f  /.vs.=.' 
i  1893 
1  jNv; 

i  mm 

f  IStiJ 

J  1893 

1898 

}  IH.S3' 

I  1893 

<  1893 
}  MS.V 
«  1893 
j  ;.svv 

\  1893 
i  Ihs.i 

l  1Ö93 

( jsaa 

\  1893 

im 


62882  CS.» 

i.si; 
i.rx> 

Ü.07 

0,32 


1  693 

;  .v>.v 

65 

291 
f>lO 


_4.    ;    5.       6.  7 
1147176^90 \mvAi  '48.11 

..I 


326 
2 


35  454  (38,88 
o'ö  Hin  '3a,io 
24  829  27,fl2 


1 1">4:» 

175 

23  109 
:.'J  47n 


1.69 
Ü.I9 

25,:m 


28855  81.65 
10  892.11.95 


73 
6t 

17  890 


0,08 
a/ff 

19.62 


22  ' 

9  2;w> 
87590 

.7.'»  r>V.7 
1  119 

,s7.V 

I  213 
i  a76 

36  258 

3:  9:>4 

142258  75.10 
32  215  17,01 
86  0,05 


0.17 

O.OU 

0,01 

4,88 

19.841 

0,59 
n^43 
0,11 

19,14 


 ^8.     _9^       10.  11. 

<aStl6  40Si  1242  726  {40.47 


S42  I  0,52 

:i9  0,04 
/.7 

l.-)52  0.96 


61 

4« 

&3 

376 
i  .Vi'/ 


n.04 
</,  ; 
0,03 

0.24 


2  922 
;  tßsn 

172 
2  241 


0.49 
o,.'.l 

0,03 
0,37 


30  135,18,60    18  7111 


37  244; '22,99 
34  <iiMt 41 


0,70 
o,3:t 
0,41 


1135 
663 
:^  446  21,88 

92 167  .■j6,89 

.Sit  7Hir  öi,,4!/ 

6  709!  4,14 
61 


44 187  [28,10 

43  ti9!f 
1  579 
i  3U4 

1  113 
1K17 


93  541 
ItMt  17t 
143  &50 

ri,T3,J41tiH>i 
1,00',    5  378 

0,71,.  2164 


15,.'»9 
2:1,99 

ü,!Ht 
t/.Uli 

0.3« 


7« ;  j4  jh.iiry 


100002 
110430 


0,041 
:!4  ft/tti 

5^041%  897  62.71 


o,n:> 


41  495  26,39 1 136  308  i22,73 
441  4titi  ';>:>Jo  1 134  r,3i  \:i~>,44 

9S  852  59  6» '  »57 127  ,59,53 

4  9IH   8.18 'I  54734!  9,12 

3  94f)    Jyäit    i\3'j;<y  '.1,1  ><> 

24  0,02  244  U,04 
88  »10  66.541808 149  60,87 


911871  100  lh9429   100  161 90!)  m  157  2SH.  100  599K.'>3|  IU» 


t  /.ss.v       ,s,".;  '  jf.o 


■)  Uio  FiKfthetrivbo  orHobo  an«  8.  82. 
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(MMk  NMdk  «.  K.  Bwiwta.  ~  W.  Jahrb.  1686  la  &  f]/8&  ~  VisrtaQalnL  s.  8(a^ 


Betriebene 
Werke 

Jftbr» 

Otfant«  FArdernDg') 

Von  der  ge- 
famten  För- 
derung (Sp.  3) 
Warden  anfne- 
lOft  oder  um- 

Tonnen]  •/« 

DarohfchnittlMia  ttgliche 
Belegfehaft 

Hange 

T«MMn 
atNk^ 

Wert 

DDter 
Tag 

im 
ganea 

Ol 

per 
Ton- 
ne 

minnUweiblJ 

 1)  

Arbeiter 

i. 

8.       :  3. 

4.     1  5. 

1    7.   1    &  1   9.  Ii  10. 

Friedriclishall 

(I.  J.  18»«  Lnir.«  Produkt.) 

und  Hall 
(Wiitetaiicioak), 
fowia  feit  1885 

ieiUnu 

D.  IM:  U  Wtrkt 


WaiTenülagta, 
üviigikrtii  and 


A.  Gewinnung  von  Steinfalz. 


6j. 


1891 


7 

/96| 


18Bß 

B.  ßewfnnimg  von  Eifenerzen. 

lOj.D'CBhn.1871,/ 
188" 


67  604 

554  143 

8,20 

13  638 

20,17 

102 

89 

1 

191 

137  410 

695  893 

5,06 

23  005 

16,74 

171 

130 

810 

209  422 

946  966 

4,52 

29  019 

13,86 

207 

182 

1 

340 

886669 

664870 

4,18 

21680 

9.28 

205 

18» 

1 

1  876 

rsam 

\smjße 

moar  ssfit 

«M 

989 

9 

1  m 

J»hrB 


(bia  1885  dnTeU.}; 
WilTtrallaiM  and 

Ktiigikreiilbi«  1898); 
RalTertllifei  (1894/96) 
D.  lieieh:  4iiU  Werki 


6J.  n 


18»! 


1||  23588 
H  187M 

1  187231 
'  66047 

7,94 
«,79 

1871/80 
1881/80 

106 
M 

ISO 
49 

241 
103 

J  8867 

1  46448 

5,58 

1891/86 

99 

16 

65 

1  10980 

1  68896 

6,10 

1866 

89 

10 

49 

4,40 

90  531 

ti:i34 

1430 

30  m 

2«  StUisiilMtrlcli. 


Batriabaaa 
Warka 

Jahra 

An  .Stfinlals  und 

.•(ndereui  Roh- 
material wurde  zur 
Auflüfung  und  als 
Einwarf 
Tarbraaelit«) 
Tonnen 

Ii  t*  r     Ui  l  a  U  u  M  1  n  ti  u  u  g 

icu  U  au  Koohfali, 
aa  S  *B  &oh«i  t«o) 

Dhi  clilVIiri.  tägliL'he 
1?  ti  lüg  f  c  Ii  a  f  t 

1  Wert 

„           1        lohnt  Staocr) 

Um  ganzen 
Tonnen        Ji       \  ,Ji 

mnon- 
lioha 

weit-  j  liber- 
Habe  ^  haupt 

Afbaltar 

9.  1 

_   4     1  6. 

6. 

7. 

8.1  9- 

Kricdrirhstaall  mit 

<  tomecmbiill  i  Hill, 

Wilbtliiiihall,  Ml, 
fowie  feit  1885 
HeiUrau 

D.aeteh:  safitßrid* 

ioj.]yr«kB.ih7i  80 

6j.  „  1891, '96 

18688 

28  857 

29  147 

1  21680 

1  uaa» 

26  OMö 
33  881 

43  572 
45  709 
647496 

809  847 
908  413 

1  278  706 
1401 186 

31,05 
26.81 

29,35 
30,65 
36,7ti 

193 
228 

267 
275 
33J4 

1 

IVtR 
228 

267 
275 

ssaa 

8.  HttttealMtrlek.») 

Gewinnung  von  Roiieifen.   (Mafleln,  GaOwaren  erfter  Schmelzung,  Brnch-  und  Wafcheiren.) 


HaiTiTultiuu'i'n, 
könignkrtDB, 
Wilhelnikllt« 

bis  1885  einfchließl.); 

WalTtnttigai  und 

liSiiKar*M(l886, 1891 

und  1S92); 
WalTerairingto 
(1887/90,  1893/96) 
D.  Meich :  yS)  Betriebe[ 


lOJIhr.  Dorchfchnitt  1871;80 
„  1881/90 


6, 


1881/86 
18M«) 


10  339 
7  337 

4088 


8809 


1  652  863  1 159,87 
880  519  120,01 


486060 
407882 

5  sesmMß  495  jm 


118,80 
47,90 


403 

15 

418 

215 

6 

221 

20 

80 

20 

20 

23620 

TIS 

^4m 

t)  SaTT  1. 9. S:  W«  iehau«  Vlta«MC«wlaaMr  weHt«tt%«ni«  fiUoft  bv ▼«Mltaair.  —    Vrgl.  Mmitt  41«  Aags^ 

Bp.  S  ifT  T»b.  VI  S.  --  ')  Ultron  lam  y«rbr»uch  ohne  VerhOtiuD«  iib|H!g<ili«n,  fo  i1»ß  R»  ftr  dio  Mftillenwlnimtin  niohi  In  Bcirselit 
kommen,  «IJ"  t  (0,10  "l^'i  mit  eluem  Wert  ron  Ji  —  Inimil  Jie  Aujjiljfo  io  8p.  •  de  r  I  jb.  i.  X.  oben,  -       .Kußer  Koh- 

•U«D  wurdaa  SO  t  FkibuierdM  lu  HwflaUaDg  tob  EUanozjrd  Tersrbaitat.  —     I>m  vonurMMo  ll»t«riftl  (•«■fehl,  d««  BxmiunaWrUU) 
«•naad  t.  J.  uee  mm  m*  t  Xcm  m*.  aaUMk»,  teml»  flM  «  BkMOiwMtartal,  amf.  u  M«  I.  —  >>  Dto  ■•Ikato  OewteuM 
tmb«(|i  htsi  IMt  ntmmn  am: 

ft)  M»IT-Iii   te.a  t  lall  ainMM  Wart  «od       3i3  .u,  p*r  t    &o,oo  .if 

\j)  Gubwitrc»  I.  ^cbin«Uung     ...    1  vH4  t    ,        p        ,      ,     3ic&e«  .11,    ,    t    169,56  .M 
C)  Brach-  apd  Warchoir«    ....    1  169  (   .        -        ,      .      &7  «M  UT,    ,   t     M,M  Jt 
-  0)  i>»i  *«rkrb*lt«t«  Matwial  (mit  AwMl.  4«  BmnaIwSali)  kanaa«  i.  J.  INi       II  Mi  Mi  t  Am  wb*  BtUMkn,  IMT  4M  t 
SSa/obUgtnaUfial,  wtt,Umttn  t. 
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Tl.  4.  Yerarbeitimg  des  Boheifens. 


Jahre 

Zahl  der 

be> 
triebenen 
Werke 

VerrebiBolMiies ') 

(bezw.  za  B.  a.  C.) 
verarbeitetes 
Eirennuterial 

(BoMfM  und  uiAtr* 
KifcDniBtarikllcD) 

Tonnen 

Oewonnene  Gießereiprodukte 

«weiter  .S  c  Ii  tu  e  I  z  ti  n  g  (zu  A), 
(bexw.  xn  B  und  0)  dargeTtellte 
Fabrikate 

Durcbfchn.  tägliche 
Belegfchaft 

Menge 
Tonnen 

'  Wert 
im  ganzen  '  per  Tonne 

mlnn- 
liche 

weib- 
liche 

(Iber- 
haapt 

Arbeiter 

4  1 
*• 

1      2-  1 

1  3. 

*. 

l  6.   

1  §■ 

9. 

A.  Eitengliliraiaii.*) 

(Gnfieifed  iwdter  Sehmdsniiff.) 

iOJ.I>'j;ebn.l87l/80 

27 

13S92 

12444 

8  274  794 

263,16 

1  III 

1  III 

SR 

21  270 

18  830 

3977  082 

211.21 

1  G48 

1 

1649 

6j.  „  1Ö91/J6 

1 

290üi 

26  643 

5409420 

20ii,0a 

2  241 

3 

2244 

1896 

84987 

81818*) 

6470812*) 

808^ 

2  499 

2 

2  501 

D.  JteieA.*  189$ 

1307*) 

iseoMB» 

a»iieri23 

166^1 

73  773 

465 

^4928 

B.  Schweißeilenwerks.   (Scbmiedeifen  und  Stabi).^) 

lOj.  D'fcho,1877/dö 

7 

11798 

864>U 

1789  887 

209,04 

489 

6 

495 

15j.  ^  1877/91 

7 

10046 

7211 

1496566 

907^ 

424 

6 

430 

51.  H  1892/96 

4 

«688 

8066 

680  480 

m;88 

151 

151 

1896 

4*) 

4  680 

87i8>) 

750  980*) 

197,96 

162 

162 

D.  JMeh:  1896 

119T9(» 

14»  791  SM 

mfi4 

39114 

670 

C  FluBeifonwirim.  (Flafieifen  and  Flnüftobl).  >) 

iqj.II*r«hli.lB77/8Q 

3 

m 

880 

II  148660 

mfit 

85 

~ 

1  " 

151.  -  1877/91 

3 

m 

863 

1  1H»7S5 

85 

85 

6 

977 

877 

'      207  320 

36 

36 

1896 

o») 

1416 

t  286") 

'      268  827 

209,04 

24 

24 

6  019  7 M 

4  ti»)  031 

8:.'  bna 

417  , 

D.  GMrimliiig  i 

lanm  erflBr  Uid 

»Nitor  8d 

Maui|.  (VrgL  Tab.  TL  3. 

aod  4.  A.) 

Gußwaren  1.  und  2.  SchmeUung  zaTammen. 

lOjflbriger  Darehrehnitt  1871--18B0    .   .  . 

16  411  1 

4  281  68» 

260,90 

1881>-1880    .  .  . 

21974  \ 

4  504650 

205,00 

6  , 

«        1881—1886   .  ■  . 

88780 

5770964 

800^84 

IBM 

88797 

8788776 

900^1)  ' 

tue 

1X7  3M 

a»  514 117 

lS4jn 

I)  BOh«(r«a.  «Um  M-,  MwmA<  mmi  WafaMha.  —  *)  Htanalw  «■  f  «trtt.  BtaMi-Mttmraifc«  WmVimriftigw,  KMg^ 
tanu,  Mtdti^tbal,  I.ndwifTxhaJ,  WIlhilMihOtt».  —  *f  Die  lawM«»«*  OkBmlpro^lukt«  b<>rt«ben  bu«: 

a)  rU'rcbirrijuß    .........         4S  I  Bit  «lOMi  Wwt  «on    10  7»7       |i«r  t 

b)  Behren   .       IM  t  ,      n         ■       .     tf  US  JK,   .    t  1H,S1  JC 

o)  teort.  Oiif>wu*D  U47Tt  ,      .         ,      .  IMl  MI  UK,  .  t  tMJ» 

fJIafcbtD*nt«il«,  H»rtauüw«r«t>). 

—  4)  t9  WsrIcMi  rind  dl*  B«irlab>Tarhtltoiire  irsrcUtit ;  &S  W«rke  fcUngUn  hUr  nicht  tur  Naciiwalfanit,  wall  Angabaa  Obar 
BatrlabtTtlMltatlFa  uklit  la  «rluigan  ««ran  und  Meli  nur  Sehktxiuig  Jcglii-Iier  Aohali  fahlla.  —  ^)  Tom  Jahr  18T7  datiert  da«  Aafgebaa 
da»  hUhar  gvotarhlan  UnUrrdiiad»  «wifchan  Eifan  and  Stahl  und  dt«  KiDlnbruDit  dar  uanao  UDlarfchalduna  twirdian  So b wal Ii a  1  Tau 
und  Pi  u  r>ei  Ton ,  bnidai  aiDfchl.  da«  Stahl«.  fBr  dl*  Juhro  1871  7«  *rgl.  Otwr  di«  Produktion  dar  Ei^n-,  Frlfcb-,  Hobwaiß-  ond 
Sirackwrrkn  (owia  der  Stahlwerk*  WSrtl.  Jabrb.  18«6  I,  I  S.  litt.  ~  f,  ||l«ruut*r  die  «Orlt.  Htaalt-HOttanwerka  VTaffaralABg«», 
VrMrIehaihal  uud  Lodwluttbal.  —  -i  Dia  darBaftalltan  Kabrlkata  au«  BchvalAalfaB  baftabas  In: 

a)  Handelxir«»  «Faffooeiran,  Baualfen  ato  )  «  .tO«  t  att  «ISM  W«tt  Ton    <IS  400  J(,  par  t    l7i,IM>  .« 

am!   i.irklMf!.  Klfsn-      f tihlfortan  (MafchlHBti-Ti-üi  ti  ptr. >      f»S  t    ,        .  .       ..      IS?  f.1f!  ,    1    4r7,BC  .« 

—  ")  Voll  U  erkulj  ifl  ■II*  Kr^ouBun«  wegao  Nlchliittifllll  iiiK  Je«  l'r j tutugan«  g«rchtlil  ;  «ul-iTilin:i  wiir  1  W.'rk  in  Ilrtrieli,  »elrli.-. 
to  iliafer  irtiberTttl  t  ^  ir  Nio^hwelfuiig  gcUltpt  Iii,  uvil  tliK  ilfiUiubtTerhklliiiffc  uKLt  lu  uiiiiLiuu  uu4  aui^li  iitdit  iu  rcli«ir«a 
«areti.  --  <*>  lllaruiitar  dl«  «Urtt,  ^laata-Uatlauwcrko  Wafferulflngrn,  Priadrichtihal,  Ludwigtllial  und  Abtsgiallnil.  —  '^'i  liffiFhend  Ia 
TadoDoiren.  )lau«iran,  UarrhlnoDiailrn,  Scbnladartnckru  «ir.  —  <i)  Hcutrch»  Reich  und  Luxemburg,  «ob«l  fOr  lelitatvk  1  yiutslCan. 
wark  mit  Arbaiiarn  iu  ilMraalit  komiM.  —  I*)  V««  i  Waikeu  )(t  dl«  Kfcoagung  Mfehatel,  woU  dl«  AuafSlhMg  il««  Obartaadm 
rraB<''<>B^-"  wi '.i  rUCTeii  war,  I  Warti  gß^mmg^  hlw  M«bt  iur  Kachwolfmc,  wall  nin* BMrtsiMfiM hillmICs  alchi  to  «rtehiwi  hhI  smk 
ntabt  ca  fehataan  waiaa. 
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¥11  Gewerbe  and  Haudel. 

du  Die  Daiupfkrifte  Württembergs  In  den  Jahren  18S8/95. 

(JahlwlMiri0ht  der  Handels-  und  Oewerbekammera  in  W(lrtt«iBbei|r-  3»hrg.  1868/89  Anhang  8.  1  ff. 

tind  1890  Anhang  S.  315  ff.  —  Qewerbezlblnng  vom  14.  Jani  1895.) 


a)  Die  Zakl  der  Damj^fiBoWrsa  lUd  Ikrer  l'ferdekrftft«  Akcrbaapt. 


Sikl^  im 

^   ZM  d<r 

Zabl  der 

ZaU  dttt 

Zahl  der 

Jahn 

Da- 
mpf- , 
■oto» 

ren 

Pfer- 
de- 
kräAe 

•fahre 

Da- 
mpf- 
moto- 

ren 

Pfer- 
de- 
kr&fte 

Jakre 

i 

Da- 

'  mpf- 
motu- 
reo 

Pfer- 
de- 
krüfte 

Jahre 

Da 
mpf- 
moto- 
:  ren  | 

Pfer- 
Ue- 
kräfte 

D.v 
lupf- 

lUülO- 

ren 

Pfer- 
de- 
Ii  rüftc 

1- 

ra" 

3. 

1. 

[  2. 

8. 

1.'  ( 

1  2. 

8. 

1. 

1  3. 

8. 

l 

3. 

II 

\m  1 

1H39  1 

1840  2 

1841  2 

1842  3 

1843  4 
1S44  6 

12 
12 
37 
37 
41 
81 
100 
152 

I84r> 

1847 
1848 
1849 
18.VJ 
1851 

iav2 

18;)3 

9 
14 
14 
14 

20 
28 

m 

50 

1  

156 
199 
199 
199 
2H7 
321 
3fK> 
460 

' '  r 

1854 

I8ü5 

1856 

1857 

1S58 

1»Ö91 

18801 

68 
87 
107 
141 

687 
908 
1116 
1366 
lt;63 
1848 
1916 

1 

1861 
1862 
1863 
18«i4 
18<>5 

im 

1867 

242 

280 
329 
388 

Ö4U 
S94 

2157 
2423 
2839 
3194 
^831 
519*2 
6658 

1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1890 
1S96 

1 

031'' 
599 
667 
730 

68»5'i 

()034 
6i;34 
7208 
7889 
9141 

k)  Yaiflalahaag  d«r  ZaU  dar  Daafteotaren  (1890) 
nnd  der  Pftedakrifla  aaek  Qawarbe^rnppai 


■  fir  dia  JaiM 


Mit  Daapteotorea 
18M  aad  18W. 


1890 


1895 


Zabt  der 


GewarUfiappaa 


Da-  Pier 
mpf-  de- 
moto  kräf- 


reu 


1. 


L  Knii(t>n.Bndla«irta.,  II 
elaAhl.Bhiin.ajKran-j| 

binderei,  Baumfchul.  || 
II.  Tierzucht   und  Fl- 
fcherei  

I  IL  Bergbau,  Hflttea-  a. 
8aliiienwer«tt,  Totf' 

grAberei  .... 
IV.  Induftrie  der  Steine 
und  birden  .... 
V.  MeUllverarbcitnDg  . 

VI.  Indiiftrio  d.Mafchio., 
loftruin.  u.  Apparate 

VILCbemiretie  indurtrie 
ViiLIadaUtle  d.  forftw. 

Nebeoprod.,Leucbtrt.. 
Fette,  Oele  n.  FirniiTe 
IX.  Textilinduftrie     .  . 

X.  Par  i<-  i  iii'lüftrie  .  . 
XI.  Leiici  iiidiiftrie    .    .  |  | 
Xn.Indiiirii,-  (Ii:  Holz- 
«ad  Schniuftoge 


te 
8. 


!<«- 
tileb« 

mit 
r)aiii|i(- 
mcilo- 


Pfer 
do 

kr.if- 
tc 


1890 


1886 


Da- 

mpf- 
moto- 
rcD 


Zahl  dar 

Pfer- 
de- 
kräf- 
te 


I  triebe 
I  mit 

moto- 
ron 


PflT- 

de- 
kriif- 
tc 


1. 


3. 


18 

108 
ffi 

loa 

51 
844 

170 


-I- 


fi86t 

II 

4228 
2149, 


8 


ai88 


470. 
14383: 

90641; 


139  53271 

121 

205  439)) 

üi  gm 

68  67 

238  16727 

49  3428 

68  '  909 


124  :  1824   257  !  8580 


8 

28 


XULIaduftrie  dar  Nah- 1, 

ninge«a.O«nnBmttt  I  494  >  5148 

ZIV.  Bekleidungs-  uod 

Beiaigoogaindtt/iri«!!    53 1  422 

XT.  Baogewarba  •  •  •  | 

XVI.  Polygraphifchc  Ge- 
werbe   

XYli.  EiiDruefiftha  Ge- 
werbe   

KVin.  Hasdelagewerbe  . 
XIX.  Verncharaagvg«' 

werbe  

XZ.  Varkehregawerbe . 

XXI.  Bflii-i  In'r-^ungs-  u.j 


498 


6872 


40|  29 

469  24 

2 
IBB 


9  1029 
567 


5 

3, 


46 


Hiezu  r.  roDrt.iursliüi.  hau«$l. 
Zwecke  (elekt.  Beleuch- 
tang,  Heisang)*)  .  .  . 


1 

3 


256 

16 
766 


60 

124 


53 1   7öl  — 


.  .|l788|88ü68 


1884*)6110en 


')  Dio  Zalil  der  Motoren  und  Pferdekräfte,  vou  IS-Jb  an  il"t  dnroh  alljihrliohen  Zuichla^  der 
KeuanfchaffanKen  ohne  BerUckfichtigang  etwaigen  Ahg^ngn  (gebildet.  V  n  Ii  i  Alteren  Motoren  ift  bia 
sum  Jahre  1868  nnd  ebenfo  bin  aum  Jahre  1872  eine  Annahl  wieder  ausgnülltm ;  die  Zahl  d«r  Motoren 
und  der  Pferdekräfte  ftimiut  daher  mit  den  für  die  Jabro  1868  und  1872  auf  (iriiiid  befondi  rer  Zahliiii>;en 
feftji^ertellten  Sammen  nicht  Qberein.  —  *)  Jin  Jahre  1895  ift  die  Zahl  der  Dampfmotoren  nicht  erhoben 
worden.  (8.  Tab.  b.)  —  ■)  Die  nicht  in  eigentlichen  GewerliebetrMiaa  hanfllitan  DanpfniatOTen  nnd 
l'ferdekrifte  waian  bei  dar  OewerbeftatUlik  1895  nicht  au  «rfalTaB. 
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III.  100  Gewerbe  and  fiudeL 


TU.  2.  Die  ErgebnilTe  der  Uewerbe»UilaDg  in 
«)  lalil  i«r  QemriMfeetrUke, 


Jahr 

1  ll:iupibe(riebu 

Nrbatitiptrieljc,         ftiiLl  folubö,  in 
d«&«a  «:n«  <>:l«r  in«tir  l'ut.  nur  toli 
tbMtMel>«ubi>r,-liiiftiiriaff  tMU(  nml 

Ilaiipt- 
u.  XcbtD- 
bettlebe 

Pvrroeen  d«rn«tipibi- 

(riebe  im  L'iirelirchnitt 
dea  Jjiliri-jj  oder  der 
Belriebsxeft 

1 

Allein- 
betriebe 

ebne 
Uoteren 

Hetriebe 
mit  Mit- 
inbebern, 
Oebilfcn 

oder 
Uotoreo 

Zu- 

Alk'iii- 
lii'trirbc 

ohne 
Motoren 

Betiit'lie 
mit  Mit- 
iababero. 
Gebiireo 

oder 
Motoren 

Zn- 

Sp.8-^6 

aberbeupt 

(Urunter 
weiblich 

1  1. 

f  s. 

4     1  6., 

7, 

a     i  9. 

1886 

ias9 

74250 
93646 

65613 
10337 

199  S63 

mm 

3S098 

3890 
U90e 

36828 
4013S 

176191 
184 115 

802682 

£86106 

IM  703 

(Stik)  b)  Ihn  PerfoBal 


— 1 

1                                                                                                 Die  Stellunf 

j       Inluber  und  foatUge  QereblAaleiter 

Verwaltung«-, 
Ckimptoir-  ttnd  Bureaa- 
perfonal 

Teelieifebee 

Jfthr 

1«  jUleiobetriebeit 

1  in  Mideren 

Betrieben 

Aafßebtqerfaul 

fiberbanpt 

darnnter 
welbJ. 

überhaupt 

1   _ 

darunter 
weibl. 

überhaupt 

darunter 
weibl. 

überhaupt 

darunter 
weibl. 

1  M. 

26.     |l  96. 

27. 

.  »8. 

29. 

81. 

742«) 

2797B 

61850 

4101 

12610 

468 

3208 

150 

1882  I 

1 

93948 

1 

! 

U714 

am 

72» 

S63 

>»  Sp.S8||aBfnbevrfffeK 

e)  Die  Betriebe  der  nemiadvllrte. 


Jahr 

Hauptbetriebe 

Nebeo- 

betriebe 

1 

Allein- 
betriebe 

Inhaber-, 
Gehilfen- 
oder 
Motoren- 

Betriebe  i 

1 

Zo- 
fannen 

Ferfoien 
der 

nanpt- 
beiriebe 
zufammen 

damater 

AI  lein- 
be- 
triebe 

Hil- 
Inbkb,-, 
Oahllf.- 

edar 

Mm  :  - 

wdbHehe 

Perfonal  der  Mitinbaber-, 
Gehilfen-  oder  Motorenbetriebe 

Parfonee 

Betriebs- 
leiter 

GehilfiMi 

und 
Arbeiter 

Faniilieo- 

an- 
gebfirige 

48. 

44.    l!  4& 

46.     1  47. 

48. 

4». 

~60.  ~ 

51.  1  62. 

IW 

IM» 

7068 
9010 

-1 

18H  1 

1 

849S 

loeai 

12219 
14367 

5B04 
SH&4 

1886 
l&ll 

87B0 

185 

1886 
1735 

» 

3» 

38K 

')  Bei  der  (iewerbeftatiflilc  vom  5.  Juni  1882  wunle  die  Cnüfie  ciiu  s  ISetriebe-«  lediplirh  n.ich 
der  Hübe  des  Hilfsperfunals  bemcfTen,  bei  derjenigen  vom  14.  Juni  is<l,'i  wunltti  die  Leiter,  Inliaber  etc. 
teit  eiobesogeo.  la  der  obigen  OegenUberrtellong  find  die  Ziffern  fUr  1895  mit  deaieoigen  von  1882 
durek  CDtrpredieede  Cmreebniitig  der  Wktm  voa  1895  vergletebbar  geneelit.  Die  Kvrnr-Zitfii'ni  fllr 
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OMrwbe  mi  tbmUL  HI.  101 

Wflrttomberg  mb  14»  Imf  1806  ud  5.  Innl  188S. 


b)  Dm  PerfoMl  der  Gewerbebetriebe. 


Iiuerblüb  der  Betriebfititieu  4er  Btnptbetrfebe  darebfebotttlidi  befdiftftigte  Perronea 

j 

in  RpirtAhiM  mit 

Perfooen '} 

Jahr  ' 

1 

-5 

6—10 

1 

11- 

-50 

51-aoo 

201-'1000 

1000a.inebjr|  zaiaminen 

■  ;<  BeW 

Per- 

Be- 

Per- 

Be- 

Peri 

Be- 

Pe,^- 

Be*  1  Per* 

Be- 

Per-| Be-  |  Per- 

1 

triebe 

foneD 

triebe 

tonon 

trielie 

foncti 

rriebo 

loneii 

triebt'  Ionen 

triebe 

Ionen  triebe  fonon 

!i  la 

L 12. 

14. 

1&.  1 

16 

lä.  1». 

j_aü.  1  ai.  ,i  22.  23. 

öS  345 

:>;i  lv.cj 

1B6415 

14:')  Mli 

I 

4056 

29711 

i^" 

52  880 

569 

5.)(i 

58493 

ISa  '.39  734 

im  vf ; 

! 

:  4 

■/ 

i|  ! 
65!t9  65  013  318  282  ■) 

(jMit        /. v Iii  ') 

ItMi  1  47  Hol 
Ii 

na 

1 

r 

1  i 

4«  fi«w««kel»ttrl«be* 


B  Bttifebe 

Andere  Gtehilftn  nnd  Arbeiter 

Mitarbeiteade  Fa»ll)eoaair«l>OriKe 

im  ganzen  i 

biernnter  find 

im  f^anseD 

bierunter  rind 

Jahr 

über  16  Jahre  alt 

Lehriioge 

verhei- 

Ober 16Jabre  alt 

Uber- 
b&npt 

darant 
weibl. 

aber- 
hanpt 

darnat. 
weibl. 

tber- 
baupt 

darant. 
weibl. 

ratete 
Frauen 

nbcr- 
haupt 

darunt. 
weibl. 

Über- 
haupt 

damat 
wetbl. 

r 

BS). 

dl 

84. 

86. 

36. 

«7. 

i  S8. 

39. 

_4a  j 

230  217 

51996 

198  811 

1 

45  360 

30  171 

1468 

.  5  418 

20  307 

19  715 

la  552 

19Ü52 

,  \m 

Ulm 

1 

• 

• 

• 

i.Sp.3:^d8iabegr. 

■ 

1  • 

1683 

i)  Di«  BafeUftifailV  der  Fet-ninen  aurierbalh  drr  nrtrir-^sftilttfn  In  Hanpt- nd F«b«llb«trte1lra 

iui  Dnrclirebnltt  des  Jahres  oder  der  lietriebsxeit« 


Betriebe,  welche  Perfanen  in  deren  eigener  Wob' 
[nung  belchäfliKen  (Hausindtifir.,  Heimarbeiter). 


Jabr 


Zahl 

1  daToa  beÜBbifticMi  ' 

!         ■  1 

dar 

,10  oder;  11  bie 

61  oder!) 

Be- 

,weaiger| 50 

nebr  || 

triebe 

Betrieb 

j      folche  Perfonen  ^ 

Zahl 
der  Perfoaen 


53. 


54.  I    i».  I 


1811b 

X8tt9 


«74  :{ 


488 

<U9 


168 


68 


über- 

weib- 

»»»»P'j  liebe 

"*7.~!~88" 


16  810  10  533 
176&s\  9  €36 


Befatteb«,  dto  tm  Uaiher 
ifebeo  thitige  PerfoneQ 
befeblfllceB  (Hanflw.) 


Zabi 

der 
Be- 
triebe 

~ssr 

42 


Per-  I  dir- 

Tonen  ,  unter 


Ober- 
haupt 

229 


weib- 
liche 


Betiü-be,  welche  Per- 
fonea  in  Straf-  nnd 
BafTeraigeaaftaltoB 

befchÄfti^jen 


Zahl 

der 
Be- 
trieb« 


34 


15 


Per- 
fonen 
in  An-  , 


ab«rb. 


276 
473 


dar- 
unter 


liehe 


64. 


12 
55 


1895  ia  8p.  10138  anterfchuiden  lich  daher  von  dm  in  den  „Mitteilungen  des  K.  Statift.  Landesamtg  ', 
fitaatMinMiser  fOr  Württemberg  1807  Hr.  IS  verdfliMtllahtaB  Bit  di«  Dareh/Bbrung  der 


1806er  OewerbeftsiiftSk  vorgelbhriebeB  ')  Hiem  a«flh  di«  Momb  dar  AlMabcMeb« 

«It  74250  —  ^  l>aaglclflh«i  aiH  88846,  f«  dat  fleh  da*  MmlpevM  dar  Spalt«  8  wieder  «ifl«bt 
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(Noch)  VII.  2.  Di«  Ergebniffe  der  Gewerbes&hluii«; 


HaHptb«tri«lM  Bit  MiÜnluÜMni,  QsbO/eo  oder  MohNren 

J«hr 

4m  ganze  Jahr  in  p;loich- 
mkfligem  Betrieb  1 

BU  «iB«!  Teil  i1jB  Jature«  in 
VOUen  Beirieb 

— 

65. 

■  ■ 

66. 

1  67. 

68. 

im 

]S8S 


67  743 


277908 


7  870 


40879 


Betrieba- 

Hmopt- 

gröCen- 
klaffen, 
BttiMiB 

1 

mit 

- 

■tt  üfliMebi*  od«r  1 

[caftm 

t  bmrtgt  danh 

Moiorun  ' 

1— 

P«lM>- 

Bensin, 
ÄÜier 

luft 

Elelc- 
triiitftt 

Perfooea  | 

Oberbaiipt  | 

Wind 

WaiTer 

Dampf 

BriilBft 

9k  1 

86.  1 

88. 

87. 

88. 

88. 

8Ü. 

81. 

sa 

84. 

1896 

1  5 

3656 

1 

2676 

519 

183 

78 

142 

8 

56 

6  ,  20 

laoi 

851 

501 

262 

40 

89 

2 

1 

49 

81  n.  mehr 

108» 

283 

746 

188 

11 

28 

60 

ft886 

1 

8813 

1766 

«4 

809 

xo 

1 

184 

4«06 


3  596 1  934 


186» 

1S7 
eioTcblisfil. 


in  Sp.  89 
inb«griffM 


Ii)  (. riHip  niid  Unternifhniungsform  der  Gewerbebetriebe  bot 


Zahl  fuA  PttrJbMl  d«r  H»«pt betriebe,  auch  KisftlaUlnog  der  vwwendetao  Wdhrknill^  (bwle 

der  Dmmpf-i^  Qae»  etc.  llAfehiaeB 

Clr68«ldaflba 

kiUnbaber.Gehilfeii- 
niidMotoreBbetrieb« 

Perfonen  (eiofcbl. 
Gefeliäftaleiter} 

PIMMfta 

KHl                       I  104. 

IOBl 

IM. 

81  .  108  

101  ,  1000  

68788 

5  926 
1297 
i  814 

i  • 

180180 
54  233 
54169 
70518 
818» 

94886 
15226 
17888 
88876 
4174 

mm*) 

5848 

MW*) 
64894 

«87« 

»«89 

■)  Nach  dem  Stand  am  Zählon^aUge  (14.  Jnni  1895);  bei  der  ^blnn^  von  1882  nicht  erbobeo. 
—  *)  d.  h.  Tolohe,  welche  „andere  Gehilfen  und  Ariwiter*  am  14.  Jani  1895  befehä^igt  hatten.  — 
*)  ElDfelilieAlich  der  AUelobetrieb«  obae  Hotorea.  —  <)  Im  Jahn  1868:  47  867  Betriebe  mit  140  887  Per* 
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Ctowarbe  aod  HMidel. 


m.  los 


te  Wirttemberg  mm  14.  lami  1696  «vd  «.  lud  1888. 

f)  DiiN  Arbeit«rperroiinI  naeh  der  B«lDlllftifnB|lw«lfB.') 


Zahl 


Betriebs- 
klaffen, 

Betriebe  Botrie- 
■tt  .  .  .  ^  be») 
Parfonaa 


Darin  thätige  Arbeiter 


Uberbaupt 


Mi. 


D.iviin  haben  eine 
Kewerbliclie  l'unftiK» 


89.    I  7ft  i  71.  I  7».  I  78.  M4  |  76.  |_TO.  t  77. 


Von  den  Arbeitern  mit  gewerblicher 
Bafcbiflignng  (Sp.  74,^5)  gehOrea  an : 


der  «IgeadD 
Genrerbflart 


4«f  «igmaD 


aa 


üewerbe- 
grappe 


m.  V. 


8LII  88.  I  88. 


1  bis  5  I!  482261  bS><M  10374 


6  „  20 
21  n.  mehr 

Snm 


5417 
1648 


32Ü74  6255 


82687 


34814 


jl744W|6144S 
Biipt-  mi4  Vekenbetrieben. 


IMt.)  ) 

69212]  57028:  9l7(i  l^l<»  )ll»8 

39229  !  29556  5563  3418  «92 
117B01  71161 


2aBM8{|l67746j  47187 


556361  7524  '!    345  [1314    1147  33b 
25796,'  4010     1705  1017  ,  2055  536 
46673  28376  1 10080  184QL'1440S  22:» 
16754  j4aM^l280Q6|  tt0io|  18190  417l|  17610  |S106 


88448  11S26  2366 


betriebe 

Nebenbetriebe 

1                f  j 
'        mit  mit 
Dainpfken'olnlj  Dsmof- 

Enftlelftaag  der  Hafddnen,  weldie 
bewegt  werden  dereh: 

aber* 

KtafUeiAttDg 

oluiO 

Kraft(ii>er- 
traguoK, 
DaiBpfflffeni| 

febiffen, 

Segel- 
Cohiffen  ! 

WalTer 

Dampf 

andere 
Elementar* 
kraft 

Elementar- 

luraft 
flberbanpt 

baq>t 

in 

Pferde- 
Itrftften 

'  Ffeidelcrifte 

9Bw      II       96.  1 

97. 

96L     1       99.      1  loa 

1^ 

m 

96 
80 

20 

-.  1 

1  28201 
6946 

16166 

8086 
6161 
42180 

1895 

856 
1018 
1889 

27098 
18186 

,'ri  5'jr) 

777      i  8876 

UcroDtar 
1     B«tri«)M  mU  WUtwkraft 

r      «tt      1  st» 

14A 

'  1 

1  46808 

60887 

8118 

9974S 

10S9 

na 

1  '  1 

1  ■ 

• 

•  1 

iMhwtater  der  llel)«n«Mi»t  ili  Bdrlafewlitoltw* 


DI«  intiiii 

iMber*,  OebllfbB-  und 

Motorenbetriebe  gebOrea  n: 

GeflMBtbetrieben: 

1        Zahl  der 

GefiMitbetrIebflo: 

1        Zahl  der 

1  Betriebe 

Perfonen 

1  Betriebe  |  Perronea 

f07.  1 

108.  " 

lOÖ^I  ^107. 

1  108. 

109. 

einer  einseinen  Perfon*)  .  . 
mehrerer  Gefellfchafter •) 
eines  Vereins     .   .    .   .  \ 
tiaer  Kommanditgerellfch. 
einer  Aktiengerellfchaft  *) 
einerKommanditgeT.  a.  Akt. 
■iMT  ctagefar.  QmoßuMt.  1 

1  57871 
1    2  003 
1  69 
25 
148 
8 
116 

221093 
62  231 
490 
2221 
20842 
2868 
464 

einer  Uefellfobaft  m.  b.  H. 
einer  Gewerkfchaft    .  . 
ein.  and.  wirtfch.  Korpor. 
einer  Gemeinde  .... 
ein.  and.  kommnn.  Korpor. 
eines  Staate  ... 
des  Bdebi  | '  ... 

•) 

• 
• 

j  11 
1  1 

1  9 
86 
1 
45 
10 

683 
17 
1013 
324 
16 
5  667 
866 

fönen.  —  *)  Desgl.  2124  Betriebe  mit  87  381  Perfonen.  —  *)  Desgl.  199  Betriebe  mit  11 170  Perfonen. 
—  «)  Deagl.  48  Betriebe  arit  417  Perlbaea.  —  «)  Da^gi.  104  Bedfiib«  wH  8806  PwfioMD. 
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UL  104 


ViL  S.  Zahl  Dui  Qewerbezagehorigkeft  <1f>r  in  df^n  K»hriken  Wi'iritemberir««  ^eFeliäftigtea 
KUidtr,  jugendlichen  Arbeiter  uinl  Arboiteriuuen  iiu  Jahr 

TttrbaB«rkaaff.  Die  aftobfolgenden  Zahlen  besiehen  ficb  aof  die  gtmii  §  i99b  4M  Bdeto- 
KOiMem  TOm  t  Jnol  1891,  Detraffend  die  Abiaderuog  4«r  Gow«rb«0i4BiiBir,  «in«  befondMNm  Aafficit  •■tor- 
Aatltan  tvmvthlMm  Betriebe  aller  Art.  Sie  SM  eBtBovmM  dM  feit  188?  regelDiitiK  als  Betltsea  n  dm 
„OewerbeMatt  wn  Wflrttemberf;«'  erlbblenenen  Jabreabertehtn  der  K.  OeweibeMflicbtebeamteD,  auf  weleto 

hezflgüch  de«  nfibcren  verwieren  wird;  Ober  dio  Zables  fBr  dM  DettTebe  IMeb  vTfL  Vlerteijabrabefl»  Mt 
ätat  des  Deutlciien  Keicba,  Jahrg.  1&97  IV.  ä. 


der 

Gewcrbegiuppon 

(«Mb  der  Klafflflkatloa  in 
Ociw«rb«xlblung 
T«n  &.  Juni  lüSa) 


Zahl  der 
Fabriken, 

welche  be- 
fcliäftigten  '] 

feii'X-  rinnöu 
liehe  '  Uber 
Ai-  |l6J»hr 


Zabl  der  jagendlieben  Arbeiter 


Kinder  unter 
1-4  J.ihien 


m;tnn-  weib- 
lich Hell 

I 


7.Ut. 


Junge  Leute  von 
14  bii>  IC  Jahreo 


ni.'ioD-  weil)- 


I  zuf. 


II  8.   I    4.   I  6. 


lieh  lirli 


ttbcrbaopt 


m.'iQii-  weili 
lieh  lieh 


Zill". 


Zahl  der 
erwaoh  fencn 

Arbeiterinnen 
(über  It)  Jahren) 

16 bis  über 
21      21  zuf. 
lahr  Jahr , 

14.  j  lö.  li  10. 


'  1 
III. 

n 

Bergbau.Hüttc  i  iit  i! 

I 

1 

jj 

SaiinenwefeD,iüU 

1 

l^rjlberei  .... 

7  1 

6 

1 

~~  i 

72 

2 

74 

72 

•  > 

IV 

IndiiOria  der  Steine 

mi  1  ;jden 

17 

._ 

17 

42!» 

08 

4'.>7 

440 

\. 

MctaüversrbcitiiiiK  . 

Itil 

U, 

10  ! 

41 

1 2W 

3Ö7 

1067 

»77  , 

VI. 

iMalcbinen,  Werk- 

\ 

1 

zeage,  Iiift.ru  tuente, 

1 

Apparate.   .   .  . 

231 

50 

16 

— 

16 

1457 

-201 

lt)58 

147JI 

201 

vn. 

Obenifobe  Indnftrie 

26 

41 

— 

_ 

68 

116 

184 

68 

116 

yni. 

ForltwirtfebaMIche 

El  VI  airn  SA ■c4^iMea%aiiuew 

Nebenprudtikte, 

Leuchtftoffe,  Fette, 

Gele  und  FirniJTe  . 

t> 

;t 



__ 

4 

U 

4 

III 

IX. 

Texlilinduftrie     .  . 

iSf.l» 

17 

13 

laai 

47ab 

X. 

Fapier  und  Leder  . 

117 

4 

3 

7 

267 

463| 

728 

271 

465 

XI. 

Indiiftrie  der  Holz- 

und  Schnitiftoffe  . 

1  II 

Ci" 

4 

4 

461 

161 1 

632 

465 

161 

XII. 

Nahrung«-  und  Ge- 

nuGiuittel  .... 

117 

III 

7 

•  7 

300 

556 

8 '.(5 

300 

563 

ZUL 

Bekleidung  and  Bei- 

100 

12.3 

4 

11 

16 

228 

888 

IUI 

227 

899 

XV. 

Polygraph.  Gewerbe 

78 

9 

9 

343 

68 

252 

68 

Sonftige  Induftrie- 

zweige    .  .  .  . 

f) 

:t 

:! 

27 

:>, 

Hit 

:ui 

;i 

ZiDuMieii  1886 

im 

im 

ItlH 

57 

|I6ä 

:>m 

1  lyio 

WM) 

r>«»Ji 

Im  .lahr  1887.    .  . 

•2  Ii 

1R9 

m) 

4270 

4266 

1  8586 

4491 

4656; 

.,      ..     1888,    .  . 

l',>ü 

17J 

42fi5 

4657 

1  8922 

4455 

48291 

'  ..      .     iSSi».    .  . 

238 

'Ji:-t 

4;)1 

4(iu:) 

4Ö9.3 

4M;'1 

4SI  IS 

„   ,  mo.  .  . 

IV} 

Vl'?< 

ays 

:>u\s 

47iiS 

»87») 

M17 

4h:<7 

lüH 

r>;ss 

46I'J 

l(>2i>7 

4S'.37 

:  :  1992.  . 

\-M.) 

y; 

4s7S 

i(»4at^ 

4ii7."'i 

m:> 

SC) 

iti 

177 

5-2(irs 

4 

uyim 

.'.3Ö4 

0089 

,     »    lÖW.    .  . 

lota') 

Öö 

,144 

,4bäö 

.348« 

41)41 1 

.    •    1695.  .  . 

Km 

1191 

82 

60 

143 

G616 

|580e 

|loyis 

fifi'.W 

5863| 

'*l7»i 

13S7r,l 

\l»994 

■;  I2C 

t;j 

.'lA 

r,7L',T;. 

.  im»)  . 

MC  irtO 

i"*177 

:::3n 

I  f 

r »'":.'). 

Tv.'r;;. 

jini'ti" 

.    !«»<*)  . 

\i.it>.H 

i:.77 

l^y. 

;,Yy.V:' 

-'04171 

.71901 

■-'■ih'J 

4.rf7 

146!  fl 

«       .   i«M .  . 

|MM9 

UtMt« 

JJ<.V 

1^J3 

JJJ. 

JJ»i-li 

7.,ä.-..-.; 

1  "''^ 

39 


:>14 

16111 


1674 
184 


14 
4841 
736 

626 

;u.' 
3?< 


;M4 

■iHij  l 
10234 

10»  •,.-,7 
lUUH 
il0427 


10<>    1»Ö7  45 


;iiK)| 


319  516  ■  103:i 
25Ö    851  i  606 


i7      4S  85 

böae  üy4D  IHISI 
16681 

878 


1197 

287 

1:115 


iir.6 

;572 


1976 

2009 
466 


9860 
615 
8391 
817QI 


23  32 

I4(>;täl»n: 


77 


121.3»)  1.3503  27719 
129Ö2  lft^44  29Hü6 

5863  11060  18809il79Qfl|Binf 


:'fj7:i} 
.■■:'/l74 
1    7  ( 


.V4<,;9A  57£4SS 
•J  Jt,7j:j«  lS/lf5*J 

■jMi6i)it  ,3ii034  ssartii 

XOOSIXH  t'>!l3l3  ji«iJL>! 


^  im  SlaliAirebeQ  BMdl»a%  Jehrgaeg  1885  Ol.  8.  78,  find  bei  den  eimelaen  Oewerbcgiume  M« 
Aflirabeii  fe  den  SpaUeB  8  nml  4  Ulr  Wflrttenlwrg  ftr  dae  Jahr  1884  gegenreitig  m  verfetiee.  —  •)  ZaUeii  fir 

1891  fehler.  o'me  dio  Fabriken  in  Baden.  —  ')  In  Heffen  haben  1898  keine  Ermittlangen  Aber  die  Zahl 
der  Fabriken   i:  i  der  darin  hefch.'iftigteD  Arbeiter  (tattgerunden ;  es  find  deshalb  die  Zahlen  fllr  1892  ein- 

5el'etzt  worden,  was  um  fu  niotir  f;ercliehen  konnte,  .ilg  nach  den  Bericliten  die  Z  ilil  il  r  Arlieiier  flch  im 
ahr  1893  io  Hellen  nicht  wefentllch  gegen  da»  Vorjahr  vertadert  hat  —  *)  Ohne  die  Zahlen  fllr  Waldeck. 
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Tn.  4.  A.  Patent*,  Markoii-  und  Murterfchutz  im  Jahr  1896. 

(J«bruberiebte  der  Hudelt-  und  Gewerbek.immern  in  Württemberg  für  dat  Jsbr  1896.  veröffentl.  v.  4. 
K.  Zeatralftelle  f.  Onr.  o.  Haad^  »tuttK-  ihjt,  Anh.  s.  4'4-2  ff.  ~  Vrgi.atteli  WaittJatarb.l8W  III. 8.61.} 

».  Patente  nnd  Mitrter. 
Im  Jahr  1896  worden  92  (im  Vorj.  101)  Koichxpatente  an  in  Württemberg  wohnende  Er- 
finder') erteilt;  des«!.  618  Oabrauebesafter  von  BiTfindcro  ans  WarttamberK*)  eingetragen  and 
von  108  Urhebern  2178  Qafaliniaakaaiarter^  boiir.  Maddla  aageoeldei.  Voa  dun  Pateataa 
and  GabraBohamartara  «atCUln  aaf: 


law 

bntoch«- 

VBufier 

Baekerei  .... 
Bekieidnagwaanftr. 

f\ 

V 

8 

34 

Bidaaehtnng .  .  . 

1 

8 

Bierbraoar^raanl- 

webibmaard .  . 

1 

7 

oiflienvm .... 

2 

7 

Borrtenwarenfabri- 

kation  .... 

2 

4 

BrennRone  .   .  . 

— 

Bucbbinderei    .  . 

— 

12 

ChemifcheApparate 

n.  Prozeffe  .   .  . 

l 

— 

Dampfkeflel  .   .  . 

1 

2 

Dampfmarcbinea  . 
Draekwei    .  .  . 
Dflagarberdtaag  . 

1 

42 

B 

S 

8 

BiiberaiCang .  .  . 

1 

"l 

Ei  Ten  bahn-  nnd 

Straßenbau .    .  . 

Eifenb.'ihnbotrieb  . 

2 

1 

Elektr.  Apparate, 

8 

6 

r>  icgrapbia  «to.  . 
J*'arbftoffe    .   .  . 

Paltlndaftrie    .  . 

1 

Penernngsanlagen, 

gewerbliche    .  . 

2 

8 

FlMht-  aad  Striek- 

■aflBhhMB  .  .  . 

8 

9 

Gaabereitnng  und 

-BeleacbluoK  .  . 

5 

Oabüf«  .... 

1 

1 

Gerberei  .  .  . 
(iclpinftfafero  . 
Gefandhaitapflafa 
ia  Ponaei 


QteBani 
nand  •  u.  Beifefcertte 
Hauawirtfeh.  GeHlt« 
Hebesenge  .  .  . 
HeiznDg«anlafr«n 
Hochbainveren  .  . 
IluUverarbeitiing  . 
Ihitfftbrikation  .  . 
Inrtrum.,  Apparate 
KorbHaobtartf 
Kurawaiaa 
Laad-  a.  Forlkwlri> 
febaft 
Laft-  a.Ga«i»afehio 
Mafchinenelemente 
Hetallverarbt.ebein 


PMMM  bmeii«- 
Mller 
.      1  — 


42 
9 

11 
87 

7 
17 
16 

4 

1 
27 

1 

12 

26 

2 
21 
2 
•20 
4 
19 
2 
6 
10 


2 


Mdller«!     .   .  . 
Miiilkinftrumento 
Nähmafohlnen 
NahniDfraaiittel  . 
Papiererseugniffa 
Papierfabrikatloa 

PhotograpMa    .  .    _       _   _   

Pfardegerebiir  .  .  —     —       krafbaafeMnaa  1 

PrelTen  —        1       Zncker-  und  Stärke- 
Pampen    ....   —       1        fabrikatiuQ  ...   —  1 
Rettnngewefen  .   .   —       6  Zaranoiaa  .  .^TST  Vlß' 

b.  W«r«BMiehan  (Sabattaiarkaa)* 
In  Jabr  1886  wardaa  voa  Indnftridlen  aas  Wartteaitiarg  b^  Katfart.  Patantant  Barlla 
auameldet  268  Warenzeichen  (8ebntniarken),  im  Vorj.  S04.  Tüevon  gehtii^n  an  der  Gruppe  Nahruogs- 
aad  Oennfimittel  auOer  Getränke  nnd  Tabak  30,  BekleidaD(;!>^i:'f,a'nt'(an<1e  aufier  Pelzwaren  und  Spitzen  52, 
Garne,  Zwirne,  Bindfaden  n.  f.  w.  21,  Eifen,  Stahl,  Kupfer  und  Hmien-  Mutallc  fuwie  Waren  daraus  21, 
Seifen-,  Patz-,  Poliermittel  u.  I.  w.  84,  Arzneimittel,  VerbandCtoffv,  DeBinfekÜon  u.  f.  w.  10,  Getränke  17, 
NaAklnlkraBMOIa  16.  u.  T.  w. 

B.  Terglefebende  ÜberOcht  Uber  den  Patont-,  Harken*    Xnrterrelmtz  f.  d.  J.  1882/96. 


Sattlerei,Waeenbau 
Schankgvratlobaft. 
Sebliobterei  .  .  . 
SebMf ea  a.  PoKaraa 
SohlolTarel.  .  .  . 
Sebaeidawerkzcuge 
Sehreib-  u.  Zeiehen- 

waren  

Schuhwerk  .  .  . 
SrhuÜ Waffen  .    .  . 

Seüeri'i  

8eid«indiiftrie  ,  . 
Signalwefen  .  .  . 
Spinnerei  .... 
Sportwefen  .  »  . 
äpraailWIit  .  .  . 
TabaRMnftrie  .  . 
Tbünwaren.Zement- 
inihiftrie  .... 
Transportweleii  .  . 
Truckenvorrichtg.  . 

Uhren  

Wafferleitongc. 
gegenftAnd«     .  . 
Weberei  .... 
Werkzeuge    .    .  . 
Wind-  and  WalTer- 
krafbaafeMnaa 
Zucker-  und  Stärke- 
fabrikatioo  .  .  . 


Oe- 

l'attDlo  braacbi- 

lanfier 


14 

1 

18 

8 

— 

4 

5 

1 

4 



13 

1 

10 

3 

8 

1 

1 

4 

i 

18 

1 

1 

6 

7 

1 

18 

2 

8 

24 

1 

5 

1 

8 

2 

Jabre  | 

PaUntejl 

1.  1 

2. 

m2 

im 

11(1 

188.1 

8it 

188r. 

74 

1887 

'JJ, 

1888  1 

78 

1880 

92 

1890 

128 

1f»1  1 

116 

1892 

l'>8 

189;? 

127 

1894 

132 

1 

1 

343 

3;?)> 
618 


W  a  r  (•  ti  /.  »■  i  e  h  e  n 


;itigeii)<?hlet  j  geUHcht 

4.      \      :>  ' 


44 
47 

il 

.'».,"» 
46 
48 
87 

50 
41 
1I<| 


(i  e  f  c  I:  «n  a  c  k  n  m  II  I  t  e  v 
Urheber   plnfi.  Miirter  |  l'läcbenuafleri^nl'auiineii 


Kl? 

1  tit;-j 

:1 

14t' 
15S 

1  035 

s 

17H 

1120 

t) 

17'i 

991 

\2 

171) 

968 

11 

175 

866 

18 

aoB 

18&8 

18 

179 

1269 

10 

168 

1508 

20 

141 

1614 

3b 

IIS 

13 

lu; 

1  281 

? 

13Ü  ,  , 

1  -  i7ia 

1 

108'  j 

:  '1717 

')  Darunter  in  Stuttgart  «ohnaade  21.  —  ^  (Wia 
*)  Vom  t  Okt.  (Inkrafttrataa  dea  B6laht>0afeteeB  batr.  daa 
1801)  Ma  81.  Des.  18M. 


0 

1  429 
1  217 
1 

1  (;r.'j 

1  <>73 

1  2ru; 

1787 

as&2 

18f«» 

9  091 

2  87."> 
1 

2'^b4 
2Ö48 
21*^ 


1)  178.  —  *)  (Wie  Abu.  1)  581.  — 
TOB  QabfauahMBallem  v<o«a  1.  Juni 


■MM 
284 
274 

«H2 

;((« 
921 
866 
640 

fm 

1  2tU 
1 1198 
1  073 

b3ü 
4M 
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yn.  5.  Die  ArtMitsrermittlnngeii  der 

a.  N«eb 


Gtfaehe  von 


Art  des  Gpw<>rbot  1 

Arbeitgebern 

Arbeitnelimero 

oder  Berufa  1 

M.  ! 
fanmen 

davon  i 

rAidi 

in  Pro- 
seat«! 

SU- 

fammen 

davon  j.  p 

~              i.  1 

8b  1 

4. 

 E  

M  i 
O. 

7. 

1.  Qirlner,    W«mfirtB«r,  Bauern- 
kn*ehte,  SehwMser,   Feld-  und 

958 

4M 

44,6 

1779 

ins 

86,3 

2.  oaliDdD*  ttoa  HütteDarDeitor»  Torf« 

graber,  uiaaDimrer  etc.   •  «  •  « 

— 

— 

— 

a.  pninbrecber,  SteiiiDUalUUl«r,  Hif« 

114 

21 

18^4 

262 

29 

11,1 

i.tulu-  u Liu     1 . L 1 L' 1 ,11  Lj ►'K 1' 1. 1 AK'eri 

II  Atall  fnh  l«>i  fnr  11  «Poll  PTA  r    \f  Af  all. 

1 

d  ruck ar  C3  Aid  ffih lAiper 

1 

71 

n 

487 

96 

6,1 

Ui  wwwr  HB»  jacif  j  vg—w»  fnnUj  iMioo*  i 
MitalldrMCT.  EfflnlioblAr. 

Bohrer                            .   .   .  ■ 

505 

282 

46,9 

984 

268 

26,2 

TAU  rf>    (lA  I  vAnifRii  Tt*    V  Arnldtlav 

vn 

86 

82,7 

195 

40 

20,5 

I.  riaicnnoi  una  luitaiiaioure .    .  , 

1068 

483 

88.6 

1067 

467 

43,8 

8.  nnf-  nnu  VV  aganlebniiede,  Drauf-  < 

1 109 

480 

44,2 

12B1 

648 

423 

9-  Baafehloffsr  aod  Arbeltar  in  Q«I4<  1 

Mmak»  mra  EinMBtfbNfabtlkn  | 

i4oe 

748 

62,7 

1796 

813 

45,3 

10.  /eug-,  Senfen  .  M  e Her- nnd  Nagel-  1 

fchmiede,  Feilenhauür,  Schleifer,  ' 

I^rfi (i f n Vif or   und  fiiAkmBAhAi* 

77 

118 

16 

13,:-! 

11     ITAfrAlfAKmiAdA  Mb  T/tliinAn  lAkl/^nrAv 

11t  ikcuviicDiDioQry  AiaicniDODicniouori 

Mechaniker  WArkzAti^m&Ah  RiAk*  i 

tTritorhiilkor    Mirrhinifti^n  T?t»T^(>r 

951 

459 

48,3 

1836 

608 

27,7 

Verfertiffer  andMiHr  naflkalilSBlMr 

— 

— 

— 

83 

■■ — 

815 

161 

51,1 

629 

179 

28,5 

14.  BUchfenmacher,  Uhrmacher,  Inftru- 

n  f  n  ri  m  9     n  a  i*     i  inAt  If  a 

lUi.uLCuujaL'iiurj                 ■    •    •  • 

17 

5 

29,4 

77 

1  5 

6,5 

ID.  ArDQiler  in  chemirffll,  wo.  üaDnKen 

28 

21 

76,0 

67 

8t 

81,3 

1&  ArMUur  in  T«er-  Fabrik«», 

fkhrikAfi  OnlinnhlAn 

26 

15 

57,7 

80 

15 

18,8 

Ii.  npinoer,  lucnToaoiier,  lucoionerer, 

55 

4 

7,3 

284 

1  9 

8,8 

18.  stmiDpiinrltcr,  9trielc«r.  r irDer, 
vivieoeiri  BomBiiMciiQri  roniDeii- 

1 

i 

liere,  Seiler    .   .  ... 

72 

11 

15,3 

188 

8 

4,3 

19.  Buchbinder,  KartooDAge-  u,  Papier- 

833 

217 

67,2 

829 

215 

25,9 

20.  Rot-  und  Weißgorber,  Lederfarber 

59 

17 

28,8 

247 

88 

9,3 

21.  JSattler-  u.  Hiemenarbeiter,  Tape- 

aiere,  rortefeuillearbeiter    .    .  . 

817 

m 

86,4 

1687 

1  ^ 

81,2 

22.  Schreiner»  Arbeiter  in  Parkett- 
fabrikeo,  Polierer,  ftlger,  Fvftfer, 

;  54,7 

Hobler  

3  869 

2  342 

60,5 

4645 

2487 

23.  KDbler  und  Käfer  

173 

85 

49,1 

578 

.  8» 

15,4 

24.  Ilolzbildbaaer,  Hole-  n.  Beindreber 

426 

1  154 

36,2 

519 

186 

36,1 

25.  fittrUteii»,  Eorb-  and  Kammmaoher, 

i 

Stock«  «.SflliimiBaeher,  Vergolder 

48 

1  « 

14,0 

168 

1  11 

1 

6,7 

>J  Somman  Ar       18  AtbcitamUr  i  n  g  »sc  •  n  wlhnad  «Im  fMuwiAl«*  lt*1.  ▼orbutMlmsg      8.  MW. 
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Arbeitsämter  Wflrtteinbergs  Im  Jabr  1897.  >) 
Berafen.  *) 


1 

0«fvohe  TOB 

Arfc  dAA  OawavIiaa  I 

Arb 

«itgebern 

Arbe 

1  tn  ebme 

rn 

oder  B«rafi  ! 

fammen 

davon 
erfolg- 
reich 

II  Pro- 

![ 

rammen  1 

davon  ! 
erfolE-  j 
reich  1 

n  PrO" 
zenten 

3.  1 

a 

4 

6. 

6. 

7. 

26.  Maller,  Becker  und  Konditoren, 

Arbeiter  in  Zacicer'  und  Sohoko- 

196  1 

62 

31,3 

1534  , 

69 

4,5 

27.  Metzger  

26  \ 

9 

84,6 

988 

11  ! 

1.1 

28.  Milser  and  Bierbrauer  .... 

31 

13 

41,9 

600 

16 

2,7 

29  Arbeiter inKis Fabriken  Rranntwein*! 

brfionereieiiflikfir'- u.  EHIgfabrikm 

— 

— 

-~ 

80i  Zfgtnreo*  üd  TabakarlwitMr  .  . 

17 

5 

29,4 

88 

6 

21,7 

31.  Schneider  

1807 

810 

eOii 

8601 

881 

84,8 

32.  liut-undMützeniDaeber,KUrfcbaer| 

Seckler,  HandfoholiBMlMr,  Kor> 

1 

29 

^  \ 

17,2 

73 

D 

8,2 

1729 

753  1 

43,6 

1688  1 

852 

50,5 

84.  Barbiere.  Frlbiure  und  PwflAkM* 

70 

13 

18,6 

173 

17 

9,8 

86.  lbar«r  and  SteiahaiMr  .... 

876 

156 

41,8 

734 

177 

24,1 

899 

209 

52,4 

567 

238 

42,7 

428 

178 

41.6 

433 

215 

49,7 

88.  Qiprer,Maler,L&ckierer,ABftTeleher, 

12i»7 

788 

60,3 

1957 

814 

41,6 

St 



45 

— 

— 

40  n  II  rhdmflkflr.&fihrilltffltsnr.&fibriffc- 

68  1 

40 

58,8 

406 

46 

11,3 

^1.  AYiograpucDi  ijiiuu^TiipuisD;  ovcin- 

n.  Knpferdruoker.Gravenre,  Photo- 

29 

Q 
O 

{VI  ß 
27,6 

133 

10 

7.5 

42.  Kaufloute,  Magaziniere,  Packer  . 

139 

84 

60,4 

961 

80 

83 

43.  Fuhrlinecbte,  Kutfcber  .... 

623 

324 

52,0 

1211 

836 

27',7 

44.  Kellner  nid  Wlrtfeliiflnei'ibDal 

/IT  Jt.V  A.\ 

11 

6 

54,5 

881 

1  * 

1,6 

'  -7.1 

7  719 

6  762 

74,5 

14  346 

i)711 

89.H 

46.  LebrllDge  aller  GeweriM    .  .  . 

1 010 

81 

8,0 

286 

lül 

35,3 

■■r 

m.  ... 

28303 

15681 

. 

48566 

16180 

1  . 

/jftui  Qvr  onui^rci  j  1  ^  1 1  *  i '  i  u  «?do  tud  uoh 

1 

JovoUigoa  Yormouatezi  .... 

1 959  *) 

■ 

1151») 

1 

28206 

i  17640 

62,5 

48565 

I  17610 

36,3 

L      LMC  Qll  UUl  l  U    UHU  lYÜC'IlllinvIl 

8196 

3016 

36,8 

5  921 

3166 

53,5 

2.  Fabrik-  u.  gewerbl.  ÄrbeiteriDnen 

764 

460 

60,2 

858 

.  489 

57,0 

159 

73 

45.9 

187 

1  76 

88^6 

18 

6 

83,3 

31 

16,1 

87 

3« 

'  13,7 

95 

'  38 

40,0 

61,  Pati-  und  WafishfraiNo  .... 

1849 

1  478 

7lI,Ü 

i  7;;; 

Zar.  .  .  . 

11073 

1  5071 

* 

Zahl  der  erfolgrfliolMn  QalndM  von  dea 

!  m\ 

jeweiligea  TofnoMlm  .... 

• 

• 

258  >) 

hm 

8877 

bm 

ZiHmbmmi  3889  .  . 

»8W 

|ai86 

m 

574« 

»186 

*)  Diefe  von  den  jeweiligen  Vormonaten  berrabr«Bd«B  arfolgVBlBhMi  OeAieka  komln 
sidit  M«lir  in  dt«  obigen  BanifiklaCni  •iaf«t«Ut  wwdoB. 
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(Noch)        5.  Die  Arbeitäveriuitiluugeu  der  Arbeitsünitor  Würtloiiibergg  1.  J.  1897. 

(Madi  Mittoil.  dm  ArbflitBintN'  a»  das  K.  Hin.  d.  Innern.  —  Yrgl.  Wilrtt.  Jahrb.  1896  III  8.  66.) 

Vorb«aierkiiii|r.  Anf  Grund  von  Ortüftatnlen  haben  In  den  Jahrea  18M/97  (vrfl.  hiean 
«aeh  Amtibl.  d.  K.  Min.  d.  Innern,  1895  8.  258,  474)  naehftehende  13  Oenehiden  WRrtt«inh«rip 

A rbe  j  t  s S  Iii  1 1' r  f—  Arh.'ifsTi.ichweiiofiellfril  crniTuft: 
Eßünien  1.  April  IsW.    Ilm  1.  Mäiv.  iH'iä.  Ii5|ipiiij?i  1.  Juli  1895.       «iniliid  1.  April  ISüü 

«■illih  i  ij  24.  .Seilt.  1894.  lavurnkufü  1.  April  189.x   Hall  1.  .I.m.  IS'Mx  Liidui^sbnrR  lü.  Mai  18%. 

UifliUlt  l.Jitrr.  lS9ä.    8titt4rart  1.  April  1895.     ««Id^obciu  I.April  IBliÖ.    Keutliogeo  I,  -lan.  1897. 

Tübingen  1.  April  1897. 

Im  folgenden  wird  eine  genauere  Zufammenftellung  der  Gefuche  bezw.  Zuweil'aageu  nach 
Berufen  gegeben  mit  dem  Bemerken,  daß  die  Jahresziffern  den  Mon.itsrummen  nicht  entfprechen,  weil 
die  TOD  eiiMU  auf  den  andern  Honnt  übertragenen  Fälle  in  der  JabreaaberQ«fat  nnx  einmal  erfebeiDen. 

b.  Kai'li  den  einzelnen  ArbeitsXmtera. 


■  rfoleraieha  Oafaal^a  (VenBittlaafl«4) 

aberbaupt 

von  100  Ge fliehen 
Ol  toltjreioli 

,  bei  Arbeit-  l  bi-i  .\rt)eit- 
4   nebiDero  1  ^^tiiern 

A  r  b  e  i  1 3 .  i  ni  f  0  r 
fgeordiict 
nach  der  HeniUzimj,'  (iiircli 
ArbeitBebmor) 


von 


U  Ii  h  r  Ii  :»  ii  )'  l 


Aibglt- 
nehmem 


\'  III 
Arbeit- 
gebern 


■  Mit    lllil  «irril.t.O 

ViJli  Ailjiiit- 
Dekni»rB  (8p,  i) 
kommen  Geroobe 
TOB  ATbeilgabarn 
(6p.  8j 


1. 


1.  Stattgart  .... 

2.  ülm  

:i.  C:iniiri:llt 

1.  (W)p))iii;;eii   .    .    .  . 

.").  Mcillironn    .    .    ,  , 

Ct.  Kavt'TiRbtir;.-     .    .  . 

7.  Eßtiii^'<;n  

M.  Ludwi^'.sburx  .    .  . 

1).  Kiutlinf5i;n')    .    .'  . 

Im.  (Jindud    .    .    .   .  . 

n.  n.itl  

12.  Heidenbeiai .  .  .  . 

la.  TUMiiiren')  .  .  ,  . 

IlBtUclt  It  IrltltrtBter') 


2- 

3.  1 

f        *•        1       ^-  „„. 

6. 

7. 

22924 

22  023 

96^1 

14  967 

f;ri,3 

68,0 

8  294 

4  774 

57,6 

2548 

:«»,7 

58,4  ' 
613  : 

7  ( :■!  iS 

3  419 

48,8 

2114 

7r»3 

18,9 

2ßß 

(■,'7 

4e,7 

1  niu 

2  7S'". 

1 

B9,l 

:ir,.t; 

2  4!M 

1  :ws 

55.7 

:(7(1 

15,1 

■r,.\ 

'j  :ii.> 

1  U7 

1  49,6 

474 

21 1,:". 

4i.:-5 

l  71«  1 

1  :vj4 

1  78,8 

^t■.l 

;u,8 

1  IH)4 

77:» 

1  77,<; 

:t7,l 

:>r>'i 

:  70,5 

lös 

2s.i; 

4Ö4 

145 

'  81,9 

1» 

1  4,a 

1,3 

66 

207 

813.6 

aa 

1  48,& 

1  15^ 

67442 

,  S9276 

68,4 

2S1S6 

!  40.4 

llU'tllfll  1111(1    Ki'lh.'riirliriHleil    \  [■  lir  i  tv  K  1  Ii  rt  I'   niu'li   flkTii   d  c  1  r  Ii  1 1.  r  Ii  1  . 


Arbeitsämter 

(geordnet  nach  der  Yolkiiftbl  der  betr.  flUdtD 
2.  De&  1896) 


tieAiehte  Arbeitalcrftfta  besw.  ArbeluftelieD  iron 


tn- 

j  rammen 


Arbeitpeh  ern 
davuu 
erfolg- 
reich 


1. 


1.  Stuttgart. 


,158  821)  j;*»;' 


'•i-L-lm  139  304) 

 (3H4m)|-2[i;i|- 

 (24  0.1) 


Ueilbronn 

4.  Eßllof  es . 

5.  OnnlkaU 


(28560  )  I 
(198S8) 
(19811) 


61.  Beatlingea*)  .  .  . 
7.  Lvdwigibnrg  .  .  . 

a  GBBad   (17282) 

9.  CN)pping«B  .....  (18183)  j  "^"^^l 

10.  mingea »)   (18  976)  j  J^S,"/ 

11.  Raveneban;    .  '  .  .  (12  694;  |  j;^,' 

inännl 


mätail, 
weihl. 
inünnl. 
wcibl. 
mXnnl. 
«reibl. 
niftnni. 
welbl. 
mUnnl, 


 ^'J  wcibl. 

13.  Heidcnhcim  ... 

I 


■ttanl. 


Summe '  i 


2 

1G017 
6006 
»416 

2.158 
l  551 

12.-> 
1  247 
141 

'1  ri'J2 
1  :i;t7 

1  <JH4 

241» 
b69 
278 


(0  06H)j-^;S 


w   


881 
743 
10 

207 


958 
181 


139 

(i 

2S2U3 

1 1  (tT:i 

:}'.» -.17«) 


VI  042 
2  925 
10S4 
15:>4 

ia53 

41 

IS 

I  m 

OTK 
408 

.5;< 
:?h2 

92 
188 
151 
268 
3 


a25 

63 
188 

"l9 

17  640 

23  Ibü 


Pro- 
zenten 
4. 


75,2 
48,7 
42,4 
C4,0 
G7.!t 
:V2,H 
28.7 
1 1',-^ 
71,1 
4B.4 
H7,6 
22,1 
44,0 
33.1 
84,7 
89,6 
85,4 
80,0 
15,5 

3;?,9 
48,1 
28,6 

18J 

62,5 
,V),l 

Ü9,0 


zu- 
fammen 


Arbeitnehmern 

davon  1  in 

erfolg-  '  Pro- 
reich   I  zenten 

5.           (;    ^  7. 

19  120  12  042  I  68,0 

3804  I  im*  I  76,0 

5948      t024  17,2 

2  846      1  521  65,0 

3  490      1  058  80.2 
100          41  41.0 

2  401         3.58  ;  14,0 

9H           18   1  19,4 

5  517       14,88  26,1 

1  4'Jl  G76  '  4.5,3 
imh         40b  24,5 

129           .58  ;  41.1 

2lt22         382  18,0 

290          92  81,7 

709  ,      188  19,5 

295        151  51,2 

3  987  i     263  6,6 

7  ■        3  42,9 

66  i|      82  48^5 

2  471  I  325  1.3,2 
315  II  Ü3  20.0 
729  |!     158  21.9 

447          19  f3 

48565    17610  j  868 

88  m      5546  625 

57442    23186  |  40,4 


t>  Via  ErBaboiCr«  d«r  Vermlltlong  dar  ani  I,  Januar  uod  1.  A|>tU  d.  J.  io  BauUiogaa  ud  Tnbiogan  arrichtetan 

n*  dm  hmm»  «mmw  utm.  Afnu  bMvbeUM.  Digitized  by  <jüügle 


m,  100 


TIL  6.  Die  Oewerberereine  Württembergs  im  Mai  1S9€. 

(Protokoll  V.  88.  VnbuidBto;  der  wlirtt.  Oewerbevendne  sn  Stottgart,  Aulagvi  11. 

gegehi>n  vom  N  ^■r^'!Ilf^' voiTtand.) 

a.  Nadi  dem  Grlindungsiabr. 


Uritn- 
dnngs 
jähr 

1831 
1832 
18:i8 

1840 
1841 

1842 
1843 
1844 
1846 
1847 
1848 

1851 
1838 

18Ö4 

1855  . 

1856  f 
1867 

1858 
1859 
1860, 

1861 

1862 
1863 


1864 
1865 


Ort  der  Vereine 


UrUn- 
dung»- 
imhr 


Hall. 

Uaildoif. 

UeideDheim. 

Freud  eoftadt 

Kentliageo. 

Crailshdai. 

EliUngeii. 

Göppingen. 

Tettnaog,  Tübinfen. 

Ludwigsburir. 

(icisliiit;ei),  Heilbroiiii,  nim. 
Ba(  knani^,  Calw,  Stuttgart 
Kliiiif^en. 
Kircblieiiu  u.  T. 

Aalen,  Ellwaogon,  HemDbeFK»  Nlixtin- 

gen,  TutUiogen. 
Rottenburg. 

tfcbwenaiagen  OA.  aoitiNii. 
Blanbenren,  Böblingen,  VfftUree.  . 
lenj  OA.  wa«t«B,  Hetlingen  oa.  VuuOh 
Nagold. 

Leonberg,  Sulz. 
Horb,  Kottweil. 

Cre>;linK>'Ti  i>a.  M-^rgtatttb»,  IIsIioCni  OA. 
HitU,  äpHichingei). 

Baiiogen,  Canaftntt,  Obemdorft  Wein- 
garten OA.  RtTittitbarg. 

Uritch,  Wangen. 

Biberaeb.  Mnrbacb,  Mengen  oA.  SuiBau, 
Rofenfeld  oa.  BbIs,  Senlgnn,  Winnen- 

deo  OA.  W«lbUnff«ii. 

Neckarfulm,    I'fullin^'en  oa.  BcmUcgen, 

R.iVfiiisliuij;, 
Beiigheiru,    Hietighuau    oa.  Ji*ngb«iiii, 

Ebingen  OA.  adiacM,  MQofln^,  Mon- 


1866 

1867 

1868 
186J 

1870 
1871 
1872 

1873 
1875 
1879 
1880 
1881 


1884 

1885 
188*1 
1887 

1889 

1890 
1891 

1892 
1893 
1894 
1896 


Quabiaaa,  Zn4bn- 


Ort  der  Vereine 


dorkingon  oa.  Ebiogto,  Troffingen  OA. 
TuttiiaB«o,  Vaihingen  a.  Wildbad 

OA.  NencDbOrg. 

Laupheim,  Leutkircb,  NeuenbOrg.  Neuen- 

ftein  OA.  Ohitoan.  Scbomdon. 
Giengen  a.  Br.,  NiedemhaN  oi.KMwUao, 

Hohenteogen  da.  8*algam. 

Mergenthein],  Riedlingen. 

Atti'ii!ct^it<  OA.  Nutruid.  Lauffen  a.  N.  OA. 

Hürigh,;iro,  Waiblingen. 

L.'lIltJrtiMl  OA,  rim. 

B<>iaiit;betm  ua  »eitgiielm. 
Kirchberg  a.  J.  oa. 

häufen  oa.  Ladwigitam, 
Schramberg  OA.  OkMBtotf, 
Welzheim. 
Oeh  ringen. 
Oerabronn, 

BlaoMdea  oA.  aMferan,  Manlundt  oa. 

Nereabeln,  HinddUngM  OA. 

BAbtiogtit. 

Weil  der  Stadt  OA. 

Gmünd. 
Degerloch  aoa.  stnttgsri. 
Buchau  oa.  Ri»diiog«o,  Kenerbach  aoa. 

stnttgari,  Ktlnzelsau. 
Altshaart-n  OA.  «aoigM,  Untertürklieini 

CA.  OkDaltM«. 

Alpirebaeh  oa.  OktmdMr. 

Köngen  oa.  »Oaeta,  Lalddngen  oa. 

Niederftetten  oa,  oarabrona. 

B-irtcnftfin  OA,  Oerabronn. 

Stuttgart  Karlavorftadt,  Weinsberg. 
Priedilebibafea  OA. 


b.  Nach  Kreilen  und  Ortsyrößenklaffen. 


K  reif e 
bealebnngawdfe 
OrUgrOfienkUffei 


!  Kahl 
dar 

|,*«rb*- 


I 


Hit- 
glie- 
der- 
saM 

H. 


I 


Unter  den  MitgUodem 

find 


Hand- 
wark- 
trat- 
banda 


Indu- 


Handal- 

trel- 
rtrielle  ;  benda 


,a.  laatll. 

dai  Oän 
warbaa ' 


Jahres- 
beitrag 


Neekarkrcie  .  . 

Sehwarxwaldkrcis 

JagftkreiR  .  .  . 
Donaukreis    .  . 


87 

27 

23 
26 


SS66 
8766  2  607 

2  r)27  1 2;^« 

3  643  2  201 


4         5.    ,  ü. 

Nach  Kreiren. 
2  613  ,  314 


7. 


.Ii   


&     )  9. 


Vereint- 
▼er- 

mOgen 


BAode 

kder 
erehuh 

biblio- 
thek 


la 


458 

303 
414 


llllUiMi')  . 

•    •  Ii 

Zubid. 

;  »i»tr. 

(trind. 

Ül.or  100000  E.  . 

1 

80-100000  r  . 

10-20000    „  . 

1  ? 

8-10000    .  . 

'  s 

4-5O0O     ,  . 

a-  -4ooo    ..  . 

28 

2-31KX)      „  . 

60' 

unter  2  OÜU  . 

1  774 

ZiftaatB' 


ivil' 


lOB  Iiis  wi  \am'):  \4i»]im 

b.  Naeb  OrtagrOSenklalTen.*) 

1       768    551   I  — 
4     13.S7  790 
7     1 9:3h  863 

14571!  829 

1  278  799 
!  3169  2-181 
!     942  I  614 

103i|1880lllB(W 


Ö82 

506  ( 

1-4 

1  6718« 

8  896 

»60 

442 

1-4 

!  57566 

5667 

395 

591 

1-5 

13  546 

6  263 

559 

469 

0.50—4 

27  427. 

4069 

184ft 

OfiO-» 

14 

u; 

22 
17 


146 

71 

3.50 

29  500 

178 

192 

171 

1  2-4 

19997 

1973 

417 

326 

332 

2.40-4 

22255 

3  670 

498 

402 

486 

1-6 

19786 

6861 

188 

814 

281 

1-8.40 

11668 

1685 

124 

176 

179 

1-3  1 

9  849 

1460 

104 

271 

310 

0.70—3.60 

50  445 

'  3574 

35 

115 

178 

0.50-3 

2267 

1072 

48» 

,1846 

3008 

ofio-b  tmm 

1  t 

i  19  286'] 

1 

')  N'rgl.  Anm.  7  S.  110.  ~  ')  In  -- 
*)  Nach  der  Volkaziblang  von  2.  Des.  1895. 


Anm.  18  8.  III.  —  >}  Delgl.  Ann.  8  8.  III.  — 
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(Württ.  .1  dirb 


c.  Nach 


Fort- 
In- 

Ort  DBd  Name 

Itlfe.  t 

glie- 1 

üttter  den  llii«Uedeira 

flnd 

1 

J.ali- 

rts- 

Ver- 
eins 

Bände 
d«?r 
Ver- 

f<D4s 

des 

1 

Indu-  ' 
ftriclle 

Haadt-l- 

trei-  ' 
bcndc 

bei- 

▼w-  1 

■ifr 

V  ereta« 

der-  ; 
labl 

1 

wwk- 

und  fouft. 

U«i  P 

trt« 

eins- 
biblio- 
chek  ^) 

- 

4.  1 

5. 

~  6.  ~i 

7.""i 

~8.""i 

9-  1 

la 

1 

1 

1 

Aalen   .  i 

1 

113 

28 

1 

27 

< 

30 

1 

1.-  ' 

1 

100 

o 

Alpirsbach  o.v.  ob<irDdorr .... 

33 

19 

2 

4 

b 

1.- 

89 

40 

:^ 

116 

89 

i; 

g 

15 

1.40 

4O0 

43 

Altsh&iifua  uA.  s«uig»tt  .... 

87 

38 

V2 

0.70 

350 

65 

HH  ' 

40 

21 

Iti 

11 

2. 

245 

110 

70 

7 

y 

G  < 

2.40 

4.W 

15 

Barten (tt^in  oa,  Omabrout    •  • 

31 

4 

_ 

1.20 

08 

— 

s 

1^ 

86 

12 

12 

15  ' 

1.2Ü 

25 

im 

(► 

131 

77 

1!) 

13 

240 

— 

10 

BicliKheiin  OA.  Stflsbttai  •   .    .  . 

16 

80 

Q 

7 

2— 

394 

— 

11 

ist 

88 

7 

13 

29 

8,- 

13(KI 

500 

12 

Blaiirddon  OA..  OAMbMiin     •    •  t 

40 

80 

8 

2 

1.20 

Sl. 

20 

IH 

89 

65 

9 

7 

8 

1.— 

22 

aoe 

14 

Hönnj}(lieiiu  oa.  luri^rhiMm 

71 

71 

1.- 

IfiS 

10 

IT) 

M 

10 

(} 

17 

1 

1.20 

74 

— 

Ifi 

72 

20 

1(1 

20 

2  40 

— 

4:^0 

17 

IKi 

ä4 

32 

21 

3.— 

0  227 

190 

IB 

Crailsheim   • 

140 

64 

18 

2<> 

32  ' 

0   

845 

1  000 

Crt!({linKt;D  riA.  Mntg^ilMliB  •    •  • 

31}  , 

2'i 

S 

rt 

.50 

20 

l)(;ifül]Och  AOA   StaiKmvt      «     •  • 

40 

3tj 

2 

2 

3.00 

274 

40 

21 

Kblnfffln*)  oa.  Bkllnoan  .... 

2()2 

104 

57 

24 

17 

2.- 

770 

150 

22 

C) 

4.'i 

4 

7 

9 

LIO 

22.-) 

m 

28 

»  llü  1 

85 

8 

17 

a.- 

57U 

20<t 

]  m  1 

'  211 

21 

86 

73 

2.10 

2133 

150 

25 

Peuerbach  aoa.  StuUcwl    •   •  • 

112 

88 

28 

10 

9« 

3.- 

1038 

186 

26 

IKt 

44 

20 

19 

27 

1.- 

IISO 

ao 

27 

1  riedrichshafen  *)  oa.  ri  ttnuEB 

34 

I 

17 

:^ 

2.— 

25;  1 

60 

2^ 

1Ü3 

i  40 

3 

20 

4:> 

')  

301 

200 

2'.i 

190 

III 

11 

u 

51 

2.- 

1  775 

1    60  ' 

1  39 

1 

r 

14 

1.20 

24 

'  — 

yi 

(«ien^t^n  a  d.  Bf.  AA  H^dmkilM 

45 

Iß 

14 

10 

5 

2.40 

8(.H.) 

300 

;12 

414 

S9 

121 

7*:; 

12h 

4.— 

1  610 

800 

294 

lO'J 

ÜS 

50 

28 

1- 

1  2  4LK) 

890 

34 

125» 

22 

03 

ü'J 

"). 

4  290 

2  600 

85 

70 

24 

10 

2."> 

i..  — 

500 

100 

481 

298 

tH) 

81 

m 

1.— 

5285 

1  950 

:t7 

14!> 

101 

2 

8 

88 

i.ao 

6055 

1187 

HS 

Iloheiitcngcn  oa  b»"1(!u" 

<M) 

41 

Ii 

2 

6 

0.50 

160 

:J9 

100 

'  48 

10 

25 

17 

1.20 

50 

40 

Ihliofen  OA.  iiftU  

3fi 

27 

4 

;> 

l.öO 

30 

— 

41 

Isny  OA.  Wauiffn  ...... 

200 

■  134 

10 

42 

14 

2.- 

236 

2(tO 

42 

Kirchht'r^  a.  d.  J.  OA.  Oaimtoann  • 

19 

57 

i 

:f) 

1  20 

240 

230 

48 

m> 

,  yü 

1 

21 

2  

2  ISO 

1  300 

44 

Kön^t-n  CA.  nuiagaa  .    .    .    ■  ■ 

12 

12 

1  — 

lju 

30 

i 

4r. 

107 

67 

'  10 

20 

10 

o  

1  140 

4*1 

Lfticbi9g«B  OA.  KHaAsffm     >    •  • 

BC, 

72 

f) 

4 

r> 

L20 

250 

35 

17 

31 

A 

7 

lü 

1.— 

125 

10 

18 

Lanifen  a.  N.  oa.  s»ri(fa«(»  .  '  • 

98 

1  70 

1  5 

7 

16 

1.20 

882 
1106 

18» 

19 

117 

i  19 

16 

17 

\- 

SO 

l,ei>iibi,Tt,'  

79 

*  57 

1  8 

6 

18 

820 

:60 

M 

lA-iitkircli'^)  .  

71 

3,"i 

18 

10 

0   

1  814 

120 

i>2 

">S9 

4(j 

Ol 

17 

10  773 

130 

*)  Die  Blndesshl  ift  von  eiidcea  Vereiaea  aiebi  aamcben.  (Vrgl.  Anm.      —  *)  Haadda» 
nnd  Gewerlf  verein.  —     Gewerbe-  and  Haodelmrala.  ^  ')  BBsirlcsgewerberereln.  —  ^  Laadw.»  nad 

Gewerbererein.  —  ")  \  ertio  flSi  Cewerb»;  und  Landwirtfchaft.  —  Am  1.  Jan.  1882  berianden  90  Vereine 
mit  11092  Mitjiliedern  und  00  794  Vermögen;  am  1,  Jan.  1885  89  Vereine  mit  10971  Mitgltedem 
und  72728  >'  VermiSgen;  am  1.  Jan.  1888  90  Vereine  mit  10869  Mitgliedern  und  87  775  </  Vermögen; 
am  1.  Jaa.  1891  90  Vereine  mit  11958  Hitgliedera  (oicht  10958,  wie  im  Jahretbericlit  der  Uaadela- 


Digitized  by  Google 

i 


m.  m 


Uirfs9  iiMli  itm  9tawl  Tom  Hai  1896. 

1894  ITT.  S.  84  f.) 

fiemeiadeH. 


p 

r 

1 

Jah- 

n 

Bände 
der 

rort- 
la» 

Ort  UDd  N»me 

Hit- 

UDIW 

den  MilfllAderD  find 

1 

V  er- 
elns- 

faad« 

•  

4M 

elie- 

Hand- 

Indii- 
ftrielle 

] 

bei- 

ver- 

Ver- 

Nnn>- 
m«r 

V«reiiii 

der- 
uhl 

werk- 
treiben- 
de 

trei- 
bend» 

UDd  fooft, 

Fr«uDd9 

möges 

eins- 
biblio- 
thek 

"1-  1 

2.  1 

ä. 

4. 

5. 

er 

i. 

8. 

9 

10 

VM 

1 

1 

1 

1 

1 

r 

1 

4 

1  .  

1 

£  !)1)U 

ot* 

51 

m^Sli^rn  DA,  Sanlguu  

1  1  Q 

III' 

9 

30 

10 

U.wJ 

.)oO 

tiV) 

1  VI 

1 1 

r, 

15 

59 

4 

1  .  

1  780 

iii^LCin^cn  UA.  Urach   >     ■     *     *  b 

IW 

Q7 

14 

12 

7 

«HU 

'»7 

ÖO 

1 

10 

23 

I.W 

*)i*7 

1 1  k.'  h 

\i  tirt  ri  1 1  ir Ir  i  rt     j> »i        ■  cn.> 

.iitiiiucrKiui^cli  üA.  £hiagv&  «    •  • 

r.o 

.it> 

1 

10 

y 

v.ln) 

1  Oi"* 

l.iU 

•)V 

■")!) 

\f  II i*rli a AA    » -  ■ 

M 

in/ 

2 

7 

12 

1 

1. — 

'11/4 

6(1 

^  11  kT^l  1  f1 

1 1C| 

17 

23 

'l 

o. — 

I54U 

i>  1 
^>  i 

^  ikt\  L*  o  ■■1*1 1  yn 

.n} 

.Ml 

2 

8 

4 

4 

1. — • 

1  k 

->K 

5 

8 

iMk  1 

zU^ 

M  All  Annfl  w 

7r> 
io 

AR 
•lO 

10 

10 

* 

I. — 

IAA 

4 

noilaDJlolB  OA.  ubriofMi  •    *    *  « 

mv 

30 

1 

ff 

10 

1.— 

lAfk 
IBUI 

Inn 

SKI 

41 

qfl 

8 

1  An 

r< ItiicriteilCn  OA.  (leriiliroiiii  . 

'71 

1 

9 

a 

1  '(7 

(LT 

^     r  ^  1  n  £9 r\  ■  1 

T'^ 
« •] 

9 

11 

I 

1    *. — 

/INJ 

ObtTTidorf 

Hl 

20 

8 

10 

1  Ort 

k*i 

oJ 

15 

12 

40 

1 

1  o.jU 

1  in 

j  iiiiiiii^en  OA,  RctttiuifM  •    »    «  , 

HO 

II«/ 

10 

8 

9 

\    IM  1 

l(tl~1 

71 

1S1 

42 

50 

62 

0  1Q7 

^4A/ 

79 

9m 

l^itll  tlitit rAn 

ö«nJ 

1  CT 

50 

53 

t)0 

73 

!«) 

3 

14 

11 

1  iin 

1  P.W 

74. 

OU 

w 

*ii 

4 

5 

1  4it 

1  \7 

'tA 

^  D 

im 

Vi 

11 

24 

24 

1  1 

1A> 

Willi»  »Ii 

104 

TU 

17 

16 

24 

1    1  Am. 

77 

1f»7 

9 

16 

20 

'  1*- 

l'.'V 

TR 

7^ 

25 

14 

13 

(O 

70 

77 

•j<  ] 

lö 

ly 

14 

0 

Scliwenniiigen  OA*  Boitwsü  . 

1  w 
Ini 

"H 

17 

15 

•)  1/1 

1  tili 

m 
i>  1 

t  1 

■-til 

7 

80 

20 

1. — • 

■  1  1'  i 

7(  U  k 

(DB 

146 

71 

O.DV 

IM  Mm 
ZV  ouu 

4 

kl 

oCuii^art' Jv«iriBvOjiuui  •   •    •  • 

OO 

2 

o 

u  1 

2 

13 

21 

l.W 

1.1/1 
14U 

Wl 

Ol » 

T^itt  t  n  'in»  ft\ 

004 

»lO  1 

1  16 

50 

14 

a 

B.— 

ÖOo 

%t 

KT 

I  ruutngQB  OA.  TBtOuiflm«    •    •  . 

<Ai 

10 

6 

7 

1  (tn 

|iJv 

oo 

TnhinMH 

1  Qfll 

1110 

50 

19 

88 

San 

V  DM/ 

900 

fiQ 

ov 

1  IjSO 

ins 

10 

8 

5 

Q  JA 

O.TV 

i/in 

1  l'lÜ 
1  Ul' 

Ulm 

i(^<t 

63 

37 

42 

•r»  

l\  Ij  VO 

.Vi,) 

0 1 

UottirtäTkhtiitD  OA.  linnltitt      •  . 

Ol 

O  1 

6 

15 

3 

9 

1  '> 

UrAch  ««44 

UM 

7( ) 

10 

11 

14 

1  "yi 

'  1 

'Xi 

ü7 

22 

12 

15 

18 

I.Ol) 

!  219 

1(X) 

l.M 

16 

14 

2t! 

1.— 

,  3168 

ii:> 

Waldlee    .  .  

Sii 

o4 

s 

IG 

1.20 

1  800 

m> 

{Mi 

Wangen   . 

fiO 

41 

1 

4 

2.— 

1 

912 

64 

97 

4;» 

40 

2 

4 

3 

1.80 

1  230 

98 

WeingartM  OA.lUnMkuv  •    .  . 

•JO 

C 

14 

G 

1.20 

1  599 

9» 

% 

10 

9 

1» 

a- 

436 

16 

100 

22 

2 

10 

8 

87 

101 

Wildbad  OA.  Sruenhe.t^  .... 

'  55 

1  41 

8 

8 

8 

1.- 

50 

CO 

103 

Winnenden  oa.  waibiia««»  .   .  ■ 

lO'J 

81 

2 

8 

11 

1.- 

1  40O 

60 

los 

ZnlinihmiireD  oa.  LmdwiaiimTg  .  . 

8-2 

5(5 

8 

7 

11 

1  182 

lÜBUM^    .  . 

1  489 

1 

2(K)H 

16&717 

■ 

nod  GewwbeluBiiDern  ffir  IKM)  8.^  irrifterw^fe  angegeben)  und  SOOWwt  TemOffla;  tn  1.  Jan.  1881 
25  Verdne  att  18024  Mitgliederti  und  95793      VermOgeo.  —  *)  19896  Blade  vw  79  Tereliieii,  tob 

14  Vereinen  ift  dl«  Zahl  der  Bände  der  Vereinsbibliotbek  niclit  angegeben  (vr^l.  Anio.  1),  10  Vereloe 
haben  keine  Kibliothek.  —  ")  Hievon  260  aus  dem  Gewerbefi:tnde  und  S90  aus  der  Landwirtfebaft. 
~  '0)  Eiofchl.  der  Zahl  der  Indaftrielleo.  —  *')  Hte¥On  110  BaadwivkcnlbMid«  und  805  Oskoaoneo. 
—  ")  Vrgl.  Aum.  9,  10  uiul  IL 


Digitized  by  Google 


yil.  7.  Die  llowwrbef erldite 

(Wiirtt   Tif  ib.  1893  III.  S.  61;  1894  TIT. 

Auf  Grand  dea  B«iobuefetMt  vom  29.  JuU  1890.  betreffeod  die  Gewerbegerioht«,  du  an  1.  April  1891 
JabrM  IflW  hl  WUrttoBtorf  fwifiiMlo  0«wMl>afeitehte  tu  Leb«ii  getrataBt 

QoppIagtD»  Itemtbiuf .  JftMilAprIlliBSl    1    HeMenlMini   aa  LJwk  IfiOS 

Eßlingen    .......    „  l.Mat  lfl91        Ouittftatt   »  t.MH  U» 

Stuttgart,  Biberach    .   .  je  .   l.JuTi  ISül         Odallng«!!   „  LDw.  1808 

Ulm  „1.  i)es.  ItSÜl  i 


Zahl  der  Klagen 

Von  den  eingereichten  Klagen  j 

j 
1 

von 

danntnir 

von 

wurden  erle 

digt 

II 

blie- 
ben 
on- 

Gewerbe- 
gerichte 

Arbeit- 

Arbei- 

in 

Lehr- 

Lehr- 
lingen 

1 

uuriiii  1 

durch 
Klage- 

durch 

durch 
reohta- 

vor 
dem 

vor 
vollem 

außer- 
halb 
der 

gebern 



tero 

J 

K  Ml  Avil 

mol 
mei- 

Ver-  ' 

zu-  ! 
rück- 

End- 

tigea  1 
Ver-  1 

Vor-  ' 
fitzen- 
den ' 

Ge- 
werbe- 

mOnd«; 
liehen  1 
Ver- 

erle- 
digt 

Zabl 

ft«rn 

frleich 

urteil 

dIr- 
urteil , 

Be- 

hand- 

Oberhaupt j 

1 

nahmej 

allein 

richt 

lung  ' 

1«. 

—  t 

1  a.  1 

>  Ii 



4. 

6. 

7-  1 

8.  j 

1 

la  1 

11. 

12 

13.  1 

U. 

Für  fimtliehe  tiewerbe* 

J 

160  < 

1  3'iO 

14801 

88 

43 

2»3 

36ä  , 

u3 

780 

459 

68 

1898  .  . 

( 

1418 

tili 

173  1 

10,8 

2,56 

2,9 

50,4  • 

20,7  1 

25,1 

8,8 

502 

82,6 

12,3 

4,6  1 

163 

1598 

1761 

35  1 

50 

745  { 

421 

m 

»7  1 

.  986 

539 

218 

68 

1888  .  . 

9 

1 

1 

1693 

In«/. 

8.7 

91^ 

2,0 

2,9 

44.0 

24.9 

25,4 

5,7 

66,3 

31,8 

12,9 

'  189 

18881 

34 

47 

855 

392 

485 

84  1 

594 

182 

88 

1BB4  .  . 

12 

iäi6 

1Ö16 

in  »/•  l 

10,2 

89,8 

1  R 
l,ö 

47,1 

21.6  1 

26J 

60,0 

33.7 

7,3 

1  2,0 

1  166 

1702« 

1867 

38 

44 

879 

889  1 

487 

96 

114» 

686 

181 

1  M 

1886  .  . 

14 

1 

1 

1 

im 

in»/* 

1  8,8 

91,2 

2.0 

9 

22,0 

24,1 

5,4 

69,2 

29,5 

7.3 

j  2,9 

256 

1668 

1  1 924 

19 

51 

891 

399 

471 

101 

1101 

619 

142 

62 

1896').  , 

,  16 

1 

1^62 

1  18^ 

86,7 

I 

1.0 

479 

«M 

954» 

fty4 

i  69,1 

88^  1  7^  1 

8,2 

b. 

Für  die  elnaelBM 

1.  Biberaeh  .  . 

2 

13 

15 

2 

9 

r> 

1 

14 

1 

2.  Cannftatt .  . 

6 

118 

124 

1 

5 

70 

30 

m 

7 

65 

29 

29 

1 

3.  Ebingen   .  . 

25 

40 

6b 

2 

33 

17 

13 

2 

34 

31 

4.  Eßlingen  .  . 

20 

84 

104 

2 

4 

78 

21 

4 

1  ! 

95 

9 

5.  Gbislingeo 

16 

1 

2 

!.•} 

1 

13 

3 

6.  GmOnd 

1 

18 

19 

11 

7 

1 

- 

)  12 

7 

!  4 

7.  Göppingen 

17 

32 

49 

1 

21 

10 

7 

7 

18 

27 

8.  Hall 

19 

21 

2 

13 

7 

1 

21 

9.  Heidenhaim  . 

!'  ? 

28 

80 

9 

1  9 

10 

9 

18 

14 

8 

10.  Heilbronn 

19 

94 

113 

2 

33 

23 

45 

11 

'  24 

68 

20 

IL  Baveoaburg  . 

4 

42 

46 

1 

3 

31 

10 

(  38 

1  ' 

liS.  Beuttiog«»  . 

J  18 

36 

54 

2 

1  1 

SO 

17 

2 

1 

20 

15 

13.  Schraraberg  . 

7 

7 

2 

7 

14.  Stuttgart  .  . 

II  '1 

1019 

1137 

10 

27 

499 

219 

315 

51 

697 

318 

53 

Vk  TnttHngen  . 

M 

25 

1 

13 

i  ^ 

7 

18 

8 

Ii 

18.  Div . 

1« 

SB 

98 

8 

84 

IB 

!  81 

1 

18 

95 

68 

'1  Ton  den  erhobenen  Klaeen  entfielen  auf  Arbeiter  in  Fabriken  415,  Handwt'rkslietrifben  010,  im  Bau- 
gewerbe 2»2,  Handel  uod  Verkehr  177,  Wirtfcbafugewerbe  260,  lonftigen  Gewerbebetrieb  8,  snrammen  1752,  da 


Digitized  by  Google 


Omrarb»  wmA  HmM* 


HL  Iis 


Württembergs  Im  Jehre  1896. 
8.  86;  18»  IIL  &  74;  188S  UL  6.  6Bb) 
hl  Kraft  g«tr«l«  Ul,  fiod,  abctÜDk«  tw 


dai  SlitIgutH  OemvbatwMtt»  U»  Bade  d«a 


GmOod    .......  an 

Bcattiiigw  V 

HtfUntHM   ......  n 


1.  Jan.  l.-.y4 
L  Sept  1894 
t  Okt.  18M 


Sohramb«i|b 
EblagMt 
Han  .  .  . 


ja  an  1.  April  is95 
.    »  LJu.  1896 
II  1.  April  1896 


Dar  Straitwart  bat  ba* 
traRaa 


bin 

10 

20 

50 

100 

300 

SU 

bis 

bis 

bis 

bis 

Jt 

10 

20 

ÖO 

100 

300 

und 

.IL 

.IL 

.IL 

Bieiii 

bei  ...  .  KlafflB 
16.1  16.1  17.1  lal  lg.f  8ft 


Von  (lei  Erb«boDg  der 

Klage  bis  sur  voll- 
ftiodigen  ErlediRaBff  Ift 
folgasda  Zait 


^  2 

3 

4—7 

Tage 

Tage 

Tage 

mebi 

ala 
7 

Tage 


bei  . 


Klagen 


Be- 
r«f. 
aag 

ilt 
ein» 
gelegt 
wor- 
deo 

in  .  _  , 


Als 
Eloig- 

UDgS- 

«mt 
bat 
dM 

Ge- 
werbe 
geric 
funk 

Uoniert 

FillleB 


Von  den 
Arbeitern') 
UagtMlt  «nf 


r 


htA 


Fort- 
Tetx- 

nng 

r 

rbeitforder- 
besw, 


Lohn- 


Ent. 
rcbftdi. 
gnng 


nng 


Voa 
den 

Arbeit- 
Kebem 
Ttlag. 
len 
auf 
Fort- 
rets- 
nng 
der 
Arbeit' 


Oawarba- 
f arlabta 


M.  I  «t  I  88.  räÄTl  65. 


86.  I  87. 


8». 


la. 


gerichte  zursrnmea  nach  Jabreu ; 


416 

460 

m 

85; 

29 

7 

4501 

269  1  202  1 

24i|  847 

1 

• 

• 

•  1 

1 

1412 

1  1892 

28,0 

Bl,l; 

82,7 

5.7 

2,0 

0,5 

31,9. 

19,01 

14,8 

17,81 

17,5 

• 

• 

1 

tioe 

450  1 

560 

110 

26 

12 

4981 

8881 

886 

8081 

811 

4 

— 

1693 

1881 

34,4 

25,7 

31,4 

6,8 

1,5 

0,7 

29.41 

19,31 

15,1 

17,81 

1S,4 

• 

• 

666 

867 

604 

146 

70 

12 

6761 

87i| 

846 

8661 

866 

6 

416 

1088 

148 

1 

iäi6 

1884 

36,4 

32,6 

7,8 

3,8 

0.6 

R7  '2  ' 

20,6 

13,6 

14,6 : 

14,0 

22,0 

68,0 

75,7 

679 1 

468 

610 

189 

60 

11 

665  < 

889 

258' 

816  i 

246 

4 

549 

1147 

^  132 

1Ö13 

1  1806 

86,4 

25,1 

27,8 

7,4 

3,2 

0.6 

86,2 1 

18,7' 

14,2 

17,4 

13,5 

29,8 

68^ 

80.0 

665 

562 

537 

120 

49 

11 

6631 

888  j 

289 

316 

805 

11 

2 

521 

1110 

169 

lä62 

1 

1896 

34^0 

28,7 

27,9 

6,2 

2,6 

0,6 

29,7 

63,4 

,  66,0. 

Oewerbegerlehte  !■  Xaira  1666. 

7 

3 

3 

2 

12 

8 

- 

18 

2  1 

1.  Biberach. 

44 

36 

83 

9 

2 

54 

22 

4 

14 

88 

44 

6i 

2.  Cannft^u 

15 

29 

19 

2 

24 

1 

6 

15 

19 

1 

16 

i-t 

8.  EbiDgtn. 

88 

58 

St 

1 

1 

1 

82 

11 

3 

5 

8 

64 

8 

4.  Efilingen. 

4 

8 

2 

1 

1 

11 

2 

1 

1 

1 

1 

5 

6.  Geislingen. 

B 

6 

8 

S 

4 

6 

2 

7 

14 

8 

1  ~1 

6.  Onflad. 

9 

26 

18 

1 

1 

8 

9 

5 

13 

10 

2 

30 

!  11 

7.  Göppingen. 

8 

1  ' 

3 

10 

9 

1 

1 

2 

17 

i  ^ 

1  a  HalL 

la 

4 

1 

8 

1 

9 

12 

19 

'!  1 

1  9.  Hflidanbeim 

23 

43 

42 

4 

1 

25 

20 

16 

!  13 

88 

49 

41 

1 

10.  Heilbronn. 

15 

16 

11 

4 

'  1 

1  _ 

25 

8 

5 

8 

_ 

1 

2 

20 

1  11.  Rarensburj 

7 

11 

28 

6 

2 

7 

ü 

a 

12 

26 

26 

10 

8 

12.  Reutlingen. 

1 

6 

l 

7 

H 

4 

18.  Sebrsmberg 

487 

258 

820 

80 

88 

9 

862 

229 

177 

194 

122 

9 

j  1 

819 

776 

14.  Stültgart. 

7 

7 

10 

1 

17 

3 

2 

1  1 

2 

10 

11 

15.  Ta(tiingei). 

28 

42 

1 

20 

6 

3 

14 

18 

1 

18 

23 

1  33 

36 

41 

1 

16.  Ulli. 

bal  aiiuelnen  Klagen  mehrere  Arbeitar 
diafer  Arbeiterzahl  berechnet 

WerttMib.  Ja]irM«li«t  IBtT.  U.  3. 
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Tn.  8.  A.  EiDfohr  andTerwendang  Ton  Verrchnittwelnen  In  Württemberg  l»d5  bis  1897.') 

(Mitgeteilt  von  dein  K.  PinaneiniiiiKuriuiD.  -  Wfirit.  Jahrb.  1896  III.  8.  71.) 
lu  Am  Terrchnitlg^reklft  bet«IUft«  Perfonen«  l'onie  Mentp«  der  vcrnendeteii  WcIm> 


1 

Jmhre 

Weinbindler 

Wirte  1 

Ti  1^  ;i  rl  n  e  r  j 

AlKl 

Zahl 

L  I  u  l'e  rfo  ne  0 

Per- 
f  o  n  c  n 

i  tn 
g»tt- 
s«n 

Zahl 

.-  ~ 

<iot»  nas- 
Iftndlfchfl 
Vor- 
fiUuiU- 

bl 

^^^^ " 

Wii&-  >. 
RoM«iB< 

hl 

Z»)il 

Vorwort-         _  ,  | 
.l^tc  Ulis-  VcrM>nit- 
lAniüfctlf  >•"«'"■ 
Vbi-  lilnJlR-tie 

Uhi^M. 

bl       1       bl  i 

Zahl 

Vcrwtti 

Vcr- 
fthulil- 

bl 

Vifft  hiiM- 
t»-iio  iri- 

W«t».  o. 
BolwciDt 

hl 

\>r- 
(cliuiu- 
WCillB 

hl 

Vt  ,  f.  l.Blt. 

tpn*v  in- 

BolwalB« 
hl 

1.  1 

1  2. 

8s 

-  4'  1 

5. 

6.    1  7. 

8. 

la 

_14_ 

■ 

1S1>Ö 
ib»<>  1 
1807 

\  '  ■■ 
1  '2öö 

\m 

;)  4G7 
9766 

9  4n'J 
9496 

1 

87j       'J  579 

151  ,  m 

m  \  648 



I 

1 

24 

5 
8 

I 

141 

^  ati 

! 

34H 
li2 
988 

•273 

888 

b.  OcIlpinii^liidMr  der  TerfleheKlweiM* 


ürfpriin  gsländer 


Verwendet«  ansllndlfeh« 

YerfehnittweiDe 


llberbnpt 
M 


1b  Prozent  der 
Oefkutmeaae 


\  iTfchiiitiern!  ii)l;iii<lil'cl  Wr: 

(■Bit  W«iMB  «UI  du  tfl  S}!.  1 


W«Wwe{ii 

bl 


Rotwdo 
bl 


VerfdmlttMMr 
tolliidUbbflr 

Weia 
BberbMpt 

M 


8. 


1 


4. 


FkenkNiflh  .  . 

Italien  .  .  .  . 

Öfterreleh- 
Ungarn      '  * 

Spaoieo  .  .  . 
Orteohttteod 

TUtkel  ,  .  .  . 

y«r.  Staaten  v. 
Kordamarika 

ZalaiDiDeD 


( 1895 

ism 

1^97 

itm 
1897 

[  1S95 
1896 
1 1897 
lb9ö 
fl896 
{1896 
ll867 
f  mjb 

18% 

\mi 

(1896 

Iis»? 

(im' 
im 

1894 
1896 
1886 
1807 


280,Hr) 

ei.4<i 

II  8.60 
4  «54  Sil 

3197,61 

1838.22 
194,2(1 
.'!!)7.2H 

161.83 
318,78 

281,58 

n;o.87 

lS,ö,54 
6,87 

3  41'i?.tiS ') 

4  984.70  ' 
i  !t;i(i,G7 
6  482,78 
8788»0B 
4  131,68 


8.56 

2  2 
2!s7 

71,81 

70,» 

T7.4 

•20,(>4 
7,0 
'J.(i 

ü,lü 

a>87 

8,9 

5,6 

i,r.2 

r>,s 

4,5 

0,9 

0,08 


100 
100 
100 


6. 


6. 


271.72 

74.51 

i:)o,47 
4  '.>37.89 
2811,78 
8480,60 

1  284,04- 
174.44 
:a2.'J:i 
13,4& 

143,89 
904^01 
174,84 

7fi,4.S 
iaö,y8 
140^91 

1,46 

0,80 

8  27;t.O(;*) 

4  697,18 
6728,0Q 
8401,77 
4260,94 


51837 

i;u.o.ö 

27.83 

;i  9:i8.<w 
1791,^1 
8867,88 

80:i,,82 
71,77 
112,78 

:l09,44 
474,88 

614,98 
9r,,7:{ 
Ö4,UU 

S9S.19 
40,00 

7  168.94 

8240,42*) 
6667,64 
3566,68 
6006,64 


790,69 

2()8.56 
l!x8.8() 

8  876.57 

7888^81 

2  178,46 
246,21 

19,46 

8684» 

678,39 
789.82 
173,1 1^ 
189,öS 

ISMO 

41,«S 

0,80 

lö  437.00 

9  140,00 

1888iU6 
0387$ 


TIL8.B.  Der 

(Mitgetdn  TOtt 


TOM  «nslSndirchen  frifchen  Weinbeeren  IM  4en  WttrttOllllMrf  IfohOil 

ZoUIteUeii  von  im  hin  1897. 
K.  Fhiaiuniialftariiini  und  aut  daa  JabratttbarltebtaB  dar  HanptMlNiBter.) 


E  i  II  1'  u  h  r 

1  Dof  (i«l7cnircr  tu  100  kf) 
l>>  anr  W«iulMMttBag  : 

1894") 

189Ö") 

1890»') 

1897  "} 

a 

b 

a 

b 

Zill. 

n 

b 

zuf. 

a 

zuf. 

1.  1 

2.       :i.  4. 

.'). 

»5.  ~ 

7. 

9.  10. 

TT.' 

12. 

FrjiTikreioh  .... 
(irie«h«aland    .  .  . 

NIederiaada  .... 
OeAerreiob-Cngam  . 

Schweis  , 

Spaniun  und  I'orttigal 
Ander«  Länder .   .   .  , 

Oafaiataiafafar  .1 

2,5 

1,8 
0,7 

62,6 

74,9 

:iii7.2 
90987,8 
7182,7 

38687,7 

:i(>9,7 

30892,1 

1  0,7 
7245.n 

0,5 
38688,8 

:i,2 

0,3 
21,2 

92.0 
196,9 

:iö4,ü 

981.9 
28917,2 

8906,4 
89980,C 

.Ti7,8 
982.2 

0,4 
9088,4 

64.6 

b,V 

89416,9 

1 

4,r. 

0.2 
247.3 

0,2 
62,0 
48,8 
lü,l 

0,3 

966,4 

112,8 
tj27.9 

auiSM 

4510,8 

0,4j 

86488,C 

117,2 
1)28,1 
SO  428,4 
0.2 

i  562.6 
49,2 
13,1 
0,3 

86796,4 

102,4 
88824,« 

10,3 
50  374,5 

<)  Vrgl.  binu  Abrcbnitt:  Ymbnocb.  —  >)  1.  Febr.  bis  31.  Du.  —  Uietn  ll.CS  bl  Hoft.  —  *)  Utnutar  41,77  bl  M*- 
Umlirchtr  WaiDitdn.  —  ^)  Dkiu  komnen  HC  bl  im  InliBd  tut  u u r  1 1 odIfclitB  Tnnbtn  b*rg«ntUI«r  Botwclo.  —  *)  l)Mg1.  1M,e  kl. 
—  ')  |l«tgl.  )64,C  bl.  —  »)  Vttgh  1  bl.  WflDwiio.  —  '1  Scigl,  r  7,tc  b].  Bctvela.  —  ">)  Vfgt.  tS.M  bl  W«ift-  b«*v.  Beltniä.  ~ 
»>  Dl«  ^abiMMkltB  kMiaktt  fiafc  Ml  41*  Erit  vom  1.  Attgnft  bi<  *l.  DM«BkW,  «BlkiOlMi  «l/»  alcfet  ftlM>h>Jjg|^w^  QoOglC 


Ctaimrt«  wai  HmM.  lU  llfi 


TU.  0.  Die  Wirtftkftftm  ind  CtotviatokleiiihiiMlIer  im  WirttemiMrg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Steuerkoll^ginm,  Abt  für  ZitU«  ond  Beichtftduero.) 


! 

1  •  h  V  A  l\  1 

j  K  n  r  e  j  ' 

1 
i 

Zahl  der 
Iconier- 

icn 

De* 

UIiailOlleD 
wT  liw" 

lUium 

Auf  eine 
Wirt- 
i'cbaft 

(8p. 

kommen 

Ein- 
wohner 

Un- 

ftindlge 

Wirte 
tm  n 

Zahl  der  nicht 
l(ODseinon8 
pfliebticea  Kkio- 
varUafer 

OtoJIhilieb  «rtelltm 

\t.  B. 
Wein- 
produ- 
aentMi) 

von 

von 
Bier 

Gaft- 
wirt- 
fchaft  i 

1 

Sohaoli- 

wirt- 

vorQber- 
nhendenl 
Wirt-  1 
fchafts- 

Klein- 
handel 

mit 
Brannt- 
wein und 
Bpiritna*) 

1. 

1        -  jag-'  ^  —^^^ 

8. 

■■■L  P 

4. 

6. 

7.  ! 

=^^~  — 

& 

lU 

a  loo 

 T  ' 

— -;  • 

i  10717 

8077 

• 

looü/ol 

1  n  ?>QA 
lU  r5oü 

1  CT  T 

Q  '700 

• 

low/ol 

1/4,1 

1  oS» 

• 

I87u/<1 

44  AUA 

11  VsV 

lOi,0 

olw 

• 

1871/72 

f  n  nr  (f 

'  J      1  _ 

1  1  Q  Q 

1  ilH 

■ 

lo72/)«> 

loUo9 

o8o 

• 

1873/74 

;  loOBQ 

114^0 

• 

1874j75 

1  /  Uln 

iuy,i 

1  CjiU 

■ 

1876/76 

4  O  4  i  ^ 

18 147 

IAH  £1 

lUd,3 

1876/77 

1  svD 

■ 

1877,'78 

IH  8  22 

IUI,  / 

1  168 

1878/79 

18688 

104,0 

4  Uli 

1  all 

Q1 J. 

371 

1879/80 

4a  4fl4 

1  um 

107,8 

1 4oo 

t>ol 

408 

1880,'81 

4  ^ 

17  87o 

110,1 

731 

JJUU 

400 

1881/82 

170OB 

lli3,a 

857 

377 

512 

196 

532 

212 

III 

188^/88 

17o00 

114,4 

1  120 

427 

464 

199 

489 

661 

138 

17  119 

115,8 

l  löW 

478 

488 

226 

557 

646 

134 

loo4/85 

17  1Ü9 

1  lo.J 

1  4D( 

Ms 

on4 

891 

\£Z 

479 

721 

4  n4 

101 

1885/86 

1  16  897 

^  Mi  f\ 
1  iö,U 

a  UOU 

570 

667 

105 

478 

eol 

III 

lfi8*i;87 

1  16  7SÖ 

119,3 

910 

567 

667 

123 

459 

538 

III 

1887/88 

16  553 

121,7 

606 

645 

807 

124 

482 

583 

189 

1888/89 

16  764 

120,8 

1067 

706 

836 

198 

571 

512 

190 

1889/90 

16  766 

4  C%4  4 

121,1 

1  867 

768 

1  0(>7 

180 

566 

(JOB 

245 

1890/91 

120,5 

1331 

845 

1 133 

815 

597 

606 

204 

1891/92 

17  030 

119.9 

721 

904 

1239 

906 

'  648 

754 

289 

189*^/93 

171j5 

119,5 

394 

934 

1317 

205 

tJ15 

784 

230 

189!5/94 

'  17  223 

119,:^ 

G09 

942 

1  428 

170 

674 

688 

233 

1894y9& 

17^  »> 

117,9 

1  im 

1000 

1458 

178 

699 

812 

i  286 

1895/96 

17822«) 

119,8 

1410 

1043 

1657 

211 

680 

1  III 

812 

iTsas'j 

190,8 

978 

1012 

1914 

824 

801 

886 

109 

1 

')  Das  EUtnjahr  lief  bi«  1877^78  einfehließlich  mit  dem  3(J.  Juni  ab,  187a79  lief  vom 
1.  Juli  1  :  1  MÄr«,  von  hi.  r  ab  1.  April  bis  81.  Märi.  —  ')  Seit  dem  Inkrafttreten  (1.  April  1881) 
des  Allgemeinen  Sportelgcietzes  Tora  24.  MSrz  1881,  vtrI.  „Sportfltarif"'  di-sfelben  Nr.  90  1, 
Reg.-Bl.  1881  8.  168.  —  ')  Auf  einem  Jalirm:iikt  oder  bei  einer  ähnlichen  befonderen  Veian- 
Itffosg.  —  *)  Verkauf  von  Mengen  unter  2  Liter,  su«genommen,  wenn  derfdbe  mit  den  Betrieb 
«ÜMT  Apotheke  verbuadM.  Ift.  —  Dtruiitor  1780^  ■)  14M^  -  >)  IBBi  XMiUliidter  nit 
BnniatireiB  o4er  Spiritai. 
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Tn.  10.  Die  konzeillonierten  Aasfehankrtellen  iu  Württemberg 

Im  ^ilir  UM/W.') 


T 


Ziihl  ' 
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Ii  od  im  Utitrtisb 
befindllflhen  Oelbbiite 


KaBMtUuBt«- 

b«drk<} 


darnator 


Über- 
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Backnang 
Bietigheim  . 

OA.  lU'figb. 
Sindelfinf;cn 

OA.  BöbHog, 
Gllglinfeo  . 

OA.Btaok«Bh. 

Efilingcti  . 
Hi'ilbronn 
Leonberjr 
Ludw  ijjgburK 
Großbottwar 

OA.  Marbach 
Maulbrünn  . 
NaneDl'tadt  . 

OA.  Nef  kiirJ. 
Stiitt«;art,UätA. 
Stuttgart,  KA. 
V&lhio^en  . 
Waiblingen  ,  . 
Weinsberg  .  . 

iMkirfcnli   .  . 


Balin^eB  .  . 
Hirfau     .  . 

OA.  Calw  . 
Freudcnftadt 
lli'rronberg  . 
Horb  .  .  . 
Altetjftci)? 

OA.  Nagold 
Nciietibflrg  . 
Nriiffeo  .  . 

OA.NartlngeD 
Oberodorf  . 
Kc(itlitj)(cn  . 
Ruttcnbiirg  . 

RoltWtMl  .  . 

Spaicliintfen 
Snlt    .    .  . 
'I'iibin^ea 
Titttliufcen  . 

Ur.if«. 

SchwauMtldkrtii 


haupt 


hl  Klein, 
k. ,  hkoJ- 


Öwiruciiaitcii 
i: 
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ßrititit 
weio 
od»! 


L'n- 
ftiin- 
dige 
Wirte 

(z.  B. 
Wein- 
prodii- 
£CDteti 

etc.) 


2.  I:    3.  4. 


251 

283 

238 


407 

■»ST 
244 
i2\ 


114 


186  90 


89i 

114 

139 


247    106 1 

179  10!> 

2öä  m 


ll028 
I  851 

172 


III 
148 

87 


9;» 
152 

Iii 


2S1 
Ii»'. 

8:i2 

81 

124 

ft<» 
142 

616 
185 

tos 

82 


288: 
248  ^ 


125 
140 


158 
96 


172  IIG  II'. 
12S  G2 
161  74 


214 1 

•jöß 
H54 
2(HJ 

m\ 

14;) 

2m 

2U 

im 


149, 
1201 

180 

im 

82 
8!» 
101 

8!» 
ICi'» 

2m 


üi 

8f. 

III 

21  s 
b7 
Til 
4« 
50 

147 

112 


10 
12 

It) 
10 


9 

17 

■M 
17 
21 

K 
t) 
H5 
20 
12 


242  122 
212  lltl 

»221  1901  f  äl6ö  f  666  &67 


28 
18 
9 

H7 

4(; 

41 
21 
42 
17 

2(f 
4 

SOI 
18 

23 
12 
14 


KanMialamti* 

bMfrk'} 


7.M  '; 

der  k</ii/,,_iTin[ii<Tti:ii  ['n- 

iind  im  Betrieb  i  fij^xi- 
befindlidMD  CI«fohUte  |l 

 — !i  «'K* 

darmtar  Wirte 


über 


(i.  B. 

I        !         ,  '  "  >«■  ürodu 


weia 

wirtfchafteti  ^^^^ 

tat  I 


zenten 
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2 

Aalen  .... 

j 

1  250 

95 

i;^4 

21 

22 

(  railtb^o-  .  . 

178 

UH 

57 

3 

2 

KU Wangen  .  . 

1  264 

114 

IjJb 

12 

6 

(;ail(i</rf  ,    .  . 

1  181 

127 

51 

3 

1  _ 

Soth  «.  See 

267 

176 

47 

46 

35 

19 

OA.  Gerabr. 

Omflod   .  .  . 

263 

149 

1Ü5 

9 

2 

54 

Hall    .   .   .  . 

228 

112 

1(>2 

14 

6 

(; 

Heidetihci'm  .  . 

304 

109 

175 

»I 

142 

.Scli«nthal    .  . 

217 

135 

73 

9 

2U 

11 

0.\.K(i  nzelnau 

28 

.Mpi^nntheim  . 

221 

i2j 

78 

41 

13 

Kapfoiibiiiff 

202 

90 

97 

1  « 

1 

OA.  Niicsb. 

27 

Ochrit));iTi 

2M 

123 

128 

9 

37 

bb 

'Scliortidorf  .  . 

1  'id6 

1  94 

1^ 

<  16 

I.orah  .... 

177 

118 

53 

1  e 

1  - 

118 

< ) A.  Wt  l/.lH-)m 

16 

14 

•> 

Jajftlreto .  ■  . 

1693 

1362 

193 

IGO 

i 

35 

m 

wimiiiftsiiivii 

IAA 

CA.  Biberaoh 

"1 

: 

20 

Bl.nnbeureti  .  . 

177 

94 

78 

1 

l!iiiTi(?en  .  . 

247 

140 

100 

7 

(it  islinj^en   .  . 

280 

162 

102 

25  l(  2 

(.iiij>pinKcn   .  . 

4.% 

lül 

245 

30 

3 

4 

Kirobheiin 

239. 

U 

121 

24 

G 

3 

Wiblintjeii    .  . 

256; 

III 

188 

7 

2 

OA.  Laupheini 

Letiikfieh    .  . 

217 

114 

92 

11 

1 

MilnAnf«»   .  . 

m 

63  k 

lü 

1 

4 

AVeiot^arten .  . 

816 

119 

179 

18 

7 

OA.  Itaventb. 

e 

neilif;krensthal 

246 

188 

.  97 

11 

101 

OA.  RiedliDtf. 

27 

.S.nilgau  .  . 

271 

127 

133 

11  1 

2 

Tctiiiang.   .  . 

201 

109 

82 

10 

30 

l'llD  .... 

208 

H58  I 

33  : 

Waldlee  .    .  . 

250 

87 

154 : 

9  ■ 

1 

4 

\\'a Ilgen  .    .  . 

211 

12Ü 

74  1 

17 

1 

1 

lu 

Donankni«  . 

441«> 

•20Ü7 

2185 

247 

58 

m 

^\  dl  tti  tiiberg . 

173:^ 

7S1Ü 

8128  , 

ia8i 

<»7S 

1 

1 

')  Die  Kameralamtibesirke  l'ind  feit  1.  April  1890  den 
16  Kameralimter  haben  ihren  Siu  nicht  in  der  Oberamttftadt. 
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Vni.  Verkehr  lod  Yerkehrsnittel 


1*  WoUmArktrerkehr')  Im  Jabr  1897« 
(WOrtt.  Jahrb.  1896  liL  Ö.  78.) 


Um  Tau 

Pre 

ife 

1  dftT«B 

d.  Pr*ir« 

Durcb- 
fobn.« 
Prdfe 

4         Ia  r 

Qualität, 
VerkebnverhiUtitUre  «te. 

Wollalrkt« 

Zttfnhr 

veis 
kftvft 

un- 

ver 
kacit 

Tfr!*  TOO  — 
1  •  — 

Erl«« 

■ 

'  d«. 

1  ^ 

dz. 

v-oD  1  dz. 

1.  j 

1  2. 

1  8. 

!  4. 

5. 

■  6." 

7. 

1  & 

21.->9flL  Jmii. 

Ba(Urd-Wollo  .  . 
Spanifcho  Wolle  . 

2  443,62 
13,38 

1 

,  2  438,62 
:  13,38 

5,00 

102-250 
272-320 

1  ~ 

189,72 

288,00 

462  671t 

„      3  852 

Qualität:  )  im  allgom. 
W  äfche:   )    Tehr  Kut, 
Freqaent:  f«hr  leUMft, 

Im  f aotw  .  . 

8i67,^ 

2  452,00 

5,00 

466622 

ülMt 

17.-19.  Juni. 
DeutfcJie  Wulle  . 
Bafurd-Wolle  .  . 
Oemifchte  WuUu  . 

1  4,00 
1  676,50 
101.00 

4.00 
1  576,50 
L  101. .50 

150-1.54 
172-204 
1.56-170 

142.66 
182,50 
166,37  ( 

571 
287  715 
16  887 

Qualität:  1  im  «llgem. 
Wäfclu':    i  ^'iit. 
K  r  0  q   " n      aJiiangs  flao, 
I   1  r  h  ubaftb«f«H«il- 
deD  FreiTttu. 

im  gaiiMQ  .  . 

Ii  «83,00 

1«82.(H) 

806173 

llellbronn; 

29  Juni— 2.  Juli, 
üomfch«  Wolle 

Baft.^r.l-W.i  ;r  .  , 

Spanilche  Woll«  .  j 

.'{ns..5() 

ä,51..V) 

373,50 
201. .50 
247,50 

25.00 
350,00 

150-172 
18C-206 
174-184 

165,00 
193,t  ■ ' 
178,00 

61  628 
; 889 
44  or>5 

Qualität:  >  i.  allg. durcb- 
W-'ifche:   )  aus  fchöo. 
FraqUBD»;  äau. 

Im  ganzen  .   .  { 

1197,50 

822,50 

876,00 

^144  572 

luttHuguu ; 

16.— 18.  Juni. 
B&riard-Wolle  .  . 

Ellwang^en; 

14.— 16.  Juni. 
B«ftMd-WoUe  .  . 

9.  Jtinl. 
Deutfche  Wolle 
Baftard-Wolle  .  . 

GeiB!.' liti  Wolle  . 

825,00 
848,00 

2U,O0 
48,22 

100,00 

325,00 
348/K) 

15,25 
48.22 
10t).0(» 

4.75 

160-192 
160- ISO 

148  192 
148-193 
160-184 

176,00 
178,60 

18(t.(M) 
186,02 
180,00 

1 

57  200 
6038»* 

2  745 
8  97(1 
I     18  000 

Qualität:  put, 
WÄfche:  h  :i,  -  nn-aPar- 

üan  etwas  teachl« 
Freqaeni:  lebJiiit. 

Qualität:  gut. 

Wftfciie:  fehr  fciiön. 

F  r  e  q u  e  n  K :  erft  fcliwach, 
dann  rafcher  Verkauf 
bei  fallenden  PretÜHl» 

QualU&t:  l 

Wäfeh»:  \ 

FreqaeDi!  ffnt. 

168,22 

I6;i,47 

4,75 

Ji9  715 

»efamtersebnisl897: 
Deutfche  Wnllc  . 
BafUni'Wolto  .  . 
Spaniroli«  Woll«  . 
GanlÜDhte  Wolle  . 

122,50 

18.88 

449,00 

i 

!  31t2,75 
4  tR{7,o4 
1  1838 

449.00 

29,75 
üoöfW 

148-192 
148-250 
m880 
160184 

16.5,35 
185,47 
288,00 
176,81 

64  914 
916824 

8  852 
7s  ;m2 

Die    verkaufte  Ge- 
farnttnenge  ftellt  ficli  im 
■Iahrl807  xwar  an  3,96 
h^iiier  Alaim  VoiJ«hr,  bletbl 
jedneh  blnter  mm  Dtireb* 

l'chnitt  der  10 jülirigen  Vor- 

Im ganzen   .  . 

6 177,72 

.5  7a2,y7 

»4»,7.i 

- 

1  063  .•»62 

Q«£Mnterii3biii»  1887 
1888  1 
,  1889 
1          -  1890 
1881  1 

!  1893' 
'2  '  1894 

</  •'  1895 

9  473,24 
9  922,68 
9  202.56 
7  679.24 
7  «74,84 1 
7908,68 
7  436.53 
6  292,65 ! 
6  060.24 
5  709.40 

9  272,21 
9  866,48 
8  922.(W 
7  627.24 
764834 
7086,80 
7  314,53 
6  267,15 
5  822,94 
5  571.90 

i;oi.o(> 

60,20 
280,50 

52,00 

2&,Ö0 
876,88 
122,00 

25.60 
237,30 
137.50 

2<i61  o:i2 
4  179  '>78 
2  423  54.S 
1  881  9»6 
2UU0  347 
1 667  081 
1  662  765 
1 282  889 
1 249  348 
1  212  199 

periode  um  23,10  ",'0  zurück. 

Der  Gef;»mterlÖB  fo- 
dann  beträgt  12,26  7^  weni- 
ger als  fernd  und  47.89  ".a 
weniger  «la  dar  Darob- 
fchnitt  wm  1887/M, 

DurchfchoLll'ijÄ'Xjaire 

,1^/96  ~  . 

i'.?W| 

aoi,8*. 

1'                1                     /  ' 

'j  Di:in  K,  >t,.ifM,  Lande.H.irut  ko-nincn  alljährlicli  ilnih  'lir'  1  ihei  iirn*     Ülierfichten  über  den 
Verkehr  auf  deo  WolltDärkLea  des  Laodt»  oacb  den  voq  dea  Marktioeiftera  getührteo  fiegiUtera  su. 
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Tin.  2.  VrndiliMrklT«rlnkr 
a.  Dit  Umlltw  in  dm  «itühiM 


Inmi 

««rfU 

Bilk«! 

Frushtinarkt- 

ü  1 

V 

.5 

1 

• ! 

ff* 

Brttffl 

Diirchfcht 

,« 

^  1 

a« 

•—1 

Brl0a 

iJurchfchii 
prei.'»  pro 

a 

ErlOa 

1 

1 

5  0 

^  u 

■ü  ^ 
t:  ^ 

2  1 

Erlös  ] 

Durchfehn 
preis  pro 

1. 

o 

a. 

4, 

5.  1 

6 

i  . 

8  1 

9. 

10  1 

11. 

12.  1 

13. 

dl. 

dl.  ' 

M 
cm 

dz,  i 

"  da.  j 

— 

— 

— 

1  989 

2G267 

13,20 

706 

8581^ 

Eßliogen  .   .  . 

— 

— 

20 

1485 

20  373 

13.72 

— 

Weil  d.  SUdt*) 

\ 

31 ! 

S92 

12,86 

93 

1  288  13,84 

LoduHgaborg  . 

— 

— 

— 

1  759 , 

23  ()ti8 

13,46 

- 

Stuttgart     .  . 

— 

— 

05 

1  Uli 

1  7  70 
I  K  ^  - 

3  21)6 

48  94« 

15,26 

— 



Waiblingen  .   i  i 

"    - 1 

6 

95 

1537 

21  428 

13,94 

6 

83 

Winiiondea  .  f 

18» 

2966 

17  nn 

48 1 

757 

6057| 

66  699 

13,18 

5  777 

70  899 

12.28 

^- 

— 

- 

-- 

-■ 

— 

— 

SteiarkreU   .  . 

18» 

1<,W 

121 

tm 

15064, 

i07  77S 

13,19 

6579, 

1 

6080612,28 

OflllQKoU  •     *  J 

20,60 

Ii. 

VjBO 

1«44 

1  (UA 

J.D  %n90 

1  flTR 

2056814,96 

1-jOingOB  •   9  / 

1  naß 

28 

10,10 

1  1 7f; 
i  1  i  0 

1  K  1-11 

fctOv) 

4  1^5' 16,00 

V/mw    «    +    *  « 

'Wik 

1  (l 

1  l>,:fo 

l  vOO 

11  tau 

1878 

18  496i  13,60 

R49 

10844 

1  280 

17846 

8 

151 

295 

4  812 

1  :^65 

18  204 

1334 

1  752 

22  671 

12,94 

Altenfteiir       i  i 

19a 

Ift  7i  k 

109 

T'i  4 

1 

1  i'i  07*; 

14,l>4 

12082il8,äU 

NBrtlDgen   .  .  | 

170 

IQ  M 

912 1 

1  14718 

1849 

18665 

13,84 

3  377 

44650 

118,98 

Obernd'ivr 

— 

— 

2 

45 

(>S4 

9  157 

13,38 

43 

721 

•r,  ni; 

K«ntIiog«n  .   .  1 

646 

19,28 

16  087 

16,34 

:  84025 

13,14 

3  566 

49  841 

13,98 

Rottwell  •   •  • 

88 

648 

10,64 

888 

\  6229 

18,42 

8  515! 

47912 

13.62 

1  437 

,  '22  772]15,84 

Sulz  .... 

— 

— 

104 

1  782 

17.14 

194 

2  734 

14,06 

1  III 

TttbiDgen    .  . 

— 

— 

583 

9  807 

16,84 

3X60 

1  44  157 

13,'JS 

2  106 

^  -28 

13,68 

TnttltRgen  .  .  i 

2976 

41474 

18,22 

284 

4^2 

18,18 

4169 

55510 

13,32 

101 

1  488 

14,80 

llriich .    .    ,   1  1 

7 

2H(i 

3  551 

15.44 

7  m 

IM)  018 

12,62 

2  605 

.34  94813,42 

Metiiripi'ti  ' 

•2 

45 

■   1  ni4 

lf),42 

■m 

5  879 

8(Jiuanwil4krtU 

,  5862 

! 

,111214 

! 

1897 

(jöüü7 

16,61 

St39öl 

453  61 1 

UM 

I9:i6i 

21)8 KifM 
1 

Aalen .... 

1  1553 

no  4% 

iy,(;4 

1718 

26683 

15.54 

3  052 

39  411 

12,92 

EII\v.'in?rf"> 

125 

2  198 

17.58 

2  527 

3;{851 

13,38 

25 

409  16,70 

üddenneiui .  \ 

,  96  305 

18,18 

5  4G2 

80  1)02 

1  Ü9U 

j  27  674 

1.3,92 

Wfliifmia.Br.  \ 

8748 

1  «6960 

17>i8 

15815 

25a  267 

1<'),()2 

1968 

»477 

12,94 

12 

169|lS,52 

Ni  resheim  ,  \ 



454 

11,76 

43 

1  .528 

12,42 

U  714 

17,'J8 

3  803 

CO  771 

15,74 

4  224 

55  916 

13,24 

W«{k«nbfliiii  . 

11  MO 

18,25 

27907 

488971 

15,89 

18805 

182857 

13,25 

37 

578  15,62 

1  if 

«  s 


')  Die  An)?aben  über  den  Fruchtmarkt verkrhr  Kründen  lieh  auf  die  an  das  Statift.  LaodesaiDt  von 
fü  ui  1 1)  (' b*»n  Fru  chtm  ark  t  urten  des  Lande»  bis  auoi  Jatir  1095  alljahriiob,  feit  1896  (vrgl.  Erlaß  de« 
]\.  MinirteriinuH  des  Innern  vom  19.  Desember  1895,  Amtsbl.  8.475)  allmonatlicb  eiDsafendendeD  Uebernchten 
aber  die  Verkftufe,  £rl0le  und  DarchrchDittspreife  der  Brot-  und  (feil  1896)  der  FutterfrUchte.  Wegen  der 
Fraohtpreif«  Heb«  wefterM  anter  XI.  —  *)  Zur  Abhaltunsr  von  Frucbtmärlttea  find  «nter  den  in  Spalte  1 
gmantoD  50  Oitw  to<di  Mf ende  15  bwetbUgt,  weleli«  Jeooeh  das  B«eht  f.  J.  1806  b«iw.  f«boo  Atflhw  atcii 
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In  Jahr  1896.*) 
FnioMiiNirklortoD  das  Uadet. 


Mfeix«o 

Eoggea') 

Hiilkuftary« 

lirrklio^n- 
frifht«  •) 

ErlOa 

UiirchfclinÜts- 
preis  pro  dz.  , 

D 
*-> 

S  o 

Erlöa 

J2  « 
1* 

13  = 
a  ^ 

1 
1 

Erlös 

Durchschnitts- 
preis  pro  Ai. 

i> 

tc^ 

Erlös 

1« 

ri 

Erlös 

15. 

16. 

17. 

;  18, 

19. 

,  20. 

V  21. 

1  22. 

23. 

1  24.- 

25. 

■.X. 

dl. 

Jk 

dz. 

dz. 

Jk 

84 

i 

17 

— 

2  695 

34  a">4 
1  20308 

- 

— 

— 

8 

59 

— 

197 

1  1780 

— 

— 

1  759 

2.3  668 

—  1 

1 

10 

— 

— 

3  272 

50117 

— 

— 

1 

6 

— 

... 

1550 

21  612 

770 

■  — 

18,78 

— 

881 

— 

19 



m>  1 17,63 

23 

— 

3:)2 

— 

1 1  160 

— 

143  058 

604 

Iii  7n 

57 

m 

24 

1 

410 

l7,4ä 

23 

:V)2 

[ 

2  991 

295  441 

1 

44  8S4 

19 

1.3 

229 

16,95 

8 

b, 

130 

3  336 

58  398 

63 

Gl 

ÖÖ5 

14.U7 

80 

3  730) 

j  37  977 

4669 

47 

737 

15,68 

4 

609 

2151 

88706 

15  039 

I8,r)4 

lOf. 

1  7öii 

II« 

1  654 

14,02 

9 

1.'.3 

4  465, 

64  436 

Ii  (j2ö 

18,36 

41 

1  6ia 

14,95 

136 

• 

1 

58 

776 

18^ 

82 

5  746 

79  704 

59fi 

19,2'2 

— 

— 

2 

38 

762 

10  557 

1  1S4 

2ü,-12 
19,08 

ö 

69 

,1174 

lü,s9 

751j 

1306i> 

12471] 

177  919 

2  851 

■ — 

828 

53 

868 

16,63 

266 

4860 

6802 

85968 

]  5(jO 

17.8G 

1 

10 

— 

391 

6  137 

17,7s 

12 

200 

16,67 

230 

3  942 

C114, 

87  330 

8932 

^7,18 

6 

10*5 

64 

1137 

17,91 

868| 

8995 

784?! 

111894 

64 

100 

2  192 

20,02 

24 

39.') 

10174 

132  162 

1 

9 

- 

993 

14  014 

88018 

1840 

788 

13(Vr»7 

(H7 

10  161 

16,16 

1628 
1 

07  9Sl 

9S2579 

<;i3 

18,3U 

;«)5 

r)0l4 

52 

823 

15,98 

1070 

6  773 

101060 

840 

17,44 

7  SÖJ! 

38i; 

16,13 

3  213 

45  042 

1947 

17.54 

16 

240 

51 

794 

15,42 

— 

12  927 

213  562 

801B 

17,16 

335 

6  328 

84] 

605 

14,64 

28084! 

364  709 

7  226 

497 

454 

7  419 

33 

135 

13,38 

9  396 

139  255 

leoe 

1 

25860 

■ 

m 

4  k 

tm 

15,21 

MB0O 

968851 

26. 

(i«ri| 

1  228 


476 

7  304i| 

865 

1  ^7^ 

14  0»4 

3  616 

176 
1  029 

4  90^ 
1  549 

4-^3 

1  iw 

555 
3  932 
1949 


Erlös 


,11 


4  946  4,02 


2  357  4.94 
4ö  542  6,24 


2  u 

9  I. 

28. 


8tr*k 


o 

"3  (so 
D 


I  9J 


ErtOt  US 

—  u 

Q  c 


11381 
4  042 


7  959  5,06 


16  2 


18667  8,78 


22  63i 


4,32 
4.68 


541 


4.38 


4  1S3  4,06 
2124S|4.34 

5  6l3.y  (>2 
1  7744,10 


2  4H0  4,46 
11  663  8.72 
7  815  4,00 


124«'.  5  281 
508S|J 

2  273  10  295 
2S10  10  452 


4,24 
24702  4.86 
4.52 
3,72 


»50681496334.19 


2  5H,^   10  481t 
2i\       1 10 
947,   5  082 


1  951     7  045  3,6i 
704    2  831  4,02 

6»ai|  mmm 


1,06 
4,24 
5..32 


29.      30.  I  3L 

dz.  JL  I  «4 
1  492  4178'8,80 


408;  1549  3,80 
4857(22116  ,4^66 
8947|{l8268,836 

1  12;^  3  857  3,44 

1  349'  4  70!  '•;  18 

13  176496<j3  3,77 


911 
1379| 

220 
1468' 
1  152 

i9o: 


395, 


2  746  3,38 
4  377  3,18 

945  4,30 
7  041  4,84 

3  897  ;j,:i8 
726  .3.82 

2  480 14,16 
1  B55  4,70 
1 033 ,4,24 
8292  8,54 


746i|  2  168  2,90 
1806||  615813,40 

630  2  834  4,'>0 
38l'  1  729  |4,54 

10926  41  235  3.77 


701  2  457  3,50 


mehr  ausgeübt  haben:  Heilbronn,  Alpirsbaoh  und  Schramberg  (OA.  OberndorQ,  Gaildorf,  Blaufelden  und  Nicder- 
ilteUeo  (OA.  Gerabronn),  Hall,  wo  jetzt  eine  Landesproduktenhörfeift,  Welkersheim  (OA.  MerpcnthHni),  Oehrin^cn, 
GOppingeo,  Zwiefalten  (OA.  MOnfiDgen),  AltttbauTen  (OA.  8aiilgan),  FriedriciHhafen  (OA.  Tetinang),  Uny  und 
Kifilegg  (OA.  WaagCB),  Bla«b«ar«ii,  8pki«hisg«n.  —  *)  Oi«  Dorolifelinittapreir«  wardwi  hier  «lu  fiauDrUek« 
nebten  weggelaffii>.  —  <)  OwnaMr  Elvkon:  286  ds^j  EriOt  4068  Jk,  Dnrchbluriltipralii  pn»  4i.:  16  «i  — 
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.Tarkakr  wid  Y«rk«hnmitt*l, 


(Noch)  Tm.  8.  Fraehtourkt- 
(Ifoeh)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen 


bnM 

(krfU 

»tktt 

liiiM 

1 

s 

V 

r-  " 

1 

«  N 

orte*) 

enge 

5  0 
"T 

enge 

Erl«« 

1° 

C 

«  ü 

fcbni 
Dro 

V  ^ 
B 

bri<M 

fchni 
pro 

efetz 
snge 

■ 

a* 

.  ~ 

eis 

II 

1 

5  - 
o  - 

o  ^ 

a  1- 

1 

i  3. 

r  5- 

J  '6."^ 

7. 

8. 

9. 

10." 

11. 

12. 

14. 

iU. 

dl. 

.  V- 

dz. 

dz. 

Biberacb .  . 

10644 

199664 

17,76 

6991 

1127921(3,14 

10537 

140279,13,32 

_ 

Erolzheim 

840 

5254  15,46 

232 

3080: 13,28 

_ 

'  _ 

1 

Ochfenhaiifea  1  1 

1033 

13040,12.62 

 . 

1  — — 



t!  Iii  II  L''"i        .  . 

8948 

48340 

14.90 

1668 

9106712,74 

2 

22 

1 

MiinderktDgcD  . 

1677 

28931 

17.26 

1102 

17005 

15.42 

452 

5635 

12.46 

2 

27 

• 

Geislingen   .  . 

8224 

145139 

17.04 

 , 



45 

- 

j 

Kirchhcitn  ii.  T. 

732 

i;ä940 

19,04 

748 

11768 

15,74 

1510 

19899 

13,18 

284 

8066 

13,94 

87 

Laupheim    .  ä 

1795 

31479 

17^4 

1962 1 

30225 

15.40 

3384, 

,  44818 

13,24 

löO  1 

16,68 

66 

892 

16.-22 

542; 

707818,04 

1 

— 

8 

Leutkirch    .  t 

1777 

32101 18,06 

209 

3596 

15,02 

359H 

51880 

14.42 

— ■ 

VVursaeh    ,  )  , 

18086,17,74 

aö 

580 

15,26 

1306. 

1  17526 

13,42 

5 

7(> 

Mflnfliigeii  .  . 

_ 

1185' 

16725 

14.12 

14 1 

162 

11,58 

148 

2280 

15,00 

Itaveoaburg 

r)7H<i 

100448 

18,42 

787 

11985  15.22 

9318 

126335 

13.50 

456 

BiddUogeD  .  i 

2920, 

52725 

18,02 

7339 1 

116514  15,88 

2560 

34öa5 

13,00 

1 

2 

Bnobao  .  .  f  ' 

sei 

499 

17,66 

2911 

8895015.36 

1645 

21941 

12,92 

— 

SAiitgaii  .  i 

1  o-in 

13:^078 

18,12 

7376 

112532 

15,26 

:U57 

+4135 

12,76 

1  _ 

— 

— 

Meogen  .   .  ) 

3085, 

,  55820 

18,01 

2951, 

461S7 

15,66 

2050, 

1  26ö27 

12.84 

ülflt    .   .   .  ) 

176061 

1  603890 

17,23 

18788 

907498 

15,10 

23172 

294967 

18,80 

115 

1  1886 

16,32 

7684 

Langenau  i 

7(^94 

13Ö946 

17,68 

:ino4 

55360 

15,3t; 

2302 

29341 

12,74 

— 

814 

WaldfM  .   .  i 

177949 

18,10 

1774 

27636 

15,58 

474U 

64130 

13.52 

Aaleadorf  .  1 

801 

10452 

17,<>8 

2182 

84007 

15,96 

1068 

14182 

13,40 

I 

Waafea  .  .  . 

186 

8847 

19,60 

294 

4660 

15,82 

3147 

41806 

15,04 

•nailnb  .  . 

8U6I 

14IMSt 

17,18 

897497 

16,4» 

loTlO 

MttTSSO 

18,80 

666 

8800 

14,75 

1 

1773865 

17,90 

8»4b2 

imm 

■ 

15 

13U5äO 

IS71491 

13  42 

2bö»a 

:i57817 

18.4b 

i04i2ö 

D«agleielMa 

■  1 

18K  (51) 

148066 

9218068 

16,60 

167418 

2406790 

14,91 

19U87 

2811486 

12^ 

88644 

860694 

11,65 

11995 

18M  (68) 

178812 

9687960 

14,68 

188778 

2874088 

12,37 

1H3079 

2396098 

19,71 

S7881 

417416 

11,18 

18009 

1898  (M) 

199678 

8801990 

1 
1 

17,06 

179960 

9788812 

15,56 

135007 

9Ü799S7 

15,41 

38077 

686006 

18,81 

11600 
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rerkelu-  im  Jithi-  IS^k;.  ') 
Fruditmarktortiti  des  Landet. 
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18 
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Erlüi 


2  N 
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18.     19.  21- 

617,  iXiü7j4,77 
1  7 


-  K 

7f;'>5 

1528 


2:5  : 
3 11 


351 
»61 


188'  2132 


879 

16 

800 

7(j 

72  II 
144 

11 

9, 


5602 

210 
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l?:i2 

1089 
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27ÄUj 
170 
141 


166 


2688 


08 


830 


32j 

21 


14Ü0 
688 


4551 


a 
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'Ii 

14.'. 


317 

4674 

3148 
210 
880 

192.". 
201 

44 

2257 


14,ÖÖ 
16,86 


18,79 
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14,74 

16,40 

10,14 
IÖ.G2 
1734 

20,48 
18.<^4 

15.62 


I 


12018 
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188761  4882 


51 


4007  en.w 
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709115^6 

1 
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6750S 
72841 


li9U 
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22. 


1 

10 


21 
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1168 


'4 


58 


7l'H  l(>N()j 

4j  58 


856  12262 


2572  11061 


's  £  I  Erlöa 
3 
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2!t404  402407 
0.">H  98^ 
10;W  13Ü40 
4998  70924 
►5  5258' 
14607 


57101 
1(J8054 
11241 
936561 

.soTori 

19117 
26*896 

2U84S8 
55i>99 
391107 
132311 
9917q7 
220270 
272113 
Öti04l 
68649 


B70U 
727'.> 
79. 
601i 
2406 
134 

1 

I3<iy7 

3b97i 
1826^! 

R334 
052 12 


10496 

;>78ii 


otoi\ 

I2SS656304764-2I 


18,80  4003 
16.82  S8tS 


12,88  |424fi[j  67996  567331785643:3 
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51581 

«1141 


576183;  916824S 
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I  4-»  *0 


26,  !'  27. 


—  fc, 

!  28. 
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1666  8,93 


sinr- 
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1034  I  1796  4,04 

1028 'I  4846  4,73 
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940     3799  4,04 
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1134 
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¥ 

1 
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Q 
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30. 

31. 
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Ji 

.  \(. 

107fi 

3504 

3,20 

446 

1324  2,98 

1534 

ouoo 

3.96 

768 

8885 

5,08 

731 

2806 

3,84 

739 

2853 

3,86 

1216 

4505 

3,70 

i3ia' 

4480  3,42 
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780  3,44 

730 

714' 

31Ö 

972' 

690 
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11841 
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S97 
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29)6,4,12 
1059:3,34 
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m.  ISS  Y«Mki  utA  YmAAmOM. 

(Noch)  Vm.  2.  Fruchtmarlitvcrkolir  im  Jahr  1896. 


b.  Vergletchung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 


0«raBter 

Unter  100  di.  Twkuftw  FrSehte  find 

Jalr« 

Pr«ebt- 

Oeld- 

1 

KerDen|Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Weizen 

Roggen 

Halfen- 

Hifchl.- 

Ein- 

Umfatz 

frOcbte 

ft-achte|  korn 

L  1 

]  2.  

 1  4. 

b. 

6. 

7. 

8."; 

10. 

11. 

12. 

1881 

1882  , 

1888 

1884  ' 

1885 

1886  , 

1887 

1888 

1889 

1890 

layi 

1892 
1893 
1894 
1895 

da 

895  285 
746  IUI 

8645(i2 
744  203 
754  538 
741047 
681524 
554608 
613586 
52,-)  770 
638  435 
(J3G  74'J 
■  575  133 
(KiSt  278 
bÜ7  331 

17  249  452 
13  331834 
13  7(51 138 
1I912  32S 
11 85b  724 
lim  975 

9940150 

9124442 
10  114564 

9  5R8  143 
11702Ü4S 
10  482  398 

9  IC3  242 

7  85')43S 

dz. 

33,9 
82,9 
36.2 

m,i 

3S,b 
37,5 
41,3 
35.5 
28,9 
34,4 
33,1 
28,9 
33,7 
28,5 
25.2 

Ai. 

2d,B 
23.2 
22,6 
21.8 
24,0 
25,1 
21,9 
26,1 
80.3 
26,1 
29,1 
32,6 
31,2 
30,2 
29,5 

25,7 
20,8 

07  O 
£l,J 

26,7 
25,8 
25,1 
24.6 
27,2 
30,5 
26,4 
24,7 
26,4 
23.5 
3(t,0 
33,7 

dt. 

7,6 
7,8 

7  O 

7,8 
7.4 
7,8 
7,5 
6,5 
5,5 
7,2 
7,9 
7,0 
6,6 
6,1 
5.9 

•It. 
4,2 
4.1 
s),.-l 
2,6 
1,9 
1.4 
13 

1.4 
1.7 
2,0 
1.7 
2.2 
2,0 
2,3 
2,0 

dt. 

1,5 
1,6 
1.* 
1,1 
1,9 

1.4 
1,7 

1,7 
1,3 
1.9 
1,9 
1,5 
1,6 

1,7 
2,1 

dt. 

0.9 

0,7 

n  K 
u,o 

0,7 

0,6 

0.7 

0,7 

0,6 

0,7 

1,0 

0,9 

0,8 

0,8 

0,6 

0,8 

dt. 
0,5 
0.7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,7 
0,8 
0.9 
0,9 
0,8 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 
0,6 

dl. 

0.1 
0.2 
0.1 
0,1 
0.1 
0,2 
0.2 
0.1 
0,1 
0.2 
0.1 
0,1 
0,1 

o.i 

0.1 

18M 

673  211 
1  878077 

11024704 
078»  816 

88,8 
26,2 

26.6 
28,6 

27.1 
86,8 

7.1 
7,0 

1,6 
1.7 

0.  7  1 

1,  x  1 

0.6 

0.1 
0,1 

0.  Oi»  UMMMlIiclNi  UnMiii6i06i  im  Mir  I89S. 


Honat 

OerOe 

Haber 

1 

Dinkel  iWeisen  Koggen 

1  i 

HUiren-'Mifehl.- 

fVDchte  frflehte 

1 

Ein- 
korn 

Heu 

Stroh 

L  1 

1  ^ 

a 

4. 

6.  1 

7. 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

18. 

<it. 

dt. 

d< 

d». 

dt. 

dt. 

dr 

dl. 

dz. 

d. 

.u. 

Januar  ,  . 
Februar  . 
Mäii     .  . 
April    .  . 
Mai  .    .  . 
Jani .   .  . 
Jnli  .   .  . 
Anguft  .  . 
September 
Oktober  . 
November . 
Dezember . 

12  459 
11213 
9  980 
8033 
8227 
6776 
1  7  478 
5281 
4206 
8975 
8  461 
8  (il(] 

12  0S4 
8  448 
8  074 
5163 
1  9m 

444 
264 
125 
816 
14  414 
24  150 

13  ')M 

1ÜÖ4G 
9  047 

13  525 
9abb 

9  m■^ 

5  827 
5U0 
4788 
6482 

18834 

27  724 

ly  Ü34 

2336 
2066 
2  341 
2119 
2  208 

1  299 
1932 
1282 
8  608 
2909 

2  07S 
2  055 

880 
570 
716 
33Ü 
304 
140 
255 
93 
610 
2262 
2  798 
1  652 

725 
654 
810 
630 
614 
476 
591 
291 
568 
988 
342 
460 

96 
292 
977 
1259 
727 
290 
41 
20 
14 
134 
220 
205 

löd 

213 
292 
140 
116 
159 
287 
116 
118 
188 
325 
231 

46 

40 
15 
7 

2») 

21 
61 

33 

3« 

4681 
5  7Gr> 
93SÜ 
14  610 
26  260 
9131 
6778 

3  282 
8070 
8964 
5  482 

4  462 

4  337 
4  Ü53 
4  226 
3463 
8  542 

2  760 
8  942 

3  899 

4  563 
4272 
6  593 
4  927 

Darehfebn. 
in  J  Maut 

1  8259 

7457 

11628 

1  22U 

885 

538 

856 
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3. 

1  8074 
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A  n  h  u  u  g. 

Die  UmfUtae  an  den  Landesprod nktonbSrres  a«  Skattgari  «ad  Hall. 

1.  U  a  i  1. 

Weiten       Kernen  Dtnkd  Bogrirea  Gerde 

Umfatimenf«,  dl..  .   .     2347            404  1090  170  650 

ErlOi,  Jl                        88272          6  819  13  SU  2468  10  988 

HDIfenfr,    Mifchlingsfr.  Haber  Heu  Stroh 

UttbtnBeaga,  di. .  .   .      —             —  875  2  175  720 

Brt6e,  Jl                       —            —  11808  8248  8888 

2  Stiltsart. 

Die  UmfataerlOte  find  gafebttit  auf:  23000000  ^  (davon  worden  anffeneldet  6712204  •«}. 
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Tin.  3.  Der  GUteraustanfch  zwifehM  dem  Elfenbahn- Verkehrsbeztrk  35  (KSnig* 
r«ldi  Wflrtteniberg  and  Hohenzollernfelie  Lande)  nnd  den  übrigen  (deatfchen  wul 

lindifehen)  Verkehrsbezlrkfln  In  den  Jahren  1887-18%. 

(SUlifttk  der  GUterb«weguoc  aaf  d«atfebeo  £ifeobahDeo,  berauumi.      K.  Preufi.  Minift.  der  OffenÜ.  Arbeit«a 

■■d  TarwaltuffilMKtokM  d«  K.  WBitt  TcAalinaaAiltaB.) 


V  = 

B  m 


PewhlMHwy  dar  CHlter 

T«rfMd  I  dM  Twkaltnftw.  »         |  1887  j  1888  j 


Q«iri»bt  der  Güter  in  Totuien,  Vieh  nMh  der  ötaokiabl, 
ta  de«  Jahrea 


r  1  i  8. 


&20|    488  397 

tiu\  am]  lai« 


Abnut«  Y.  a«ra,    Klaaw  «.  ▼.  V. 

Rohmaterial.  d.P*iile(raiHdkai  E, 

BauBWoDe,  ntbe,  AbflUa  ToaV.  ';  2  0371  1858'  1895 
Baramll*  fJAiane?  13075  iä5</6 


1890  18U1 


Bier.  «... 

Biel  

Borke  und  Lobe 


V. 
£. 

V. 

AM' 

V. 

JS, 


1800,  1242'  1367 
741ß\  »MV  8  047 


46fi 

90<i 

838 


342 
392 


V.  - 

JS.I*  4^ 


iement  y.;M0642488fl 

 in  065 


CbeadkaHtB  «ad  Drogveriewaren  ^, 


Dacbpappe,  Steiapappe  etc.  . 
Dangfloitt«!,  aadi  kdalUielia. 


V. 
E. 

V. 


Eifen,  roh,  BlfMi- oad Stahlbiiicll,  V. 
alte  iSchiene«  ©te.  E. 

Elfen  nad  fitabi,  Stab- and  Fafoa-  Y. 
eifea  atc   ■  £L 

EIfcobaliifditonen,    Schieoenbe-  V. 
feftifaag«i«g«nAlade  «Iq.  .  .  e. 

V. 

Eiferne  Aebfaa  vad  BaadaRMi,  V. 

Rider  ete  E. 


£ir«abahaf(diir«lbai  «tfaiaa 


2M1 

5M3 

69 
6  SPS 

6710 


816 


70 

5  3*3 


4963 

5^ 

80 
183 

«80» 
27  d«» 


178 

432 

15  978 

11652 
35601 

5232 
6  461 

60 


8688 
4878 


4»Sö5ir841 


Uli 


Eirem«    Daapflteffel,    ReTer-  V. 
roift  Ate.  ........  is. 
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Tai  lAi 
seni  eero 

82  192 


9828 

27  196 

6892 
51  y36 

2406 

10  906 

&0 

489 

li5fl'  i>Jj5 
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Crj00{  «IIS 


Eifea»  aad  flUUdiaht  .  . 

Eifen-  und  SUhlwaren  .  . 


1085 

asaa 


V. 

Kl 

T.t 


1064 
82 


V.  4  874  4894 
£.1   6  766  7  451 
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2«: 


5 


905 

5  968 

25 

6  560 

8837 

10 

im 


563 

Iii« 

2851 
17  0(Mi 

1614 

7545 

324 

581 
15207 

81 
5»  936 

89943 

5  806 

97 
127 

8489 

11098 

38849 

5626 
1076 
21 

am 

1018 

-  JJC 

13498 

9  538 

985 

20 
3  702 

7157 


6. 


548 
11M> 

2  740 

2  357 
6033 

314 

1  Ji^a 

820 
16  i«! 

101 

43020 


7.  I 


504 
1334 

2  759 
1621 


312 


57 

\23138 


52779 

11711  14234 

5505i  5854 
«763;  7  5^7 


54 

126 

7212 


123»  112826 

26  317  \358O0 

4  854   3  966 

«  384  7i>J 

978  807 
11384^12  763 


48 

V45 

6258 


67! 

1073! 

12  234 
6128 

739 
7<;75 

13 

2382 

6924 

S446\  9  795 


51 

7  841 

303i 

/:/^/; 

11335 
6  644 

800 
66 
8123 


20  62 

880  aao 


1 

170 


im 

1894 

im 

1896 

I  8. 

9. 

lU. 

11. 

1 193 

1887 
1741 

2156 

Wl 
1493 

3  982 
iö  334 

3  880 

W  2:^0 

4  IR58 
21  97  ö 

1  u<t 
*4o 

2<J  693 

1088 

899 

1  VM 
8  966 

1  Ual 

8  691 

224 

1W5 

209 
1  200 

l.x 
1  jÜ& 

1  799 

,  1218 
18836 

1217 

li^  6'^^ 

1 107 

19  930 

1  lic 

17  960 

161  - 
37  572  23256 

f)U 

23  U'JJ 

in 
lj>  516 

88048 

18  833 

71877 

19009 

7o  7X4 

IS  (j74 

00  e4tf 

34  631 

7093 
7355 

5714 

ö  143 

7131 

tt  VTÜ 

0  a  10 
6  717 

70 

;?73 

886 

235 

483 

416 

tili 

5597 
46  360 

7  598 

8  oov 
^5  51« 

0  99« 
53138 

18891 

28003 

16  693 

27  843 

Ib  cJo7 
29858 

10  Ol  1 

35  927 

8988 

5J«W 
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IM 

:  11 

K 

4 

leekarkrets  . 

Isis 

iir_ 

BIberaub  .    .  . 

67,6 

lu 

9 

b 

1 

Bianbenren  .  . 

39.6 

7 

18 

4 

Baliogon  •   •  . 

18 

(1 

Khingpn    .    ,  . 

57,2 

10 

11 

9 

Calw  .... 

7 

Gei»liDg;6u    .  . 

.  8ä,2 

r  18 

18 

5 

Fmd«nftadt 

1  963 

18 

1  " 

6 

GAppisgeo    .  . 

29,9 

11 

14 

7 

Herrenbery  ,  . 

10 

14 

f) 

Kiri-hlieira  .    .  . 

,  10 

9 

2') 

Horb    *   •   t  . 

1  ais,5 

1 

« 

LaupbiMin .   .  . 

1  »7.6 

7 

a 

V 

Ntifold«   .   •  . 

1  50.1 

1  8 

12 

8 

Lentlcireb  .  .  . 

98,6 

18 

9 

L  1       U  V'  U  t-T  tl  A  IL 

*U.7 

12 

1« 

7 

Münringon 

!  14 

12 

6 

NOrtisgoo .  .  . 

1  ^ 

4 

Kaveosbnrg  .  . 

(;4,o 

4 

Ob«rodorf    .  . 

77,7 

6 

4 

Riedllnfen    .  . 

Dy,2 

B 

9 

6 

Keatlingen    .  . 

80,2 

'  lö 

in 

l'J 

Saulg:iu        .  . 

7i,r» 

7 

8 

10 

BoUttuburg  .  . 

88,1 

ö 

1  ^ 

(i 

TettDiiog  .  .  . 

5ü,6 

b 

9 

*•) 

Bottw*!)  .  .  . 

1  78,7 

7 

8 

7 

Ulm  

57,6 

11 

12 

19 

SpaiohiBf«»  .  . 

1  16,9 

7 

5 

WalJfee    ,    ,  . 

7.5,0 

i 

U 

äuls  

j,  2Ö,1 

5 

6 

2 

Wangen 

54,2 

\  « 

8 

6 

TObiBKen  .  .  . 

1  46,9 

11 

11 

6 

»«■•iknl«  .  .  . 

Tuttlingen    .  . 

12 

10 

101 

Vf.u-)  ... 

7 

Wirttaaberv  • 

«74 

m 

an 

|bao,6 

179 

1'" 

')  Aus  dem  Verw.-Berlcht  der  K.  Yerkebrsanftalten  pr.  1895/96;  nicht  mitgesihlt  Hod 
36  außerhalb  des  württemb.  Staatsgebieis  liegL'nde  Stationen  tmd  Haltepunkte,  welche  ganz  oder 
teüwetfc  der  württ.  EifenbahnTerwaUung  imterl'tellt  find.  —  -)  Einfchl.  55  Haltertellen  und  7G  Halte- 
pur  kti  II,  lowie  der  Privatbahnen  (f.  Ann).  3— 7).  —  *)  Efmchl.  1  Station  der  Filderbabn.  —  '1  I.ii  iVhl. 
Zabnradbahahor.  ~  *)  Einfchl.  9  Stationen  der  Filderhahii.  —  •)  Einfchl.  3  SUtloneo  der  Enustbal* 
bahn.  —  ')  Einfchl.  2  Stationen  der  Kircliheimer  Privatbahn.  —  *)  Einrobl.  1  Station  der  Lokid» 
babn  Rav«nabaig-W«ingarten.  —  *)  EinXcbl.  1  SUUob  d«r  Frivatbaba  ll«ek«Db«arMi-T«tta«ag^ 
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VlII.  5.  Die  HaaptcrgebnllTe  des  Betriebs  der  wilrtt. 


(Verwaltaii|;s-Bericbt  d.  K.  Württ.  VerkehnanflalteD,  herausgeg.  v.  d.  K.  Hiniftoriuin 

JL  AbMuto 


1 

jabre 
II.  Avril  Ms 

)  Betriebs* 

1  im 
1  Jahres- 
doMbrchaltt 

1  kB 

AnlagA« 

kapital 

r 

im 
Jahies- 
durcnlcnnitt 
flBr  die 

k  ua  V 

Bet'öid«rte 

Parfoaaa 

GilUr 

Aanhl 

Ferfooeu- 

Kil.«lT 

j 

lonnen 
:  (ra  lOM  k«) 

1 

ToBoeo- 

1. 

2. 



8. 

4. 

6. 

(  6.. 

7. 

1  fiAR  17 

«vi  ssl 

12  754  472 

288107151 

8  744  664 

296  816662 

1887/88 

1560,93 

469424416 

18  416936 

296679  917 

4  291  523 

829800169 

1888,1^19 

1560,98 

461  518993 

18  984  255 

307186  284 

4  584  094 

375  139  615 

1889:90 

1 675,15 

466638  557 

15  2120  423 

333  20O  383 

4  962817 

440  816880 

189(^31 

1  607,58 

479066  938 

15  829  279 

348  m  4Ö7 

5  058  856 

429416690 

189iy92 

1  634),U 

489  417  818 

17  592  078 

363192  046 

6408  067 

422  608  326 

1892/93 

1  667,04 

499  408  737 

19  189  (184 

403  3L'3  :^48 

5  658  015 

467  567  348 

1893/94 

1  091,34 

508  707  144 

20  444  930 

427  442  579 

5  742  939 

463  936  666 

1894/96 

1  715,94 

516  712  317 

20  390  342 

410997111 

6888  342 

486  484876 

688438807 

84210487 

470468685 

670B847 

660809417 

B.  VerWUMi- 


B«trl«ba* 
Jahr« 

(1.  April  bU 
tl.  Man) 

Anlage- 
kapital 

flr  1  km 

Eigentums- 
l&Dge 

Jl 

Jede 

Verkehrsdicbtigkeit 

Brutto- 

Perfon 

Tonne 
Oatar 

Auf  1  km 
BetrielMUage  Itoninen 

Perfünen- 

ond 
Gepilck- 
verkehr 
für  1  km 
Betrieba- 
llnge 
Jl 

dem 

Perronen- 
verkehr 

f Qr  1 
Perfooen- 

Kilo- 
meter 

PL 

jft 

dorebfebnitUieh 
geiUiren 

ItB 

Perfonen- 
Kilometer 

Tonnen- 
Kilometer 

1. 

8. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

& 

1886/87 

294124 

22,59 

79,66 

186  336 

192  dSS 

6  464 

• 

8^ 

1887/88 

296493 

22.10 

76,85 

189998 

211  284 

6  696 

8,83 

1888/89 

298164 

21.97 

81.84 

196  598 

240  331 

6  899 

3,38 

1889/90 

297289 

21,89 

88.82 

211536 

279  857 

7  260 

3,29 

1890/91 

296811 

22,03 

84,89 

216  885 

267  120 

7  577 

3,36 

1 891,^92 

299  881 

20,65 

78,22 

221940 

258  249 

7  448 

8,86 

1892;'93 

299  788 

21,02 

82,63 

241  940 

280  478 

7  589 

3,14 

1893/94 

3Ü1  424 

20,91 

80,78 

252  724 

274  3Ü1 

7  950 

8,15 

1894/95 

301985 

20,16 

88,61 

889517 

283  474 

7883 

3,37 

im» 

806044 

19,48 

82^ 

878987 

880800 

8885 

8,06 

')  Dagegen  Betriebslänge  am  Jahresrchlafl  J718,68  km.  —  1  D.  i.  die  Summe  der 
eigentliclien  RetriebBeinnahmon  über  Abzuff  der  Betriebaauagabcii,  wclclio  beide  von  den  in  den 
S]i:il:fi]  11  ni'll2  vr  i  "r  iohnpteri  re  1  nin  .'HmSßigen  Einnabfficn  nnd  Auggahen  mcbr  oder  weniger 
abweichen.   Wübrend  «.  B.  fiir  1895/90  der  recbDengsmiSige  Heinertrag  Heb  aas  48486  ^0  Jk 
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SUatseirftnbAliiien  in  den  10  Jahren  1886  87-1895/96. 


d.  auswärt.  Aogelegeoh^  Abteil,  f.  d.  Yerkebrsanft.,  f.  d.  BechD.-Jahr  189ö/9t>  ä.  280.  — 
188«  m.  &  84.) 

Zthltn. 


Brutto-  Einnahmen 

Ausgabeo 
A 

Bati- 

U  O  9 

Betrieb!*) 

Betriebs- 
Jahre 

(I.  April  bis 
Sl.  Man) 

ans  dam 
Perfonen* 
und  Gepitck- 
verkehr 

Jk 

»tu  d«m 

OQt«rverkefar 

einfchl.  daa 

uuJ  der 

fonftige 
Ein* 

8lMi^ 

IMMipC 

8. 

%.     j  la 

1         . . 

1  11* 

18. 

18. 

9993  742 

18353  584 

2276  039 

30  6^865 

ID  löl  Ö&4 

14  264  505  ' 

1886/87 

10296040 

19180581 

2 184  720 

31620341 

16  222023 

15  201759  - 

1887/88 

107WI84 

90108800 

9861648 

88S88937 

t«  «60 819 

16904 149  i 

1888M9 

11  435  061 

21  805  255 

2  288  310 

35528  626 

19  945  539 

15  680  815 

1889/90 

1  12181173 

21329127 

2  275683 

j  35  785983 

22  816081 

13  225938 

189(V91 

19 188  681 

9t  «Ol  960 

2  886699 

I  86919190 

94841748 

11787888  1 

1891/98 

19  6518Sß 

92  617  263 

2  411882 

87  CHfl  531 

24  958433 

18  148  454 

1892/9.T 

1  13456  713 

^087  958 

2  849  983 

38  894  654 

24414187 

15042  487 

>  1893/94 

184A18M 

98468864 

8888000 

39  998  700 

96168971 

14«807Q8  n  18049» 

U401810 

9694191« 

9841867 

43486090 

97909788 

16868879*^ 

1  im« 

j 

zahlen. 


Avsgabeii 

Beinertreg 

des 

Betriebs')  | 

tVir  1  km  P'^'JZ- 

Betriebs-  . 

Anlage- 

'äuge  kapital» 

Betrieba- 
Jsbre 

n.  April  l'i" 
£1.  Uknt 

\ 

Güter- 
verkehr 

■itifchl,  dß» 
Foriavt«  und 
Aar  tt*lMa- 

«luac« 

für  1  fem  Be- 

triebslän^e 
Jk 

Güter- 
verkehr 

t'ür  1 
Tonnen- 
Kilo- 
meter 

rf. 

über- 
haupt 
t'iir  1  km 
1  Betriebs- 
Iftnge 

\  A 

aus  dem 
l'erfoncn- 
undGiUer- 
verkehr 
für  1 
Nutz- 
KIIo 
tüeter 
Jk 

nir 

1  km 

Be- 
triebs- 
länge 

Ji 

nie 

J{^trio>tft- 

b*tr»era 

oinnühranit 

V« 

9. 

10. 

1 

19. 

18. 

14. 

16. 

i  U870 

! 

5,99 

1 

19  Hflö 

3,32 

10  453 

51,40 

9  220. 

1 

3,16 

!  ... 

1      12  262 

5,65 

,  2Ü257 

3,33 

10393 

50,35 

9  739 

3.31  , 

1887^88 

19879 

6,98  1 

91986 

836 

1088« 

49,70 

10881 

8.61 

188»80 

13  843 

22  .^5C 

3,3.*. 

12  6f>B 

04,:)? 

ö  1)55 

3,36 

I8>5ft;üi* 

18  268 

,  M^i 

a,i2 

14193 

t»3.aü 

8227 

2,76 

18966 

6.18  1 

98188 

9^4 

16180 

«6,66 

790« 

8,41 

1  1801/62 

13  667 

4,84 

n  603 

14  972 

64,24 

7  887 

2,63 

13651 

4,98  1 

8.09 

14485 

60,86 

8894 

2,96 

1  1893/94 

IS  «74 

99864 

8,94 

14966 

«1,78 

8686 

9^ 

1  180lfO« 

iifttfn- 

..;r  .• 

477 

96819 

8,0« 

16888 

«0,9« 

•  8t« 

!  8.98 

!  im» 

EioDahmon  nntl  27  209788  6«  Aii«K^hen  zu  1  ij 275 232  , «  bereolinet,  erffiebt  Hob  bei  cineni  Betrag; 
der  eigeDtlicbeti  Botrieb«oinnahmen  von  42436755  Jk  und  der  eiKeoÜicfattD  Betriebsausgabeu 
VW  96678888  Jk  ein  reiner  Ueberfchuß  dee  Betrieb«  von  1«8«9«78  cA  Weffee  dee  Nihereo 
TifL  o.  a.  Verw.-Bor.  f.  1885/96  &  6«/67. 

wetiMBkb  jahibeokM  im,  &  a.  9 
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Ywkthr  and  Terkehzuittel. 


Tm.  A.  Dia  ]|M|«evg«iHUb  Im  Betriebt  ier  vtrti.  Betefbe- 

(V«nralt>B«(leht  d.  K.  Wirkt.  VMrktlniMftallmi  bcHHMgaff.  t.  4.  K.  Ua.  iL  «Mwirt  Angelegenh., 

—  Wartt  Jabrb. 


'1 

Be-     j  r»T. 
trieb.. 

a.  Ap»«  ':. 
^,      1  fmhrta- 

Betriebsniittel 

Ausgefnhrte  Fahrten 

Okapf- 

booU 

Vtmpt- 
V>ar- 



Ktftra« 
Schlepp- 

rnjckt- 
bUS 

Elfern« 
Trkjekt' 
Ubsd 

der  Dampf- 
boote 

der  Tr^kt- 
kftbn« 

im  gansen 

Fahr- 
ten 

We«- 
llnge 
km 

Fahr- 
ten 

Weg- 
linge 

Fahr- 
ten 

Weg- 
Itnge 
k. 

2. 

a 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9.  I 

10. 

11. 

i  12. 

18. 

1886/87 

1  61 

7 

2 

S  684  147  167 

871 

26  338, 

4  505 

178606 

1887/88 

7 

- 

2 

3  565  144  818') 

794 

25864 

4  359 

170172 

1888/89 

7 

2 

3  444  138  100 

679 

20  314 

4123 

158414 

1889/90 

1  71 

7 

8  732158608») 

1790 

2ö788| 

4  522 

179241 

1890/91 

78 

8 

l 

8  643  149084«)'  744 

226921 

4887 

171  726 

1891/92 

77 

8 

1 

3683  151  479*) 

631 

19  764 

4  214 

171243 

189Ü,'93 

74 

8 

1 

2 

3  595149  215 

541 

17  212 

4  136 

166  4-27 

1893/94 

'  7» 

8 

1 

2 

3  460145195 

627 

19  472 

4  087 

164  667 

1894/95 

83 

8 

l 

•2 

8  746  152  957 

670 

21 148: 

4  416 

174105 

1« 

8») 

1 

- 

2 

8  582,162  886 

751 

23160 

1 

4848 

176446 

.J 

1 

trlebi» 

jähre 

(1.  April 
bli 

St.  lUn) 

1                        (Moeb)  Terkttbreamfmog 

wendete» 

Anlage- 
kapital*) 

Güter-, 

Fahrxeage-  und  Viehverkebr 



ÜBSfll- 

md 

Wagen- 
laduogs- 
gflt«r 

Tonn. 

Qetrtfde 

1 

Tonn. 

ikmnen 

Tonn, 

Fakr- 
senge 

Stfiek 

1 

1  Pferde 

Horn- 
vieh 

Kleinrieh, 
Hunde 
etc. 

1  Stflek 

1. 

24.  , 

26. 

28. 

8». 

80. 

1886/87 

1  71028,2 

14617,8  1 

86646,6 

1  III 

6815 

8188 

1066687 

1^87/88 

67  778,6 

11376,6 

79  155,1 

2 

2-26 

4  062 

2  25C 

1056887 

1888/89 

68582,0 

10410,0 

73942.0 

3 

109 

3  930 

2  818 

1056887 

1889/90 

60834^4 

10688,7 

70864,1 

4 

84 

8  666 

2021 

1066887 

lB90/»i 

66848,1 

18061,5 

68884,6 

6 

181 

1181 

8806 

1868188 

1891/92 

44907,1 

16468^9 

60871,0 

« 

69 

2194 

1466 

1888777 

1892/93 

39  510,5 

11258,8 

50  764,3 

70 

2137 

1278 

1  283  777 

1893,94 

51  982,0 

8  999,2 

60981,2 

72 

2708 

1160 

1417  591 

1894,  !>r. 

45  619.(5 

18  102,9 

m  722,5 

5 

88 

1804 

853 

1  417  591 

1896/96 

41  ;u>o,2 

•2HH99,1 

G9  759,3'") 

5 

199 

1377 

940 

1  417  691 

')  144  181  Nntikiloinetpf.  -  »)  Ueagl.  152  712.  —  =)  Desgl.  148  830.  *)  Deagl. 
149  458.  Vrgl.  (eu  Anru.  2  bis  5)  äp.  36  und  38.  —  •)  Benannt:  „Chriftoph"  (Salonh  hitT),  .Künig 
Karl»  (UalbfalonrohlÄ,  .Kffnigia  Ckarlott«"  (HalbralonfehKI),  .Friedrtcbahafen-  (Halbfalonfcbifl). 
.Rberbnid«  (nit  Deeklklon  and  OlMidMk),  .Wnrttemberr'  (nH  Oberdeek},  .HOmpelgard-'  naA 
.Wilhelm«.  —  •)  Das  AnlagekapiUl  war  laut  Vetwahnngsberieht  fOr  IBOQ/M  von  1878/18  anm 
2474,8 ««  an  erktthen.  —  ')  Beladene  TnüektkIkM  md  ScUeppbote,  womtar  751  DonpelfkkrCaa.  — 
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Dampirehlffalirt  in  den  10  Mnb  ISM.'S?— im/S«. 

Abt.  f.  d.  Verkehrsaalt,  f.  d.  TOneB.  BMlB»-Jaiink  aindlw  1  1880^  B.  TB  A,  867,  878  o.  878. 
1886  III,  8.  86.)     


Beladene 
Schlepp- 
boote 
mrden 

Mittels  der 

Trajek  tfalirzeuge 

wurden  Aber 
Uen  öee  Terbracbt 

Tork«kr«maf*B( 

Be- 
triebs- 
jahre 
(1.  Aprü 

ai.  Uta) 

P«rfoa«aT«rk«kr 

Beförderte  Perronen 

GepSek- 

nber- 
gewlcht 

kg 

beladBM 

laett 

hanpt 

und 

Ewar 

[«uf  dem  i.PlAts 

jaafdem  II.  Flau 

EifMkdmmifm 

to  »Aj 

1  »bfohit 

4  J 

14» 

16. 

16. 

1& 

1». 

1  80. 

.t] 

88. 

1. 

1 

488 

6280 

5  654 

175  946 

55821 

31.7 

120 125 

68,3 

311  330 

1649») 

5  372 

4923 

183978 

59123 

32,1 

124850 

67.9 

364800 

1887/88 

1667') 

4880 

4076 

178  880 

68768 

80,1 

184667 

68,8 

888880 

1888/88 

2  067») 

5120 

4  727 

188  779 

60385 

32.0 

128  388 

es,o 

340710 

is'^o/go 

1861') 

5  064 

4  278 

202  095 

65314 

32,8 

136  781 

67,7 

,  241470  , 

■  1890/91 

8042') 

4191 

3  625 

186688 

61187 

81,1 

186  616 

68,8  1 

1  167810 

1  1891/98 

1860') 

8580 

2  699 

210  383 

70  176 

33,4 

;  140  207 

66,6 

170  780 

1892/93 

1666') 

4576 

8009 

228  967  1 

74  787 

32.7 

154170 

67.3 

184075 

1893/94 

1871«) 

4801 

8785 

887076 

76676 

83,8 

160898 

86,8 

280010 

1884/86 

1846*) 

4858 

4140 

377688*] 

88066 

884 

188688 

«,8  1 

mm 

Fin»nsielle  Ergebnfff«  il 


Einnahmen 

Ausgaben 

Rechnnngfl-I! 

Wirklicher 

Be- 

masiger 

Anl»g*- 
kspftol 

Teninflj 
rieh  inL 

Bein- 
ertrag 

des 
Betriebs 

(Abli*f«runs 

tt  Ubi» 
j«br« 

(I.  ApHl 
bit 

▼oai 
(oad 

Oeiar- 
(•ic.) 

von  dar 
Pof«. 
b«fnr- 

Bin- 

Zn- 
fam> 

•Bf 

Nntz- 

über- 
haupt 

UL 

1 

Nu««-! 

Einnabmej 
Oberfchufl 

(vom 
Laufenden) 

OKpMt-} 

JL 

Vaifeahr 

d*nu>B 

*  1 

men 
-« 

kn 
JL 

km  ' 
<A 

flbcr- 
banpt 

Jk 

auf  1 
NwU- 

cur 
Staattbiupt- 
kftir«) 

si.  Man) 

L 

81. 

88. 

88.  1 

84. 

86. 

87. 

.S8. 

89. 

40. 

41. 

42. 

.  ...  - 

1. 

162996 

147104 

9  797 

12  698 

322684%19 

267981 

1 

1,82 

54  613 

37 

5,19 

52  8B3 

1686/67 

158814 

145 6S7 

9504 

11792 

3186878,88 

868657 

1,86 

50980 

35 

4.84 

1887/88 

145  796 

121716 

9  281 

ö036| 

284829  2,06 

276073 

1,99 

9756 

i 

0.93 

9  414 

1888/89 

154  868 

184954 

9  749 

17  299 

316  370  2.07 

1310482 

2.08 

6888 

4 

0,66  j 

1  8942 

1889/90 

161856 

188888 

88tt 

4893 

304720  2,051808404 

2,03 

8816 

2 

0,18  1 

1  688 

1890/91 

151 969 

125  312 

9  2H7 

3  268 

289786 

1,94 

814  365 

2,10 

24  579 

-16 

Zarchna 

iD«|,dM 

Anlag«- 
kapiUli 
;  1,91 

Von  der 
Btutibanpt- 
:  kkff«  erftUt 

24489 

1891/92 

168648 

.116425 

9269 

1384!|285  7111,91 

284161 

1,90 

Cbtrfah. 

1560 

, 

Varainr. 
0,12 

2164 

189j^a3 

167510 

188488 

|8198 

6878  3120192,15 

287069 

1,98 

24  960 

17 

1,76 

24627 

1898/94 

170826 

131533 

,  9065 

30  209  841 1531,98 

289282 

1,67 

51  921 

30 

1  8,66 

53  972 

1894/95 

188803 

164689 

|8d&2 

16517jp0201 

306 167 

|1.88 

67044 

1  ^ 

il 

66846 

1886/86 

*)  la  Jabre  1886/86  worden  mit  wQrtt.  Dampfboten  I.  u.  TT.  IMatx  Ton  nnd  nach  Amtlichen  Cfer- 
pUtten  206678  Perfbnen  befördert.  —  *)  Von  1895/96  ab  ift  im  Verwaltungsberieht  das  Gewicht 
de«  tiepXeks  nicht  mehr  angegeben,  l'niidern  nur  nnrli  die  Sttlekzahl  desfelben  mit  12515. 

DeHileiehen  mit  ächiffen  and  Fahrzeugen  f&mtlicber  VenraltuQgeii  voa  uad  nach  wUrtt.  Ufer- 
imKtm  117105^1  ToHMü  BtaNl«  mid  Wigntadufvatar. 
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m.  Ida 


Tin.  7.  Die  HftvptergebBlJII»  des  «Irtt.  Polt-  ud  Tele- 
(VerwaltODfi^BwIdit  4.  K.  WBrtt.  V«lt«lirB«tft«ltMi,  iMnwfat.  v.  d.  K.  Wolltti-iaQ     Mswtrt  An- 


Püft- 


Zalil  dw 

Tele- 
graphen 


AaftAlten 

■»•fehl, 
infchl.,  den 

der  'Kifvubiibn 


1866/87  1 

550 

.  436 

1887/88 

667 

450 

1888/89 

564 

472 

1889/90 

583 

509 

1880/91 

604 

510 

1891/92 

613 

üC8 

1892/93 

631 

599 

1893/94  i 

«62 

641 

665 

678 

«71 

695 

Perfonal 


im  »118- 

fchlicfilichen 


Poft> 


gra- 

phen- 


Dicift 


4.  J 


im 
Tale- 

UDd 

lUranbklin- 
Btmft 


4  670 
4807 

3  299') 
3  439'J 
8671<)| 


210 
210 
228 
257 
806 


1  Ü53 
4üül')l 
4  108 ') 
4  176 ') 
4  838') 


288') 
328  «)| 
359') 
879«). 


1372 
1412 
1459 
1546 
1815 
I  140 
1 182 
1 165 
1 158 
1121 


Z«U  der 


•  lenee 

k  a-    (1.  Hahn 
;  polt- 


ften 


7.    I  8. 


Poft 
[1  f  e  r 
de 


I 

(f  ra- 
-  |)  h  e  u- 
a  p  !>  a- 
,  rate 


3  782 
8898 

35.')  "j 
8  414») 
867e*)| 
3  778») 

3  995») 

4  026^ 
4(156«) 
4  090*)] 


785 


893 
910 

879 
909 


9«! 
984 


Von  den  Pofteo 
iBr8ekg«ltf t« 
Kilometer 


Eiren- 


LaDd- 


bAbnei  ftni« 


Waffer- 
ftndeo 


11.      1«.  I  18. 


820 

767 

6  275 

2  876 

848 

793 

6  393 

2  918 

S56 

r.  135 

3151 

891 

8,Hl 

6  574 

3208 

880 

946 

6869 

9271 

1  013 

7415 

3  339 

879 

1091 

7  559 

3  436 

900 

1 182 

7  800 

3501 

020 

1232 

«004 

3  592 

886 

1254 

8185 

9  753 

184 
137 
137 
139 
199 
140 
139 
146 
152 
158 


1 

1 

PoftaaftrXge 

Be- 
trlebi- 

für  Oeldeiniiobung 

Air  Aeeept- 

einhnlong 

J»bre 

(».  April 

im  innern 
wfirtt. 
Verkehr 

aua 

andern 
Lindem 

nach 
andern 
Ländern 

im  Innern 
wünt. 
Verkebr 

1  1 

aus 
andern 
Lindem 

im  innern 

wOrtt. 
1  Verkehr 

aus 

andern 
Lindem 

>i.  IIa») 

Zahl 

l(M8t. 

Betrag 

Zahl 

IOM  gt. 

Betrag 

Zahl  1  Betrag 
ieM8t.|  1000  Jt 

Zahl 

1000  81. 

Betrag 

Zahl 
|lOM  8t. 

Betrag 

IMO  JC 

ZaU 

1  Stack 

IM 

Staek 

1.  ' 

84. 

25. 

86. 

 -T 

87. 

88.  29. 

30. 

SL 

S2. 

33. 

34. 

85. 

188G/87 

1887/88 

1888:89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94  j 

IHIM  95 

1895,96 

1 

1377'  76  056 
1460  80279 
1  525    85  !S94' 
1  615   92  a55 
1  16061  9870a 
1  793  101  33^ 
1844  108  2441 
1879  10988^ 

1  932  III  058 

2  044  118878^ 

967 

im 

1  103 
,1  185 
1861 
'l311 
1379 
1488 
1510 
il604 

72  852    722    53  lOb 
76818    761  56788 
8S020    811  60092 
89043;   877  ,  66167 
9697l|   988  ^69754 
99  711    985   72  923 
104082  1  042   75  240 
108890-1082  178762 
III  2S1  1  130   81  551 
120  722^1200  ^  87  312 

ü'J 
61 
62 
65 
69 
70 
74 
74 
75 
78 

463Ö 
4791 
5013 
5  294 
5798 
6093 
6322 
6897 
6333 
6441 

88 
89 
94 
101 
1  108 
114 
120 
121 
117 
112 

9  2.% 
9092 
9771 
10879 
11 987 
12  345 
12641 
12677 
12  749 
12  834 

,  650 
727 
714 
545 
78i 
977 
871 
807 

'  851 

:  845 
1 

2  575 
2654 
8585 
2414 
8688 
2820 
2617 
8BB6 
2770 
2584 

*)  VoB  1868/89  an  (tod  unter  dem  P«rfoa«t  in  msfehlleftlieheii  Poftdienft  folgend«  Bedieoltot« 

sieht  mit$;vrechner,  deren  Anzahl  am  Schluß  des  .Tahrs  1895/96  nachftehend  je  in  Klamm«  batgeftlgt  ift: 
die  Portbofuricer  (24),  die  —  nbrigons  auch  1887/88  nicht  mitgerechneten  —  Porthiirrreileniahaber  (261), 

die  im  l'ri vatilifiilt  der  Vorftäiidc  vim  l'oUanitalten  J'tt'henden  Qehilfen  und  Gehilfinnen  (5211  und 
Unterbetiitiiiiieten  [\<H1\  die  ais  .StcUverlrctcr  der  Laiuipoitboten  dienenden  Hiifsbofen  (1283),  die  Poft- 
lialter  (Poftfuhiiintorn.  liiiu  rj  iljii)  und  die  ri)üill<inc  imd  fahrenden  Poftboten  (376),  zufammen  29r>2 
Perfonen.  V'un  i&^iid2  an  lind  ferner  unter  dem  I'erfonal  im  auefohlieAUebeB  Poft-  und  Telegraphen- 
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graph^nbetrlebs  in  den  10  Jahren  1886/87-1895/96. 

g«l4genh.,  AbteiL  f.  d.  VeikebnaoA.,  f.  d.  Reohii.-JAhr  11190/86  S.  419.     Wfirtt.  Jabrb.  1896  IlL  S.  88.) 


Von  den 
L*b4> 
poflboten 

Lftnge  der 

Tele- 
graphen- 

Beförderte 
Brief- 
poftfeadiBfen 

BefSMtflfte 
Z«it«sgtaiimin«rB 

j  Be- 
tritt b  s  - 
jähre 
(I.  April 

bo- 
dlente 

rflek« 

1  e  IT  1 0 
Kilo  tu. 

Ll- 

Lei- 
tung- 
en 

im  Innern 
württ 

ans 
andern 

1 

andern 

im  Innern 
württ. 

ans 
andern 

nach 
andern 

Wobn- 
plStze 

• 

n  i  e  n 

Verkehr 

Ltadeni 

1  Lliidcm 

Lindern 

Lindsrn 

bii 

SU  lUnJ 

EtmUt 

i  UUU  K-Ul 

kn 

km 

1  000  Stack 

1  OM  Stock 

U. 

15. 

16. 

17. 

_ 

18. 

j  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1  "l- 

j  8  940 

4  797 

2  958 

7  480 

31 170 

16  772 

IG  389 

27  924 

3  992 

i 

5  470 

1 

I 

1886 '87 

9  161 

5  224 

3  001 

7  572 

30907 

17  890 

17  001 

29236 

4  285 

5  54S 

1887/88 

9  233 

5360 

3  092 

7  681 

82716 

18  620 

17  986 

80162 

4  717 

5  5TÜ 

1888/89 

9  285 

5  446 

3271 

8  171 

:^5  989 

18968 

18  721 

32  363 

6127 

5  876 

1889/90 

9  290 

5  608 

3  401 

8453 

36  790 

20  501 

19  116 

84  755 

5  752 

6214 

1890;91 

9  389 

6ÜÜ5 

3  489 

8861 

39  399 

22  154 

21  981 

30ÜÜ3 

D  7'Jj 

Ö265 

1891  92 

9452 

6159 

3  627 

9311 

42  202 

27  041 

25  825 

:^946 

6  062 

6  261  ■ 

1892/93 

9  478 

G171 

3  847 

9  ST1 

44  286 

3«)  247 

6  256 

6  570 

1893/94 

9465 

6  221 

3941 

10  094 

45  871 

31871 

30  704 

38  73^» 

6  532 

6  615  1 

1894/95 

95ia 

6176 

8995 

10405 

58586 

85487 

98688 

40099 

7189 

6798 

mm 

Fahr  poftfen  dangen 

im  im 

iim  wl 

Irtt.  Yarkahr 

ani  ondfln  Lindern 

naoh  andern  Undem 

Be- 
triebs- 
Jahre 

'  0.  A»t« 
'  Ma 
1  81.  Hin) 

.     1  Briefe 
Pakete  und 

ohne  Pakete 

mtt 

Wertangabe 

0. 

famt- 
ge- 
wicht 

Gefamt- 

betrag 

der 
Wert- 
angabe 

Briefe 
Pakete  und 

1  obne  Pakete 

mit 

1  Wertangabe 

Ge- 
famt- 

wicht 

Gofamt- 
betrag 

der 
Wert- 
angabe 

Briefe 
Pakete,  und 

ohne  {P»kete 

mU 

Wertangabe 

Ge- 
famt- 

pe- 
wicbt 

Oefamt- 
betrag 

der 

Wert- 
angabe 

1009  ateok 

1000  kg 

100«  .« 

1     1  000  stock 

1000  kg 

10««  Jt 

lOM  aw«k 

10«0  kg 

1000  .« 

86. 

87. 

88. 

89. 

)  4ß. 

41. 

42. 

44. 

46. 

46. 

47. 

1. 

2860 
2  849 

2  937 
3125 
8280 

3  826 
3  617 
3  489 

1  3  432 
8594 

411 
386 
404 
385 
402 
409 
403 
418 
448 
468 

10  857 
10804 
11279 
11858 
12687 
12861 
13  577 
14226 
18081 
13580 

273  327 
271  973 
807448 
33R  980 
325555 
859680 
343  309 
326184 
862186 
407517 

1613 
1758 
1821 
2  031 
i  2195 
1  2849 
,  2446 
2816 
S998 
3287 

1 

206 
236 
234 
232 
239 
228 
233 
258 
1  266 
286 

6  817 

7  755 
8065 
9  481 

10214 
10741 

1 1  2'M} 

12  032 
12  871 
13738 

152  425 ' 
170  257 1 
165  431  < 
177  965 
187866] 
167675 
194  458 
239  554 
208  598 
241979 

1962 
1  2060 
2248 

2  243 
2492 
8446 

3  170 
1  8477 
18668 
'  3  775 

217 
222 
282 
227 
286 
220 
225 
249 
255 
268 

8432 
8512 
10  120 
10  476 
11780 
11689 

13  476 

14  895 

15  291 
16889 

185  026 
148607 
208018 
158  445 
180428 
169049 
183  412 
246  248 
213528 
800084 

1 

'  1886/87 
1  1887/88 
1  1888/89 

1889/90 
1  1890/91 
1  1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1886/96 

dienft  nieht  nttgereehnet  -.  die  in  Privatdieark  der  Vor/linde  von  Takgrapbenaaftalten  Aebenden  Ge- 
Mthn  ned  OehfUliuien  (21)  und  Beftellbedfenfteteii  (88).  —     Cnter  der  OefkotBabl  der  Beamtea  nad 

UnterbedienHeten  im  ausfciilieülichen  Port-  und  TolciiraplitMulicnft  find  inbegriffen:  26  Telegraphen- 
{nfpektor^n,  Beamte  der  Telegraphcnwerkftfitte  und  Tt'lc^^r.iptien.iufleber  und  214  Beamte  und  Unter- 
bedic-  rif  li  bei  den  ft'lbl'tiindifji'ii  (mit  Poftanftallen  nicht  vereinigten)  TelegraphenämtiM  n.  —  »)  Die 
Brienadcü  an  den  Poltwagen  aitf  den  LaadAraiSen  (1887/88  585  Stück)  blieben  von  1888/89  an  außer 
Beieehnum'« 


Digitized  by  Google 


HL  184 


T«fkibr  lad  ▼«■kifcniiittol. 


(KoA)  TUE.  7.  IM«  HMptwgebBlIRi  dM  wirtt;  Poft-  vmä  TelegriplieBlMlrielM 

In  dm  10  Jfthren  1886/87-189(/M. 


B  e  tr i e  ba- 

jähre 

(1.  April  bU 
IL  K&n) 

M«eh  ofthm«r«B<inaf  «« 

Poft- 
w  üg  en- 

r  eifendtt 

ZaU 

im  lutm 
wflrtt.  Verkehr 

andern  Lindem 

nach 
andern  Lftadem 

Zahl 

IMO  81. 

Betrag 

1  000  JC 

Zahl 

I0«0  St. 

Betrag 

1000  Jt 

Zahl 

1000  8t. 

Betrag 

1000  Jt 

1. 

1  ^ 

60. 

bC" 

53. 

54. 

\  895 

1817 

148 

1878 

816 

8896 

488840 

1887/88 

818 

1513 

146 

1406 

829 

3000 

188EV89 

1  388 

1502 

158 

1615 

877 

3891 

504  079 

1889/90 

!  882 

167B 

188 

1886 

881 

8746 

685  909 

1890/91 

32T 

1695 

175 

1799 

402 

4117 

521  788 

1881/92 

,  821 

1715 

2285  , 

420 

4750 

541568 

msm 

1  848 

19U 

S81 

2676  1 

6891 

666887 

1893/94 

321 

1781 

227 

9667 

475 

5  281 

552  469 

189i/95 

351 

1999 

262 

8100  1 

492 

5334 

675  789 

lAHWM 

816 

1878 

885 

B8B5 

460 

5868 

664918 

Schluß. 


! 

Betriebs- 
jahre 

<1.  Apri!  bU 
31.  Hftri) 

Pia«B«l«IIe  Bvf  «b- 

D  ?  f f f  des  Poft-  und 
TelegrapbenbctriebB 

Staat«-  ucd  Privattelegiduiuie 

Oe- 
bohren- 

Dienft- 

tole- 
gramme 
(niLmb) 

1000  8t. 

nach 
WUrttem- 

b«rg 
«bgAÜandt 
1000  staik 

oaeh  bezw.  von  andet 

!  t 

ab*  ange» 

feCandt  |  koiwM« 

1000  Si.     t<m  8t. 

D  Ländern 
im  Onrch- 

fUff 

befttrdert 

1000  8t. 

Lin- 
nahmen 

1000 

Aus- 
gaben 

1  000 

Abliefe- 
j  mng  an 
1  d.  Staat«- 
baapt- 
kaÜ»') 

xmjt 

1  "ÜV  

66. 

57. 

6a 

1  59. 

6a 

61.    i  68. 

1886/87 

«7 

264 

! 

811 

76 

777 

7494 

6778 

1  1641 

1887/88 

21»; 

272 

829 

76 

645 

7  828 

6285 

1541 

1888/89 

222 

298 

858 

85 

1  617 

8160 

6517 

1  1606 

1889/!» 

242 

811 

867 

94 

'  743 

8659 

7869 

1  1410 

]S'.)U;''.>1 

884 

808 

869 

122 

828 

9170 

7  695 

j  1557 

I88i;92 

962 

333 

384 

IIS 

799 

9  61*2 

8259 

1268 

189SV9S 

985 

1  3«7 

423 

136 

879 

10017 

8678 

1319 

1893/94 

314 

379 

439 

145 

872 

10396 

9199 

1167 

I8ft4/Ü5 

ri05 

402 

4'*.2 

117 

917 

10f>27 

9  378 

'     1  524 

1 

1  1 

1 

älü 

1Ö5 

1097 

11  ä6d 

9  033 
1  1 

1     2  248 

■)  Unter  BertckflchtlpiQg  d«r  B«ft«  au  frllima  Jahian  «ad  dar  Aktivaaafllnda, 
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Till.  &  letoplioMaiftiltM^  TelephonTerblndnugen,  fowie  Tel^konTerkelv 

In  den  Jahren  1894/96. 

|VerwaltungS-B«riDllt  d.  K.  Württ  Verkehrsanftalten,  hera&sgoe-  <1.  K,  Minifteriutn  iJ.  auswärt, 
Auelegenb.,  Abt.  f.  d.  Verkohnanft,,  f.  d.  Beoha^Jalir  189Q/96  S.  83,  94.  125,  414,  423.  - 

Vtg1.MMliWarttJalurlk1flMXILB.9L) 

A.    TeU'phoniinrtalteü.' I 


■ 

Jahre 

(Stand 
■m 

*t  lUta) 

Am  das  allgemeine 
j  Telephonnetz 
angerobloirene  Orte 

An  die 
Ort«t«le- 
phonnetae 

ange- 
foblolTeoe 

Teil- 
nehmer 

Teilnehmer- 
rt  e  1 1  e  n 

Oeffentliohe 
Tclcphonftellen 

nnd  iwar 

im 
ganzen 

und  xwar 

Im 

ganzen 

1  i>i«r« 

btflndrD 

rioti  in 

Ortan 

~  i2r 

inU  OtCi- 

Dur  mit  i 
Offrad. 
Talvphao- ' 
ruUca  i 

im 
gansen 

läod- 
ftellen 

Zwi- 

fchen- 
flellen, 

u  Ort^  1  felb- 
rohkoCcn«   UIge  { 

1.     '    2.     '     8.  [ 

4. 

5. 

6. 

7. 

~"8~ 

L  9.    1  10^  II  11.  1 

1894 
1896 
1896 

38         4     !  42 
1    40    .    5      i  46 
45        6  ''51 

3580 
1  4128 
1  4991 

8580 
4182 
4991 

289 
296 
880 

3819 

4  418 

5  301 

35  5 
88       6  1 
48       7«)  ' 

40 
45 
66  1 

mit  Anfcblufi  an  die  andern  Tclephon- 
Hacknang,  FVeudenftadt,  Nürtin^'Rn  und 


•)  Neu  eröffnet  wurden  ira  Rechnungsjahr  1*^''" 
aaflälten  des  Landes :  Telephonanl't alten:  in  Aalen, 

Oehringen.  Die  Teleplionumfclialtertellc  bei  dem  Telcgraphenamt  Backnang  wurde  mit  dorn  Vnt;  der 
Inbetriebnahme  der  TdephonandUlt  Bactinang  —  10.  Juni  1895  —  aufgehoben.  Oeft' entliehe 
Telephonftellen:  in  Stuttgart  bei  den  Poftlmtem  Nr.  4, 5  (Berg),  6(üeslaeli)  und  der  roitagentiir 
Stuttgart-Ofthuim,  in  Aa!en.  Backnanir,  Calw,  Craileh<-iTD,  Freudenftadt,  Nürtingen,  nnd  Oeiiringeo. 

»)  UierODlAr  dlcjcnlgi-  bei  ilein  Poflanit  'ietlnapn; ,    ^   ,  iin  niclit  nn  (las  Äll|retiiuln«  Tclepiioniitii;  unBe- 
(ahtoSaa  ift,  fond«»  our  (Dr  den  Verkehr  du«  Publlkuüis    n  'i'fny.-ns,-  t:-m  dciii  Klieabahoperfonal  In  Hecken- 

B.  TelephonÜBicn  und  -Appanitc. 


Zahl  der 


Lei-    .  V  o  r  b  I  u  J  II  n  K  «  ■  I  ^ 

!•"'■*•"  »""■oh«»  PrlTate' 

 '  I  •  •  •  n  b«- 

fQr  den      .     ,l  roodarea 
im  ;  T«l»- 


4er 

Orts- 
tele- 
pbon- 

■etiejl  Verkehr 


Vvr- 
orta- 


1.    B    2.    It  &  j  A. 


LiDi« 
im 
IK  a  n  t  e  B 

j(8p.S-|-5 

I  +  I.) 


ongen 


Lftnge  der  Linien 


dar  (Matalaphoa» 

oetxe 


ober-  .  unter- 

irdifcblirdireh 

km  kn 


7.  I  8. 


9. 


im 
ganzen 

_kin_ 
10. 


der  aa 

dar  V«r- 

Privat« 

bind- 

Tsnoiel»- 

nngi- 

l«n  b»- 

aolsi^i-u 

fon  il  rcti 

(Obrr- 

1>'1l'|'I|0[1. 

IrdirL-di 

verlilt.d- 

km  ,J 

km 

11.  , 

12.  J 

1894 
1895 
1886 


3  615 

4  160 
4  970 


22 

26 
2B 


31  I  53 
■M-,  I  62 
44  72 


101 
108 
120 


3  769 
4830 
5162 


87,900' 10,400 

96'<.HOn'ii.;?oo 


897,600  940,800  259.048  2  097,448 


975,  KX)  969,600  290,f>«iS 


J'/2,9Ü0  13,200  IUÜ6,100  996,600  303,54», 


im 
gaasen 

km 
"187" 


35,668 
2  Ä»6.248 


Jakra 

(BUmA 

1  Liage  der  Ortataiaphonnatae 

Varbiadnngs 

anlagen ') 
(oberii'difclt) 
km 

j  Au  l'rivfiie 

Ti'li^|ihari. 

'  bitt4uag«ii 

km 

Im 
gkosaa 

km 

Zahl  der 

nbftr- 
irdifch 

km 

unter- 
irdlTch 

km 

gausun 

1  »•  1 

A  ppa  - 
rata*) 

Ii  a  1 1  e  - 
r  i  ü  - 
i^ie 

mantc 

1 

14. 

16. 

M.  1 

lt. 

20. 

1  21. 

1894 

lä9& 
UM  1 

Ii  802.100 
8  734,900 
4164,900 

1  555,000 
1  692,700  i 
1960,400  , 

4  447,7(M) 

5  427,600  1 
6146,800 

2  :iH4,5(K) 
2  6^6,600  , 
8876,800 

i  ä40,6^ 
!  860,818 

7  i;»i.l7:i 
B  404,*i:j 
9782,113 

4  02:  •[ 
r>  (i42 
6  738 

4  817 
7  150 

')  Nana  VatblndnngaaalaifaB  wurden  im  Rttebnuap^akr  1895j'ü6  errtellt;  «wifohan 
Calw  uad  fVeadanftadt,  RaHinma  nad  Oakrincen,  Kirebbaim  a.  T.  aad  NArttrigen,  UnkarMrkbaim 
und  E/^'i  i^iri.  .ScbwenniDgeo— LaadeagiraaBai— Tttlingaa)  aad  SinMfart— Aalaa— Crailläaim— 
Lande3greiix«(—  Nttnibei|(). 

•)  whiafei  Nwrapbaia  mid  BOvappanit  infimmaa  ala  Ja  1  Apiparat  gaiiUt 

0.  TalapbaaTarkabr. 


Ver- 
walt- 
ungg- 
Jahre 

(1.  AprU 
Ml 

Zahl  der  hergeftellten  Varbiadaogen 

Verein- 
nahmte 
Tele 

p  h  0  n  • 
gebüh- 
ren 

»•r  Aur- 
wand  ffir 

V  ii ...  ,>  - 
« 1  u  1  i  e  Ii  - 

tun  itan 
bairkKl  an 

31.  Man 

cid 

im  im 

Orts- 
variuhr 

leren  wfli 

Vororta- 
rarfcabr 

■ttemberg 

Nachbar- 

fohafts- 

Tarkefar 

ifchen  V«rkahr 
Fern- 

Ter-  jj  «of. 
kal^l 

Im  Verkehr 
mit  d«m 
Raiehi-  ' 

t«l«craph«ik-i 
1     (iibiftt  1 

1  Bayata  { 

im 
V«r- 
k«br 

mit 
dam 
Aoi- 
laad 

Ober- 
baapt 

1.    H  9. 

4. 

5.   L.          II     7,  ! 

8. 

10, 

11. 

1-^94  <}h  *|7  030  fi2.^  1  72'>  3'>:, 
lä»ät96|7  968  456^1 624  142^ 

441759 
613  229  ^ 

213074'  9  411  OIO'  35R09 
2Ji6  351^10  432  178|j   84  206  j 

388 
346 

0  447  213 
10  466  760 

.023  288 
616  674 

2  369  2.->7 
2859UOU 
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TIIL  9.  lUa  Entwiekluog  des  fernfpreeliirereus  in  Württemberg 

ton  1881/88— 189B/M. 

(VenraltiiriKsbericlit  ticr  K.  Württ.  VL'rkehrsanfUlten   1695/96  und  vorlierjf.  Jabrgilnge  I 
gänzende  MiUeilungen  der  K.  Ueneraldirektion  der  Foften  und  Telegrapheo.) 


Stand 

am 
Schluß 
des 
Reehnnngs^ 
Jahn 


Zahl  der 


mim 

1882/88 
1883if84 
1884/85 
1886/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
189^4 
1894/96 


an  das  Telephon- 
Mti  des  Landes 

aogefchlolTenen 

dffentl. 
Telephon' 
ftellen') 

B. 


Orte') 


!•) 

2 
2 
3 
3 

12') 

17 

22 

28 

29 

36 

42 

45 

61 


Teil- 

uehmer 

i. 


varadltoltMi  Usterrednagaa  b«iw. 

der  aa«g«f&bitHi  VerbisdaBgMi  im 


Ort». 


Vorort«- 


Naehbar- 

rchafUp 


Fern- 


verkehr 


fammen 
(8p.  6-8) 


ö 

5 

14*) 
17«) 
22«) 
24*) 
24») 
32«) 
40«) 
45*) 
56*) 


107 
164 

976 

413 
Ö26 
725 
1  0&4 

1  4<N  I 
16^2 

2  252 
2884 
358U 
4122 
4  921 


& 


48647 
79806 
184088 

824  5011     14  887 
677  856 

977  262  I 
1298  7161 
nmiU2\  197206 
2  37ö  im  '  337  872 
2719958  ß45  560 
8  699  552  1  003158 
5  490  347  1  331560 
7080828  1725955 
7988466  1  684141 


7. 


9. 


1348 
11 760 

78953 
128294 

150794 

200  267 

281  850 

374  986 
309193  210267 
44t  7fi»  1848871 
618tt9  870908*) 


48647 
79806 
184088 

340  736 
689  616 
1056215 
1422009 

2  084792 
2918808 

3  646868 
5  077  696 
7  341  367 
9447213 

1U486730 


Staad 

am 
Schluß 
de« 

Kcchimnps- 
jahr« 

Leitoogen  der 

Ortstelephon- 
netio  und 

V*j  rbiiidungE- 
aalagea 

BefoDdere  fUr  üch 
beftehende  Anlagen 

lolini*  AuTuhlul^  HU 

Xabtat«lacr»>teaaat«ftiB) 

Jah  r  e  - 
e  j  n  n  .1  h  ni  c 
an  Tclophon- 
gebfihren 
(ane  Spalte 
6-13} 

Jaliresib.i  u- 
aufwand 
einfclil.  de!< 
Äafwaads 
f&r  die 

befondercn 
Anlagen 

Zahl  der 
Tele- 

^'  1  ;  1  )  1  1  ;  1  ■  1  1  ■ 
.1  [1  1  r  :U> 
t .  r.  mit 

ttuijichl. 

Telephon- 
betrieb *) 

Anzahl 

Linge 

der 

Leitungen 

Anxahl 

Llnga 
der 

Leitungen 

l. 

^10. 

11- 

1  12. 

13, 

1       14.  J 

1... 

16._ 

" 

km 

km 

lb8l.'82 

1882,1^3 

107 

170 

28 

r,4 

« 

4 

lSsH/84 

im 

17U 

« 

12 

1HS4,'85 

27»' 

iu 

107 

22 

isk:>  SG 

417 

:i82 

1-20 

yt;  OÜ4 

18«  342 ») 

34 

1  SS(i,'>i7 

5Ö2 

47 

m 

81  l(i(t 

07  Wj:, 

53 

18H7>S 

TM 

74'.' 

1  ö 

240 

112  874 

151  O^f) 

67 

t  1078 

1  216 

^7 

156039 

152  2(52 

89 

1481 

1877 

89 

282 

818958 

170  474 

122 

188Q/91 

1788 

2601 

97 

388 

871777 

198180 

1891/92 

8297 

8934 

98 

977 

258646 

840810 

i«! 

1892/98 

3988 

6  ():>1 

10! 

294 

H3ö  924 

294  Ü41 

219 

1898/94 

B6<W 

0  8:^2 

101  ») 

805 

427  (it;2 

439  940 

268 

ißi»-i/itr> 

4  2-22 

s  0(14 

108') 

;t4i 

023  288 

:i77  Kö8 

307 

j   üü42  , 

4)421 

(ilG  674 

489  743 

>)  0«MiiUMIm  TrtaphimlWllm  teKahm  tn  Omm  mti  Tmlf^iauathMm  «dar  fl«  IMh  fi.  h.  an  Owtm  *ta» 

TvlepboDteilnehoi«}.  Wird  dor  im  V«rw»1t.-B«r.  rrrnfT  Anrnhl  ilnr  Tc1*rhnnikoft*1tcii  b«w.  Uinroh*I(rt«>11«n  di« 
rbcndsr.  ftnarg«b«n«  AnitKbl  iler  rolbrtAndlj{«Q  6ft,  Tnl.  tjli^'urtollftn  huizi]g(*Tfu?hnft,  fo  «r^iwbt  Ut-h  dt«  Anzahl  d«^r  ua 
dm>  KerorprefbaaU  An  Land«!  *ng«r<!bIoireDeii  Ort«  2k  <-  ü-  Ver«.-Uer.  lesijtl  8.  78r79  20  Ott«  mit  Cmraball- 
fullea,  9  Uri«  mit  relbft.  SIT.  T«l«pbOBft«U«D.,  tat.  2fl  Orte  ((.  Sp.  3).  —  Die  Telerbouanriall  Stuttgart  ift  am  I.  Jut 
W2  eröffnet  word«o.  —  ')  Tm  Terw-.-Ber.  fttr  m7\f»  find  «rftmal«  rtmtncb«  Orte  mit  TTmfohaltrMlIen  namentlich 
aufirefuhrt.  —  <>  In  dieCit  Zuhl  ift  inbegriffen  die  Offenll.  Telephonflelle  In  Tettnang,  welche  nIcVit  an  <Iii>  allKOnein« 
Tetapbonnrtz  aogefcbluITeii  Ift,  Toudern  nur  dem  Verkehr  dei  ruLllkum«  von  Tettnang  ane  mit  detn  Ki riMitiahnperfoiiKt 
!u  Ueckeubeureti  dient.  Vrgl.  aach  die  Anm  cn  8p.  10  der  Tab.  VIII.  «.  — Hievou  entfallen  lltSO^  Vorbindiineoii 
auf  den  Verkehr  mit  dnm  Kifirhitelcgraphengvbiel  und  mit  Bayern,  fowie  34t  Verbindungen  anf  den  Vo'l^rhr  tnit  dc-m 
Autlood.  Kin  AualandTerki-br  befteht  «wifchen  llavenaburg,  Kriedrichtbafan  nnd  laangenargeo  oinerfait«  und  UrcKena, 
DamblMii  jnddkirch,  i^t.  Gallen,  Rom anaborn,  Borloluch.  Rbeineck  und  Bludeui  audererfaite.  —  *)  Oiejealgaa  Tel«» 
gnpb«Bufl*Ii«n,  die  neben  dem  Telephon-  aoeh  dan  Morrebetrieb  haben,  find  In  die  Angaben  der  Bp.  i«  nioht  mut- 
genommen  —  ')  Die  Auifcheidung  dar  Kiooahnen  »n»  drm  TnlephonTprln'lir  ift  rrTimals  ftlr  ISPfc  c«  erfolat.  —  '■i  Tliefer 
Ketrag  l>i»greifl  d<'U  gefamten  Kauaufwaud  für  di»!  ']  >  :r|  ji.ni.itinolitun^'Lin   :w   ili'n  Juhfn  r,  'i  h  - 

^  B<*it  lfti)3)tM  wetd«o  die  IIebaiit«l«gta{>haDaalacen  niebt  mehr  unter  ,TelepboBTet|ilndaug'',  f^udaia  fttx  lieb  unt«r 


u 
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Till.  10.  Zahl  der  bei  den  vttrtt.  Kifeubahnrtationeii ')  gelöftea  ArlMitor* 
woehenblirkarteii  lu  Aen  Jahren  1890/91  bis  1895  96. 


(Die  Ziflhnfhid^aD  Yenraltuagsberioiiten  der  R.  wfkrtt.  Terkehmnrtalten  eotDommea,  auf  weleha 
Dttfl^teh  der  Kunn  der  Statiunen,  welclir  A 1 1  <  iterwiichcnfalirkarton  «bfefdira  hllMB,  V0r- 

wiefttD  wird.  —  WOrtt.  Jabrb.  Ibd6  HI.      93  ff.) 


IwtMlnb 

1  MwmwaMtnbO 

1 

JilfltNU 

ArbnltanruobMfftbrkartM  find  abgtgnbeo  word« 

Ml 

in  ; 

bei 

in 

bei 

in 

in 

bei 

in 

bei 

in 

»  «  «  « 

beiden 

"  Sta- 

einer 

Sta- 

beiden 

einer 

Sta- 

beiaon 

Sta- 

einer 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rich- 

tio- 

Rich- 

neo 

tungen 

nen 

tung 

nen 

tuDf^en 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

1 

tung 

1. 

1  2. 

6. 

4. 

u. 

8. 

9. 

,  

It). 

11. 

12, 

l  Iii- 

Vmßl  .\iikniift 

Ii 

150  020 

53  178 

• 

20 

(>  520 

• 

Abgang 

US  701» 

■ 

5U 

53  543 

24 

7  665 

IflSiMB  Ankniifd 

1  ^ 

178419 

! ; 

• 

44 

68  896 

24 

7  804' 

61 

■);? 

55  729 

33 

y(i77 

lS»2ß^  Anknnit 

53 

177  H2i 

- 

• 

49  132 

2s 

Abgang 

W 

173  220 

• 

54 

3« 

9*513 

18961/94  Ankunft 

49 

215371^  20  14196 

60 

5216ä, 

1  16 

10798 

33 

8  912 

15 

2836 

Abgang 

Ü2 

1!" 

u  m 

öö 

53  371 

15 

10  452 

39 

12  274 

13 

2  33« 

mißb  Ar.kunft 

55 

2ü 

1D9U9 

52 

67  872 

15  736 

33 

20 

4  604 

Abgang 

67 

209  958 

28 

19  911 

&5 

69  531 

25 

15  596 

13011 

19 

4  601 

1891^96  Ankanft 

64 

257648 

80 

24154 

6« 

94  926 

41 

19  338 

34 

84» 

20 

4716 

Abgang 

60 

250187 

8U 

26  0:!7 

C.l 

97440 

29 

17215 

89 

* 

18188 

22 

4716 

1 

1 

WBrttoMbevg 

i 

AibdterwoebMfUirfcartmi  find  abi 

Begeben  w 

erden 

Btat^abr 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

beiden 

einer 
Richtung 

beiden 

einer 
Rielitang 

Statio- 
nen 

Rieh- 
langen  | 

Statio- 
nen 

Stationen 

Rich- 
tungen 

Statio- 
nen 

L 

14. 

15. 

i     18.    1  17. 

18.  J 

21. 

1880^'91  Ankunft 

10569 

1 

III 

220  sim 

Abgang 

10  866 

143 

220  893 

• 

1891/98  Aiiinnn 

11427 

* 

132 

245548 

Abgang 

19 

nm 

« 

106 

846648  > 

1  ; 

188^  Anlconft 

25 

12507 

* 

15G 

24G351 

Abgang 

S8 

13158  1 

• 

182 

246  351 

1893/94  Ankunft 

25 

16049 

12 

9909 

1Ö7 

291  494 

63 

37  178 

Abgang 

30 

16847 

8 

10860 

186 

90t  404 

66 

87178 

1894/95  Aiikrinft 

23 

17  999  ' 

17 

13  705 

1(53 

310  809 

91 

53  9Ö1 

Abgang 

29 

18309 

U 

13  843 

102 

310  809 

80 

53  954 

imi»  Ankiraft 

27 

18509 

17 

10616 

191 

879  596 

108 

64884 

Abgaag 

94 

18881 

1 

12 

16856 

203 

879  690 

99  ; 

64831 

'}  »anTehllelHoh  der  aaf  badiü^n  Gebiet  Hegndea  8tatfen  Pibnhetai  (Sebwarawaldkreii). 
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IX.  Geld-  Hod  Kroditwefen. 

1.  DieEntwlekliing  der  Yorfchaß-  nnd  Kreditvereine  In  Württemberg  1^7—1896. 
(Jsbrflsberichte  der  Baadels-  u.  Oewerbokammero  in  Württemberg;  herausgeg.  v.  d.  E.  ZeatraU 

IMIe  f.  Gewerbe  nod  Bawlal.) 
Vorbemorkung. 

Die  nachfolgende  Überseht  eothllt  einen  Tergleichenden  Überblick  Uber  die  wiohtigfteu 
JahreBergebni/Te  der  YorfchuIS-  und  Kreditvereine  in  WOrtt«aibttg  fir  dl»  10  Jahn  1887 
bU  1896.   Hieaa  ift  jedoch  zu  bemerken,  da£  in  den  Jahren: 

1887      1888      im)      1890     1891      1892      18»3      18M      1895  1896 
III        III        109        108        KW        10+        104        101        101  101 
darartige  Vereine  als  beltehend  nachgewiefen  worden  find,  wahrend  Kechnangsei|;abBUfo  bw  Ar 

1U6  106  102  100  .  99  99  98  98  98  98 
aar  NaehweiAing  gdasgt  And.  Ofe«r  di*  ts  dM  flfaiaebm  JalireaMMbvaUkuigva  Mi1«i4cb  V«Tefa« 
yrg!.  die  jeweiligen  Jahrgänge  des  „Stat.  Handbuchs"  1886/93.  Die  Jnhroseri^ehniffc  für  daa 
Jahr  1894  Hod  in  erweiterter  Oeftalt  aafgefteilt  worden,  rrgl.  Stat.  Uaodbucb,  Jahrg.  189Ö 
8.  199  ff.  Von  dea  jairall»  naelifewlefmea  Vwalae»  w$inm  «ehigefaagflM  QaaoffmfoliallMi  «1t 
befehrinkter  Haftpflicht"  ia  den  J»hrcn:  1891:  8,  1898:  IQ^  1893;  11,  18M:  1^  1896:  14, 
1896:  18,  die  Ubngen  hatten  unbefchrXnkte  Haftpaiebt. 


J«bT 

Zahl  der 

Uewührte 
Vorfchttire 

auf 
feftei  Ziel 

Q«wibrU  Kndite 
in 

K«iitokoTmtf«ifc«br 

Vardne 

Mitglieder 

Avagabe 

5. 

EiD&ahne 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

JL 

Jk 

1887  .  .  . 

100 

»7719 

29761999 

71960698 

69  078  685 

1888  .   .  . 

106 

;r7  6:«) 

29112497 

67  898  718 

68  186  2«2 

1889  . 

102 

36092 

30668672 

78756618 

73  594  180 

1890  . 

100 

35948 

308189118 

78867488 

74105771 

1891  .   .  . 

99 

«16088 

82  312  412 

82999971 

83  lrt<^953 

1892  .   .  . 

99 

96458 

29  699  256 

88  782625 

90746  231 

1893  .   .  . 

08 

88119 

81  006284 

86119412 

87  406  945 

1894  .   .  . 

98 

37  027 

31 539  683 

93  214  694 

91  603447 

1895  .    .  . 

95 

36  473 

33  71700C 

102  585  403 

105  331859 

1896  .   .  . 

»s 

36779 

21 897  724 

110263710 

111766984 

Jabr 


Efftoe  Poids 


Gefchüfts- 
aateilti 


Rafervafonds 


7. 


1887 

1888 
1889 
1890 
1891 
1882 
1888 
1894 
1895 
1886 


1414768» 

14  ORB  403 
13  463  904 
10170860 
13  217  557 

13  974  954 
l4C0b094 

14  643  179 
14591969 
14957664 


8. 


8605787 

2  62S  809 

2  587  285 
8713064 

3  168  876 
$950967 
3  673  735 
8776187 
8967  89B 


Aat. 
genommene 
Aalehen 


Varw 

waltnnga- 
koftan 


RelngawiBB 


9. 

10. 

j'  <.« 

26^1  517 

874786 

871649 

24  787  356 

364  031 

842  969 

25274  718 

384688 

1  836526 

27748745 

868097 

897878 

27  Tl''^ 

400  022 

877  989 

417  786 

951334 

81100694 

488980 

911686 

33  217  246 

447  4RB 

1  061  003 

33 153  602 

446  856 

994  286 

84066160 

^48  flOS 

'  1004060 
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IX.  2.  Die  7orrehufi-  und  Kreditrerelne  in  Württemberg  Im  Jahr  1896.') 
(Jahresbericbte  der  BudeU-  und  Qewerbekatnmern  io  WürUemberg  fttr  dM  J«lir  1806^  TerOibiitlieht  t.  d. 
K.  Zflotraiftell«  Ar  Gewerb«  «ad  HMid«i,  Stuttgart  1S97.  Anhang  8.  496.  —  VnrI.  Mtth  Wflrtfc  Jahrbtldi«r 

1896  IIT   S  ifT  tT) 


SiU 

1 

N  a  lu  e 
nnd 
reehi* 

mxr 

Ge- 
währte 

1 

Gewährte  Kredite 
fm  KoBtekoireat- 

Stfeie  Foods 

1 

Aufge- 

Ver- 

Rein- 

« 

ö 

■S 
X 

de« 

liehe 

der- 
7.abl 

1 

Vor- 

verkebr 

W  ^  ?. 
W  tt  l" 

tUDgS- 

£ 

Stel- 
lung 
des 

Vr;-. 

eins') 

fchüfTo 

t 

nommene 

o 

% 

TS 

Vereins 

auf 

Mtcs 
Ziel 

Ausgabe 

J 

Eieoabme 

OefebSfU- 

aoteile 
J  der  Mit- 
\  glieder 

Ue- 
ferre- 
fonds 

Aolebeo 

winn 

N 

« 

N 

Cp 

£ 

1, 

1  a- 

1  »■ 

1  *■ 

I  ^ 

6. 

I 

1  «• 

9. 

1  lA 

1  11 
11. 

la. 

1>  Binvetragene  OeKOlhnrcluifteB  mit  mabereliriiikter  Haftpilicht. 

HB. 

* 

,  (f. 

.  Kl 

>L 

".'» 

761  :«>.j 

'    158  839 

124  564 

187  278 

22  283 

18'»  72S 

4  159 

10  510 

h 

A  1  #  O  n  4  ti  la  n 

VV. 

216 

141  (»üü 

122  043 

1 13  272 

6ÜUÖU 

23  1(X) 

2  142 

ö  025 

7 

rC     1 1  n  tT£aT\ 

6B. 

487 

147  ',M)8 

528  7b2 

771  622 

156  878 

14400 

442  416 

8  019 

10  231 

5 

GB. 

184 

86  879 

1  278409 

205  826 

67497 

9222 

244696 

2848 

8064 

5 

nirllKilclIIt  • 

OB. 

198 

41411 

1 175251 

1 156  125 

121069 

22180 

188902 

8  685 

6  670 

5 

oImI  d  BuFon 

LKr& 

772 

184  080 

8.S  303 

142 

172  722 

22  3oo 

1 55  090 

5  031 

4 '.'4 

Bdanigbelin 

OB. 

198 

162  670 

'     40  025 

48  854 

50  720 

7  916 

123  683 

l  482 

4'/, 

GB.  ' 

4:i  016 

Itl  S05 

83  06"  * 

69  S55 

;» 6.36 

1  H!  6.55 

908 

3  083 

4' , 

itriiCKcUOctul 

G.  u.  LU. 

576 

1 44  604 

81  038 

116  093 

."><■.  378 

26  598 

374  252 

3  747 

3  933 

6 

Sp.  II.  VI?. 

776 

3;:t7  14.'> 

297  774 

314  414 

217  189 

51  5(K) 

.303  105 

4  894 

12  318 

i_/rHiJ9iit:ini  . 

GH. 

466 

•j4:!  '.m 

»;9,"i  oijd 

719  827 

193  470 

50  676 

775  686 

8  748 

12  820 

6 

1   '  1  '  r^i"  -  i  '  1       ■  '  '  1  . 

Gli. 

I7:i  ^7."» 

1(»7  513 

119  398 

25  409 

13  416 

132  610 

l  076 

1 15;? 

5 

GB. 

416 

104  461 

142  475 

1 44  962 

106  578 

32  000 

294  062 

1  422 

<8  526 

5 

Kr.ii..Sp.V. 

:i1H 

oyi 

107  279 

32  721 

218  704 

1  510 

6  051 

.5 

Liborsbäch  . 

UKV. 

id8 

äd640 

27ötiO 

80395 

1  677 

3  405 

i:j8  695 

1  207 

1  040 

3',, 

GB. 

1 187 

174  280 

5661878 

6687241 

641  lUÖ 

79  188 

1 218  638 

10  552 

41  .594 

5V, 

QB. 

375 

270977 

1200 

71986 

7054 

892  686 

2  867 

4  063 

5 

Er  <4l  ^  An  AI  ihr% 

Eigiusueiiu  . 

Sp.u.VB. 

57 

277 

32467 

17067 

7912 

1076 

18185 

372 

4'/; 

VV. 

16/ 

70  419 

79  420 

4^)  084 

29  385 

10  39H  I  ' 

20  989 

892 

1  830 

7 

HB. 

145 

81  741 

160  675 

145  282 

34  8119 

6  052 

28  487 

496 

2  217 

5 

Frcudenftadt 

GB. 

1  KW 

1 211  im 

1  040  275 

1  168  913 

4 13 .528 

74  000 

684  453 

7  »»29 

34  264 

i-iauQori  . 

GB. 

1  16") 

268  670 

1  476  117 

1  277  69n 

174  924 

48  547 

1  128  515 

i)  91 1 

11  05o 

5 

1  M'i  iig.a.tSt. 

GB. 

1.-.  450 

1  SOS  703 

1  847  444 

86  944 

18  916 

2rt3  99H 

3  973 

7  294 

5 

L.  ii.(5it. 

1  126 

1  lya  667 

655  007 

87H412 

283  910 

48  00t  ( 

674  114 

9  827 

19  713 

5'/, 

ijeritetten  . 

Sp.ii.VV. 

6858(J 

102  7.56 

115  038 

40  04:? 

15  100  ' 

292  411 

1  213 

3  097 

4V, 

(lAppingea  . 

GB. 

:ilO 

1  497  482 

1  7tll  471 

194  267 

48  829  1 

337  856 

8  040 

6';, 

VirouDodwar 

\n. 

214  18!» 

153  «14 

151  525 

42  251 

9ri4i 

64  907 

1  714 

3  138 

5 

I1A1I 

GB. 

im 

1O4B70Ü 

528076« 

5849  972 

689  8UU 

210891 

1488  809 

244ä8 

ö*  4ÖO 

5V« 

Hcideubeitn 

GB. 

183 

1B460 

856669 

851068 

166  986 

27872 

198 129 

4808 

8609 

UMDacu 

GB, 

1C4 

58516 

21815 

16783 

25299 

6850 

68  820 

1 684 

;v. 

DOrD  . 

8p.a.VB. 

m 

45  585 

5000 

6400 

80  586 

9  571 

37  019 

1  DOfi 

88» 

4 

tlsh(n'en  .  . 

Bf.G.u.L. 

.'S'.W  904 

74  2 IS 

15  «'46 

2(t<)  420 

5  240 

r  1  ' 

'*  h 

KQnzelsAii 

L.u.GB. 

908 

965  *  «0 

2  522  192 

3  749  703 

313  OSO 

100  (.KM) 

1  329  053 

10  490 

lU  707 

5 

Kupferzell  . 

L.u.GB. 

:U7 

63:i608 

50  980 

12  4(K) 

143  523 

1  öM 

3  83u 

5 

Laichingen  . 

B.f.G.n.H. 

62 

145  805 

281  822 

246  270 

27  5(K) 

20  419 

15,5  194 

2  662 

1  767 

6 

GJ{. 

]H2 

310  003 

53  451 

12  760 

63  948 

1  fi32 

t  0<I0 

*  /» 

Loonberg 

GB. 

73 

.34  375 

91  869 

113  046 

13  828 

4  503 

132  89R 

1  210 

1447 

5 

Leuticirch  . 

Sp.u  VV. 

H77 

!)o370 

675  409 

661 341 

59  im 

19  781 

441  197 

2  810 

6  372 

5 

Ludwigsbg. 

Sp.n.VB. 

46Ü 

7  7UU 

953  892 

1  02;j  (;04 

244  485 

6881t>  , 

587  5;38 

13.371 

17  220 

5>/, 

Magftadt  . 

GB. 

174 

114284 

23  360 

17  082 

25  272 

14829 

127  917 

604 

1  427 

5 

Marbach 

OB.  j 

m 

116755 

405  527 

881088 

,  582S6 

21600 

1  289076 

8821 

5866 

Mengen  .  . 

OB.  1 

145 

80746 

889078 

275986 

1  98846 

90600 

106  S78 

1444 

2858 

6Y, 

Mergeiitlieim 

Sp.n.VB. 

5Ö0 

309678 

2915708 

2  855261 

285893 

106  406 

^  914189 

6  681 

25  542 

7 

Metzingen  . 
M ü!ii'.^  rking. 

GB. 

210 

5.^9f» 

1829  574 

1298994 

'  92868 

48186 

'   444  986 

4  399 

7  3.52 

6 

G.u.LB. 

34  415 

28  229 

4  619 

47  980 

550 

1  45Ö 

Marrbardt  . 

GB.  , 

121383 

136811, 

51852 

13  630  , 

,  ^1017 

2059 

2  782 

NafOld  ,  . 

1 .       i  j 

.  1 

Ii«t4«8 

766948 

784  740 1 

96491 

44688  1 

6810 

77OT 

')  Ei  feblen  dfe  Ziffern  Toajdeo  YorfehnB-  ned  Kreditrereinen  in  Alpirtbach,  Bothnang,  GmOnd, 

Herrcnhcrp-,  Isny,  MOnfingeii,  Neuenbürg,  Wcilderfladt,  welche  nicht  zu  erlangen  waren.  —  ')  HB.  GB.  =  Hand- 
werker- oder  Gewerbebank,  VV.  =  Yorichußverein,  LKrB.  =  Landwirtfchaftlicho  Kreditbank,  8p.  =  Spar-, 
Kr*  B  Kredit»,  DKV.  —  DerleheBilnObinTeffela  b.  f.  w. 
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OM-  vmH  Krtiltirofim. 


(Noch)  l\.  2.  Die  Vorfohytt-  und  Kreditrereine  iu  Württemberg  im  Jahr  1896.') 


SitB 
des 
Vereins 


Name  f 

n  nd 
reeht-  j 
liehe 
Stel- 
lung 
des 
Ver- 
aia»*) 


Mit- 
glie 
der- 
Mbl 


I 


Ge- 
währt« 

Vor- 

fcbalTe 
aar 

feftet  > 
ZId 


I  OewMirt«  Kredite 
im  KoBtakan«Bti> 
▼arkehr 


Aaigabe 


EinBahme 


Eigene  Poadi 


SerehSfls! 

dei  Mit- 


Re- 
fervf- 
fottde 


Anfge-  1  Ver- 
I  wal- 

nommcne 
Anleben  ikoftea 


2 

Kein-  '  i 
ge-  -o 


wina 


I 


1. 


I  8. 


Nenffen  .  . 
Nrirtingen  . 
Obeindorf  . 
üehringeti  . 
Riedlingen  . 
Rorenfeld  . 
BoUeobnM 
BoHweil  . 
tSnulgan  .  . 
Sebnaithoim 
>'r!inrn(i<>rf . 
ÜeLi  ambtTK 
öchwontiiiin. 

Suh  a.  N.  . 
Tflttnsng  . 
Thailfingen . 
TroITingen  . 
Tübingeo  . 
Vaililng.a.E. 
Waldfee.  . 
Wangen  .  . 
Waikerth.  . 
Wi'lk-nding^. 
VVelzhüim  . 
Wiefen/telg. 
Wildbad  . 


Sp.u.VB. 

HB. 
Spu.HV. 
(5.1I.LR. 

VK. 
Sp.ii.VB. 
V.u.KrB. 

HB. 

vv. 

Sp.u.KrV 

HB. 

OB. 

CB. 

HB. 
L.U.GB. 

KrB. 

GB. 

HB. 

OB. 

OB. 

OB. 
Sli.u.VV. 

sp.ii.vn. 

Sp.ii.VV. 

HB, 

IIB. 
Sp.u.VB. 
0.a.LB. 


4. 


8. 


9. 


It 


156 
459 
487 
1429 
5571 
563 
449 

m 

239; 
229; 

175 
213 
197 
«98 
1392 
64:^ 
1U9 
»ö 
212 
856 
122: 

7(h; 

140 
215 
211 
305' 
582 
904 


Jk 

119  721 
112  33»; 
114  741! 
2  307  472 
401  400 
541  903 
104  490 
167294 
200  564' 
81907 
50  0001 
56  765 
35  545 
246  227 
1  M.-i  284 
391688 
10 
86  7i 
20 
6886' 

222'049{i 
79  381 
91214 
229  745, 
196  6261 
606^8 


1291Ö 
772  400 
403  175 
760580 
353  280; 

14000 
635161 
8897828 
425  943 
150  545' 

-  I 
2  031  617 
91(5  SA-' 
HTü  7 1  :\ 
4(15  ()»',*; 
1849  544 
571  130 
92661 
flOiOOO 
584  788 
151 324' 
172  476 
155598 


10  42Ö 
760  074 
351  064 
971353 
318030| 

28  000' 
549307 
8283  58!^ 
438  375 
180  079 

2  065  513 
S57  886 
680  492 
4H6114 

1265  811 
571  991 
240: 
681 
475  9 
297  71 
164  471 
179  368 


si  Tin 

1229  2ti9 


88  8441  298690 


82  338 
110674911 
29187ft^ 


62  374, 
214495 
133  418 
244 
428788 
121917 
219  646 
332  169 
95  398 
24  047| 
36  582 
176  457 
IIS  iii:t 
104  491' 
327  396 
186  352 
53  159 
83867 
161686 
117458 
44  688 
125  538 
55  159 
26  922 
70  901' 
139  652! 
151072 
76188 


1140Ü| 
89000| 
35  76;^ 

127  621\ 
60004t 
10S5S 
90  621 

129  189 

18  703 
10  466 
20  942 
37  269* 
41  047 
32  412 
58  »40 
80045 

7 

7 
16 
6811 

19  622 
26  315 
10679j 

7  3B6 
13  516 
18  404 
954K 
9071 


ni 


05  800 
618  113 
360  763 
Sü-ü  GÜ5 
188137 
149  658 
295177 
633948 
170  467 
2y9  6Ü4 
289  776 
288  634 
382  771 
494  047 
992  297 
616  504 
153160 

89013 
106866 
566  651 
860  566 
280  043 
140140 

63  301 

48  5W1 
ist)  TAI 
999  989 
177464 


ü  WliitiBlNg  76;  mi|189670»|W«84(ltSIBO877S74;i0l€S86ftS6MS49K7iea878n748 


1275 

6  698 

3  818 
8  029 
5  773 
1507 
5297 

13  581 
2  9r)-2 

4  I W3 

7  645 
6943 
2  9(W 
7  1k:< 
5211 

2  200 
6471 

4839 
4  534 
1200 

3  820 
3  984 

:i83 
H62 
2  274 
9196, 
9066 


12. 

I  *lt 

4  110  5 
18935  5V> 

8  387  6 
29  176  5 
216996 

68966'^ 
116826 
288076 

5  127  5 

2  752  4'/, 
5061  5 

11203  5 

9  067  5 

6  486  6 
17  792  5 
11687  6 

3  4524 
158714 

74264V. 

9  468  7 
26^,5 
91465 
3288  5 
1930  5 
2  899'47, 

7  456  5 
13782  6 

94834 


1 


AaltiQ  .  . 
Biberach 
Calw  .  .  . 
Khingcn  a.D, 
Kllwangen  . 
Friedrichsb. 
Gieng.  a.  Br. 
Heitbi'onn  . 


N«ttliaaCa.F. 

Ocbfenbaur. 
Ravensburg 

Reutlingen  . 
Tultlingen  . 
Clm  .  .  . 
Urach  .  . 
Waiblingen  . 
Wcing.'iricn 


GB. 
GB. 

KB.f.t.a  Q.i 

r.B. 

Üa.i.B. 
HB. 
GB. 
LKrB. 

OB.  ; 

OB. 

KrV. 

GB. 

HB. 

HB. 

GB. 

HB. 

GB. 

OB. 


Eingetragene  tjenoffenrchaften  mit  bercliräniiter  Ilaftpfliclit. 

344 
431 
694 
4-k; 
246 
328 
151 
1010 
152 


173.3901, 

939  437, 

920080" 

314  720 

78  918 

283  612 

5  2021 

15  573 

5 

25  570|i 

2  198  405 

2185  2117 

24  H  27  :< 

B3Ü00 

64'.)  Gsti 

iHJiöa 

15  (158 

5 

511 816ii 

698  290. 

730  14:. 

219  lüH 

41  701 

280  416 

4  25G 

12  9^ 

6'/. 

167  800|| 

673  710 

602  917 

185  lids 

23  IKKJ 

480  8H1 

4  m9\ 

11808 

5 

823  310 

H38  784 

25  U97 

182  2öti 

4  005 

9  021 

5 

112  210 

22;i  855 

259  495 

35  515 

11  000 

199  136 

1987 

2872 

6 

31859 

223  129 

218  722 

86  582 

16  354 

131347 

3  318 

4  167 

4V4 

659  276 

III  502 

117  813 

332  854 

42  516 

74  696 

4  933 

16916 

5 

91960 

771  llOl 
48668 

6119751 
66446 

98894 

27  000, 

117810 

3240 

r>866 

5V, 

77757' 

91918 

11444; 

78960 

1874 

4  686 

5 

5020 

293  480 

366  597' 

84  207 

18659 

116902 

1619 

2600 

5 

25  251 

801  mv 

,305  78(5 

21479 

11878, 

152271 

2406 

9194 

i:?  4«i:. 

4  :114  S7S 

;M2  2ir. 

71483 

391 14  { 

rto7o 

16  044 

5 

i:is  ostit 

:i  !*7S  VM} 

3 1>24  >o:> 

4(13  192 

103  49^ 

1426  8a  l 

15b76 

19  089  4 

3iU  i:i") 

n  423  792  41  242  EN2 

1  521t  7,s:t 

71.15  146 

3010  008  49  853 

129  911'' 6 

17  0bO 

;i  Ö04  173 

3  853  474 

•iü^Oli 

63  039 

326  276 

5  959 

19  823  4 

456  406 

411511 

328  454 

229  993 

29  560 

293  764 

3  568 

11  760,5 

43  15.% 

2  700 

1  7<M> 

19  413 

12  858 

DS  187 

1  557 

1420|7 

ia  Morltcttbtrf  18: 
1  «ad  9  t«r.  9t  t 


270 
90 

:  87 
329 
670 
1  300 
423 
432 
In  5 

7488  ä 940  68^ 61 1(9 678 60 äS9 610  4 H18 7991 3660441  8-29^^73  137160^ 300006| — 
8877881 897  7»-lieBBB7IO  111780984 14»7  6U  8987  988184898 180j448808|- 


I 


>)  ■)  Siabe  Auaeikangea  aaf  vorh«tgali«id«r  Beita, 


Digitized  by  Google 


e«ld-  ud  Kreditweroi. 


m.  141 


IX.  8»  Beltaud  und  BeehnungsergebnilTe  der  landwirtFchaftlichen  Kreditgenoffenfeluiften 
(Darlelieiiskairen?er«lae)  in  Württemberg  1881  bis  1896. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1890/91  I.  1.  H.  S.  166  ff.;  1896  HI.  8.  9B.) 

Vorbemerkung:  Nftclidem  am  2ö.  Oktober  IbäU  Kaiffeiien,  durch  die  K.  Wurtc.  Zentralflello  fBr 
Landwiftfebftfl  berufea,  ia  Stnttgan  au  den  Abgeordaeten  der  laudwictfohafkliahan 
Vereine  gcfproclien  hatte,  entflanden  noch  in  demfdben  Jahre  11  DarlefaenakalTenTereine; 
«B  26.  Juli  lUäl  ward«  von  29  Vereioun  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegründet; 
sn  ft.  Anguß  1881  wurde  te  der  HoflNuik  (Stuttgart)  eine  Oddatugleidiftelle  gefekafto» 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Jnii  1886  dk  „LaadwlrtfelMitUJefee  OeoofllMifelMflimitral'' 
kaiTe  e.  0.  n.  b.  U."  getreten  ift. 

^  Die  nMbfolgeiidea  Bauptuhlen  Jlftl  den  JlbrlMi  an  die  (latatoimMUlfg«  Tw« 

famml  iHL'  i!*s  .Verbands  landwirtfchafllicher  RreditgenolTenrchaften  in  Württembörg" 
erftatteten  gedrackten  Berichten  entnommen,  auf  welche  beaOglieh  näherer  Nachrichten 
TerwiefeM  wird. 
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')  Dünger,  Obft,  Futtermittel,  Sämereien  u.  f.  w.  ~  Die  Summen  der  SparkaiTeneiniaffea  kOnaea 
Dicht  i  ii  irn  GcfamtbetrAgeii  ausfelinidert  werden,  da  Einlagen  «inor  Perfon  voa  Aber  100  «ft  in  darBegel 
ala  Aulehen  verrechnet  werden. 
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IX.  4.  INe  B«telligang  an  den  SIKuiflt^eii  Sparkaffen 

(Mitffetcilt  von  dem  K.  MinifJerlam  de«  Innern.  -• 
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Backnang  ... 
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593  642 
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209  901 

Bentheim  .   .  . 
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130  725 
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'  >  1  r.  7.4 1 
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1  J  0  mn 
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10  937 
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.Sn.>  y\^>i 

.>00  l 

7<>  32.3 
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S87  501  i 
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285176 

6^  487  1 

UDO  llOü  1 

144  Ö8Ö  1 

BltlittKMi    •   t  • 

499465 

448  642 

410082 

267792 
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Heilbronn  ... 

105  373 

138  371 

1  531  ;)io 

1  235  569 

1  tj.U  tOO 

i  .i  i  i>  J4U 

203  343 
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60050  1 
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335  223 
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199378 

214  083 
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qna  HiA 

«jVD  ovo 
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821991 

91  178 

68  r>5Ü 

— 

— 

91  17H 
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22  528 
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3ö  768 
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NeektrAdm    .  . 

104608 

118881 

142004 

66066 

246  597 1 

181886! 
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Stuttgart,  Stadt  . 

3  !)39  987 

5  823  744 

4  003  714 
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7  943  70) 
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203  3;*5 
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')  In  folgenden  6  Obon'iintern  hpftehen  nelun  don  Agendiron  der  Württ,  SparkalTe  keino 
Beiirksfparkafl'en:  Böbiitigcn,  Marbach,  Calw,  Huttenburg,  Uottweil,  KUnselsau.  —  *)  Bei  der 
WOrUMbergirehen  SparkaiTe  lind  in  diefcr  Tabelle  unter  den  „Einlagen"  die  gutgerchriebenen  Zinfe 
slt  dAtn  ChlfMBtbetrag  von  3105132  Jk  nicht  inbegrifTen,  da  diefelben  nach  ObcrSmtera  nicht  aua- 

Sr«hi«den  w«rll«n  können.  Dotar  Znre«hnuug  diel'ua  Betrags  erhuht  Och  dia  Qafanitrumme  der  Eiu- 
;en  bei  drr  Wartt.  Sparkaffe  L  J.  1896  Mf  16289744  Ul,  dieJ«nifQ  der  Einlacm  b«i  ilen  «Abatttohm 
SparkalTen  nberbaupt  anf  49866981  Jk  «nd  eatQirechaiMl  der  8iiil«fmflb«rrdiii6  bei  d«BMb«ll  uf 
8897179  X  (vrgl.  hitzu  dit>  folgenden  Tabellen).  —  *)  WflTtt.  Jdvb.  1880  L  L  B.  8.  IM  An- 
merkung 1.  —  *j  Kbendai.  8.  122  Anmerkung  1. 
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tn  Katra^tor*  und  Beelurangsjahr  1896. 

Yr^i,  Wiirtt   Jahrb.  1896  III.  S.  100.) 
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8  720  8'."] 

!)  n!i042 

,    imm  . , 

8  474  620, 

7949068^ 

295  151 

1188341 

4fJ  S'27 

17214t| 

2!»4  873 

1872681 

157S1:J 

120  m\ 

1632801 

7*)  'M  • 
151  40Ö 

146  022 

18466; 

!564  o52 
2616661 
108  80»! 

lUÜhl4i 
353ao{ 

162  f)9:> 

80878| 

136  i;57 
25t»466| 
9178971 

86  316 


Jk 

27;<  475 
207  5d43 
197  SOS 

fiO  018 
27*2  250 
100887 
:m  184 

66  26(3 
178891 
i:;7  858 
14Ö  73ä 
152028 

74  IH 
120  87/ 

152  61* 
Ib  äö7 
13 18( 
290  57 
169  214 
86  6M 
'A4  4'/. 
lUätißJ 
164S8 
1.^5  871 
24b6ä 
302» 
iiosya 
läiibl6 
902419 
55  154 


Zmm^  1616986 
Iis  184612 1S651 28712?  <n7 187 


8(144  0:i4 
7  lt76  2Ö 


7  165  :iu9 
6  di'ti}  788 


8  033  38<' 
8  7:i  112 


2o;*  745 
44U087 
Slfi918 
303  216 
14462b 
666564 
221  414 
746  632 

:i55  3Sii 
126  2»5 
186  806 

874  86;» 
1 36  2S"< 

4  -^1-  m 


! 

:m  '.»87 
168  597  1 
578  019  I 
276  648 
6;il  174 : 
464099! 
756  738 
386  461 1 
547  191 1 
517  s48 
öüt>7^ 
871781 
313  254 

887  498 

VMi  i;44 


Jk 

84  310 
293  707 
183003 
172  851 

76  71ä 
496189 
206  253 
66961^ 

19S  638 

b9804 

815  024 
l(Xt39l 

2  970  39:» 

20C»  932 
144  Bbo 
550298 
169  2S4 
586666 
878  768 
559  090 

463816 

45S  475 
ÜUI 994 
806984 
329  443 
1073449 
83739 
167  08:) 


21808526 


26  843  149  l!t4öt>557 


20  898  585 
19  662  H44 


7  570;r7S  18  316  015 


16  503  544 


t7  25_'370  1 
14  735  «74 


r><)7  368 


6  577  428  15  370  909 


13  153  1(15 
13  234  457 


10  9S7  917 
9  659  987 


7380460 


504  SO»; 
G5ÖÖ77 
484286 
350  04« 
452  979 
888705 
516  287 
884  632 
187968 
513  193 
247  113 
M9086 
451  269 
287  69t  > 

6W2969 

482  959 
200  806 
600475 
G40  70f) 
892840 
570905 
Wil  760 
496  275 
882511 
680  443 
Ö61695 
488  66S 
449  391 
2374  495 
566985 
285  960 


Einlageo 


a 


7176784 


WO  761 799 

10  308  411 


18974674  34  976  277 
16645176  M  42461S 


31  538(189 


14  910  785  29ÖÜ251U 
14920285  37561497 


26  147  185 


11736608  22683100 
11719419  99684660 


n  878  996 


r.57  785 
500  950 
810867 
222  869 
348968 
697076 
580  887 
73Ö871 
178881 
335  996 
230138 
841 S87 
389  159 

221  268 

5  201 (62 

362  548 
163  775,.; 
568864 
459  S61 
754  880 
465  339 
''?"  t9it 
499  428 
479251 
614  346 1 
526857, 
386540| 
440  :^86 
2  024  26ÖI 
286 141 1 

222  239 

8  791669 
84  9M»7fi8| 

29  137  S43 
28588  4251 
95978504 
24  547  578 ' 
22887  0451 
^1790  068 1 
i(J  672  677 
18697  456 
18988847 

19  021  m 


Rück- 
sah !• 
angen 

9. 


14100 


14  KM' 


22  363499  ,18  371 6«>i 


8  693843  90794043  16  787  461 


17841470  15  001 186 


«« 

147  Hl' 
164627, 
13B8Gd| 
127  174 
104  011 
941689 

98  761 
8878 
177197 

16  975 
197  759 

62  110 
66  422 

1456017 

120411 
37  031 
87111 

180  839 
137  960! 
106  5661 

208  270 

108  260j 

66  097i 

34838j 

9711» 
9  055' 
3Ö02SOI 
909954 

63  721 

1  HtU  756    3  153 

•61491li822S61 

11  170  568 
6367  862 
9146109 
6  990  511 
66464r>5 
6770884 
5  474  508 
3986  644 
4894706 

2  857  693 
3982400 
4066588 
2840845 


3  153 
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IX.  5.  Gorchäftäbetrleb  and  Yermogensltand  der  5frentllchen 

(Mitgeteilt  von  di-ui  1\.  Mitiifteriiim  des  Innern.  —  Bekanntmachung  der  Württ  Sparkaffe 


Zahl 
d«r 
An- 
nahme- 
ftellen 

Min- 
dert. 

Böchft- 

Zinefuß 

fDr  die 

Kl n 1 ■  flf  M  n 
Bllllel^OII 

wurden  im 
LaufdesJahrs 

8parkafr«ableber 
waren  am  SehluD  dos  Jahrs 

Betrag 

der 

Einlagen')  ^ 
Jk   \         Jk  1 

«her  Ein- 

aus- 
ge- 
geben 

lU- 

rflck- 
«ogen| 

bis  an 

100.« 

von 
100 
bie 
200  <« 

Ton 
200 
bis 
500  Jk 

von 
50O 
bis 
1000.* 

1. 

& 

4.  1 

y- 

7.  3  &  1  9.  1  la 

11. 

A.  WBrttenibergirche 

Wlrti  IfuUff«*)  . 

1 

ÖOOU  1 

8,6 

•2A  548 

17062 

38667,24647135  808  24  206  1 

Dotf  !•  1886  •  •  • 

1 

6000 

8,6 

21  8(51 

16  206 

37886 

23  961184  260  21934 

1,    18M  .  .  . 

510 

1 

6000 

3,ü 

2on:u 

IG  129 

37  178,23  163 

:}3  U71 

21091  ■ 

if    1896  .  .  • 

1  507 

1 

fiOOO 

3,6 

v.)  m\ 

15  609 

,86&53!22576 

32699 

20356 

„    188S  .  . 

807 

1 

6000 

3,6 

17  li8t) 

15224 

36104 

22660 

81533 

19716 

r,     1891    .    .  . 

..... 
&11 

1 

5000  1 

8,6 

18475 

18888 

96099 

^1979 

81463 

194S8 

Bez.-S  park  äff.: 

B.  KSrperrcbaftllche 

Bafiknanir 

XV 

lOÜO 

1 

;*24 

643 

1595 

601 

1011 

1609  1 

Beflgheim  .  .  .  .1 

90 

0J26 

S>6 

414 

860 

1176 

455 

708 

191  i 

Brackenheim  .   .  . 

'  37 

1 

1  ODO 

8.6 

455 

372 

913 

497 

772 

741 

Cannftatt  .... 

Ü 

1 

l(X)übsw.30ÜO')| 

696 

601 

1323 

560 

80« 

720 

EßliofeB   .  .  .  . 

1  1« 

1 

lOOO 

9.6 

751 

444 

j    8a6<  647 

866 

1064 

Hellbronn  .... 

'  8 

1  htiw. 

1500bsw.90^*) 

8,6 

2  555 

1  9.58 

'  8  (J5S 

2  160 

2  790 

2  067 

Leonberf  .... 

28 

1 

1000 

8.6 

615 

549 

1361 

493 

698 

876 

Lndwlgabaif .  .  . 

1 

1 

800 

8,8 

1014 

898 

1  694 

1066 

1743 

1444  1 

Manlbronn .... 

28 

1 

1000 

3,6 

869 

272 

,  680 

286 

368 

289 

NeGkarlalm  .  .  . 

1 

1 

lOOO 

4,0 

451 

275 

,  1847 

891 

459 

163  1 

46 

1  b«iw. 

;n  *) 

ISOObsw.aOOO*] 

SA 
ll)V 

6168 

4281 

16  664 

4192 

4858 

9888  1 

Stnttgart,  Ant  .  . 

31 

1  b«w. 

1  000  bzw.  1») 

Q  A 

1695 

1786 

7  008 

946 

1297 

1122 

VaikingeD  .... 

16 

1 

1000 

500 

363 

1  1128 

390 

635 

1122  1 

WalbHag«!!  .  .  . 

9 

1 

1000 

9,0 

4S4 

126 

205 

168 

214 

290  f 

Weinsberg    .   .  . 

33 

1 

1000 

S  II 
0,0 

375 

94 

619 

167 

210 

157 

iMkuiNii(lilaiii), 

SSO 

• 

17401  12  782 

44026 

12910.17441 

14  708 

Balingen  .... 

31 

1 

in(»()b7.w.2O00«) 

3,5 

811 

482 

2  298 

7S2 

1016 

997 

FreudeofUdt .  .  . 

1 

1 

2ü0U  „  3000')  j 

8,6 

899 

2.Ö0 

1039 

647 

687 

278 

HonmbflfK  ... 

7 

2 

1000  8ooo^«y 

8,6 

350 

888 

1  984 

415 

582 

878 

1 

5 

1000  .,  2O0O«)») 

3,0 

108 

159 

98 

188 

235 

1 

1 

1000  „  2000 

3,5  baw.  2,5') 

185 

97 

1  165 

188 

177 

177  , 

NaacaUiv    •  •  • 

86 

1 

1000  n  IfiOO'*) 

8,6 

783 

681 

8784 

712 

1169 

876  ' 

Ntirttngea  .... 

1 

1 

lOOO 

8,5 

602 

558 

'  977 

612 

1024 

737 

Ob«ndorf .... 

6 

5 

600 

8,5 

578 

642 

677 

681 

2197 

261 

RmCHBgm    .  .  . 

11 

1 

1000 

1456 

1422 

8148 

1196 

2129 

8060 

SpaichiatM  .  .  . 

1 

1 

'2  (m 

i;i3 

118 

163 

181 

804 

238 

1 

1 

lOOUbsw.2000'') 

8,5  baw.  2,5") 

174 

82. 

150 

81 

128 

110 

TabivfW  .  .  .  .1 

8 

1 

660»)  { 

8,6 

■M20 

780l 

1  9670 

1119 

1915 

150") 

Tattlingm.  .  .  . 

23 

1 

li^OObzw.l.-.OO»») 

3,6 

269 

255 

373 

297 

586 

440 

Urach   

28 

1 

15OUbaw.3O00«) 

H.t; 

971 

749 

1  7Sti 

960 

1344 

1066 

Sckwanw.-Kr.(14k>(r.} 

151 

i 
1 

76»0 

6897 

16208 

7868 

16986 

7992 

*)  Soweit  M  efauehieB  Sparkaffea  die  Eialaf  ea  den  ftatateeniOtgea  Hdehllbelraft  fiberfteb^Mt  rtUHrt 
dies  TOD  nuewaebfinien  Zinfen  her.  —  ■)  Yoa  der  WwVL  Siiarfcallb  wird  dtefe  StatUttk  erft  Crft  1891  In  vor< 
lieeendem  Uafang  bearbeitet.  —  *)  500  <^l^  (tir  die  vemiOgliehere,  1000  fOr  die  innere  VolksklalTe  (Dienft- 
bolenl  -  *)  Einielne  1000  Mitglieder  einer  Familie  3000  in  Cannfutt;  dengl.  1500  hezw.  3000  «  bei 
der  Sei. lt.  .Spaik.ilTe  .Stuttgart.  —  ")  H  in  K  Mindel't-,  0.90  Ilöcbftb.-tra^  bei  der  mit  liciOluM.imtsfpark.nTo 
in  lleilbioDu  vt  i biindeneu  i'fi-nnigl|iriikaffe;  de«<l.  0,0")  bczw.  o.io  Mimlelt-  und  1  .  IlodiKbetrap  in  .Stutt- 
gart. —  •)  Einzelne  lOOU  Ji,  Mitffliedor  einer  Faiuilit-  ziii.  2'XiO  V  —  ")  Kinzelne  2000  Ji.  lür  Familien  3000.41 
*}  Der  ZinafuB  ill,  wenn  die  Einlage  fteiit:  weniger  als  3  Monate  0,  niclil  länger  aU  6  Monate  2,5<'/*,  fonlt  im 
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Sp&rkairen  im  Kalender»  nud  Rechnnnssjatar  1896. 

in  Nr.  167  d««  Sraats-Anz.  von  1897.  —  Vrgl.  auch  WQrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  102.) 


Da»  GioUKecnthabeii  bat  im  leuten  Jahr 

Betrag 
des 
V  e  r  w  ,1 1- 
tuaff 

•  ttf' 
wanda 

Betraft  der 
V  0  r  w  e  n  - 
d  u  Dgeo 

fUr 
fremde 
Zwecke 
ans  Mhtelo 
der  Kiüb 

1 

;  Sparkarfeo 

im  Umlftaf 

fthdpotmfnmpffi 
nuKdiuuiujcu 

doroh  Ztirllck- 
siehnog  von 

Einlagen 
1  (»Isfsbt.  «ivl- 

1  Unta)  nm 

c«   

▼vn 

aber 
1000 

1  .abev- 
'batipt 

'~I3~" 

diii«b  Zu* 

fohTBib.TOD 

ZiBf«B  wm 

durch 
iMne  Ein- 
l«ff«B  am 

zu- 
ibmuiea 

«■ 

14. 

i  15. 

16. 

i  17. 

1  18. 

19. 

1. 

äparfcAlTe« 

»SM  1 

114887t 

smiAs 

18289008 

16844184 

1  lt7»817 

IHK  Ale 
170  Wt4) 

•WHk  afWIMNi  *) 

24  394 

142  3R5 

2  895  225 

13  465  262 

16  360487 

9  657  2R7 

■tri  ( 

iMSf^l.  loJO. 

32227 

,186730 

2  725  880 

116^203 

U386  08S 

1    9  613  751 

14o  960 

n  1894. 

20e4t 

I18S895 

8684890 

11158169 

18684069 

i  8688888 

100421 

f,  ]B9o. 

18768 

123  771 

2  351  561 

10635)  554 

12  091  115 

8  044  034 

1  40  f  4  n 

14n  419 

17414 

126  31)9 

2195  019 

9869  666 

12  0646661 

1  7976268 

lo2  782 

(Retirkg-)  Sparkaffen. 

Bez.-Sparkarr. 

4  816 

71  904 

521  648 

593  642 

i      414  110 

4  930 

— 

Backoang'. 

_ 

2  530 

17  134 

118  591 

130  725 

94  K?2 

2398 

— 

Beriglieim. 

704 

8  627 

56208 

318812 

375020 

2i)4  7U2 

4323 

IUI)  000") 

BrackcDheim. 

Ii» 

8428 

39888 

881885 

880  98B 

1  886176 

1944 

— 

Canoftatt. 

3  332 

23805 

416  277 

440082 

267  702 

2  833 



Efilingen. 

1061 

16142 

1406106 

1 581  Hlü 

1285569 

10  388 

— 

Heilbronn. 

8488 

98184 

812  069 

886828 

1  888644 

8806 

— 

Leonber|f. 

118 

5  960 

69529 

425  823 

495  ai2 

398348 

7106 

55  664 

Liidwigsburg. 

117 

1740 

17  234 

117  415 

134  649 

.  108893 

1570 

MaulbrooD. 

118 

8978 

17804 

1847)00 

149004 

1  68056 

1595 

2829 

80  361 

218646 

8  785 169 

4  003  714 

2  925  568 

15  584 

— 

Stiittgart,s;ii:it 

12866 

184848 

866'852 

1  001 194 

746  601 

11070 

3000 

ätnttgart,  Amt. 

1982  1 

8  87B 

48884 

864  761 

895 0461 

840618 

8636 

▼athiiifvii. 

898 

4997 

186  976 

191  973 

69479 

3  083 

— 

67 

1220 

7100 

119  424 

126  524 

54  469 

2  146 

— 

Weiobberu. 

7010  ; 

96090 

867  8U0 

y  ayu  iHU 

1A  IKO  AJik  1 

lUlooU4U; 

78910 

158664 

iMkirlnli. 

14»  1 

Ö242 

56  826 

495  475 

asraoi 

299407 

2  975 

— 

Balingen. 

21 

2672'«) 

24  660 

124  563 

88170 

2247 

— 

Preadnftidt. 

66 

2368 

22  408 

2t«221>6 

224704 

158  407 

1  972 

3732 

HerrenbMg'. 

8 

1  678 

10663 

89  410 

100  073 

.        67  929 

692 

— 

Horb. 

148 

801 

9688 

166616 

166188 

1  118858 

1 135 

Nagold. 

240 

5  721 

41  19«) 

874  595 

415  785 

295  762 

4001 

8  900«») 

Neuenbürg. 

8  919 

57  411 

645068 

402474 

1  326155 

3928 

— 

NQrUngen. 

H 

8786 

44766 

988878 

988844 

1  981808 

4080 

4600 

Oberodorf. 

'  1597'*) 

9124 

139  619 

906948 

1136  562 

1  106807 

6334 

Reutlingen. 

226  . 

1107 

15  940 

84717 

100  657 

76520 

1832 

2000 

1  Spaiohingcn. 

76  1 

544 

6847 

81489 

88816 

1  68840 

1812 

Sah. 

  j 

5  754 

86  843 

227  206 

2(54  049 

208  427 

3215 

Tflbingeo. 

106 

1799 

21 771 

161 975 

183  746 

139825 

1493 

10 

TttUlingen. 

lon 

68S7 

mm 

687006 

684990 

477948 

7<fö2 

üradi. 

4888 

684061 

41»  III 

4888 188 

8886850 

42848 

I98ffi 

Idwamnittnli. 

a.lgemeineo  3,5'/«.  —  ")  Krankenkailbn  etc.  dürfen  in  iinbefrreDilem  Beti ;ti;,eiQleKen.  —  Einzelne  1000 
Familien  1600  r*>  —  ")  Krankenlian'en  dürfen  Iiis  zu  1000  cfc  eioleKen.  ")  Beitrag  zu  den  Omniicrwerbungs- 
kolten  für  die  Zaber^iin-EifenbaliD  Lauäfea — (iüglingen.  —  ")  Durch  auf^je wachfene  Zinfc  Italien  ficli  die  BetrAsfp. 
Ober  1000  c*  l.ezw.  500  c#  erhöliL  —  ")  „Zahl  der  in  den  Bücli.-rn  eingeli M^jem-n  pDftfn.-  Die  Zulil  <lir 
SparkaQ'eai'cheiDe  kann  nicht  angegeben  werden,  weil  bia  zum  .l»hr  1883  «ine  NumerieninK  der  Scheine  nicht 
(lattgefnndeo  hat  —  '*)  8000  <.«  Beitrag  an  die  WafTeibofrliädigten  des  Bezirks  und  900  <A  (8.  Rata)  vu 
AafeaaffiMS  «iaa»  DeiiDfaktionaofen«  u»d  Eixkbtaas        Reoufa  hiefilr  io  BaiirkskraDkanhaos. 
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(Noch)  IX.  &.  6efch&f(8bdtrieb  and  Vermogensltand  dar  üffontllchen 


V e r m ö£e«rrt«n d  <\cr  Kal  fe 


Betrag  dea 
AktiT- 
▼er« 


Betrag  tieg  F»l'fiy verroOgen»  i! 

GutbAl>8D   IC  c:„„f  I— 

j     i>i  ■         nonuifre  IIB 
der  Einleger  ^ 


J 


90. 


28. 


fflrti  SfvUir«*) 

•  1888  .  . 
.  1888.  , 
.     1881.  . 


Bozirks.SpsrkafL: 
Backnang    ,   .   *   .  . 

lieOgheiai  

Brackenhetm  .... 

Cann/UU  ', 

EßliDg«a  ...... 

Hellbrou  

Leonberg   

LadwigBbiu^  .... 
MaulbroDD  ..... 

Meckarfulm  

Stattgart,  Stadt.  äp»rk»ii« 
Stuttgut,  Aat    .  .  . 

Viübingen  

WaibUngeo  


889019ai 
88819484 

79  610264 
74  888  988 


86887880^) 

84704405*) 

79811805«)     

744805800  i  88788174  1847988*) 
888840760  U  84841084  1888878*) 


Mntrib  0%  Iii») 


a  197 192*) 

849  845 
1815897 
1874  810 
1880713 
4  489  434'«) 
1087  993 
2  175  100 
531 852 
496  630 
8  875  656 
4  862  793 
1  377  54* 

988800 
81448687 


Balingen   1   1896  890 

Freudenftidt    ....  762046 

Herren berg  .....  780883 

Horb   824  597 

Nagold   400  677 

Neuenbürg   1530  048 

Nartlogm   181:*  643 

Oberndorf   '   1430  852 

BenÜiDgen   4  440920») 

8pddliliig«n   718852 

Sola   238  957 

TObiogtiu   i    1264  840 

TNttifaige«   I  706739 

Urach   I  2948084 

IchmnwtiUr.  (11  kaffei)  ||  18864828 


2  130022 
535834 

1  757  171 
1224017 
1398177 
4  296  432 

1  060  973 

2  007  473 
514  514 
490  265 

8  579 124 
4  2H5  316 
1  314  942 
298  778 
970868 


1  794  400 
785356 
748870 

:^27  3S3 
396  965 
1  476  651 
1718  043 

1  352  026 
4  277  689 

658  684 
237  461 
1 115  593 
692  027 

2  848  754 

18  879  702 


406886*)  II  88718988 

nfin;546»)  I  79995  610 
365  843')  Ii  750)4776 
70186448 
8617D87S 


2130022 
686884 
1  757  171 
1224  017 
1888177 
4  29<S  449 
1060  978 
8007478 
514  514 
490  26Ö 
8586  987 
4  235  316 
1315  669 
811072 
970868 

90024647 


17 


7  813 

727 
17  294 

96861 

44100 


2400 


374 


188 


47  018 


1838  500 
785856 
748870 
827  383 
898985 
1478061 
1718  043 
1868026 
4878  083 
658  684 
237  600 
1115  593 
692  027 
2  848  754 

18426716 


Betrag 
des 
Rfiferve 
fondtO 


24. 


427328')!  äO  828  909 


A. 

6  758058 
16508631 
!  4  708  795 
4606  529 
4846078 
4118488 


\'onj  Ver- 


legen Scbuld- 
Ccheine  mit  doppel- 
ter anterpiliMi* 
Itoher  Sleherhalt 


25. 


B. 

67170 
94881 
58  826 
50898 
88686 

199865 
87890 

187897 
17  338 
6865 

988819 

427  477 
81875 
^  *• 
_  t* 


.08  390 
86680 

89818 

  t» 

8712 
80887 

101  600 
78826 
168867»; 

60168 
1  357 
149  247 
14  712 
99  330 

887818>* 


irOriteinberglfche 
55  708  847 

50988847 
49  519110 
4tiS27136 
48415848 
49880886 

KÜrperrchaftltehe 

181ÖS81  I 

868008 
1672  508 

795281  • 
1185807  I 
4  212865 

738907 
1915080 

456 .302 

485196 
7417870 
3502  520 
1 110  Itö 

294858 

968881 

739  187 

515  886 

657060 

251  648 

261807 
1 002878 
1647  229 

810850 
9  610  7«! 

589  844 

111 185 
1106017 

469  501 
1  877  748 

12489406 


')  Ulme  Einrechnung  von  Stiloksinfen.  —  ')  Siehe  Anm.  2  auf  8.  144.  —  »)  Hiernnter  Liegonrcban: 
und  In?enUr  iiu  Wert  von  109  OW)  fowie  1592084  &  rückltändige  Zinfe  und  Sttlekiinfe.  —  ■»)  Desgl. 
108000  .1^.  und  1515036  Jt  —  *>  L)e«>;l  l'>9l)(K)  und  1  441  528  —  •)  Penfionsfonda  für  die  Üeamten.  — 
•j  HwaU  Lii'gonfrhaft  und  Inventar  i.  W.  v.  111  450  f  .  fowii»  1*288  15«  «  riipkftSndiff«  Zinf«  und  StiickziniV. 
—  n  Desgt  113900, ^  lind  1  136  399  .«  —  •)  UHMXk»  ^  und  ll«4!>0l       -    'i  liieiu  l.irgen;Vhaft  und 

IllTfliltHr  Im  W«t         88050        fowic  14  410        AktivltilokAinlV.  —  ")  liefuat  Liegeniciialt  im  Wert  von 

77888  iM.         ")  D»  die  Aktivltnckzinfc  nlclit  i»erechnel  windiii  (vrgl.  Anm.  1.),  fo  ilt  irheinhar  ein  Defizit 

vofliMidea  ■■  Betrag  vm  U64  Jk  Die  fitieksinre  wärden  betragen  1858  dk  und  hienaeb  daa  D«fisit  6  «A, 
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SparkalTen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 


SflhIuB  des  Reehaanf  Jahrs 


iB  der  Kaffe  find  »insbar  «■c<l<ft 


MM  Sebald» 
Idiwine  tvliod. 

Öffentlicher 
KOrperfchaflen 


in 

Fapiereo 
aaf  den 
Inhaber 


anf 
andere 


im 


98. 


I     «7.    I     8&    B  39. 


Dmdifehn. 
Zlaifafl 

für  aus- 
geliehene 

Jv  ;i  p  i  - 

talien 
•/• 


der 

u  n  ver- 
zinslichen 
Aas- 
rtände 


9L 


Karren 
beftand 


Spmrkaffea 


IBT 


Spsrkaffe. 

11  157  740 

8781842 
7  749  546 
6866811 
61110109 


26  3r>4  9ir) 

I289Ü8185 
123  650  058 
122868020 
120148  IM 


1  3öa771 
1204^ 
1  130  255 
911 7Ö» 


93  «4  2M 

3,93 

1  S>0  287  0öU 

1  83  41B  575 

4,12 

78  856  995 

i,lb 

173561968 

4.17 

jOBSBBfiHI 

4pl8 

— 

942029 
1  31(j  804 
1  2;K}  S31 
iVai  310 
»18  552 
»1462 


Würti.  Sptrliair«.*) 

Desgl.  1895. 
„  1894. 

1893. 
„  1892. 

Bec^parkarfen: 


22Ö  1 13 

33000 

939911 

2 167  941 

3,99 

16085 

iniGf)' 

Backn.inp. 

159 150 

507 

518659 

4,16 

13231 

17  956 

Beflgbeim. 

82100 

967 

1184  884 

4.18 

14760 

46868 

BraekenlieliD. 

22.5  4f)0 

218  698 

1 289  379 

4,00 

1839 

38692 

Cannflatt. 

91450  1 

lOlOUi 

9960 

1297087 

4,06 

10854 

22772 

Gfllingen. 

9000  1 

06  00« 

4809865 

4^07 

97888 

88946 
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173  580 

9fi  73G 

55  542; 

1 064  715 

4»16 

4220 

19058 

Leonberg. 

4874B 

12000 

93 197 1 

2  063020 

4,24 

97684 

14886 

Ludwigabnrg. 

27888 

20000 

11«60| 

616690 

4,11 

1908 

14419 

HavllMroBii. 

485  196 

4,41 

3006 

8  428 

Neckarrulm. 

477660 

608117: 

314  686: 

8  818  382 

3,84 

2693 

54641 

StaUgart,  sudt.  Sr.-K. 

881880 

224  000 

470690 

4579  040 

4,02 

86108 

68646 

BtaUgart,  Amt 

8  870 

21)  000 

906888 

1 347  845 

4,80 

26  128 

3  571 ! 

Vaihingen. 
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10000 

806818 

4,00 

1295 

1095 

WaibliDgea. 

6995 

9fie686 

4,10 

1188 

7926 

190»«« 

1847  961 

19B98I2 

99798047 

MB 

917197 

886899 

Iiilaiink 

766818 

S19000 

91061 

1890860 

4,09 

88910 

88120 

Ballsgeo. 

95  289 

47  000 

52  271 

7i0  146 

4,27 

12  544 

9  056 

Freudenftadf. 

43100 

107000 

60600 

767  750 

3,99 

2456 

10677 

Herr«nbflrg. 

C9410 

6000 

1  819058 

4,16 

6880 

Horb. 

124  m 

4  S71 

891 141 

4,17 

943 

8  598 

Nagold. 

842424 

129400 

.     20  000 

1494102 

4,13 

5118 

80838 

1  NsueobUrf. 

20960 

960001  — 

1767179 

8,96 

1880 

61114 

KfltthisvD. 

184660 

423  lOO'  — 

1  418  110 

4,20 

500 

12  242 

Obern  dorf. 

1017860 

786900 

4  815  483 

3,aT 

86840 

88597 

ReatÜQgen. 
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91888 

'     692  8-27 

4,13 

4160 

21866 

Spaicbingen. 

122  482 

233  f,  17 

4 

5146 

194 

'  Suis. 

85000 

64  000 

1204  017 

4 

7084 

53789 

Tübingen. 

6980O 

165200 

«97001 

3,86 

8684 

7054 

Tuttlingen. 

908000 

868036 

9068 

8942866 

8^1 

1401 

8817 

U«aak. 

8079660 

8989 9H 

964760 

18814457 

4,00 

114199 

896441 

9ckmnmillknli. 

him  Hclmrnt 
11) 


witJi 


Deagl.  (wie 
Defizit 


der  vorhandenen  Inbaberpapiere  680  «C,  roiait  der  Referveronds  524  <A  — 
Deft^  2068  Jk  Die  StUakiinfe  wütdm  betngra  1688  foait 
Lkittir  Toa  8998  Jkt  Uoinllngltekkdt  dar  Rafenrafbada  bei  Watbliacea  vad  Wainsberi? ; 
vrg).  Anm.  11  u.  12.  —  **)  Hiezu  Liegeorchart  im  Wert  voa  14800  —  >*)  Da  die  Aitiv-Stilcksinre  nicht 
berechnet  wurden  (TrgL  Anm.  1),  ro  in  fcheinbar  ein  Defizit  Torhaades  im  Betrag  toq  2786  Die  Stuck- 
sinre  wOrdeo  betragen  6488  cät  und  hienach  der  li(  ft  toada  8708  Jk  —  »}  Uabar  Abivg  tob  8786  Jki 
Uaiallagiichkeit  das  Eefervefonds  bei  Horb;  vrgl.  Anm.  lu. 
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(Noch)  IX.  5.  GefeUftsbetoleb  und  Yermügeuältaud  der  ojGFentUchen 
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2. 
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0. 

Id 
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343 
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■  ^»•i  1 1  a  III  n  T  m 
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X 
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3.5 
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29 
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801 
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Q 
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2 
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1 
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Olinngen  .... 

1 
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8 
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141 
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214 
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1 

1 
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a 

1 
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8^ 
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145 
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• 

« 

' 

7 

21613 

1 
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1 
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1 
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.4,5 
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1 
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1 
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614 
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83 

1"1 

1000 
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1 

1600 
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826 

1393 

823 
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15 
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3,6 
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1850 

«)1  842 

uttup  II  villi  *     «     ■  * 

1 

1 

1600 
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786 

545 

738 

1 229 

966; 
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1 

« 
o 

1500 

3,6 

436 

384 

1    1 080 

m\ 

1  031 

103G 
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o 

1600 

3.6 

473 

429 

806 

Ö27 

720| 

1  1 

1 

8000") 

8^6 

554 

487 

830 

622 

1240 

Sßs' 
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47 

1 
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440 

299 

603 

684 

108t 

1  vm 

äaulgau    .  .  .  .1 

8 

2 

1200  1 

405 

öäO 

802 

792 

985 

1  IbU 

Tftttnanf  .  .  .  .i 

l 

5 

1 UW  1 

517 

583 

423 

386 

668 

iiaa 

(lim 

CS 

1 

1000 

3,5 

2  760 

2  491 
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2899 

4265 

3  618 
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o 
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561 

107 

ÜU7 
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249 
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1700 

276 

189 

656 

391 

666 

4til: 

tMtltNil{llIlllM) 

• 

• 

119» 

0006 

19649 

11906 

19  271  16759 

8iimn«tt(68I«ir.) 

1»75 

• 

■ 

44  841 

33799 

102896 

41315 

60867  47849 

lleBgl.irtfo  (Oonau.) 

47  761 

83254 

98  375 

40  004 

,"S  7G2 

45  906! 

1894(50    ^  ) 

875 

40  321 

32  766 

93  538 

886i'l 

56  231 

42  823 

1893(55    ^  ) 

879 

* 

40  319  |2987(; 

91 131 

36  612 

547711 41870 

1892(53    ^  ) 

854 

38  852  ;8063ö 

89  508 

35  tu  «7 

52  347 

39  135 

1891(53    ,  )| 

• 

37  068  28411 

87  507 

.">0  9Ö6,  H7  025 

Ibü0(.:t2  ,  ) 
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• 

* 

36  293  !28  072 

85  660 

19  648  34  847 
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34  006 
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BO  467  24664 

'  81373  80297 
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»)  siehe  Abb.  1  auf  Seite  144.  —  ^  Die  Einlagen  von  Pflegfchaftcn,  öffentlichen  VerwaltimRen  und 
PriTatTereloen  dflrfta  den  Betrag  tob  600  ««  nicbt  llberfteigeo,  der  allgemeine  HOchfi betrag  ift  luou  .#  — 
»)  20  Pf.  in  Marken,  1  <J1  In  6«>d.  —  *)  Einielae  1000  Jk^  Fasilieo  9000  —  »)  Die  Einlagen  von  Pfleg- 
fchaftoti,  nm  ndirhrn  Verwaltungen  und  PriTatvereinen,  Welche  f«ttriaBlltsfge  Zwecke  verfofaten,  dUrfea  feit 
1  Jami.u  is  t.-)  (it  ii  Betrag  von  1500  c«  erreichen.  —  •)  Nonaafer  HOehftbetrag  1000  .Jf ;  darlber  hteaae  (lud 
Eint.iKnn  von  K  r  f  p  a  rn  i  1 1  e  n  his  zu  wei  t  c  r  n  2000  *  zulS  (Tip. —  »)  Bis  300  3,50/0,  höhere  Defrflge  S»/». — 
•)  Einzelne  lOUO        l-amilien  2000      —  ")  Bis  öoO  cÄ  3^%,  höhere  Bctrige  3%.  ~  «•^)  »cbul/parkaiTeD 
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Sparkaffen  im  Kalender-  und  Eeehnnugsjahr  1896. 
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67 
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16872 
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37  331 

402  756 
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_ 

8974 

40860 
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154') 
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Heidenlieira. 

— 
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3052 
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Mer^enlheim. 

— 
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— 
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— 
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— 
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— 
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Z! 
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8486 
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8!l  'JSO  ( 

Desgl.  1895. 

18  073 

250  im 

•2  536  023 

20  781  051 

23  317  074 

18  974  674 
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1893. 
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dfirfw  Einlagen  Aber  800  «4  naeban.  —  ■>)  Die  PfeimtgQimrkaAbD  oebnea  DalageB  von  10  Pf.  aa.  —  **)  E« 

Warden  die  alten  Scheine  elsgeiiogen  nnd  neue  Sparkafenbtlchlein  auagegcbcn.  —  '*)  Die  ärmere  Volkuklatre 
tft  nnbefchränkt.  —  '*)  ZiDsfbS  ftlr  gericlitlicli  befrellte  Pflegfcbaften  3,5o/o,  far  Angehörige  der  ÄrbeiterklaflTe, 
Sparvereine,  60JAhrige  4  ftlr  fonfrigo  Einlagen  3''/«- —  '"')  Hii-rutiti  r  475  K  für  einen  ei-^men  KalTenrchrank. — 
")  Darunter  Beitrag  an  die  Sanit!(l!«kolonnc  100  desgleichen  an  die  iandwirtfchaftliche  Winterfchule  io 
GmUnd  Six)  .4  —  >')  Dcck  ,  LlnverniOgaoa  dar  li«iirlukraok«inpfl«geverfidiaraBg.  —  Vr|^.  WOrtt 
Jahrb.  1889  L  1.  Heft  8.  124  Anmerk.  1. 
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(Noeli)  IX.  5.  Gefekftftsbetrieb  and  Veroiögensltttud  der  öffentllehen 
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56428«) 

9r.9  470  ; 

Wtlilmh»  

.     665 1&4 

646  277 

646  277 

,  18877 

582189 

jigtimn  (II  iuM| .  . 

182188» 

17810685 

17  ins  AM 

;  806886 

U6W866 

Btberaeh  . 

j   1515  783 

1 

1 438  910 

2  057 

1436967 

1     79  816 

ftfX\  AfM 
oM  uUU 

BlanbMm  . 

\  1149388«) 

1 121  872 

1181878 

97Btl*) 

m§  VAX  1 

106614» 

Ehfnsen 

2811664'») 

2  695  277 

2695277 

116287«*) 

2354  450 

Oeiilingen  

1107894"J 

1076862 

965 

1077  827 

1  90067" 

1(^142 

GäDiiinirfiD   .   .  . 

1  fi4S68e»"i 

3888799 

8888799 

!  187 170I* 

801400 

Kircbbsini  

1  9  14  1  005'*) 

2016111 

219") 

2  01G330 

124  675'« 

1206639 

Launheim 

3087  789  , 

2928394 

2928  394 

,  109395 

1       *Vv  *J*'4/ 

2529076 

Lfiutkinli 

8066897 

10  098'») 

8078996 

'  161 664** 

8877469 

MflnnnjrAn 

1855  576 

1713  416 

— 

1  713  416 

142  160 

t  757  478 

B*TeB*biirg .   ,   .  ,  , 

Q  A£\i\  ICO 

3  lUOiOo  1 

2  989  677 

2  939  677 

160781 

2985244 

JUedlfaiftB  

88918TB 

2601089 

800861 

8683148 

Saulgao  

2043  867 

1  SJlH  414 

1  904  414 

139  453 

1  935  498  1 

Tettoang  

1709  480 

1  bSs7  i>D4 

It^ 

2ö  YÜö*") 

1601  662 

67  768 'J 

1641355 

UIb  

66a0687**i 

6098086 

1  488  019») 

8089018 

Waldfee  

547  799 

oM  1 4u 

550  745 

441  096 

WaBgea  

1  550  482'*) 

1  431  893 

IIB  589") 

1  r>30  954 

loMBkreii  (II  lalTei) .  . 

H7  <Sfi7  iüfi 
^  04  OOi  Wo 

37  047 

35622915 

205J4ä53  >) 

»0889  700 

flsMM  B  (M  Ealto). 

'iMt^A  vhM 

^88677  4K 

101 8M  901 

174662 

lOU-TOfiflS 

6007878 

84871868 

Bmcl  1895  (68  KalTen^ 

100  036086 

94  926  219 

136912 

95063  131 

4  972  955 

77  984  317 

1884  (55     »  ) 

1  92887304 

87  542  525 

151399 

87  693  924 

4  693  3S0 

73  &91 628 

1888  (66     „  ) 

1  87742095 

'   83 190  880 

190350 

83  381 18Ü 

4  360  015 

70992  666 

1892  (53      .,  ) 

'  80782  516 

76  5.->9  367 

163  501 

76  722868 

4059  648 

66  491  848 

1891  (68     .,  ) 

1  76070313 

■   72112  564 

176  788 

3  780  961 

62895611 

1890  (88     ,  ) 

71284002 

■   67  351199 

142  mb 

67  494  404  [ 

3  789  598 

58967  870 

1889  (51      ,  ) 

66  865  761 

63  218  705 

186  648 

63  882  363 

S488406 

r)ö417  768 

»)  1888  (51      „   )  1 

{68866278  j 

1  69417798 

168289 

69681087 

8884198 

69681467 

'}  Obao  fifaurvdning  von  Stnckalnfen.  —  •)  Hieranter  find  43  9G5  (f  unvcniDsHche  Anlehen  an 
Geuetnden  dea  Bwfrks  «nr  Erhaltung  des  Viehrtandea  begriffen.  —  «)  Anlehen  bc\  d.  r  llofbank  10000  «, 
nicht  ejngelöfte  Sparniarken  758  —  *)  VorrchnATe  an  die  Aiutspfiepe  und  ZiosaiiMrtSnde.  —  »j  Hiezo 
Liegenrrbaft  im  Wert  von  17  143  ,¥  —  •)  DMgl.  1.  W.  von  'M)  u.  ~  Desgl.  i.  W.  von  100  Jk  —  *)  lliean 
l.itj;eiifcliaft  i.  W.  von  5iH)  —  "i  Hiezu  Liegen  leim  ft  i.  \V.  von  1724  .<f-  -  Hiczti  Liegenfchaft  i.  W.  von 
22  969      _  «•)  Hierunter  mm  JL  unYerainaliche  Krankenhausfcbuld.  -  ")  HIcau  U<««nreliaA  L  W.  tod 
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SparkaiTea  im  Kalouder-  uud  RochiUUlgsJalir  I6'a&, 


UL  161 


.1111  Schluß  de«  R  e  c  h  n  u  n  K  B  j  a  Ii  r  ? 
mügeQ  der  Kaffe  ilod  zinsbar  »DKelegt 

aaf 
aaden 


(Cegen  Scbnld- 

!n  1 

Tcheioe  inländ. 

Offentliober 

auf  dun  j 

Iiikab«r 

Ji  1 

26. 

27.  1 

2& 


29. 


I 


DurcbfcliD. 
Zinsfuß 
fOr  aus- 
geliehene 
Kapi- 
talien 

90. 


Betrag 

aar 
u  n  V  e  r- 
linallcheD 
Aaa- 
rtiad« 


L 


8L 


Karren» 
bertaad 


äparkaXfea 


32. 


1. 


(Beitrka  )  SparkaiTen. 


42  429 

— 

— 

Iß  850 

— 

77  005 

7 1  3ß() 

•2:w  525 

27  922 

üiVM 

50000 

— 

1000 

1000 

127167 

60  000 

— 

4Ö7Ü03 

127400 

1125 

466  7S8 

817  »14 

368152 

120275 

— 

42  813 

4L  23» 

14000 

— 

42991 

16  000 

— 

144307 

40  000 

25185 

68450 

2  0U0 

— 

imm 

88788» 

889188 

363  ÜÖO 

278000 

Ol  xtr 

ouuw 

10000 

30  447 

miß  Wnf 

10000 

1874900 

5400 

m  111 

l  ■}  L  J  i  l 

733 194 

20797 

177600 

60996 

aflOO  vIV 

187000 

Ol  ^4i> 

81510 

00400 

6O0O 

51861 

^_ 

14000 

648807 

608900 

985874 

14750 

67  712 

499709 

88869» 

80W71» 

8800772 

8  005  484 

8  063  648  1  3805006 

7  795  861 

5  825  934 

2896  491 

6  708  321 

5  599257  2  854  511 

5  681  973 

3956145 

2510  483 

5  227  018 

3  801  431 

2  319431 

4  IbO  13» 

3  Ül2  4b7 

2467  698 

3  958786 

3  506  647 

2  154  237 

3  858  322 

3170  819 

1  994  457 

534  498 

1648  488 
1808  037 
1582271 

815  54S 
2  451 663 
1686268 
3465  528 
1 731  908 

423  919 

825  431 
1 168  <U2 

652  ti3ü 

17785868 

1451680 

1142013 
2  601 986 
1092  792 
8880789 

2  092541 
2  979519 
8988  0T9 

1  83S  72r< 
2989544 
8800068 

1987  359 
1660866 
8B08008 

523  5-'.R 
1  r,H5(i-Kt 

36bö2092 

104I888M 

97  348  457 
90109914 
85464755 
78640  449 
74  243491 
69228  169 
65  037  428 
60900  066 


4,00 
4,01 
4,11 
4,15 
4,00 
4,03 
3.85 
8,98 
4,00 
4,40 
4,14 
4,30 
4,06 

4.04 

3.9 
4,0 
4,0 
4,0 
4,0 
8,9 
4,0 
8,» 
4,0 
4,0 

4,0 
4,0 
8.8 

3,8 
4,0 

3,9 

V» 

4,08 

4,13 

4,14 
4,15 
4,16 
4,28 

4J1 
4,84 

Desgl. 


56308') 

676 
22424 
1058 
14836') 
146 
1257 
12291 
2  209 

4  718 
4433 

U9780 


121687  »•) 
1789 
0888 

98  100 

1920 
480 
6S7 
66484 

1800 

4  585 
53695") 

7418«) 

2519 


Besirka-Sparkafren: 
AaltB. 

CrailAeim. 
EllwaDgan. 
Gaildorf. 
Gerabrona. 
QmOnd. 
Hall. 

Heidenheim. 

Mergentheiin, 
Ncresheito. 
Öhringen. 

Schorndorf. 
Welziieim. 

Jagftbili. 

BiberaeL 
Blaabanrea. 

Ehiogeo. 
Geislingea. 


8229 

80  921 
6  430 
13029 

75  910 
35  788 

m.\ 

43  577 
25  256 

18.542 
35  977 
8  082 

887654 

64103 
7870 

87  991 
13903 
58884 
90  364  '  Kirchhelm. 
56  860  Laupbein. 
—  I  UatklNh. 
16  166  MOnfingen. 
45  430  >  Eaveaaburg. 

88  795  I  Riednagw. 

61  923  Saiilgao. 

880  I  TettoaDg. 
80198  I  mm. 
21722  Waldfe«. 
15  442  !  Wangen. 
510929  L  Niaiknb. 

SaaiM«  B. 

Desgl.  1895. 
1894. 


:£9501< 

840064  1641667 

783  372  1  904267 

794780  1  482660 

756990  1S80490  "  1890. 

515480  leJßöST  1892. 

504  321  1322  501  .  1891. 

675  614  1  380  319;'  1890. 

5.52  :W5  1  276  028  1  1889. 

560148  1  405  068  1;  im") 

i.  W.  von  7105  K  —  ••)  Selbftverficlierunp  gegen 


1714  Jk  —  "iDeigl.  i.  W.  von  24  754  c«  —  •«) 
Aoflofen  ▼««  Wertpapieren. 
")  Hiesn  liMmrebaft  L  ~ 

Jahrewrinh  fWf  Elnle«rer.        ,    ,  , 

werden  darf  und  51428  ,ik  eigentlicher  Referveronda  (anter  58605  K  Spalte  31  begriffen),  ««UW  bei  der 
AmUpaege  verwaltet  wird.  —  *')  Hieiu  Liegenfchaft  i.  W.  von  46000  Jt  —  ")  Hleranler  bei  dar  Aatwdege 
0700  Jk  —  ^  Abnaagel  8948  ^  -  *•}  Bieiu  Liefeafebaft  L  W.  foa  18700««  -  *^8iaha  AaB.18«or8. 148. 


en.  —  '•)  Hierunter  28000  dit  o«T«r»ln»llche  Gefilngni»b«uanlrhen  der  AuitspfloK«"  ' 
W.  von  60000  <A  —  ■*)  MebranagälM  (Oathabea  d«a  Raehaen).  -  >*)  Niobt  erbobene 
.  —  *•)  Htorvater  6840  JL  JalireeOberndinß,  weleliar  tob  der  Antopflage  venrendel 
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IX.  6.  Die  UmföUe  der  warttembergirehen  RetehsbAnkftellen  und  der  wftrtteai* 

bergifehen  Notenbank  1876  (bezw.  1872)  bis  1896. 

(Nach  d«D  a«fobiftab«riahtaB  der  WttrUemb.  Koieolwak  hmI  Mfk  d«D  T«rvaUiiiigab«riebtM 

d«r  RdolMbavk.) 

V  o  r  b  e  ro  e  r  k  II  D  g.  In  Württemberg  beftelien:  die  H«upti"telle  Stuttgart  (feit 
1.  Jan.  1676),  die  Ncbenltelien  Heilbronti,  HoiitlinKPn.  Ulm  (Neu-Ulni)  (diefe  feit  1.  Jan. 
1876),  Göppiiigcij  (feit  IböB),  (Jmilnd  (itit  1.  Okt.  1892),  Ravensburg  (feit  15.  Okt.  1892), 
Rott  weil  (feit  i.  Milrs  188&).  Die  Ziffern  voo  So.  2—7  (unten)  beliehen  Ocli  auf  die  Summe 
fimtlMker  vOrtlenl».  Stellen,  diftZlfienin8p.l4/ift««rdk  gais«  daatfeliaBelebsbatik. 


I.  Beiehebankrtellev  in  WlifiteDberg 

T  .  t.  _ 

J  aar 

 —  

i>Mm  um*» 

Wt'clife!- Ankäufe^) 

UtnOltaa 

Platz- 

\  e^^;^nd- 

Wcphfel 

im 

▼eikebr') 

(Diskont«-) 

(}{i^)e^reIl-) 

.-tufs 

los  gaasen  | 

Giroverkehr 

Wechfel 

Wecbföl 

Aatland 

1 

1 

1 . 

2.  ' 

8. 

4. 

"""k  ! 

6. 

7. 

H. 

if 

lS7(i 

12  t2lu  liST 

4-1  bl  1  t>8t: 

■i  1  1   1  <  tl 

57  299  545 

244  978  5.SÖ 

1877 

54  447  .m 

H42  480 

81  (ot)  881 

.*)Ö2  .398  997 

187S 

1  292  7.W 

22  265  lOy 

5öö412d6 

338  im 

7913^710  1 

Ö9S  053  498 

1879  ■ 

2  idU UtX} 

5ä2  OHt)  öTö 

61  865367 

115  201 

tsa  007  441  1 

D/U  \)i  4  o*o 

1880 

410S600 

.  88878254 

66  284  983 

128920 

90101607  1 

i  698076068 

1881  , 

7047450 

1  90786815 

68497087 

S35880 

88468S8S  1 

1  790904670 

1882 

3  894  200 

20  5221174 

79  143  442 

83880 

99  099  390 

091  nOn 

1R8H 

3  829  6<)(» 

23 .8.S2  882 

80  298  780 

ÄB561 

104  190  223 

881  194  213 

188» 

Süll  7[iO 

21  35H  :f{W> 

77  08S  552 

109  432 

98  011  490 

997  444  3t  )8 

1S35 

5  4.'j9  750 

28  2.o7  4G7 

t;5  las  142 

150  093 

93  590  702 

1  089.582  948 

168t; 

4(511  950 

42  982  !,H'>5 

51  S85  24;i 

02  04t') 

94  930  2t  >0 

1  007  427  400 

1887 

5  440  4 0^) 

4H  KKi  150 

5f>  ♦;(^8  414 

120  301 

99S31  925 

1  134  i;?3  484 

18SS 

4  48:5  lOf) 

41  108  755 

04  007  758 

1 48  .557 

105S65  070 

1  254  924  \m 

IS  Sil 

7  04  1  7t  H  l 

55  514  750 

7 1  t;  1  .-3  :i85 

•Mi  310 

127  ltjl445 

1  3S^  948  035 

1800 

8  047  000 

45  2<i7  031 

72t)91  7tj» 

12  752 

117  971  492 

1  418  192  511 

1891 

1  a7^8a7 

76627Sbl 

1Ö282 

113  807  OOO 

1 506  999  22» 

1898 

10997600 

!  84  877588 

76686928 

18889 

111026350 

1478610286 

1893 

10856800 

t  a8fiB78«8 

88847420 

80618 

118966981 

i  1588068012 

1S04 

10417  800 

1  85486876 

80078168 

51995 

115  565758 

1567099675 

1S!»5 

12  9t;0()(t0 

■ih  542  .^09 

84  :^)1 1)21 

140  3.56 

112  984.570 

1  057  271  070 

18!Mi 

1  lÜ  030100 

^  ayüÜ5  7SÜ 

91706  332 

300  aib 

131401  400 

1 

.  1730  09 1945 

n.  Hoteilbaak 

III.  Bei  der  wOrttemb. 

IV.  De!  der  Keichs- 

Jahr 

Notenbank  betrugen : 

bank  betru^^en: 

Lonbard- ' 
▼erkabr*) 

Diikoato- 

wechfel- 

Uaintie 

im 

Staats- 
gewlnfr- 

Dividende 

Reiche- 

gewinn- 

DMdeadaaadffl 

Antellaeigner 

Terkelir  *) 

Giroverkehr 

aateil 

TotBet. 

in 

antdl 

TbUlbetr. 

in*/* 

~1. 

8. 

B. 

10.      1  11. 

12. 

IM. 

14. 

16. 

<« 

JL 

.« 

A 

1872  ' 

20918800 

86026800 

•  407 

614986 

6V, 

1873 

20049  400 

98802000 

107096000 

129646 

707149 

TVt 

1674 

11813  700 

111604200 

88280900 

91 198 

680000 

7 

1875 

6  787  .500 

112  643  500 

69  507  100 

69  667 

585000 

6V. 

ISTii 

•2  171  700 

90  1.53  000 

43  104  900 

8  417 

472  .'ilK) 

5'/, 

1  «K>4  094 

7  354  094 

1877 

1  887  1(H» 

87114800 

82 166  OCH) 

3  330 

4.59  W 10 

5'  „> 

2  148  092 

7  552  180 

0,29 

1.S78 

2  04 '.1 .31 H) 

92  297  000 

22  326  500 

7  707 

465  t.H  10 

■  1  * 

2  15t)  251 

7  .5t  10  43t; 

0,3 

1879 

1  937  801t 

•n  1S2  200 

24  492400 

45t  1  UllO 

5 

6t  19  048 

t;  010  084 

.) 

1880 

2  840  200 

94  887  200 

23  713  000 

12  460 

472  ötX» 

ÖV, 

1  792  50«; 

7  202  590 

6 

1881  , 

2  989  4(X) 

97  578  600 

24  907  600 

23  566 

495  000 

5V, 

2  598  590 

8  001 180 

6V. 

1882 

B  482  800 

95  613  300 

22  314  700 

.50  016 

551250 

6'/. 

3  064  307 

8  465  4S7 

7,05 

188,3  1 

2  799  800 

96281  100 

11  524  500 

22  329 

495  000 

57. 

2  104  199 

7  509  687 

6,25 

1884  1 

1  1854900 

96688000 

6801400 

4646 

461250 

12096842 

7606029 

6.25 

1885  1 

1  1975700 

94167000 

8681800 

460000 

?M 

13082879 

7488901 

6,24 

1886 

1  823  500 

90400000 

6  914  000 

337  500 

SV, 

948  420 

6849  329 

5.29 

1887 

.  2  937  600 

88912 100 

4  869  100 

371250 

4'/. 

,2043  233 

7  444  563  6,2 

3  SliS  2(H  1 

87  (ISO  700 

9  251  300 

342000 

3V» 

1 1  081  868 

6486  430  5,4 

5  tjOS  5i  >0 

m  208  900 

13  23SB(K) 

382  500 

VI* 

19  000098 

8  406  628  7 

1890 

i  4^^72  400 

90329200 

lüS52  50tj 

32  425 

517  5IHI 

7  104  014 

10  574  Ii82 

8,81 

1891 

4  552  HtlO 

95  954  200 

10  171  CHin 

31  500 

517  üOO 

b\U 

rStiOl  544 

9  009804  7,55 

1892 

5  ;iliO  400 

94  491  200 

10  500  V  U 

,  281  250 

3V. 

|4  342  4l>4 

7  1157  332  6,38 

1893 

ö  110  700 

96  423  800 

9  446  2(K» 

10  860 

1472  500 

57, 

1 8  538  298 

9  047  431  7,53 

1894 

6  0l>2  700 

101  783  300 

10003  900 

1 315  000 

8'/, 

fU 

1 3  903  320 

7  512  538  6,26  1 

1896 

1  6.886100 

1  94i296ü0 

10861300 

1281250 

12869717 

7000255 

5.88 

1896 

7176700 

1  96978900 

10011600 

1U08 

1461260 

6V» 

16406924 

9006  563 

7^1 

')  In  den  botr.  Jahren  wirklich  {;ew;ibrte  Darlehen  ohne  BerUckßehtigaog  der  Bflek« 
Bablaagan.  —  *)  ThatOcblioli  gikaafta  WeehÜBl  obae  BarndtflohUgaBg  dat  Abgiagi  (Haangt  ati.)» 
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IX.  7.  Ml  der  ElidagefiBlielM  md  Betrig       CMluitoii  l»el  der  W Artt. 

SparkftlTo  auf  31.  Dezember  1S93— 1896. 

Mineiliinptn  drr  W  r.it_  Sii/irkriTr-,       Wi.itt.  .Tahrb,  l'^'»^  !fl.  S.  '^fy' 


klaffen 
der 
Onthabea 

Zahl  der  Binlagefebeine 

Betrag  der  Qotbaben 

IflOB 

ISM  • 

1886 

1886 

188S 

1884 

1885 

1888 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

"9. 

tM 

1-100 

36  553 

Ol  1(8 

6  t  b,)h 

3H  tir>T 

1  M<27  (>.M) 

1  ho8  yuu 

1  ovi  ouu 

1  W)o  öuU 

101— aoo  1 

22  576 

23163 

23981 

24647 

3886400 

3474  450 

3  594  150 

3697  050 

801-BOO  ' 

1  B2  699 

38071 

84260 

85808 

9809700 

9921  300 

lU  278  000 

10740900 

ui  t^ätf 

y3  4Vi 

96057 

yj  117 

15  763  S5ö 

16  J71  300 

tn  V*  d.  Gea.-Se.  . 

«<,4 

ß7,ö 

1S,4 

BOl— 1000  )l  20880 

81091 

21884 

»soe 

14249200 

147118700 

15888800 

16  915  600 

iH'ltd.Ges.-Se. 

7.',4 

15,4 

17,8 

19,1 

1001-2000  , 

12  617 

13311 

14487 

15  132 

17  663800 

18635  400 

20281800 

21184800 

9001-9000  i 

1  8976 

44fi0 

4886 

5188 

9548400 

10768  000 

11796400 

18898800 

3001—4000 

1863 

1  047 

2198 

2358 

6  800  200 

7  473  200 

8017  200 

4001— ÖOOU  1 

1  lOOÖ 

1007 

1187 

1580 

4  422000 

4826  800 

Ö222800 

6952000 

eiu.ion—sono ! 

1  19481 

20835 

92788 

2419» 

3r938*UO 

4470420Ü 

^448800 

16,3 

äl.B 

51,8 

54,5 

aber  öOOO 

1  1190 

1382 

im 

1354 

7  637  582 

8  757  913 

10491518 

7188281 

ifi 

ii^ 

8fi 

186 IW 

148871 

74888988 

796IV8I8 

86818 «8 

88881881 

IX.  8.  Die  Beleiligiing  an  der  Wfirtt.  Sparkaffe  Baeh  Bemftarlei 

auf  31.  Dezember  1892  und  18»6. 


Zahl  der  Elalefer 


BcrafMrt 
dw  Elnieffer 


1. 


DlealUwUn 


Iifhauci 
Arbsitor 


Qberbaupt 


1883^ 


2. 


1888 


3. 


ia 


1892  1»96 


4. 


i). 


I 


18823 


tmäniilitht 


MilitSrperfonen  . 
_  Lebrer  and  Lehrerinnen 

Kracken-  u.  StcrbekaffiM 
Ffana%rj(>arka/re«  .  .  . 


Pfiegrchatte»  . 
ZHlaaiuien 


\aijDS 

9m 

3Bfi4 
12ß0 

41  W 

I.IH 

4  462,1  3,40;  2^9 


11540 
46g33\\ 

57  779  40,21 

4:i93ä 
18066 

61880 

1  7ü4 


88,56 

1.13 


46847 

1371 

196 
71 
680 

100K2 


26-2 
■■  78' 
'  '  685«) 

litf)8Ü' 

J4»84l 


Hetrag  der  Guthabell 


öberhanpt 


1888       1886  18881898 


aar»  IM 
86  788 16488418  800  88.4ft|86,fi8 

1187488961  ! 
848878788844888086 

1  (»95  4721  1  415  407 
8  440  47U  4240 


427  085  0,52  0,48 

llöaeij  0,10  0,13 

6017641  0,87  j  0,6H 

i  .m  U36  3,6Ö|  3,80 

74  882  0.11'  n  m 

6i9U7  4<)6ii»9UlU61|  100 


Digitized  by  Google 


IIL  164  OaM.  mi  Kndttvtfin« 

•  DL  9.  IM«  KapltalaäUge  Im  Wirtt.  S^kiffi  Mf  8L  JOesember  1896. 
(NMh  mttoilaaf an  i»  WOrtt  Sptrinff».     Wirft         1888  L  &  182^) 


Dm  AkUTkapitalvermög«B  anf  31.  Desetsber  1886  b«trag  mit  Ansiuihme 

«B»e€OB 

11  157  740 

26a&i91ö 

»)  Mf  BypodldtW  fo  Württemberg  (5663  Porten)  

63963  661 

2  660(m 

b)  aaf  geriditUeb  vtrfiolMito  FhaApfandfordernngeD  (2  Pofteo)    .  . 

6000 

183700 

Tun  dleffii  Aii1l'Ii(m\  bei  Prlyatfri  rnfrall«'!!: 


in  Jahr  i 

anf  Porten 

auf  MdtiTohe  Aoleben 

t 

bto 
6000  Jk 

von  fiOOl 

bis 
10000  Jl 

«b«r 

10000  «« 

Poften 

Betrag 

1. 

1 

i       8.       1  8. 

i. 

5. 

6. 

1 

1888  

am 

1144 

1441 

89  015616 

1 

8no 

1008 

180O 

1MB 

88  928  202 

1 

1  • 

j 

860 

18» 

188 

800 

8067864 

InJakr  | 

auf  Ijfndlicbe  Anlehen 

Gefamtzahl  der  Poi'Cen  bei 

Fdlaa 

B«Cnf 

FrIvfttM 

L 

»■ 

8. 

1886 

i 

8  470 

16  687  731 

ft764        '  556 

1804   

3  299 

16Ö90  857 

5284 

473 

Zauabme  .  .  j 

1 

96874 

580 

83 

Ab  Anlehen  bei  PrlTstea  ftebiB  b«  a*  n«»  ia: 


1 

 ^  

Caonftatt,  Stadt 

2706  423 

üntertdrkhelm  . 

•      •      >      e  « 

284  272 

Öhringen,  Oberamt  .  . 

.    .   .  '    1036  675 

Etlingeo,  SUdt  . 

3064  879 

300887» 

.  .  .  .'  «018888 

1 

683800 

Ant.  ,  .  . 

.  .   .  !  1807148 

1 

Ot  165 


X.  VerfieberuHg^iweren. 

A.  Feuerverficherung. 

1.  Gebäudobrandrerflcherung. 
(Nach  den  Berichten  des  K.  Minift.  des  Innern  an  den  König,  im  Staatsanteiger.) 


der- 
Jahr  1 

L  Uhl  dei 

Fälle 

2.  Zalil  der  betroffeiteD  Gebäude 

Im 

({aazeo 



davon  «otfielra  aaf  die 

im 
ganzen 

N 

davon 

BeMmaraaC  der  OeUvde: 

NtwIitMit  [ 

Tafwtseit 

Scheu- 
nen, 

Schup- 
pen, 
Stal- 

limgen 

Ire- 
wcrb* 
liehe 
An- 
lagen 

ITC« 

chen 
und 

Ka 
pellesj 

Son- 
ftige 

r,,>. 

Laude 

ab(ls.6 
bis 

O  /l  Ii  t  B 

12  Uhr 

12  Uhr  '  6  Uhr   12  Ul  : 
narhtB    mr^$i.  mttgg. 
bi86Uhrb.l2Uhrb.0>L'hr 
mrgs.     tnit^s.  atiis. 

vaiUgj 
zer* 
ftOrt 

hioTer 

]. 

2. 

»f. 

4-  ; 

5. 

C.    1  7. 

8.    '  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1881 

527 

• 

11Ö3 

1  4ä7  i 

377 

103 

30 



7 

10 

1882 

511 

1 

• 

1068 

1  881  1 

868 

90 

i8 

8 

7 

1888  i 

637 

1  ; 

1  318 

554 

344 

129 

44 

5 

16 

1884 

M2 

* 

1247 

34ti 

110 

47 

9 

30 

1686  ' 

B84 

1  : 

laei 

l^i 

887 

106 

87 

40 

1S86 

510 

lyT 

109 

7(; 

128 

1  148 

374 

31« 

III 

50 

6 

27 

18Ö7 

,  m 

149 

l  m 

m 

lö»7 

1  677 

,  406 

m 

53 

8 

1888 

:>4'.> 

1  218 

186 

!  78 

\23 

1192 

1  401 

348 

118 

67 

8 

88 

CHT 

205 

lU 

128 

240 

1371 

413 

452 

140 

65 

» 

21 

18DU 

{;42 

j  252 

l.'.ö 

92 

m 

1504 

1  51ti 

1  4lH> 

147 

l 

32 

1891 

230 

151 

99 

172 

1740 

1  661 

1  408 

1«9 

« 

28 

1892 

721 

298 

135 

132 

15(i 

1  872 

G<)3 

448 

PU 

54 

10 

48 

18!>3 

827 

270 

203 

i:i5 

219 

1  720 

C2G 

535 

1Ö3 

Cö 

12 

ß 

702 

236 

li>2 

12:5 

161 

1  315 

3S(t 

481 

113 

53 

5 

R) 

1895 

790 

234 

KU 

141 

254 

1815 

704 

521 

144 

8:» 

(1 

34 

1886 

1  787 

i  2S8 

203 

1  >^ 

188 

1668 

|560 

|«2 

1Ö9 

64 

1  ' 

66 

4.  Urfaciien  der  BratidfÄllo 


Ka- 
len- 
der- 1 

^1 

hrandfaile 

Urandltiitiin^ 

FahilülTigkeit 

Spie- 
len V. 
Kind. 

mit 
Zünd- 
höl- 
zern 

Kchler 
hafte 
l'eue- 
rungs- 
eift»  1 
rleh- 
t  im gen' 

Rlitz- 
l'chlä- 
S« 

1 

( 

Ex- 
plofiü- 
nen 

Selbft 
ent- 
Zün- 
dung 

1 

Ruß 
im 
Ka- 
min 

un- 
er- 
niit- 
telt 

in 
der 
Stadt 

auf 
dem 
Land 

er- 
wic- 
ft'ne 

IDUt- 

111.1  U- 
liche 

I 

cr- 

wie- 

lene 

mut- 
maß- 
liche 1 

1 

16.  ' 

17.  1 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

25." 

"26. 

im  I 

* 

1^ 

22 

22  1 

23 

54 

81 

2 

8 

6 

201 

1888 

26 

118 

14 

21  1 

64 

56 

72 

4 

8 

6 

150 

1883 

• 

30 

79 

14 

40 

36 

44 

49 

5 

22 

ö 

213 

im 

« 

* 

16 

1 

m 

64 

76 

9 

10 

6 

197 

1886 

27 

78 

'  1» 

87  1 

42 

68 

68 

6 

14 

2 

178 

I88Ö 

114 

39« 

12 

79 

19 

34 

81 

68 

62 

16 

4 

182 

1887 

124 

5(14 

13 

125 

25 

33 

3« 

69 

79 

' 

26 

11 

207 

1888 

143 

40« 

22 

102 

24 

48 

22 

60 

m 

3 

24 

6 

181 

1889 

148 

539 

23 

97 

20 

47 

3« 

68 

209 

5 

23 

6 

163 

1890 

146 

496 

26 

104 

34 

41 

48 

56 

116 

8 

19 

7 

18;^ 

1891 

'  173 

479 

83 

104 

47 

63 

67 

55 

83 

7 

20 

10 

163 

1892 

1  178 

21 

100 

31 

89 

55 

46 

122 

12 

26 

4 

215 

1893 

280 

547 

53 

101 

82 

5« 

59 

87 

114 

10 

50 

21 

194 

1  m 
lino 

4Ü0 

36 

62 

37 

44 

60 

87 

10 

31 

13 

265 

5fi(l 

m 

69 

76 

25 

1  ^ 

77 

106 

12 

27 

12 

809 

1  5» 

1» 

98 

1» 

SB 

1  P8 

1 

18» 

» 

88 

1" 

«4» 

Google 


Itt  106-  T«rfMktniBgnr«fMi. 

(Noch)  X.  A.  Feuer- 
(Noch)  1.  GeMnde- 


(Mitgeteilt  Ton  d.  K.  Minift.  des  lauern.  — 
%,  Dia  «Irttoinbertrirche  GebKndeknwiTerneherufiMilUkIt. 
•I.  («rrkiftserfekiilTt  tob  gttin  Ittit. 


'  Zahl  der  verricherten  Gebäude 

Yerflflhernnjrsan  fch  I  ag 

)ital 

durcli- 
rchnitüieh 

MI 
lG«PlMC 

Hftupfc* 

Neben- 

Zq- 

in  ^aiaa 

r^linittli^ti 
Mf 

im  gansen 

1 

2. 

8. 

4. 

6. 

7 
1. 

o 

- 

' 

^ — -  — 

.  i^- 

, 

1871 

202  7h  1 

4H.)  ()  /  .i 

1  275  426  153 

2  629 

1  5090o06(fö 

3  111 

1876 

5(W  23i) 

1  .>21  f)l9 

2 

1 802  821 129 

3  539 

1876 

926  076 

517  S89 

1  ;i99  Lint)  021 

3  08.S 

1  890  374  0!H? 

3  tiäO 

1877 

294  :i52 

229  918 

524  2ti5 

1  (i54  -178  •')71 

3  15tj 

1  958  ti59  101 

3  7;MJ 

1878 

296  868 

233  631 

530  3SM 

1  703  052  997 

3211 

2  007  717  763 

8  780 

i  1879 

298  231 

237  403 

535  634 

1744211  209 

8256 

2068487090 

388« 

,  1880 

299  745 

240887 

540  582 

A  AnA 

1780493694 

3294 

2  090  189  914 

3  866 

1881 

800  717 

248777 

544  494 

1  814 179029 

3332 

2  123  015  902 

3  899 

1SS2 

m  G71 

247  497 

549  IfiS 

1  S4R  m  778 

3  3r.2 

2  160  187  102 

3  934 

iböa 

im  i);n 

250  515 

553  44G 

1  878  257  fl76 

3  394 

2  199  161  237 

3  974 

1884  1 

303  643 

254  051 

557  r,94 

1  907  47(1  59S 

3  420 

2  232  C.(i7  240 

4  (MW 

1885 

304  571 

257  372 

üGl  943 

1  9:i7  1Ö7Ö04 

3  447 

2  2ti6  ^53  178 

4  034 

1886  1 

805  732 

260226 

566  958 

1  9(i!i  937  38'i 

3481 

2  305  H44  398 

4  074 

1887 

806  995 

262?)7ß 

569  971 

2  002  894  325 

3514 

2  343  722  075 

4112 

1888 

808  492 

26»!  2t':-l 

574  755 

2  0(u  107  S48 

3  550 

2  387  829  544 

4155 

1889  U 

809  880 

269  156 

579  036 

2  079  502  794 

3681 

2  489  4U  750 

4203 

1890 

811892 

271886 

583  278 

2126  288  978 

8M« 

848818701S 

4266 

1891  ' 

312  865 

275580 

588885 

2182836488 

8710 

2  556  014706 

4344 

1892  . 

314  597 

279200 

598  797 

2289859  617 

8771 

2624212488 

4  419 

1898 

316  452 

293  799 

600  261 

2  203  527  890 

3  821 

2  «82  804  G33 

4  469 

1894 

318208 

287  58.3 

605  79tJ 

2  352  755  57« 

3  fiS4 

2  748  422  75U 

4537 

1895 

320  187 

291  f.  14 

611751 

2  4U8  372  630 

3  937 

2  812  520  573 

4  597 

1896 

322  171 

296  580 

618  751 

2  47ö  803  803 

4<t0l 

2  89ü  740  369 

4672 

Kalender- 

1  Umlagebetnige 

^ndntfekädiguDgea 

YermflgeDS- 

bewhlt 

•IMbttMlllt 

Qberfelraß  dir 
Anftttt 

_  1. 

9. 

10. 

11. 

18.  _ 

1871 

1267  779 

1268  506 

858  347 

872  940 

2  006  644 

1875 

15131OT 

1518242 

1084482 

1485  945 

1874011 

1878 

1  38i  750 

1888788 

1884604 

1485180 

1898769 

1877 

1894  044 

2084165 

1075961 

1351200 

2149451 

1S7S 

l  616  G33 

1  691  559 

1 142  768 

1  214  476 

2  511  33r, 

1879 

1448  68.5 

1  448  742 

2  082  461 

1  üGy;ilo 

1  798  227 

1880 

1  891  494 

1  891  494 

1  704  096 

1930  718 

1850  153 

1881 

1921214 

1  921  214 

1510  859 

1  459  275 

2142  513 

1  HS -2 

1  956  454 

1  956  454 

1  548  501 

1512  31S 

2  417  524 

1883 

1  991  495 

1  99]  495 

2  347  710 

1891481 

1  735  166 

1884 

2  253  863 

2  2.i3  Mi3 

1612  301 

1  890  640 

2  239  196 

1885 

2  287  444 

2  287  444 

1645  549 

1 614  567 

2  776  951 

1886 

2096974 

2096974 

1493495 

1495177 

3265630 

1887  . 

2129467 

2180471 

2205226 

1728182 

8103222 

1888 

2169077 

2169806 

1691878 

1968472 

8480  696 

1889 

2  201  666 

2  202  422 

2  306  080 

2  2<J0  031 

3  280  81t 

1890 

2  498  867 

2  499  987 

2  254  567 

2  133  782 

3  392  29(i 

1891 

2  565  592 

2  567  487 

2  173  '.132 

2 144  169 

3  627  81(1 

1892  , 

2  372  261 

2  377  129 

2  354  718 

2  2.58  306 

3  475  490 

1893 

2  693  232 

2  696  145 

2  504  541 

2  558  838 

H  5<  '0  im 

1894  ' 

2  761  751 

2  761  827 

1789  384 

2  107  565 

4  293  582 

1895 

2  547  347 

2  54«  809 

2  963  866 

2  255  5.56 

3  702926 

1896  i 

1 

2906572 

2906610 

1984806  1 
1 

2643973 

4447865 

1^ lujui^uu  Ly 


Google 


.▼•ffldMivBgnr«!«. 
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iMtirfcnil  ..... 

9«  Wl 

192129 

8M211<M9 

1000247889 

6fi06e& 

Balingvil  ...... 

(1 IM7 

2  3'.)4 

H'l    1  '',  1 

HS  (U)l  Ifiö 

37  272 

Calw  ....... 

4  Ul'S 

7711 

2f>'.n\ 

33  im  m:> 

21  837 

Fnud«iifUidt  .... 

,   -i  61>Ü 

25(jÜ. 

7  2»'.2 

HU  .'>H9  126 

36  5'.'7  27(J 

57  3(>4 

UOr  i  VB  Wl  1^    «      >      r      •  • 

4017 

6480i 

11047 

28169840 

26187006 

WS  Iwf  ^ 

Horb  

4893 

2416 

o  auv 

in  oiir>  xiiiF 

Oft  OJAMO 

416S0  ^ 

Nagold  

imi 

2  S77 

^  '  U.iü  »M  U 

J4  Oo«  411-) 

48  128 

Neuenbürg   

4  2.. 3 

:<  1% 

"  11(1 

» » j     PI  1  14  1 

110  79S 

Xüitingcn  ..... 

o  l.>4 

1  5Sf> 

h  j  4 '  J 

0  Tii  J 

Obt^i'nilorf     .    ■    .    •  . 

4  45)8 

2  014 

4^  ".1*1 

<t'7'A  AAI 

J.7  Ckl 

4 d  jj j  y  1 

Hl  Ol.T 

K  t^iit  ]  i  n  fi^on       .    .   .  . 

0  (YM 

.H»i.'i4 

J  r>4U  1  04 

1 17  <;7vi 

Rotteribuig  ..... 

;)2IS 

\u.ü:\ 

W  O^i  1 

^if)  J '  Zw.) 

•  n )       i  <Jt>' > 

<.  J  .0  ( U 

liottwcil  .    •    .    .    .    .  1 

.T8.>:i 

1  7i:! 

i 

'Ui  -Iii  HJill 
1 1'  J  *>4  4  "QU 

.Jtf  U4.) 

»Ödö 

7uti, 

4541 

17  y:i4  5G0 

ly  89«  840 

Stib  ....... 

8418 

1742 

5155 

18  405840 

21  .'iD  1.360 

6648 

8Ö06 

9064 

41468496 

46440161 

tt  ÄAQ 

TnttßDgen  

4618 

1185 

6763 

81988848 

60110 

Urasb  ....... 

6419 

9819 

8988 

33882919 

46881964 

19677  ; 

MwanmMknii  .  .  . 

828SB 

4»61t( 

1 

128  Sil 

888816  4U 

686«I74B8 

806662 

Aalen  ....... 

4  741 

4069; 

31)012  540 

35  904  478 

,30  321 

Orsidiidia  

429» 

4  908 

8201 

32  010046 

26  741  7tl 

6673 

EllwftBg«o  { 

6480 

6  686 

11125 

28264891 

818069^ 

9181 

Gaildorf  

B  im 

2981 

ti71!) 

22  701  4. SO 

2«;  .j33  i>27 

9986 

Gerabronn  .... 

:>  2n7 

i:ihl^^ 

Hf>  7ö2  820 

40  471  045 

20  996 

Gisttud  

41)20 

2bt;i 

7  7S« 

40  S30  090 

45  534  673 

13320 

Hall  

:t  93(1 

h  0()2 

H  »'.)H 

44  Oh2  705 

52  432  183 

13.TÜ9 

HeidenbehB  ..... 

7888 

11847 

4.")  4Hti  040 

(51  646  773 

667.T0 

EiaaelMW  | 

labäu 

iif  730  476 

a084ö6«7 

!•■ 

80&7-  j 

■)  Aussug  aas  der  b«i  der  K.  firM4f«rlIdi«riiQguuiIUlt  gefertigtea  JahrMsofAiBneii- 

Aülhntf. 


Digitized  by  Google 


nt  1A8  Tvllahampvcftn. 


(Nocb)  X.A.l.b.  Feuerverfloheniiig. 
M.  Ml  mIMirln  MMi,  «•  IruinriMtnMiiftUlii  nl  «•  VaUgeUiHiln    ta  «tanta« 

•MMin  unrinur  IBII. 


r 

Zahl  der  bei  der  Lande«- 
anftalt  verfloherten 

Ver- 

Braad- 

enl- 
febftdi- 

OberiaUr 

Hanpt- 

N«beo- 

Gc- 
bäudt) 

Brand  ver- 

ficheruMf^s- 
.•tnfch  liiere 

OebKnde  j 

im 
gansen 

,ä 

gmgea 

tf 

1.  1 

1  ä. 

3. 

1  4* 

6.        1  6. 

7. 

Mergf  utile  im  .   ,   «   ,  . 
Nereslieim  .    .    ,   »    .  . 
Oehringen  ...... 

5216 
4685 
5224 
4680 
8275 

"  1 
10  189 
3665 
8361 
8884 
8678 

15  405 
8  850 

13  585 
8514 
5848 

29  784  390 
21  .501  SÜÜ 
36  513  607 
22965680 
18485008 

33  759  705 
24  073  990 
41  542  585 
27283870 
81748168 

3  987 
21 187 
29  958 
8692 
8847 

AR  1174. 

•KAM 
IIP  VUB 

mm 

4SI1O1808 

mm 

Biberach  

Blaobenron  

Klrrnheiui  .  ..... 

RiedliogeD  ..... 

6488 

8  848 
5  240 
5  836 
7  807 
5325 
5292 
4  554 

4  728 
5492 
6568 

5  057 

3  824 

7  755 

4  484 

8  509 

6  558 
8  342 
5360 
4  017 

3  970 
1993 
4169 
2  880 
4822 
6188 
6885 
5884 

4  450 

5  602 
4018 
2  610 

19992 

7190 

'  in  ADO 

■    9  3.53 
11  2 1  ( 

7  31H 
9  481 

'  8950 
1  11674 
11868 

10381 

8  274 
13  357 

8  502 
6119 

47166750 

24  253  980 

35  178  040 

36  0(Xi  517 
57  484  iJ46 
32  481  011 
81243  612 
30  313  173 
88983880 
65858870 
86891886 
86185492 

37  841  825 
02  457  707 
41  675  740 
82  724  630 

52  583513 
27  896  815 

40  034  545 
47  989  298 
76  824  976 
42  988  179 
34  739  808 
83  464  506 
86014060 
77806688 
88788  809 
40206  864 

41  545  765 
90  000849 
44662  385 
40355880 

60490 

16911 
12  475 
19  489 
70  4.56 

332 
38  851 
H'>  116 

486 
98978 
11480 
82946 
1  638 
16  619 
11  181 
24^4 

83758 

70947 

164  705 

650674608 

756852980 

876  896 

Wartteaiberv  .... 

n  822171 

1 

,296580 
1 

761 

247Ö80Ö8U3 

2890  740  ;k>u 

imbOi 

t.  bplilA  «f  InlnlliA  m  ririwii«  In  fMwlIAIinftn*)  !■  in  Mm  1M9-Itll. 


Jakre 

■{■nahmen 

Auagabea 

V«r. 
■Vfena- 
ftftid 

Ober- 
kMpt 

dannrter  toh 

über- 
haopt 

1           VcnrflllftB  Beftrife  bb 

dar 

<}*b4ad«- 
braadvcr- 
floh*- 
nug«- 
u>rult 

den 
I'rlfkl- 

{«ttarrer- 
flob«- 
niDfi- 

kn  rt»lt«n 

verunglückte 
,oder  verletzte 
,  Feuerwobr- 
aftnner 

;  Ffllle  iBetrsg 

Hiatarbllabcu 
von  im  Itoruf 
TcniBglOoktan 

VwtnMhthi«!«!, 

F&lle  [Betrag 

P«a*n*«hrM>  und 
nomalttdaa  fOr 
AuiruriUD(  TOB 
F*a*rw«hraji  uad 
Aafoteflnir  TOB 
1  GMaiMwftM  «M. 

Zahl  j  Betrag 

1.  1 

i  5^ 

3.  4. 

■"). 

6. 

,  _7.    1    8.  , 

9. 

10. 

L . 

.S«<t  B»- 
rub«a  itt 

Kaff« 
1869/84 

uj.rrcki. 

1885 
1890 
1885 
1808 

80831 

98  250 
21  434 
1108  242 
188888 

810  821 
50  676 
92670 
149  807 
170961, 
168481 

538  686 
33  662 
67  616 
06  (»73 
110470 
101894 

243  255 

15  203 
21  182 
24  235 
56446 
67  791 

780  384 

48  770 
73  819 
141  308 
171  10« 
183  211 

676 

i  42 
1  57 

108 -) 
1  158  •) 
t  154«) 

1 

98  506' 

5  844 
9  404 
22  6:« 
19  153 
20499 

927 

20 
77 
88 
69 
66 

88825 

5  .551 
8641 
9523 
15.548 
18568 

1278 

79 
70 
163 
205 
179 

448  268 
27  704 
27  395 
49  324 

118728 
87874 

*)  Qegrttndet  im  Aognft  1868.  —  *}  Uierunter  an  18  FeuerwehrmAnner  fortlaafende  Bei- 
Irlc»  8965  .ft  —  •}  INigl.  «a  99:  6880^  -  •)  De«l.  aa  S8:  7W6  JK 


T«rlkhctDqgtw«r(n. 
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(Noch)  X.  A.  FM«rvcrilcherung. 
2.  ErgebaUTe  der  MoblUar-Fracrrirfidienaif  In  WartteMbers  In  Jahr  18M. 

(M  M,  8tMl».AnMigMv  Jaktgug  1887  Mr.  9B0i  —  Wttftt.  Jahtk  1886  UL  &  116.) 


Am  31.  Dei«mb«r 

Zo-  bezw. 

B  rand> 

Pri- 
mi en- 
e  i  n- 

1806 

•  {-) 

•atrebldl. 

Yerfldknanp* 

bellaad 

lan 

g«gm  1885  M 

Verfiebe- 

Poll- 

TAH 

V.  f  II 

Ywfleli«- 

Sumuie 

ii«bai«B 

ron  jf  en 

raagen 

PoHeea 

Policen 

M 
«* 

iL 

A 

I.  ( 

»•  _ 

4 

6. 

& 

1 

o. 

AaoheD*Lflipiig«r . 

3  756  304 

1212 

Dill  otns 

10.1 

1  A.M 
1  4U1 

4 

5  829 

Aacb«n*lllla«b«i«r 

98  300  673 

12  300 

O  010  läo 

Q>M 
00% 

190 

Ö4 

128418 

AltoDMf  .  .  .  .  !  8887fiM 

10Q6 

—  IsUW 

lÄÄ. 

o 

• 

4071 

9813 

B  inO  Im 

mn 
OHv 

2K>  (031 

40 

76808 

Bayer.Bypotheken- 

and  Wechfelbuk 

Bh  770  580 

6503 

■ —  in 

Q7 
0/ 

43  868 

BorlinifcbB 

:!S  ÜOi  885 

9  549 

1  04/  UW 

lUU 

l<i  O/O 

OA 

41884 

Colnoia  .... 

i    121 152  789 

15  065 

1  yzy  Ami 

— oOO 

DO  /UO 

70 

157  218 

CoL'ji'joi'cial  UiiIaii 

9  032  788 

2  667 

ij       j  n 

obb  (40 

lOO 

iQ 
lo 

1 

10  567 

Dcutfcho  .... 

3  H48  513 

528 

40r)  iU') 

llo 

4 

5  422 

Deut(«her  PbOnix 

228  3.S5  708 

29  404 

OOO 

QO  ine 
CmS  lUO 

10>> 

268  465 

Elborfelder  .  .  . 

49  519  445 

* V  «/A«7 

5  398 

1  cKlo  Dol 

40 

11  fiOO 

£o 

72  340 

Kir«nAr  ... 

a                            *       #       ff  • 

28  4fiO  745 

6  131 

<09  oll 

QO 
OO 

o  OOO 

07 

88  434 

OladbaAfaar  ... 

35IUU078 

4669 

8490086 

869 

6818 

86 

46768 

Ootiiaar 

138  074  661 

9070 

2818991 

70 

80180 

47 

108101 

n.amburp-Bremer  . 

16  4nR  331 

1  703 

/  ODO 

öiO 

o  uD9 

7 

15  155 

Il^lvetia  .... 

122  6«?  830 

30  126 

4  bby  SoU 

An  Q>^1 
DU  öOl 

107 

179  620 

Leipaiger.   .    .  . 

98960  468 

i  1   i  '1  kl) 

11  (i;'2 

a  llä  <lo 

OD 

lo  /OD 

ftn 
OU 

123  214 

Londoner  Phönix  . 

6  915  762 

646 

«1  r.oo  ÄOfk 

0  XQ1 
d  491 

i. 

4 

10  614 

Ma^detiiiTger    ,    ,  ; 

112  672  509 

18  548 

j  ru"*  1  rior 
4  UtH  UJ" 

i  1  4 

79  107 
Vit 

IHn 

9^fi  1  in 

Norddeatfche  .   t  ] 

26174  501 

2  547 

1  T  *     Q  (  1 

1  /  40  H4 1 

on 
yu 

u  114 

7 
1 

21 485 

Nord-Bridfll.   .  J 

22  479  467 

4  ri96 

1  i  ^.  III 

1  !•)  III 

CA} 

OO  UDJ7 

a4 

80  344 

OhlMtbttrger    .   .  | 

5  293  664 

1620 

o9<  vi 6 

Olil 

1 
1 

6121 

Pranfirebe  .  .  . 

11  836  704 

2300 

9lO  boo 

1*71 

1/1 

0  O^O 

10 

10950 

Providentia  .  .  .  ; 

91108516 

81868 

OOOU  IVO 

IcM 

ouoas 

VM 

180896 

Sehleflfehe  .  .   .  ' 

68706888 

8968 

o  48>;  ISO 

1/  aoo 

4» 

60114 

Stettiner  .... 

56  517  213 

11  r)()2 

2  025  898 

211 

85407 

41 

69819 

Süddeutfche .    .  . 

9  i-17  S7Ü 

1  494 

4  280  346 

606 

463 

3 

14  291 

Tburiogia    .   .  . 

102  692  161 

24  30') 

1  815  423 

177 

83  926 

123 

14S  261 

Transallantircbe  . 

22  902  720 

3  4(J9 

1  r)17  337 

393 

5  732 

16 

28  911 

7688  822 

1  426 

—  ln21S 

22 

492 

8 

10  487 

W  Urttemborgif che 

942  083  164 

1.00  08'^ 

5f,820S14 

2  427 

455  372 

678 

796  432 

Im  KMMD  1888 

8648126913 

409  729 

94185188 

8314 

1  197  056 

1866 

287^014 

18BS 

9468602  336 

402  409 

101  847  917 

15 128 

1  692  921 

2  046 

2  889  539 

1894 

2351654419 

887  281 

47184867 

6686 

1886244 

1600 

3888840 

1893 

2  304  470068 

880686 

67287870 

6818 

1684416 

8014 

8781876 

1892 

2  237  282  782 

374643 

74  429  627 

6656 

1581  736 

2  080 

2  630  266 

1891 

2  162  803  155 

367  987 

77  160904 

9  589 

1675  886 

2  006 

2  641854 

1890 

2  0S5  \'A-2  2Ö1 

358  398 

72  124  108 

9838 

1  486  ,'553 

1641 

2  588  043 

1889 

2013518  m 

349  <m 

59  293  999 

8404 

1  132  557 

1425 

2  423  517 

1888 

19ii4  224  144 

340  650 

50  244  74« 

5800 

1  151  489 

1319 

2  352  591 

1887 

1 1 9(13  979  39Ö 

334  H">6 

5'>  187  9H4 

7  440 

1  636  974 

1663 

2  290  8a3 

1888 

'1848  791  412 

327  416 

62  .H40  439 

5426 

1  U28  896 

1280 

2  204  587 

1886 

1786460  978 

l 

■ 

881990 

48807462 

5178 

971824 

1246 

8180488 

Im  ganten  waren  im  Jahre  1896  gleich  fernd  31  GerellfehafUa  b  lUMfkaU.  Die 
Zahl  der  Besirkaaganten  betrn«  10004,  gegen  9699  in  Vorjabre. 

Dia  Zanabaie  dei  yerriebernngekapitala  im  Jahn  1886  (94,1  Hill.  Jk)  bereeliaat 
Heb  auf  8,8V«,  diejenige  der  Policeo  auf  3,1*/».  —  IMe  Summe  der  Braadaatfebidigaaf 
vermindert  lieb  gegen  daa  Voriabr  an  486866  Jk  s=  29,3<*/*.  Bd  daa  PrimiaaaiaaabBaa 
ergiabt  fiob  «ia  Weaigar  vira  17686  «A     0y8  «Jh. 
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X.  6.  KranhiM- 


Vorbemerkuitg.  Die  nacbfulgeaden  Zablea  fiDd  für  die  Tabelle  X.  B.  1  der  jährlich  in  befoo- 
dwan  Blndflo  d«r  «Btatiftik  des  DeatfdMii  Bdehs,  Neue  Folge"  TerOffeiitliehtea  Stetifttk  der  KtaakM- 
verfichernng  eotoominei ;  rlnrt  find  auch  die  ont/precbenden  ErgebnilTe  für  fäititlirhe  R  indeBflaaten  und  filr 
das  Heiob  eu  erfebe»,  loweit  reiohsgefetsliehe  K&flfeo  in  Frage  kommen  (vrgl.  Ueg.bl.  ä.  671). 
Di«  ZaklM  Ar  Z.  B.  9  griliidea  ffoh  «ef  die  firgelHiU'e  der  dnnb  «ürtteaibeiffreli«  LasdeafeTetifebiiqg  (vifl. 
die  Gefetze  vom  20.  Mai  1884,  Re^.Bt.  S.  109  und  vom  IC.  Dez.  1888,  Beg.!».  & 41^ TorgmeaaiMMii  SrwtitMring 
der  KraDkeorerneberung  (=  KrankeopflegeTerncheruug). 

1.  Die  Hftnptergfbiilfli»  ier  reichsgen  t/lichen  KronkenverllelMniag  Ar  Wlrttan^ns 

tn  den  Jahren  1885-1895. 

(Wüitt.  Jahrb.  1887  I.  1.  H.  S.  145  ti.  ff.  Jahr^.;  Slatiltik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  189«  Bd.  90.) 


Durch- 

Jahre 

aalii 

der 

Uttn 

2. 

1886 

1 

1 

1886 

451 

1887 

460 

1888 

481 

1889 

480 

1890 

'  490 

1891 

1898 

•  47ö 

1898  ! 

452 

189i 

453 

460 

DurctlctBitU.  Jitgli«4tnahl 
daniiitet_  ! 

•ile 

\v  ei  bl 

,  iu  » „ 
V  Yon 
Ii  8p.  S 


iin 

ganieft  milonl. 


weibl. 


145  800 
144  442 
155  05^ 


185  103^152  97C  32127 
198  705il62  816j36389| 
211917||171838!4<J579' 

216  862  174  878  41  'J84 
22171^179  198  42r)21| 


221  3ld|177  15Ü  44  154 
227  280:181865  45  415 
286879|1902S84fi739|| 


17,4 
18,3 
19.1 
19.4 
19,2 
20,0 
20,0 
19,7 


ijrkfiiitiigiflUle 


über- 
haupt 


100 
Mit- 

dar 


dar- 
unter 
I  weib- 
liche 


■oo 

wtibL 
Hit- 

der 


74  751  51,3 
58  aoi;  40,71 


612841 89,5 

66C55  36,0 
7370lJj  37,1 
91 091' 48.0 
84  424  ;is,S( 
87443,  39,4 
99  754|  45,1 
91  745  40,4 
101261142,7 


,1 


13  8;13 
9820 
10076 
]  11 303'  32,.3 
12  199|  H3,d 
15590|  38.3 

15  002  35.7 

16  711  36,9 
18  600,42.1 
16  043  35,3 
180211  38|6 


EnaUelUUgt 


über- 
haupt 


jut.  i 

,H-  weib- 
d«r    '»i>  I  liehe 


12.  I  la 


100 
waibl. 
Mit- 
«Ua- 
4«r 


14.  16. 


623,0 
675,9 

674,2 


908  389 
976287 
1045  435 

1  129  781  6UI.4 
1 154  722|581,1 
1 868  718  648,5 

1  380  im  636,4 
1  426  391  643,3 
l  597  436  721.8 


1583444 


1718080788^ 


696,7 


12.2  164 

16.6  161 
17,1  il61 
16,9  ;173 

16.7  jl99 
15,0  236 
1G,3  263 

16.3  269 
16,ü  ,M8 
17,3  |j302 
16,9  pO 


657i  . 
995  . 

202'  . 
948  541,4 


819 
429 
716 
973 
5ü9 
135 
860 


549.1 
582,6 
628.1 
634.9; 
721,5i 
666,3 
707,9 


•af  1 

halt»- 
tmM 

Te^ 

11,9 
15,6 
16,0 

16,8 
16.4 
15,3 
17.6 
17,2 
17,1 
18,8 
18»4 


Schluß. 


Jahre 

1  EilithBti 

lugtbre 

kferre» 

fMiB 

Jk 

Überhaupt 

auf  1 
Uit- 
gllod 

darunter 
Beitrige 

4« 

auf  1 

Hit- 
glied 

Jk 

überhaupt 
Jk 

r^.if  t 

Mit- 
glied 

i  ^ 

darunter 
K  rank- 
heita- 

kofteo<) 

Jk 

auf  1 
Mit- 
glied 

Jk 

Kmiiklitiit.' 

^e*r>) 

auf  1 
Mit- 
gUed 

Jk 

1. 

17. 

1& 

80. 

81. 

22. 

83. 

84. 

8^ 

86. 

87. 

18»  i 

846S760 

16,9 

1  . 

« 

8068884 

14,1 

1817488 

12,5 

e 

• 

1886 

'  2769168 

19,2 

2  249  996 

15,6 

1956  130 

13,6 

* 

9*9  527 

1887 

2940124 

19,0 

2886144 

15,1 

2  069  G53 

13,3  : 

1  421 

188B  i 

8818140 

17,9 

2  764  726 

14,9 

3008790 

16,7 

'8888743 

12,3 

1 182456 

6,4 

1866  831 

1889 

3  881  297 

16,8 

2  771  944 

14,0 

3  129  080 

15,7 

2  379  419 

12,0  , 

1  082  613 

5,5 

2  087  .327 

1890 

8  784  798 

17,9 

2992123 

14.1 

3567  653 

16,8 

2  833497 

18,4  1 

1323542 

6,2 

2  244  843 

1891 

8839  722 

17,7 

3 107  333 

14,3 

3  591 633 

16.6 

2926483 

18,5  1 

1887929 

6,2 

2  409  183 

1892 

4119013 

18,6  ' 

3279  045 

14,8 

3  930687 

17.7 

3  084  702 

13,9 

1423297 

6,4 

2  55(1  251) 

\m 

4  324  466 

19,5  j 

3500  055 

15,8 

4  186  301 

18,9 

3  323  072 

15,0 

t  521  373 

6,9 

2  567  U09 

im  1 

4  617  671 

20,3 

3  766  088 

16,6 

4444  206 

19,6  , 

3434655 

15,1  < 

1  522  467 

6,7 

2  878  010 

vm\ 

5QUM8 

4006898 

17^ 

4883867 

«^4( 

8761189 

»M 

1706848 

7.8 

8188917 

*)  d.  Ii.  Attanben  (Br  Ant,  Armi  etc.,  Krtakea-  mi  8t«bgeidir.  —  *)  KraikenftM  m  HUglieder, 
■teilt  aber  «neli  an  «m«n  A^fMkig». 


DL  1« 


verfichenmg. 

2,  Die  IjmdMreehtllche  Krankenpflegeverdcherang  flkr  laii4-  and  forftwirt- 
Tchaftliche  Arbeiter  und  fQr  Dlenftboten. 

(Nach  dem  A.-Bl.  d.  Min,  d.  Innern  1897  S.  36.) 
Für  die  in  §§  1  and  2  de«  KeichskrankuDverficheruDgsgeretMS  beseichoeten  KlalTen  von 
PirfoneD,  /bweit  fie  wetler  g«feUlieh  noch  AatuUrifch  dem  reicbsgeretslichen  KrankenTerfichernngs- 
iwang  DDterworfen  find,  fowie  fAr  die  Dienftboten,  einfchl.  der  laodwirtrchaftlieben  Dienftboten  kaoo 
dnrob  Orte*  oder  Beilrksf tatut  die  Kraakenpflexe verfieberung  der  Gemeinde  oder 
d«r  AaUk6rp«rrobaftaiM|«flOlurkw«rdM.  üatenwhiiKr iand- nad torft wlitfotoftHdiw Bttriaba 
ttui  Mtrittibereehtigt;  aadara  ParfoMa  kaaa  dwrehStatal  der  Baltrittmftatlet  warden.  Dia 
Verflcheriing  ge  wihrt  Tom  Tag  di-r  Erkrankung  an  bla  zn  hOchftena  18  Wochen:  freie  irztllebe 
Behandlung,  Arznei-  und  lonftige  Heilmittei  und  bei  ErwerbsnnfiUiigkeit  freie  Verpflegung  in  einem 
Krankenhaus ;  unter  Uinftlndun  kann  den  außerhalb  dtis  Rrankenhaufes  Behandelten  ein  Verpflegungs- 
geld gewährt  werden.  Die  Verwaltung^koften  find  von  dun  Gemeinden  oder  den  AmtskOrperrchaften 
xutrag<^^.  Die  \  f  r  f  i  c  h  e  rn  n  gsb  ei  t  rago  können  von  den  Arbeitgebern  und  Dien  ftheiren  bis  zu '/» Aen 
VerficberteB  am  Loho  abgeMgen  werden.  (Qefete  v.  16.  Dea.  1888t  Beg.BI.  8. 118:  Min. Verf.  v.  4.  Febr. 
1880,  da£  a  1»;  HiB.lrir  v.  i  Fabr.,  lt.  vät.  (MaftarftatatjTU-  Okt  1889,  AnlaU.  8. 80, 86^  Ma) 


a.  Zahl  der  KalFen,  4er  Terrichertea,  der  ErkrankaugsflUe  aad  der  KrankhelUtofe. 


Je  am 
1.  Janaar 
besw.  im 
Raebaaag«- 
Jahr 

Zahl  dar  KaA« 

Zahl  der  Yerfieherten 

(mitUw*  MlifltodMaabl) 

ErkraokaBge- 
Alle 

Kraakbdtalafa 

a. 

ila- 
MlMr 

O*- 
in«ind«a 

b. 
Ton 
Ob*r- 
amU- 

auf. 

k- 

O*- 

b. 

TOB 
OlMTMOt»- 

bwlrkm 

auf. 

Zahl 

■af  J« 
IM 
Mit- 

aU*d«r 

Zahl 

mmt  J«  a«fe1if<>bii, 
IM  1  Dran 

gll»-  Krank- 
dar  h«itif>IU 

1. 

>•  , 

% 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

12. 

1887 

77 

100 

33  700 

29  889 

(j^j  öS'J 

12  463 

17,6 

163  902 

283 

16,0 

1888 

;  77 

83 

110 

342dl 

48222 

82  503 

11 147 

15.4 

182  616 

252 

16,4 

1888 

68 

48 

III 

81 315 

86583 

116896 

19054 

16,3 

327814 

280 

17,2 

1890 

58 

64 

122 

33 101 

88606 

121607 

19118 

16,7 

896692 

869 

17,1 

1891 

49 

65 

114 

32  247 

92821 

125068 

19  500 

15,6 

866149 

284 

18,9 

1802 

49 

65 

114 

32  410 

94  511 

126  921 

21 160 

16,7 

3vS7  718 

305 

18,8 

1896 

40 

65 

114 

32  559 

93  831 

126  890 

22  478 

17,8 

410  113 

324 

18,2 

1894 

48 

66 

113 

32  300 

94  558 

126  868 

21407 

1G,8 

415  614 

828 

19,4 

188» 

48 

66 

113 

32  797 

95  209 

128  006 

22  970 

17,9 

451  153 

862 

i  19.6 

b.  ■ItgUaderbelträge,  KalTenleirtangen,  flnaniielle  Ert^ebulITe. 


Je  im 
Hech- 
Dunga- 
Jahr 

lilMMwWw  II* 

Abf«r 

ehloffm  habm  mit  «iiiMi 

b.>)||sar. 

•••) 

b.')|nir. 

•••) 

b.^)  II  nf. 

».') 

a») 

aaf. 

hu 

IIb  H«Im(  U.mt- 

Im  Hflha 

TOB 

1.    H  a 

-r-||-r 

6. 

6.  II  7. 

a 

a  Lio. 

11. 

la 

iiai  14. 

IK.  n  ia 

17. 

1887 

1888 
1889 

im 

1891 
l»9-> 
1H9S 
1894 
1896 

6,91 
5,99 

6,75 
5,53 
6,67 
6,71 
6,86 
7,31 

5,06  15,80 
5.22,6,61 
5,21  5,:« 
5,59  5,57 
5,72  5,96 
5.71  5.9'7 
5,87  6,12 
5,98  6,32 

5,60 
6,88 
6,49 
6,81 
7,18 
7.27 
7,69 
8.08 

5,08 
5,68 
5,81 
8,03 
6,49 
6,80 
6.64 
6,8« 

5,80 
6.05 
5,99 

6,23 
♦1,67 
6,92 
6.88 
7,19 

80,77 
32,8« 
32,56 
33.27 

33,60 
32,41 
38,22 
37,84 

.ff  1  <« 

39,2el,  34,59 
40,771,87,12 
41,05  38.1S 
43.36 '89;94 
43.10  89,99 
42.02  88,91 
41,90  4(i,H0 
41,08  40,09 

-  i  - 
1,89  2,38 
136  2,42 
1,89  2,41 
133!  2,88 
1312,37 
1,78  2.34 
1,88  2,20 
1,812,15 

1  ■  ' 

iaii 

'2,16 
2,23 
12,19 
'2,18 
2,13 
2,10 
2,04 

51 
68 
41 

41 

37 
83 

27 

30 
38 

jk  II 

89  867^  48 
88  06»  58 

18  596f  51 

28  0117'  81 
28  695  76 
14888,  80 
9  58l|  87 

19  680  80 
14  919  73 

<« 
22468 
24  586 
60779 
98528 
106118 
99  753 
127  440 
112  395 
122038 

c.  VerhÄltnis  der  KarTenbeltrSgro  rn  dpin         d.  Summe  der  Kliinnhmcn  und  Ans^nben 

A rlj ei  1 1  *  I- rd  il  II  1 1.  Ith  Kcchii  ii  iirnjahr  I^ltr,. 


!lai  RecIiuaDgiJabr  18M 
bcirugan  dU  Baltrtf« 
In  Froiantao  da«  Afb«il«- 
Tardlanfta  arwachf«a«r 
aaiiDl.  laad-  o.  twft- 
«tetfabaftr.  Arbatna 

1  bei 

1  Biiaal.  1  weibl.  , 

1     intffUedeni     ||  < 

TItal 

Betraf 

1. 

i   a    I    a   n  4. 

1.  1 

a 

Mb  •/•  */• 

Ober          1  •/. 

r     1      r,     IV«  > 
n     VUr     IV,  •/. 
n    IV.  .     IV«  •/. 

»    1'/«.  2 

,  2Vt »  av.  V. 

1 

j  1541 
2113 
14  968 
26058 
13267 

66948 

932  932 
7  584  '  9125 

19  925  i  22  038 
37  085      52  053 
6138   1  31191 
181   1  13  898  , 
887  Ii  387 

72182  11129124  i 
B«i^/!i|«100>/«| 

I.  Einnahmen  aus  Beiträgen 
und  Kintritlsgeldern  . 

II.  Ausgaben  für  Leiltungea 

an  HitgUeder  

darunter  fQr: 
ärztliche  Behandlung  .   .  • 
Arsnei  n.  fonftin  Bailmittal 
YerpflegungskiJm    •  •  • 

080019 

181 476 
160428 
648078 

<]  3..  einzpiner  (lemeindet,  k  TOB  ObaraBtabaalrkea. 
waitM^  Jahib««ter  UM,  H.  «.    I  ^ 
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X.  C.  tnvaliditaff 

Die  ]I*ii|»t«rg«biillIlB  4er  Iiif»1iillili-  mm4  AltnnwIMhimmg 

Qricllen:  Amtl.  Nachrichten  de«  ReicfisvcrnoheriingMints,  Abt.  für  TnTaliditlta-  imt  Altr i  =  vcrficbcrung:  Rech- 
iiiingaergebnifle,  Verwa)tun(;«bericbt  nnd  Mitteilungen  der  württ.  VerficheruaiisaDlUlc  ^  VerwAltuogsbericbt 
d«r  wflrtt.  Tarkflhnanftalten.  (Wnrtt.  Jahrb.  1986  IIL  8.  190l) 

a.  Renti^n  nod  Beiträge. 


i.  IfrMiftweir«  I.  d.  wlra  !»•  i(  bniklU  ImIm 


Zahl  der 

I  Zahliingsanwol. 
liingen  auf 


Betrag 

der 
hozaliltiMi 


1.  Zahl  uad  Betrag  der  veririlligten 
BeatAD 


11.  Jlllri 

]  Bin,  92 
is'« ') 

1896 


,   -    i  'jritif) 

1  701'44-t874 
&S781|4vS2  1U 
14')  7ril  '.V24  94 Ti 
2s;t'_'u4'5ri4  7'.'l 

6  59«  5  U48,2  Sasljeö?  788|672  84ä|57  001 


I 


Gä8 

803,4  047 
I  5ö(;  4  'M2 
•JG41  4  Hin 


II.  II«i  der  wfirtUnkfrcirrhfn  \>rnr)t<'ntn?*airUIt 

.    k  ■  p  1 1  kl«  Cr  t 

ilet  bl>  tarn  SeblBff« 
de»  Jailira  der 

"  In- 

vali-  Alteis- 
d  en- 

rcntenanteile 


1S91  — 


38«)  739 


1S92 

it>y4 
1B96 


174  ü49  ;ios   74  8Ö7  rJ2:*7;< 

isft  4^8 '24Ö   117  «5«  !14  6.^11 

:3yo  401»  i;»7  1(;*;;h7  8n  i.vi 

Ii  86072211  628|873126S080| 


471» 

7i:^ 
988 


13. 


iL 


1  072  698 
1565  018 

1  9«l  918 

2  293  885 

268  080 103  817  ^  90^  081  8 0|8  881 


284  103 
890  51t) 
1  711  027 
84  Ü41 188270^ 


(iMb)  II.  lel  iw  «lrt(«Bb«rglMei  Tcrflcfesriagiairtftlt 


i.  Beftaad  am  Üchla/Te  dea  Jahrs  zu 
Laften  d«r  Verf.-Anftalt 


Z  a  Ii  I 

I 


•Jer 


Betrag  (h-v 


a.  b. 
In-     '  Alt«ra- 

».         vatideo- 1 

 B  renteoanttile  ) 


b. 

Alters- 


n. 

In- 
raliden- 

rt-ntenatiteile 


GUtiücrung  der  KentenaiUbilc  hezw.  Beitragscrftattan^eo 
nach  dem  Alter  der  Kaipfanger, 
jiach  dem  Stand  am  Hl.  iJcx.  1896 


.1.  Inv.ilidenrtiDtäo-Anteile 


Alter  der 
Empfibigtr 


Zahl 


8. 


jl 


17. 


:i8.^  i: 


28. 


24. 


Betn« 


b,  Altersrenten- Anteile 


Alter  der 
BnpDbigiHr 


26. 


86. 


ZaW 


27. 


Betn« 


i^ii^' 

|sH4 

im 

1899 


i  L':»7  =1 
34äd*} 

5003 


2  5SS 

3  390') 
3  831  ') 
4-tH)ri') 

im*) 

4684 


28  7tU 
82  224 
14(1  ;»33 
228  2d8 
837877 


IIH  042 
2r»ii  770 
287  0!t2 
303  320 
827197 
865792 


e.  BettragaerftattangeD«)«) 


l.et 
Verlieua 
tungen 

1». 


in 
Todi's- 
faileD 

2a 


bei 
N'erheira- 
'  tungen 

;1  21. 


1S1).'> 
189h 


274 
I  2(14 


I 


83 


r 

5  (iM4 
4M  889 


T 


in 

Tode"- 
(iillen 

22~ 
2  370 

ifiiin 


'   Von  J8y3ab<i.'i9  Kalenderjalir.  —  -')  Dir 
Z-ilil  di  r  IJeiitviiHriifiU^  und  Beitrag'tei  llattungen 
deckt  Ach  nicht  mit  (1<t  Zaht  der  Empfänger,  da 
die  Renten  und  Beii^a{.'^<:rrtattnDgeD,  ao  deren 
Aufbrin^^iinp   mrhrere  VerflcheruDg«anflaIt*-n 
betelli^'t  ilmi,  lui  jeder  derrelben  erfchelnen. 
1  Al.gegaDK-   "»'1:   1893  1894  iSO.j  1K9Ü 
durch  T..d    .    .    .    ,    326    TiW   1327  2im 
,  r.rwerli-itiltiigkeii     1(1      23      38  57 
.,  Kapitalabtindtirtg     -      —       —  — 
:in<  andern  Gründen     —      —        0  11 
*)  .\bgegaiig.   ilod;   1893  1SI>4  189')  1S9« 
imth  Tod    ....    8€l'    1243  \m  2057 
„     lovaliditAt  .        d7    ITB  234  282 
,  Kapitatabfindiing  -III 
aus  .andern  Gründen  - —      8  8 
»)  £ri°tnialä  im  Jahre  lü'Jb. 


20— 2'»  .l^bre 
:gfb.  ic7i;— 7:, 
•M    30  .lahre 
31-3')  .. 
3^,-40  .. 
4  1  -  4.T  .. 

4«;— .. 
.")i--riö 
r)(j-6o  „ 
Ü1-6Ö  „ 
66—70  , 
71  v.  dwübar  f 

Soaiiue 


101 

173 
10*.') 
lul 
213 
387 
Ö7S 
797 
949 
»70 
617 


0  424 

10  276 
10  (  ••18 
9  493 
]3.')98 

26  :>o7 

39  2r)0 
05  344 
64  95Ü 
66968 
84  665 


7n  .Ifllire 
(K-ob  I'-Oti. 

71  Jaliru 

72  , 

73  . 

74  „ 
75 

70—80  Jahr« 

81-85  , 
86-90  , 

91  J.  U.  Ulclil 


m> 

490 

540 

:4'i 

1316 
813 
87 
1 


R0  43Ü 

42  873 
39  222 
41S41 
42  889 
36  728 
97  081 
22172 
2  497 
57 


.Summe    4  624  355  792 


5  (Xi2  .337  377  | 


e.  Belttagaerftattungt-n 


htfli  VeThf iraturiff 

■  29. 

30. 

20->25  Jahn) 

1  935 

20068 

26 

30 

90» 

19  875 

31- 

35 

283 

6244) 

36  - 

40 

• 

83 

1  826 

41- 

-45 

H 

828 

46- 

1. 

15 

.325 

.M- 

-55 

I7ti 

.")0 

m 

"  1 

57 

61- 

■65 

Summe 

2264 

4b  869 

20—25  Jakre 

26—90  ^ 

Sl-f«>  . 
36  -  40  . 
41-45  , 
46^50  , 
51 — 55  ^ 
5<;-60  , 
61  -  65 
66—70  , 
"71  J.  o.  mehr 


■  'Sil»» 


in  Tode>nillon 


32. 


W  '  774 


16  011 
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und  Altersveriicherung. 

fir  Wtettemberg  In  dan  JalirtH  1891  M» 


{M}  II.  M  Itr  «lii(Ml«sUaM  f  trfichtriistftirUK 

Recb- 
nimgs- 
j.ihr 

0.  J*n 

J 

S.  Beitrag« 

Zahl  der  ▼«rkanflen  Beitrafftniarkeo 

Krftvkeo- 

Zahl»)  d 

Orta- 
behOrdvn 

erfelben 

von 
Lohn- 
Ii  laiTe 
I 

▼OB  LohnklaHTo  11 

von 
Loim- 
klaJTe 

m 

von  1 
T^ohn- 
klalTc  r 

nr  j 

1  ■  • 

zu- 

flbflr» 

tlirnnti-r 
1  loiipol- 
mi4k«u  TOu 

a  > 

88.     1  84. 

85. 

36. 

87. 

88. 

89. 

40. 

1891  2ö7 
1Ä»'2  ,1  254 

im  afi6 

1894  4|  946 

1895  -ji»; 

1896  ,, 

1312 
1271 
862 

77»; 
72i; 

2  77 1960  Vi 
2989864 

2896150 
2  872  419 

Ii  S74  :)f)6 
2  iM't  ÜÖ2 

5509  295"; 
6114516 

6119  561 

6  070  HR 
H  2S7  457 
G  :j12  222 

3iH>2n 
5042 
5189 
6  510 

l(Hi7l 

11  503 

3  2<iÜÖ42');i4425S22') 
3825897  jl68S638 
3890  882  1757516 
H80P018  4900882 

:( 'jr.0  sfif»  2  116S21 

4  334  729  |2  4I1UOO 

12  984  319'/ s 
'14512  915 
14664109 
Il4  68^485 

15  17S»(-is9 

Iii  095  aaa 

k*  AH|ftl«By 


1 

Jahr 

1.  Absgabea 

2.  KinnabneB 

tiefamt- 
fuintno 
der 
Aaigaben 

danmtor 

0«CUDt- 

fuDiine 
der 
Kin- 
nabinen 

daranter 

bezahlte  Ketiten' 

Krftstl.  T 

.  Hoitr.  *) 

Verwaltur(?!^koit.  all. Art») 

Beitragü 
(lirlös  aus 
Marken) 

und 

Inva- 
liden- 
renteo 

zwar 

Alten- 
raoteo 

in  F:tl- 
l»M(  der 
Vorbei 
ratnoK 

tn 

Todes- 
fällen 

in  ''ij  (iur 
C<cr»mt- 

nahmen 

HUI 

Btillritgeo 

pro  Knpf  ■iri 

u.  J»Ur  b«l 
Antiakbui« 

ÜeUrftgen 

1. 

"  2. 

ü. 

7. 

"  '  s. 

9. 

Kl. 

11. 

x, 

,1' 

, 

1891 

2  942329 

214  612I| 

1>5  511 

8^ 

5  841166 

2705  202 

1892 

8  244096 

24518 

S75488 

192  481 

6.84 

0.61 

6  687  787 

8084491 

1898 

8  721 

!il9  4'27 

182  2.>4 

5,ri2 

0,57 

r.  403  714 

8060440 

1894 

171  ^m 

334  <  18«^ 

194  2ÜS 

5,71 

0(U 

f.  421  5r.o 

3100691 

1895 

5<.ti2  m 

•258  äsi 

3Ö2  (554 

5  (i.S4 

2  :t7ü 

210  907 

(t.71 

8  28Ö419 

3  2a:i  181 

1096 

<  4  121 5ÖÖ 
1 

3S3  04a 

4U4  7  äü 

j  43  205 

ia&4L 

256317 

1  ... 

Ü,7^ 

4U22  525 

3403313 

'  .  i     •    <  ■ 

Jahr  j 

(Noch)  2.  EimuUiiiicn 

8.  VeniiO||«n«beft«tid 

Oefarat- 

ver- 
niöfien«- 
beftafid 
am  Schluß 
des  .lahm 

dsrnntar 

Der  im 
Vermflgen»- 
bePtd.  ent- 
hjüteaeBe- 
ferretSSlB 
(tief.  §21) 

b«tra|{t 

Zinfen 

In  Proionttr 
und  Wart- 

Eritattang  von 

Rentenzahlungen 

luvaliden-  Alter.t- 

uinichl.  deä 
Guthabens 
bei  Bank- 
h.1  ufern 

papleA  «nd 

Wert- 

Urkunden 
(Ankauts- 
pri-U) 

reuten 

•1' 

19. 

U.  , 

15. 

16. 

17. 

18. 

10. 

< 

•ft  ■' 

1  JL'- 

tA 

"   ^  - 

i. 

Jt 

1891  ! 

95458 

3,84 

18 

2  405  015 

—  21127:. 

2  610 112 

1892 

114  90« 

3,79 

133 

801) 

5  074  468 

—  79  879 

5126  528 

224  171 

1893 

2l3  7.")l 

'A.17 

400 

1  •J4l» 

7  766  489 

—  62  505 

7  799  624 

232287 

1894 

302  209 

3.74 

611 

i  oir> 

10  459  181 

—  94  099 

10  524  793 

410911 

1H95 

38.')  9t>4 

3.68 

♦WS 

1  (»23 

13  302  441 

—  los  078 

13  381  644 

881  764 

455404 

1  m 

1  359 

1^ 

161B&65Ö 

—  i08159 

1  i^mm-.' 

•  •> 

')  Aaßerdern  durch  die  Betriehakninkenkairen  der  K.  Verkelirsanftalten  uod  d«r  Ktapp- 
rebaftikafffln  dar  K.  UQttcavarka  and  K.  SgUwerke.  —  *}  Die  Zahl  der  KrankenkaJEM  war  «ach 
Mlttellnfr  der  YernefieranftaaltaU  fflr  die  Jahre  1891/95  zu  ändern,  desgl.  d!«  Zahl  der  Orte- 

behOrden  fflr  die  Jahre  1891;D3.  --  ">  Unter  Abanjf  ilr.  .  ,-rnicbteten  Marken.  -  *]  1893  «rAojals.  — 
'*)  Kifentliche  VerwaltuDgakolten,  Jloften  der  Erhebungen  vor  UewiiiniDg  von  Benteo,  Kulten 
aas  mMadigariehtB  und  daa  Varfbbfana  vor  damMbea,  Koftaa  dar  ILaataMlIe     L  w. 
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X.  C.  e.  Überfldii  ttor  die  fn  den  Jahren  1891  bis  1896  von  der  wtrtt. 


trltottogm  maä  dwoi  Erltatta«  iwrali  dat 


Jahre 
und  Gebiet 

a=Warttembg. 

1  VOB  der  warft  TeriUtanemwIkelt  (a)  besw.  In  Reieh 
1              ObeibMpt  ^)  Am  geMblt  wMde» 

Von 

100  Jt 

Von 
voB  den 

Alten- 

1  ^ 

UviIldeD- 
iMlett 

BMiMr 

in  Fitlea 
TM  Tei^ 
iMlrMaof 

ftettmitee 

in 
Todae> 
ftUm 

Ren- 
ten- 

betraif 
fallea 
enf 

durch 
da« 
Reteh 

1. 

1       2.       1  8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

t 

• 

b 

/  1891 
1892 
1893 
1894 
1885 
18M 

1891 

1893 
1894  ' 
1896 

1896 

1  ^ 
347  413 
471  343 

1  523419 
555  694 
584167 
878442 

15  306  754 

01  ftTi  äsno 

•«  i  Vi  i  OiAie 

22763337 
24  474  444 

26  676370 

27  412939 

Jk 

42  670 
1      144  016 
H89 
440  UÖL 
846400 

628^>s5o'] 
10  173 183 
16  626  632 
21 101 179 

Jk 

577B 
496B8 

168  663 
1468107 

A 

2873  , 
18097 

60806 
617262 

1     847  41R 

b67  4H5 
847  083 
10R2S18 
1  1874186 

15  306  764 
22426035 
28046187 
34  647  627 
42321371 
ÖO  489  477 

100 

!»2 
7H 

66 

04 

61 

KH) 

i/4 
81 
71 
03 
57 

1 

mhic,  1 

1S9  612 
308  298  1 
218  3<  )6 

984619 

6  04[>  S4^ 
6'  41(ti^ji> 
9  o^a  HS7 
y  OKi  186 
10  4S3  560 
10  714  318 

. 

b 

f  1891 

1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

1892 
1892 

1893 
1894 

3g 

t  den  Kopf 
17,0 
23,0 
25,5 

26,9 
28,1 
32,1 

3U,8 
41,9 
44,8 
47,7 
61,1 

der  Berel 

2.1 

7,0 

14.1 
21,2 
80,8 

2,7 
10,4 
19ft 
Jt9,9 

kernof  Ii 

0,3 

03 
2p 

1  den  Jal 

04 
0,6 

0,1 

1 

ireD  1891 

17,0 
25,1 
82,5 
41,0 
49.7 
65,6 

30,8 
44,6 
66,2 

er,ö 

81,4 
96fi 

-189( 

\  naeb  der 

6,5 

9,2 
10,1 
10,6 

12,6 

12,2 
16,7 
lip 
18,9 

20,2 
20,3 

X.]>.  VbMI- 
die  VcrwaltaniMeIrt»  dir 

Vorbeaeikiair.  A«rOrmddirüafbnveKflehir«fi|afeCM  nUt  die  K.  wortt.  Poftverwaitung 

fchSdi^nnf^en  und  Renten 


1 

Die  w 

Urttembergifob«  Fortverwaltun^ 

Beaenrnff 

,1886^*) 

1887/88 

1889/90 

1890,91 

1.                  «  9. 

8. 

4. 

6. 

_  6. 

~7.^ 

L  Elnmalf?«  BltMUlpmn. 

Zahl  derreibe«  

OefaiBlbetraff  In  Mark    .  . 
R«tra^  anf  den  Kopf  iB  Mark 

67 
2  816 
40,6 

386 
20995 
6M 

648 
82690 
60,6 

977 
51  447 
62,7 

1197 

68892 

68,4 

1496 
83  622 
66,8 

k  Ftrtlairult  Iwtta. 

Gi.'faiiitbt^tra^  in  Mark 
Betrag  aut  den  Kopf  in  Aiurk 

41 

2215 
j  64,0 

396 
45  837 
129,1 

1  113 
118  794 
106,8 

1907 

222  075 
116,5 

8815 

876886 
98,8 

6  809 

624801 
77,2 

*>  Hier  fehlea  dl«  (nfebt  belaegreiebea)  ZaUea  der  Bocbnmer  KnappfcbaAipenflons- 
keffik  — >  *)  MnUeh:  81  VerneheniBgaanfUiKeii,  6  EireabehepennoDS-  and  4  KnapprehaftelcaJren.  — 
•)  firftattoasaa  kanm  wegaa  der  Warleieit*EfflllBaf  atft  Mi  t  Jall  1896  tot.  -  «)  IM  1886/99 


VL  U5 


yerfleheran8:8anrtalt  zur  AnsiahlDiiK  angewiefenen  BeBlemmd  Beitrags» 


Beicli  und  die  einzelnen  Ternchcranggannalten. 


den  Beträgen  in  Spalte  2  und  5  find  crftattet  worden 

u.  zwar: 

1! 

Altersrenten 

TOQ  den  loTaUdenrenten 

▼OB  den  BeltruffierftattUDgen 

dureb  die 

V«r- 
fldkwniiige- 
ftiiflalteB*) 

Sp.  8 
be- 
traft 
•/• 

TOD 

Sp.  9 

dM 
Beieh 

dnrcb  die 

Ver- 
lieheranfs- 
anlkaltoD*) 

in  Fällen  von 
Verfaeirfttanf 

in  Todesfillen 

Jalnw 

•  t=  WQrltbg. 
b=B«icta 

von  I 
Sp.l2| 

dnreh 
dM 

Seich 

die  Ver. 
fiohe- 

anXtalten*] 

durch 
das 

Reich 

die  Ver- 
nehe* 
mnge- 
aofUlten*) 

la 

U. 

la. 

lÄ.  1 

U. 

1&. 

1  16. 

17. 

L 

Jt 

218897 
281731 

315  121 
337  388 
355  239 
407  824 

•A 

88 
67 

66 
65 

64 

65 

Jk 

18498 
61939 
122  936 
182779 
264  208 

Jk 

24172 

82  078 
168  453 
257  222 
381286 

77  1 

76 

73 

71 

68 

1  * 

_ 

T2 
8 

5766 
42649 

Jk 

i 

Jk 

2872 
18691 

1891] 

1892 

1898 

1894 

1895 

1896 

• 

92B6906 

12  6r,l  540 

13  170  7(H) 

14  792  257 
,16092  790 

65 

66 
66 
65 
6i 
M 

561  (HO 
220»016 
4  172  710 
,6  329  679 
^8408010 

793  423 
3073834 
60OO473 
91969Ö3 
12998199 

71 
72 
70 
69 

"1 

IM 
990 

1584/06 
14ßf9tr 

11 

fO 

60  796 

itrm 

1891 1 

1893 

1893 

1894 

1896 

3999. 

b 

mittleren  BevOlkeraiif  WArttembergs  and  des  Aaielii.      Ib  Pfennig.  — 


10,5 

— 

1891 

13.7 

:  I 

0,9 

1,2 

z 

1892 

15,8 

3,0 

4,0 

1898 

16,4 

6,0 

8,2 

1884 

17,1 
18|6 

H 

^ 

12,4 

18,9 

• 

0,3 

0,1 

1886 

19,« 

4 

1888 

18,6 

•  1 

1891 

2li,2 

.  1 

1,6 

1892 

2d,y 

.  ! 

Od 

1893 

28ß 

8,1 

11,7 

1894 

30,9 

•  1 

12,2 

17,7 

0,3 

0,1 

1895 

81^ 

•  1 

•  1 

9ß 

1896 

Terflcliornns;. 

K.  Württ.  V  erkehrsanftalten  1885/97.) 


(8r  BMlnutf  <l«r  BtnhgtMltwMmittm  mtA  ÄMMkamgMbBxäta  vorfehnfwtlfa  di»  EM* 
aa  dl«  BHMbdgt«!  «m.   


hat  vorfobnflveife  besahlt  in  den  Jahren 

Beneanans 

1881/98 

1882^ 

1893') 

1804 

1805 

1896 

a 

9. 

la 

11.     1  12. 

18. 

1. 

2031 

99210 

48^0 

9918 
784888 
8M 

2  548 
168466 
88,8 

19786 
861888 
74,8 

2  594 
160817 
89,0 

18780 
1084688 
78,8 

:\  ;i:^4 
188  681 
85,8 

14998 
1967749 
81,6 

3  080 
161 674 
62,6 

18  359 
1433  276 
78^ 

3  617 
197  862 
54,7 

20662 
1646  506 
78,7 

a.  BlBBtlig«  EitrtbUi^ag«!. 

Zalil  il t; r jV' 1 L L' n . 
Gefamtbetrag  in  Marli. 
BatMf  wtt  dm  Enpt  in  Mark. 

b.  Firtlail«al«  laiUi. 

Zahl  darMbaa. 
OatkaOatiaK  la  Haik. 
BalNff  aar  dan  Kopf  In  Ntek. 

da*  Halbjahr  1.  Okt.  1805  bb  81.  Bin  1881^  voa  Mar  aa  XUt^alira  t  ApiSI  Ua  OL  Wia,  vaa 
1888  aa  Kalaadaidabra. 
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X.  E.  Hagel- 

1.  Die  in  Württemberg  arbeiteadea  Hagel- 
(NMb  MiltafliiiigeB  der  V«rfl«b«raiif«|«rellf«balt«n 


m.  Die  eluelae«  OeMURsbaftea. 


: 

Jahrgang! 

• 

r 

fagdikiirgw  flagelvarriflberangsgefellfdiaft 

B«iUt«r  HsgeUOekurao^cereUTobaft 

Zahl 
der  1 
Ver- 

richerten 

   1 

rUDgB- 

rtimme 

Verliehe- 1 

mngs- 
piäniien  j 

Au8- 

beiahlt« 

Knifchädi- 
gongen 

Zahl  , 
der  1 
Yer-  ' 
Heherten 

Verlidie- 

mngs- 
fiimme 

Yerfiebe- ' 
ritngft-  1 
Prämien  ' 

Aus- 
bezahlte 
EntfchJldj. 
guDgeo 

- — ■  ■ 

!•  i 

a.  1 

3.  l 

4.      1  ö. 

6.  1 

7. 

>  l 

9. 

1 

1 

1 

M  1 

ag 

tm 

1 

Jk 

A  1 

Jk 

1872 

9  965  304  ' 

1  / l  n\n) 

££X>  em 

1 

')  019  486 

86  047 

172  687 

1873 

\ 

7  673  45Ö 

1Ö4  Tüö 

2U1  915> 

1 

3  785  604 

78  779 

67  585 

1874  i 

^  i 

7  312  483 

155  832 

57  GHH 

3  223  588 

73  692  ' 

19  897 

1875 

5  318  487 

118  819  : 

läO  145 

2  015  008 

46  288 

63  434 

1876 

4 1  r)8  otjy 

89  561 

45472 

1  985  216 

44  144 

34  5e;4 

1877 

5  017  457 

108499  1 

45759 

j 

2  420  f>73 

51  704 

14  697 

1878 

4  369  477  | 

87  943  1 

49  409 

1 

1 847  299 

37  813  1 

26  280 

1879 

4  017  929  ' 

81942 

17  169 

2  075  02Ö 

42  443 

16  105 

1880 

■ 

4  232788 

80  348 

148734 

• 

2126858 

41 162 

58  916 

1881  ; 

88870 

83581 

S  748 160 

fi46S0 

15846 

1882  . 

2858 

&8MO08 

87871 

108  468 

8810760 

74880 

106877 

1883 

3  027 

5  808  974 

110569 

112540 

3U49 

3  940  468 

80  575 

80981 

1884 

2  982 

5724  454 

113  599 

37566 

3224 

3  986  279 

86039 

8586 

18(«  ■ 

2B8B 

61 50  068 

100  354 

(j5  401 

2  436 

3  320  754 

69  068 

39  882 

1886 

2  361 

iMA  19:< 

m  758 

4  5»» 

2  219 

8U34  515 

64028 

5  687 

1887 

1988 

4  rU4  1:;7 

7S  :520 

14  57Li 

1853 

2  568  635 

50  265 

18  487 

1888 

2  762 

3  Öüü 

71541 

37  7H4 

920 

1  477  {m 

28  6<J6 

17  078 

1889 

1904 

4  080  258 

69960 

44  478 

1351 

2  ifU 

3H214 

27  628 

1890 

3177 

5  224  693 

86  701 

76  971 

1775 

2  478  772 

45  621 

24015 

1891 

4953 

5  727  286 

93  545 

75  497 

1667 

2  337  487 

41952 

30428 

1892 

5081 

6185.019 

100488 

59790 

1786 

8588008 

44888 

28842 

1893 

4  760 

4668588 

76786 

7157 

1B4S 

1761453 

81249 

8728 

1894 

5117 

5  181  850 

85  563 

49  607 

1  538 

2  080  493 

36  026 

30186 

1895 

,   5  379 

5102  620 

77  786 

33115 

1569 

1940  509 

31556 

22267 

:    1888  1 

4758 

4888558 

61684 

1  66G68 

1466 

l^BK 

26518 

1  41887 

] 

Allgeatlot  iMlfcl«  HaKelvernoherungs- 

Buratna,  llagelverncheruogBgcfcllfchaft 

gerellfchaft  In  Berlio 

in  Berlin 

1882 

1522 

1  3  094  603 

,  30436 

1  3778 

201 

1232  659 

23160 

1  29185 

1883 

i  931 

1490  711 

23  665 

1      9  905 

1672 

1665  513 

36  373 

22434 

1884 

888 

1  1551780 

18484 

5818 

1287 

1646717 

48257 

11477 

1886 

680 

1  1068068 

14886 

12  745 

1^ 

1861888 

27687 

88B87 

1886 

480 

,    685  289 

11  096 

1870 

1 198 

1  394  488 

26  106 

1088 

■  1887 

600 

:    837  804 

10  575 

10  955 

1402 

1  692  122 

33  237 

2419 

1888 

;  552 

!    747  393 

i     8  413 

9  403 

847 

1030883 

18  537 

1      5  343 

1889 

281 

.    381 249 

■     4  782 

5  610 

1083 

1  425  318 

26  894 

16020 

189« 

172 

:    246  953 

3  21i3 

4  693 

1487 

1779  471 

33  504 

!     33  877 

1891 

128 

'     1«7  027 

2  855 

2  703 

1518 

1 759  130 

32  910 

12  488 

1892 

129 

2  869 

1      2  70;^ 

1445 

1787  963 

82  854 

15776 

Arbeitet  Dicht  mehr  in  WUrttemberje 

1  194 

1  295  697 

21  122 

4434 

189i 

1 

• 

• 

e 

• 

1  107 

1341149 

22059 

24160 

1885 

■ 

« 

■ 

1189 

1884071 

81616 

19881 

1896 

« 

* 

1295 

1687908 

81478 

18916 

HMNimfiebaroBiigebnfehaft 

fttlll»  HagelverficheruDgiMfelirabaft 

B«riln 

Magdeburg 

1889 

Ii  125 

1     17s  Ö47 

1  257 

1  667 

137 

185  300 

3  542 

619 

1890 

ir.l 

1  379 

H  245 

192 

270  690 

6  216 

3  365 

1891 

UiS 

150 t^s 

3  120 

175 

211310 

6  518 

695 

1892 

158 

t  166669 

2  820 

4  313 

102 

!  116170 

1264 

1  602 

1893 

,1  57 

171  027 

318!> 

228 

248  740 

38U2 

57 

.  18M 

'  148. 

180  689 

8191 

536 

488 

.604180 

8478 

8187 

1B95 

'  Lfqii 

1 

dieri 

620 

658810 

9496 

18946 

1886 

« 

1  • 

885 

877800 

18690 

5788' 

BL  167 


verncherung. 

verfieheriingsgereUfchafteu  vob  1872-1896. 
m      K.  ZmtimlOall«  ftr  dl«  LMdwirtfehaft.) 


llH4<ltf(ltt  BageWerfieli«ning«ge£ellfo]i»ft 

■«gtiiirrieberMgibiik  fllr  Diwtfobiand 

1  Zida 

'  Yttrfiolia- 

Aus- 

Zahl 

Aiis- 

d«r 

bezahlte 

der 

bczalilte 

I  Vor- 

riiDgS- 

riiogs- 

Entfchädi- 

Ver- 

rtingg- 

runys- 

Kntfchadi- 

ficherten 

rumme 

prämion 

gungeu 

fichcMten 

fiiinme 

präinion 

giitifren 

1- 

1  2. 

3. 

■'fr  *  TiT-   --^ 

4. 

ä. 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

tJft 

^  1 

^  1' 

1885 

1  lOS  0!>2 

21  10") 

31  045 

112 

88  1)50 

1  184 

12^ 

1886 

8y7 

1  60'J  24r> 

20  872 

3  584 

227  4<>0 

2  2«3 

2  215 

1887 

1  100 

2  33!»  7'yj 

2"!  H2:< 

12  123 

H;+t 

40<  l  77(t 

4  248 

3  5^3 

1888 

1  HUI 

•>  700  (552 

27  51!» 

34  753 

4!t« 

541  5(10 

5  838 

2  04!» 

1889 

2  712 

5  064  17;» 

i;i  55U 

74  44!) 

5ti.S 

t  014  430 

17  378 

4  740 

189(1 

7  18t;  48Ü 

71  23!» 

87  57!> 

722 

1 1  m  500 

15  358 

20  lt7t> 

i8;>i 

fi  m 

1 1  mi  404 

81)  74  H 

10!t85r, 

1  W)3 

l  514  580 

25  817 

M  7u5 

im 

11604880 

91  ISO 

146406 

1285 

2  016688 

25922 

19  666 

18» 

6  776 

11996266 

93579 

87178 

1382 

189S400 

20846 

8080 

1894 

8197 

152f»4  742 

152  859 

1  510 

2  341  810 

25  843 

16  643 

1806 

,  18027 

22838  411 

174  457 

2tflÜi2 

2U7U 

a  182  -m 

2«  m 

443  492 

180S 

1  26916 

1 

37816181 

269128 

397662 

e«.3000 

1 

3414466 

51706 

.  29402. 

Binne  i«r  !■  WlrllmfeMV  arMtoBi«»  AaKUMMftoii. 


der 
Gefeil- 

Zahl 

Ver- 

Au8b«sahlte 

i  -j-  oder  —  der 
;  EntlcbJldl- 
•guDgen  gegen 
die  Pramlao 

Jabfgtig 

4«r 

Aeberasgt« 

Aehamaf«- 

EatTclildi- 

TüiAdnrtw 

pitolm 

g«g«D 

1.  1 

1  9. 

4. 

K. 

1 

7. 

< 

V 

1872 

2 

U  984  790 

257  547 

398  871 

141  321 

1873 

2 

11459  062 

233  481 

269  500 

36016 

1874 

2 

10  536  071 

229  524 

77  535 

151989 

1875 

!  2 

7  328445 

165  107 

193  579 

28  472 

1876 

1  ^ 

6  093  285 

133  705 

80  036 

^  + 

53  669 

1877 

>i 

7438  030 

160  203 

(iO  45(; 

Ü9  747 

1878 

2 

6216  776 

125  756 

74  689 

51067 

1870 

2 

6092964 

124  386 

88274 

91111 

1880 

2 

6860696 

121600 

207  660 

± 

86150 

1881 

9 

7  m  74» 

188600 

88876 

99034 

1882 

4 

13  412  033 

225  506 

841  806 

+ 

1 1 0  302 

1883 

4 

8  679 

12  t»05  65G 

251  182 

2^860 

25  322 

1884 

4 

8431 

12  9"  »9  240 

2(>l  37!) 

62  942 

198  437 

1885 

6 

7  682 

12  091  784 

234  C'83 

172  798 

61 

lesß 

6 

7  355 

1 1  792  220 

215  122 

19  013  1 

Ittß  10!» 

1887 

6 

7  577 

12  188  211 

201  9&S 

62  140  i 

Iby  828 

1888 

7 

6  991 

10477  049 

lOll  fiHI) 

II  »0  4 10  " 

54  170 

1889 

8 

8191 

14338739 

223  577 

175  212     1  - 
254721    ■■  — 

48  365 

1890 

8 

11927 

18458896 

263  812 

8  591 

1801  < 

8 

16128 

22948872 

296460 

263  378 

83087 

1893 

8 

16466 

34627782 

302189 

278  416 

23773 

1803 

7 

15  642 

21  929  1'IR 

249  522 

54  568 

194  954 

1894 

18  095 

26  974  !t23 

300  124 

282  077  \ 

18  047 

1895 

l 

28  754 

35  in-:  ^'Ai 

344  044 

422  853 

78  809 

1896 

6 

36  553 

49897  744 

443205 

560  468  1 

X 

117  263 

fl.  Kahl  der  Tarflaliarlaa  mmIi  Vralfta  (nur  von  der  Hagdrtnrgar,  Boraffta  nad  NorddentraliaB 

aaKe^beo). 

Vaekttkrdi  8ISS9,  Sebwaiawaldkreli  lOlW,  Jagftkiaie  488^  Donaakreia  12647,  lof.  81263. 
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(Noch)  X.  E.  Hagelverficherung. 

8,  SehAdenvenelebnifl  der  Norddentrehen  HagelTerflelierungi«gerelirehaft 
für  Wflhrttemberg  anf  das  Jahr  18M. 
(lfa«k  Ktttoflaagan  d»  YwIMMnvmvfrilMiift  la  dl«  K.  Ziotnlllfln»  für  dia  LudwfrtTdaft.) 


Obarliiit«r 


Zahl 

Act  I 
Go-  ,1 

mein-'  *ler 


den 
b«sir. 
Pm- 
Mllen 


den 


Brotto- 
8«b«d«a- 
betrag 


I  3. 


4. 


fl  vL  A*|  ml  via» 

1 

1 

J)«flgb«im  «  .  . 

2 

ö 

30 

Böblingen  .  ,  , . 

8 

47 

\m 

BO 

Brack vDhetn  .   .  i 

6 

16 

2  477 

— 

Cannftatt    .  ' 

5 

10 

10  M3 

EüliDgcn    •    •   •  1 

9 

182 

•J2  90l> 

40 

H«Dbroim  .  .  . 

6 

6 

12  50K 

40 

Loonberjf  .   .  . 

15 

224 

49  446 

30 

Ludwi^shurg  .  . 

4 

4 

17  797 

SO 

Marbach    .   .  . 

1 

1 

12 

80 

Neckarfulm    ,  . 

5 

17 

82» 

10 

Vailiiagea  .   .  . 

1 

5 

:+t8 

40 

Hf.    .  . 

ao 

bil 

60 

MwtmraUlnii. 

nalingen     .    ,  . 

1 

7 

142 

90 

Calw  .... 

8 

23 

:?  i>67 

70 

Freadeblladl  .  , 

2 

7 

2').") 

Horr«ab«rg    .  . 

D 

ftö 

8  239 

(50 

Horb  

i 

28 

1  4<W 

20 

Nagold  .... 

8 

IG  125 

80 

iNcoenbürg  .    .  . 

>j 

lü 

:^^3 

;k) 

Nfliiingea  .  .  . 

6 

16 

18  »i2 

Oberndüif  .    .  . 

8 

18 

1  <m 

80 

Keutliogea  .    .  . 

1 

1 

1 1>S3 

80 

Rottmbturg    .  . 

4 

11 

312 

40 

Kottweil    .  .  . 

8 

71 

a 

70 

tittia  ..... 

1 

1 

72 

;tO 

THbiiifeii  .  .  . 

6 

6 

1 630 

40 

Tuttlingen  .   .  . 

4 

67 

üradi  .... 

4 

22 

1  'ÜO 

20 

Zif.  .  . 

1  CS 

S50 

SO 

1 

Ob«ri«t«r 


J^llkrcU. 

Aaleti  .  . 
Gerabroim  . 
(rmllod    .  . 

Hall    .    .  . 
Heidcuhelm 
Merti^cDtheim 
Neresheim  . 
ÜhriogOQ 
Wdibetm  . 

tif. 


Zahl 
der 
Ge- 

mein- 
den 

beiw. 
Par> 

Sailen 


2. 


11 

12 

1 
3 
8 
6 

r, 
1 

70 


Zahl 
der 
Srhfi- 
don 

3. 


Bratto- 
fiehadei^ 
belng 

jk  |Pf. 


41 

81 
1 

4 
94 
U 
17 

1 

149 
S49 


(»0 
6580 
372 
452 
8  518 
593 
2  462 
20 
27  2» 


tTiirtt«Biberf 


365  2900 


60 
40 

30 
60 
10 
30 
90 
90 


Biherach     ,    .  , 

20 

184 

47  242 

80 

BlaubAureu     .  . 

18 

267 

5it4&4 

40 

Ehi«i(«n  .... 

20 

140 

1681B 

6 

28 

:>  680 

co' 

Kirchtieim  .    .  . 

3 

19 

725 

60 

Laiipheim   .    .    .  | 

It 

104 

7746 

10 

L«ntUircli    .    .  . 

9 

22 

1550 

50 

MOnflogen  .   .   .  > 

22  1 

122 

li>4b7 

50 

BsTeoBbarg  .  .  { 

■    16  1 

21 

8  896 

60 

Riedlingen  .  . 

ir. 

6G 

7  367 

90 

äaulgau  .... 

4 

4 

187 

30 

Tettnang    ,   .  . 

1 

8 

235 

10 

Ulm   ....  . 

14 

116 

5  614 

80 

Waldfee      .    .  . 

9 

1289 

10 

Waugeu  .... 

12 

25 

2  440 

50 

IlL  .  . 

176  1 

1  im 

1  171490 

äOJ 

mm 


tgmm 


Google 


FMilk 
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XI.  Preif«. 

1.  im  GroBverkehr. 


JahrMdnrfhrrhnittoproiCo  für  Getreide,  UUlfenfrüchte,  Heu  und  Stroh  Mf 
den  wOrttembersirchen  Fraehtmftrkten  von  1872-189«.') 


Qetreld« 

BSlfettfriehte*)! 

Heu 

Jahr« 

• 

1 
1 

Mn  1 

Ker- 
Den  1 

Bog- 
gen 

Qerfte 

Haberj 

Erbfen 

Bob-{ 
nen  | 

LioreDl 

« 

Stroh 

Darchfehnittapreir«  pw  ds  (100  kg) 

Am 

8. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8-  1 

9.  1 

10  1 

11.  1 

12. 

^« 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

cA  1 

1 

Jk 

1872  

18,89 

26,07 

26.68 

19,73 

17,76 

12,82 

29,82 

28,04 

30,44 

4,96  ' 

3.82 

1873  

20,86 

29,81 

Q->  Ott 

32,34 

4,84 

8,54 

17^ 

88,86 

26,77 

23,37 

19,73 

17,73 

32,68 

28,68 

88,14 

6,94 

4,00 

1875  

14,98 

20,81 

21 ,09 

17,69 

18,55 

16,10 

32,77 

28,20 

84.10 

7,68 

4,74 

17,85 

23^ 

24, tK) 

19,30 

19,26 

16,86 

37,88 

30,88 

40,44: 

8,96 

7,44 

18.48 

88,7ß 

25.42 

20,29 

18,79 

16,26 

34,87 

82,46 

86,66 

7,02 

6,44 

15,77 

20,33 

22,49 

17.88 

17.13 

13,24 

86,75 

34,22 

37.31 ' 

4,18 

3,46 

1879  

14^88 

22,25 

21,73 

17,07 

17,46 

13,16 

84,93 

34,25 

37,18 

4,06 

3,04 

1380 •  •  «  ft  . 

18,98 

i^72 

23.76 

20,83 

17,51 

18,87 

35,76 

84,78 

38,82 

4,84 

8,48 

1S81  

16,77 

24,23 

23,87 

20,76 

18,06 

14,34 

35,93 

34,57 

89,84 

6,66 

837 

1882  

16,39 

20,06 

23,02 

19,22 

15,87 

18,68 

»7,64 

35,55 

42,76 

6,50 

3,58 

1888  

13,58 

18,62 

19,09 

16,06 

15,56 

12,32 

87,29 

85,36 

41,26 

6,06 

2,87 

IQ  i.7 

i7  i.7 
1 

18,38 

17,16 

15,90 

13.19 

34,77 

33,96 

39,10 

0,1  < 

n,  (4 

1J>,UU 

17,96 

16,12 

15,21 

13,38 

88,07 

32,75 

86,54 

6,47 

A  AO 

4,43 

IBSA 

is,oo 

17  H7 

18,03 

14,74 

14,69 

11,86 

82,37 

82,04 

38,06' 

A  Ii 

6,14 

A  AK 

4,46 

1  C  Q  T 

1  T  fit) 

18,&5 

15,11 

15,62 

11,65 

32,25 

31,78 

38,22 

5,17 

J  1  K 

4,15 

im  

15,35 

19,96 

20,16 

15,81 

14.66 

13,49 

32,38 

31,61 

6,96 

6,09 

1889  

14,^4 

20,28 

20,82 

lG.äl 

15,96 

13,54 

1  33,63 

82,69 

39,53 

6,61 

4,41 

1890 

14  68 

20 11 

21,14 

18,14 

18,09 

13,59 

>  88^88 

88,84 

38,80 

Sil 

1881  

18^ 

88,86 

22,62 

19,82 

16,84 

14,64 

;  36,02 

82,86 

38,98 

\  4,20 

2,86 

«IIIhKlIttll.  . 

tm 

n«i6 

22,23 

18,87 

17.28 

18,98 

84,26 

32,26 

87,68 

6,80 

4,12 

14^77 

18,94 

90,08 

18JK> 

16,95 

13,27 

36,77 

31,67 

39,64 

6,62 

8,49 

1898.   .  .   .  . 

13,81 

16,72 

17,05 

14,89 

15,56 

15,41 

85,11 

29,92 

89,09 

9,96 

6,43 

11,18 

13,67 

14,58 

12,26 

12,37 

12,71 

83,18 

28,94 

38,62 

6,72 

4,61 

1895  

11,66 

15,39 

1.^50 

.  12,59 

14,91 

12,09 

82,76 

28,98 

87,70 

8,97 

2,90 

18,48 

17,06 

17,90 

1  16,64 

16.64 

18.49 

j  16,04 

13,64 

18,36 

4,52 

;  3,73 

')  Di«  Dnnshfohnittspreife  von  Getreido,  fowie  dlejonlifen  vo)i  HnHVnfrilcbten,  Heu  und 
Stroh  feit  1896,  gründen  fleh  bis  l^ii:)  :^ut"  liii-  von  don  Srliruiinen  di  h  L;indi>d  alljährlich,  feit 
1896  auf  die  von  den  Fruchtmarktortcu  monatlicb  (vrgl,  Erlail  des  K.  Hiniit  r),  Inn(>rn  vom 
19.  Deeember  1895,  Amtabi.  8.  476)  an  d»8  K.  Statift.  Landeeamt  eingerandten  l  eb^rii  htea  Ober 
den  Fraebtmarktverkehr.  Die  Darehfchnittipreife  von  Hea  nnd  Stroh  in  den  Jahrea  1872 — 1896 
find  anf  Oruod  der  naeb  Erlaß  de«  HioifU  d.  Innern  vom  26.  Aagiift  1877  (Amtsbl.  S.  822)  Mi 
nun  Jahre  1895  einfebließlich  von  den  8i  B«aptaarktorten  det  Ludci  (Baeknang,  Hailbfom, 
Lvdwigsburg,  Stattgmrt,  Vaihingen,  Wfnneadvn;  Calw,  Ebiniccn,  Fretidenftadt,  Nugold,  Reotlisgea, 
Rottweil,  Tübingen,  Tnttüngen,  Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Kllwangen,  Omtlnd,  Hall,  npidenheim, 
WeikerBbein;  Biberact;,  l^hingeo,  Friedrichshafen,  (Jöppingen,  Kirchheim,  Laupheim,  Leutkirch, 
Ravensburg,  Rit*dlirjt,'c  n,  l  Im,  Waldlte,  W  intjeni  an  die  K.  Zentralftelle  för  die  I-andwirtfchaft 
eingefandten  PreisimgabeEi,  die  Darchrchnittajiteii.;  von  Krbfen,  Linfen,  Bohnen  von  1878  ab  anf 
Grund  der  von  den  Oberftmtera  monatlich  »rhühfricti  iurcli.'chnittlichen  Marktpreife  in  18  Gar- 
aifonaftidteo  det  Laude«  (wagen  der  früheren  Jahn  ftebe  WOrtt  Jabibfleher  1880  I.  8.  194) 
taMflhaAt  -  *)  Wiekem  tdb  J«kr  1886  nt  1M8  Jk 
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XL  1«  b.  Dte  JahmdnrdMiilttsprell^  fir  CtotKÜe  md  MeU  m 
frtdkkftQttMrfe  ni  Stittgart  von  1888—180«. 
(Am  dM  JalmsberidiMii  4w  LauileqiriKlvklMbOrAk) 


I 


0«tr«ide 


Jab  r  e 


Wei- 


Kcr- 


I 


pe  n  -  i 


I 


Nr.  Ü  ,  Nr.  1 1  Nr.  2  ^  Nr.  3 1  Nr.  4],  Kl<»ie 


Pr«i«  fllr  1  ds.  (100  kg) 


4 

!• 

_ 

o 
O. 

 „ 

5. 

6.  1 

IT 
»' 

ö. 

0 

in  1 
IW.  1 

11. 

VL  \ 

IQ 

lo. 

f 

Jt 

,K, 

1 

I.' 

,  1^ 

,  u- 

(f 

1SS2 

23,10 

16,5-1 

18,72 

14.4,'. 

36.20 

a3,47 

31.17 

2(U4 

9,61 

J888 

21.78 

"20,46 

12,84 

19, +2 

34.67' 

88,04 

81,86 

mM 

23,42 

8,81 

1881 

i;i.()2 

19,  i:? 

14  34 

31.01 

30,27 

28.00 

25,75 

20,50 

!1.27 

1SS5  1 

ia,25 

19,12 

12,81 

17,97 

14,0ä 

yu,59 1 

29,14 

2G,79 

24,8;^ 

20,96 

8.85 

1886 

,  19.31 

19,14 

12,24 

18,12 

12,86 

80,50 

- 

28,50 

26,25 

24, .7t.) 

21,00 

8^ 

IS87 

10,58 

19.77 

12,79 

18.00 

!2,H4 

31,58 

31,72 

29.4r. 

21. :a) 

25. S3 

22.23 

8,00 

1  21,00 

21,40 

14,20 

18,37 

14,ü7 

1  32,17  j 

.i2,l7 

30,17 

20,52 

2G,90 

23,5€ 

1889  1 

1  21,14 

21,26 

13,11 

1885 

14,61 

33.27! 

33,36 

31,40 

80,21 

28,50 

24,85 

9.» 

1890 

■21  it- 

2l.!)2 

LS,«:. 

20.22 

10.  SS 

33,75 

34,25 

32,25 

30,75 

29,00 

25.25 

9,00 

ibOl  1 

1  23,99 

2a,y4 

15,öü 

19,79 

lä,i)9 

3H,0U 

36,00 

34,'2ö 

82,tfÜ 

28,00 

,10^ 

im 

1  20,56 

21,43 

1337 

18,41 

U.nO 

38,88 

1  33,72 

31,79 

30,54 

28,68 

25,82 

9,18 

IflOB 

17,'J7 

17.95 

12,28 

i8.-ir) 

17,15 

29,07 

29,28 

27,44 

25.92 

23.01 

19,69 

9,72 

15,titi 

16,ä0 

10,67 

lG,7ö 

lü.üO 

26,üü 

2(i,4Ö 

24,51 

22,79 

20,72 

17,62 

7,44 

1896 

16,10 

16,20 

9,93 

17,17 

12,75 

28,40 

27,66 

25,66 

24,11 

22,02 

19,.Ö6 

0,58 

1696 

17,55 

18,64 

17,47 

14,29 

29,86 

28,79 

26,79 

25,35 

28,50 

20,79 

8,81 

XLl«e>  ^fthresdurchrehnlttspreife  Ton  lUahflitler  (Heu  nnd  8troh);  fowle  tob 
Brennholx  anf  4en  Woehemnirkteii  m  Stnttgart  1872—1891/) 


1 

Jahre 

Rmakfittei 

Braasholi 

1 

Jaiire 

Bftnbfnttet 

BrenshoU 

Heu 

Stroh 

Bu- 
ehaa  i 

Birkenj 

Tan- 
■en 

Hea 

Stroh 

Bu- 
ehflB 

Birken 

dl 

1  lUninnMter 

dl 

• 

1.    n  a. 

8. 

L 

5.  1 

6. 

1. 

1  4. 

&    l   4.  1 

6.  1 

«. 

1 

Jt  ■ 

» 

. « 

.« 

A 

1872   ,  . 

i  6|30 

4,5(> 

14,80 

13,40 

6,03 

Ibö6    .  . 

7,ö7 

5,18 

11,89 

10,23 

8,84 

1878  .  . 

8,18 

3,80 

15,48 

18,20 

9,17 

1887  .  .■ 

1  6,84 

6,11 

11,56 

10,21 

8,24 

1874   .  . 

7,98 

14.85 

13,23 

io,8r. 

1888    .  . 

8,97 

6,52 

1  11,-19 

10,00 

7,98 

1875  .  . 

8,68 

4,84 

10,45 

14,39 

11,49 

1889  .  . 

I  6,76 

5,20 

11.74 

10.00 

7,63 

1876  .  . 

10,81 

7,88 

17,49 

15,13 

12,18 

1890  .  . 

1  5.85 

8,68 

12,00 

10,19 

8,98 

1877   .  . 

7,80 

6,90 

16,32 

14,01 

10,46 

1891    .  . 

5,26 

9,00 

12,06 

10,06 

8.93 

1878  .  . 

5,28 

4,18 

12,18 

9,49 

4,88 

13,23 

11,45 

9.19 

1879  .  . 

1  5.90 

8,40 

!  12,92 

11,02 

9,86 

1880   .  . 

6,08 

4,24 

13,32 

11,32 

9,47 

1802 

'  7,30 

3,86 

12,90 

10,83 

9.86 

1881   .  . 

;  7,26 

5,00 

i  11.38 

9,91 

8,00 

1893   .  . 

12,06 

7,86  j 

12.28 

11,00 

10,00 

1888  .  . 

1  7,07 

4,64 

t  11,28 

9,94 

7,59 

1894  .  . 

1  8,44 

B.67 

18.00 

11,00 

9,88 

1883   .  . 

6,71 

3,86 

11,44 

10,17 

9.0K 

1895    .  , 

5,60 

8.72 

12,38;  11,14 

9.75 

1884  .  . 

6,87 

5,82 

11,99 

10,40 

9,41 

1896    .  . 

6,22 

4,55 

12.00 

11,00 

9,63 

1885  .  . 

1  8,34 

5,74 

11,77 

10,03 

8,74 

1897  .  . 

6,72 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

*)  Die  JahrsidiiKhfchnittapreire  ftnlnden  ßch  bei  Brennholz,  deafleiehea  fBr  die  Jahn 
1872^96  bei  Raahflitt«r  (Ben  und  Stroh)  auf  die  wOcbentItohen  Hitteilaiwwi  des  fttdtircbvii 
Mirkliiili  u  dm  StMtmMlgar.  Bd  RuakAiltor  ▼on  Jidir  1887  ab  aaf  die  IpiM  4w  AKMfokm 
KorihM^lMktto  ai  du  StatUtiCdM  Ludfunt  awuttA  «taMftidaMiN  Uabirfiebtn  Ikar 
die  Varklnfe,  ErlVf«  nid  DiTehfiAiittiiinlft  tod  Brst'  oid  PattarAtaklaii  . 


1.^  1  Jul^uu  L 
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XL  L.fi.  Die  Großhaudelspreire  to«  Bttumwollgarn  iim4  Kftttno  in  Stuttgart 

in  den  Jahten  1879—1896* 
(SlAMtoMU  snrStetiftik  des  t    tr  r  n  n,ici,s  :m  xii.  51,  1891  XSL  iH-,  VterMyaltniMftt  sv 

äiatiüik  des  DeatfchüD  Reichs  1893  ff.) 


Jabr4 

BaniBWollKurD  1kg 

Kation 

Jahre 

BattmwoUgani  1kg 

Katten 

(la  enbntt) 

36  Z«ttol 

10  Zettel 

1  Hl 

X  DI 

rMombrrUi 

86  Zettel 

10  Zettel 

42  Sehat 

20  SchnS 

4li  Schalt 

20  Scbnfi 

1.  [ 

2. 

& 

L  J 

1. 

]  2. 

4. 

I  • 

1879   ..  . 

1,93 

1,6« 

0.21 

1888   ,   .  . 

1,84 

1,47 

0,20 

188«)    .    .  . 

2,1B 

1,85 

1S81»    .    .  . 

l.VHt 

1,52 

0,20 

1881    .    .  . 

2,11t 

1,70 

n,23 

IS\M\    .    .  . 

1.93 

1,.M 

0,22 

1882    .    .  , 

2.i:> 

ii,2r> 

1S91    .    .  . 

1,30 

0.17 

IHHii    .    .  . 

2,00 

1,66 

u  22 

1«)2    .    .  . 

1.42 

1,14 

0.18 

.    .  . 

1.98 

l..")8 

0,22 

i8i>;s  .  .  . 

1.68 

1.31 

0,22 

I8hf>    ,    .  . 

1.4'J 

(1.22 

18!M    .    .  . 

1,24 

0,18 

1S8(1    .    .  . 

l.PH 

0,21 

1893    .    ,  . 

1,54 

1,24 

0  19 

18Ö7   .   .  . 

1.81 

1.« 

1896  . 

1  1.61 

1 

XL  1.  ^.  Monatliche  Bevreguug  der  Durchrchnittsprelfe  für  Getreide,  Hftlfenfk'ftclitey 
Heu  UDd  Stroh  auf  den  Hürtt.  i  ruchtmftrkten  im  Jahr  181>6. ') 


M  ona  te 


1. 

Janoar 
Febraar 
MUn  . 
April  . 
Hai  .  . 
Joni  .  . 
Jnli     ,  . 

iseptemli. . 
Oktober  . 
Novemb. . 
Dezember 


Weizen 


Kernen 


Getrei  de 
Roggen 


Oerfte 


Haber 


Heu 


1 


6trob 


Barchrehnittspreife  per  dz  (100  kg) 


1896;i8H99j|1806|18^j93  1806|1884^l  1896  [18^^,93  1896  188^96  1896  1884/99  1896|1884/«l 


116.26 
16.72 

n,34| 

17,82 
il7,20 
17,92! 
'17,961 
17,3Ü, 
17.10 
17,10 
16.841 


18,83 
19.21 
20,06 
20,21 
20,06 
20,53 
19,86 
l'J,27 
19,'>2 
18.H8 
18,83 
17,69 


16.f>2| 
17,40 1 
17,74 
17,44 
17,98 
18,18 
18,12 
18,04 
19,18 

m,44 

18.60 


:io,o«t  ie,oa  iit»,t>Ui 
1«,68  17,69  17,74 

17^  if ,a»  1^7^ 


5. 
Ji 

19,00 
19,46 
19,93 
20,10 
20,44 
20,66 
20,40 
19,85 
19,62 

ty,57 

19,87 
18,94 

19.77 


11.  ' 

12. 

la 

14^. 

16. 

I 

.V- 

'  .  IL 

.# 

12.97  ' 

4,70 

5,69 

8,46 

4,04 

13.48  ; 

4,54 

6,81 

3,40 

4,11 
4,22 

13,95  1 

4,82 

5,94 

3,48 

14. 2ß  ' 

4.22 

6.03 

3,58 

4,29 

14,47 

4.36 

6,28 

H,r)0 

4.37 

14,ito 

4.52 

5.iU 

3,5(1 

4.48 

15,15 

3.64 

5,34 

3,r>2 

4,31 

14.55 

4,20 

5,66 

3,2f. 

3,97 

13,Hl 

4,44 

6,85 

3,64 

4,02 

13,15 

5,30 

6,03 

3,90 

4.13 

13,21 

5,56 

6,14 

4.30 

4,S»2 

13,15 

6,04 

6,82 

4  44 

4,33 

im\ 

|M* 

6,91 

4.88 

Beagl.  tan  ffalfesiea  FrSehteH  In  Jahr  ISMt 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Jani 

Jnli 

Aug. 

Oktbr. 

Not. 

Dezbr. 

Über- 
banpf») 

<A 

,K 

.K 

Dinkel  . 

12.48 

1234 

13,06 

13,04 

13,56 

14,06 

13,84 

13,40 

14,50 

13,92 

13,26 

12,86 

13,48 

Krbfen 

15,18 

16,78 

16,86 

17,68 

15,90 

17.50 

14,42 

13,76 

15,28 

18.94 

16,04 

Linfcn 

17,22 

17,82 

17,36 

19,18 

18.66 

18,78 

18,66 

18,36 

Bohnen  . 

13,32 

13,48 

14,16 

15,26 

15.40 

15,20 

1.1,00 

16,00 

15,50 

13,16 

13,28 

12,84 

13,64 

Wicken  . 

12,60 

13,94 

14,24 

15,18 

14,96 

15,56 

15,24 

15^ 

18,00 

12,00 

13^56 

14,80 

Die  Berechnung  der  MonaUpreife  vom  Jahr  1896  .ih  gründet  fleh  auf  die  naeh  Erlaß  des 
K.  Minift.  des  loDern  vom  19.  Dezember  1895,  Amtsbl.  S.  475.  von  lämtlichen  Prnohtmarktorten  de» 
Landes  (vrgl.  Abfcbnitt  XI,  1)  dem  K.  Statift.  Landesamt  monatlich  luit^eteilten  VerkJiiifc,  Erlüfe  und 
Darchrchnittapreire  von  Brot-  und  Futterfrilchten.  Die  lUjährigen  Durchrchaittspreire  1884/93  find 
bekechnet  auf  Groad  der  nach  Erlaß  des  K.  .Minift.  des  Innern  vom  25.  Aogall  1877  (Amtsbl.  S.  323) 
voa  84  Baaptvarkloitaa  dea  Landaa  (vral.  Ziff.  1)  dar  JL  ZeatraUteUa  f.  d.  Laadvirtfebaft  uitKetdltea 
Dvreli^alttqwdre.  —  *)  ple  I>nTebfe1iBitta|»Td(l»  fiad  aaoli  dea  arttbiialifoliaB  lltttol 


iiL  m 


XI.  1.  f.  I^i^  mouatllcho  Row^^un^  der  Of^treldeprelfe  an  deu  Lan4«8* 
produkteubörren  zu  Stuttgart  uud  Hall  im  Jahr  1896.') 


M  o  n  %  t  e 

Weisen 

Kernen 

Dinkel 

'Oerfte 

Hftber 

Rofgett 

Statt 
gart 

Uall 

tStutt-  ,, 

gartj"*" 

Statt- 

gan|"*" 

Stutt- 
gart 

Stutt- 
gart 

11*11 

Stutt- 
gart 

Hau 

DarebfcliiiHteprri*  per  d«  (100  kg) 

1 

s.  1 

5. 

6. 

7.   1  8. 

9. 

10. 

11. 

1  12.  _ 

.  Ii'; 

, 

JADIIU  1 

i740i6,or) 

17,(.i51ö,öa 

12,04 

is,2.j 

16,iX) 

13,17' 12,08 

U,40 

reDniar  ..,«.[ 

j  »•  -  — 

15,99 

17/J316,63 

12.27 

17,41 

16.2Ü 

IH.oO  12,75 

I 

15,U0 

i7,:>o 

l(i,49 

i8,7ri  ir.,93 

12-2:! 

17,92 

iö.(;7 

13.98  13,48 

April  

17,14 

18,7.') 

12.24 

lü,6Ü 

1Ö,6<J 

14,4U  13,8.j 

14,8Ü 

M;ii  

17-03 

l«.7<i 

lS,r>0  17.48 

12.48 

17,50 

14,70 

Juni  .   

16,6. 

18  75 

17,00 

15,00 

Juli  

iri,i:> 

i6,m 

13,72 

Augnit  

16,41 

17/):! 

13,95 

September  .... 

17,29 



17.27 

14.39 

Oktober    ' 

IM,  87 

19.40 

17,11 

14,H8 

NoveniDer  

39,28 

17,70 

15,32 

Dwenber  

19,82 

18,85 

17.86 

14,58 

liNlMiitt  ii  1  Itiai 

17,&5 16,30 

1 

18.6416,88 

12,22 

17,4715,90 

1 

14,2912,92 

1 

14^ 

')  Die  Pfeife  find  entnommen:  für  iS'u[tt,^iri  aa«  den  Jahresberichten  der  Landespro» 
daktonbrir/e;  für  fUili  aus  den  feit  1896  monalli  li  m  da»  StHtift.  Landesamt  einrefkodten  Ueber» 
HeliteD  über  die  V«rk&ufe,  ErlOfe  and  Durehrchuitispreile  von  Brot-  nnd  FttUenrQobteo. 


XI*  1.     MonatUehe  Bewegung  dor  Mphlpreifp  an  der  lABdceprodsktoabdrll» 

zn  Stuttgart  im  Jahr  lSd7. 


(Aue  dea  VerüffentUchongen  der  LAodeaprodakteBbOrfe  in  Staatiaaieiger.) 


! 

Soppen-' 

Mahl 

Kleie 

Monat« 

grtoej 

Nr.  0 

Nr.  1 

Nr.  8 

Hr.S 

Nr.  4 

Prelf«  per  da  (100  kf  ) 

«tafiAL  t 

iMk  bat  ^ 

nrafml« 

laat 

;  2.  ] 

4 

&    1  «. 

7.    1)  8. 

■  ^  1 

Jk 

Jk 

Jk 

82,50 

31,75 

29,75 

28,50 

26,25 

22,75 

8,70 

1  32,50 

81,75 

29,75 

28,50 

26,25 

22.75 

8,70 

1  81,00  ; 

80,» 

28^00 

96,60 

26,00 

22,00 

8,20 

29.75 

29,25 

27,00 

25,50 

24,00 

21,76 

8,00 

1  80,00 

29,75 

27,50 

26,00 

24,50 

21,75 

8,00 

1  90,00  \ 

89,75 

87,60 

96,00 

24,60 

21,76 

8,00 

30,25 

30,00 

27,75 

26,25 

24,50 

21,75 

R,»1 

32,88 

32,81 

30,75 

34,25 

27,50 

23,60 

»,00 

1  35,50 

35,50 

88,60 

32,00 

29,75 

25,50 

8,00 

84,50 

32,50 

81,00 

29,00 

25,00 

8,00 

November  

3.^,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

j  35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

;  8,00 

Jalmlinlftlattt  ÜBT    .  .  . 

S2,08 

2»,«S 

28,88 

26,66 

23,26 

8,18 

1^  1  Jul^uu  L 


IQ.  17d 


XI,  h  k.  I«mlli«h6  Biiwesniig  d«r  Pnife  von  BMAfMIer  <Hea  und  Stroh) 
IM0  TOS  BramMs  Mf  des  WodimiKirktoM  n  Stattgirt  Im  Jabr  1897.  >) 


1 

IBsühfutter 

1  BreDDho 

1*  

Monate 

Heu 

Stroh 

]  Bu- 

Bir- 
k«ii 

Tan- 
nen 

1  dz 

1     1  Raamnieter 

1. 

f  _  2._ 

1 

ö. 

_6. 

1  Jt 

.1  antiiir 

6.84 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

7,20 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

HAn  .... 

1  6.88 

5,(K) 

ll,f)Ü 

1(),5(> 

9,50 

April  .... 

6,80 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

Mai  .... 

6,50 

4,80 

11.50 

10,60 

9,21 

Juni  .... 

6,52 

4,8Sä 

11^ 

10,60 

9.21 

JnU   .   .  .  . 

6,66 

5.20 

11.60 

10.60 

9,60 

Auguft  .    .  . 

6.U6 

4.62 

11,60 

10.60 

9,50 

September  .  . 

6,62 

5,02 

11,.'>0 

10,50 

9,50 

Oktolip,  .    .  . 

6.8U 

5,10 

11.50 

10,5t> 

9,50 

Novemli«:!  .  . 

6.90 

5.10 

11,50 

10,50 

9,50 

DeiMBber  .  . 

1  6,86 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

laJilrUiilttQt 

6,72 

6,00 

,  11,50 

lO&O 

9,45 

')  Die  Preife  grfinden  Heb  bei  Brenn, 
hols  aof  die  wörhcntlichen  Mitteilungen  dea 
rUdtifchen  Markumts  an  den  Staataaniet- 
fer,  bei  Bauhfntter  aof  die  von  Jnhr  1896 
nb  MtMia  der  Aidtifeben  Komhanilnl)^- 
tloo  nn  dai  Staiidu  Landesamt  mon«tlf«h 
eingefandten  Ueberllchten  Ober  dte  Ver- 
läufe, Erlflfe  nnd  Dorchfchnlilspreife  Ton 
Brot-  und  Futterfrüchten. 

*)  l)ie  DiirchfcbnittspreifegiÜDdea  Heb 
bis  1^95  einfclil.  auf  die  von  den  Ober- 
Amteni  monatlich  erhobenen  durchfchnittl. 
Markt'  und  LadenpreiJe  in  18  Garoiron» 
lltldtoo  dM  Lftndna:  Inii  im  anf  di«  in 
40  0«miDd«n  dni  Lnndei  ntkobanea  (f. 
XI,  2  b  8. 174).  Außer  den  obigen  Preifea 
können  von  1896  an  neu  hinzu  (je  1  kg): 
Ochreiifleirch  189  Pf.,  Erbfen  88,  Linfen  40, 
Bohnen  8«,  Weißbrut  26,  ächwaribrot  21, 
Hehl  Nr.  1  U  Kindrehmalz  207,  Snßbutter 
211,  ravre  Butter  170.  tOOt  Milnh  1  1  14, 
108ta«k  BahMNimM.  — «)  14||ikr.  Mittel. 


XL  2.  Im  Klainvarkfllir. 


«.  JahrMdurdiftbiiittspreire  Terfchiedener  Tiktnalien  Ton  ir1krtt«mb«if|Iidi«ii 
OemeiBden  In  dan  Jahrai  1872  bis  1896.*) 


1 

Fleireb 

K  a  r- 

MeblNt.o 

Seil  weine- 

tof fein 

nr 

Jahre 

1  ßiad- 

;  Kaib- 

1 

Scbw«iBe-|  Bammel- 

Diirch- 
fchnitfs- 

Spelfe- 
bareltang 

fchnialz 

pieia  f&r 
60  KtlogT. 

Dnrebltakntttaprala  flir  1  kg 

DYdnIMaprde  ftr  1  kg 

1. 

]  2. 

4. 

_ 

6. 

7. 

8.  

Ji 

Jt 

Jt 

,y 

Jt 

1872  .... 

1.06 

1,2U 

3,31 

0.40 

* 

1873  .... 

1,14 

1,32 

3.72 

0,44 

■ 

1874  .... 

0,96 

1,20 

8,14 

0^ 

1875  ...  . 

0^ 

• 

1,16 

2,89 

038 

• 

187»  ...  . 

1,06 

1.24 

8.76 

0,41 

1877  ...  . 

1.21 

1,:52 

8;40 

3.50 

0,43 

1878  .... 

1,38 

1.34 

1.J9 

1,21 

0,42 

1,58 

1879  .... 

1,25 

1.08 

1,10 

1.00 

3,92 

0.40 

1,48 

l-.Mi  ..... 

1.17 

1,01 

l.'J.'j 

1,05 

8.5lt 

0.42 

1,65 

Iböi  ...» 

1.16 

l.O.S 

1,20 

l.OG 

3.14 

0.42 

1,75 

1882  .... 

1.27 

1,12 

1,3() 

1,14 

3,27 

0,42 

1,83 

1883  .... 

1  1,80 

1,24 

1,3<! 

1,21 

3.71 

0.40 

1,87 

1884  ...  . 

1,88 

1.23 

1,28 

1,21 

2,54 

0.3!) 

1,05 

1886  ...  . 

Ml 

1,26 

1,19 

0,37 

1,68 

1888  .... 

i  13« 

1,86 

1,98 

1.16 

8,96 

0.87 

m 

1887  .... 

1.30 

1,81 

1.26 

1,13 

y,2.i 

0.37 

1,49 

1888  .... 

1,27 

146 

1,28 

1.13 

3,20 

0,38 

1.55 

1889  ..... 

1,41 

1.35 

1,44 

1,25 

3,20 

0,38 

1,71 

1890  ,    ...   .  1 

1  1,50 

1.48 

1.55 

i.;w 

2,88 

0,39 

1,72 

;^9i  .... 

l.ötl 

1.45 

1,44 

1,32 

1,00 

i9i.  litui  .  . ' 

1.25 

1.23') 

1.29 

1,18') 

3,23 

0,40 

1,64') 

1892  .... 

1,46 

1,86 

i,4r, 

1.22 

3,48 

0,40 

l.&S 

1893  .... 

1,31 

l/il 

1.39 

1,!0 

2,61 

0,30 

1,68 

1894  .    .    .    .  1 

1,50 

1,57 

1  52 

1.3;i 

2.46 

0,33 

1.68 

M.  1^ 

-  1,55 

1  n 

1,32 

2,86 

0.32 

:  ."iH 

t^u 

1  . 

Mi 

.1,^  .  in 

Digitized  by  Google 


XI.  •-!  h.  DiiK'hrcliiiii tliche  Miirkt-  uml  Ladeiipreilo  verfchledener 


• 

fUM 

llllMMilte 

ItrtoMi 

durch- 
fcbnittlich 

lux 

RA 

DU  mg 

Q«iBoinden 

Üchlen- 

Rind- 

Kalb- 

Schwei- 
ne- 

Ham- 
nei- 

Erbfen 

UnfMi 

Bohnen 

Oor«iir«il»itt«pi«i«  für  1  kf 

g 
-• 

..  3- 

*• 

5. 

6.    1  7. 

1  8. 

9. 

in 

■  K. 

•  * 

u 

Jt 

Stattgftrt  .... 

,  1,46 

1,81 

1,28 

1,24 

0  32 

0,50 

0,32 

3.52 

■ 

1.4X> 

1.30 

/  9'< 
i  ,•«>' 

:i,:i4 

Heilbronn    .   .  . 

1,28 

1.29 

1.23 

1  Q'' 

0.46 

0,.% 

2.46 

ESIIngen  .... 

1^1 

/  \ 

1,32 

2,7" 

1  1.40 

1,29 

l!35 

1,31 

1  1A 

0,84 

0,34 

8,88 

CMsrutt  ... 

1,36 

1,17 

1,28 

8J30 

,  1,41 

l,:iO 

1,35 

1,28 

1  l-> 

0,32 

0,32 

8,33 

Lndwigsburg    .  . 

I  1,47 

1,25 

1,32 

1,24 

1  Ift 

0,41 

0,37 

8,18 

1 

1^9 

. 

BackoMDg    .   .  . 

1  - 

1.24 

l.ÜÖ 

l,°^ü 

n  in 

0.40 

0.40 

2,98 

Vaihingen    .   .  . 

1,29 

1.14 

1.23 

1,09 

1,»',: 

lim 

0.H3 

2.39  ' 

Winnenden  .    .  . 

— 

1,19 

1.28 

i;i6 

0,34 

U,32 

3,10 

Ileri{,'heiia     .    .  . 

— 

1,2< 

1.15 

0,33 

0,88 

2,85 

HaulbroDO  .  .  . 

— 

1,26 

1,17 

0,41 

0,87 

2,81 

BMtlfB|W  •    •  • 

1^ 

1,22 

1,17 

1,11 

1  08 

n  m 

0,80 

0,82 

aoe 

TBbhfM.  .  .  . 

* 

i,sy 

1^ 

1^ 

. 

1,40 

1,28 

VIB 

1,20 

1  1K 

0,38 

0,33 

8,11 

TnttUafw  .  .  . 

1,34 

1,04 

1.13 

3,l(i 



1.08 

1,16 

1,04 

0,89 

0,40 

0,40 

0,40 

3,11 

Bottww  .  .  .  • 

1,37 

1.14 

1,25 

1,90 

1  11 
1,11 

0,50 

0,4  t 

3,16 

Freudtoftaidt   .  . 

j^j 

1.31 

1,13 

2,if4 

1,28 

).rs 

l.U 

1,15 

0|92 

0  39 

0,88 

0,82 

•2,93 

C»lw  

1,41 

l,2ö 

l,Öti 

1,21 

1  Hl 

tlAA 

0,39 

0,36 

3,81 

» 

IM 

1,19 

1,27 

1  tis 

3i(/r 

Nagold  .... 

— 

l!l7 

1.17 

1,13 

0,37 

0.37 

3.09 

Neuenblllf  .  .  . 

1,88 

1,22 

1,27 

1.17 

0,42 

0,39 

2,75 

Urach  ..... 

1,28 

1,28 

1.18 

1 19 

0,38 

0,88 

3,06 

EbiDgea  .... 

1^ 

1,17 

1,11 

0.48 

0,89 

2,99 

OBttnd  .... 

1^ 

1,37 

1,27 

OHA 

0.S6 

0,36 

3,34 

1,4t 

1,37 

1,41 

1  32 

3,42 

Bdl  

1,38 

1,26 

1,28 

1,17 

1  20 

0,35 

0,32 

2,89 

1,^4 

1,1U 

1,23 

1,16 

. 

3.03  ! 

ll<:i':lenheiB  .  .  . 

1.48 

1,24 

1,23 

1,24 

1  OQ 

;!,ii 

Aaien  

1,26 

1,24 

1,21 

1  11 
1,11 

0,36 

0,37 

3,64  1 

BIlWMgw   .  .  - 

1,40 

1,32 

1,27 

1.28 

1  Ol 

n  11 

0,44 

0,44 

8,14 

• 

1^ 

1,14 

1,35 

« 

3,(i'J 

lUifftidieiB  .  . 

1,16 

1,18 

1,06 

<M» 

0^88 

1,36 

i,2r, 

1,3» 

SM 

OnfUraiia  .  .  . 



1,25 

1.17 

1,10 

1  OH 

0,40 

0.40 

8,67 

Oehringen    .   .  . 

— 

1,21 

1,21 

1,06 

1,02 

0,39 

0,43 

0,30 

2.18 

Welsbeim    .   .  . 

— 

1,16 

1,19 

1,08 

0^37 

0,87 

0.36 

2,66 

Gaildorf  .... 

— 

1,17 

1.17 

1,()4 

U.4Ü 

a40 

0.40 

8,14 

Ulm  

1  1,66 

1,29 

1,27 

1,33 

1,«C> 

0,41 

0,32 

2,81 

1,37 

1,18 

1,41 

1.17 

2,68 

tiOppincra  .  .  . 

1,25 

1,34 

1,29 

1,08 

0,36 

0,36 

0,37 

3,28 

Bavrawiirf .  .  . 

UN 

1,19 

1.26 

1,25 

1,22 

0,88 

0,46 

0,88 

2,60 

1^ 

1^ 

1,10 

BibwMli .  .  •  • 

10! 

1.« 

1,11 

1,18 

0,84 

0,40 

0,60 

0^ 

8;ii 

^ 

l,ln 

1,33 

1,17 

2fiO 

Oelsliagm  .  .  • 

1,84 

1,88 

1,28 

1.25 

1.18 

0,38 

0,37 

0,37 

8,45 

L«Qlkireh    .   .  . 

1,38 

l,ir. 

1,21 

1,1.^ 

1,13 

0,89 

0.45 

0,35 

2,81 

Riedlingen 

1,40 

1,29 

1,29 

1,21 

0,40 

0,44 

0,40 

3,87 

Friedricbabafen 

1.37 

1.16 

1.23 

1,20 

1.20 

0.50 

0,69 

0,39 

8,08 

Ebingen  .... 

1,4Ü 

1,21 

1,20 

1,21 

1,20 

0.39 

0,3ü 

0,34 

8,08 

ua 

U4 

1,35 

1,34 

2,S4 

Waldfee  .... 

lä 

1,16 

1,18 

1,04 

1,06 

0.43 

0,48 

0,40 

3,15 

hintM  .  . 

1,22 

\» 

1,18 

1.11 

0,88 

0,40 

m 

1  • 

IM 

1^ 

fe 

* 

')  l'iefe  Jahri  >(1  n  I  (, Ii  hnittspreif«!  Hnd  berectmot  ans  den  l'eit  ISyjj  '  i:i  Ii  n  lü  üemein- 
deo  dem  Statift.  iJtndeaamt  miuuteilenden  monatlichen  Durohfchnittspreifen  der  ViiitaalieD:  die 
bei  KarloffilD,  Mehl,  Bind-,  8ehwelw>,  Kalb,  und  Ba»neUI«jr«lk,  8«lnr«hM&liiia]i  imt«r  dwMle 


1^  1  Jul^uu  L 


Lebensmittel  in  40  wOrttembergtfchen  Gewoiwiiett  im  Juhr  1896. ') 


num 


llft 

l«ht 

BiUm 

liick 

fl(ilSe) 

Weit- 

Schirtr» 

Nr.  0 

Kr.  1 

Riad- 

ibSe 

fnure 

l)urcli- 
fchnitts- 

preU  fllr 

Uurclirchnittspreis  für  l  kg 

1  Liter 

II. 

19 

13. 

14. 

15. 

16.    1  17. 

IC». 

19. 

jk 

,# 

t* 

— 

0,25 

0,80 

ü,oo 

0,o4 

1,526 

2,58 

2,80 

8,00 

0,17 

■ 

/I  Ä9 

n  <n 

v,OI 

• 

« 

« 

0,25 

0.20 

n  IM 
U,0o 

1  div 

l,a{> 

2,21 

3,82 

1,88 

0,17 

J,oi 

• 

• 

0,22 

0.20 

Vf,OD 

1  IUI 

2,40 

2,28 

1,96 

i  A  f 

• 

, 

0.25 

0,20 

1  QO 

2,30 

1,90 

U,l  i 

0,27 

0.20 

tt  ül 

U,'»V 

1  M 

J  f  «/A 

2,40 

2,23 

1,Ö6 

• 

0,23 

0,18 

n  An 

U,,tO 

1  Ql 

— 

2,01 

1,67 

0,25 

0,21 

U,oo 

1  ft7 

2,40 

2,32 

m 

0^ 

0,20 

IMn 

1  OO 

— 

2,29 

1,81 

0,12 

056 

0,21 

fVJ.1 

U,ir/ 

1  <Ui 
1  jU*i 

2,1  < 

1,66 

(\  IQ 

0,26 

0,20 

1  ii 

2,11 

1,81 

0,14 

0,25 

0,22 
. 

U,oO 

2,17 

-',14 

1,85 

0,15 

. 

• 

, 

0,26 

0,24 

U,i>< 

2,60 

2,23 

1.74 

\i.  l,i 

« ■  :^  Sr 

. 

U,0< 

1.47 

2,1a 

2,1  )< 

1,63 
1,60 

U,lo 

A  11 

0,17 

0,28 

01)8 

v,wv 

2,01 

1,84 

0,26 

o.'ii 

0.31 

1,92 

2,34 

1,55 

0  1  "> 

0,36 

* 

0,97 

0^1 

1  ^A 

— 

2,16 

1,83 

0,14 

4 

1,7« 

* 

• 

, 

0,21 

U,4U 

V,oQ 

1,00 

— 

2,21 
~" 

1,65 

AI.") 

— 

0.23 

n  vt 

U.of 

1  AA 

* — 

1,87 

II) 

0,22 

0.18 

1  VI 

1.97 

2.12 

1.71 

( i  1  ."^ 
U.  10 

0,26 

0,21 

n  II 

n  <i7 

1,90 

2,25 

1,68 
1.» 

",10 

U,oo 

A  M 
0,01 

2,01 

2,01 

• 

. 

■ 

• 

« 

A 

0,84 

0.26 

1  lA 

1,97 

2,28 

1,61 

. 

0,24 

0,18 

1  (Ut 

'2,18 

2,18 

1,65 

l ',  1 4 

0,24 

0,20 

U|00 

U,oO 

4,49 

1,0 1 

1,85 

2,09 

1,«7 

a'i  Q 

U,lo 

0,27 

,  0,22 

AHR 

A  QQ 

1,83 

1,99 

1,68 

A  ia 

(/,«/ 

■#  ?J0 

J,/o 

j  ..!  • 

■  . 

• 

- 

'  0,20 

u,os> 

A  SO  - 

1  QA 

— 

1,66 

Ali 

0,14 

0,0/ 

• 

0,22 

0,18 

u,oi 

U,29 

1.7a 

U.iO 

0,26 

0,20 

1,8') 

1,62 

Am 

0,26 

0,22 

0  .17 

0  % 

2  in 

1,46 

A  1 0 

0,23 

0,19 

0,33 

0,31 

1,40 

1.80 

2.10 

1.40 

All 
U,14 

0,25 

, 

0,20 

0,33 

0,80 

1,60 

2,09 

2,20 

1,56 

A  1 T 
U,l  / 

. 

. 

0,24 

0,22 

0,88 

0,35 

1,67 

2,02 

2,04 

1,70 

A  IQ 
A  tA 

U,I4 

0,29 
. 

0,27 

0.41 

0,38 

1,43 

1,93 

•1,81 

1,6S 

0,39 

1,64 

0,28 

0,25 

0,34 

0,32 

1,50 

1,93 

1,82 

l,o2 

All 

U,14 

o,4:> 

i,71 

0.28 

0,24 

0,37 

0,33 

1,48 

2,10 

2,13 

1,73 

0,14 

0,24 

0,41 

0,87 

1,56 

2,08 

1,88 

1,64 

0,11 

0.»3 

0,31 

0,37 

0,:h.t 

1.72 

2,12 

2,09 

1,69 

n  10 

0,32 

0,26 

0,42 

0.:?ö 

1,41 

1,92 

2,03 

1,65 

U,15 

0,24 

0,20 

0,35 

0,83 

2,10 

1,96 

1,62 

0,12 

o,45 

0,30 

0.23 

0,37 

0,34 

1,45 

1,94 

1,96 

1.63 

0,12 

0,21 

0,36 

0,i» 

l,4ö 

2,07 

1,70 

0,14 

■ 

« 

1^ 

• 

• 

Eiir 

(▼00 

HUhnero) 

I)iireh- 
fclinitts- 

pi  i'is  Jiir 
10  ätUck 


ftehendcD  ZifiTeru  in  KurflTdrack 
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XI.  Z.  e.  Monatlfehe  Bewegung  der  dnrehFehuiUllchen  HarVt-  nnd  Ladenpreire 
Terrehiedener  Lebensmittel  tob  40  wflrttemb.  Gemeluden  ha  Jahr  1896.') 

(Von  den  (remeindea  mouaüioh  dem  Sutlil.  Laadesamt  mitgeteilt.) 


Moaal« 

FldTck 

■lifliMekU 

Dnreh- 
fchnitts- 

preis 
für 

60  kg 

Oebfen« 

Biad. 

Kitb. 

äoblTfli- 

Han* 

£ri>rea 

Liafaa 

Bohnao 

Dorchfehniltipreifl  fUr  1  kg 

1* 

8.   1  9. 

4.    i          1  6. 

7. 

a  1  t. 

IOl 

,« 

Jl 

Jt 

,« 

Januar  .... 

1,4a 

1,30 

1,31 

1,21 

0,88 

0.39 

0.36 

2,91 

Febraar  .... 

1,4S 

IJS» 

1,82 

1.19 

1.« 

0.88 

0.80 

0,86 

8,92 

Min  

1,40 

1,25 

1,29 

1,16 

1,11 

0,38 

0,89 

0,36 

2,91 

April  

1,38 

1.23 

1,28 

1,16 

1.12 

0,88 

0.40 

0,36 

2,86 

Mal  

1.» 

1.« 

1^ 

1,18 

1,18 

0,88 

0,40 

0,88 

2,79 

Joal  

1,39 

1,21 

1,22 

1,12 

1.14 

0,39 

0,40 

0,87 

2,78 

JaU  

1,38 

1,20 

1,20 

Ml 

i,ir. 

0,38 

0,40 

0,S8 

8,03 

kagatt  .... 

lfi8 

1,19 

1,20 

1,16 

1,18 

0,38 

0,89 

0^6 

3,47 

SeptemW   .   .  . 

1^ 

1,21 

1,23 

1,28 

1,16 

0,38 

0.40 

0,37 

3,34 

Oktober  .... 

1^7 

1,19 

1,21 

1.24 

1,12 

0.38 

0,40 

0,37 

3,11 

Noy«Bili«r    .  .  . 

1.37 

1,19 

1,20 

1,24 

1.03 

0.88 

0,39 

0,86 

3,00 

1^ 

1,17 

1.24 

1,01 

0.88 

Q;8» 

0.8« 

8,U 

»■Nlftli.lalAni 

IM 

1*2 

1,18 

i,n 

0J8 

0^40 

m 

8418 

MoaaU 

Irtt 

MI 

auWrtiwUtioir 

Ickaalx 

BilUr 

lilth 
(lUUe) 
Oaieb 
febattts 

preis 
fOr 

1  mu 

Eier 

von 

II  :i)ilifn»\ 
I)ilr;-h- 

prelB 
10  8M 

Weiß- 

Schwärs- 

Nr.  U 

Schwei- 
ne 

Rind- 

riu« 

faare 

Davcihftibatwipreto  flb*  1  kf 

i.  ! 

11. 

12. 

IS.  1  14. 

15. 

IG,  1  17. 

18. 

19. 

20  .  _ 

1  A 

Jk 

A. 

.(  iiinar  .... 

0.26 

(1.21 

0.36 

o,;w 

1.42 

1,97 

2,07 

1.52 

0,14 

n.7i 

i'ebrnar  .  .   .   .  i 

,  o,a& 

U,21 

o,a6 

0,33 

1,41 

1.92 

2,02 

1,50 

0,14 

U.62 

MäfS  

0.26 

0,21 

0,86 

0,88 

1,40 

i,y3 

2,08 

1,54 

0,14 

; 

April  

0,25 

0,21 

0.3f) 

0,33 

1.41 

1.04 

2.0.'i 

1.61 

-,U 

0,49 

Mai  

1  0,26 

o.ai 

0,36 

0,33 

1,40 

1.9.'. 

2,07 

l.tt4 

U.14 

Jnni    .   .   ;  .  . 

0,96 

031 

0,88 

0,88 

1,40 

2,00 

2,06 

1^ 

%I4 

Jnli  

0.25 

0.21 

0,36 

0,33 

1,40 

2.04 

2,08 

1,67 

0,14 

0,51 

Auffuft  .... 

1  0,25 

0,21 

0,36 

0,33 

1,42 

2.13 

2.11 

1,72 

0,14 

0,66 

Septembtr  .   .   .  | 

0,98 

0,31 

0.86 

0,33 

1.47 

2,18 

2,16 

131 

0,14 

0,62 

Oktober  ... 

0,2ü 

0,22 

0,37 

0.34 

1,'jO 

2,23 

2,20 

1,88 

0,14 

0,27 

0,23 

0.38 

0,35 

1,54 

2.26 

2,22 

1,87 

0,14 

%m 

hazeiBb«r    .   .  . 

0,27 

0,23 

0,38 

0,36 

1,07 

2.27 

2.26 

1,96 

0,14 

0,72 

itortlil'cli.  ia  1  Avial 

1« 

0.21 

0,36 

1.45 

2,07 

1,10 

0.U 

*)  YrgL  Abbi.  1  aaf  a  174. 
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XL2.il.DiirehA1ui.Preireder  Lobensmittcl  au  r di  ii  WoeheuniärktoDiu8teitg.lS78~97. 

(Nach  d«n  Mittciil.  den  ftädt.  UaikUaU  Stuttgarl.) 


Jahre 


MM 


Nr.  0 


Nr.  t 


1  kg 


1872 
187:! 
1S74 
1876  I 
1976 
1877 
1S78  ' 
1S79 
18S0 
IHHl 
1SR2 
188:< 
1884 
1885 
1S86 
1887 
ISBS 
1889 
1890 
1891 

1892 
1893 
1894 
1895 
18% 
1897 


2. 


0,48 
0,52 

o.r»9 

0'4fi 
U.49 

0.4t; 

0,1-2 
0,42 
0,42 
0,42 
0,42 
0,42 
0,42 
0.42 
0,44 

«,«•) 

0.45 

0.39 
0,Hfi 

o,:i') 

0.3« 
0^7 


0.50 
0,54 
0.51 
0,48 
0,49 

o.r>o 

0,48 
0,4-.> 
n,4G 
0,4::t 
0.4H 

o.as 

0,38 
0,H8 
0,88 

o,m 

0,88 

0,38 

o;{8 

0,41 

0,48 

0,42 
o,:i:> 
o.:u 
o.;is 
o.:^4 

0,35 


Brot 
HülbweiA- 


Schwaig 


o.:U 
0,34 
0,34 
0,27 
0,29 
0,31 
0.30 
0.27 
(i.30 
0,31 
0,31 
0.28 
0,27 
0,2« 
0,2« 
0,26 
0,96 
0,28 
0.28 
0,30 
0.» 
0,30 
0,2*1 
0,25 
0.24 
0.25 
0,26 


0,25 
0,28 
0,28 
0,30 
0,26 
0.25 
0,24 
0,24 
0,24 
0,24 
0,28 
0,2« 
o,(;8 

o.m*) 

0,2.8 
0,24 
0,23 
0,22 
0,23 
0,26 


. 

0,29 
0.32 
0,32 
0^ 
0,97 
0,29 
0,28 
0.25 
0.2i> 
0,29 
0,29 
0,2() 
0,25 
(t,24 
0,24 
0,20 
0,20 
0,28 
0,24 
0,25 

0,26 

0,24 
0,21 
0.18 
0,19 
0,20 
0,22 


toffeln 

(k 

rifl«  kg) 

7. 

8.52 
8.52 
ß,94 
6,13 
7,57 

7,25 
7,44 
7,34 
6,33 
7,14 
8.40 
Ö.05 
4.70 
4.93 
7.W» 
7,30 
7,19 
fi.l2 
7,98 

6.99 
7.65 

6,09 

(),37 
7,3G 
3..')2 
7,45 


Hill  reo  tVüchte 


Hrbfen  i  Linfon 


Bohnm 


1  k« 


s. 

0.39 
0.40 
0.40 
0,45 
0,49 
0,48 
0,48 
0,44 
0,42 
0,48 
0.41 
0,3G 
0,3;i 
0,36 
0,36 
0.36 
0,36 
0,36 
0,35 
0,34 

0,40 

0,85 
0,96 

0,36 
0,32 
0,32 
0,.32 


9, 
„K, 

0,40 
0,40 
0,40 
0,46 
0,49 
0,48 
(»,48 
0.44 
0,42 
0,5(» 
0,42 
0.49 
0,4^ 
0,46 
0,50 
0,58 
0,52 
0,62 
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Geflügel 


1 

Gans 


1 

Ente 


1 

Huhn 


.  V 
1,40 
1,40 

1.4(1 
1,40 
1,40 
1,40 
1.40 
1,48 
1,50 
1,60 


l.UU 
1.80 

1,30 
1,40 
1.44 
1,40 
1,40 
1,40 
1,44 
1,40 
1.40 
1,40 


.« 
1,U6 
1,18 
1,18 
1,24 
1,84 
1,36 
1,36 
1,26 
13 
13 


1,44  1.38 
1 


1,03 
1.00 

1,19 


16w 

■J 

4,7.'» 
4,75 
4.75 
4,75 

4,75 

4,7r.  I 

6.00 1 
5,00  I 
5,Ü0 
5,00 
6,00 


17.  1  18. 


2,ÖU  l,6ö 
2.60 1 1,66 

2,50 1  1,65 
2,50  1,65 
2,50  1 1,65 
2,50  1,65 
2.50  1,65 
2.60 1 1,66 
2.50  1,65 


2,60 
8,60 
8,50 


4.86!  2^ 


1,65 
1,66 

1,65 

1,66 


Eter 


lOStck. 

'_  19. 

0,70 
0,68 

0,54 
0,50 
0,50 
0,50 
0,50 
0.66 
0.60 
0,65 
0,70 
0,70 

€^ 


Milch 

ILlt 
2Ö. 

0,17 
0.17 
0,17 
0,17 
0.17 
0,17 
0,17 
0,16 
0,16 
0,16 
0.16 
0.16 

0,17 


Butter 


(Uße 


fanre  Rind- 


1  kg 


21.  I  22, 


2,30 
2.30 


2,00 
2,00 

2,00 


2,30 1  2,00 
2.8012.00 
2,30  '  2.00 
2.30  I  2,00 
9.80 1  2,00 


2,30 
2,30 
2.30 
2,80 

290 


2.00 
2,00 
2.00 
2,00 

2,00 


«)  Weißbrot  ift  ans  öO«/«  Mehl  Nr.  1  und  50">/«  Mebl  Nr.  :l  xiif.amn)pngi^fHst  —  *)  Halbweiß- 
hrot.  heftelit  zu  '/j  aiia  Mehl  Nr.  1,  zu  nns  Mehl  Nr.  .3.  --  ')  Scb w.trzbrot  (Rausbrot)  OOfltoht  AU 
20"/«  Hehl  Nr.  3  und  SU"/«  >lebl  Nr.  4.  —     Mit  verbältniemäliiger  Knochenaugabe. 


Goo^ 


m.  181 


m  Uhm*)  ml  ¥irbmcl. 

1.  Sie  Arbeiterlöhne  bei  der  K.  WOrtt  StaateeifenbahnTerwaltiiiiff  189&/9& 

(Vrgl.  d.  V«i-w»Uaogsber.  d.  K.  Württ.  Verkelir«aol1k  för  181)5,^6  s.  142—162.) 


ArboUsart  und  VerweoduDg 
der 
Arbeiter 

LtMl  Qisr 

Ueiaint- 
j  um  nie 

Durchleb uittiicher  .lahresluhn 
eloea  Arbeiters 

imJahreR- 
durch  lehn. 

der  Löhne 

€ 

1805%  1894.95  1893it4  1892/9311891/98 

1-                     ,  f 

Q 
Ii. 

A 

i. 

6. 

7. 

8. 

1.  Alltrcuioiiie  Verwaltnag« 

27.18 

4>  V  ya*  ' 

19027 

mw  V"»e 

400,0( 

700,04 

699^96 

701,69 

61^99 

'i.  nahnvernaltiiDg'. 

liahoarbeiter,')  Hilfsbalinwiirtcr,  Arbeiter! 

bei   der  Oberbauiuateriaiiea-Miederlag« 

H_  J  |k— 1      mIabB     ttA—   *  **  *-       -                    »  ■ 

ona  Dei  aer  seaweiieDinpragiiienknitwt') 

a<~tj> 

1486657 

6S7,0S 

65737 

7M,02 

62&31 

680,17 

2217,0» 

1871292 

833,76 

832,00 

827,27 

160,88 

766,6& 

liitiunter: 

a)  Aoußcrer  S  t  a  1 1  o  iiu  d  i  e  n  f  t : 

Wagenrappoiteure,  Kangicri'r, Ankupp- 1 

Ipr    liur(*Aiitlienpr    Putznr    [  Amtiiff^n  1 
Nachtwäclitcr,  Hilfswt^ichon Wärter  u.' 

fonfti^'e  BahnhoftaKicJbner  

996,77 

812067 

847  4H 

903,56 

86M7 

b)  Abferti^'u  n^sdieoftiArbeiterdea 

uter*n  J  T  epa  c  K  -  A  Dfeitiga  nii^sflieiiltas*) 

182,1" 

a  JA  ie#tA 

142608 

\ßVJi  V  j  1. 

Vi  1 ,» J  # 

■>ö  1,1» 

.1.  >W,D.7 

c)  Zu^bo^leitun^sdienfc: 

Hflfsärbiriter  Rlltjr  Kfttdg'orioQ 

H72,iy 

248  874 

1 

4  4QjU* 

l^lohn 

<).-,9  f,7 

«  (99  QO 

m<)  ()() 

7.11 1  'Mh 

ItaruttUtr ;  UilUlittii«!  ....... 

Mit  !(97 

♦'^ 

930,20 

9I!.4,?2 

^«31, Ol 

».<18,0S 

•,1S 

10  IIS 

1  llOCi.M 

101  II, 'i'.' 

8W,SS 

«M,lt 

1(131, ei 

liok«iMtlv-  wd  WagtdVttlMT  . 

t«8,tS 

mtM 

7fl9,^7 

tM.4« 

709,11 

l5,7i> 

7  70.^ 

777. '>^i 

tjOi 

Zuf.  W«rkrtStt»i>Tbeitflr  tu  dj      .     ,     .  . 

sao,7-i 

b7::,S5 

7yCi,9» 

1^68 

messt 

1W7,S9 

103049 

969,66 

978,96 

970,41 

«)  WeTkftättearbeiter    (ohne  die 

Lebrlftifte,  f.  diefe  mttee  b)  .  .  .  . 

18if4  038 

1085,6S 

10ö9,73 

1010,46 

ll>03yil 

BliTunter  belinden  fich : 

a)  <ii>h'riite  Arbeiter  im  ganzen.    .  . 

i:»)7,oo 

iri<vsooo 

114f..2<) 

1117,41 

1082,10 

1074,28 

1081,98 

otoilich:  Monteure,  Werkzeagmaeher  .  . 

79.04 

1 17 

14MS.71 

1448,03 

K')59,94 

1451,27 

14:^:5.49 

X'or.irbeiter  

48  573 

UinO.OG 

15(i-s,57 

ir)0().89 

1544.94 

15.59.66 

r>9,4G 

7!>  871 

i:ii:t,27 

12fi9.59 

12()2.75 

121(5.19 

r2:5r),7(» 

Ixeireirciiiniede 

81.20 

40  «92 

13(14.23 

1325.04 

i2:w,8i 

1255,97 

i;-^9(5.79 

Gießer  

fi,7.'i 

104  ■ 

1200,59 

1181,99 

12;^(),43 

1280,79 

1184.84 

0,97 

8  4:»  , 

1412,57 

1298,40 

1213,59 

1251,(58 

1285,17 

SonfUge  Handwerker  .... 

2.42 

8  087 

1275,62 

11764^ 

10fi(  5.(59 

1160.53 

115,88 

187380 

1190^ 

1188,14 

1157,86 

1172,76 

118:^,98 

22025 

1158,14 

1110.78 

114141 

1094,78 

1U::5C,25 

Kupferfcluniede,  Flafelmer    .  . 

40,84 

49 192  ■ 

I204..^0  11138.73 

106<>,S0 

1136,99 

50.51 

57  202 

li;?2,4S  1104)3,75 

1043.:-i:3 

1027.89 

1028,68 

Schreiner,  Zinuuerleote ,  •  .  • 

leT.-'sp 

1R6Ü47  1 

ilio.i:< 

10i»2,01 

Iü:t4,93 

1028,97 

1044,70 

SchlolTer  I 

570  2t)4  1 

lf)91,S8 

1067,08 

1025,21 

io;ö.r)5 

1017,14 

7:5.15 

72  711 

!»94,(X) 

978,4:i 

98(5.27 

921.95 

9(59,41 

li0ireircbraied(;ehiircn  .... 

Ö7,U 

69311  , 

1032,79 

977,74 

937,60 

lHJ9,i53 

962,17 

Hobler,  Boitrer,  Stoücr,  Schrati- 
benfelmeider  «nd  Dampfna^ 

96,85 

97  595 

10(17.(59 

947.77 

820.:S7 

868,78 
75217 

908,16 

n  Uoire!«nite  Arbeiter  in  ganzen  .  . 

31-2,27 

mm  1 

819.92 

779,:W 

715  Sft 

108,68 

51698  1 

971,7(5 

964,89 

899.(50 

958.90 

888.48 

BclTerö  T:»)?lflhner  

20  2i)0 

886.03 

837,72 

78:5.49 

821,(32 

72(5.28 

l'J.Gl 

19.S10 

9S-(.20 

907.51 

730.r.2 

ü59,i:i 

780,84 

216.53 

164  740 

705,90 

«559.06 

707,27 

668,79 

b)  Lehrlinge  ' 

000,1 1 

:i:i4,3(j 

:^:>:  ,öti 

lu 

c)  Magasinsarbeiter  In  der  Hat e- 

!t.).\J4 

!'T(),7J 

BieruDter  befinden  fich: 

Ma^aainaaiittaber,  Werkfobreiber  .  .1 

31^4 

26192  , 

i227,a7 

113U,06 

1162,07 

1167,34 

1177,12 
826,84 

28,88 

241»8  , 

W)1.69 

89646 

880,85 

d)  Oaaarbeitcr  

ll/M) 

14  t>ö<'  , 

lHii,5ff 

iny,ii 

Ar'K'ftfr  ;ini  r  Al  t  fl    11        ,    .  . 

0438 

hm  :i'>7 

S22,S4 

819,12 

854  02 

■72,<W5 

"70  o;? 

')  Sunlti^e  Luhnangaben  lind  aus  Hellt  1  diefes  Jalirgaaga  der  WOrttemb.  Jahrbücher  S.  179  tS.  er- 
fichtlich.  —  Bei  3Ü0  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  •)  Einrchl.  612  Arbeiter  der  Aceordaoteo  mit  818  481  ^  Lohn 
l&r  die  BabaiuterbaltaBg.  —  «1  Bia  aa  066  Arbeitateiea  im  Jahr.  —  *)  Ohse  die  CMterbefdrderer  «ad  derea 
AzMl«  idU  aaC  888  Maaa  aad  8701»  4k  OabfllmB. 


1^  1  Jul^uu  L 


m.  189 


XU.  2.  WeiDgewlnnmigjWein-Ein-u.- Ausfuhr,  WclDverbrAaehiaWttritbg.l877/9<. 

(Mach  MltteHungmi  dei  K.  SteuerkollegiumH.  Abt.  Tiir  Zfille  und  Indirekte  Btemni. 
VTgl.  Wtlrtt.  Jahrb.  WM  III.  S.  139.) 


W  BAI  ■  w 

Einfuhr 

a«i  and 

Aue  fahr  «Mb  deatTohen  Bande*- 
ftaaten  tob 

Einfuhr*)  AM  d.AaiUBd 
bei  den  Wflttt  ZoltAeUM 

Wein  in  FUTern 

Wein  la  FtafeheD  ) 

Wein 
in  FjUTem 
(io  100  kr)*) 

TwWd  MI 

jiAniiuur 

Auuniir 

Hehr  der 
Einfahr 

Einfnbr'AnBfnhr 

l 

Mehr  der 
Einfahr 

1.  1 

8. 

4.  1 

D.  1 

6.  1 

7. 

8. 

9, 

hl  1 

w 

hl 

hl 

hl  f 

ht 

da 

tR77— 78  1 

Ii  j  am 

IV  0/f 

664 

502 

1AQ 
iOa 

• 

Qfi  oor. 

Ii  SfsO 

OK  IIRA 

510 

295 

♦ 

•1  rv\  j » j  7 
lUO  4.>  ( 

1  QflO 

1.1  iWW 

Ol  44ö 

1  Oli 

im  , 

lK>o 

• 

1S8<)— 81 

10  iO  1 

9  250 

39  436 

mm  82 

10  y^o 

9*)5 

510 

8  0(i7 

2  500 

lyK'J— S3 

85  782 

13  439 

72  343 

1  175 

445 

730 

]  0  828 

1  779 

lf^<^;)  y4 

11M32 

17  4;i:i 

100  (399 

1  281 

455 

62«) 

9  752 

2  295 

IS-S4  -85 

101  a:i7 

22  5'.>0 

■  s  747 

1  499 

508 

991 

7  486 

302 

188r)-  -86 

95  087 

32  518 

()2  5(i;» 

1  ÜG2 

601 

1  u*;i 

<i  847 

544 

18S0-87 

145  914 

15  8ti3 

130  0Ö1 

1  961 

569 

1  31*2 

10  29!» 

3  978 

1SS7-88 

lläO  186 

19(X>2 

161184 

[  2837 

554 

1  783 

15  7  IS 

717 

1888-89 

109378 

96082 

88746 

2867 

792 

2  075 

:W780 

1  136 

1889^90 

185448 

21856 

114092 

8589 

926 

2668 

34  80-2 

8081 

1890-91 

196685 

24465 

172  170 

1  3886 

910 

2  976 

14  141 

8847 

18i)l— 'J2 

105  891 

18  301 

147.590 

3  MlS 

949 

2  9(;:i 

15  884 

18  876 

1««  'J3 

2;!t:.üi5 

18  734 

217  881 

3  H79 

H44 

3  035 

17  743 

59  859 

189;}-  94 

■Ji  50  380 

22  179 

208 -201 

:>  705 

1  litt 

2  505 

10  502 

23  250 

1891  ■•  95 

it;s'J9;i 

2«i  9*j2 

141  331 

4  104 

1  151 

2  953 

11  ..59") 

28  517 -"■)'; 

1,S".».S— 9r) 

1218  1U4 

30  586 

187  518 

4  5(51 

1  392 

3  \m 

21  (>8> 

39  230«) 

189Ö— tr? 

1  mm 

l  2H14Ö 

11  171  liJ7 

1  4754 

1  ia5;j 

3401 

i3ö488«) 

1 

Einfuhr')  aus  dein 

Iniäudircber 

Inländifcher 

.1  Ä  b  r  e  s  - 

«  ....  1,      ,.  ,.  u 

Analnnd  bei  des 

Gefaiiitu 

Qefamtc 

Wtinertxng 

Weiner  trag 

Jahre 

Wflrtt.  Kollftellen 

Wein- 
elnfahr 

Wein- 

lind 

and  dmtliohc 

auf  deij 
der  mi 
Bevfilk 

Wsim 

sns- 

fuhr') 

Mehrdaftahr 
aus 

Mehrdnf Uh- 
ren *):=Vcr- 
brauch 

ernug 

in  hl  iimgorcchoet 

Dcutfohland 

l,  1 

1     10.  1 

11. 

12. 

14. 

15^ 

18. 

M 

hl 

hl 

W 

W 

1 

;  ■.* 

1877- 

.78 

• 

114  927 

20  079 

421797 

« 

1878- 

79-^) 

98  805 

13  240 

437  253 

! 

1879- 

80 

101  451 

13  445 

253  979 

1880- 

-81 

7  Ü0() 

26  291 

126  800 

15  617 

173  615 

207  812 

10,6 

1881- 

82 

6  695 

1  (;67 

116  3^16 

17  433 

489  286 

497  848 

DTchn. 
20,8 

1882- 

-83 

9  255 

1  186 

97  398 

13  884 

287  042 

2".i7  4S3 

15,0 

1883- 

84 

8  335 

1  530 

129  278 

17  888 

435  074 

444  939 

22,4 

1M84- 

85 

ß  398 

201 

109  435 

L'3  098 

6(»3  762 

610  361 

90,7 

1835- 

-8«; 

5  852 

300 

102  961 

33  119 

697  787 

703  999 

1  35,3 

1886r^ 

87 

8808 

2658 

169860 

16  482 

227858 

288  807 

1887-88 

18  ÜM 

471 

m428 

19566 

468879 

480784 

-89 

86806 

m 

189  810 

27  424 

588987 

566  002 

1889- 

90 

29746 

1846 

170128 

23982 

407  765 

488  a5« 

21,6 
2ö,l 

1890- 

91 

12  080 

2  431 

215  038 

25  375 

495  263 

.509  780 

1891- 

92 

13  576 

l2rvS4 

195  969 

i;>  2-50 

208  06S 

234  228 

U,5 

tS92- 

-93 

15  16Ö 

39  m\ 

295  665 

19  678 

378  058 

433  129 

21,6 

21,1 

1893- 

-94 

8  97Ü 

15  500 

258  561 

23  289 

48C.  977 

511  453 

24.9 

1894- 

95 

9  879') 

19  011*) 

201  287 

2S  1 13 

496  14H 

523  362 

25,4 

lätf5- 

■96 

1  18588 

1  3615S 

267  851 

81978 

Ö25  117 

569  808 

1896— 

-87 

18408 

SS6Ü8 

841060 

29498 

601898 

688  8BB 

')  Statirtireho  Aaffchriebe  bierOber  lie^on  crft  feit  de«  Etatsjahr  1880/81  vor.  — 
»)  1  Flafche  =  »/«  I.  —  »)  117  kg  =  1  hl.  —  «)  150  kg  =  1  bl.  —  •)  »/♦  Jahr  anlftfllicb  4«r 
Verlegung  des  Etatstennine  Tom  1,  Jnli  aaf  1,  April.  —  ")  Naeh  einer  lutteilung  de«  K.  FinaoB- 
minifterittina  find  Je  vom  1.  Auf.— 8L  Des.  1885^  1896  n.  1897  bei  den  wnnt.  ZoUitelleD  aaf  •■■an 
99390,  98488  und  50375  dz  Trauben  snr  Welnbereitung  verzollt  worden,  darunter  aas 
Ttalieti  ':'J'>;7,  30181  iiml  3S825  <h,  Am  0  o  ft  e  r  r  f  i  c  h  - 1;  n  g  a  r  n  8996.  4511  und  11437  dr. 
aua  Frankreich  335,  113  iimi  (1897)  —  dz,  aus  Griechenland  982,  62Ö  und  102  dz,  aus  der 
Schweiz  1897:  11  dz.  —  ')  Dio  :iu*i  dem  .Vusland  eingt'fiilirtc  Wt-inmenge  pr.  1894y95  betrug  nicht 
9575,  fondern  11559  kg  —  9879  hl.  -  *]  Nicht  28588  wie  im  Bandbuch  von  1895  angegebeo, 
foadan  28517  da  =  t80U  U. 


1^  1  Jul^uu  L 


TflUkMHlik 


TEL  188 


Xn.Sk  BlwgawImiQiif,  Bler-Sin-iuid'AiHfUir,  BfwrerbnmdiinWtrttenlierg  18S1/V7« 
(■■oh  HUMluiw  dM  K.  StaoeikoIhffiiiH^  Akt  flr  ZOll«  «md  Ivdfrekto  Stoiuni.) 


T  fl  Ii  V  A 
An  r  0 

'              1  n 

10- 

i 

landifohe 
win  nimy 

luAihr') 

Hutmafilieher 
Bier. 
v«r- 

bra  n  oh 

(Bier^eirinDung 

tiniAP  Karfiflc- 

nA^ifiihrwl 

Jahre  8- 

▼er- 
braueb 

auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Be?Olke< 

1  mff 

1 

ans  andern  dent- 
Icben  SUatoa 

aus  dem  Zoll- 
ausland 

Ober- 
haupt 

hievon 
nach 

ftbsr- 
liMpt 

bievoD 

aas 
Bayern 

Hen/^e 

iin  1011  ka) 

^lU    luv  Kg; 

in  hl') 
nmge- 
1  rechnet 

t 

9. 

8. 

4. 

1  6. 

6. 

7. 

& 

9. 

10. 

u 

hl 

hl 

! 

U 

hl 

hl 

hl 

1 

1881—82 

3  247711 

29791 

23  047 

3787 

3066 

66  184 

45  102 

3214  404 

162,8 

1882-83 

3041857 

35981 

28488 

4  618 

3774 

60  618 

39  884 

8  020994 

152,7 

1S«3-84 

3  088  823 

37  579 

31  417 

6  632 

5405 

ITH 
I/O  ■+  1  u 

HQ  RAD 

3  068  337 

151,7 

1884-85 

3027  587 

il  Ü86 

35 130 

9  071 

7  893 

60  044 

41  462 

3  U16  ('22 

151,7 

1885-86 

2  878  754 

43042 

87  575 

7  723 

6  294 

57  944 

40670 

2  870146 

143,9 

1886—87 

3  3(KS665 

52664 

45843 

7  bl6 

6  452 

57  979 

40  436 

8  306  792 

165,2 

1887-88 

3  558  075 

64  037 

51  915 

9384 

7  648 

57  350 

40180 

3  572  410 

177,4 

1888-89 

3103  511 

61059 

47047 

14789 

12053 

58134 

42  100 

3168  489 

m,f) 

1889-90 

8  419  080 

58993 

48000 

24732 

20157 

62  649 

44373 

3  435  581 

169,2 

1890—91 

8507888 

65  498 

87166 

28011 

22829 

«184b 

40886 

8624860 

173,2 

1891-92 

8464804 

67  TW 

87471 

28646 

98846 

S8768 

89815 

8476600 

170,3 

1892—98 

8749  472 

65  202 

41243 

32  974 

26873 

60  845 

41 821 

8  780  702 

184,6 

1893-94 

3  478  065 

66  528 

43  701 

34  584 

28186 

56  078 

36697 

3  516  701 

171,3 

1894  -95 

3  493 151 

67  789 

44  960 

31  503'} 

25(i7r)'i 

r.s  0S7 

36  499 

3  527  011 

171.2 

1885—96  1 

3885481 

77  913  1 

dl  433 

34  470 

28  093 

82  067 

39  041 

3  902  94U 

187;« 

1896-97 

8794757 

78861 

48068 

1  81840 

25770 

66166 

8969» 

8888849 

188,9 

AnbMf  s  Tw^lehmde  ÜhwOfiM  Aber  di«  Elnftahr  ud  imnihr  tm  ObftMft'  naisb  besv. 
Hl  WirttoMhtrf  •«  banr.  «Mh  «ndorn  dentfchen  StMltn»  IBd  TM  Ball  Ba«h  ud  am 

Trarttemberg* 


Jahre 

J  ahr« 

•blkwn«) 

Ein- 
fuhr 

Aua- 
fbhr 

Einfuhr')  ' 

Ausfuhr 

Ein- 
fuhr 

Aus- 
fuhr 

Ausfuhr 

über- 
haupt 

hievoD. 

aus  ; 
I5ayern 

über- 
haupt 

1 

hievon 
nach 
Baden 

über- 
haupt 

hievon 

aus 
Bajren^ 

über- 
jbaupt 

hievon 
nach 
Baden 

1. 

2. 

3. 

^„ 

5. 

6. 

7. 

1.  ' 

2 

3. 

4. 

1 

7. 

1872-  73 

1873-  74 

1874-  75 
J875-76 

1876-  77 

1877-  78 

1878-  79«) 
1879^-80 

1880-  81 

1881-  82 

1882-  83 

1883-  84 

1884-  85 

t 

i  J'l 
|1  317 
641 
1309 
1  523 
552 
651 
826 
857 
864 
9G9 
1  994 
1  105 
923 

hl 

924 

(;99 

2  4fy() 
l  936 
919 
1  369 

1  610 

2  776 

3  457 
3  511 
3  363 
5  8421 
5  7M 

dt 

» 
• 

95  459 
85  534 
76  345 
92112 
88094 

dz 

38' 165 
34  460 
28  409 

da 

9  151 

8  109 
S  282 
7  009 

11  500 
10  196 
8670 
11049 
13  216 

9  400 
9  595 

,  9  064 
10648 

dz  1 
5  939 

3  759 

4  444 
3  864 

5  9% 
5  93« 
4413 
7094 
9  397 

3  594 

4  246 
3  769  1 
5057 

1SS5— 86 
1KS6— 87 
1887- 
1886-89 

1889-  90 

1890-  91 
1  1891—92 
1  1892-98 

1893  -94 

1894  95 

1595—  96 

1596-  97 

hl 

964 

794 

510 

716 

1 051 
634 
616 
565 
904 

1  78'? 
759 

,  530 

1 

Iii 

5  533 
3  9SKJ 

3  045 

5  702 

4  461 

3  653 

4  394 

4  583 
7  489 

6  387 

5  315 
3  470 

70  327 
120  750 

134  297 
105  399 

135  176 
157  017 
135  720 
144  632 
133  802 
123  .m 
172  752 

dz 

31  370 
45  381 
55  552 
47  169 
73  589 
84  516 
76  786 
i  3 

70  978 
57  858 
79  6ßS 

•  1 

d/. 
12S04 

14  428 
13  494 

15  435 
18  379 

16  275 
16042 
15861 

18  466 

19  042 
20033 

13  95«; 

dz 

6  520 

7  548 

7  589 
f)  W7 
6  679 

8  071 
7671 
70O1 
8  338 

8  012 

9  644 
6  191 

')  Ohne  BeraekrichtiKUDfr  tod  Weißbier,  weil  unbedeutend.  —  <)  100  kg  -  .  0,815  hl.  —  •)  Di« 
an«  dem  Zoliausland  eingeführte  Biermenge  pr.  1894/95  betrügt  niclit  29B42  kf;,  fondern  31503  kg  — 
96675  hl.  —  *)  Obftmoft  in  Flafehen  ift  der  Oeringfiigigkeit  halber  anCer  Betracht  gelaiTen.  —  *)  Erft 
TO»  Jahr  1880—81  ab  «rboban.  —  ^  */4  Jahr  anlidttcb  dar  Verlagnag  des  fiUUtermia«  vom  1.  Juli  auf 
1.  April  —  ')  fllavon  aaah  Bajara  5196  di. 
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XII.  i.  Obrteinftihr')^)  in  WOritenib^rg  mit  der  Eifenbalui  (in  Wagenladnagen  sa 

m  ds)  In  dM  lalum  1884-1897. 
(8ta«fo-Ans«f««r  flir  WflritvDbsrg,  JtSkrg.  1806  Nr.  10, 18V7  Mr.  a  —  Wliitt.  Jahrb.  imfii  L  8.  flO.) 


J  ahre 

1 

Oirtartrft()> 

1q 

Wllrlt«in- 
borg 

d»  1.100  kg) 

1 

Eiaflibr{ 

iti) 

•U 

D«utfeheB 

Ucicb  und 

dt 

1 

l'ngarn 

d< 

Sehweis 

d> 

ItaJicD 

1 

reich 

<u 

BolUod 

it 

Laa4«r 

1.  1 

2,  1 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9, 

— 

10. 

iL 

1 

OSO  Wll 

7SUO  OOU 

lof 

iO  f  öD 

1 

40B 

1  Urin 

« 1 1  ^ 

•  flo  —DO 

'>i<i  11', 

1*11  IfiA 

.'•»  t> 

1  7'-t  •>V> 

*i7'4  ^i'.i  1 

inj.  Ii.', 

1  "i't  '"j  t 
J  ■  » <>  w 

1  t  J  n 
1  1-1  OcM 

JLoO 

ins? 

70  095 

78  900 

87:i  öoo 

:!y  900 

3  2Ü0 

78700 

58100 

1888 

;{ 159  397 

— 

1889 

81  0(X) 

237  üOO 

30  40^) 

18200 

23  m\ 

800 

2400 

ISOO») 

-U(l2<Kl 

lOö  loü 

7U30U 

I2Ö14ÜÜ 

400 

18Ü1 

biÄ)  110 

1  700  40tJ 

131200 

185600 

433200 

Too 

800 

am 

640  789 

457  000 

• 

1893 

2323767 

30.>  7(10 

« 

« 

1884 

461584 

L646900 

1  86*600 

188  äOO 

e8'700 

480O 

1885') 

100564 

1712000 

245200 

1  166700 

31700 

100 

96600 

140800 

40900 

ifii)r>>) 

Hll  2(X) 

79  OOO 

52  7()0 

101600 

B(Xiü 

«3  200 

0  7fK> 

1S97 

r>27  ]<H) 

130  700 

09  (5(X> 

3100 

48 '{(X) 

11  äiiO 

124  8(.X) 

218  30<l 

,  läBl*)*) 

1)  Tigl.  Kath  Tab.  III.  4  ,d*r  Obflartrag  Wertt«iBb«r«a''  oban  B.  Ot  u.  8.  1B8  Anhang.  —  ^  r«b«r  den  Herbft 
<VoDkt  BtpMmbar,  Oktobar,  Horambar)  find  toq  Trieft  Qod  MsDiihaiai  aar  MoFlbtrelrnng  b«rtlnirat«  gatroeknala  WalDbeom« 
(BofinaD,  Korlntbao,  Zibaban)  mit  dar  Kiranbabn  in  Wurttrmherg  aiDgafahrt  worden  Im  Jnhr  31kO0  di,  18M:  81 

XW.  IHSM  d«.  —  *)  Vartend  von  inlAadifeltm  Obft  n»«h  utdara  Bustao  40  TM  d>.  —  <}  Amarika  SM,  BarUaii  !««• 
tigmlbm.  MM*  di. 


XII.  5.  ErMügiiiic:  nnd  Verbrauch  einiger  wichtisror  Artikel  anf  KO|lf 
der  iJevölkertiiig  In  WärUemberg  lS76/»6. 
(\  rg).  Wartt.  Ji*rb.  1896  III.  S.  141.) 


— ! 

Jahre 

■)  1 
1 

1 

Mitt- 
lere 

Be- 

VÖlliC- 

rung») 

ToUam 
Ttuf.iidj 

liier') 

WeU') 

Bnnnt- 

Vinn ") 
er- 
zengt 

1 

««- 

trl'id^ 
kür- 

D*r ') 

erntet 
k- 

ksr- 

enitct 
k« 

III.  ff) 

(nur 
Kcrn- 

obfl) 

erntet 
kß 

SUiU- 

pakeo*) 

Za- 
«•cht 

kaU'«tt 
Pf. 

*5r- 
zengt 

1 

ver- 
braucht 

1 

zeugt 

I  1 

VW- 

braucht 

1 

er- 
zenst 

ver- 

Itcuerl 

1. 

2.    1  8. 

~4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9, 

10. 

11. 

12. 

"13. 

14^ 

]87i; 

1  894 

20,3 

12  0 

0,0 

141.7 

309,0 

11.9 

24,55 

1S77 

1  915 

17,1 

4U.3 

5,9 

1 15.0 

271,7 

2M 

25.41 

1878 

1936 

18.2 

46,6 

b,0 

140,5 

143,2 

45,9 

26.48 

1879 

1965 

ifiä,3 

159,2 

8,5 

49,6 

«,4 

157,0 

204,2 

40.8 

20,66 

1880 

1968 

172,G 

170,4 

4,9 

10,0 

53.5 

fV» 

109,1 

220,8 

10,8 

25,96 

I97r. 

IG4,4 

it;2,8 

20,2 

25,2 

53,1 

5.9 

101.3 

.304.0 

43,3 

26,55 

1H82 

1  979 

153,7 

152,7 

10,8 

20,8 

15,(1 

.^h,5 

101.5 

107.3 

26,1 

26,51 

]88:i 

lOfUi 

155  .T 

154,7 

10,8 

2  _'  4 

50.5 

5,s 

147.8 

402.9 

50.8 

26,89 

1H81 

1  9,S.S 

152,3 

151.7 

20.4 

3n,7 

50,0 

5,7 

105,5 

450,1 

41,0 

26,46 

LS«:. 

1  994 

144.4 

143,9 

:u,8 

r  3.^.3 

i;4,9 

5,0 

157,7 

557,4 

45.8 

27,ifö 

188Ü 

2  noi' 

105,1 

1<;5,2 

4,S 

11,'.' 

91.7 

0,1 

151,7 

318,6 
.327,3 

8,7 

28.01 

18.S7 

21114 

1707 

177,4 

15.1 

24,1 

23,9 

H9,5 

0,8 

0,55 

I50.:< 

3,5 

28.88 

21»,2 

18.S8 

2  024 

1.55,8 

150.5 

22,4 

28,0 

95;3 

7,^ 

1,01 

loiij 

205,5 

156,1 

28,57 

196,9 

18ä9 

1  2üao 

108,4 

109,2 

14.3 

21,0 

101.8 

7,2 

0,!>3 

94.0 

2S5.4 

1.1 

29.59 

269,7 

1890 

2035 

172.4 

173,2 

15,7 

25.1 

958 

7,3 

1,11 

175.4 

3S9,4 

40,4 

31.56 

283,6 

1891 

2  04r> 

109,2 

170,3 

2.8 

11,5 

108.5 

7,(i 

1,27 

145.i; 

2.53,5 

26,9 

32,23 

825,4 

1892 

!  8Wl 

183,1 

184,0 

7.7 

21,0 

21,1 

109.9 

7,5 

1,27 

174.4 

591,2 

41,1 

32.22 

841^ 

1893 

2  or»ö 

109,4 

171,3 

1.3,5 

24,9 

lo(;,3 

7,5 

1 ,57 

144,4 

540,0 

113,2 

33,40 

445^ 

1894 

2  ü(;a 

10!>,0 

171,2 

17.1 

25,4 

104,7 

7,8 

1,50 

157,1 

418,2 

22,4 

33,28 

310,1 

i^9r) 

2U7Ü 

187,1 

1S7.9 

10,1 

27,4 

113,0 

7,8 

1,54 

133,9 

369,0 

5,3 

34,20 

587,8 

^21... 

181,3 

182.9 

20,4 

,30,5 

121,2 

^1 

1,50 

1 15,8 

:K)2,8 

7,0 

0*7^1  TS 

I)  Bio  .Ti.hro  boifetu'n  firli  t«ih  «iif  die  Trnl-:-.  teils  »iif  dl<>  dSe'boftlalicImn  KUtiJahrc.  aUo  r.  B.  I67J  bei  8«1» 
»nf  1.  April  l(>77j7«,  - Vryl.  S  26  ,Uefe.«  H»i>.ibucb^  Ann.,  1.  —  •<^  Vrtrl,  T»b.  3  S,  IM.  —  4j  \,-^\  T.,h.  t  8.  >9«.  Bai» 
Wainvcrbtanoh  wird  dar  ninfjabrtga  UarcbfehDiti  ein  richtigar«.  Dild  gebaii  »l*  dat  ainjthriga.  —  •■)  Vrgl.  Abfcho.  XVin. 
Vlaaamniaa.  —  ^  Dmt  M  BmDtwaiK  Ja  tcb  I.  Okt.  bi«  M.  Sapu  laofcndo  UachDungtJüir  wurde  den  batraff andaa  Brat*- 
JahvM  SBiawlttin.  —  ?)  {imdiatl  fM:  JMakal  (laU  Katar  und  Einkorn),  Weiten,  Boggen  und  Mifehfroobt  tob  diafaa 
M«Mm.  —  ■)  1  itaRi  «  tt.M  UMr  e  «  PM.  »  tM  val<  WtitL  iaHrb.  im  I.  S.  IM.  —  Aaf  «laad  dar  «m«*- 
vaaaMagaMgttalU».  —     KtnlifMi  miMW  Ba^unataaiM  Ja  «Im  ]l«ra«ba«litiguc  te  ZWfa,  «lyl.  akM  S,  l*t. 
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Xlll.  Nedisioalwefea.') 


1.  Ante  und  Ärztliches  UUfsperroMl  in  Württemberg  la  dea  Jähren  1866  bis  1896. 
(ÜadistdallMildit  voo  Wttittonlwrf  Ar  dai  Jahr  1895,  henrntg^.  v.  tf.  K.  M«dfi1iialkollegiiitD.) 


Jabre 

iHtanil  ' 

n.  Dm.)| 

Ante 
a*d 

Wnnd- 

siritc 
zur. 

Von  d6r  Oefamtsalil  (Sp. 

2)  Hiid 

ürzte 

Herinte 
(efaiMil. 

der 
aktiTea 

Militär- 
Rüßärzte) 

Niehta 

'S'« 

Hell- 
er an 

llOD- 

Atnmcn 

1 

chen- 
fchaii- 
or 

Inte 
KM«  I.       oin  n.) 

Wnndänt« 
(tl.,  UI.  tt.  IT.  AbL 
««.  Kl.) 

Uerte 

ktlnftl 

1"""  1 

fo  %  d«r 
CNriiiialMbI 
(8P.  «) 

über- 
bMpt 

OcTMitaaltl 

(Sp.  s> 

Men- 
fchen 

Tieren 

1. 

.  1 

3, 

4. 

i,  J 

ü. 

7. 

8. 

lu. 

11. 

12, 

1 

1 

7» 

1  20S 

492 

41 

711! 

[)!> 

1872 

1  142  . 

4',>8 

44 

ti44 

56 

20 

20 

7 

2  761 

IbTä 

1  IHÖ 

58:> 

47 

601 

5S 

12 

344 

5 

»2 

2  802 

1  676 

1880 

1  042 

bb 

,  469 

45 

19 

314 

74 

Ii» 

2  778 

1  706 

f77 

t>Oü 

ii2 

1  372 

88 

lü 

284 

111 

27 

2  602 

1  741 

1690  j 

97» 

686 

70 

;  892 

30 

23 

250 

lö*l 

31 

2bU 

l  74!) 

1891 

978 

700 

72 

879 

28 

10 

245 

1«7 

31 

2  522 

1  760 

1893 

984 

726 

74 

1  258 

2(5 

1!) 

240 

173 

31 

2  n  1 1 

1  76;  t 

1893 

994 

749 

75 

>  245 

25 

22 

23Ö 

182 

31 

2  :)02 

l  76t; 

18<t4 

1  010 

78t) 

77 

2H() 

28 

2« 

233 

I8<t 

32 

2  521 

1  778 

18S>& 

l 

,  7W 
1 

:s 

,  22U 
1 

22 

'M 

2;2d 

1Ü5 

2544 

17Ö2 

2.  Die  TodeBlUle  an  InfekUonskraukheiteo  iu  Württemberg  1872  bis  1895. 
rVffl.  ]fed.Bar.  t.  Wfltttanb.     Wlitt.  Jahrb.  1894  2  H.  8. 157  a.  164,  desgl.  bef.  Ausg.  1894  8. 198  ff.) 


Jahr- 
gang 


Ge- 
borene 


Ge- 

ftor- 

bene 


einfebl.  Tot» 
gehören« 


l. 


2. 


1872  88  041 

1873  84928 
84  873 

8B396 
8!)  224 
H7  402 


1874 
1875 
1876 
1877 


lb7H  84  a37 


1879' 
1880 
18811 
16821 

1883 
1884 

18R5 
1886 
1887  I 


83  971 
81  4*20 
79729 
78427 

75  456 

76  454 
74  532 
74  264 

72828 
1888 'i  71 16Ö 
18S'.i  70  458 


1890 
1891 
1892 


69  089 
72  489 
71  826 


1898  178091 

1894  171  376 

1895  7b  55» 


8. 


60  419 
61602 
61 125 
64  48<) 
63  508 
til  865 
:>9  5!i3 

60  798 
59  396 
57818 
66542 

53  597 
56124 

55  798 
52  915 
48 

52  32a 
M402 

61  571 
52  368 

54  346 

56  303 
52  882 
50  902 


Damater  {8p.  3) 


a 


TodealMa  ao  lofektionakraakhaileB 


IU 

5 


a 
» 

e 
Oh 


o 
a. 


B 


2  S 

äl 


a 
« 


»  9  • 

82» 


_4._  ll  5.     6. 1  7.  I  8.  I  9.    f0.|  11.  |12  13.|14 ;15|l6|17.L  18.  I  19. 


3184 
3138 
3  253 

.•?266 
3  3;i0 
3215 
3  21-t 
8057 
3064 
2926 
2818 
2  692 
2  872 
2  766 
2  788 
2  524 
2  484 
2  422 
2  309 
2  368 
2  419 
2  359 
2  253 
2  403 


154  734  542  3341 
407  493  452  217 
403  521 1 171  434 
269'824  1  539  619 
005  9611282  836 
582  543  1  48(>  1  814 


59  845 


126  988 
896  855 
414887  1  231 
885685 
195724 
538893 
158  628 
57  525 
387  423 
723  500 
457  753 
266  660 
263527 
614585 
428  646 


164  730  1  066 


948 1  427 

538  1  385, 
591 1  751 


1  639 
809  1  538 

323  821 
307  1  461 1 
319  1  781; 
872  1  8681 
300  940 
3<)3'  983' 
."»83  ]  980' 
506  1  778 
648  2  303 
813  8  659 
570  4  477 
56l9rvi  377  4  069 
291,503,  213,1777 


55  666 
6  678 
6,663 
1543 
4;418 

—  460 

—  416 
11 1368 

71454 
13>449 
70'453 
23  334 

—  !315 
2  882 

—  |251 
l  219 


185 
ll56 


—  '237 
2  245; 

—  215 

—  189 


642  10  1'27 


553 
867 
226 
150 

83 

27 

45 

28 

29 
7 

31 

33 

15 

19 

n 

4  1 

iöi— 
aok 


9 


2  — 
2- 


I  I 


4  - 


Ii 

1'- 


-:  i! 
-  1 

2  — 
1- 
ll- 


3- 

V.  1 
8  — 
3- 


8  823i  6,76 


2  599 
Ö&Ö8 
3-234 
2  722 
2  3211 

2  832- 
8  964' 

3  382 

4  008 

5  91110,88 

6  87011,31 
6  188 11,69 
3  067]  6,03 


4,85 
6,39 
5,80 
5,15 
4,80 
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1)  Hit  ADirchlaß  der  b«rond(r«ti  AbUlluoe  fBr  Augenkrauk«  dM  X«tb*riMl>bari>ilKli  tu  Ututtnrt,  wel 
bei  dor  UcramUrhebuDg  der  Horbiditkt  id  den  »llftMlMiB  ■»■kMU«r«ra  tatUkOtlMtgt  Iftl  nfl.  iom,  «  wf 
MU  IM.  -     »  Anruaiw  Bit  «ffmUkbcw,  *  mit  vHrmUm  CkerakMr«  —  »)  Mdit  Am.  i  wf  Mto  Iii.  —  <)  ll«iw 
■Ktot  () IM  «ilmtM  ChMktar. 


Google 


m.  101 


Xm.  6^  Me  IfoTjUkmigSTorgiiige  In  den  9  wttrttemb.  Stidten  mit  15000 
lud  nehr  ElmrakMm  Im  Jikre         tctglielien  mit  dw  UmroUUudtti- 
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(VartümtliehllCM  dM  Ktlferllcben  OernndhcitsanitA,  .Tahrg.  1897  Nr.  61  8.  1068  E  8.  1061  ff. 

—  WttrU.  Jahrb.  1890/91  I.  1.  U.  6.  m) 
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2,9 

5,0 

"7 

1," 

20,1 

l'i,2 

(),;• 

5,0 

0,'. 

1.2 

2:i.(; 

23.0 

2,!» 

1,2 

■AS 

i»,t; 

0,7 

2'J.St 

24,4 

0,4 

5,4 

29.3 

27,2 

'  3,5 

8,2 

8^ 

0,8 

0.5 

25,3 

1 J 

0-4 

2>!,r) 

20.8 

u,7 

i;j,o 

0,1» 

0,7 

2>^,4 

3,0 

0,0 

l.tJ 

2U,U 

27,0 

1,6 

14,1 

2,1 

1,0 

16,9 

203 

0,5 

2,1 

1.0 

0,5 

8.4 

2Ü.5 

11.0 

0,7 

5,2 

0^ 

03 

16,8 

19,4 

Dj; 

lt.»; 

:u,(; 

2,3 

1  :» 

11,8 

14 

0.7 

32,8 

2^,8 

1" 

7,9 

0,6 

aO,5 

13,2  10,4 


29,2  14,614,4 


2S»,8  22,8  2'  ».8 
llü.l'l  7,4  7,4 


203  |!84,3  27.6  21,7 

H,8i  7.S1  73' 
19,4  :|16,1  15,l|l33| 


.'^.8    2i>,C>  20,2  18,2 


1ÜH,4 

3.2 

2.1' 

lil01,«j 

!  02,0 

23 

2,5 

2,6 

116,1 

3,1 

3>1 

0.i 

lofi,3 

5,6 

2.7 

116,7 

4.1 

a-2 

ioy,T 

3,3 

2,6 

0,4 

jll4.-^ 

8,3 

2,*; 

101,0 

0,9 

4.al 

106,81 

5.6 

5,410,9 

105,7: 

1.0 

2J> 

,  129,8 

2,6 

2,8 

0,3 

1.6 

4.7 

1  ^ 

2.8 

2,6, 

0,1 

,  132.7 

4,0 

4,0 1 

123,7 

8.3 

ü,1 

m 

3,7 

M 

*)  OflppiDgan  baricbtet  arftntala  im  Jahr  1896. 
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XIV.  JiIlinnffNi. 

1.  AUgemeine  Gerchiftsltatlftik  der  Jartizrerwaltung  in  Wftrttemberg  fQr  die 

Jahre  1893,  1894,  1895,  1896. 

(.ÜberAfifct  ttber  dl«  VenraHnnt  d«r  RMlitapt«g«  tn  Ktelfrrifth  WSittnalMtv  ta  dem  Jtbre  1806', 

herausKCg.  von  dem  K.  JuflJiniinirt.M ium,  Stiitt^:.  t'^Sl ;  auch  „Pprlrht  des  Jntlisnimirtsriuin=i  an  den 
KOnig,  betreffend  die  Verwaltung  der  Keehtapfleige  in  dem  Jahre  1886*,  verOffeatl.  in  der  bef.  Beilage 
warn  Btttto-AsMiger  wm  90.  Aiiguft  1887  Nr.  190.  —  Wflitt.  Jabrbb  1886  IIL  &  IBA.) 

Vorbemerknngen. 

Dkl  Zahl  dar  OarMitadiiiffefaffflaM  dai  KOnigNlailw  WOrttaBbarff  batrlgt  neb  der  Volka- 

K&blang  vom  2.  De;  i mlier  1895  20^1  V-A.  Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgeriebte  8,  hiezn  1  Oberlandes» 
gariebt;  anf  1  Amtsgericht  kommen  durobfebnittUah  82618,  auf  1  Laadgerkbt  260144  Oericbts- 
^BgefelTeiMi  Die  ZabI  der  Riehtor  betrilgt  aaa  1.  Janaar  1867  974,  dia  Zahl  dar  bei  daa  Qeriditea 

tugelafToncn  Rechtsanwälte  am  1.  Januar  1897  206;  auf  je  100000  Geriehtsoingere(rene  kommen  13,2 

Richter  nri  9,9  RHrhMnnwäUc.    Not,%riat>:-  hrflehcn  IB'J.  nSraüi^h  70  Gprif}!!"?-  iim:!  92  Arnt!inot.iriato. 


L  Verwaltuim  der  ordentlichen  {treitigeii  Gerichtdbarkeit 

1 

A.  Geneindflgeriebte. 

18« 

Jabre 
1864  1  1885 

^896 

1            k  II  1  i1  Ii  t  ■  0  f  S  A  ft  A  vk    lar  Ai>Atk  fttitiSnürldp 

2k  BQrgerliebe  Rech tsTtreitlgk eiten  waren  angefallen  : 
""^            Uaf  Md«*  Wetfa  

8188 
2  695 
6080 

4«  1G8 
7^7 
2  462 
4892 

47  686 
6  911 
2  344 
4128 

49  7t;3 
7  328 
2535 
4  302 

zarammen     .    .  . 

7  675 

6664 

6478 

6887 

Aahaag.  Bei  den  Qewarbaf  ariahtea  (ngl.  VII 7  8.112) 

1895  1806 
J  dorob  £otfcbeidnng  .     480       474  : 
••'^  l  «Ilfeld««  WeMb   .  1888  1988 

1761 
168» 

1864 

1611 

1867 
1618 

1998 
1862 

B.  Afnteanwaltfebsflen. 

1.  0  f  rn  (■  i  :i  .■  S  t  r  a  f(aah«B 

^  10602 

10923 

10818 

iiieo>) 

werden  bamdigt; 

a)  dorob  ZarückweifuDg  dur  Arizeigen,  Kirirtellun«  dtj,",  Yar- 
verfabreas  oder  NichterOffnung  de»  Hauptvcrfabrens  .  . 

b)  durch  Erdhoog  dee  Baii|rtreifbbreBa  oder  dnreh  Stoef- 

hr'ffhl    

3042 
6008 

4032 
6186 

4  104 
6984 

j  10  451 

2.  i*  u r X t rüg 0 f ac h e n ,  in  welchen  il-ii^  H,i"j)tverfahren  er- 

i.3'[ift,  hc/.w.  riri  Strarhöfnhl  erlalFen 
wurde,  waren  sa  behandeln    .   .  . 

.  10789 
45 

2 

8  666 
8» 

1 

2 

5  516 
77 

5 

5388 
70 
1 
4 

C.  AmtegeriehCe. 

1.  ZlTlIfachen. 

C)  Anh&ngig  gewordene  gewöhnlicli  '  FruzeiTc,  Urkundenpro- 
zeflTe,  EntmnndigttDgsfacben,  AufgeboUi'acheo,  Arrcfte  und 

d)  Aagrfa^e^ZiygiTwfte^        von  OegaoAlndea  dee 

1  71672 
1  71688 

1  37567 

1 

'  1406 

l 

78  886 
78848 

96846 

IM) 

75809 
75781 

96765 
1871 

76662 
76  667 

86670 
1681 

^  Damtar  nee  aogelSdtoe  164461 
waniMia.  fskiMskw  lear»  h,  a,  18 
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e)  Aabinfife  Konkanliiohm 

18BB 

Jahre 
1804  i  1806 

im 

.18»!     18»  18% 

lUiMtHhvIiM                                       4!M          tHU  (Mn 

611 

379 
293 

648 

877 
867 

687 

417 
843 

j  7«8 
488 
404 

2.  StrafTACken.    .  . 
u)  In  IVkrfIrilgefuliMi  mgtug&M  8tr»(bef«U«  ...... 

c)  Aotrige  auf  ErlaS  voi  atnlbalaUcni  Mit  AnaMhil  dar 

d)  Aohingige  Atklifalkdim  weg«  TaiialMB  nd  OalMjr^ 

b)  bis  e)  Anhingige  üuterfachuBgen  zurantmen  .... 

0  EiauMoB  rlobUffllcli«  AoofdawutB.  iiitb«lwBd«r«  iafolto 
TOB  Avtrlg«ii  der  8tMt«»iiw«It(iHMA««fVovMlnB«iMitor> 

lieber  UnterfuchiiTipo^ünrtlnngcn,  wwr«o  xu  treffen  .    .  . 

Durch  Urtolle  üer  Amtag6rioht4  iuhI  ScböffieogMlolito  *) 

11  Ml 

5  952 

6  346 

40U6 

3H(J7 

14050 
13730 
1608 
1  jsaj 
^  25  616 
1  33  4fi3 

25226 
13839 
3979 

7460 

5653 

5  033 

4009 

393^ 

13864 
13  444 
1494 

1372 
25070 
23771 

25  796 

13807 
4185 

6060 

5  862 
4  764 

4f)28 

1  13182 
ll<J4l 
1  404 

/  395 
23Ü16 
31  iM 

25805 
12470 

3  7a5 

6 188 

5  614 

&aa6 

4  '274 
4  iMj  t; 

14  467 

13  20Ü 
1851 

1  24ß 
2Ö706 

28067 

14Ü86 

(77  «1^ 

4193 

D.  La«dg«rlohtei 

L  ZivIlCuhM. 

I.  Inft»ns. 

• 

a)  Vor  d«a  ZlrUkanaMro  aablngigfavotdeaa  gewAluiUoba 
Proseir«,  UfictuMl«iiproaadb|  AneAa  aad  .abftwaWga 

Verf(1pun?(*n  ...... 

la  den  boeodelaa  EhalÜielMi  laatea  ntHMkMUg 
gewordene  Urteile 

auf                                    im  1895  1896 

8414 
276 

3463 
262 

3  322 
282 

262 

TIiiL'-illtJs'lcBit  (f«r  1f        .       .      9        fi  fi 

Etiofchtiidang  18S    167  134 

t)  Anhängig  gevordeoe  BatalBdigungsfaolMB  .... 

d)  Anliiii  ^      gc.v:>ri!<  no   Bechtsdreitigkeiteo   TOff  der 

■: 

• 

442  . 

8 

Vfv 

7 

197 

4 

_  577 

In  gaasw  •  -  ■ 

dUl 

4884 

4088 

4  691 

II.  laftaas  (Barafaaf  ilaftaaa). 

AabiiDgig  gevordaaa  gairdluillelie  Pmell»  oad  Uikaadaar 

711 

819 

803 

801 

2.  Striifraehcn. 

a)  Von  der  Staatsann ültjchufi  ohne  weiteres  Verfaliren  sa- 
rUckgewierene  oder  an  die  zaftlnd^  BebOcd«  altgegabeiM 

3527 
26778 
88  M7 

3810 
86647 
88068 

3879 
86460 
88488 

4345 
88061 
86006 

')  Vrgl.  Anm.  1  aaf  ä.  196.  —  *)  Anagenommen  diejeniges  Verurteiinngen,  b^üglieb  d«s«a 
ea  bei  dar  ErlalRrog  von  Stnfbelbblen  bavendale. 
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c)  iiauptrerfftlir«»  h  L  Iißan. 

Yor  dM  8«hwnrg«rfdit«B  wftr«n  aohSngig 

Warden  beendigt 
bb)  Vor  d«n  8tr«flUMa«rD  waren  anhängig  . 

wurdM  btaMUft . 

d)  BernfliSgen  waren  anhängig  

wurden  beendigt  ..... 
Vau  den  8oliwitig6fMiteB  ▼«miteilte  Pmfinmi 

IMftQMwalwii«  PwrJSmm 

Vott  den  8ti»ftMniiara  In  I.  Isftent  v«nirtonte  Perronm 

freigefprochtae  i'erioaeo 

B.  Oberlandesgeriolit  in  Stattet. 

1.  ZlTilTaehen. 

a)  In  der  Beruf ungslnftam  anhingig  gewordene  govröhnliobe 
ProzelTe,  Urkundenprozeirf>,  Ehe-  ii.  EntmflndigtingxpruzeOre 

b)  Bereliwerden  in  bargerlichea  Kecbtef««heD  and  im  Kon- 
kursverfahnn  

2.  StrafTaehcn. 

a)  Revidonen  waren  anliüogig  ,  

wurden  erMIgt  

Urteile  ergingen  aaf 

Avfli«biW9  dM  voriaftMullehM  Drtoili  

Verwerfung  der  Revifion  ........... 

b)  Befebwerden  waren  anhängig  .  

wurden  eribdlgt  

Durch  Entfcheidting  für  begründet  *^rkl:'irte  Be/chwerden 
Durch  EotfcbeiduBg  fQr  unbegründet  erldirtc  Bcrdiwerden 

c)  Anträge  aof  Srhebnog  der  (tfIbRtndwtt  Klage  (§  170  der 
StP.O.)  wurden  geftellt  

für  begründet  erklärt  


281 

202 
3  727 
3807 
1879 
1189 
218' 

(»1,4«  V 

hi 

■602 


291 
97 

87 
85 

8 

19 
81 
84 

18 

63. 

17 
2 


Jahre 
18M  I 


266 
25Ö 
3  793 
3407 
1186 
1341 
1  251' 

I  140 

8370 

(87,1»  •),) 

195 
(»».•»  To) 


321 


78 
68 

7 

38 
98 
98 

14 
ü5 


255 
213 
8  582 
8185 
1406 
1281 
211») 

77 

(««.74  «I») 

8  098 

(88.«  %j 

103 


98» 
98 

86 
85 

7 

17 
62 
68 
6 
41 


Ii:  Verwaltung  dar  ntohlttnitigen  MchtsliarkeÜ 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

a)  bTmtBrm  «od  T«0«agM  wana  m  «iiidtg«B  . 

-  ~  Warden  erledfi^  .... 

darunter  privatim     .  . 

b)  Vormandicbattareohnungen  waren  zu  erledigen  .  .  . 

Warden  erledigt  .... 
9»  Antfgaricble.  VormundfchaftBrecbnnngen 

a)  waren  su  revidieren 
Warden  revidiert  .  

b)  warm  .ibzuhören  ....... 

worden  abgehört  

3.  Zivilkammern  der  LMdgeriebta. 

a)  InTentnren,  EJMTertrIge  nnd  Teilungen  (Exenter) 

waren  an  erledigen  

wurden  erledigt  

b)  Zn  beauffichtigende  Kuratelen  und  Admini/tratienen  . 
Davon  hürten  auf  

e)  Kuratel-  und  AdminiftrationSraehimilgMl 

aa)  waren  an  revidierea   . 

worden  retfdiert  

bb)  waren  abzuhören  

wnrdea  abgebdrt   


46198 

- 

19  523 

46968 

46581 

11191 

17  882 

15816 

14939 

6115 

6  580 

6  707 

6918 

(M,80V 

(>»,!' »1,1 

20571 

20826 

20  755 

2016G 

20  500 

20771 

20727 

20  443 

1  19533 

19900 

19535 

19819 

1896r 

19461 

18774 

19818 

21  574 

21  957 

21243 

21 698 

19  881 

20631 

19  255 

20112 

29 

32 

31 

24 

17 

20 

22 

15 

11 

31 

85 

86 

10 

2 

2 

9 

35 

29 

33 

27 

8ö 

28 

82 

25 

37 

80 

81 

28 

1  " 

28 

38 

2d 

ittl  Fslt  In  labmilUfli 


I)  Im  J^khr  l»ts  worden  t  TneMUten*  ■•fitM,  Ji     _  . 

la  I  F»11  In  ISjthrlKo  ZunhlhaniirtrKf«  ««fwiiiidall.  —  *)  1«  Jahr  leM  WUTÜM  B  TodetlTMll*  (•fallt.  Ja  weKcn  Word*,  Jadoeh 
In  allsn  Fallen  In  lnbrn»ltni;Hph«  /iirblbuitrirnr«  umguwandelt.  —  Im  Jahr  IBM  Warden  b  Tod««urtelle  gartllt.  Je  we(|an 
Morde,  3  wurden  darrh  KothaoptuDi;  vollaogen,  die  ttbrigaa  in  lebeDeltDgUrbe  Zuoblhaairtrafa  amgeweDdalt.  —  *)  Im  Jahr 
18M  watdaa  t  Toe*ntt«ll«  nafiU^^g^ir^Mi  MwitUf  1  «luda  durob  BiiUwviitaBg  TollNyan,  dl«  Okiigam  dagagaii  iD  labMw- 
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XIT.  2.  Stead  «nd  Bew«§Biig  der  GelkngcaeiilieTSIkenng  In  in 

(Bsflobt  dM  SlaAtmMlIen  dar  JmAls  m  dm  KMiff,  betr.  <M«  Vwindtnc  >•     Saftind  der  fwiChOtahM 

dir  Bdl.  im  Staal»Ukai.  t.  19.  Febiwr  1807 


Btrafart 

ürfseli«  1 

•1 

Stand, 
Zollang  und  Abf  avg 

Ge- 
fault- 
sahl 

Zufht- 
haas 

1 

■ 

.2 

V  ergehen 
:  und  die 
Inung*] 

e  ,  , 

o  » 

'  e 
e 

e 

bc  a 

Q 

s 

M 

1 

o  S 
I-.  w 

a>  a 

aer 

Q«f«tigea«Qb«vdlk«rn«K 

j= 

ä 

a 
9 

S 

& 

P 

rrt 
%H 

o 

1 

a> 
bs 
c 

3 

Verbrechen  u.  ' 
gegen  den  Staat 
Öffentliche  Orc 

'S 

B 

'5 

Verbrechen  ii.  ' 
gegen  die  iSittli 

Verbrechen  u.  ' 
gegen  das  L( 

O 

f 

• 

« 

=  2 

9  C 

  1. 

8. 

4. 

i  s. 

6. 

1  7. 

i  a 

ä 

1  10.  1  11. 

Ifi. 

Slanil  am  31.  Hän 

1  hOö 

32 

793 

,  940 

■ — 

41 

71 

40 

Ivi 

lUo 

141 

Im  Laufe  des  Vei'nraltllDgt'  ' 

Jabreft  1895/^6  find 

sugcgaogoB; 

a)  neu  eingeliefert  .... 

8866 

4 

812 

a  Ana 

2 

4oo 

175 

41 

SRI 

b)  von Unterf'!fhTir:ir=V'f V i'ri!f»n, 

Irreuaiiruilten,nach  bewillig- 

ter Strafanterbreebeng,  als 

entwiclicnetc.  ziirüi  kgeliefcrt 

227 

— 

78 

l9S 

~ 

1 

18 

8 

11 

8 

Ib 

lUL' 

vua  aadero  StrafHnfialleii 

UbernonoieR  

70 

— 

6 

Do 

1 

7 

— 

12 

— 

auf.  a)— e)  .  . 

8168 

4 

896 

2257 

2 

494 

195 

49 

806 

4« 

889 

1<^ 

^'i  h  IT  f>.  iMi  n  if  c  11 ' 

«1  1^  ^         n  II      V  iJ  . 

\ 

&)  nach  abgelaufener  ütrafzeit 

1 

entl&dhn  

3513 

— 

254  ' 

1844 

1 

414 

178 

26 

•218 

12 

808 

i 

16 

h)  iiifülgo   von  Begnadigirag 

127 

i*l 

28 

6 

ä 

24 

5 

1  ^ 

28 

9, 

17 

_ 

2 

5 

1 

1  11 

5 

3 

2 

- 

y 

(■)  vurläuüg  eodaireo')  •   •   •  1 

120 

- 

13 

26 

18 

Vi 

1)  an   andere   Strafanftalten  | 

.  1 

abgegeben   

Tii 

ö 

1 

5 

12 

7 

1 

K 

^'1  an  Irrenanftaltcn  al»gegebon 

2 

ä 

3 

3 

2 

Ii;  an  Unterfuchungsbehörden 

i 

abgegeben,  infolge  bcwillig- 

tf.r  Straf  II  ntcrbrecliung  be- 

urlaubt etc.  1 

76 

155 

7 

Vi 

8. 

12  . 

2 

11) 

Bef.  ■) — ^li)  .  .  1 

8114 

6 

437"; 

2230 

1 

450 

202 

52 

297 

860 

V«rll«lM8tai4  M  ti.  Iln  1811'*) ! 

1814 

90 

761 ; 

967 

1 

85 

M 

87 

uo 

IV 

SoiDit  gegenüber  dem  Staad 

vom  31.  M&rs  löds  \ 

ZaDahme .  . 

39 

27 

1 

44 

2 

Abnahne .  . 

2 

31 

7 

8 

»)  8t,G.U.  §§  23  fr.  —  »)  Art.  B  Abf.  3  des  roliztiarafgefetaes  vom  27.  Dex.  1871.  —  •)  Ge- 
fangene, welebe  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  vorfchiedener  Verbreeben  oder  Vergehen  ver- 
bflßeii,  ilad  Bur  ia  einer  der  Spalten  8— 19  aufgeführt,  und  zwar  richtet  Tich  die  AnfnaboM  eaeh  den» 
jenlgeii  Delikt,  für  welefaea  die  finfatznrafe  (K.St.G.B.  §§  74— 79)  oder  Oberhaupt  die  fehwerft«  Straft 
7.U  v(  tbOßen  ifr.  -  <)  2.  Teil,  Abfebnitt  I— VII  d.  8(.0.B.  —  *)  8.  Teil,  AbfcliBitt  IX  d.  StG.B.  _ 
0)  ±  Teil,  Abfebnitt  XIII  d.  8t.G.B.  -  *)  2.  Teil,  Ablbbiltt  XVI  d.  StOB.  ^  aTeil,  AbfebniU  XVU 
d.  St.O.B.  —  *)  8.  Teil,  AbfebsHl  XIX^XXI  d.  StCE  -     8.  Teil,  AbUsbaltt  XXII— XXIV  d.  SLOJL 


JaftinraliM. 
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ferichtlichen  Strafaiiftalten  WOrttemberK»  im  TerwjiUiitigsjahr  1895/96. 


StraÜBfUütea  de«  königreieb«  wAiiread  des  ZeiUauias  vom  I.  April  IHüi)  bis  81.  Män  VHÜß,  verötfentl.  in 
Kt.  41.  —  Wirtt  Jilwli.  Ifl08  m.  8. 186.) 


Varurteilunfj') 

Prflb«T«  BefIrmfangeB  wegen 
Verbreeben  «ad  Vergebea*^ 

Ge- 
le h  I  e  c  h  t 

'  o 
1  • 
1  « 
1  ^ 

«X) 

«  i: 
a  OS  •- 

m    •  Ja 

■g  £  gü 

>-=a  £ 

c  *^ 

u  V  u 

1  3  

Hilitilrirche 
Verbrechen 
'  nnd 
Vergehen 

1     ErftmaU  rückfillig 

M 

joie  BlidEflnilg«  wndm  letzt 
mal«  beftnift  wcfeo: 

o 

o 

he 
s 

M 

-= 
i  £ 

Verbrechen  u.  ' 
,           im  Amt' 

1 

§ 

1  u 

:  ^ 

1 

Andere  miliUr.  1 
Verbrechen  und 
Vergehen 

V 

B 
U 

- 

1 

a  « 

© 

-?  c.J: 
c-  — « 

«>  ^  -! 

•»  a>  3) 

Verbrechen  und 
Vergehen  gegen 
l.oib  U.Leben ')») 

<u 

"Z 
2 

J 

o 

W 

1  2 

2 

TS 

«  J5  > 
V- 

> 

"5 

C 

'5 

U. 

1j. 

'  Iß- 

17. 

18. 

19. 

20, 

21. 

22. 

23. 

1  24. 

25. 

'  26. 

27.~ 

28. 

29. 

r* 

22 

«1 

3 

1 

4 

691 

294 

820 

235 

1  .'»54 

2jl 

IUI 

33 

1 

3 

1 

l  •  »(-Kl 

441 

bl 

1U3 

-ydv 

23.} 

lo5 

55 

4 

3 

18 

,. 

1 

42 

92 

& 

6 

71 

35 

17 

905 

28 

15 

_ 

1- 

24 

U 

;jö 

4 

4 

25 

7 

6 

70 

480 

81 

86 

006 

1  1 

4 

1  472 

494 

1187 

113 

605 

275 

ÖOÖ 

2  7!t3 

36U 

386 

20 

18 

Ü05 

2 

1  llf) 

43(1 

961 

70 

85 

530 

227 

485 

2  187 

326 

i 

y 

6 

11 

30 

— 

') 

91 

15 

21 

2 

4 

15 

1 

14 

116 

11 

1  7 

1 

1 

14 

4 

10  1 

<) 

3 

23 

5 

\  2 

2 

1 

3 

1  - 

2 

1 

4 

1 

6 

19 

2 

8 

101» 

14 

2 

q 

tj 

1 

K 

t> 

'J 

KL' 

23 

16 

r' 

1 

3 

l 

4 

II 

81 
4 

4 

4 

90 

3 

9 

6 

1 

70 

8 

— 

.")<> 

3 

13 

1 

105 

38 

95 

1 

1  5 

7 

73 

30 

18 

215 

23 

34 

6 

1  m 

510 

1126' 

101 

657 

272 

529 

2  7'J5 

389 

257 

5ö 

1 

24 

1 

•> 

\ 

200 

881  1 

1 

71 

1 

m 

1 

228 

214 

t>.>.» 

! 

2 

53 

1 

3 

12 

3 

68 

21 

- 

25 

-1 

- 

"1 

21 

S8 

bezw  S§  209-214  der  Reicht-Konk.Ord.  —  •«)  2.  Teil,  AbfchnUt  XXVII  d.  St.G.B.  -  »)  2.  Teil, 
Abfchnitt  XXVIll  d.  St.Q.B.  -  >*)  Ah  rnckfSllig  werden  diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche 
zuvor  eilu  Landesgefängnis-  (Zuciiti  oliz- iti  i  is-,  Kreitgef&ngnis-),  Feftungsliaft-  (FeftuD{,'s;irrert-)  oder 
Zi-' iitiniiH  (Arbeit'^haus-)  Strafe  critantlen  haben,  ÜefaDgene>  welche  eine  folcho  strafn  noch  nicht 
rrJtsridcii  haben,  find  unter  den  orftraal»  Beflraften  aofgefÜhrt.  —  »*)  Der  hö«  l  iii  (Jefangcnenftand 
(»etrug  1890^  1961,  der  niedrlgfte  1552  OefaogeDe;  der  tftgliobe  Darob rcbnUtsrt&nd  war 
17WJB  QeÜNigtn. 


m.  198 


{IMk)  XIT.  S.  Stand  mnä  BewegUf  4«r  e^hagnmOmVkiBnmg  te  ta 


Alter» 

) 

PjmillQttftnod 

1 

1 

stand, 

—  1 
f  J 

K  C 

1 

Ci 

- 

- 

-  - 

j 

a 

1 

1 

1 

1 
1 

i| 

<J  or 

"c  S 

■ — ■  V 

—  ^ 

«! 

«  rt 

« 

~  u  . 

^  "« 

1^  '?^| 

u 

1 

V 

•<  ! 

_u  ' 
"S 

JS  ' 

's 

c ! 

1, 

^  ■ 

b  — 

Ii 

si 

^  .0 

1  1 

k. 

1 

> 

» 

_•  i 

M  1 
M 

a 

e 

E 

e  I 

>•  j 

>• 

K 

1 

0)  1 

c  ' 

J 

\ 

1 

1 

t>  — 

Is 

! 

' — 1  c 

Ö3. 

1 

38.  i 

w. 

^mnfl  i9in         muri.  i>>ff'i       «  , 

1  92 

839I88I 

817 

121 

JA 

I  :i7i 

I 

m 

■ 

1297 

M 

im  Laufe  doB  Vsrwaltumi* 

. 

zugegangen: 

s)  neu  eingeliefert  .... 

,  242 

1 268 

648 

366 

248 

82 

S 

■_'  :m 

496 

2208 

536 

9438 

es 

b)  voEÜntfcrfuchungRbelirtrden. 

Irreoaortalteo,  uaoh  bewil- 

1 

iigwr  otninuMriMreolinnf , 

1 
1 

.ih  entwichen  ete.  snrQok- 

!  ^ 

lu7 

31 

10 



153 

65 

5 

4 

4 

c)  TOD  «äderen  Strafnnftallen 

flbernninnen  

',) 

10 

} 

:>4 

10 

44 

17 

y 



j  2Ö3 

1  oSro 

m 

Ö7 

vi 

12 

2  400 

61810t» 

37 

vi 

a  b  j;  e  g  ii  n  g  e  n ; 

a)  naoii  abgelaafener  älrafseit 

1 

1  218 

1 143 

522 

366 

20ß 

51 

7 

2  039  474 

1  mn 

442 

8© 

m 

31 

b)  htM^i^  von  Bflflmndignng 

eotlalTon  

!0 

•J( 

11 

13 

•> 

lÜS 

11* 

j(» 

8 

.  1 

1 

9 

;! 

1 

4 

1 

•J 

i;j 

9 

f> 

1 

d)  entwichen  

1 

3 

1 

;-! 

2 

4 

1 

ei  voi  Liufif;  eriManen ')  .    .  , 

9 

67 

21 

2U 

i  10 

7 

1 

18 

07 

5(1 

H 

fj  ati    andere  Strafanftalten 

1 

abgegeben   

1  2 

26 

'l 

ti 
!( 

s 

10 

4 

6a 

10 

44 

17 

9 

— 

^)  an  Im  eoanftalten  abgog^  li'' n 

3 

8 

7 

1 

h)  au  Dutüri'ucbuugaboliürdcn 

1 

«bfegebeo,  infolg«  bewillig- 

! 

1 

1 

iir  8(rafanterbrecbung  be> 

■Ah 

10 

- 

20(1 

:!8 

161 

3 

zxtt.  a)-  Ii!    ,  . 

'252 

rof 

2  r):.  1 

bt;:3 

2  824  638 

121 

31 

i: 

Vfrhhibt  SUnil  wm       Iliirt  IS9« 

liö 

4(i 

l;i 

1 12;i421 

1373 

^391 

>1< 

W 

Suuiit  gegenüber  dem  .Stand 

TOD  31.  Hin  1895 

i 

Zunnbme  .  . 

7 

3 

14 

6 

:»2 

Abnnhne  .  . 

52 

3 

1  20 

1;- 

t  4 

Jl 

1  " 

i 

1" 

1.  ' 

*)  8tQ.B.  6  28  IK  — -  *)  Ifatgebead  fRr  die  fieftinniang  de«  Altern  Iii  der  Zeitpaakt  ti» 

begangonen  VerbrecfienH  oder  Vergehens.  —  ")  Maßgebend  filr  die  Bertimmung  der  e  h  t;l  {q^^ii  V<t* 
hältuiTfe  und  der  Kenntniiie  iü  der  Zeitpuukt  der  Eiulieferung  in  die  Strafanstalt. 


I 

y  Google 


gerichtlichen  Strafaiiftalt«a  Württpml)ori;s  Im  Vorwaltuncsjahr  189?^'f»r>. 


Staatsan- 
geböri  gkeit 

K  e  I  i  g  i  0  II 

Kenn  r 
nirfo») 

Staide»-  und  Enrerbs» 

verhlitniff« 

Ver- 

•i  » 

—  u 

Sc« 

u  -c 

1     <=  C 

r  « 

1  «0 

t:  « 

—  «s 

Andere 
HUatB- 
an- 
gehörige 

ja 

o 

S  A 

c2  § 
a  •J' 

o 

TS 

e 

3 
B 

feh  reiben 

c 

a 

"S 

<o 
JZ 
u 

*©  • 

« 

c 
s 

1 

i  »> 

B 

U 

t'nter- 
iialtuog9- 

ji 
u 

"» 

9-, 

a 

JS 

l 

•c 
c 
_« 

Vi 

< 

a 
> 

"c 

Ä 

S  ®  s 
.2? 

c  " 

©  — 

lefen,  aber  nicht 

weder  lefen  noch 

Beamte,  Ärzte,  ( 
Lehrer  ti 

'i 



i  Gewerbcireibei 
Fabrikant 

'  w 

'  3 

1  *" 
C 

s 
«s 
U9 

Ö 
' — 1 

a 

1  Fabrikarbc 

u 

E 

c 

leiltcn  nicht  ! 

44. 

45. 

4f.. 

47.  ' 

48. 

49. 

60. 

51. 

52.  Ö8. 

55. 

.>7. 

58. 

',') 

60. 

OS. 

1527 

239 

9» 

ia&7 

788 

7 

8 

o 
•1 

it> 

40 

106 

M 

461 

-i28 

9» 

1112 

2  370 

417 

69 

1  838 

1005 

8 

5 

2848 

i 

12 

4t> 

84 

1  a&l 

76 

854 

386 

109 

2  747 

199 

20 

8 

67 

1 

• — ' 

327 

8 

6 

76 

1  1 

17 

10 

917 

6;? 

w 

4 

43 

27 

Tu 





2 

1 

;i4 

— 

29 

2 

•) 

«> 

f.8 

440 

81 

() 

9 

O  L'mSf 

1 

12 

52 

RS 

1392 

225 

355 

121 

3  i»32 

2069 

881 

6;! 

1  632 

Sß7 

8 

2600 

8 

u 

89 

«6 

1008 

68 

766 

174 

822 

78 

2435 

90  j 

27 

1 

75 

ö2 

126 

1 

Ii 

6 

iu 

3 

IS 

8 

12 

12 

115 

25 

2 

1 

13 

15 

28 

2 

13 

1 

4 

3 

5 

28 

— 

4 

1 

5 

2 

2 

1 

8 

56 

1 

— 

125 

3 

18 

51 

3 

34 

5 

11 

14 

III 

uJ 

6 

0 

44 

Bf. 

2 

1 

4 

r.6 

G 

2 

7 

1 

— 

— 

8 

6 

— 

2 

8 

211 

19 

H 

\m 

B7 

2 

2»8 

5 

4 

1Ü8 

81 

17 

17 

10 

228 

*2  59i 

11~ 

G 

3100 

2 

12 

58 

100 

1881 

81 

»10 

2tHJ 

118 

2996 

1S66 

m 

4.7 

1065 

752 

5 

2 

1829 

2 

18 

8» 

91 

851 

52 

500 

105 

IM) 

1  TIS 

tj 

14 

U 

1 

4a 

IG 

3 

3ü 

"  1 

5 

1 

1 

1 

26 

-1 

Digitized  by  Google 


m.  200 


XIT.  S.  Yeiikfchnde  Übwlleht  ilMr  di»  CtoMilflilhitigkett  «er  wirit,  Ctortahto 
in  Heng  raf  ProMSIkelMii  wUtfemd  der  10  Mre  1887— 

{,Üb«rfieht  Ober  di«  Verwaltung  der  Tir ri  te, pflege  ira  KOalgrekb  WOrttemberg  in   lim  Jalm  is'jü-, 
herausge^.  von  dem  K.  JaftixmtDiiltariuni,  ätutt^.  1B97;  &ach  , Bericht  des  JullizminiUtinucnB  an  den 
Kfinig,  betreffeDd  die  Verwaltaog  der  ReehtspfleKe  in  dcra  Jahre  1896',  veröffentlicht  in  der  bcf.  Beilege 
som  8tMU»-ADsai««r  tob  SO.  Auf  oft  1897  Nr.  Id9.  —  Wartt.  Jahrb.  1896  ilL  S.  Iö7.) 


1887 

188B 

1888 

1890 

1891  1  189S 

18BS 

1894 

1 

1895 

1886 

1.  1 

8.  1 

3. 

4.  ' 

5.  1 

-  «-^ 

7. 

8.  i 

9.  1 

'lö.  \ 

11. 

1.  Aiiit»gericlit«. 

A.  Attf*ii.  n 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

ZivilproMffe  1 

2290^28  9  '  3 

457  26  5t2o'  28  128| 

27  587  29  340 

297.%  30  670 

4»3 

m 

379 

^1 

421 

453, 

861 

411 

4211 

492 

a0560!  20883 

20177|19387 

19  800L22192l23483 

22771 

21  884  .23  547 

4S885 

44  785 

45  622,46  285147  046 

50778 

51411 

52522 

52060 

54709 

B.  Erledignaf«».*)*) 

486 

867 

888 

861 

469 

379 

377 

417 

438 

Uotorfuchnngen  

20649 

19  979 

19888 

19718 

81811 

^818 

23088 

21752 

28  453 

Ob  RttekftftBd.*) 

KonkarftproielTB    ■   •  «  •  . 

219 

192 

204 

206 

266 

250 

232 

266 

270 

324 

T?nterrufihiinipen     .    .    .    <    .  i 

1697 

1431 

1  G2G 

1675 

1758 

2133 

2888 

2032 

2164  1  2253 

Q,  Laadgeriehte. 

1.  Zivitfaeh.  1 

1 

! 

:  1 

Anfall: 

2961 

3029 

8  2^22 

3809 

3  961 

4383 

4141 

4224 

4038 

4  591 

602 

645 

736 

671 

734 

749 

711 

819 

803 

801 

nf.  .  . 

SC« 

6674 

4068 

■  4474 

~4696 

6132 

4  852 

5048 

4841 

"5  382 

2.  Straffacli. 

»)  Ii^leD  d«r  StaataanwalU 

Ah«ftm  nrVorrwrAAm: 

Anfall  

>  H71 

21 454  22  837 

22  471 

28980 

25  624 

26834 

26  725 

26  673 

29  865 

firMOigangea ')  .  .  . 

.21046 

81212 

88845 

88288 

23715,25608 

26574.26  792 

26  307 

29351 

BttkUmA'i  .... 

1761 

8606 

1861 

8198 

84G6 

8471 

8781 

3865 

8  081 

3045 

D)  UUpCWnHVra   DM  QM 

■ 

StrafkaffliDoro : 

_i     Ii.  Initana 

.  3669 

1  3  620 

3540 

3  288 

3256 

3  473 

8  727 

3  793 

8582 

3667 

1  1166 

1165i  1148 

1233 

1170 

1353 

1879 

1486 

^406 

1666 

«.IM«.*      (  Inf'^nz 

,  3293 

3  392 

3  267 

2  9:jü 

3  ü;j4 

3133 

3307 

8407 

3185 

8233 

j  Ii.  iniUai 

i  1080 

1Ü76 

1U25 

1  130 

1096 

1197 

1 189 

1341 

1281 

1427 

Rflckftand  {  ^'  ^n^» 

876 

228'  278 

853 

222 

840 

420 

386 

897 

434 

75 

80  118 

i  103 

74;  156 

190 

145 

127 

188 

e)  Sobwurgcrlchts- 

[ 

ITrteiln 

nukftiiid  .... 

277 
Ii 

862 
18 

1  277 

1  •  n 

i  22« 
!  16 

,     266:  250 
'18|  16 

,  259 
19 

16 

m.  ObcrlulMfCrleht. 

1.  Zivilfach. 

Anfall  

218 

882 

214 

246 

242 

274 

291 

321 

289 

308 

2.  Straffacb. 

BavinoDen: 

Anfall  ' 

47 

48 

58 

52 

63 

68 

84 

71 

82 

82 

firiedigungen  >)  .  .  .  ' 

46 

50 

56 

55 

63 

66 

85 

69 

85 

83 

BlokikaiMl  

S 

1 

1  ' 

3 

2 

4 

1 

<)  Im  Zivilfach  wird  sufulge  der  im  Reiehsjaftisaint  fitr  die  (inrciil%igfl  btatiTtik  aafgeftellten 
I'ui  miliare  die  Zahl  der  ErlediguDgen  und  der  UUckAftode  feit  1881  nicht  mehr  otlwbM:  Tntl.  Bforfbar 
WOrtt.  Jahrb.  1888  1.  &  188.  —  0      »»i  «sgefaUeaeB  und  «Iteraa  8MhM. 


loftbvtlMi. 


m.  SOI 


XIT.  4.  BlitlfUk  «er  «»rIelitlicliBii  Btniuifldtem  tai  iea  yerwalt«igM*lir«M 

(Baridlt«  dr^  .hiftizminirters  an  den  KOnig,  fDr  1895/96  ver^fTentlicht  in  der  Beilage  sunt  StMto' 
Anzeiger  von  lU.  Februar  1897  Nr.  41.  -  Wartt  Jahrb.  1896  ÜL  8.  162.) 


L  Artii 

M. 

8L  Ufrs 

Zahl  d«r  GcAiigwHB 

7.dll  der 
Neuf  iugeliefetteo 

/.Ahl 
iJer 
go- 

lior- 

Ob- 

fttD- 

Stand 
bei 
Be- 
ginn 

Zu- 

Ab. 

Stand 

am  1 

danviir 
walbHfllw 

UgUcher  Dmreh 
ßbBfttflftaad 

im 

daiMtW 
BOokflUHge 

während 

Schluß 

haupt 

i 

nur  der 
berchäf 
tigten 
Gefan- 
genen 

de«  VoriraltungajabreR 

Uber- 
haupt 

in  ';o  1 

Ubcr- 
lianpt 

in  "/» 

1,    ü  a. 

a  :  4. 

Ö.  j 

6. 

7.  i 

1 

9. 

10. 

11. 

12. 

I 

1 

2  122 

a977 

4  055 

I 

2  044 

280 

1 

13,70 

1 

2  069,1 

1  9:.2.8 

8  616 

2110 

58,35 

42 

1Ö8Ö/37  j 

[2044 

8  «07 

280 

13,71 , 

j  1941,7 

i84a,i 

3415 

2007 

Ü0,'J3 

26 

1887/88 

2048 

40S7 

8980 

9080 1 

S77 

18,25 

12008,4 

1888,4 

8710 

2279 

61,43 

31 

18Sfl,WJ) 

2(m 

3  71  >8 

3  833 

2  055 

302 

14,70 

1  998,3 

)  8r)<i,2 

3  4.'>4 

2  ()22 

58,54 

25 

Iä8d/9U 

im 

äm 

18i)5| 

257 

18,06  j 

1  Ü37,5 

l  770,8 

3267 

1901 

58.19 

27 

189(V91 

|l895 

88ES 

8885 

1802 

281 

15,00 

Ii  868,8 

1420,2 

8042 

1745 

67,86 

28 

1862 

3  286 

3  löl 

1  947 

279 

lf),73 

'  1  85<»,5 

1  433,5 

2  'J40 

1  4,'>ö 

49.49 

30 

1ÖÖ2/9.S 

1  947 

3311 

aäöi 

lb97 

1  m 

12,07 

1 1914.4 

1  489,9 

2987 

1499 

50,18 

2« 

1893;«4 

1  897 

;i  .142 

8488 

1907 

\  289 

12,58 

|l8!»r),7 

1  472,0 

8066 

1544 

60,87 

25 

1894;';».') 

i  ml 

3:ny 

3  415 

1  805 

251 

13,91 

1  829,1 

1  39:),r) 

2  9ß9 

1  625 

54,73 

36 

1S85/96 

»1Ö8 

3114 

1«* 

1  m 

12,04 

j  1 759.8 

1881,4 

'i8ö6 

1  IfiOl 

52,5« 

L  April 

Gefamt- 
aafrand 

ffiavon 

durch 

Reeh- 
nungs- 

DarehrebnitaidMr  AibeitB- 1 
TerdkBft«iiMQ«(lM||M)eD  | 

Ge- 
famter 
Neben- 

Durch- 
fchnitt- 

dgene  i 
Efa-  1 

an 

mSAiger 
Bdn> 

jahrlleh 

Uglieh*) 

licher 
jftbrlioher 
Heben- 

auf  die 
ötraf- 
aoftalten 

Dahmen 
der 
An- 

Aalten 
gedeckt 

im 

ertrag 
der  Ge- 
fange- 
nen- 
arbeit 

nater  Zanaadle« 
des  Dinfidudtlift 

ver- 

dienft 
der  Ge- 
fangenen 

81.  Hin 

kaOb 

dar 
ltb«r- 

aar  dar 
bafebir- 
tjftaa 
OäfaO' 
gaan*) 

dar 
Oafao- 
fanm 

Ober- 

nnr  dar ' 
bafeWJ 
tlKttm 
Oafaa- 
taDaa*y^ 

verdienft 
eines  Ge- 
fangenen*) 

1.  1 

Ii. 

15,  1 

16- 

17._ 

19.  1 

20. 

21. 

22. 

23. 

1 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

<.« 

Jk 

Jk 

Jk 

1  403  R2n 

8GG  516 

535  387 

282108 

136,34 

144,40 

0,45 

0,48 

00  815 

29,39 

1886/87 

1  397  236 

838  700 

509  780 

267  620 

132,6o 

139,72 

0,44 

0.47 

58  822 

30;29 

1887/88 

1800  630 

786796 

582732 

887  888 

168,74 

184,80 

0,66 

0,61 

58112 

89,02 

1380223 

767  428 

556  007 

827  477 

163,88 

176,42 

0,55 

0,50 

54  300 

27,17 

1889/90 

1312071 

740496 

572766 

294746 

152,18 

166,45 

0,51 

0,55 

53  219 

27,47 

tamm  \ 

1808875 

747248 

563810 

809  929 

166,83 

218,23 

0^65 

0i7S 

50487 

27,07 

1891/92 

1  401  574 

824  951 

57  b  429 

315017 

170,23 

219,75 

0,57 

0,73 

52  878 

28,57 

1882/98 

1889388 

824  797 

563368 

315610 

164^ 

211,83 

i  0,5ö 

0.71 

54168 

28,29 

188«94 

11876848 

688658 

648701 

808869 

158.60 

206,41 

0^ 

0,88 

68080 

87,48 

1894^90 

1  820  788 

790  771 

5:!7  629 

305  336 

166,93 

218,80,1  0,56 

0,78 

1  50834 

27,52 

1880/96 

|1317804 

797255 

524185 

318512 

180,99 

239,23 

0,60 

1 

0,80 

1 

49  405 

28,07 
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1885-1896. 


(Beriphte  des  K.  Staatsminifterium»  an  den  Kftnijf,  für  1895  Q.  1896  vcröffontf.  im  Staats- Auietf^er 
vom  8,  März  1896  Nr.  51,  bezw.  Tom  29.  März  1897  Nr.  71.  —  Württ.  Jahrb.  1895  III.  S.  199.) 
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XIY.  6.  Die  Konkorfe  in  Wflrttemberg  ISSa  96. 

(Vrn).  Würlt.  Jabrb.  1895  III.  S.  194  ff.  Vom  Jahre  1895  an  find  die  Angaben  der  KonkursftaüAik 
dW  Beatfobn  B«i«b«  (vlfL  Tlarteijahrshefte  z.  Statiftlk  d.  Deutfcbeu  RddtB  JtJug.  Ilt96  iV.  8.  132  S., 

16S7  IV.  S.  1  ff.)  eBtaomoieB.) 
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29 

7.  Die  württembergifchen  fionkurfe  Im  Jahr  1896. 
(▼ierteljeliieliefte  tnr  StetlfHk  dea  D.  Reieha  1887,  4  B.  8.  Ift      Wflrtt  Jalirti.  1S96  HL  8.  IGBIT.) 

VorbemerkoDg:  Der  Bnndotrat  hat  am  29.  Nov.  1894  Beftlmmungen  betr  tiVnd  die  Her- 
ftellaag  einer  KonkumAatirtik  erlaffen  (v^rgl.  Yierteljabrsbetle  s.  äUt.  d.  D.  Keiohs,  Jahrg.  1895  L  S.  3k 
nach  welchen  feit  dem  1.  Januar  1895  jeder  Konkurs  sa  Beginn  und  Ende  anter  Beobaebliliig  saAellt 
irird.  Des  firgebolffec  dipfer  Statiftik  find  die  nachfolgenden  ZTtf;iraT7i»Tirtellnngco  entnomnen. 
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(Noch)  XI Y.  7.  Oie  wttritembergirelion  Konkurfe  Im  Jahr  1896. 
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ta  WUrttenlieffg  «licrarMUM  TortmelMii  maä  T«rg«liM  gtgtm  BaMMgtfetie.') 


(WIrtt  Jabrh.  18B5  lU.  9.  197.) 
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Aige 

1. 

1  1 

A. 

4. 

6. 

II 

7- 

8- 

9. 

la 

IlL 

18. 

a)  T«rbr«ek«n  «ad  V«rg«h«s  g«g«tt  Staat,  1 

Iffantl.  Ordnang  i 

ind  Belig 

ion. 

l^r.lmbrehi. 

188^91 

2306 

2177 

1  1S9 

1  24 

2  282 

616 

2 

'  15 

207 

2  mi 

2615 

2  351 

264 

42 

2  573 

1924 

1  625 

1 A 

2796 

1   2  702 

2  451 

251 

61 

2  641 

1888 

726 

a 
c 

an 

1894 

2  995 

2870 

2  596 

274 

!  52 

2  818 

2088 

735 

31 

21 

1886 

2888 

2731 

i  808 

68 

2668 

1  1936 

708 

2 

i 

87 

48 

b)  Verbreche 

D  und  Vergehen  a 

egen 

die  PerfoD. 

ItjUrlirthfehi. 

188^1 

Gm 

4964 

4336 

629 

1  224 

4  741» 

3824 

1646 

2 

84 

60 

1893 

(5 15a 

5  751 

5157 

694 

'  313 

5  438 

8  959 

1715 

32 

1893 

6  92U 

IJ  3ü(J 

0  732 

ßl8 

3G2 

5  988 

4  41U 

1  858 

j 

28 

1894 

1  6772 

6180 

5529 

651 

350 

6880] 

4845 

176» 

1  84 

SS 

18K 

!  ewi 

6986 

5896 

668 

1  846 

6681 

4859 

1667 

1 

1  ^ 

88 

«)  Varbreeben  und  Vereehen  src 

zon  da*  VermOee 

n. 

18{s2,91 

9454 

5b03 

4500 

im 

947 

4866 

8738 

1977 

1 

24 

63 

1892 

8  935 

6  090 

4  885 

1205 

1 119 

4  971 

3921 

2  095 

!  22 

52 

1893 

8  459 

5  941 

4  756 

1 185 

1178 

4  763 

3817 

2  06B 

2 

24 

35 

1894 

8  259 

5  753 

4613 

1140 

1077 

4  676 

8  705 

1998 

1 

28 

31 

1  Sise 

6681 

4616 

1166 

997 

46841 

18760 

1861 

4 

31 

86 

d)  Verbrechen  und  Vorsehen  im  Amt. 

lOJUr.lnrciirdii. 

188^1 

SlO 

92 

86 

6 

1 

91 

57 

82 

,  — 

8 

1892 

138 

70 

64 

6 

2 

68 

42 

28 

— 

1898 

'  172 

118 

110 

8 

117 

82 

85 

1 

18fH  1 

1  144 

83 

79 

4 

1  i 

80 

61 

82 



18M 

905 

95 

93 

88 

68 

86 

,  "2 

— 

Yerbreebea  und  Tergrehea  gegen  BeletaBgeFetie  flberhaapt. 

1882       II  19288 

18 888 

11322 

2  316  j 

1069 

18549- 

8  656' 

4146 

* 

62 

771 

1883 

19  243 

18^1 

11  077 

2154  1 

1206 

12  025 

8  546 

4  099 

2 

66 

oio 

1884 

19 108 

13  724 

1 1  570 

2154  1 

1109 

12  615 

8  966 

4  235 

6 

76 

441 

1885 

19  576 

18459 

U4:t2 

2  027 

1 1143 

12  416 

8  878 

4  i::t5 

7 

07 

372 

18B6 

19  702 

18617 

11  Göü 

1Ü37  , 

1  140 

12  477 

9  026 

4  115 

i 

71 

401 

1887 

18  758 

12  84  t 

10  897 

1947 

1161 

11  68.') 

8  589 

3  978 

7 

50 

220 

lam 

ly  108 

12  757 

1Ü740 

2017 

1  144 

11 6i;j 

8  566 

3  Wl 

5 

58 

227 

1H89 

l'J  438 

12  897 

10  772 

2  125 

1  :m 

11  517 

S  tJül 

4  012 

6 

59 

169 

1890 

15 

12  795 

10666 

2139 

1846 

11449 

8606 

4  003 

4 

51 

131 

1891 

15724 

12  694 

10837 

1857  , 

1345 

11  349 

8369 

4  078 

3 

71 

173 

l||llr.lKiftMB. 

18586  1 

18166 

11808 

8867 

1186 

11969 

8686 

4870 

5 

68 

848 

1898 

17920  1 

14686 

18467 

2069  1 

1476 

ISOoO 

9  846 

4466 

2 

70 

146 

1893 

18347 

15111 

13049  ' 

2  062  1 

1602 

18509 

10 197 ' 

4  677 

6  1 

85 

146 

1894 

18170  1 

14886 

12  817  1 

2  069  ; 

1482 

13404 

10 184, 

4529  , 

88 

84 

1896 

18078 

16478 

13486| 

8088 

1412 

18061 

10088 

4861 

Jl 

86 

96 

')  Von  den  4  Hauptkategorien,  In  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Ober- 
fleht aaiJUBMgara8t  fiad,  betrifft  die  an  a)  die  »  48a,  80-168,  die  ni  b)  die  »168-841,  die 
k«  e)  die  f$  8IS-88a  die  n  d)  die  §§  Sdt^eflTdai  BtrarnMadia.  VarbrMlieB  aad  Vaiw 

gehen  gegen  andere  Reichageretae  find  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategorien  verteilt  Die  Ton 
Militftrgeriehten  erledigten  »traffaehen,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  VorfehHften  Uber 
^e  Erhebung  OfTentlicner  Abgaben  und  Gefälle  find  hier  .lusgef' hl  iTt n  -  Vorfiich,  Anffiftnng 
and  Beihilfe  liad  unter  den  bezüglichen  ftrafbaren  Handlungen  mitgezählt.  —  ')  Hinficbtlich  derer 
ebarbaapt  ifaehlakrlftlg«  Yerartdlaag  «rfalgt  UL  —  ■)  Kar  SSait  Thal. 
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Jnftiiwefeo. 


XIT.  8.B.  Yergleichende  ÜberOeht  Aber  die  in  den  Jniuren  1882-1896 
in  WirttMilMVSAbSMurteilten  Verbreche»  und  Vprgeli^BgQfMiBelduigelBtn.*) 

Anhang  zu  der  Tabelle  S.  204. 
Unter  lier  Geiamtzabl  der  in  den  Jattreo  ltiä2-10i)ö  wegen  Verbrechen  und  Vurgebcn  gegea 
Beiehagaftti«  ta  WOtttamberg  vemrtelltaa  Perfönw  bfliadm  ttA  folehe^  deren  Vemrttilaog  «regei 
folgender  dnrehSebwere  oder  Znbl  hervorragender  Yerbreehen  and  Vergeben  erfolgt  ift; 


Zahl  der  Vernr tollten  wegen: 

J«bre 

,1. 
a«w«lim. 
nrob- 

2. 

HUDS- 

friedens- 

s, 

UUong 

der 

4. 

Mein- 
eid 

r», 

Unzuclif, 
Not- 

e. 

Be- 
leidi- 

7. 

Mord  u. 
Tüt- 

n. 
Kin- 
fache 

9. 

Gefahr- 
liche') 

)o. 

und 
Bedroh- 

*- 

Btuual* 

brueh 

 .J 

VI  aiir- 
ptUcbl 

sacht 

gung 

feh  1.1g 

Körperverletzung 

1. 

ß. 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1Ö82 

203 

98Ü 

44 

Hb 

2  IM 

2J 

331 

1  ÜCI2 

1192 

1B88 

561 

887 

757 

56 

1S4 

2 

19 

889 

1504 

1884 

'  r>83 

1  lf)3 

55 

107 

2  ;i50 

15 

346 

1  7.58 

341 

188fr 

383 

1747 

•KU 

1886 

568 

215 

1798 

86 

197 

2115 

18 

817 

1697 

378 

1887 

ry2(> 

235 

098 

33 

1711 

2  063 

18 

314 

1  724 

327 

1888 

1  535 

%7 

19Ö6 

17 

292 

1  843 

356 

1B8» 

475 

211 

888 

^ 

ai8 

1916 

18 

806 

1934 

388 

1890 

487 

233 

ü<jO 

34 

150 

1  IMG 

24 

320 

2  (»03 

:{42 

1891 

•Ma 

715 

37 

177 

18d4 

322 

2  109 

IIJ.lirclMii. 

6» 

227 

1010 

« 

171 

207D 

19 

826 

\m 

341 

1892 

571 

7M<» 

32 

171) 

2  087 

10 

346 

2  39S 

470 

1898 

70Ü 

343 

5(13 

23 

215 

2  181> 

7 

389 

2  783 

484 

1894 

343 

715 

27 

182 

2U4 

15 

385 

2(i70 

481 

im 

1 

648 

870 

696 

82 

200 

1948 

21 

S56 

2672 

456 

Seblag. 


Znbl  der  Verarteilten  wei 

11. 

II 

13. 

1«. 

id. 

I«. 

if.  1 

J  a  b  1'  c 

1  m»\h 

litbl 

I  ^ 

Unter- 
Icbla- 
guog 

Kaub 
vud 
Ttnb«- 
tifelM 

Ueh- 
lerei 

lie- 
trug 

Ur- 
kunden 
nUTcbong 

Sachbe- 
fcbädi- 

gUDg 

Brand- 
ftiftang 

SMuae 

von 

1.-18. 

1. 

;  18. 

18. 

14. 

15. 

J6. 

17 

18. 

"lo: 

^30.3 

1888 
■  1888 

IS84 

188a 

1886 

1887 
1888 
1883 

llj.  Dirriilcba.i 

1888 
1888 

1894 

im 


8488 

3  142 
2  994 

2  902 
2  888 

2  845 

3  005 
•2  980 

8010 

2  999 
2  786 
8740 


Ölt» 
560 

.531 
482 
,520 
501 
4()2 
474 
488 
475 
511 

616 

51« 
519 
519 


11 
88 

20 
17 
IG 
12 
24 
19 
17 
10 
18 
88 
11 
9 
8 


870 
856 

183 
^ 
165 
187 
205 
193 
814 
185 
214 
180 
208 
21» 
814 


m 

838 

823 
888 
886 
9(H 
851 
987 
960 
988 

1108 

961 

im 

1018 


158 
161 

m 

185 

m 

162 
135 
177 
153 
151 
176 
155 

m 


:m 

38» 
891 

336 
324 
3;t-2 
B86 
406 

m 

618 

509 
513 
687 


39 
57 
45 
38 
83 
20 
37 
32 
37 
32 
3& 
84 
30 
33 
14 


12271 
U987 
12  301 

12  075 
IS  841 
11426 

i|  11355 
'i  11492 
I  11438 
11355 
,  1179» 

13  091 
12938 

.il  12  44» 
^1  - 


Siebe  Anmerk.  1  auf  8.  2(H.  —  •)  Wegen  ..fchwerer-*  Körperverietsuog  worden  ver- 
nrteüt:  18Ö2  16,  18«^  U.  1884  25,  188:5  28.  188t;  15,  1887  19.  lüss  ■>:>.  1889  14.  189018,  1881  81, 
1898  m,  1888  8^  1894  27,  1896  22,  im  IQj&hrigeo  DarchTebnitt  ltM$2— 1831  20  Ferfenea. 
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\T.  KireheBirereo. 

1.  Xaßerangen  des  kircblichen  Lebens  in  der  evangellfolien  Landeskirehe : 

«)  Am  «m  Mnm  l8M-tl9«.<) 
(^nMiliitt    Ev»^.  KoBOftonums  v.  1897  Hr.  B68  and  voo  Mbtno  Jährgßagßo.  —  WBrtt.  Jaiii  h.  1896  m.  S.  166.) 


1 

J  iL  Ii  VA 

7;ilil  .Irr  ri.-l,r.i1-1 

geborenen  Kinder 
«▼aogeillfcker  Elten 

^anl 
der 
cvan- 

Icncn 
T  a  u- 
fen 

7a1it  i!f> 
£lie- 
fohtleSnn 

r 

gen 

Zahl  dor 
(evaog.) 
Trsanngen 

i      U  1  • 

H  ^  n  n  ti 

U  C  II  U  II 
>  All ^  U 

o«. 

Vt3  - 
UIC7IUUC 

7aV.' 

evange- 
lifr.hen 
kirch- 
lichen 
H  c- 
ejrdig- 
nagen 

') 

Zahl  der 
Konfir- 
msaden 

ebe- 
Iteh 

uo- 

eLe- 

f  tVH 

tum- 

'  intfili 

rein 
evaa- 
goli- 
fclior 
Paare 

Biroh- 

U'T 

Paare 

Ober- 
hanpt 

rein 
evan- 

geü- 
Icher 
Paare 

ge- 
■irob>l 

ter 
Paare 

abe^ 

haiipt 

(Iber- 
haupt 

dar- 

II  n  tA*t* 
U  ilLva 

t6n 

1.  1 

2. 

3. 

5. 

6.  7. 

8. 

9, 

10. 

4  4 

11. 

12. 

13. 

14. 

4  K 

15. 

1  SSO 

'  53  <)47 

52  407 

8  562 

663 

9  225 

8  408 

420 

8  82« 

;<7  138 

29  368 

3(»  132 

464 

1882 

46!K)7 

4  399 

51  306 

50  583 

8  271 

649 

8  92o 

8  155 

624 

8  779 

34  5t  H» 

28  641 

27  646 

405 

18?*3 

45  629 

4  296 

49  925 

48  711 

8  215 

t;47 

8  862 

8  078 

573 

8  651 

:)3  461 

27  512 

29  228 

442 

1884 

45  asi 

4G2a 

50  ( H)4 

48  988 

8  207 

650 

8  857 

8i)9ü 

424 

8  514 

36  ;{52 

29  118 

29  546 

520 

1  S8r> 

44  205 

4  852 

49  U57 

48  192 

8  929 

7;«5 

ü  665 

S798 

457 

9  255 

36  157 

29  ;^86 

29  104 

56(» 

ISW) 

44  707 

4  964 

49  671 

4S  352 

M  765 

7:>6 

9  521 

8  6:;0 

483 

9  113 

U  622 

27  754 

31  ;!3Ü 

703 

mi  1 

48749 

4791  1 

4b  640 

46  9-.'4 

8689 

761 

9  340 

8449 

47X 

8  920 

31  4»;5 

25  603 

.32  749 

777 

1888  1 

48008 

4888 

147836 

46  663 

8885 

78R 

9  481 

9119 

34  458 

28  864 

;ti  ;s25 

777 

42  769 

4745 

47  514 

45  882 

II  137 

'1  n  Im 

■ 

■  >  -  * 

■>rt  1 1  - 

:  _>313 

8^s;} 

Hj.  t)  Ohl. 

49992 

4HS27 

70f> 

4-ül- 

m 

bm 

Ä>  lMi5 

.k>229 

r>9i 

1890 

41  758 

4  701 

4t;45(t 

44  842 

9  105 

928 

10  033 

8  925 

589 

9  514 

;{4  2S5 

28  ;i66 

:«!  972 

901 

1891  { 

4^997 

6049  , 

4»  046 

47  31H 

041O 

9J3 

10  3;;;! 

dm 

581 

9  872 

34  525 

28  947 

;<5  oot; 

9:{5 

1892 

48  290 

6101  1 

48821 

47  002 

9  379 

912 

10  291 

9289 

665 

9  80 1 

:^5  444 

:^244 

32  739 

771 

1893 

43  712 

5  2r.5  ' 

48  977 

47  304 

9361 

930 

10  291 

9  268 

588  i 

9850 

36  889 

31  702 

:i4  764 

915 

4:<  118 

5  178 

48  2!  Mi 

46  ;tü0 

10  220 

956 

11  176 

9!>9ß 

663  ' 

10  fi.59 

34  656 

.•K)0I9 

32  l!W 

978 

1 

44  8;m 

5  000 

49  8;{4 

47  931 

10  313 

994 

1  1  31 »7 

1(M>8.S 

59S 

iAt;8fi 

;^3  479 

2-s4(»0 

;t2  25:? 

978 

1890  , 

50501 

5454  1 

.45  047 

4^aiG 

10  519 

1114 

^11633 

10  372 

(i9<i 

UOÖÖ 

aoo87 

25U41 

32  302 

974 

Übertritte 

zur 

evaagel.  Kirche 

f«iid«n  ftatt 

TOB 

TOS 

voll 

lUbcr- 

Din- 

dm- 

ra«' 

Jiaupt 

Hk« 

20. 

22. 

23. 

18 

39 

59 

21 

72 

- 

93 

65 

1 

10 1 

22 

HO 

;{ 

105 

52 

90 

2 

144 

32 

58 

92 

45 

65 

-} 

112 

31 

29 

6 

66 

5 

119 

<>•> 

2 

97 

55 

38 

4 

97 

47 

64 

11 

122 

;i8 

43 

86 

88 

88  1 

■\\ 

96 

41 

85 

71 

56 

29 

13 

98 

49 

70 

3 

122 

Jabre 


Zahl  dar 
Konmaaikaaien 


daniBte^  di* 

 ltw«lbl. 


minni. 


welbl. 


18. 


.1 


19. 


1880 

1882 
18.S3 
1884 
18S5 
188(i 
1887 
1888 
1889 

lOj.DTckii. 
1890 
iö9l 
1892 
1B8S 
1884 
1895 
lä9G 


753  634*) 
728  504 
730  664 
712  856 
7;i6  094 
7:^7  999 
751058 
744  729 

Ti\  w:. 
7^  042 
716  277 
74B094 
743  505  i 
716827 
789024 
751  466 
718  589 


824  890  428  744;  5(;,9 

311  619i41^i^|ö7,2 

;iÜ6  5fi2  406:3941  57,0 

312  747  422  ;H7  57.5 

313  215  424  784  57,6 
:U9  4«3  431  575  57,5 

314  770  429  9f.9  57,7 
306  938  417  475  57,6 


302  813 
312  519 
3!5ü;i3 
312  436 
H 10  507 
307  002 
,300800 


413  464  57,7 
432.57.^y  58,1 
428  472  57,6 
40B8»ljl66^ 
48^6171 08,0 
421862  r)6,l 
417  759  56,1 


Austritte 
aus  derevange 
lifcben  Kirebe 

fanden  ftatt 


I' 


in 
(feil 
Ki>- 


ijit||«ben 

h.-iupt 


24.  I  25.  26. 


24 

:w 

45 
52 
52 
67 
57 
30 
49 

43 

36 
34 
43 

*2 

58 

54 
71 


4.541478 
1721202 
17:;  1218 
102  1.54 
66  118 
79  146 
! 101  158 
I  91 'l21 
98  147 

158  201 

'  108  144 
■  191  225 
-   ,59  102 
73(|1S6 

iiaili«6 

149  203 
115  186*) 


Ertrag 
der  kirchlichen 
Kollekten 


OefMot- 

fainroe 

27. 


287  804 
401  546 
400  007 
411  124 
429  814 
435  405 

459  8;Jö 
475  149 
517  202 
684116 
686748 
664  007 
555  700 


kJrclitiLb* 
Xweokc  vüu 
der  Ober- 
kirchonb«)!. 

.« 

28. 

57  275 
f)2  009 
67  («U 

«.I. 

6otk>4 
66  934 
79  411 
82  776 

91  "I  i  ~n 


KirebMebe 
WabUn*) 


kbrticn- 
Wäh-  '  »enJen 


Zahl 
der 


ler 

29. 


~30~ 


31. 


214  02i>  43;;:i2  20,03^5 


242  762 


88  634 
92  217 

116  751 
96062 
96181 

101  859 
97  008 


78  651  ;i2,:»9 

I 


243  266  75  391 

244  826  77  577 
247  9.52  64  824 
846  669166  418 
247  747166  $46 
254  734  64  462 


33.99 
31,68 
26,14 
26,52 
26.38 
25,30 
m  62  779  125,27 


>}  Di*  Aogikt)««  hi«rOb«r  find  dar  durch  Bafchlaß  d*r  dtatfcb»  aT«n8*urcbeii  Kircta«okODr«r«Di  in  BtfaDSob  feit  l'^f^O  •tiagcfobrlm 
Sieliftnt  «Ur  dratfebM  «▼•■fWlifelMa  Kiteb«  ulaoramaii.  —  >}  Dl«  aieht  kirc  hli<:l>  BeardigUn  Hnd  grAGUntciU  kltio«  Kindur,  wtUb«  M 
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Xn.  7.  Die  Frequenz  der  TIerftrztl.  Hoehrchnle  in  Stuttgart  i.  d.  J.  1886  87  hU  1895  OG. 
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0.  Die  ITreqoenz  der  Konrtgowerberchale  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886  $7  bis  1895  96. 
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10.  Die  Frequenz  des  Konrervatoriums  in  Stuttgart  in  den  Jnhren  1886  87  bis  1895/%. 
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12.  Die  Frequenz  der  höheren  MädchenTchalen  Württembergs  in  den  Jahren 

1887  bis  1896. 
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XYI.  13.«.  Bto  FnipiMa  der  Yolksfehnlen  WflrttemkMrgi  !■  4«i  Mrwi 

1887/88  bf«?  1R96/97. 
(VrgL  WOrtt.  Jahrb.  1886  UL  8.  177.) 


Z»hl  d«r  VoIksf«hBler  «lafehL  «»r  PriT«tf«hai«r 

im  OerohlftAkreis  der 
evangel.  OberfohnIbehOrde 

im  aefebldskrela  der 
katb.  Oberfobnlbehflrde 

sufamiDen 

im 

Knaben 

Midehen 

la- 

rammen 

Kna- 
ben 

Mid- 
ehen 

n 

tn- 
fammen 

Knaben 

Mftdeben 

faoien 

i-  i 

^^^^^^^ 

1  a. 

»•  1 

1 

1 

»■ 

8. 

9. 

1  10. 

  1 

1887/88 

109586 

121629 

231  065 

45  318 

48450 

98  768 

154854 

169  979 

1  324883 

1888,'89 

110013 

121945 

281958 

45  344 

48  556 

'93900 

155  357 

170  501 

!  825  858 

1889/90 

109789 

121177 

230966 

46864 

48890 

94254 

Ibö  153 

170  067 

825  220 

tBooin 

107  OM 

118017 

1888071 

44968 

48068 

92  826 

151 317 

166080 

817897 

1891/92 

106  872 

119  244 

'226116 

44  182 

47  426 

91608 

151054 

166  670 

317  724 

188^ 

[106425 

116354 

221  77» 

48800 

47  356 

91 166 

149  226 

163  710 

812  935 

1886^ 

108885 

114948*^ 

8187681 

48868 

47180 

90382 

147  087 

162  068') 

808160*] 

1894/95 

'  102  998 

113  825  ' 

216  823 

43  081 

4717S 

90  259 

146079 

161003 

807062 

189fV96 

101686 

112188  1 

218874  1 

1  42682 

46  890 

1 89  022 

144  818 

168578 

302  896 

1888197 

101081 

110848 

811988 

141879 

46897 

87  699 

142  968 

166  669  , 

1 

299688 

Dtraoter  in  Pri vatlctiulon: 

1887/88 

676 

688 

1881  1 

1240 

1  808 

580 

769 

884 

1149 

2  033 

671 

569 

906 

Ml 

767 

877 

1180 

2007 

1888/90 

659 

525 

1084 

841 

696 

887 

800 

1121 

1921 

1890/91 

601 

680 

1281 

280 

687 

817 

881 

1217 

2048 

1881/92 

608 

661 

1269 

281 

618 

849 

889 

1279 

2118 

1892/93 

715 

494 

1  1209 

881 

662 

893 

946 

1166 

2102 

1898/94 

739 

470 

1209 

240 

726 

966 

979 

1196 

2175 

1894/95 

710 

451 

1161 

234 

764 

998 

944 

1215 

2159 

1895/96 

607 

446 

1053  i 

.  227 

791 

1018 

834 

1287 

2071 

1896/97  1 

619 

453 

1072 

280 

762 

892 

849 

1216 

2064 

IS*  Ii»  Die  Zahl  der  Yolksrchnirtellon  in  Wnrttemberg  und  der  an  ihnen  nnter* 

richteten  Kinder  in  den  Jahren  1887/88  hls  1896/97. 


Jabre 

Zalii  der  Volks- 
fehnirtellen 

Zahl  dor 
an  ihnen 

unter- 
richteten 

Kinder 

Auf 
1  Lehrer- 

ftellc 
entfallen 
Kinder 

J  a  h  r  0 

Zahl  der  Volks-  ' 
febniftellen 

! 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter- 
richteten 

Kinder 

Auf 
1  Lehrer- 

ftelle 
entfallen 
Kinder 

ftSn- 
|dlge 

un- 
ftän- 
dige 

in- 
fam- 
men 

ftän- 
diKe 

un- 
ftltn- 
dige 

zu- 
fam-  . 
neu 

■■  »■ 

3. 

\ 

8, 

6. 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6, 

1887/89 
1888/89 
1889/90 

imßi  ] 

18n/88 

8968 

3  270 
3  287 
3  316 
8887 

1238 
1262 
1286 
1293 
128f» 

1 

4  496 
4  532 
4  573 
4  609 
4  647 

322  800 

323  B51 
323  299 
315  349 
315  606 

72 
71 

68 

68 

1899/98 

1893/94  ' 
1894/95 
1895/96 
1806/97 

8406 

3  418 
3  430 
3  455 
8476 

;  II 
1280  ,4  686;  310888 
l  287  U  705 1;  306  975») 
1299  14  729  304  9^ 
ISllj  4  766  j  300826 
1317i  47931  2S/tm 

.  66 
65 
64 
«3 
82 

')  Jeweils  anf  1.  Mai  fllr  den  GerehAftakreit  der  evangelifeheD,  anf  1.  Jaaitr  fttr  d« 
der  kathoHfcben  OberfehnlbehOrde.  —  *)  lo  d«r  AaCfteUnng  von  1898/94  flod  (ia  UntarrfBiita>  ud 
ErzlehnngBbericht)  1753  SchfllcriniMB  ttitbt  ttllgWilltt  WOMM,  mhh«  ma  aa  dm  betNAandM 

Steilen  sogefchlafen  wurden. 


III.  216  üntoniohli-  mmi  BnMugawefai, 


XVL  14  Die  FratMis  der  Tndallricrchiileii  Wfirttnnbwgs  la  iea  JahrM 

1880  81  bis  t895/96.') 


J*bre 

1              OefamtzAhl  der 

Jahre 

1 

Gefamtzahl  der 

Seh  Dien 

1  SehQler 

Schulen 

Sehnler 

1  AVer- 
1  haupt 

1^-2."  " 

daruntfi 

mit 
KnAbeo 

ikberhaupt 

darunter 
Knaben 

Ober- 
haupt 

darunter 

mit 
Knaben 

Oberhaupt 

darunter 

Knaben 

1. 

~  a  ' 

*■ 

5. 

1.     ,1  2. 

3.     1  4. 

5. 

1880/81 
1886/86 

1626 
,17» 

53 
82 

82  486 
^  103420 

1  637 
1327 

189(V91 
1896/96 

1850 
1909 

42 
86 

116299 
1 120877 

356 
288 

16w  IHa  Enl6]iu8ttalUltMi  Wirttonftw^  t  4.  i.  1886/87  bla  1896/f  6. 

«.  Walfenhlurer.*) 


tieramtzahl  der  Zöglinge 

■ 

Gefamtaahl  der 

Zöpllüff« 

Jabre 

aber- 
haopt 

hierunter  find 

Jahre 

Dber- 
hsopi 

hierunter  find 

ey. 

katb. 

iar. 

Doamtn« 

•T. 

kath. 

iar. 

n  uf> 
»*•  __ 

1. 

2. 

[_6. 

1. 

2- 

8. 

»•  J 

ß. 

18»7/H8 
1888j89 
1888/90 

iflOiyM 

663 
r>64 
063 
1  661 

1  m 

456 

'  456 

455 
1  467 

203 
204 
203 
202 
202 

4 
4 

5 

112 
127 
119 

127 
132 

1891/92  i 
1H92''93 
1893'94 
1894/95 
1  «95/96 

662 
663 
662 
673 
i  686 

457 
456 

;  465 
467 

|477 

202 
203 
203 
203 
206 

3 
4 
4 

3 
3 

III 

187 
115 
115 
131 

b.  Taubitummenanftalten.*) 


• 

Jabr« 

Zahl  der  unter- 
fabfiebtaa  Klndw 

Jahre 

Zahl  der  untcr- 
gflbfMbten  Kiiuter 

Jahre  | 

1.  "\ 

Zahl  der  iiater- 
febraehtaa  Kindar 

in 

gan-  i 
aen  | 

daruter 

Im  1 

damotar 

im 

gan-  j 
zen 

darunter 

Stakt»-  Privat. 

Pilvat- 

Staats-  1  IhrtTal- 

ZiJglinge 

Zoglinge 

Zöglinge 

1.     '!  2. 

3.    i  4. 

1. 

2.    :  3. 

4. 

~i. 

l_3- 

J. 

1886/87  1 
1887/88  < 

18S8'89  ' 
1889/90  1 

i  818  i  190 
1  827  ]l  200 

32:  t  m 

344  213 

128 
127 

124 
131 

1890/91 
1691/92 

1892/0:! 

6.  BN 

349 
367 

*  ata 

1  355 
■dwnd 

207 
209 

194 

220 

142 

168 

139 
135 

1894^ 
1896^96 

860 
885 

214 
9S1 

146 
164 

■    ■   •  ■ 

J»br« 

Zahtder  Büuiien 

Jahre 

;  Zahl  der  BliiKien 

Jahre 

Zahl  der  Blinden 

im 
gan- 
zen 

2. 

and  xwar 

1  im 
gao-  1 
zen 

und  swmr 

In 
gaa- 
aeo 

1  and  iwar 

mäntil. 

'~3~ 

weibl. 

jmSnni.^  weibl 

wdbl. 

1. 

1.          2.  II    8.   1  4 

1.      11^  i|  3. 

47" 

188f.87 

1887/88 
lbä8>'89 

ia8%w 

12.') 
124 
,  12U 
1  121 

74 
72 

1  77 

l 

44 

1890  in 

1891  92 
1802.1)3 
1898/94 

1  '2-2 
lliii 
152  , 
!  168 

m 

72 
1  86 

54 

6;i 
07 
70 

1894/W 
1895/96 

171 
169 

96 
94 

75 
7* 

•)  In  den  ,IndurtriercliuUn"  werden  weibliche  Handarbeiten  (z.  B.  Strieken)  gelehrt. 
Eine  ZftbiunK'  findet  nur  von  .'>  zti  Jabreii  ft;ilt.  —  "]  Waifenbiiuler  beftchen  in  Stuttgart  für 
auafcbl.  evaogel.  Knaben,  in  Jdarkgrüningen  für  anslchl.  evantrel.  Mädcheo,  in  Ochrenhanfen  ffir 
ansfchl.  katbolifche  Kinder.  Die  Kinder  israel.  Religion  Cmd  io  den  beiden  erfteren  Anllalten 
antaiffabtaeht  —  *)  Staatsaaftaltan  in  Gofiad,  BAnnigbeia  OA.  BeTvbaiB,  NllrtiB|{aB  aad  Namld; 
Prirataaftaltea  ia  WlnDaadaa  OA.  WaiMingen,  WUbalaMtoif  0£  aaTaaabaqv  HaUlgaafimm 
OA.  Oberndorf.  —  *)  Nikolauspflege  in  Stuttgart,  Sophlanpflege  ia  Laftnan  OA.  Tlbtafw,  IM> 
Ugenbronn  OA.  Oberndorf,  Blindenafyl  in  Gmünd. 
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XVII.  Iriei^sweren. 

1,  Haupterj^ebai f!V-  des  H eeresereänzunff^gi  fchilfts  im  Hez.irke  des  XiII.(K,Wfirtt.) 

Anneecorps  für  die  lö  Jahre  1882  his  1896, 

(KwebBtags-Druckracho  von  1897  Nr.  56.  -  Wfirtt  Jahrb.  1896  111.  H.  181.) 


1 

Deflaitive  EDtfcheidungen  d«r 
EtfatebebOrdcB: 

Außerdem 
freiwillig  ein- 

Von  je  100  definitiven 
Entfoheidangen  der  Erfats- 
behOrdan  <Bp.  6)  Iftolm: 

Jfthre 

Aua- 

fchlof- 
fen«) 

Aua- 

ma- 
ftert») 

ttufm  I.Auf- 
(ftbolA  odAr 

d«r  Erfkta- 

dif  Marino- 
KrfaUr*. 

ftrr*  flbar- 
wlcfen*) 

1 

AH»* 

ge- 
hoben 

Im 
gansen 

fSp.J— ») 

Hili- 
«r- 
pflich- 
tige 

vor  Be- 
ginn des 
luilitSr- 
Pflich- 
tigen 
Altera 

Aua- 
ge- 

fchlof- 
fen  •) 

AU8- 

ge- 

ni  II- 
ft«rl 

Dem  Land- 
ftvim  I.Aaf- 
Mlioli  0dtf  j 
i*f  Srhtc.1 

der  Marine- 

Erfatsre- 
faira  flbar- 
wiafan*) 

Ana- 
Alll* 

hoben 

1. 

2-^ 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

J 

10. 

^11^ 

12. 

1882 
1888 

1884 
18öö 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 

67 
49 
43 

60 

3!) 
49 
41 
49 

51 

36 

3097 
3264 
3  423 
2766 

3  376 
3  -255 
2  315 
1620 
1818 
1430 

4  479 
4  661 
4  889 

4  844 

5  373 
5M9 

6(H3 

6885 

7  042 

1 

67621 
6584| 

6783| 

6  754 

7  0521 
7195| 
71941 

7 

7B87 
7  449 

14886 
14668 

15088 

14  423 

15  840 
16088 

15  663 
17  015 

16  641 
15  957 

607 
546 

554 
525 
551 
536 
334 
244 
'270 
31S 

310 

299 

238 

0,4 
0,4 
0,3 
0.4 
0.3 
0,3 
0,3 
0.3 
0,3 
0,2 

21,5 
22,4 
22.7 
19,2 
21,3 
20,2 
14,9 

9,6 
10,9 

9,0 

31,1 

82,0 
32.1 
33,6 
33,9 
34,8 
38,6 
47,2 
41,4 
44,1 

47,0 
46,8 

44.9 
46.8 
44,5 
44.7 
46,2 
42.9 
47,4 
46,7 

47 

2637 

6777 

7096 

16666 

438; 

o,s 

17,0 

87,1 

4Ö.6 

1898 

1893 
1894 
1895 
1896 

42 
37 
28 
41 

36 

1752 
1782 
1834 
1903 
2  068 

76S6 

7107 
6  383 
6178 

6  ia5 

10  056 
10210 
9  979 
9  928 

16927 

18962 
18455 
18101 
18282 

386 

H75 
448 

»)3h;8 
')400 

^  312 
288 
264 

')3ö3 
')374 

0,2 
0.2 
Ü.15 

0,'23 
Ü,2U 

10,4 
9.4 
9,94 

10,51 
11,43 

44,5 
37,4 
34,59 

34.13 
Ha,&2 

44,9 

53,0 

55.32 

55.13 
.^,45 

I(J.  I'rdi.j  44 

M 

28S1 

6077 

7915, 

16417 

418 

")303 

0,27 

14^ 

87,02 

«$,21 

Tn  fömtKehen  ArmeeemrjuAettrken  da  DwHfiikm  Reteht. 


1882 

1  377 

73  057 

1883  ; 

1352 

68  475 

1884  1 

1281 

07  780 

1885 

1225 

66  893 

1886 

1200 

69851 

1887  1 

i960 

68801 

1888  1 

1246  '45648 

1889 

1189 

31569 

1890 

1286 

30680 

1891 

1245 

27  291 

llj.  »Tcha. 

1261 

64404 

1892 

1280 

30  043 

1893 

1431 

30  496 

1804 

1395 

33  303 

1895 

12Ä> 

36  574 

1  267 

3S  191 

15l67.'-> 
152  059 
151 837 
162  2;$9 
164  807 
161518 
178136 
212  867 

196  301 

197  310 


141 965 
141817 
142  5-21 
142776 
161  526 
161 103 
161247 
1159  270 
,182  836 
172  615 


172  875  156767 


l^rftki..läi6 


2ÜÜ  1U8 
174  945 
178  095 
184  820 

1  RS  470 

^47510^  177012 


074 
■TJo3  703 
363  419 
373  133 
397  3b4 
jB86872 
^176 
1404  895 
-411053 
p8  361 

385807 

■^01 961 
441  557 

448  442 

449  891 
1451  597 


169  880 
234  6S.5 
1235  649 
227212 
2'23  669 

177247i;40S0&4 


19  697  .*) 

20  305 

19  970 
21)  561 

20  7a5 
20882 
148S0 
1  ?.  S29 

12  666, 

13  069i 

17  504' 

14  660  15  723 
IG  588    16  900 

18  161  19345 
•)19110«")203H7 
")21 233  ")21723 

17662,»)ie207 


18106 

13 125 
12  645 
18918 


0.4 

19,8 

41,2 

.18,6 
39,0 

0,4 

18.8 

41,8 

0.4 

18,6 

41,8 

39.2 

0,3 

17,9 

43,5 

38.3 

0,3 

17,6 

41,5 

40.6 

0.3 

16,3 

41,7 

41,7 

03 

11.8 

46,1 

41,8 

0,3 

7,8 

52.6 

39,3 

0.3 

7,5 

47.8 

44,4 

0^ 

6.9 

49,5 

43,3 

0,8 

14.1 

44,9 

40.7 

0.3 

7.5 

49,9 

42,3 

0,3 

6.9 

39,6 

53,2 

0,3 

7.4 

.S9,7 

62,6 

0,3 

8,1 

41,1 

50^ 

0,8 

8,5 

41,7 

49,5 

0.8 

1 

■ 

')  Zar  Ziichtbauslltrafe  Verurteilte  etc.  —  ')  Wegen  Icürperlichcr  oder  geiftiger  Uebrcchen 
dauernd  Untaoglichp.  —  *)  Bedingt  Taugliche,  Uebersähltge  nach  dem  dritton  Konlcurrensjabr  4to. 
^  Vor  1888:  dor  ErfatsTerarr«  I  oder  II  bnw.  der  Seewebr  II  ttberwIoAm.  —  «)  Di«  Siofahriiiip 
oIboi  voriliidorloD  SeboBM  macht  wegen  mangvIndeB  VergMdii  die  Avifllling  der  SiMlte  8  tot 

1888  unthunllcb.  —  »)  Darunter  7,  —  •)  darunter  13,  —  ^)  darunter  4,  —  *)  darunter  6,  — 
•)  darunter  817,  -       danuter  1044,  —  ")  726,  —  ")  916  in  die  Marine.  —  '*)  9J&hriger 


HL  21S  KiitfnrtfiM. 


XTII.  2.  Die  Sdmlbadiiiig  der  Bekraten  aas  Wflrttemberg ')  fDr  die  U  firlkto* 

Jahn  188S/M  »to  1896/97. 

(Vlerteyihrsh.  z.  Statift.  d.  Dentfch.  Reichs  1897  IV.  S.  207.  -  Wtirtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  182.) 


Errati- 
Jahr« 

B*  imrden  Rekruten  eingeteilt  betw.  gepclft*)  | 

noMBaan 

Oer 
l!>in|UWiiiaB 

onaa 

niMimiiipi 

mit  Seht 

in  der 
dentfohen 
SpiaelM 

ilbildonit 

nur  in 
einer  andern 

8pia«lM 

ohne 
Sebttlbildong 

1.  1 
*•  1 

1  _ 
1  ^ 

4. 

»•  1 

Ans 

WQrttemberg.*) 

6  646 

1  6645 

1  0,02 

6  845 

(5  843 

AJ10 

lSäö/86 

6893 

6  892 

1 

— 

1886/87*)  

7906 

7  20C 

2 

1887/88  •)  

7  428 

7427 

1 

0.01 

18K8/89  . 

7  480 

'       7  478 

2 

003 

7  625 

1       7  623 

1 

1 

0,01 

6841  i 

8686 

8 

a 
9 

0,04 

1891/92   

7  993 

7991 

o 

« 

8268 

8265 

o 
o 

0,04 

lljllr.  NnlftWIt  .  .  . 

7471 

7471 

0^ 

* 

B 

IM» 

1893/94   

]':j759 

10  768 

1 

OjOl 

ISHßb  

10969 

10969 

1 

8 

0,08 

1890/96  1 

106S4 

10629 

2 

8 

0,06 

teuMfi  1 

16897«) 

10881 

8 

8 

6y06 

Jm  (bcew,  am  dem)  Deui/chen  Heich. 

1   161180  1 

148784 

5468  ] 

1088 

1  IfW 

4QOJJOK 

152  826 

145  386 

5  590 

1851 

1,81 

1    162  988  ; 

146  228 

5058 

1657 

1,08 

188ttB7  ..... 

168940 

168908 

4899 

1915 

0,72 

1887/88   

176  990 

170  725 

6015 

1250 

0.71 

1888/89  ...      -  . 

171846 

166195 

4117 

1084 

0,60 

170464  ' 

165765 

8870 

869 

0,51 

1890/91  

198  818 

187  996 

4  287 

1035 

0,54 

184  882  1 

179  886 

3672 

824 

0,46 

iBdifiß  

1  186448 

182415 

3318 

715 

0,38 

i»Jllr.  MMiitt  .  .  . 

mw 

mm 

4n4 

1987     0  0^18 

263177 

250  886 

1725 

617 

'  0,24 

256142 

254801 

1278 

562  , 

1  0,22 

950661 

949  878 

914 

874 

0,15 

960661*) 

9B0Ü86 

668 

980 

1  o^m 

^)  Da«  find  die  in  die  deotfehe  Armee  (und  Marine)  flberhAopt  «tegeftellten  atis  WOrtCea» 
berit  koBiBniAw  Rekruten.  —  >)  lf«ohJ19  d«r  JtekrattenaMordmuiff  Tom  28.  Sept  1876  baiw. 
§  12  d«r  Heerordnung  vom  99.  Not.  1888.  DI«  l^fanf  erftreekt  fleh  lediglich  darauf,  ob  der 

Rekrut  genflgftnd  lefen  und  foinen  Vor-  und  Zunamen  leferüch  fchreibon  kann.  —  •)  Die  Infolge 
dc8  Gefeties  vom  11.  M&n  1887,  betr.  die  Friedenaprilfensßfirkc  des  deiitfchen  Heeres,  im  iionat 
April  1887  eingeftellten  Rekruten  Hnd  zum  Teil  in  den  Zahtenangaben  fflr  1886/87,  Enm  andern  Teil 
in  denjenigen  lilr  1887/88  begriffen.  —  ")  Die  Zahl  der  im  Erfatzjabr  Iftge.W  beiw.  (1895/96)  ia 
da-«  .MII.  I  K  Württ.)  Armeecorps  eingeftoliten  Rekruten  (mit  Einfchliiß  der  4.  [Württ.]  (  ompagnie 
des  Eifenbahnre^meDts  Nr.  II  und  d«a  aum  Verband  des  XV.  ArmeecorpB  geiiörigeo  WUrtt.  Inf.- 
KefT.  Nr.  126)  ana  dem  DentTchen  Reich  beträgt  10  234  (10  166),  worunter  3  (— ]  ohne  Schul- 
bildung und  keiner  mit  foleber  in  fremder  Sprache.  —  *)  Außerdem  1896/97  besw.  (1895/96) 
frOber  in  auterdeutfohen  Staaten  aufhftitlich  89  (51),  daron  mit  Schulbildung  in  dentfcher  SpradM 
66  (46L  in  fremder  6  Ii),  oho«  fiolralliildwiff  17  (9)>  ■)  Der  ProaentCati  dar  ilDgillalllen  Rekraten 
«kB«  BekolUldung  Rellt  Jkk  In  Bcfk^Jakr  1866/97  koaw.  (1885/96)  fllrPr««ft«B  anf  0,16  (0,22), 
Ar  Ba7«ra  «aTOiMI  (0,€Q,  Ihr  Saekr««  auf  0,08  (C^l),  Ar  B«4««  auf  0^08  <n>. 
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Xra.  Z,  Bie  RSiferberehsflBidielt  der  MiUtirpflichtigtn  In  WtHtonbtvg 

tat  Chmd  der  TorfleHmgrilffteD. 

(»(««Ml»  TOB  K.  KrtegHiioiaeilnk} 

Di«  in  d«Q  Diichfolgendeo  zwei  Überflohten  g;egcbeMB  SAni  find  arft  denjeDigen  von 
XVII.  1  nicht  vergleiebbar,  da  fie  den  fo|f.  VorftellungsUrten  ontnommen  find,  welehe  Omtliohe 
Gefcellungspflicbtige  enthstten,  «Ibrend  die  Ziffern  in  XVII.  1  wif  den  endgUtlgea  £ntfobeidoiifeii 
der  ErfaUbehördeD  berulieo. 

tu  !■  dM  talTM  fSra-IIM. 


1 

Zahl  der  Militür 
pitebtigeo,  welche 

Tanglich 
suia  Dienft 

Bedingt 

Zeitig 

Mar 
tanglfch 

sam 
Lnd- 

Ann 
1.  Auf- 
gebote 

Dauernd 
nn- 

Jahr 

in  den 
vor- 
AeUanga- 
Uftes 
AudeiD 

wtrklieb 

TW* 

gaiftent 
murdeii 

odi  der 
Waffe 

• 

«me 
Waffe 

tanglicb 
(EtCati- 
referve) 

nn- 
tanglicb 

tauglieh 
»n  jedem 
MUitlr- 
dienft 

^  1 

1 

& 

4. 

b. 

6.  1 

7. 

9. 

0. 

1 

1876 

16888 

« 

• 

• 

2788 

1941 

3  259 

1877 

16  661 

• 

• 

8163 

2  469 

36 

1878 

17  B85 

• 

• 

• 

3571 

2038 

4149 

1879 

16  258 

16110 

6  642 

2662 

2203 

4334 

1880 

■ 

16 167 

6  912 

297 

2  736 

2  171 

4051 

1881 

15  400 

6  892 

230 

3163 

1  220 

8885 

1882 

15  lOS 

7  361 

212 

3148 

1501 

2961 

1888 

1ÖÖ44 

7  329 

233 

"3490 

1428 

3064 

1884 

16  896 

7  901 

246 

8  426 

1624 

3198 

1885 

1 

1Ö710 

8106 

231 

3189 

1589 

2  643 

1886 

16  846 

8098 

229 

3  579 

1728 

8219 

1887 

i74a& 

868» 

866 

4380 

1167 

8047 

1888 

• 

17414 

8787 

987 

4  027 

1736 

8687 

1889 

18716 

1848S 

8789 

887 

4  880 

1314 

91680 

1614I) 

1880 

17988 

17066 

7870 

194 

4  070 

1278 

1807 

1784 

1891 

17814 

17878 

8196 

815 

4  229 

1527 

9101 

1488 

1888 

19 117 

1897» 

8768 

912 

4  293 

1834 

8891 

1641 

1888 

92088 

91468 

18088 

909 

1457 

2159 

8178 

1770 

1884 

80188 

18614 

10846 

912 

1215 

1906 

8000 

1706 

1885 

20064 

19617 

10869 

186 

1038 

2  823 

8600 

1781 

1886 

90688 

20178 

10884 

988 

1222 

2  439 

* 

9875 

1877 

0  Diefe  Unterfciieidung  itt  durch  da«  HeiebifefBti,  betreffend  Änderuagen  der  Wehr- 
pllcH  TOB  It  F«bn«r  1888  (BddMioMibUitt  &  11%)  «logalUirt  woid«k 


Digitized  by  Google 


m.  280  KH«inrarai. 


(\ocb>  XVII.  3.  Dio  KorperHetchaffeBhoU  der  Militftr- 

(Mltvateilt  TO« 

h.  Nach  OberSrntern 


JkiiflIkAhiifkm- 

Zahl  dür') 

länglich  befnn- 
dea  zon  itieort 

Bedliig' 

tUglich 

(Erfatz- 

itu- 

tauglich 
• 

Nur 
tauglich 
7  im 
Laiid- 
Aurm 
1.  Auf- 
gebots 

Danernd 

un- 
Ungllch 
zu  jedem 
Militär- 
dtoaft 

in  den 
\  or- 
.AdluDga 
aUlea  «ot- 
haltenen 
\  MiliUr- 
nfltAlitiflreii 

wirklich 

vor- 
KiMlellten 
Militär- 
Pflich- 
tigen 
■ 

mit  der 
Walls 

ohno 
Watte 

1. 

8. 

4. 

6w 

7. 

8. 

9. 

Backoang.  .  . 

259 

IGO 

 . 

7 

^7 

22 

B^OglietiB  .  . 

e&8 

CRfl 

BOB 

187 

i  8 

7 

22 

25 

4  W 

17 

B<}b1ingen  .  . 

24  H 

22;^ 

im 

l 

10 

27 

38 

31 

Braekeobeiffi  . 

256 

253 

13Ö 

a 

4 

CM 

28 

14 

24 

Oaimftatt  .  . 

761 

718 

861 

b 

28 

211 

III 

88 

Ettlingen     .  . 

n5S 

544 

320 

H 

25 

51 

79 

f,  r. 

üeilbroon  .  . 

TM 

722 

Si>3 

y 

2ä 

87 

64 

74 

847 

829 

191 

1 

9 

33 

Do 

JA 

505 

57(i 

•2S.'! 

;i 

21 

91 

88 

79 

JHMbMb     .  . 

26B 

2G3 

Iba 

2 

4 

a« 

Öö 

25 

MBnlbronii 

m 

279 

162 

1 

10 

95 

42 

84 

Nockarfulm 

3J1 

30S 

1">^ 

4 

4 

20 

H9 

20 

Stiittg:irt,  Stadt 

2  042 

1  i;s;{ 

48 

29'.  • 

28  ( 

138 

Stuttgart,  Amt 

544 

528 

301 

^] 

t*n 

35 

RR 

28 

Vaihingen  .  , 

2i24 

221 

14<) 

o 

14 

33 

22 

Uaiblingcn 

20H 

277 

132 

3 

t  j  1 
40 

o3 

3< 

WeinabLTg  .  . 

208 

2Wj 

IOC 

'1 

Itj 

i:f 

25 

IttlarkreJs  .  . 

«in 

7  951 

1372 

101 

ü51 

73b 

109a 

747 

Bannfen    .  . 

285 

SSO 

150 

4 

6 

90 

59 

27 

(  alw  .... 

199 

m 

02 

3 

42 

2K 

rreuäfSQfUat  . 

241 

10& 

2 

7 

23 

64 

41 

HtrroiMf'g 

179 

175 

106 

1 

7 

88 

16 

12 

iiorD  .... 

If) 

III 

»;ä 



12 

i  1 

Nagold  .   .  . 

17Ö 

171 

öa 

7 

24 

15 

'Nea«aburg  .  . 

882 

825 

162 

* 

11 

70 

43 

85 

Niirimgen 

24»; 

24;i 

14S 

s 

3S 

31 

16 

Obfirndorf 

2»» 

m 

137 

4 

51 

Ö2 

Revtlhif  ea  .  .  | 

497 

464 

269 

7 

7 

56 

78 

48 

Kutteabarg    .  ' 

341 

21U 

14« 

5 

10 

23 

32 

22 

Kotkweil    .  .  , 

848 

;^M4 

IS^ 

7 

81 

t>4 

42 

opaioniiigOD 

160 

156 

96 

1 

t) 

lO 

91 

In 

Sulz  .... 

i:u 

12S 

n9 

l 

,) 

10 

31 

Tübingen    .  . 

:m> 

383 

löö 

a 

fi 

33 

63 

42 

Tuttlingen  .  . 

a2ü 

UIU 

153 

5 

7 

42 

<iO 

31 

Urach    .  .  . 

284 

208 

168 

2 

6 

42 

27 

33 

lAviniraUknii 

4902 

4SI» 
« 

2  SIS 

47 

ISO 

«Ol 

700 

■  ^  .  ' 
..;4 

')  Dil'  4no  nirlit  Vnr;;ertolIl«n  verteilen  fich  auf  TCranke,  mit  angenfrlieiniicbfn  korjif  r 
liehen  4ider  geilngcn  Gelircclien  Behaftete,  Ausgewanderte,  Ausgerchlollene  und  naontlciiuloigt 
W«|g«bli«b«i«, 


Kiiflfiwtliu. 


fliditig«!  Alf  BtmaA  dar  TorltollisgiUflMi. 

K,  Kri«K«m{nffter|DB.) 
tai  lakr  I8M. 


AniliehnngB- 
besirk 

Kahl  d«r>) 

.  .  _  _ 

Tauglich 

Hmh  Kiifn 

befun- 
I  tifnft 

A  '  III«' 

Bediagt 

tauglich 
(Erfatr- 
rererr«) 

Zeitig 
un- 
tauglich 

Mar 

tauglich 

SMtO 

Land- 

rturiii 
1.  Auf- 
febotc 

Dauernd 
un- 

tau  tri  Ii 

TU    1 M  m 
£(1  JCUCUl 

in  j  1 1  in  1 

'   in  ilun 
Vor- 
flellunga- 

liften  cnt- 
halt^ncTi 
Militär 

ptiichti^ 

r 

wirklich 

vor* 
ffeftellten 
Militär- 
pflich- 
tigen 

Rllt  cit*r 

Waffe 

1. 

1  ^ 

4. 

Ö, 



6. 

7. 

6. 

9, 

Aftim    .  .  . 

937 

82S 

160 

1 

23 

66 

1» 

87 

CraibheilD  •  . 

225 

217 

110 

G 

H 

85 

27 

Ellwaagen  .  . 

316 

HU 

15b 

1 

18 

62 

49 

31 

Gandorf.  .  . 

171 

94 

2 

9 

28 

21 

19 

QerabroDB  .  , 

2ö7 

2r.« 

144 

8 

11 

üb 

B2 

31 

GmUod  .   .  . 

ai9 

31  f. 

162 

5 

6 

79 

43 

21 

Hall  .... 

191 

1 

9 

26 

M 

31 

HoidealidiB 

S31 

l^l5 

2 

10 

48 

;;r> 

37 

KtinzelsaiJ  .  , 

2C3 

2i\2 

152 

■  > 

;» 

47 

:ii 

21 

2üi 

2:>:> 

l'x> 

5 

24 

41 

■.M) 

Nerctheia  .  , 

800 

im 

108 

2 

14 

39 

HZ 

18 

OfiriDgen 

270 

2W 

U>\ 

•) 

(l 

IS 

20 

24 

ticbofodoii  • 

I2U 

1 

U 

iO 

;ju 

17 

Wdsheim  .  . 

179 

17» 

79 

2 

6 

47 

16 

98 

Jtgninb    .  . 

9  VII 

1990 

1 

90 

18» 

579 

462 

S76 

Bibemeb   .  . 

318 

316 

149 

6 

62 

26 

66 

84 

Blaubeuren 

i:s2 

V^) 

.■|7 

1 

22 

Vi 

22 

15 

Eliiageo .  .  - 

IS^l 

JäU 

2 

62 

20 

2a 

21 

QsialtfligM)  .  . 

840 

340 

192 

2 

8 

62 

39 

87 

Gtlppiogen  . 

■JÜ2 

457 

204 

8 

18 

92 

49 

2«! 

Kirebheim  . 

'^ia 

£i4 

vsi 

1 

9 

äb 

2Ü 

24 

LaiiDhAliii 

201 

m 

97 

1 

26 

28 

26 

26 

Leutkirch  .  . 

215* 

112 

23 

21 

44 

21) 

Mllnfingtin  .  . 

179 

17ü 

76 

l 

25 

3U 

17 

Uaveufiburg  . 

1  412 

899 

212 

ß 

«3 

27 

72 

80 

Uiiidlingen  .  . 

ISO 

i7;i 

104 

11 

21 

23 

12 

SaulgHu  .  . 

228 

2lft 

m 

1 

IB 

21 

27 

19 

Tctinang    .  . 

2r)6 

245 

131 

a 

28 

21 

43 

24 

ülM    .    .    .  . 

1  625 

517 

»41 

7 

IG 

63 

53 

37 

Waldfee  .    .  . 

270 

III 

2 

47 

27 

5C 

23 

235 

112 

2 

«5 

19 

46 

19 

fttoaiireii    .  . 

437ä 

im 

4ö 

41ä 

a2l 

621 

396 

WirttoMfcorf . 

ADOS') 

I0I6A 

2SS 

188B 

t4» 

1977 

Digitized  by  Godgle 


XflL  4.  Dto  Korporgrofi«  Itr  IIIttlVFfllelitli«!!  In  mbrtteml^erg. 
OOtgeMIt  TOB  K.  Sri«fnrinUliil«ni) 
t.  hl  iM 


Vor- 
geftcllte 
Militär- 
pflieküffe 

ILiWrJIWipt 

Die  Körpergröß 

e  betraf  .  . 

.  em 

bei 

Militirpflichtigen 

Jahr- 
gang 

Aber 

IBO 

175 
180 

170 
175 

170 

IGÜ 
166 

159 

158 

157 

166 

156 

164 

158 

168 

ter 

152 
') 

L 

^• 

, 

5. 

G. 

8. 

9. 

10. 

Tu 

12. 

73.- 

147 

15. 

16. 

1 

1»93 
1894 
1890  . 
1806 

1 

21  m 

19  6U 
19  517 
90178 

222 
193 
228 
810 

1078 
1289 
1  m 
1146 

1 

4  014  6  723 
3  848  6  135 
3  772  6  002 
8  744|688t 

5  733 
5  270 
,  5G18 
6998 

1  073 
613 
599 
668 

593 
543 
513 
627 

492 
427 
418 
418 

493 
294 
303 
297 

■ 

341 
230 
230 
248 

226 
200 
188 
148 

122 
83 
87 
86 

106 
104 
109 
97 

252 
436 
296 
336 

b.  Vom  Jahr  1896.  ) 

1 

Gröfie 

in 

GeatlB»t«r> 

1 

B«slrk 

der 
51.  Inf.. 
Brigade 

Bezirk 

der 
51.  Inf- 
Brigade 

Bosirk 

dtjr 
62.  Inf.- 
Brigade 

Bezirk 

der 
52.  Inf.- 
Brigado 

1. 

Bezirk 

der 
53.  Inf.- 
Brigade 

4 
*• 

Bezirk 

der 
63.  Inf.- 
Brig.ide 

54.  luf.- 
Brigade 

WlrtUaktrg 

über- 
haupt 

t.  1 

1  ^ 

& 

«■  ~ 

^-  1 

9. 

lOi 

Ober  180 .    .    .  ' 

1  48 

80 

81 

19 

32 

28 

22 

210 

1,04 

175-180.    .  . 

208 

199 

141 

163 

177 

125 

133 

1  146 

6,68 

170-175.    .  . 

630 

583 

515 

480 

592 

4.54 

490 

3  744 

18,56 

165—170.    .  . 

1063 

924 

&43 

Ö56 

1008 

780 

850 

6  324 

81,3ö 

160-166.  .  .  1 

984 

784 

990 

791 

998 

754 

H42 

5  928 

29.39 

16»  

117 

M 

106 

82 

108 

69 

102 

668 

3,31 

m  

79 

63 

87 

67 

83 

GS 

80 

Ö27 

2,61 

74 

68 

68 

60 

68 

60 

55 

418 

9,06 

156  

47 

53 

40 

41 

37 

20 

53 

297 

\M 

36 

31 

37 

31 

4Ö 

^248 

1,^ 

16 

16 

£ 

18 

88 

!^ 

98 

148 

0,78 

153  

14 

15 

9 

12 

13 

13 

86 

0,43 

11 

21 

lü 

12 

1& 

12 

16 

97 

0,48 

mter  168  .  . 

17 

10 

90 

67 

0^ 

■Mit  cnaflin 

84 

86 

64 

95 

56 

84 

41 

979 

TN|llMllll.iM. 

8881 

88BB 

8888 

8807 

8188 

8487 

8787 

88178 

')  Und  nicht  gcmeffen.  —  »)  Die  OÄmter  der?  Aushebungsbfizfrke  (Sp.  2 — 8)  find:  1.  Calw, 
IleriLnliui^,  Nagold.  NeiienbUr)f.  Stuttgart  Amt,  Stuttgart  S-;idt.  -1.  B;ili[i>;i'a,  Freodenftadt,  Uorb, 
Oberndorf,  Reutlingen,  Kutienburg,  Kottweil,  äpaichiogen,  8ulz,  Tübingen,  Tuttlingen.  3.  Böb» 
ÜDKen,  Caonhatt,  Leonberg,  Lndwigabur^',  Marbach,  Uaalbrono,  Vaihingen,  Waiblingen.  4.  Back- 
nang, Rcfigheiin,  Brarkenheim,  Ball.  Heilbronn,  Ncckarfulm,  Oebringen,  Weinsbcr^.  5.  Aaloo, 
Crailsbeim,  KllwanguD,  Gaildorf,  Oerabronn,  Gmünd,  Göppingen,  KQnaelsau,  Mergeni beim,  Nerat« 
lidM,  Sehonidor/,  Walibain.  &,  £9lingen,  GcislingeD,  HeideniielB,  Kirchhetm  n.  T.,  lifirtiafcen, 
Ulv.  UtMh.  7.  BU»«ni^  BlanbanMi,  Ehingen,  Laupheim,  LwftiNl^  Manfingen,  nmwbnrf , 
RMUagwa,  StvlfMi,  TMlMiff,  WaUlits,  Waatao. 


1^ lujui^uu  Ly 


Google 


ni.  918 


IVIII.  Pinanzwefen. 
A.  Württembergifches  Finanzwefon. 
1.  Suunarlfeke  Übwileht  «ber  den  wftrtt  SteatthmMt  Ton  1877/78  bis  18W/9C 


Jahr 


Or4«Btll«li«r  Di  •mit 


Aiisgab«n 


der  lan- 
fanden 
Yenral- 

tnne 
narh 
dem 
Etat 


I 


j           der  ReftrerwaltuD^ 

darunter 

Ober- 
1  baapt 

Reft- 
vor- 
:  be- 
halte 

Auf- 
wand 
fOr  b*- 
fomUra 
ZwMln 

Bett«  im!  Ab^e- 
P«JBr-  ;  Vor- 

wun»  jrchua'e 

II  «. 

6. 

«.   1    7.  1 

XlMaliaeB 


der  lan- 
fenden 

Vorwal- 
tunsr 
nach 
dem 
Etat 


Unter  d.  laufenden 
EinnahuieD  rind: 


Zu-  Zn- 
I  fohn&  foha& 
'rat  der]  dnreli 
B*n-  Stute 
T«rw»t-  an- 
I  tuug 


Zu- 

•u  1 
daniB«- 

Irieb«- 
lsb«n  ,  kapital 


über- 
haupt 
(8p.  13 

bis  16) 


1877/78  ! 

1878/79') 

1879/80») 

1880/81  I 

1881/82  I 

1882/88 

1883/84 

1884/85 

1886/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889;t)0 

1890/91 

1891/92 

1S92'93 

lS9:iH4 

1894/95 

1886/96 


47984,2 

37  644,5 
51  286,1 
50235,6 
51  384,6 
51  381,4 
51 936,0 
51 819,5 
58168^4 
64781,1 
66966,5 
56801,5 
59  184,2 

63  292,4 
64810,1 

64  945,0 
67  575,8 
70118,1 
70898^ 


116  959,8 'I 

7  261,6 

V2  4'_'S,9 

5 '.»91,4 
2  164.4 
1588,1 
1797,4: 
1685,1 
1872,0 
1782,2 
1  789,9 
11  725,0 
I  5  906,1 
6  125,3 
4  74a.6 

8  658,0 
ii  6584,4 

4685.8 


548,91 

610,8 
»Ki9,7 
979.0 
979,2 
856,7 
912,1 
1249.1 
12204 
1480,8 
1883,4 
1266,3 
lf«9,0 
105H,7| 
970,3; 
978,4 
1029,7 
924,8 
1125,9 


8729,3 
5114,6 
11  671,2 
■2  040,9 

1  5G6,2 
986,7 
659,1 
547,6 
461,0 
489.9 
846,4 
519.8 

2  4.54.:« 

2  601,2 

4  021,1 

3  743,4 

5  :)07,7 
2547,5 
1928,7 


0,6 

H6.2 
88,0 

o,:t 
0,6 
21,0 
11,8 
0,7 
14,1 
1,8 
2,4 

1.7 
4,2 

50,3 
21.9 
28,8 
2,8 
34,2 


je  lOOO 
7686,0 
1.500,0 

HiH),0 
3445,4 
300.0 


a  II  9.  I  ig  I  IL  n  ia> 


der  Reft 
darunter 


B«ru 

Kaffen-  Ä 
beftand 

Suta 


8200,0 
2242,0 

1083,6 

■_>091.7 
3059,3 
'1576Ü 


47403,3 

.'it;  827.1 
.50  555,0 

49  283,4 

50  605,2 
50  573.6 

52  803,6 

53  801,0 
54196,2 
66011,9 
58480,8 
62  889,8 
64  925.S 
C5  023,3 
G'A  540,6 

769.;» 
66  449,9 
69  307,7 
73  411,0 


8788,61  - 
2594,5  — 
4433  0  _ 

5I67!l  8619,0 
232,9  1472.0 

—  1640,6 

—  1504,6 
1668,0 


986,6  — 

1090,71  — 
201,8|  — 


—  !|44  502,7184  660,7 

—  ,29  693,9  26  962.0 

—  2337.3,3121  614.9 
8446,412  481,1  10  263,2 

12  838,0  8  209,1 
9698,6  6  067,1 
10745,2  7  726,4 
12184,010029,6 
16117,612818,1 
16668,914470,2 
18686,916021,0 
i90  889,2  18  319,0 
85  625,2  25  137,0 
84  426,0  29  641,8 
82788,5  80  250,8 
27  722,6  25  .S38,7 


•  21  Ho4.(i 


20138,0 
16871,9 


1188,9 

1181.9 
1590,6 
1601,4 
1733,8 
2261,5 
2170,4 
2002,6 
2109,6 
2107,0 
2461,9 
2488,4 
2197,9 
'2413,2 
2280,6 
2344,8 
2494,1 


15  492,0 
12798,22811; 


2208,9 
"  ,0 


Etats- 
Jahr 


Elan  all  inu  n 
•Verwaltung 


Ordentlicher  DIenft 

Grund  ftockverwalt. 


darunter 


«urflck-  altere 
erhalt.    . , 

,r  Aktiv 
V  or- 

fchUffe  1  Poften 


^  I  il, 


16. 


Abfchlufi 


der  lao- 
feodea 

Verwal- 
tung 


der 
SeA- 

verwal- 
tang 


17.  I  la 


Aus- 
gabe 

197 


Ein- 
nahme 

2or 


Ab< 
fehloH 


21. 


Außerordentlicher 
DIenft 


Aus- 
gabe 

22. 


£!n- 


23. 


Ab- 

fehluß 
± 

24. 


Kaf- 

fen- 
be- 
rtand 


25. 


1877/78  I 
1878/79')' 
1879,  HO  >) 
1880/81 
1881/82 
1882/88 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890  91 
1891/^2 
1892/'93 
1898/94 
1894/96 
1895/96 


8275,0 
1500,0 
4,0 
306,1 
2645,6 
1148,0 
6,1 
«,0 
6,0 
24,0 
42,4 
6,0 
8200,0 
2242,0 
161,2 

928,5 
2416,5 
1760,9 


I  378,1 
!  50,0 
163,8 
310,7 
249,4 
222,0 
8483 
96^8 
184,0 
61,0 
71.7 
75,7 
90,3 
129,1 
40,8 
39,1 
49,8 
96,7 


81^ 
681,9 
968,1 
779,6 
807,8 
867,6 
2481,5 
1037,8 
1230.8 
1464.3 
60.s7,7 
.5741,6 
l7Ho,s 
1269,5 
1175,1 
1126,9 
810,4 


+97  542,9 
4-22  432,3 
--10  944,4 

-  •  9  161,3 

6  846,5 

7  584,2 
+  9162,1 

-  10.336,5 
-13  432,5 

14  790,2 
16  S54.7 
19  049,3 
23  900,2 
28  520,0 
4-26  608,2 
22  979,1 
16617,9 
|-[- 18  608,6 


je  1000  eil 

1614,6  1728,2 
1340,0  1  051,3 
12  455,012485,3 
4  381,3  574,0 
10155,8'10511,7 
705,6  764,0 
690,0  668,2 
271,5  679.1 
280,0  958,2 
197,9 


304,7 
787,4 
572,9 
825,7 
805,8 
6S(J. 
5  170,5 
454,0 


1248,7 

1  537,7 
1810,3 
2986,8 
8629,8 
3  285,9 

2  973,7 
6277,6 
1703,2 


+  113,7 
—  288,7 
-1-  30,3 
4-  4192,7 


855,9 
68,5 
68,7 
407,7 

678.2 
4-  1O&0.9 
1232.9 
-- 1072.9 
-  236:<,9 
2704.0 
2420,1 
-2287,0 
--1107,2 
1249,8 


49  824,9  45  292,5 
20  812,9  15  210,0 
18  541, 'S  17  'm,d 
6145,6;  6  092,6 


2785,8 
1478,1 
2887,6 
1934,1 

2717,6 

4  700,8 

5  307.5 
2 145.8 

89,7 

18(m;i,7 


2756,9 
1684,8 
2608,8 
2004,6 
2788,0 

4  770,9 

5  397,2 
2  235.5 

89,7 
18  061.7 


10  141,9  10141,9 
7  589,3  7  589,8 
91963  91863 
76363^  76863 


)  Ulli  Ua  BL  Hin.  —  *)  !•  April  Ua  81.  Hin. 


-4582,4 
-5602,9 

—  1040,9 

—  58,0 

—  28,8 
116,2 
116,8 

703 
70,6 
70,6 
89,7 
89,7 


22  543,3 

15  723,2 
9252,6 

12  848,8 
6894,1 
69014 
108143 
188963 
16219.0 
17 142,5 
19641,7 

26  299,6 
32  005,6 
32  954,9 

27  758,8 
24091,0 

16  599.2 
140423 


L.iyk,^uJ  Ly  Google 


m.  m 


.lÜmstraCai. 


XTin.  JU  2.  Dtr  württeailtorgUlBhe  SImAi- 

Dfo  IMgMd«  fibnrfldit  ftoW  Ar  dl«  Jahn  1891/96  di«  wlrUtelMii  (HU-)  AwfiteB  snd  Ehulinm 

der  laoff^nden,  der  Reft-  and  der  Grun(iriocV^\'<  i  wnltuog  und  zwar  rowülil  in  der  Jahresbewef^nnf^,  als  im 
V«iiiOg«D8beft«nd  am  Jahreifobluß  nach  den  jährlichen  «NacliweiTongco  der  RechaungeergebnUre",  für  die 
Jalt«  1806/97  di«  Voniiirolilifa  nadi  den  «utoKraphiertea  Hsvptftnansetat,  fBr  1897/99  niieb  den  Entmnf 
dflt  Baaptfinanzetats  von  189799  (Verli.  d.  Kaoimur  d.  Abg.,  33.  LandUg,  VI.  Beil.Bd.  Heft  1). 

Die  hl  der  Yorfpalte  mit  a  beaeicbneten  Beträge  gehören  der  Uafeaden  YenraltMg,  die  mit  b 
b«Brielnetm  dtr  B«/tvwv«lting  m.  Di«  Samn«  beite  Betrüge  giebt  alfo  des  OilkBtairwaad  d««  Jibn 
Ot  dl«  batr^hnd«  EtaMrnbrik. 


Kap. 

Bobrlben 

1 

L.. 

Wirkliche  Aus|;nbi'n 

(a.  laafeade,  b.  üe[te) 
im  BeehaiiBf^jabr 

Toranfchlag  (a.  laufende, 
b.  lteftT«rv«itnng) 

1  HUI,  92 
netto 

lS929;l  isy4u> 

netto  j  netto  netto 

netto 

netto 

netto     netto  j  brutto 

1.                II  2. 

8.    1     4.     1  5. 

0. 

7- 

8.     9.  1  la 

I.  ticfante  Staat lawigabeu  mit  Auürchlnit  der  tlrHadJioeliaaaegabeB 

jü  lüOO  .* 


I.  .  .  . 

81077,8] 

77  277,9185  429,6 84  288.SI8S 877,0 

78  «88,9  82  844,7  81 897,8188 1M;7 

1-  erifBUKitr  Dicnit  mit 

1 

AuefchlafiderUruodftoeka-  a 

«kbiua 

64  mt^ 

67  4>ii>,8| 
8658,0 

7U  llb,l 

71  744,3,74  «&4,6  73  897,3181 168,7 

i 

amgabea  .  ,  .  b 

61%,S  4748^6 

«684,4 

4666,8 

463^ 

80,1 

AA.  Naob  don  Stibriken  a 

64810.1 

64  945.0  67  &75,8i 

70 118.1 

70393,3 

71744,3 

747616  798874 

VB.VBJ 

des  HooftfaiBSltata  .  b 

970,3 

978,3| 

1029.7 

0248 

1 125.9 

463  2 

80,1 

1 

2UX6,4| 

2UÜ1,6 

20U2,t* 

1893,6 

2U00,d 

2000,^ 

2  000,9 

Apanageo.Donativf eider. 

Wittum«  uod  Apanage- .% 

327,4 

264.8 

143,;.' 

198,7 

187,6 

142,1 

•)  181,6 

181,5 

*).  mji 

fchlölTer  b 

4,o 

8 

Staatafebold:  Tenfaifnnga 

17  117,0 

17  470,1»  17  741,9 

IH  001,9 

18  151,0 

1»  3.tH,H 

17  700,.T 

17  07.-^,5 

17  075,6 

TilgiinK  a 

1575,6 

1764,6 

6521,0 

2373,8 

1676,7 

2 179,6 

2254,6 

2^40,0 

2  340,0 

Koften  der  liinififungder 

i^ehold-  n.  Zinsfebeia«  a 

14,9 

16,7 

16,4 

17»1 

19.» 

17^ 

279^6 

19.5 

_l9j5 

St-iatsfclnild    .  . 

l.s707Jr 

19  251,2 

24  279.n 

20  4.*.2,2 

19  817,0 

20  5.30,9  30300,6 

19  43.">.0 

19  435,0 

Zinfeaus^diatzanweifung.  a  i 

4 

2B8,1 

2as,o 

337.7 

236,1 

289,4 

240,0 

988.0 

288,2 

289,2 

5 

Entfchiidigtinä;on     .    .    .  .n 

65,4 

64,9 

87,6 

65,5 

66,0 

66,6 

65,8 

87,6 

87,6 

Ü 

Penfionen  (l{uht»(?oli.  u.Zu- 
(chHfTczud.WitweDkan".) 

Ziviiriaatsd.m.Hinterhl.  a 

j  1288,3 

1884.8 

1412,9 

1 472,9 

1463,5 

1 514,0 

1548,0 

1598,0 

1608,0 

I^andjäger  u.  Strafati- 

ftaltenanffcher  .    .    .  a 

18G.1 

143,4 

119,0 

ir,2,-, 

ir*o,o 

10.".,0 

167,0 

172,0 

172,0 

Kr.  Qeiftl.  nu  Hinterbl.  a 

:i02,4 

307,S 

H19,,-> 

291>,5 

1  ;J2U,5 

320,6 

320,5 

Kstholifcbe  Oei/Uiciiea 

51,1 

.^4,2 

09,7 

09.2 

0,s,H 

Oo.ol  70,0 

70,0 

70,0 

Vollcsl'ehiiüchr.m.  ntbl.  a 

()(>'J,2 

osy.i» 

7.'U,8 

772.2 

740,0 

840,0 

870,0 

870,0 

i'enfion.f.Miiitärangh.')  a 

16,S 

IM 

14,Si 

14,5 

12,5 

12,0 

12,0 

l*ciifiotieii,  Sterbofjeld., 

Renten  an  Beamte  u. 

Uiat«rbl.*)    .   .    .  .» 

i  0,7 

2,:- 

4.81  2,2 

0,6 

7.0 

^  13,t> 

,     13,0j  13,0 

Pflndvaaa  .  . 

t  2418.5'  2.>^!),s 

2  046.r. 

;  2  754,8 

2  8W,y 

2  sm),i 

■  2  971,0 

rsöeöi;  8050,6 

r- 

i 

Wartegeldar  .   .   .   .  .a 

1.7 

i 

i,;{ 

1,3 

,  1,H 

l.ü 

1.3 

1,3  1,3 

b 

UtiterftütznnRcn .    .    .    .  a 

4j3.9 

1  409,1 

466,8 

1  481,3 

:  490,.') 

487,2 

W8,3 

51H,8  518,3 

9 

Gebeimer  Rat    .   .   .   .  a 

,  mß 

«4,0 

68,1 

ö7,ß 

56,9 

56,9  i  66,9 

9a 

VanraHaagagartabtabiof .« 

1  «,8 

94,9 

84«7 

aiv9 

26^ 

86,1 

26,8 

>)  ObAarlOfe,  Hletalafe  «to.  ait  10730  Ji  find  an  den  Ausgaben  abganobaet.  —  ')  De^gleiobea  oüt 
llOiO  •«  ■)  Laadeagef.  tob  1&  Mai  1876  (Reg.BI.  8. 181).  —  «)  Infolga  tob  BetriebMufUleD  ud  UnttÜM 
Im  Dlaafti 
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Ktat- 
Kap.i 


Rnbriken 


Wirkliehe  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  ReAe) 
im  Bechnungajaiir 


netto 


2. 


itmm        mij'jo  1895,'% 

netto  1  netto  ,  netto  j  netto 
"1  "T    5.  '1     6."'  ' 


3. 


Toranfchlafir  (a.  laafnde, 
b.  ReJlTariraltaBi^ 


1896/97 
netto 
7.  ~ 


1897/^ 
netto 

'~"a 


1898^ 

netto  I  brutto 

9.  n  10. 


Xigpartement  der  Jultis.  1 
MiniAeriurouJartizbehür-  j 

<l«n(Ep.l0.11.18a.li.l5)aJ  3062^ 
OertflltClldia  Strafaeftal 

ten  (Kap.  12)  .    .   .    .  a 

Kriminalkoften  (Kap.  13)  a 
Jnftfzdepartenjent    .  .a 


Je  1000  Jit 


576,4 
535,6 


8043,7 

563,4 
621,7 


8065,6 

643,7 
649,1 


8070^0 

537,6 

625,2 


8075,6 

5-24,2 


8014,1 

562,4 


8 149,2  j  8 149,21  8149,9 


551. C 
BOOS 


551,7 

<;no,8 


ityiiij 


21/44 t 


▼ftmgen  An^lee;eiüieite&. 

Polit  Abteilung,  Minirte- 
rium,    Gefandtfehaften,  a 
Konfalate(Kp.l6. 17. 19)  b 

Gebeimes  Hans-  o.  ätaats- 
arohiv  (Kap.  18)  .   .   .  a 

AbteUnqg  für  die  Ver» 
kehnaaftalten*)  .  .  . 

Departement  der  auBwär-  a 
ttgen  AogelegenheiteD  .  b 

Sopartement  des  Inssm. 
Minifteriuni,KollegicD,Bo- 

zirksverwaltung,  allg. 

Korten  (Kap.20-ä89^)  a 

QuartierkoflkMaa«ll»lMli 

(Kap.  24  a)  

Öffentliche  Wafferverfor-  a 
Kun<  (Kap.  25)   .   .   .  b 

Laadjägercorps  (Kap.  28)  a 
Gefan^enentransportko» 

rtrii  ^Kap.  27)  .   .   .   .  a 

Arbeiisbünfei-  (Kap.  28)  .  a 

In-enpfiege  (Kap.  29)  .    .  ^  ' | 

Gefundbeitswefea   (Kap.  a 
8a  82.  88)  b 


4144,5 


171,0 
0,6 


4228,8 


169,5 


33,8  j  85,5 


4248,4 

151,1 
85,6 


4282,8  14202,9 


128,21  124,8 
2,2  - 


34,8 


85,2 


4  127,8 


120,7 


36.1 


4  801,6  U3U  1,7 


130.5 


131,0 


35,6  1  36.0 


1303,8 
ÖUÖ8,8 


1S1,0 
SM 


VeteifiinrerM{K«i».Sl){{  1^ 


204,3 
0,6 


1480,5 


168,2 
8,1 
800,4 

100,2 
32,2 

322,5 
32,7 

62.1 
20,6 

77,0 


205,0 


1495,7 


166,7 


1  511,4 


FörrteniTig  der  Landwirt- » 

fchaft  (Kap.  34—37)    .  b 

1  örderuag  von  Gewerbe  a  4 
n.  Handel  (Kap.  88. 38a)  b  \ 

StrallenbauTerwaltnng  a 
(Kap.  40)  b  I  / 

1  FttttbauverwaituBg  (Kap.  a  U 
\  4L  4SI   .....  .b 

!  FQriDiideZweckefZentral- 
,  leit.d.Wohltb.V.)(Kp.43)a 
i  ÖfTentliche    AmmpAege  a 
!    (Kap.  44a)  b 

Departement  des  Innen  ^  1^^^ 


896,2 
48,8 

148,5 
4,8 
1 2  682,1 

246,0 

»ji 

102,4 

188,7 
89.1 


163,4 
8,5 

784,0 

107,2 
88,4 

.S29,4 
71,0 
69,6 
9,0 

60,1 

461,0 
25,5 

145,0 
12,5 
2  432,7 

84,1  ' 

202,9. 
88,1  j 

102,8 
187,6 
40,0 


103,6 
8,6 

786,6 

121,2 
82,9 
448,7 

77,4 
4,9 
64.1 

569,4 
12,6 
206,9 
9,2 

9  660,6 

281,4 
9ifi 

110,0 

200,1 
40,0 


6  568,8 1 7  166,3 
»8,7  848,8 


163,0 1 
2,2 


1517,3 


103,7 
40,0 
803,6 

1'22.1 
81,8  t 
826,61 

6,7 
82,5 
3,0 
66,7 
0,1 
524,1 
27,6 
166,6 
4,8 
2  744,9 
05,9 

243,1 
8,4 

110,4 

196,2 

_40.0 

7  026,5  i 
184,6 


160,0 


1551,9 

88,5 

20,0 

l(K),i) 

821,2 

119,5 
29,5 

413,4 
35,2 
61,8 
2,2 
62,2 

817,7 
28,1 

191,8 
14,1 
2  668,8 

140,0 

216,0 

111,2 

196,0 

40,0 


164,8 


166,11  167,01  167,0 


1  553,4 

1  602,3 

1ÖU4,0 

1  G04,il 

62,3 
30,0 

70,0 
145,0 

70,0 

145,0 

70,0 
145,0 

806,6 

828,9  > 

823,5' 
1 

823,5 

120,0 
85,6 
438,4 

120,0 
36,6 
690,5 

120,0 
86,4 
629,0 

120,0 
84,6 
1870,8 

90,6 

103.1 

100,6 

132,6 

57,0 

62,0 

62,0 

62,0 

785,0 

779,1 

781,9 

976,7 

245,2 

266,9 

260,4 

986,9 

2  722,8 

2892,1 

2  872,7 

2922,7 

277,3 

388,8 

388,7 

391,8 

111,3 
233,4 

123,8 
235,4 

123,8 
285,4 

123,8 
235,4 

1 7  518,9 

8283,0 

8  253,4 

9  329,3r 

)  Der  Autwand  ilt  an  den  Einnabnen  abgezogen. 
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(NodO  XrilL  1,  i.  Ber  wftrtfMibcffsirehe 


EUt- 

Babriken 

1              ^VI:ls]Ir"v^  Aii=^-aben 
in  Rflchnanfi^hr 

VoranTcLIag  (a.  laufende^ 
b.  KeCtverw«ltaiif) 

Kap. 

laa-m  imMi  iiimö  vm:^ 

18%,  97 

•  1 

netto 

BlttO  1  TOtto  1  MttO  1  1I«U0 

a«Uo 

netto 

netto  1  brntto 

1. 

8. 

8.    k    4    1    5.    1  6. 

t 

8. 

s.  1  xa 

PeparUment  dM  Slrcbea- 


je  1000  M 


81741 


810,9 


812,0 

1 211,0 


tfinlftorlataJEollegien,  all- 

E meine  Koften  (Kap. 
.  46.  48)  • 

Beitrage  an  Geioeintlcn  zn  ; 

Kirchen-,  Pfarr-  u.Schul-  a  '  |  1 10,8  120,0 

hansbaaten  (Kap.  47)  .b||  2,1  y.ii 

EvenceUfcbeKircbe(K«p. » IM  2  m^ll  2  «77,0 1 2  097,2  L  2  m,1\  2 

48--S8)  hf  9,2{  6,7 1      8.8  {     27,4|  4,8 


811,5|  814,0 

117,0  120.0 
—  :f.o 


1,5 


UM 


0.7 


1.2 


Katholifche  Kirche  (Kap.  a  »  1  :»;>H,ü  1  381.0  1373,5    1  37.").!  1  ;54-',2 

)  31 

Kircheukalle  (Kap.  60)  32,4'  32,4 


54 -.¥J)  b  1 

Beitrag  zur  i.sraelitifchen 


t     7'.Ki.3  797.1 


207,7 


Uiiivt>rfität  (Kap.  (il-  f..S)  ^  ^ 

Leodwirtlobüftiicbe  Lehr- «  u 
aadelten  (Kep.  64-60)  b  9 

Technifrhe  Lvhranftalteo  »f|(  4(i«;,9 

(Kap.  70— 72j  .    .   .   .bll}  177,9 

Gelehrten-  u.  Koallchulen  a 
.  .b 


(Kap.  73— 76  a)  . 

Tuniwefen  (Kap.  77)  .    .  * 

Höheres  M&dchenfchui 
wefen  (Kap.  78.  79  a)  .  a 


32,4  I  32,4  32.4 

800,4  S28,3  879.5 

1,3        ü,5  I  4,6  Ü,0 

22b,8i    201^1  2m,0i  25Ö.7 

6,3       6,7  (  0,a|  - 

414,7     451.3  442,fi'  46€>,I 

194,0     183,8,  lNt.7  19.0,3 
S  1  300,5  1  328,8  1  345,3  |  1  367,6  1  383,8 


1,4 
44,0^ 
8,8 


2,3 
50,8 
9.6 


1,5 

80,5 
2^ 


U,9  0,8 

49,3j  49,8 
8,8|  10,1 


58,9      58,9       63.1        C4,2  (;4,5 

Volkafobalwefoo  (lUp.  79  nlk  1 990,81 1 969,7 1 1 938,6  ]  1 934,öl  1 939.4 

bi«8d)  bK    185,8;   256^1  286,0 1    804,1!  807,2 

Er«iehunf;9biufer    (K«p.»  I     240,2     231,9     22'.t,9      234,2  23(i..j 

bl')        0,4        1,0        0,4         0.6  0.3 


90.  91) 
l'ürJerunp  von  Kunft  u. 


WilTenrcbnft  (Kep.  92aU  812,8  299,4  8ü&,4 
bie  96.  97.  97b)  .   .   .b||       4,71     10,6      23,6 1 


Beiträge  an  ölTentl.  mitdo 
ätiftungen '-')  (Kap.  96  a)  a 

Koltdepartemeot  . 

M/W'  DeparteiniiiitiirllaaaiW. 

MinUteriaiD,  FlesnzbehOr- 
den,  eUg.  KoAen  (Kap.» 
98-lOa  106.  107)  .  .  b 

GebriiidckofteD  (K»p.  101)  J 

Stitifurcho^    Landeaant  n 
(Kap.  103)  .   .   .   .  .b 

ai' 

i  inanzdeparteoieat   .  ^ 


3,11  8,1 


81  Mj  322,7 
15,8l  80.2 


0791,3 


9907,9 
489.8 


9898,9 
618,8 


3,1, 


10000,8 
648,6 


9  957,5 
668^9 


B10,Bj 

1 

i 

auo,o 

Sil  1 

oll,7 

120.0 

12«).0 

120,0 

120.0 

2  ß28.6 

26963 

2  6974 

1  rw2,o 

1400,8 

1404,6 

_ 

1404,6 



32,4 

32.4 

82,4 

32,4 

879.9 

952.3 

948,1 

999,8 

278,6 

294,1 

283,5 

349,6^ 

665,0 

688,8 

696,2 

802,b' 

1410,1 



1464^7 

_ 

1478,6 

SBfiOM 

08,3 

60,8 

60,3 

60,8 

67,2 

68.3 

69,1 

71,5 

2  286,1 

2843,4 

1  2343,4 

1  2878^ 

262,9 

2r»3.2 

262,7 

318,9 

1 
1 

33Ü,6 

1  370,3 

1  348,6 

™ 

äA 

.  3,1 

i  3,1 

'  3,1 

(  1692,411719.8  1886,4  1842,3 

0,5     —     I       0.9         0,5  — 
1  301,4  1  341,7  ,  1  397,7  '  1  385.3  |  432,4 
—  -  ■    172,8  ■  - 

94,81 

0,Bi 


106,5 

118^ 

10,1 


177,2 

93,2 

18,8 


isy,9 

95.2 
4,3 


1  893,8 

432,4 
167,5 

101,0 
1.7 


3  107,6  3  1.54,5 


116^1 


190,6 


3  327,4  I  3  322,8  3  425,7 


174^ 


194^7 


169,2 


10712,011065,1  llüi^4,5 


U47fi 


1911.1;  1974.1,  1  975,6,  2449,1 
1  &bö,2i  i  710,2  1  62U,9,  1 620,9 
145,01  144,4 


')  Die  oinfrei^eagenen  Schulgelder  und  ronfttg««  Beltrlg«  ttU  86761  Jk  find  nn  der  Au^nb«  Ä* 

gerechnet.  —  *)  We^jea  aufgehobener  Portofreiheit. 
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Rubriken 

1 

Wfrl-:'iclie  Anstalten 
(a.  lauteode,  b.  Refte) 
im  Seehnangajahr 

Voranreblag  (a.  lanftade, 

b.  Reflverwaltang) 

mm 

Mtto 

i 

imm  imiu  imy^ 

netto  1  netto  |  netto 

netto 

1896,97  1897/98 
netto  1  netto 

189H99 
netto  1  brutto 

1.                1  8. 

*  1 

.  *- 

iL 

7. 

8. 

9. 

10. 

j« 

i\KÄ.f  <  1 

(-. 

108 

StindiTeiM  EalTe   .  .  .» 

81i,2 

268,6 

»45,0 

311,1 

VAVfV 

377,4 

427,9 

429,5 

436,5 

IW 

HaAwTtfbads    .  .  .  .»1 

50,0 

50,0 

70,0 

61,9 

874,9 

70,0 

70.0 

70,0 

70,0 

110 

LeiftoBgen  a.  d.  D.  Rdch  a 

IS  R77,4 

15 195,8 

16645,6 

18  26ü,0 

18  332,9 

18  m,b 

19  821,9 

19  821,9 

19  821,9 

Aafwaod  an  PoXtporto  .  a 

417^ 

407,8 

436,7 

467.0 

501,4 

450,0 

510^0 

510,0 

510^ 

VerwAlt.-Aafirand  b.  d. 

flMM-nJBlflMmnrlte. 

54  465,4 

BB.  Scoitigt  Ausgaben,  b 

51£5,0 

3  766,3 

76S8,a 

5609,6 

3639,4 

463,a 

PainvrenaMt  r.  Vorjahr  b 

B«ft«  In  •llg«B«la«i.  .t 

00,8 

21,9 

28,8 

2.8 

84,2 

= 

Fflr  befnrjfl.  Zwecke  nach 

frilhereQ  i'iaansjjfeXetieo  b 

4021,1 

3  743,4 

5ö07,7 

2547,5 

1928.7 

Abgegebene  YorrebflOe  .b 

160^ 

1001.1 

9866,0 

1076,6 

ZafohoA  d.  Baftverwalt«. 

nr  lufandi  Tenrattang  b 

923,6 

1090,6 

201,3 

463,2 

80,1 

B.  Irtmitalllilwlfitfl') 

10141,9 

7689,S 

91063 

7080,8 

881M 

0491,4 

80004^ 

8MM 

80QO;0 

Ii.  Qeranite  Staatseinnahmen  mit  Ansrchluli  der  Urnndrtoekseinnahmen. 


III 


112 
113 

114 
115 

116 
117 


CMiMrthiBine 

I.  %tüM.  nun  anibhl.  a 

QrnndltocIcNinnabaieo .  b 

AA.  VMh  den  &abriktii  c 
4«  buCflUBMtati  .b 


»100410,0,99081,9 


08  540.0  08  769,9  00  449,9  09  S07,7 


Brlr.d.K«BiB«rf  Btt  ^ 

Ertrag  4. Doalaesm 

bei  dea  Karaeralinitern : 

ans  hoheits-  a.  obrig> 
keitlichcu  Beobln*)  .a 
ana  StaatagUtern  .   .   .  a 
Zinfe  aua  Aktivpoften  .  a 
«■OanwtaidJBIaMalui.*)  a 

il;  T«nraIt.-Koft.,  aueh 

Abgg.,NafhI,  11.  KafTen- 
beltind.  d.K.ameralämL  a 

bltlliM  fOr  K»^  111  m 

bei  d.  ForftrcnraltnfW: 

aus  Forilen     .    .    .  .a 

aus  Jagden  a 

Hefte  ana  Ka».  III— HB  b 
aae  Holxgirten   .  .  .a 
Ton  den  Berg-  und  BBtten- 

verken    a 

von  den  Salinen  .  .  a 
V.  d.  Badaaltalt  Wildbad  a 


32  733,5'27  722  6 

63640,6,63  769,9 
aM,Ol  2  344,8 

:?/         23  804,4 
Itä,];  163,7 
7U»A  7m,4 


IH  121,1 197081,5 


236,6 
939,01 
6,71 
106,4' 


252769 
6Ö  449,9 
8  4944 
04  788,7 
155,3 
B  553,8 


250,3 
968,4 
6,1 

115,1_  _  161.1 


292,7 
840,1 
7,0 


20138,010871,9 


98  601,8178  818,2182  302,8  82  589,2 


TS  411.0 


69  307,7 
9  303,9 

25  ü()5,2 
168,1 
8  587,9 


265,7 
832,'t 
8,4 
146,5 


73  411,0 
2  8U,0 

8  655,5 


408,2 
p.  363.6 
463,9 

24  989,6 

8  315fi 


1989,71  1329,9  1800,9 


r 


fä0^9[_689,9j^  _712.6|^  671,4  591,3 


1253,5 


238.1 
821,6 
18,2 
106,8 


1 184,7 


681,8 


6  009,0 
26.2 

1784 
16^9 

800,0 
600,0 


640,0     588,4|    582,1  590,4 


6466,81  7  079,4  7  114.6  7 


25,6; 
168,7 
14,6 

25U.0| 

600,0! 


27,8! 
155,8 
1,2' 

250,0 
800,0, 
6,0, 


34,6 
108,11 

0,65 

250,0 
600,0| 
6,0 


1  363,6  74 122.7 
80,1 


74139,7 
801 

26619,4 


283,0 
847,2 


269,0 

836,0 
13,0 
187,0 


74539,2 
74689.2 

27026,8 


189  745,6 
131  745,0 

131 746,6 

79  625,5 


StlSfi  erUfi  t9938fi 


5,4 

135^0^  

1  26Ö;6~  1956,01  lS0ö,Ol  1266,0 


269,0 
836,0 
13,0 
137,0] 


269,0 

836,0 
13,ü 
137,0 


638,7(  64Ü,Ü 


611,9 


606,0 


649,0t  — 


606,0    1  255,0 


378,2 

6  818,0 

7  258,7 

7  268,7 

12  350,7 

22.5 

22,5 

86,6 

36,6 

70,4 

186,0 

— 

8,4 

6,6 

0,8 

8,8 

141,8 

30(),0 

250,0 

300,0 

300,0 

4  477,4 

860,0 

600^0 

400,0 

500,0 

1464,5 

6,0 

0,0 

6.0 

6,0 

179,4 

'1  An  ien  Einnahmen  abgeretzte  Koftcn.  -  ')  Für  irr  KiTrnhnhi  Tjaa  n.  außrmr  lt  ntl,  RedOrfnilTe  der 
Eifenbabaverwaitg.  —  *)  Strafen  u.  Konaeffionagelder.  —    Aus  Abbrucbsmaterialien,  Studienkortenerl^tsen  etc. 


Google 


ItL  M 


(Noch)  XTIIL  1.  t.  Ihr  wlrtienberglMi«  Mm«»* 


Etat- 
Kap. 


RabrfkOB 

Wirklich«  An«|r*l>Bii 

(a.  ".'UifiTKU',  I).  kefit-) 
iiu  licchaungsjabr 

Voraofelil«^  («.  laufende, 
1».  Iteftfurvaltaiiff) 

mm 

Mtll» 

netto 

IflH/M 

netto 

18M^18QEil06 

netto  1  aetto 

1896^ 
netto 

1897/98'  1806/99 
netto  1  netto  brutto 

1.        1  & 

«.    1  4. 

6.    1  6. 

7. 

8.    1     9.    1  10. 

118 
lll/l!t 
121 

122 

123 


Ertrag  der  V«rk«lir»- 
anftalten    .  .  . 

£irenbahnen  .... 
Poftea  nod  Tdflfr«pli«a 
BodcnfeedBBpniaUilUirt 

ErttAf  dtr  MllBse 

Verfohied.  Einnalimen  b 
der  StaatabaapttcaiTe 


124 


126 


Direkt«  8teu«ra 
Sog.  altere  direkteSteoen  a 

BraMv-VualuM    .  . 
mkztn  ■■liiMlrtoft.Haifc. 


Elnkoromenfteiier   .  . 

8l«aar   .    .    •    .  . 


126 


127 


128 


Bnilto-Blnnftkn«  . 
t%  t  TatwalHuctkoftM 


lüdirakt«  8t«aflrn 

Awire  


ab:  Terwi 

Hundeabgabe 

Auigab« 


WirlfchaflaabKaben  . 

Alic>b«  TOD  W«iB  nnd  Obft 
mon  

Abgab«  von  Bier  (Malt-  und 
Üb*rg»Qg*rt*uer)  . 

Sonftigo  Einnuhm»  . 

VrrWkItunglkelMB, 
Abgang    .  < 


12632,4 
11394,2 
1908.6 

12p 
819,3 


14  027,(M5  467,1 
12706,614287,8 

181M  tanß 

12,0  IUP 


14237,4'l6  076,&  14ai0,8  15  16ö,0,l5  216.01  45  78ü,0 


7r>s,s 


1084,4 

2,0 

10,0 
643,5 


81f!3,."!  8  328,0 


8  096.7 


jd»;«  saasA 

138994  1<  896 fi  16  910,1 


a  '  5  248,6 


ni,6  j  <i«,t 
5  868,2  5  513,4 


4M0,6    i    4  148,0 


1  tu,s 

60,4 


S  «10,6 


1809,6 


•  «41,4 

13948^9 19 791J^ia  6Hfi 


1  e«i,8 

 IM 

IfOt,* 

201,1 

MS.'i  ' 
181,1  I 

a  ,  7  606,51 

•  j  1101,7 

67,0 
8  600,9 


1765,7 

1  814,0 

•T,t 

204,8 

7  686^4 

i  076,6 

« c>eo,o 

6<,1 


4  209,7 
6,6 

1  464,» 


1768,6 
•M 

1  78S.1 
18,0 

W,4 


26  766 Ji  99  mß  96         ^  396,A99  344^  30         91 999^^1 41Up  99  986j6 


2  248,2  1  864,4 

2.0  2,0 

lop  mp 

Ö6S,3  4ifr,4 


2386,1 
2.01 


2685,8 
2,0 

10p 


10,0 
492,7\  399,4 


13  187,8 
811^ 

18,2 
399,4 


16  363,6^16  462,71  16  973,6 


9450l|9ö95,4  9487.1   9 747,s'  9746,71  _ 

S  74-3,1       ID  Oll, f.      :0  011.(1 


t  707,7 
S67,4 
6  251,4 

4  747,4 


0  7?»,: 
6  361,2 

4  866,7 
1,0 


1  (76,t  .    1  t»i,0 
14.1  I  1S,S 


•  MI,» 

•ei.T 


1766,1 
»♦,» 

I  7(6,1 
11.» 


18 Ur^  14800a     999^  14988^ 


1925.8 
SM 

1  078,4 
».» 


l*tf,S 


«».■ 

216,2     234,5*  253,8 

iOi-.h         4  42,1  ]  477,8 

l»S,S  I       807,4  I  118,* 


7744,0 

S  1SI>,B 

4  64S,S 
46.4 


7414,7i  8269,5 

1  184,6  '    >  161,6 


6  160,0 

66.8 


B  eso.c  j 

! 

«04,1 


8  746,8  1  8  411,4 
1  001,8  j    I  004,7 


6  »68,6 
70,0 

S  191,0 
IOSl,i 


166,0 

6  423,0 

4  S16,0 

«.0 

1  746,0 
14,0 


144,1 


2«4,t 


1783,0 


6  616,0  6  706,0   6  962,0 


6  010,0 

4,0 

t  810,0 


I 

ti  ciSo.O  j  — 

«>» ! 

1  860,0  I  — 


lM,t 


1858,0 


it,o 


IM,* 

8s,e 

220,7 

416,0 

IM,« 


«Ml,0 


16329/f 

1858,0.  1943,0 
u.»  - 


IM 


•M 


213,1  248,1 

460,0 

116,* 


469,0 


46t,0 

fil6,t 


9516,41  9  825,2 


2  100,0      3  140,0 


8  800,0 
47,0 


8  610,0 
«0,0 


9825,2: 10  870,0 


1  soo.o 

I 

8  610,0  j  — 
«0,0  j  - 


10  647,0 
1  030,6 


10  870,0 
I  044.8 


loan,» 

10««,B 
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Etat- 
Kup. 

1 

Kubriken 

Wirkliche  Auagaben 
!            («,  Uufonde,  b.  Refte) 
in  Reohnimftjahr 

VQranfchlag  (a.  laufende, 
b.  BeAverwalttug) 

netto 

189-^98 
ii«lta 

netto 

netto 

netto 

1886^97 
netto 

netto 

netto  1  bmtto 

1.  1 

& 

4 

& 

~6, 

7. 

9.    1  10. 

V2'J  1.  Sportein  und  üöt^ii'hte« 
gebdbren   ) 

I  2.  Erbl'chaft»-  niid  Sohen- 
kuDgsfteiier  .  .  .  .» 

U  ifr  V  \'orjaliren,iD8bef.  | 


Au»dcrKeicbskarre 

180  AmM\  WOrttenberg«  *m 

Rcichafteuern : 

J.  aei  (Ik-ni  Ertrag  d.Zölle 
und  der  Tabakltcuer 

den  Ertrag  der 
Verbr.>AbgabeD  fUr 

Branntwpfn  und  des 
ZiifchlaKs  dazu  .  . 

3.  an  dem  Ertrag  der 
Beioliafteiupeiabfab. 

—  Zafebnß  »ai  der  Reftrer- 

waUiiug  ...... 

dazu 

-—  Verwaltunga  -  Einnahmen, 
I  welche  an  dem  Anigeb«- 
I   etals  abgcfetat  Um.  . 


je  1000 


2067,8 

2140,4 

2180,2 

2106,0 

9223.8 

81G,1 

849,0 

«67,8 

1058,5 

776.9 

2  107,5 

2181,1 

2  035,8 

2  154.5 

14  767,} 

iii  7ld,i> 

Kl  .V>.\.v 

10712,3 

9  944^3 

8966,0 

10055,5 

1084^)7 

4  100,8 

3  ;i4ri,6 

4  125.!.* 

4  104.2 

3  920,4 

30 152,8 


SS.  Soaftige  £iaaalu&en  . 

Kaffenbeftead  d.  Beftver- 

waltung  vom  Vorjahr  .  b 

—   £riatapolten  der  Ueltver" 
waltunf  vom  Yo^abr  .  b 
ZurBekerhalt.  VorrohOffe 
d.  ReftTerv.    Yorjabr  b 

I.  IiBereriMUUlir  M«Rli 

Alle  Anlehen  .....  10141,9 


881,4 
1090,6 


1016,2  2  235,8 
201,8 


30  280^8 125  388,7  21 804,0 15  492,0 12  7f)3  2 


40,8 


25  377,8 


89.1 


l»il,2  — 


7681MI 


22  781,8 


49,8 


17  931,1 


25,6 


928,5  2  116,6 

9W»\  im» 


H  561,0 


6.9 
1'760,9 


2  180,0,  2  lOO.O;  2  190,0, 


900,0 


800,01  830,0 


i:>-lW,f)  10  0113,4  ltjO'J  ),4 


9  474,2 


10109,1 


4  077,6^  3!),'i2,2 
1848,8'  2  052,1 
463,2!  80,1 


163,2 
463,2 


10109,1 

3  932,2 
2U52,1 


8190^ 
860,0 

10 109,1 

3  932,2 
2052,1 


80.1  - 
80,J  - 


64»M 


2741,1 


S000;0  8000,0  8000,0 


III.  Abfchluiv  liii  den  gcrumton  Htaattthansbalt  mit  Aufnahm«  «lor  Grnndrtock$veriT»Uniig. 

a^  dar  lauf  enden  Ver- 
wsltnnf  Etnnafane  . 

Ausgabe 
Mebrelnnahme   .  . 
Mebrausgabe     .  . 

b)  der  Ueftverwal- 

injii  JBi«aidi)üe  •  . 

Ausgabe     .  . 


c)  dee  a,ußero.rdeatl, 
jblenftei  ^nabite. 


63540,6 
64810,1 

63769^66  449,9169  307,7 
64946,0167  576,8170118,1 

73  411,0 
7t>  393,3 

71868|6 
71744,8 

74 122,7l74688,2|l81 745,6 
74764,«]7S  897,3  131  103,7 

1  269,5 

82733.5 

6  125.3 

- 
1  175,1 

377^^6 

4  743,6 

_ 
1  125,9 

25275,9 

8  658,0 



810;4 

20188,0 

6  5.34,4 

S  017,7 

16871,9 

4  665.3 

380,7 

468,9 
468^ 

- 

641,9 

80,1 
80,1 

641,9 

641,9 

1014i,9 
10141,9 

7589,8 
7689,8 

16  617,9 

9195,8 
9195,8 

*  ■  ■ 

13  <!03,6 

7686,8 
7685,8 

1 

12  206,6 

8818,4 
8818,4 

l 

6491,4'  8000,0 
6I>1.4[  8000^0 

1  ■■ 

8000.0 
8000^ 

800(W) 
8000^ 

Digitized  by  Google 


m.  280  liMUvwtfini. 


(Noch)  XTIIL  A.  2.  Itar  wQrMenlMrgllUM  BiMitluMAilt  In  Mrm 

1.  AyrU  18tl/Mb 


■ 

■ 

Staad  am 

81.  Hin 

im 

18tt 

18« 

1884 

188» 

1888 

la  1000 

t  1 

2. 

8. 

4.  i 

7. 

IT«  TMrmfig^MtlMd  4wc  FlnansverwaTtnn^  je 

Am  Sdilai  4m  Baak 

uas^fakn 

(•lue  Cirandrtookj. 

1.  lkUi(Ua4. 

1.  D«r  BeftT*IWftltung: 

a)  KafllmMtadl  (HMw-EIb. 

n»hme  f.  0.  lüh^       .       ,     28  520,0 

26608.2 

92  979,0 

16  617,9 

13008,0 

18206.6 

b)  Nmo  0«d  BteUrubnken  .   .  : 

—  61,0 

  86-8 

—  94 

—    5  4 

-  4,1 

25,1 

«)  DinHNB  va  vornhlUn  mw  { 

dem  allgem.  Befenrefoods  . 

108,8 

i0l;8 

108,8 

108,3 

J%   AMaftXBk«!^  il  ■  II  II  II  1  Ii  1  ■  Iii 

Qf  AasnMHM  cur  ouDittMO.  vm>  , 

mltwf  der  SiHX  (BrflttM) 

— 

— 

— 

— 

e)  VorfisUUT«,  unveninsUebe  . 

.  . 

30,0 

51,0 

30,0 

30,0 

80,0 

,         verzinsliche  .  . 

2.6 

62,5 

62,6 

lU.O 

Ö76,H 

342,9 

Summe  1 

28  673,9 

26  767,7 

23  164,6~ 

"  16  879,8 

14308,4 

12  7dö,2 

2.  l>«r ikofeDdeo Verwaltung: 

r^tr<  der  riamantäl>1UldForiU 

62,6 

65,8 

57,6 

67,9 

77,0 

44,2 

b)  AMlMmHUB.kf«dli8l«Mn 

0184,0 

2204,2 

2  389,7 

2062,5 

8168,8 

2231,0 

e)  Mtbr-Bbuttkne  (f.  o.  UI  a) 

1780.9 

— 

— 

— 

— 

8017.7 

Summt*  2    .  . 

8927.6 

2  270,0 

2  397,2 

2120,4 

2  245.2 

5  292,9 

&IBBt  i.     .  . 

mm,! 

19000,2 

10663,6 

18049,1 

1.  HOhnui 

1.  Der  B«ftT«rw«Uao(: 

a)  R«fta  in  «%MMiM  .  .  . 

~~ 

b)  Reftrorbehalt«  «la.  iMWh  den 

307,0 

276,3 

172,5 

198,0 

254,7 

009,1 

e)  Aufwand  fOr  befond.  Zwecke 

6  957,9 

9477,7 

5  726^ 

6770,6 

8806,8 

QfMU  0 

d)  Abge|:ebene  VocfeMUT«  anf 

WMararlkta  

~  

Summe  1   .  . 

7864^ 

9764,0 

5880,7 

5968.6 

8660,0^ 

^86^^ 

2.  Der  laafendenVerwaltnog: 

a)  BefIvmIraihaMaoadZaUaBi»- 

rdckftilDde  .  .... 

984,9 

1000,6 

1 051,0 

994.5 

1  434.8 

1 217,5 

b)  Mehr- Ausgabe  (f.  o.  illa)  . 

1269,4 

1 175.1 

1125.9 

810.4 

Samme  2  .  . 

984.9 

2270,0 

2  226.1 

2120.4 

I  8846,8 

1S17J6 

Iimil.   .  . 

ISOBM» 

1  81843 

8068.0 

68«M 

870V,f 

Bleibt  Yennftgen  (A— B)    .  . 

24801,6 

17  013.7 

17  43t;.9 

10  911,2 

10  748,4 

'  14  251,6 

Wor.  Barbeftaud  bezw.  einbringiieb 

1  24  237,4 

IG  8ü6,!t 

17  291,3 

10  742,0 

10875,9 

14  0063 

Davon  bereits  z u  V er wend UDg bell.') 

!  13379,2') 

16  789,2') 

16  244,1') 

10  742,0') 

10  346,7') 

,  8808,9«) 

Blalbt  varfliglMur  .  . 

10850^8 

07,7 

1047,8 

80^ 

1  6800,8 

')  Damatar  ale  Betrtaba-  and  Yorfatakai>itol  dar  8Uatabaap4kaff«  feit  1881/88  7  MUL  «A 


1^ lujui^uu  Ly 


Fia«Diwe(en. 


(ITiMh)  ZTHL  A.  9.  Qnm4ftMkST«rwälta«K. 


Babrikett 


1. 


A.  Im  der  onmittelbaran  Vemeh- 
mnc  d«r  StaaMuMiptiMire: 

L  Soll 

1.  Kaffenbeft.  vom  vorigen  Jabr 

2.  Elnuahme-Auadftnde  von 
frflherea  Jahren    .   .   .  . 

3.  Meneiogewielene  EinoahmeB 

L  Sott 

II.  Hat. 
Davon  eingeg.  i.  Rechnungsjahr 

bleiben  im  Kelt  A 

B.  lB4l8rV«rrMhBaaKd.K«iD8r«l* 
imter  «.  «aderer  Spedilkaifbii : 

I.  So!I. 

1.  AuaAüudc  von  früh.  Jahren 
S.  Neneingewiefea*  EbiBaluBMi 

a)  Durch  Verkauf: 

1.  von  Qebäuden  .   ,   .  .  . 

2.  von  Meiereien  

3.  von   Gewerben  (HOhlen, 
ZiegelfaOtten  u.  f.  w.)    .  . 

4b  VOQ  einzelnen  Grnndrtflcken 

b)  für  verfohiedene  Rechte  (Ent- 
fchldi^ungSKolder  für  anfge- 
bobene  »Steuerfrethelt  «lOb)  .  . 

c)  dnrrh  Ablii.nri^ 

1.  von  forltrilirhrn  Rechten 
(Aeckerich-ÄbiülimgRfchill.) 

2.  von  WafferreRalzinfen  .  . 
r),  von  GefkUen  und  Zehnten 

aua  Objekten  im  Ausland  . 
i.  T.  WdA»-»  Streo-  o.  Qrftl«rei- 

iMbtaB  BBdi  Am  Oelbti 

26.  Mira  1873   

5.  AblOfnngtgelder  evange- 

lifcher  Pfarreien  .... 
B  Ahlofiing.  V.  Komplexlalten 

n )  1  1  Kc  li .  ü  er.  V.  19.  April 
7.  Soo/tige  Ablöfungen  .   .  . 

d)  Sonftige  dem  Grandltock  xa- 

gewiefeae  EiaBibmen    .  . 

!.  Soll 

II.  Hat. 

Davon  einge^.  i.  Uecbrnmgsjahr 

bleibet)  im  Beft  B 

Umm»  i.  IfiaakB.  >)  i.  elagegaigeMi 
\)  d  InlingtUteStMB 

Angaktn. 
I.  Soll. 

1.  Paflivrem.iTT  t  

2.  Anagaben  von  ftüberea 
Jahren  (b)  Vod  Beue  An*- 
gaben  (a). 

A.  FQr  Erwerbungen: 

1.  fUr  erkaufte  UecMifebaAen: 
B)  fUr  grAßere  Mfliiangwii 

b)  fttr  einzelne  OebSnde 

e)  fUr  eiazelno  Urandi'ttlcke 


189091  '  mm  I  1H92^ 
^2.      13.     T'  4. 


IBUm  I  1891/95  I.  1896^ 

ft.  "  i      tt."]     7.  ~ 


Ja  1000  JL 


^      a  flARQ 

j  aaoo^v 

1  inv  1 

1  BW,1 

'  24  786,5 
l  6f»,7 

24006,0 
158,7 

28775,2 

f  23.^70,4 

21 516,8«) 
9,1 

22  404,4 
6  127.4_ 

1  27820,1 

26868,7 

26 195,8 

27  543,2 

22683,0 

29  780,9 

i    3  214.1 

3093,6 

2824,9 

6026.4 

14504) 

9284,9 

! 

2877M 

98870^ 

81516,8 

81188,7 

80486,0 

70,4 

82^ 

58.4 

70,8 

196,5 

»40,0 

81,1 

48,6 

84^ 

818,6 

_48,l 

296,0 
1  0^1 

112.3 

102,9 

1943 

iM7.8 

8683 



1 

1  - 

_ 

"«.5 

~2,0 
— 

1 

1  ~ 
""o,2 

~4,2 

"9,7 

4,9 

2,0 

H,7 

2?,fi 

20,7 

8,5 

6,4 

5,8 

250,8 

228,6 

377,7 

592,9 

756,4 

\  315.7 

192,8 

148,8 

251,2 

262,9 

361,4 

82,8 

~~58,ö 

79,8  1 

126,6 

~340,() 

3{M,0 

S  629,8 
1  240893 

3885.9 
»888^ 

2  973,7 
28450.2 

6  277,6 
2164S.S 

1  70-3.2 
21522»; 

9616,3 
208MM) 

1 " 

a)  13,2 

b)  9,5 
a)  18,4 

,  b)  0,4 
»)  300,8 

b)  0,5 

a)  9,4 

b)  0,3 
*)  820,9 

a)  90.0 

b)  0,5 
B)  S14.0 

b)  0,8 

a)  358,6 

b)  Ofi  i 

B)2M83') 

b)  0,3 

a)  201,7 

b)  0^ 

»)  "99,4 

b) 17003') 
a)  819,7 

»)  53 

a)  178,0 
b  1700,2') 
a)  1608.6 

')  D,-»i  unter  1,7  Mill.    t  Yorfchuß  an 
gebftadea;  vorerlt,  weil  noch  nicht  vollsogen, 


die  laufcnrie  Verwaltang  IQ  ErW«ll»1ttf  dBB  IbrlWlIl- 

nur  ins  tioll  gefetat. 


Google 


(NMb)  XTin.  k,  2.  OrandltocklTlrwaltnil* 


B  a  b  r  i  k  •  ■ 

imjK  ;  1896/% 

1.                     il      2.      1       8.      1  4. 

ö. 

6.  r~7. 

(1«ch>  ftUflk«!. 

2.  fDr  «rwurb.  Berechtigungen 
8.  fflr  neu  errichtete  oder  er- 
weiterte Gebäude  .    .    .  . 
i,  fUx  De«  gflKrOodete  Ctowerb« 
■od  AanulaB  

B.  Fflr  «bgelOde  Terbiadlioblcdt. : 

1.  für  abeeloft«  KonplexUirteii 
oRch  dem  Oefet» 

2.  f.  abgelöfte  Holzbereehtijj. 
a  r.  abKelöfte  Weide-,  Streu-  ii. 

Griifereibert^chtigungeti  in- 
folge des  Güfctzes  von  187^ 
■t.  f.  abffclöfte  fonftlse  Laften 

C.  UebarnomiOtiDo  I'rivatnbN)- 
rungsfetlUliDge  infolge  H.  Ge- 
fetsM  TOB  19.  April  186Ö .  . 

D.  Pordflfangvn  «rssg.  KirabM' 
ftellen  fQr  die  von  ihnen  nUB 
i'jnzn^r  riir  den  Grandftodc 
iiliergebeneo  Ablöfiinglf eider: 

1.  Kliolkzablunf^eii  

2.  tlbemommene  Faflivablii 
ftiiiffcti  n.  liaftenabfindunp. 

E.  Voriehüffe  u.  .uiikcI.  Ivapitalioii 

F.  l'>r;itzpi»fleu  und  Ausfälle  .  . 


0.  Sonlün  den  OnuidAoek  sn- 
gewieoiie  Atttgali«  .  .  .  . 

L  8on 

IL  HAt 

Im  Laufe  des  Beehnaaf^fdoes 
beulüt  

bleiben  im  Keft 
Bei  Yer^leichnng  der  Hat-Einnah- 
meo  n.  Bat-AaM»lMii  wtieliC 
fieb  ein  KaffeBbarUaa  voa 


a)  140,0 

b)  4617^0 


0.  9 

1.  » 


«)  389,2 

»)  1.6 
bi  8,7 


6468^ 


825,7 


b)4617,8') 


3 


8,0 
8,7 


a)  0,1 


24,1 
0,8 
8^7 


5498,8 


865.8 


J«  1000  Jt 


b)4617,8<) 


»)  10,5 


*)  M 


0,8 


b)4617^} 


»)  0^7 


•)  8,8 


1,8 
8,9 


4627,8 


87044 


4  628,0 


8480,1 


6818,8 

686.7 
4627,2 

8887,0 


il 


1,8 
4,4 


1,4 
8|8 


20,2 
0,2 
8,9 


.  a)ö934,2 


»)_222,0^ 


8878,7       8188,9  1  8667,7 


5  170,5^ 
1709,2 

1107,1 


b)  T«rai8i«MbtlU«i  J«  md  flebtaB  im  BMhMmnlbhrei. 


1.  IkUTt. 

1.  Fordemngeo  an«  Schuldver- 
fcbreibnogeD  

2.  KrfaUforderuDfr.  an  d.  laufende 
N'erwalt.  f.  gemachte  VorfchiiflTe 

3b  £atfefaIdifaiigafofdeniinii  Sit 
Bbernonneae  BrIlokeBiiavhilt 

4.  Ileftforderungen  in  d.  Verrech- 
nung d.  Kameralümter  etc.  f.  Ter- 
kaufte  Liegenfehafteo,  abgelOft« 
Kecbte  a.  L  w  

5.  KafTenbefUnd  am  SchluÜ  dea 
lieohuungajahrea  

•  A.  Abtiv» 

B.  riffliTi. 

Keftrchaldigkeit  f.  Erwerbnagen 
ErfatzpolMil  «nd  AitOll»  .   .  . 

B.  Paffif» 

Yergliobfln  nlt  den  Aktiva  bleibt 


1 


19400^ 
8106,1 
10y8 

126.5 


4ft4.0  I  7  88f5 
T7Ö9,2  1778,2 

1240^ 

18149,9 
8086.4 

7,8 

 340,0 


1781,8 

1B8M,0 

9280,2 

19,9 


81648,8  i  81682,6 


^07,1_1  J^,2j_^176U8_ 


20  890,1 


897fiO,4  I  89771,8  |  88861,8 


1700,3 
8.9 


1700,8 
8.9 


1  700,8 
78.0 


1709,8  I   1700,8  I  1773,8 


21041,2   I  21068,6    20b7S  6 
■)  Das  ans  Grund ftocksmittein  zu  tilgende  Anleben  von  1852  von  4  617  823,87  K:  für  die 
BfiBabAbnftreoke  BieUcbeim-Bniebljtl  wurde  im  Jahr  189%94  getUgt  —  *J  Darnater  220000  ^  fUr 
ErfeblfeAuag  elaee  acven  Slelnralabeiiwarbe. 


Google 


riminiv«f«B.  ni  3^ 

XVIII.  A.  9.  IMe  WttriteMlierylfeh«  StMUfelinid  1871-1897. 


Am 

cU:« 
It„i:h- 

Jahre 
fMi 

füll 

IBT» 
81. 
Mir.) 

gtand  d«r  btaattlehaU 

V.  d.  Sdiiiiue 
in  tip.  8  fiiMt 
nteht  kflndbiiT 

I 

Unter  d. 
Öumtne 
tn  8p.  8 
befinden 
ßob 
nene 
An- 
1  »•  Ii  f  n 

Bezeich- 
nung und 
Veninfnns 
der 

Aniflhcn 

1 

1 

1 

4V»7o 

■6' UV" 

i 

2-7  1 

gen,  Diuht 
Papier- 

P«ofion»- 
(osUt- 

Tau 
fchul?- 

tul 
11-  f.  w 

jui  'Iii 

3. 

5.     J  0. 

7.  ! 

s.        0.    1  io. 

11. 

12.     .1  13. 

1S71 

IS7H 
1^74  j 
1875 

(1. 

104,7 
1  0,6 

n.  Ii. 

2;»770.r->;iH'Hs7,7 

'J.•)77'.^,.^jl^.^'2(W,2 
25  779,')  nvt  :.r,4,7 

25  779,5|l04  236,2 

1 

fl. 

10  sn<;,> 
10  ir,.'5,ri 

IS  S72,iJ 
19060,2 

n  (i  u 
Ii. 

IS  >*it;u 
17 

17(l71,.'i 
IG  üö3,8 
16S86,9 

d  e  II  w  A  h  ]• 
jr  UMKt  fl. 

n,  fl. 

—  IS(MÜ4,1 

—  ■l7:'iM7;! 

—  U>S40S,2 

—  jilüü  464,4| 

—  it66  683^4! 

II    II  g. 
fl. 

7  IW.O'  ) 
fiC)  13,(5-) 

6000,0*) 

ff.  fl. 

4  734  i 

4  7:»::!,4  .515,9 

4  '.!*):{  4. Ml',!' 

ö  i4t»,4üi:>,y 
5375,9!616.9 

1  D 


M  .-i  r  k  w  il  h  r 
je  10(iO 


1S71) 
1S77 

is7a 

1«79 


0,1 


\    M    \     Jk     ]     Jk  \ 

44  I03,7!r.>7 .5S:i.4  r.u  2! >'.i;.tj 
44198,7  217  102,9'  .MiH21,S 
43  757,2  '^UÜ  ^iüu.a  00  ÜU.i,ü 
49  650.7 


— 

lasi  ,  — 
1SS2  ' 

m:\  — 

1554  — 

1555  -- 
18SG 
1887 
1888 
1889 
1890 
I8',tl 

1893 

1S04  — 
1S95  — 

im>  — 

189711  — 


48  757,2  258  702,6 

85148,8  271620,9 

.^62,6269906,4117  993,7 

472,1  ;m«0;W,<1297  157,1 
45-i,'J  ü;j4Ö7,li^2yGl,7 
45a,2  99  27i8|804  449,0 


76431,1 


27  34:V-i 
2<i  914.1 
20  02.>,1 
24  645,8 


tt  n 

II  <« 


2}  068,6 

21  1^*9,5 
H)i>01,o, 
]8061,8| 

17  ()2«;.2 


452,9  99  074,9  :U)5  :i4S,5 

4:>ü,8|  80  438,0iäilb  100,1 ,  lü  7üü,Ü 

450,8|  80196,0|3a9806,7|  14  026,9^ 

1:5,2,  m  :i22,2  ;)49  (>7i),7  1 2  57,^,1 

2.4  tiO  14o,djsMb  7yb,b,  17  949,7 

2,4  60  006,81847  888,0|  15911,1 

16  04 1,6  34(1  25H  2  6S  140  7 

109,2,371  OlO.ö,  07  9aO,2| 

8,5|380 100,8'  67641,71  — 

1.9.H74  72I,('  87  22:i,B  — 

(•.5;i72  42:i,«'  92  5fi5,2'  — 
0,5  Sf>4  .'S22.2  104  243,8  -- 


:   Jt  I! 

:!19  421,9; 
'SM  :my,' 

|37U  üUU,2 
|976  756,1 

L06867; 

I4II  b'M'S 

418  751,7  5Oi:h>,0') 

4221G4,G  1,4') 
ii428S96,6| 

421  902,5 
,422t)a4,b 
!i428  979.81; 

421  9S1,5' 

|j498  807,ai^ 

127  440,5  2  («M).u"i 
4o9  10ö,äi 
447  751,ri| 

461  949,2 
4R*  989.(^1 

4(iR  7(;*;,5 


U^|m  däü,ö]lüä  02(>,9|8O0O,O  ]|474  001,d||  2  &00,U'jpi  419,Sj  — 


H4i:>.7 

KS  4. 4 

2ü:!<H,G 

ls7t;  l,4',.-'.''i> 

H  (X»0,7 

8*4,4 

is7iiil.  .. 

8  937,7 

447,9 

15lMtü,(» 

l>^77,'T;->  , 

0025,7  447,9 

9217,7447,9 

9  305,7,447.9 
9  ;M0,7'447,9 
9  407,7  447,9 
9422,'^447,9 
9  479,7  447.9 
9  501,7,447,9 
9K66,7!447,9 

9(;ij(i.;i  lux 

9  727,3  - 
10114,61  - 

10  14t;,  1 

10  237,li  -- 
10617,1 

10  817,1^  - 

11155.1  - 

11293.8  — 


löbl  Jl.uud 
188S/B84*/« 

1884/B54V» 


15(>liO,0  ,1879  4';'^", 
ISitSS.S  1879  4".c 

6  000,0  (188O  . 
11  ()iiO,0 

GÜOO.O 
8100,0 
1 .5«;  1,5, 
4  uyO,oi 
4  170,o) 

7  000,0  I, 
-     |jl888  3*f»V* 

S(I<W,(> 
12(>U0,0  ,  1091  J.  4^« 
lii{KW,0  1891  III.» 
l(K(  (tü  1893  S'/i»/» 
10  000,01 

GiiOO.Ofll^^  • 

(itMll.O  1S95 

80ÜO,Oj[1896  äo/a 


K  ()  n  V  i!  r  f  i  o  n  0  n. 
Ohne  ptaamäßige  TÜKung  find  die  Anlähvn  von  drn  Jahren  1881/85  19B70ö400  jt,  ferner  die 
PeDfionafondaanleheo.    Alle  übrigen  Anleben  haben  pbntiiä[li);e  Tilgnni;. 

1879     57aiges  Aiii«b«o  coovertiwt  io  4V«  vom  Jabr  1879  65H6ia00     u.  88992Ü0  «A  ßraadfliook. 
1881/B8  4Vt7»i«e  Gidd.-Aiil.  ,        ,    .  „1881  168917400  « 

1^5     4V*>We  Mftrkanlflhen  tob  Jahr  1876  I   conirerticrt  in  4%  vom  Jalir  1885      18869900  «« 

1887  „  ,  „      ,     1876  II   1887      20080200  „ 

1889  ,  »  ,       ,     1877/78         ,        ,  3'/«';»,       ,    l'^SO      44  998  00<t  .. 

1892  -  .  ,       „     1880  „  4''/o     ..       ^     1891  II   15O0O0O0  . 

1896  1  '/<  lind  3','|0/u  Ouldenanlehen  von 

den  Jahren  1857,  IböO,  1861  und  1862  _        _  S'/i"/»  ,.      »    1895      13  62ü()00  . 


')  Zu  8p.  7.  Danutw  8  MUL  0.  Papiwffdd.  4,4  Hill.  fl.  KAffenr(Bli«{iM.  —  >)  Damntor  Je  6  MiU.  fl. 
Papiergeld,  ««Owdan  1878  18600  fl.,  1878  1100  fl.  KaftefelMin«.  —  ■)  8eliatniiw«iAiafea. 


Digitized  by  Goqgle 
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XYUI.  A.  4.  AnlagekmitaL  Eeiaertrax.  ückM  der  wQriteinbergifeheii  StMU* 

«fflmlNiliiim  1^^86—1896/97.*) 

(Verw.-Rrrii-h;,  .)or  K.  Wiiiri.  N'iTkehihHurtJilleii,  .!a)iiK'.  lH:*r..'J7  S.  71  ff.  uu'l  'h>:  vui 'n-i  ^-rh.  Jahrg.) 


Jahrb 

1 

G  e  fa  m  t  a  D  1  a 0  k  a  p  i  t  a  1  aus 
Aolehens-,  Griindftocks-  uod 
Reftmittoln  der  im  EiKeDtam 
des  WUrtt.  Stut««  b«findltolien 
Bahnm*) 

Ü  b  e  r  (  c  h  u  ß') 

Im  gmm 

anf  1  km  der  doroh- 
Mi]illtf.Betriebdliig» 

Vollfpur- 
bahneo 

Sciiraal- 
fpnr- 
bahnen 

Vollfpnr- 
babnen 

Schmal 
bahnen 

;  ihCmiiimii 

i 

Voll- 
fpor- 
bahnen 

Schmal 
fpor- 
i  bahnen 

ZU- 

faxn- 

mcn 

1.  i 

j      2.       i  3. 

 1              i     c-    1      ^■  J 

8.    1     9.  10. 

1885/86 
1886/87 
1887/88 

1888/89 

1890,^1 
189ly92 
1892/93 
1898,'94 

1894,/9r) 

1895/90 

1896/97 

445661012 

451447  214 
45»  424  416 
465  B49414 

470  668  978 
478  800  944 
488960226 
^364  955 

»7  61 8  427 

j14  WlV  4i»0 
Ö2U  181  192 

1688  »7 151 

I ! 

191508 

777  788 

822  723 

1838833 
1986121 

9808951 

446861012 

451  447  2U 
1459424416 
465649414 

470068  ;i78 
478  800  944 
480161824 

489  142  743 

508  441  160 

516  440  323 

522  167  313 
584  808 166 

Jk 

18^808 

14  2G4  505 
15201758 
16987014 

15  509  575 
12  987  887 
11389  608 
12  726  417 
14  468  784 
14  048226 

16  203956 
17H0S84 

- 
_ 

8  828 

15  474 

1 1  em 

20öW> 
21278  1 

86808^ 

18435806 

14  264  505 

15  201759 
16287014 

15  599  575 
12  987^ 
11393  486 
12  741  891 
14  480  467 

U  068  782 

16  275233 

17606847 

■  8740 

1  9  226 
9788 
10484 
9  904 
8079 
6977 
7  704 
8632 

,  8822 

9  626 
10880 

987 

1  024 
793 

»)  M«l») 
h)  «8«| 

b)  uol 
»)  1»8>\  %) 

h)  aiii  ' 
e)  8Uf 
d)  M(J 

'  <A 
1  8740 
1  9226 

9  789 
10434 
1  9904 

8079 

6  962 

7  643 
8562 

8199 
9  473 

10  137 

1 

\l  f  n 

t  e*) 

An  die 

Staat« 
hauptka/Tü 
atigelWert« 

Minder- 
h  ('  t  r  '«  p" 
des  Beln- 
niraga 

1  ;i  h  r  0 

des  6ofaintinla>?e- 
kapilals  au»  Anle- 
heiM^  Orond^k«- 
und  BtftiBltteto*)  ; 

<t«>  Ai:.1ae6kikpl(*tt  nach 
.Vu^fcbeldxjDir  der  Auf- 
«•Bdnn^M  Mu  önuid- 
ruiokt.  ttB<  BtflailMu 

Kigcntlicho 
verziaalkhe 
Bifen- 

VVirklioht-r 
ZIb«- 
bedarf 
iKr  die 

Gtfeobaha- 
(eboM 

Voll-  solmalJ 
fpur»  f 

bah-  ^P"'- 
nen  ,  b.-ihneD 

m» 

tuen 

Voll- 
r|>ur- 
bah- 
nen 

Sofanal- 

fpur- 
bahnen 

1  Itu- 
fam- 
men 

b  a  h  u- 
lobuld 

üctriebs- 
Uber- 

fohorr» 

gegenüber 

dem 
Zinebedairf 

1.  1 

l11.  I  12. 

n. 

14.  15. 

IG. 

17. 

18. 

ii>. 

20. 

0 

.  0 

r ,' 

A 

«S 

.« 

lSS5;.'s(i 

H,01  — 

8,01) 

H72  180  954 

15  165  472 

13  914  my 

1  251 172 

18«;/S7 

'AAG  — 

8,16 

374  898  513 

15  311  9S1 

14  452  379 

858602 

1887;88 

3.^1,    -  ' 

8,31 

377  884  (JOS 

15  451  861 

15  43H  756 

18105 

1888/89 

8,50  - 

3^ 

3S1  7u<l  702 

15  469  li*7 

15  963  310 

-f  494113'j 

188S»/fK) 

3,31  - 

3,31 

3S1  259o;i3 

15  459  236 

14  987  343 

471893 

189*1 91 

2,71 

2,71 

• 

378  755  412 

15(X)2  700 

12  978  138 

2  024  562 

181H  92 

2,:^3  2,SH) 

2,33 

2,B0 

;{,o<.i 

2,tiO 

371  4.39  iH2 

15  m  995 

11  394  \m 

3  894  809 

2,55  1  1,^9 

2,55 

2,85 

4,yO 

2.H6 

3M)3fifi 161 

15  7.">6  6<>; 

12  7u5  565 

3  051  041 

1893/94 

,  2,85;  1,42 

2,85 

,  3,19 

U,l:} 

:!.19 

•m  2Ö4  433 

16  7üü 

14297  856 

1752  909 

1^94/95 

2,72 

8,06 

n)  1 

hj  l.iJl  ' 

3.0Ö 

■ 

406069646 

16616948 

14897876 

2  379  573 

1895/96 

8 12  lf> 

1           b)  0,I6|  ' 

8,r.i 

0.32  (  ' 

ui 

B,50 

406  393768 

167446S0 

16QTO804 

667  827 

1  8.89 

^70 

bj  o,;,il  ■ 
0)  l,8l/ 
d)M.t*| 

|b,t>9 

414  046  313 

16823661 

17  U765dü 

')  Vrgl.  oben  Abfabnitt  YIII:  Voricehr  und  Verkchr&mittel.  -  -)  FQr  die  Jahr«  1883/88 
bis  1887/88  ift  in  S|k  8  betv.  4  daa  Aalagdtaiiital  im  Jabreadnrabfeboitt  für  die  Betriabütoga 

nachgewicfcn,  aus  welchem  aneb  die  Rmto  bereebnet  fft.  —  *)  D.  L  «igmifL  Batrlebadnnahman 

naeb  .\bzit;,'  dt-r  Ticti  ic'h-!a«»gaben.  --  ')  Mehrhi  fr.nr  des  Feipprtraps  gegenflber  dem  Zinsbwiarf. 
ächmall'purbabD«n :  a)  Nagold — Altenfleig,  bj  Marbach— Bei Iftein,  cj  Lauffen  a.  N. — GOg- 

UngtB,  d)  fl«bailimif  «4— finab««. 
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XTIIL  i.  5.  Das  flnaiiKielle  Terli&ltais  des  BuiidesItMits  Wttrttenberg 
sim  DmitfUhMi  IMeh  xmm  Mg  1896/97. 

(Ueberrioht  der  Reiclis-Ansgaben  und  -KiDnatimeD  f.  d.  Etatsjahr  1896/97.) 


a.  Ol«  Jbitrikiilarbeltri^fi ')  nach  ä«u  ti«ictiHliuii'^li.ilt><ri'<'hnuni::i)n. 


Httciknlirbeitrig«*) 

Unter  dem  Matrikularbeitrag  fiod  begrUTeo 
AMglettthimgibetiig»  fSxt 

Et«(aJ»lire 

flkeriianpt 

Kopfder  Be- 
völkerung-) 

Bnoftsirar 

kirüDutweio- 
fteiicr 

PoA*  md 

Telegraphen - 
Ertraf 

Spalte  4  bis  6 
zufanimen 

1 

L  ! 

2. 

5. 

 «:  

i  . 

1879;  80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884rHri 

1886/87 
1887/88 
1886/89 
1889/90 

1890,  ^1 

1891,  ^ 
1892/93 
1893,94 
1894/95 

imim 

1896/07 

0  736  578 

6  226  856 

7  281  433 
7  670  015 

7  351  843 
6  881  825 

8  677  509 

9  968  405 

:  11488  440») 
1 10866  774 
1 10  708  719») 
■  14  964  320 
*  15  841  295 

15  169  407 

16  502  002 
18  217  186 

i  18294812 
18461616 

rf 
345 
316 
369 
388 
371 
346 
135 
198 
570 
586 
698 
735 
776 
741 
804 
883 
801 
88S 

937  882 
IH)3  012 

888  767 

889  6<i5 
898  500 
918  005 
353  092 
999941 

1007858 
1060844 
1110779 
1  173  860 
1  249  048 
1  261  925 
1  305  101 
1  313  66:5 
1359142 
1488444 

Jt 

2  221  424 
2  008  461 
1  958  200 
1  9*Jo  326 
1  984  413 

1  996  316 

2  029  !>96 
2  066961 
8066196«) 

699  959 
771626 
830  741 
972  887 
1  090  881 
1  208  776 
1  172  297 
1  256  407 
1  282  2:^6 
1144160 
1197146 
1888576 
860688 
r.88  745 
564  039 
968  024 
101Ö174 
1868846 

Ji 

3  859  265 
3  (;82  5»99 
3  677  7t  i8 
ii  857  lOS 

3  973  294 

4  123  097 
4  155  385 
4  323  309 
4  355  215 
8804504 
8907981 
2  456  436 
2  109  736 
1  950  670 

1  869  140 

2  281  687 
1  2372316 

8690690 

I 

1         ObenreUa&gen  *) 

Von  dea  ÜberwelAuigiiD  ft*™»*»  au: 

Etatsjabre 

auf  den 
Kopf  der  Be- 
▼ölkeruDg  *) 

Zöllen  und 
Tabakftener 

der  Verbr»oeh»- 

abgab«  fnr 
Braootwalu  und 

den 
abgabeo 

1. 

3.         1  & 

4. 

ü. 

*. 

1879/80 
1880/81 

1881/88 
1883/88 

1883/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888.'89 

1889/90 

1890f91  . 

1891/98 

imm 

1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 

868852 
1684608 
8964198 

8666960 

3  737  036 

4  576  667 

5  048  969 
5  834  578 
7  519  895 

11  883  419 
15  117  8<i6 
16181659 
16804666 
14787781 
16972960 

15  774  929 

16  505920 
16  511860 

9U 

18 
86 

150 
185 

188 
2:i0 

253 
291 
878 
586 
745 
798 
774 
798 
681 
764 

790  ••- 
789 

ji 

353  252 
1  684038 
2698188 
3  168  0r4 
3  166  444 

3  984  009 

4  392  176 

5  IX)4  027 
5  887  961 
7  194  884 
9  796  790 

10  618  238 
10  712  316 
9944257 
8964966 
10 105  505 
10  349  687 
10|i70l86 

Jt 

822  50S 
3  530  227 

3  896  485 

4  402  505 
4 100  250 
8946  581 
4125965 
4  104  190 
3920  422 
404*868  ' 

mm 

488  866 

570  592 
592  658 
656  793 
8:W  551 
8(^426 
1  155308 
1  424  591 
1110616 
991489 
886898 
881860 

1  615  234 

2  23Ö8U 
1860857 

')  -  MatrikularbellräKO"  "1  li<  Leiflangeo  der  einxeloen  Bundeaftaatcn  an  dii;  Reiohs- 
kaffe  {Keictjäverf.  Art.  70).  , Ceberweiluiigeo"  find  die  Anteile  an  den  ZöUon  und  an  Bcichs- 
fteaern,  welche  den  Rat;  ir  Lt  iateo  ftberwielen  werden.  Beides  gefchiebt  naeh  Haßgabo  d  r  n  i 
der  letzten  Volkssähiimg  ermittßlten  Volksaabl  (Art.  70  der  ReicnBverfaflTitng).  —  *)  Der  Berech- 
nung find  frQher  die  ErgebnilTo  der  jeweiligen  letzten  Volkszihlang  zu  («rund  gelegt  worden. 
Die  ZifTem  find  nunmehr  auf  Grund  der  mittleren  BovOlkernng  (vrgl.  S.  26  8p.  7  diefea  Hand- 
buchs) berechnet  —  *)  Mit  dem  1.  Oktobsr  1887  trat  WOrttMnberg  in  die  Branntweinfteaergemein- 
lohaft  des  Reiofas  etn.Crrgl.  Gafeta  betr.  di»  Baftarnnrnf  des  Braastwiliii  vom  24.  Juni  188i7| 
BeMiager.BI.  S.  868).  D^mlt  Ift  die  Pffehl  cd  BeiabMK  AiMrtjBtohmgsbetrigen  für  iHs 
Branntveinftener  weggefallf^n.  Das  im  Matriknlarboltraff  von  1887/88  tq  vnI  Beiiiblto  Ift  an 
Matrikalarbeitrag  von  1669/90  abgerecboet  worden. 
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XVltl.  6.  Die  Laiidesfteuern  in 
1.  Bl«  fiMflIflhm  Brtragsrtevera  tn  WAittomlberp. 


uraodftener 

f  t  e  u  e  r 

Gewerbe- 
fteuer 

Käpualreiiten- 
f  t  e  )i  e  r 

Dlünft'  und 
k  o  m  ■  a  ■  f  t  •  n  •  T 

Summe 

Jabre 

rumn« 
(tl<iu«r- 

Katafter- 
furame') 
(Rapital- 
weri  dar 
GebSad«) 

KaUTtnr- 

( rieu«r- 

wtni) 

b«in« 

Fatiertes 
Renten-  Ka(>i- 

Zinfen- 
ein-  iieoer 

komioca  ] 

Steuer 
aus 
Apa- 
nagen 

Fatierte« 
Dienft- 

und 
Berufs- 
ein- 
kommen 

Smom- 

d«r 
EHrac»- 

i 

1.  1 

3. 

8. 

4. 

5.    f  6. 

7. 

8.     1  9. 

10. 

11. 

12. 

j'' 

UKH)  , 

Jk 

1880/81 

iss4'8r. 

1891/92 

lS<t4  D."> 


—  !472:.,1 

—  '472...! 

—  4725,1 

—  472."i.l 

—  4725.1 

—  4725,1 

—  4725.1 
4725,1 

95  321, S»  3717.fi 
95  2!U.ö;?71t;,li 

95  22(i.u;;i;!H2.2 
90160^  3380,8 
95 180,2  8829,6 


95  (145,( 
94  970,8 
94  904,9 
Ü4Ö31,JS 


■.m2.2 


189^7  Ir  91 704,0  8687,1 


«)  Ja 


1  779  858,613016,0 
1  796  728,819018,9 

1  S14  5n7,.'H  2019.1 
1  2.59.2  2019,6 
1  Kf)!  W>2,<i  2ol8,6 
1  870  451,tii202(i,2 
1  89<M;8(j,9  202Ü,7 
1  911  .521,8  2021.2 
1  9;!5  714.n'2264.H 

1  9<;7:{;!7.5:2;i02.o 

1  999  7()4,tv209l»,8 
2036  0494|21ä6,2 
2075776,B|9t79,2 

2  11«  7l9,S  •„'•222,2 
2  151  297.2' 2-2.59.1 
2  19:i  297,1  25(i5.(; 
2  2;M4^(ij  2014,2 
8284968,02878,3 


66  974,2  1999,4 
66  348,2  2009.1 
(>t>  429,7  •>*J2G.H 
GS  224,9  2077.9 
tiH  820,0  20a9,8 
«9  31.5,0  2041,9 

70  20(!,2  2047,9 
7o:lir.,7  2(«:i,4 

71  44:5.:V2H21,2 
7.'{  n27,Hi2894,M 
7a  890, Ii 2t)  11, 7 
75  6ö8,»i|2(]7:i,ü 

79  797,9rJS20,l 

80  150,8  2829.2 


8:5  267,3 
87  160,1 


29;W,6 
3-122.8 


87  639,2i3449,7 


69  978.5 
73  a»5,l 
76  016,5 
75  80i»,u 
80  5H4,4 
82  513,6 
82  351,4 
84  891,1 
84  5S9,6 
8.5  748,1 
84i  471,4') 
89  328,2 

92  561.8 
9}  304,3 

93  673.;j 
9f»  097,6 


3359.0 
3504,2 
3648,8 
3727,2 
3868.0 
3960,7 
40.50,9 
4(174,8 
4(Hi(»,3 
411,5,9 
3875,5 
3980,4 
4072.7 
4149.4 
4213,7 
4756.7 
4Ö57,7 
4988,5 


14.5 

mtclkt  «rhol». 

890,8 

13(KÖ,8 

14.1 

910,7 

1318-2,1 

13,4 

945,5 

13  378,7 

14.1 

SS  ^j.jr»;< 

981,4 

13  545.3 

14.1 

iiivJit  rrlir.b. 

1010,4 

13  676.0 

13,9 

10.')9,2 

13  821,0 

12,4 

99  4S7.4 

1085,2 

13  942,3 

12,6 

li'...ht  «■tSlul.i. 

1 122,2 

13  999,3 

12,6 

1 169.8 

14  (46.3 

11,5 

121.5.7 

14  25.^7 

11,0 

1  ui  :v.i<M» 

1147.7 

13  077,9 

12,2 

nictit  erhob. 

l^;*.6 

13  36.5,7 

H.9 

t* 

l.T«8.0 

13  778,4 

9.5 

1414.3 

i;^  9.50,9 

5,5 

144  171.2 

1468,2 

14  202,3 

*',o 

ajcbt  «rbub. 

1676,8 

16  126  0 

lt>94,l 
1786,7 

M 

n 

t«76(M» 

IUI  201,5 
916tM,8|8608,0|l039l8,B 

8*  SiMil  der  Chruid*,  Cielitad«-  imd  Ctowwbskatafter. 

,  1»)  In  OenelndeB  mit  cMlir  als  6000  Elmr.,  c)  tn  Qenehidvii  mit  wsnlgvr  als  MMhiHfiir. 
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1885,  1890, 
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100 

•nl- 
falUn 
»mt 
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1. 


i 
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•) 
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l.Apr.lS85a)|L 
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o) 
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0) 
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1  .563  GOl 
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1(>0 
19.7 
j  8(1.3 

100 
21,6 
.  "S,4 

'  m 

21,6 
,78,4 
!  lOt» 
I  2.3,4 
1  70,6 

m 

26,1 
73.9 

100 
.26.1 
78,8 


G  ru  n  «1- 
k  ^  i  after 


Betraf? 
lOÜO  M 


9. 


von 
li>0 
eiit- 
fuUoa 
Mf 

ko.« 


95  321.9  HM» 
4  614.8  4,84 
90  707,1(90,16 

95 166,8  100 

4  618,0  4,85 
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Gebladekftt&rter 
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480116 
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10 
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10 
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II 
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S8 

100 
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87 
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86 
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dn 

9. 
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44 
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M  Die  Summe  der  «cefetzlich  fteuerfreien  Zinfeneinkommen  wurde 
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•atfeieD.  —  ^  FQr  du  B«fte««riiiif  wird  1  B«ttto  ron  8*/«  d«»  Kapitals 
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146688 
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31  670 
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1S2946 
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129  5 14'  77,5 

'     I  n-.t, 

'    U.i  l  Uli 
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XVTIT.  B.  3.  Die  indirekten  Abgaben  in  Württemberg. 


im 


dar- 


Jahre 


(ein- 
|i  fehl. 
!  der  aa- 

ffllli- 

gen 

Gion.) 


1H8S/H4 
1884/'8:> 

18S7/88i 
1888/88! 

18.S9/90 

lHyi,'92 
1892/93 
l8yH/94 
1894,9ri 
1895 '96 

imfin  i 


Ton 

Lie- 
fen- 
fch.. 
ver- 
süße- 
rungen 


Erb- 
fehafts- 
und  Sehen - 
kungR• 

fteuL-r 


IID 

gan- 
sen 


1432,4!  1402,3 
1644,4  1603,2 

1659.3  1606.7 

1619.4  1582,8 
1584,9  i:>46.1 
]4I)7,";  14tjü.3 
1542.2  1479,5 


1578.4 


1886,2 
1934,3 
1905,2 


1535,4 


1606,6  1568,8 
1785,2  1745.6 


1842,0 

1892,7 
18&3,9 

1853.6  1814,7 
1850,9  1800,0 

1843.7  1797,5 

2019.8  1975,2 
2253,2|2196.2 
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Sohra- 
koDga- 
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abgäbe 
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der 

t'ülligen 
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ftener     l|  fteuer 
^     eicfchl.    II  einfchi. 
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im 
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abgaben 
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Ii 


8^1  9.  I  ia]|^ 
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•Hrag 
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gabt 
•b 

maak- 

gOtODg 
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ab- 
gaben 

brutto 


Spor- 
tein 
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Oe- 
richU- 
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18.  Ii  la. 


Summe 
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in- 
direkten 

Ab- 
gaben 


I 


45:{.<> 
r.:.4.5 
i;44.'j 

540,2 
650,9, 


13,5 
21.5 
14,1 
82,3 
14.5 


733,2  20,'; 


8413 
627.6 


18,2 
23,6 


767..'»  20,6 
909,4;  23,7 
841.4' 
S68,l 
9m. 4 
1ÜS7.7 
793,7 


17,6 
2.'S,8 
16.G 
21,3 
14.0 
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393,4 
374.8 
300,4 
307,8 
3S4,4 
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434.8 
453,7 
464,6 
442.5 
387.9 
382,3 
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408.7 
442,2 
477,9 

Ö21,ö 
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2157,5')  1447,3  5871,5,107,8  459,4 
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2079.7 
2138,5 
218.S,9 
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2^86,7 
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1741,7 
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l.H72,l 
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1884,7 
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2078,4 
2057,8 
'.'(i'.t;!,4 

2188,0 
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2230,4 
8848,7 


11  514.7 
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14  887,4 
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14  406,1 
15.541,2 
16  644,5 
16  724,6 
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16  195,8 

15  915,7 
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16  117,9 

16  103,2 

17  (J33,4 
17  076^4 


4*  8teMr1»etrag  raf  im  K*f  f  §&e  BeviUieraiiga 


Jahre 
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Oe. 


1879/80  2,42 
1880/81  •  2,40 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
18.S7/H8 
1888/89, 
1889/90  i  1,65 
1890/91  n  1,64 
1891/92!  1,68 
1892/93:  1,Ö8 
1893/.)4l  1,68 
1894/95  1  1,81 
1895/96  U  1,77 


2,39 
8,89 
2,88 
2,88 
2,87 
2,86 
1.84 
1,83 


& 


1,0.} 
1,<3 
l/)2 
1,02 
1,02 

ifli 

1.01 

1,01 
1.12 
1,14 
1,08 
1,05 
1,07 
1,09 
1,10 
1,24 
1,28 
1,88 


Ge- 


blade werbe 


Kapi- 
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Apa- 
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•tn- 
koa- 
mni 


4.   I  5.  I  6.  H  7, 


1,02  11,72 
1,02  :  1,79 
1,08  1 1,90 


1,06 
1,1)6 
1,06 
1,06 
1,02 


1,96 
8,01 
8,06 
%06 

2,08 


1,41  2,(6 

1,43  2,07 

1.29  1,95 

1,31  1,96 


0,4f. 
0.46 
0.48 
0.60 
0,51 
0,58 
0,56 
0,56 
0,58 
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Kr- 
tragi- 
rtanarn 


«,(;5 

6,70 
6,82 
6.90 
6,95 
7,01 
7,04 
7,03 
7,01 


0,61  7,08 

0,56  6,48 

0,6H  6.59 

1,38    2,02  ,  0.67  0,78 


1,38 
1,43 
1,66 
1,66 


2,06 

238 
8.84 
838 


0,ffi 

o.tt 
031 


6,85 

7.84 
7,86 
830 


Indirekt«  Steven 
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cife 
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abgaben   ij  IIUD- 

";iFbr-ll  de- 
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k'S;::  6*be 

j  fwwaf  II  

0,21 
0,2t) 
0,23  ,  0,19 


&  I  9. 


Verbrauchsabgaben 


0,73 
0,84 
0,84 
0.82 
0,80 
0,75 
0,77 
0.79 


0,28 


038  0.19 
0.87  f  0,19 


0,88 
0,37 


0,18 


0,80  0.42 

0,88  0.31 

0,93  0,:38 

0.95  0,45 

0,93  0,41 

0,91  0,42 


030 
0,90 

0.  97 

1.  « 


0,48 
038 
038 


0,80 

0,22 

0,22 
0,23 
0,22 
0,19 
0,19 
0.19 
0,80 


<V88  |j03» 


1 


Sper- 
tala 
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gald       rtaaar   I  waio-  -.bSb- 
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7,94 
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7,82 
1,08  ,  8,15 
1/17  II  84^ 
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raktan 
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raklsn 
Btanern 


12,.''4 
12,93 
14,») 
14,07 
14,27 
14,26 
14,88 
16,34 
15,31 
14,48 
14,35 
14„54 
14, .57 
14,79 
14,79 
15,66 
10,01 
16,16 


')  Zu  Sp.  7:  D.irunter  i.  .1.  1S79,B0  101,5  Tfd.  1880/81  67.9  Tfd.  Jt,  1881/82  8,7  Tfd.  Konzeinons- 
gelder.  An  Stelle  der  Konxemonsgelder  find  durch  daa  Sportelgefetz  vom  24.  Män  1881  die  Sportein  fllr 
•rtollt«  WirtfcIurflebereditlgangeB  getretan,  dam  Brtng  bei  dm  BporMi 
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XTIII.  B.  5.  Die  Vmgeld«.  (Welnfteaer-)  f  er- 

ntgvCflilt  Twa  K.  SlairaiAollflglra 
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1. 


4. 


7. 


& 
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Tabing««!  . 
Tuttlingen  . 
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2ii 
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175 
880 
«72 
401 
910 
314 

ai4 

156 

244 

666 
290 
146 

217 
192 

4411 


206 
224 
297 
148 
1«0 
eni 
234 
191 
221 
263 

m 

207 
107 
118 
223 
195 
209 
8ttD 


V. 
81 
76 
87 
86 
80 
84 
88 
84 
81 
7ö 
88 
86 
77 
79 
88 
83 
80 

81 


88 
86 
85 
88 
» 

n 

83 
75 
91 
82 
90 
92 
85 
94 
87 
88 
88 


13 
15 
6 
4 
SB 
27 
56 
13 
36 
9 
6 
13 
349 
20 
9 
9 
3 

«18 


17 
16 

9 
8 
6 
7 

10 
11 

13 

2a 

9 

9 
8 
4 
20 
11 
6 


92 
80 
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50 
66 
85 
71 
85 
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56 
65 
89 
56 
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69 
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50 
60 
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80 
91 
85 
82 
«7 
66 
67 
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85 

100 
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84  841 

18  354 
87018 
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188824 
80714 

68  771 
33  844 
27  950 

36  067 
370  353 
49164 
22  316 
36  459 
29865 


20  088 
88948 

85  998 
18823 
21756 

24  541 
56  654 
80061 

32895 
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88898 

32  G43 
6  825 
11788 
431B4 
23  016 
85175 

U88K 


28676 
86896 
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21928 
86887 
49  317 
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26440 
24  857 
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40  956 
19  258 
31 628 
23  370 

wn8 


18485 
818B0 

81882 
16314 
19880 
22986 
50741 
96018 
29  333 
56008 
90885 
30898 
6  022 
11275 
40  525 
20721 
31485 


88 
78 

90 
81 
86 
88 
78 
86 
84 
79 
87 
88 
85 
83 
86 
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99 
88 
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91 
94 
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91 
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88 
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90 
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10. 
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! 
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hi 
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Pf 
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83 
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Kf  &  luv 
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89B5 
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5 
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24Ö637 

75 

21 
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89 

22 
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4688 

87 

OryCß 

407  856 
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651032 

87 

22 
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14 
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64 
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83 

20 

4109 

4 
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29ÖB48 
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72 
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10 
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76 
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4 
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20 
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3  539 

8 

3  672 

261886 

77 112, 

888898 

74 

21 

Waibl  logen. 
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20 
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79 

20,8 
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22 
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6 
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(Roch)  XTm.  B.  6.  Die  ünceMs-  (Weliiftraw^) 

Mitgeteilt  vom  K.  StenerkoUectanfi 
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Ter  waltung  im  Jahre  1896/97  nach  Oberämtern. 


AbfaHung  fOr  Zölle  und  iodirekte  Stooero. 
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96 

20 

Ajll6D. 
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24 
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89 

24 
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70 

92 
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98 

21 
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8 
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82 

22 
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16 
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20 
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7« 
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8 
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86 

22 
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68 
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9€ 

20 

HAidAnhAlfiL. 
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8 
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70 

22 
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a 
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21 
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4 

17 
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au 
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20 
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47 
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XTIIL  B.  6.  Die  UiiigeId8-(Weinrtener-)F«rwaltiuig  in  Wftrtteiuberg 

In  den  Jahren  1877  78  bis  1896/97. 


bezw. 
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Beebnnng«- 
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ikS.OO 
65,00 
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69,00 
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2  521  000 

117  390  000 

80.5 

20,0 

1883/84 

183408 

3680 

113071 

15  060000 

2488  000 

17  648  000 

80,5 

22,0 

1884/85 

197  727 

8806 

188665 

16123000 

2830000 

18  958  000 

80,0 

22,0 

1885/86 

233405 

8511 

182  452 

17  532  000 

2  649  000 

-20  181  000 

74,0 

20,0 

1886/87 

221396 

8736 

123  059 

16  994  000 

2  461000 

1 19  455  000 

76,6 

20,0 

1887/«8 

217  955 

3  r.4!! 

10'."  120 

17  031  000 

2  41HJ  O'.  H  i 

19  431  000 
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77,9 

22,0 

1891/S-2 
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19  643(100 

80,8 

22,0 
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8  873 
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83,7 

20,0 
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106469 
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88.9 
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4987 

89561 

18848000 

1911000 
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X?IIL  B.  7.  ProdnkUon  and  Befteaemng  des  Bieres  ia  Württemberg  1880/97. 

(Vlfl.  8.  188  dMn  HMdlNMkt,  ferner  Vierteljalii Rhette  zur  SUliftik  de»  DmtblMIl  B«i«lw  1888  IV.  8.  176; 

1894  IV.  S.  109;  1Ö9Ö  iV.  8.  119.) 

Der  Steuerfatz  hetirifrt  feit  1.  April  10  Jt  fttr  l'ds  Main.    Durcli  Gefetz  vom  28.  April  18Ü3 

in  vom  1.  AprÜ  1893  an  für  üf-Ji  i  i^-i  ii,  wi  !i  l  r-  im  Lanf  eine«  EUtsjahrs  nicht  mehr  als  lOOlWJO  kg  Malz 
yerw«nd«B,  die  Abgabe  von  den  erlten  lv  Oihi  k^'  um  10"!»,  alfo  auf  9  M,  dnrcb  tiefet«  vom  B.  Juli  1895 
weiteiüiB  vom  1.  April  1895  an  fllr  fulclM  I  rr.  atbrauer,  welche  in  einem  Etatsjahr  nicht  mehr  al»  500  kg 
Mals  v•r1rMld«l^  die  Abgab«  uH  75*/o,  aUo  auf  2V>  c^,  ermSfiigt  wurden.  Das  letztgenannte  Geletz  hat 
kb«r  andererMtfl  vom  15.  Juli  1885  an  den  Branern,  welche  im  Etatnjahr  mehr  als  500000  leg  verwenden, 
von  den  diefe  Menge  flberlleigenden  nächfteo  I&OOÜOO  kg  einen  Zufcblag  von  5*/*  (60  Pf.)  und  f&r  di« 
2000000  kg  flberfteigende  Malamenge  eiaeo  Zafchlag  voo  lO»/«  (1  Jk)  auferlegt. 
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8(»3  838 

1  3  7M5 

3  698 

t887;ss 

7777 

241« 

6881 

862  947 

,  lum 

3  072 

1888/89 17668 

2383 

6285 

772  586 

r                 -  1 

1  2  936 

2924 

188y;90  7185 

233») 

4865 

833098 

i  4  789 

4  692 

1S'J0/91  7524 

2272 

6262 

846964, 

5  483 

5  397 

1S91;92 

G748 

21».) 

4668 

889888 

5160 

5184 

1892;93  «öS« 

2093 



4448 

8678981 

578f 

5744 

1893/*>4'6141 

1995 

1805 

Ü 

11 

4146 

813  534 

15  297 

15  237 

1894/95 

5845 

'1934 

i75f; 

2 

11 

3911 

839  353 

306  284 

533  (»69 

'21  805 

21  770 

189.'),"9r) 

''.'Ti'' 

'.  ^'•i'^ 

3 

12 

43r,4 

4  309 

922  006 

3  906 

306  995 

496  615 

94  882 

19  60H 

'32  274 

2S  054 

1896/97  I  biiW 

.  ibOfi 

lhn6 

4 

14 

4385 

4  33rt 

881.)  870 

3  629,279  464 

479  (562 

107  045 

20  070 

37  792 

36  751 

1 

Stenor- ; 

Menge 

Auf  1  hl 

Brntto- 

Darunter 

Steuei- 

Über- 

Eingang!« 

G  ef amt- 

Auf den 

jähre 

dea 

Bier 

batrag 

von 

vergHtuDg 

gangs- 

zoll  von 

rein- 

Knpf  «tof 
B>:»iili,>T'ing 

kommen 
Bipraligabe 

gewon- 
nenen 

komnen 

der 

fBr  ans- 

abgäbe 

auslän- 

(t  April  1 

an  Steuer 

ßraumalz- 

Privat- 

gofiihites 

von  Bier 

difrhem 

einnähme 

bU 

BleroB 

{Sp.  19) 

f  teuer 

brauern 

Bier 

und  MaU 

Bier 

vom  Bier 

|8|>.  34) 

31.  März)  1 

■  Ii 

hl 

Ji 

Ji 

Jk 

Jk 

Jk 

c4 

t  1 

11 

19. 

20. 

21.  1 

82. 

88.  1 

24.     1  25. 

1 

188iV81  . 

1  ■. 
8888992 

2,86 

5  768421 

107  m) 

61926 

»484 

5781981 

2,01 

1881/82  ' 

8  247  711 

2.35 

7  490  491 

l'J4  842 

14  979 

7  463  58.3 

3,78 

3  041  857 

2,38 

7  226  685 

143  732 

lOü  U42 

17  867 

7  200  863 

3,64 

1K8:^I,B4 

8063  828 

2.38 

7  323769 

138  804 

112  171 

25188 

7  322  274 

3,69 

1884,^ 

S097  587 

2,40 

7  261 841 

139  m 

124  432 

35  761 

7  282798 

3,66 

1885 '86 

2  878  754 

2.43 

6  995  967 

46  659 

134  8CX.1 

130  030 

29  970 

7  021  167 

3,52 

1886/87  ' 

3  305  665 

2,44 

8  080  971 

49  994 

136  SOS 

158  703 

31  724 

8134  590 

4,06 

1887/88 

3558  075 

2,44 

8  664  894 

.54  941 

1H3  363 

l'.M,  ;(;i7 

36  066 

8  75!»  5.34 

4,34 

1888/89 

8153  511 

2,46 

7  769  612 

44  915 

135898 

183  5)73 

bimm 

7  865  495 

3,88 

1889/90 

3419  080 

2,45 

8375902 

46  815 

148884 

177  711 

»6886 

850B275 

4,18 

1890«1 

i  3507  888 

2,43 

8  522042 

48  970 

1470»! 

167051 

110928 

8  6.52  993 

4,25 

1891/92 

8454304 

2,42 

8  357  799 

39  nO;^ 

144  9»0 

173709 

114.^20 

8  500898 

4,16 

1892/93 

3  749  472 

2,41 

9  045333 

38  31 U 

147  172 

195  695 

132  7:'<9 

9  226  595 

4,50 

1898/94 

3478  065 

2,.30 

7  997741 

26 

1  642 

lüU  858 

137  liHi 

H  l'ts  (i57 

3.99 

1894/95 

8493  151 

2,32 

H  087  6<J9 

2f)  <  iS'j 

137  HSM 

203  899 

1:^6  s(U 

8  2s()  ItHl 

4,02 

w 

L  8886  481 

8  951  Ulö 

12  841 

143639 

284800 

138  2Ö9 

9  179  935 

4,41 

8efS5681 

U619 

154681') 

898518 

180308 

8869846 

4^ 

*)  KnfaUiaBliefc  einen  AktiV^falnaa  Ar  1886^  mit  89  ^ 
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XTin.  B.  8.  Dt»  Gemeinde- Yerbraaebsabfaben  io  den  OkbroigeoMlBden  In  den 

Jahren  1882-1897. 
(Wflnt  JAbrb»  1886  IIL  8.  201) 


Rechnanga- 

,  Zahl 
der 

Die  Ortlichen  Verb^auch9ab^':i^H  n  (abcflfUdl 
der  Rückvergütungen)  von 

Er^ 

Rein* 

jabr 

Ge- 

Biflr 

sau 

dttnen 

*  —  ■ 

Mfwna 

ertrag 

8 

4. 

8. 

7 

& 

19 

64S955 

540  008 

222  578 

jL 

1405S86 

< « 

67  290 

1888945 

20 

648  280 

560  501 

226  973 

l  435  755 

67  202 

1  368  553 

21 

«97  602 

551  21t7 

234  721 

1  483  529 

08  487 

1  415  042 

1885;86 

22 

858  172 

557  20<J 

238  914 

1  fi54  294 

80  705 

1  573  589 

1886/87 

24 

876696 

G33  910 

246623 

1  757  229 

82  886 

1  674  842 

24 

57*1  U  Joö 

7(11  ac»! 

•jkO  ftl  1 
^Oä  oll 

96  764 

1  811  '»<>1 

imjm 

25 

1004  774 

2G7  722 

1  932  928 

Ö9  004 

1843  8^ 

1889/DO 

S6 

988860 

680066 

881908  , 

1900880 

88778 

1811  808 

18y0/91 

26 

945  459 

730  579 

287  959 

1  903  99« 

92  430 

1  871  566 

38 

9»7  924 

690  732 

308  817  1 

1 997  472 

94277 

1903196 

18M/98 

96 

1027978 

745  NO 

897183  i 

S070661 

94688 

1976088 

29 

1  1W94C 

717  516 

2<.«)  848 

2  159  311 

108  535 

2  050  TT?; 

29 

1U27  7öö 

72ä  m 

U06137  , 

2Uö7  6a& 

102  SäÜ 

1954803 

1896/96  1 

8B 

1106499 

810515 

804600 

8881614 

108801 

811BU8 

189^  1 

1 

!  85 

i 

1196fi81 

819791 

800  985 

8819247 

111688 

8807  S18 

XTin.  B,  f  •  9te  StMtiK  vni  Oemelnde-YerbnineliMbgalMB*)  In  demjenigen  Orten, 
waldie  Srtlldie  TeiiimehsnhTaYio  erheben  oder  Aber  5000  BInwohner  knlien. 

Vom  Eecbnung^ahr  1896/97. 
(Nach  Mittdlnvgon  dea  K.  Minifterinms  de«  Innern  beaw.  des  K.  Steuerkollefriam«,  Abt.  f.  Zolle  o. 
lodirekte  8t«a«ra.  -  Vifl.  raob  WML  JaJirb.  1888  I.  A.  888:  1884  UL  8.  168     8.  814:  1886  UL 

8.  164;  1806  IIL  &  188  «ad  2ßL) 


1  

Ort»- 
»nw»- 
r«nd« 
1  HtvOU 
k«. 

»m 

jI.  Dez. 

-  te»& 

1.  Jlie  iia^UIclitsu  Ver- 
brauchtabgabun 

2_ 

Die  Ertlichen  Verbrauchsabgaben 
abzüglich  der  UQckvergfltuogen) 

G«iii«iBdeD*) 

1 

Um- 
geld 

MsUttener 
(sinrohl. 

Cebvrgg«.- 

ri«a«T,  >b* 

lOgllch 
Unckr«T- 

gaiaagaii) 

zn- 

ramtnen 

von 
Fleifch 

von 

■  1 

von 
Oaa  1 

zu- 
(amiB^ 

bungs- 

Rein- 

1. 

"27" 

8. 

6.  ' 

~7."^ 

~8, 

11. 

JL 

JI, 

<A 

Jk 

1 

Stuttgart 

168  321 

870  353 

1  146  510 

1516  863 

622  923 

268  124 

256010 

1  147  057 

85»  76>') 

1  107  291 

2 

Lilm    .   .  . 

,  39  304 

61  219 

568  üül 

629  2:^ 

151358 

95  400 

846  758 

lÖUÖO 

2äU  7ik3 

^ 

HailbiODa  . 

88  461 

98  284 

177904 

876188 

98087 

48861 

879ld 

160081 

4 

KßHa^en  .  . 

23  993 

33  457 

133  656 

167113 

36  940 

27  411 

17  0O0 

81  351 

5  700 

7:)  (i'ii 

5 

Caanftatt  . 

1  22  :m 

49  640 

45  275 

94  915 

65  453 

44  m  — 
34808  — 

:  109  616 

11005 

we»t>lu 

6 

RonUIngan  . 

1  19  822 

42  276 

S8  754 

131  030 

50  150 

I  74959 

5464 

mm 

7 

Ludwigsbg. . 

!0  "  1 ! 

31  342 

160  051 

191  393 

8 

Gmünd    .  . 

17  282 

23  603 

163  671 

187  274 

47  902 

885^ 

1    81 441 

4  070 

77871 

9 

li<lppinf?on  . 

16  183 

28  447 

74960 

108  897 

86  662 

84014 

7066« 

»865 

66811 

10 

Tübingen 

13  954 

28  272 

81  724 

109  996 

17  603 

'  17608 

1079 

IG  •■.'24 

h 

fiareasbaix  | 

12  694 

22  678 

166  b&7 

189  03(1 

15705 

1 

421(11 

*)In  allen  Geaieiadea  aiU  AeaaahiM  der  aaeUkebend  aafstfabrtca  betriii  der  Abgabeibti 
IBr  1  dl  FMfbli  ^  Jk,  fBr  100  l  Bl«r  66      oder  1  da  Mala  8  .«80  Ff^  f8r  1  ebn  Qae  4  Pf.;  f* 

erheben  Uraeh,  M elztriges  und  Calw  fbr  1  da  Fleifch  5  <4(,  Eßlingen,  Göppingen,  Ball,  Aales,  Baekaaaf 
4  Jk,  Bavenebnrg  2  ^ ;  Medingen  und  Calw  fltr  100  1  Bier  60  Pf. ;  Isny  tfir  100  1  BraiuMer  50  Pf., 
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HL  345 


(Noeh)  XTIII.  ß.  9.  Die  StMts- uod  f4f>me{nrfe-Tf>rbrauehsabgaI)en  *)  In  denjenigen 
Orten,  welche  örtliclie  TerbniaelisaligAbe  erheben  oder  Ober  6000  EUiwehner  hftbMi« 

Tom  Rechnungsjahr  1896/97. 


B 

1  Orli- 

1  r«Dd« 

Oeneiyd«!}')  1  k*- 

mng*) 
;l  ftm 
Ii  t.  Du, 
18«S 

t  Di«  ft«*tlicheD  Ver- 
brMehflsbgab«B 

2.  Di«  flrtKehea  Yerbranohsabgaben 
(«bzQgUch  der  RüdtvergUtungen) 

!  («Inrehl. 
Um-  tlebergiti.- 

fl»tii>f  . 

1  gfltunyan) 

U- 
1  CUDIB«« 

i 

Fleifeb 

Bkr 

Oas 

1  tQ- 
jflMMMe 

Erbe- 
buogs- 
auf- 
wand 

Bei», 
«vfrac 

t  i 

1  8.  _l    a  j  4. 

5.     j     6.     1  _  7.    (    8.    i:  9. 

10.   1  11. 

TattUngflQ  . 

1  11  «88 

14818 

13  Hall  . 

9  173 

17  923 

U 

1  H«ideDbetin  . 

,  Ö063 

7  796. 

» 

jBlbflKMll.  . 

i  8i{$i 

12006 

16 

Aalen .    .  . 

7  867 

10  781 

17 

Schweujüiig. 

1  7  738 

7&4Ö| 

18 

£bia««tt  .  . 

[  7680 

89S5 

['1 

K'irr-Iihciiii  . 

7  391 

12  981; 

2Ö 

äcbramberg 

,  7l2ä 

21| Bottwen.  . 

1  «961 

18884] 

22  KotteDbnrg  . 

6  858 

9  607 

881  BackiMg  . 

1  6  850 

13  371 

24|PeaMbaeh  . 

1  6  800 

8  243 

25,  Weingarteo  . 

6  451 

6  380 

26 

Freudenrtdt. 

6  429 

11  733 

27 

GeiAlingen  . 

6  280 

6  749, 

28 

BaiersbroDO 

6056 

6455 

29 

PfulliogcQ 

5  986 

6811 

30 

NUrtiogea  .i 

,  5738 

fi'm 

8l|  ZaHeobaiifMii 

!  6TC0 

«858 

Mctzfngen 

5  401 

9627 

33.  BöcluDgan  .i 

8711 

34  Seborndorf . 

5066 

»810 

35 

Crnil,<ln;irii  . 

5  056 

9  338 

36!  Laupbeim    .  i 

4589 

3  327; 

STIEUwangfla  . 

4578 

7  457[ 

38  Calw  .   .  . 

4  5C7 

12  581 1 

39 

Urach .    .    . ' 

4  558 

10  501 

40  Bietigh  in. 

3  900 

7  490 

Langenao 

3  734 

2  576 

42 

Frledricbshf. 

3  656 

10  564 

43 

Öhringen    . . 

1   3  621 

12  92  Ij 

44 

Wange«  '.  , 

8270 

«941 

45 

Degerloch  . 

2  865 

6  333 

4fi 

Botbaang    , , 

2576 

3308 

47 

T«tlDaDf  .j 

8B4B 

4888 

48]l8nT    .  . 

2  729 

40.  K  e  r  e  a  h     .  ^ 

1018 

1058 

:  936 

881 

1 

l^iMlrlil/t«! 

MW 

121167{{ 

91  354 
106334j 
'956Q6I 
91  651 
3S67a 
08  irS6| 
43  345 
175001 
119  od 
71  429' 

6  529' 
51  9.57 

30  347 
61  364| 
76  393 

94&3{| 

43  636 1 
62155 

6899, 
37  91 1 
480U9V 
19048|| 

31  585 

44  923j| 
459ial 
21  759; 
48  164i{ 

1  88911 

32  172 

7  958 
2034Ü 

ii8orn 


186486 

109  277 
118 18-^ 
107606 

102  432 

um 

107  661 

56  326 
26863 
182877 
81036 
VJ  900 
60  200 
36  727 
73  097 
83  142 
15908 
60  347 
71458 
12181 

47  .^>38 
56  720 
96  353 
40  923 

48  250 
53  369 
34  340 
58665 

9879 
34  748 
18  522 
39  261 
17  548 
6  3.33 
3  308 
16  082 

6  »'oU 
945 

8817221 


23  299 

1 

98809 

13  052 

98896 

36  351 

i  i'W 

1  936 

91918 

34  415 

13326 

16553 

_ 

!  28879 

1071 

1    27  808 

11 130 

11  m 

i»1 

10  379 
— 

8  451 

7  341 
9  585 
14145 

1678^ 
958H 
1414» 

650 
600 
384 

15  142 

8  985 
18  761 

8016 


«411 

8276 


.d  -  II  «41(1 

«  14  292' 


880||     6 160 

586     13  706 


9  293 
110S6I 


9  073 
11ÜÖ6 
10538 

5144 
7  098| 

3  993 

7  222. 
6  888 

4  082 

8  460 
4  691 
2  725 

4  387 

5  222 
2974 
2  992 

196531819  791 


9  073, 
110541 
lOSSBll 

14  437 

181291^ 
3  9931 
7  2221 
6! 


416 

721 
401 
242 


I 


4082. 
84«q| 

4  591 
2725 
4887 

5  222 
2974 
999S 


8657 
10  554! 
9  8.50 
13  716 
16  728 
3  751 
6  884 
6  705 

3  644 
8312 

4  289 
2  698 
4277 
'  ILM 

2  854 

11162^^207  619 

I 


183 

^ 

302f 
27 
1101 

201 
208 
138 


rar  100  1  Weißbier  25  Pf.,  für  1  dz  Malz  1  90  Pf.;  Klfllegg  fflr  !00  I  Braunbter  (55  Pf.,  für  100  1 
Weißbier  35  Pf.;  Eßlingen  Hlr  1  obtn  Oa«  2  Pf.  —  ')  Die  im  Jahre  1896/97  nea  biotugekümaienea 
Qeneinden  Hnd  ge^iterrt  gedruckt.  --  *)  Die  Stenerbeairke  d«ekM  flflli  itakt  inMT  TflUig  Bit  d«e 
QeBeindeb«tirk«Di  doeb  flnd  die  Unterfobiede  uowefeotlioli. 
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XVIII.  C.  Die  Reichslteuern  In  Württemberg. 

(Nach  MitteiluBg  des  K.  Steuerkollegiams,  AbteilnoK  fUr  Zölle  uod  indirekte  Steueni.) 

1.  Prodaktion  nnd  Bertenerung  des  Rflbencnckers  1S71/97. 

Im  Betrieb  bi«  1890/91  eiDfcbließlicb  5,  feJtber  4  Rabentaokerfabriken  (BöbiiDKeo,  Heil- 
bronn,  Stuttgart,  Züttlingen)  mit (189(3/97)  55  DampfmafohiDen  und  1  Turbine  von  ziifammen  1109  Pferde- 
kräfteo.    Die  Zuckerfabrik  Altshaufen  wurde  nach  dem  Betriebsjahr  1890/91  eingeftellt 

Steucrfätze: 

a)  HObenfteuer  für  100  kg  rohe  RQben  vom  1.  September  1869  an :  1,60  vom  1.  Auguft  1886 
an  bis  31.  Juli  1888:  1,70  c«,  vom  1.  AuKuft  1888  bis  31.  Juli  189-2  neben  Verbrauehsabgabe : 
0,80  Jk;  feit  1.  Auguft  1892  gani  weggefallen. 

b)  Verbrauchsabgabe  fQr  100  kg  inländifcben,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  RQbenzocker 
(Gefetz  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Auguft  1888  bis  81.  Juli  1892:  12  <A 

c)  Verbrauehsabgabe  fQr  100  kg  inllndifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Kilbenzueker 
(Gefetz  vom  31.  Hai  1891)  feit  1.  Auguft  1892:  18  Jt 

d)  1.  Verbrauehsabgabe  fQr  100  kg  inländifcben,  in  den  freien  Verkehr  gefeilten  RObensucker 

vom  27.  Hai  1896  an:  20 
2.  Betriebsfteuer  (Zufehlag  zur  Verbrauehsabgabe)  naob  Maßgabe  der  zur  Steuerlichen  Ab- 
fertigung gelangenden  Znckermengen  und  zwar:  bis  zn  4000000  kg  einfchl.  0,10  Ji,  von 
Uber  4000000  bis  5000000  kg  0,125  Jk,  von  über  5000000  kg  bis  6000000  kg  0,15  JL 
und  fo  fort  von  KKKIOOO  zu  1000000  kg  um  je  0,025  fieigend  fQr  100  kg  Rohzucker 
(Gef.  Y.  27.  Mai  1896). 

(Vrgl.  Wnrtt.  Jahrb.  1892  I.  8.  168;  1893  III.  S.  170;  1894  III.  S.  215;  1895  III.  S.  236;  1896  III.  S.  206.) 


Menge 
I  der  verarbeiteten  RQben 


Betriebs- 
jahre 


felbft- 

g«- 
Ivronoeal 


gö- 
kauft 


i. 


255  429 


1*  SWpi* 

~81.  Aa«. 

J871/72  245  398 

1872/73  257  636 

1873/71  -237  48' 

1H74J5  242  0:J6 

1875/76  1250  047 

1876  77  186  (m 

1877/78  1214  156 

1878/79  -280  815 

1879/80  217  363 

1.  8«pt.  ISSO 
Sl.  Juli  IKRI 

1.  Aug. 

31.  JuM 

1881,82 
188'2;83 
1883/84 
1884/85 
1885 '86 
1886,87 
1887/88 

1S.S.•^  S9 

iHH't  ;n) 
IKlX)  ;ti 

lOj  DnrrklVIii.  | 

I.Aug.  -  Sl.Jnll 

1892/98 
1898/94 
1894/95 
1895/96  226 
im^Vi  279 


258 
315 
1,247 
1277 
249 
2TÄ 

m 

256 
289 
■237 


I2S6 

S45 
264 


(532 
M2 
427 
049 
917 
154 
1M5 
686 
001 

ni6 

616 


A_ll 


399  687 
456  858 

530286 
542  473 
591  972 
343  003 
319  132 
504  962 
651  800 

609  318 


r>53  540 
596  952 
846  071 

749  266 
328  952 
424  884 
30Ö054 
3485'28 
558289 
857  576 

750  891» 


zu- 
fammen 


dt 

645  085 
714  494 
767  77a 

784  .509 
842019 
529  086 
533  288 

785  77 
868668 

864  747 


912  17 
912  514 
1  093  498 
1  026  31;' 
578  869 
697  538 
489  099 
568209 
814  290 
1  147  492 
988  515 


576  097  mm 


880  684  070 
480529600 
130  748  710 

KXIGIO  150 
900  652  800 


940  450 

775  03C 
1 012  840 
836  250 
932  700 


Ernte- 
ertrag 
pro  ha 

im 
Durch - 
fchnitt 


dx 

224,:i5 

'245,46 

2<t9.r)( 

279,79 

267.58 

204,00 

238,00 

316,00 

238,00 

287.00 


271,00 
.H49,46 
271,15 
286,18 
277,(X) 
900,12 
198,24 
267,22 
318,06 
864,89 
300,57 


276,3 
240,6 

303.5 
253,6 
283,7 


Fabrikationsgewinn  an 


Roh- 
zucker 


'  raffi-  I 
aiertemj  Zu- 
und   '  cker- 


Kon- 
i'nm- 
llsncker 

IL 

dl     '!  da 


ab- 
laufen 


zu- 

fam- 

inen 


In  den 
freien 
Ver- 
kehr ge- 
fetzter 
Zucker 
aller  Art 

lohns 
Ablkufe^ 


6. 


JL>. 
"!r~dV 


Bemerk  ungcn : 
Bis  zum  31.  Juli  1S92  wurde  der 
Fabrikatinnsgewinn  aus  100  Kilo- 
gramm Raben  an  FüliinalTe,  Roh- 
zucker, MelafTe  einzeln  und  zufam- 
men  in  Spalte  6—9  berechnet;  feit 

1.  Auguft  1892  ift  die  obige  Be- 
rechnung eingeführt;  die  früheren 
Ziffoni  fflr  lH71/9'2  vrgl.  Wdrtt. 
.Jahrb.  1892  I  S.  168. 

Der  Durchfchnittspreis  für 
100  Kilogramm  der  gekauften 
Rüben  (f.  Sp.  3  oben)  war  1892/93 

2.  '24  c*,  1893/94  2,22  1894/95 
2,20  c*,  1895,1)6  2.05  1896/97 
2,09  .* 


109  438  91  624 
143  903  142  679 
120 194'  164  778 
99  495145  803 
86  143  126  566 


35  396  !236 
31  586  318168 

36  648  321  620 
41  244  ''286  54'2 
27  149  234  858 


4581102  299 
95  867 
99  599 
126563»)| 
85  840 


Betrag  des  Stenereinkom- 
mens  (ßrutto-EInnahme) 


im 


Ma-  Vor-  i 
terial-  braucbs-l 
fteuer   abgäbe  j' 


11. 


18. 


18. 


4M  668 
»1482 

917  994 
790812 


1082136 
1148188 
1228437 
1266215 
1847  280 
846  538 
.  863  260 
1267  243 
1889  860 

1883595 


1  459  474 
il  460  023 
Ii  749  596 
1642104 
I  926191 
1 185  814 
I  881468 
4084831  857  061 
1168672  1  820004 
10686741981668 
1128968  1  919  775 


1 


1 487  SGO 


1646  295^1640295 
1725473  1  726  473 
1792  648  1  792  648 
2  311438  2  311438 
1  716  749  1  716  749 


■1 


Hierunter  zum  Satz  von  12  <«  pro  100  kg  32  665,  zum  Satz  von  18      69  634  dz. 
,      ,   20        ,     .    .  16  725  da. 
*)  UieruQter  5000  dz  gekaufter  Robaucker. 
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XTin.  C.  2.  Produktiou  und  Befteaeraog  des  Sabes  1872  —  97. 

Es  betrag  bei  den  Sech»  SUate-äalinen  Priedricbshall,  Glemenahall,  üall, 
Wllk*l««KU«k,  Wllbtlathftlt,  Sils  ind  dm  (Mi  188»  b  BMb  Mbdllohn)  Pifvat- 
Sabwerk  B«llbroiia  di«  Mmif«: 


im 

,1  :i  !,  1- 

1 —  * 

QcB 

;ii  ii'liizierten 

1 

U«S 

A  ttt  Ab  ««T  A  V% 

SjllSM 

1  des  ftcuerfrci  ab- 
1  gegebenen  Salzes 

des  mit  Hc(;leitrchein 
vorfendeten  B?»l)>*>» 

Betrag  des 
Steuer- 

^inkoxDmeüä 
ToiL  den 

ver/teoerten 
BOT  • 

den;i- 

1  turiert 

dioap 

ronein 

nach  dem 
daauobflii 

nach  dem 

Zoll* 
•iiel«ii4') 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

1 

1..  .  . 

d/. 

dz 

UZ 

UZ 

UZ 

<IZ 

1872 

,     752  202  j 

128935 

138  762 

8  572 

1    479 198 

[    78 186 

1547  214 

189& 

1  788947 

[  181829 

1 144779 

9S16 

405  872  ' 

^  58009 

1  1468851 

1874 

725  6f)4 

113  844 

9  724 

1    892  723 

'    05  311 

1  366  113 

1875 

1  115808  : 

145  049 

9863 

459  381 

58 155 

1   1 384  646 

1B76 

1  807178 

118 178 

129  87S 

420126 

68465 

i  1858078 

771  570 

113  45»! 

1  143  317 

469  251 

58  345 

1  361 818 

187^79 

mi  858 

1  iiöiöa 

160  524 

bbü  K12 

76  084  t 

1  140i4iU 

1879/80 

970608 

124627 

167872 

625888 

64220  1 

1  1494258 

1880/81 

1 053  170 

1 18  52(5 

102  381 

(iö9  737 

53  520 

1  422  301 

1881/82 

116610 

202  8öy 

672  645 

49  783 

13Ui»809 

1882^183 

1157710  1 

118888 

282174 

752084 

73  038 

lti0060 

1SH3/84 

1  120  079 

1 15  090 

2öOO<»4 

742  102 

07  307  1 

1  388  288 

lS84/'8:> 

1  113  7'.t7 

1 12  422 

■  193  G31 

— 

748  983 

03  848 

1  349  05R 

lKSö;«6 

1  294  5W) 

110  W)l 

256  495 

200 

786  133 

128  123 

1  329  O09 

is8e,s7  : 

I  mty  765 

121  299 

1  251  991 

987341 

398  034  ; 

1  455  587 

297  702 

1  273  OSO 

15  049 

1888,89 

1920  812 

158  053  , 

346  349  , 

5 

1  320  255 

21  639  , 

1  903  829 

188^  1 

2066628  ! 

145405  1 

802  181 

100 

1519  807 

29879 

1 744  a5ö 

1  fM!»  327  ' 

148  613 

314  543 

1  421  859 

32  008 

t  7S3  350 

2  216171  1 

155  881  [ 

486  950  1 

1  615  695 

26  924  j 

1 870  572 

189^ 

22BO00i  1 

1Ö4846 

880  774 

1685357 

6500  1 

1862146 

2  181  725 

154  450 

391  053 

1  134  176 

513  624 

1  S53  408 

imm  1 

2107  289  1 

16Ü844  [ 

355  801 

1 17Ü  423 

475  005 

1930129 

2846496 

161 4001 

394  140') 

llS4€a8 

668988 

1986792 

8687446  | 

168490 

46S227 

1180841 

787497 

2081881 

Die  im  Ti  rwalturtgsjalir  1890/"9' 

Jrudusiart«  Salimenge  ron 
687446  d»  beflabt 


rii 


■1 


Von  dem  d«Da 

llimint : 

«)  Zu  laod wirtr«hftfiU»b«tt  Zwecken: 

1.  Vlebfftla   207  972  da 

2.  Daagfah  ■  .    11968  , 

zufammen  .   .   219935  dz 
b)  so  gewerblichen  Zweebea  .  233701  ^ 

a)  and  b)  luiammea  .  .  .  433  636  da 

An  dem  Beaug  bexw.  TeAraMib  des  m 

gewerblichen  Zwecken  'Jpn-itn'ierten  SftllM  find 
beteiligt  1047  Firnieu 


2  073  971  dz  Steinfala,  161 157  dt  SladalUi, 
2318  da  SaliAbaUen. 


bo*  I  773  Gerber  und  Leder- :  je  2  Salzbandl.,  Knpfer- 


fabrikanton, 
131  Si  :;•  räfabrikcu, 
52  lUutebändler, 
36  Bierbrauereien, 
8  Farbenfabriken, 
7  Eisfabriken, 
5  Straßenbabnen, 
je  4  Chcmifche  und 
Feitenfabrikfli», 
J«  8  Q\mib^  beiir.  Gtaa« 
frt'ir:k*in,  8teingut- 
f,ih:  kt,,  r.irbereien. 


liUtten.FIcktr.Zlnk- 
werke,  Zeroentfab- 
riken,  liaurhwaren- 
händlor, 
je  1  LitbopoDfabr.,  Tcp- 
pichfabrik ,  Hunt* 
Weberei,  Bleicii-  «. 
Approturanft^Pell- 
htedl^  Sehlaebtha.« 
Verwalt,  Zeilftoff- 
fabrik,  Bleiehfod»- 
fabrik. 


nini  '£wai 

•)  In  den  Begleitfcheinen,  welche  bei  Abfertigung  dc8  zur  Ausfuhr  beftiramtcn  Salzes 
ftosgeftellt  werden,  find  nur  dif  Spe  d;!  oar«  der  Zentralpunkte  di  »  \'nik.jt,;  s  aDgepebi  n.  < 
das  Sala  an  denfelben  verbleibi  t»ii«ii'  nicht,  eotzieht  fich  der  Kenniuia  der  Steuerftelle,  weil 
diefer  die  betreflfendcn  Fr.ichtbriofe,  mit  welchen  <1h9  Salz  abgelafTen  wird,  nicht  vorgelegt  werden. 
Die  Zahlen,  welclie  1872/97  in  den  Spalte»  6  nnd  7  («nach  dem  deutfchen  Zollgebiet"  und  .naob 
dem  Zollaasland*)  aufgelllbrt  find,  geben  demnach  kein  ToHftändiges  Bild  des  wUrttembengwobM 
Salihandels.  —  *)  VoB  den  Tcrrteuerten  und  rteocrfreien  (deMtariartSD)  Sataamami 
1896/97  (8p.  8,  4)  rniden  In  Lande  abgafattt:  180880  baair.  118187  dz. 
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XTin.  G.  S.  PnUllM  lai  MtoMrug  4m  UM»  In  .ArnmiAreB 

Dl«  8<«Mr  vmr  4««  In  WlrUmbaff  ««bftite  Tkbde  Ift  talto  aaeh  dm  QewWhft  4«  Ms- 

teren,  teils  nach  deo  PlSehenranm  der  bepflanzten  OriindflBcke  erhoben  wnr»1en.  Im  Erntejahr  1896 
betrag  (ide  Im  Vorjahr)  die  Qewicbtal teuer  45  Jk  fOr  100  kg  Tabak  ia  fernienUertem  oder  ge- 
IniakMleai,  ftMkatlooaieUSMi  Znftaiifta  (86     Ar  100  kf  In  daabKiren  Znftaadn)  nnd  din  Flinbnn- 

fte««f  4,6  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepBaoaten  GroodUtOcke. 

Daa  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktion  und  -Befteuerung  Ift  folgende«: 


-  1 

Zahl  der 

riächen- 

Monge  des 

Mitt- 
lerer 
Preis 
von 
100  kg 
Tabak 

Öefamt- 

der  dfR 

Art 

der 

Üteuererheb  uag 

i  MDaK- 
büU 

trei- 
bende» 

Ge- 
jaidndeD 

Ta- 
bak- 
p6aa- 

mit 
Tabak 

be- 
pflans- 
ten 

inbnlt 

dar  mit 
Tabak  | 

bepflanstfn 

geernteton 
Tabaks  in 
1  dacbreifem 
Zitftaode 

wert 
der 
Tabak- 
ernte 

1  'rl.inz.erTi 

XIII*  i^Jil'f 

gelegten 
beiw.  in* 
gefordto' 

'  ten 

1 

zer 

""■T^iiörundflUcke 
ftfl«ke| 

Uber-  1  auf 
banpt  1 1  ha 

j  ohne  Steuer 

1  Tabak- 
ftaur 

*• 

1  ^ 

& 

1 

1  «• 

6. 

9.  ' 

au>. 

r 

ar 

qiD 

kg 

|<* 

P£ 

«dl . 

QenriclitJifteaer     .   .  | 
FIKeheoAeaer  ...  1 

211 

3  713 
2  U5 

8  74«! 

37  417 
12  401 

27 
25 

809  042 
282169 

2  193 

45 

68 

488466 

847  6tö 

Fixierta  OavtdrtaJIeaer 

-  1 

1 

 !  

Znümmmq  1» 

1 

ErotaJfthrl8M   .  . 

211 

5888 

8746 

40818 

52 

1001211 

2183 

46 

68 

498466 

847618 

In  dw  Yoijalimnr 

mit  ( 

Itonw 

1880  . 

3  356 

25  029 

39 

472  601 

1  881 

68 

65 

324  441 

1 

1^1  .  .  . 

0  214 

?Ä)  279 

Ol 

652  332 

2  161 

69 

95 

454  397 

. 

1862   .   .  . 

3865 

20Ö0U 

71 

1  -m'ii^ 

1612 

67 

34 

222  579 

•  j 

ohne  Steuer 

! 

1686  ..  . 

186 

8416 

470S 

88748 

88 

606881 

17B7 

48 

87 

244490 

•  ' 

1884  «  «  • 

186 

8418 

4710 

8B6B6 

26 

667882 

2260 

85 

76 

888474 

f 

•  1 

1885    .    .  . 

184 

2  501 

3  262 

20  727 

30 

m  2S2 

l  931 

46 

19 

184  890 

129  191> 

18ä6  .  .  . 

168 

2  797 

3  800 

24  «5Ü 

18 

41)9  720 

2  027 

47 

04 

235  068 

159  290 

1887 

172 

3  442 

4  747 

31  42S 

92 

606  431 

1  930 

29 

30 

177  675 

197  805 

1888  .  .  . 

8885 

mmi 

70 

I  369  732 

1656 

49 

86 

184718 

i  125  096 

1888  •  •  • 

118 

2  718 

3  741 

24  602 

69 

586648 

2884 

64 

60 

820807 

181600 

1880  .  .  . 

174 

4  007 

ß(X>2 

36  215 

52 

'  810  382 

2  2<)3 

47 

24 

887076 

8B8tir 

1891    .   .  . 

17'J 

3  %4 

5  77Ü 

36  32(> 

78 

735  664 

2  025 

39 

289  116 

242  761 

14A 

3067 

im  1 

4(> 

604  9Ö9 

213Ö 

47 

43 

286  9681 

laUUlöi; 

lüi&krig.  IvdrclilU 

1881-«  .  .  . 

in 

8181 

4466 

28288 

w 

1 

679686 

2018 

48 

97 

264868 

1Ö93    .    .  . 

147 

8870 

4761 

88881 

88 

699152 

2  075 

4U 

11 

294  262, 

j  191 136 

188*  ..  . 

160 

4O70I 

6807 

864188 

66 

748680 

2018 

BB 

66 

890887 

1885  ..  . 

188 

6672 

8636 

49726 

31 

1201904 

2418 

89 

mm 

M 

1897  . 

S18 

0  206 

9246 

61522 

22 

• 

» 

« 

•  1 

l  l'  1 

■ 

1 

1 

dl.  J 

'  "-•  .cl  *i| 

m 

*)  SJIkr.  DnnhfthoRt  —  *)  Riebt  mm,  wie  Stet  Hndb.  1808  &  808  nngi^pbei. 
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XVIII.  C.  4.  Produktion  u.  Befteaerung  d.  Branntweins  L  d.  Betrieli^ahren  1887/97.') 

iC^^Mf.  V  24.  .TnoT  1887,  RMeliRf^el'.BI.  9.  988,  nnä  Oefots  ▼.  16.  Janf  1886,  HekliRffef.BI.  B.  96S.) 


ilcii 

Sit:        ^i'.iii.lik  li. 

It.'iithii 

i  .'icll  -i 

II, 

S   77  it 

Betriebs-' 
Jftbr 

(KOkc-MuStpi.) 

• 

riefamt- 

zabl 
dor  am 

Betriebs- 

jahrs 
V  0  r  h  a  n- 

(1  0  tl  C  D 

Brenne- 
reien 

Gcf.imt- 

zahl 
der  im 

Batrtobt- 

jahrs  iu 
Betrieb 
go  w  e  fe- 
it e  n 
Brenne- 
reien 

Qievoo  (Sp.  3)  haben  haapt-  j 
'Aetalkb  verarbeitet 

\  ur^  den  in  Sp.  4  M%«flliirt*a 
iaudwirtfchartL  Brenne* 
reien  baben  entrichtet 

ildilige  Stoffe  ' 

MtiJalTe,  ^andere 
Kilben,  ,  Mate- 
KUbeofaftlrialien 

MaiCch-  | 
bottichftciier 

ftatt  der 
Haireh- 

bottichfteuer 
lediglich 
Z  u  fc  h  1  ag 
zur  Ver- 
brauchsabgab« 

Anzab! 

")  der 

im  Woge 
der  Ab- 
findung 

nicht  im 

landwirt- 
l'chaft- 
lichen 

werb-  \ 
liehen 

Wege 
der  Ab- 
findung 

Brconercien 

Anzahl  der  Brennereien *} 

1- 

2. 

3. 

4.           ö.  ' 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1887.88 

14 1:(5 

5  219 

2  iM  i6  1 

14^ 

1 

2  698 

606, 

3 

,      1  897 1 

1889,  »0 

13  910 

4  791 

2  191 . 

12« 

1 

2  .^87 

148 

a 

2  041 « 

1890/91 

IS  721 

6  9S4 

2  4<j2  4 

42« 

>i 

4  538 

97 

4 

'      2  301  4 

1891,92 

IS  649 

*i  637 

2  066 , 

30.; 

4  539 

61 

3 

2  002« 

ijlhr.taitbrcla. 

1  1S9M 

6015 

2180« 

28«'  Ij 

4461 

211 

s 

1916« 

1882/98 

19617 

6  608 

2863t 

47.  l 

1 

8606 

166 

4 

3(i08t 

1893/94 

13  471 

8  807 

2  796  3 

26.. 

2 

5  983 

126 

7 

2  663  1 

1894/95 

13  444 

7  113 

2  942 . 

67  i 

.3 

4  101 

92 

7 

2  843! 

1895/96 

13  267 

6  481  • 

2  t'.s7 » 

252  « 

•> 

3 .539 

2 

7 

2  678 

18W/97 

13  065 

ö  829 

2  560  1 

2;55,  1 

* 

2  552 

6fr- 
trieb» 
J»br 


1. 

1887/88 
1889;  IX) 
1880/91 
1891/93 

il  DTchD. 

1892/93 
I893y94 
1894/95 
1895/96 

imm 


Von  den  in  8p.  7  an^CObrten 
Brennerelen  haben  entrtebtet 


Ha- 
(erlal- 
rteaer 


ftatt  der  Matorial- 
flener 


den  Zu- 

abgab« 


diü  Ab- 
findung 


Anzahl  der  Broooereien 

(2.—  '  "~ 


11. 


727 


13. 

1971 
2587 

4  588 

4S89 

3462 

3  6(»> 

5  !>83 

4  IUI 


DieGel 
fant- 

pro- 
duktiun 

an 
reinem 
lAlkohol 
betrog 
hl 
14. 

11  047 

18  90'> 
22664 
35868 

19  790 

26  107 
32  167 
32  042 
31  37Ö 
i^24U 


1  Iii     im  ni«drlgereii 
V  cibmuchtcbgabao- 
tau»  za  TtirtnuarDd« 
Alkohalinong«  ift 
fDr  di«  in  üetriob 

hl«) 

B  ra  n  n  t    (-  i  ii  ft  i'  ii  e  r- 

Aa  Maifcbbottich-  und  Materi)«ltte(ier 

Warden 
erbeben 

WKttm  sarOck- 
»«rgfit«»  für  »ut- 
g«f11hrt«D  oder  «u 

g«warblicb«n 
•1«.  Zwmka»  t>«- 
niaH8t«nRranDtwetD 

rer- 
bBebe» 

lec1.8^.lf1 

15.          1  16, 

17. 

18.  " 

42  738 

78  870 

166  212 

-87  342 

40  511 

175  976 

233  524 

-  57548 

40170 

2OT709 
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a5 

5 

32 

3 

57 

43 

62 

Kirchber^  OA.  tiiU, 

786.1 

754  5 

711.0 

7.2  1 

[  Bl 

28 

171 

23 

81 

147 

49 

Kircbheim  ii.T. 

743.9 

764.7 

721.3 

7.2  1 

78 

30 

148 

8 

l 

17 

55 

40 

9 

Merf^entheiia. 

6!»5.8 

712.7 

673.0 

6.5 

84 

41 

188 

58 

19 

2 

35 

16 

128 

39 

76 

S«hopfk>eb. 

738.6 

75B.2 

714.3 

7.9 

82 

37 

173 

28 

3 

20 

•> 

119 

30 

2:i , 

Stuttgart 

7211.3 

738.9 

696.9 

6.6 

78 

20 

175 

30 

2 

1 

16 

12 

72 

56 

401 

Ulm. 

_ 



6.6 

80 

20 

2tt6 

29 

13 

5 

24 

9 

107 

72 

34 

Wildhad. 

718.8 

674.6 

6.5 

88 

84 

188 

54 

7 

5 

1 

18 

80 

14 

73 

i 

Z«U  (8eUo8>  : 

• 
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7.1 

82 

149 

24 

1 

33 

3 

67 

32 

50 

6.6 

80 

151 

28 

10 

2 

40 

8 

97 

58 

61 

1  BmMwD  OA.«MMhti» 

716.2 

731  4 

691.3 

7.0 

81 

176 

51 

19 

2 

23 

61 

79 

35 

48 

Bibenob. 

68&5 

698.3 

6Ö6.4 

6.4  1 

82   ^  17 

1 

173 

67 

8 

2 

82 

16 

129 

77 

62 

BOttiageo  OA.  SiikicUa« 

183 

42 

7 

41 

16 

72 

83 

65 

Dobfll  OJL  nmmMkra. 

699.6 

715.6 

67.5.9 

6.7 

80 

35 

197 

48 

24 

1 

27 

12 

53 

88 

95 

Frcudenfladt. 

727.0 

742.5 

708.0 

7.7 

83 

41 

175 

27 

9 

23 

14 

42 

60 

15 

FriedricbtbaieD. 

788.8 

749J^ 

710.7 

7.2  i 

80 

35 

157 

86 

9 

80 

8 

96 

55 

15 

OsOdoif. 

719.1 

785.9 

695.5 

6.7 

81 

29 

179 

35 

11 

1 

31 

9 

107 

54 

35 

Heidenbeim. 

747X) 

764.9 

723.6 

7.9  , 

82 

27 

156 

16 

2 

2 

25 

2 

44 

2b 

13 

Heilbronn. 

787.0 

748.6 

704.1 

81 

32 

147 

20 

5 

81 

38 

29 

19 

Hubeohdim. 

1 

188 

54 

7 

2 

22 

18 

53 

50 

84 

Isny. 

711.6 

728.4 

688.0 

68 

78 

29 

171 

32 

« 

1 

32 

5 

61 

56 

46 

Kirchberg  oa.  snii. 

734.9 

752.7 

712.0 

7.5  , 

79 

30 

165 

31 

6 

1 

22 

5 

155 

65 

12 

KirebhefiQ  u.  T. 

748.8 

761.2 

720.0 

7.7  i 

81 

37 

144 

12 

1 

11 

48 

22 

17 : 

Mergenthehn. 

696.1 

711  8 

672  3  ; 

6.8  1 

81 

39 

186 

61 

18 

4 

82 

7 

125 

58 

90 

.Srtin[)nooh. 

738.5 

755.2 

715.9 

8.4 

m 

39 

161 

25 

4 

2 

26 

.  3 

114 

34 

10 

Stuttgart 

790l2 

787.0 

696.8 

7.0 

79 

31 

187 

39 

6 

2 

18 

10 

72 

32 

Ol». 

G.9 

80 

SO 

178 

38 

13 

32 

12 

94 

73 

38  1 

WiMbad. 

697.7 1 

718.2 

678.6 

21 

182 

48 

"1 

28 

18 

87 

25 

68  1 

Zeil  (äcbioß). 
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XIX.  6.  Die  Nie^errchlftge  in  den  Jaliren  1896  uni  mi  an  81  Orten  Württembergs. 


B«eb«elik«iiCtort« 

Nieder- 
rcblsgshObeo 
(mm) 

B«ob*eliti|Dgtort« 

Nieder« 
feblagahOben 

(mm) 

1B96 

1Ö97 

im 

1       T  .  1 

im 

1. 

2. 

3. 

t          1  t 

Atebelberg  OA.  Sohomdorf 
Aichhalden  OA.  Calw  .  . 
Altaliaiifen  OA.  SauIgMo  . 
Baldera  OA.  Nereaheim  . 
Banftetten  OA.  Lanpheim. 
Bermaringen  OA.  BlanbenrM 

Biberacli  

Bits  OA.  BaltagM  .  .  . 

Böttinprn  n\,  RpaichhifMI 
Boll  OA.  Göppingen  .  . 
BopUDgea  OA.  Nmilel« 
Dobel  OA.  Neoenbttrg  .  . 
Eglingen  OA.  Nenabein  . 
FIttora  OA.  Obendorf .  . 
Freudenbaeb  OA.  HMjgMth 

FreadenfUdt  

Freudentbai  OA.  B«figbeim 
FriodriobdialM  OA.  TottaMf 
OLiilJürf  

Uaialbal  bei  Herreoalb 
Qtnktogw  OA. 

Gerabronn   

GOnningen  OA.  TObingen 
OrOndelbwdt  OA.  OridÜbda 
Gnndelsheim  OA.  NeckarAÜB 
Haiterbach  OA.  Nagold   .  . 
Emtm  ob  ywtn»  OA.  TUUingea 
ncidenheim  . 
HeilbraaD  . 

HdmerdhiittB  OA*  LMnbMf 

Helmaheftt  OA.  Leubwf 
Herrenberg  ..... 
Hohenheim  OA.  Stuttgart 
Hohraftanflm  OA.  G8p|iii(m 

Horb  

lany  OA.  Leutkirob  .  .  . 
KtlftnbMb  OA.  WdUiein 
Kirohberg  OA.  Sidi.  .  . 
Kirobbeim  o.  T.  .  .  .  . 
Kaobilb  OA.  Q«MingMi  . 


894 

766 

1 119 

1096 

988 

852 

1098 

1015 

i(m 

841 

717 

999 

962 

822 

1057 

907 

1018 

874 

•58 

934 

]ai6 

1815 

736 

1006 

;  606 

683 

il8S9 

1403 

!  _ 

633 

11066 

1  021 

91^ 

839 

1 1  444 

1307 

1 1 176 

918 

808 

843 

1008 

799 

814 

786 

667 

643 

740 

618 

828 
876 

727 

786 
885 

702 
609 

811 

699 

590 

726 

67« 

1  1Ü78 

«90 

773 

€66 

1740 

1532 

1026 

994 

840 

726 

1  ^ 

772 

1178 

881 

II  888 

988 

Langenburg  OA.  Gerabronn 
Lanterburg  OA.  Aalen  .  . 
Löwenfteln  OA.  Welnaberg 
Lonfee  OA.  Ulm  .... 
LoNh  OA.  ChaBni  .  .  . 
Marbaob  a.  N.  . 
Mariaberg  OA.  Reatlingen 
MatMnbMfa  OA.  OMiMotaa 

Merpenthf-im  

MUnfiogen    • 

llandarUngm  OA.  BUngan 
Netibronn  OA.  Mergenthcin 
NeubanglleU  OA.  Calw  . 
ObwbtiTMli  OA.  WBmätMM 
OohfenbMlMi  OA.  BtbixMib 

Öhringen  

Ravenaburg  

llottweil  

Ruhertuin  OA.  Froadeoftadt 
Scheer  OA.  Saulgao .  .  . 
Schömberg  OA.  FrendetAtdt 
Schflmbrrg  oA.  NeuenbOig  . 
Schopf  locb  OA.  Kirobbeim 
8öba8biirl«d  OA.  Wald/ee 

Selßoti  '*A  F.lnTibcurrr: 
Spielbach  OA.  ti*>rabroDD 
Stemeafela  OA.  Hulbtonb 
Stetten  OA.  BvMk«nb«i« 
Stuttgart  ...... 

TQbiogen  

TtitUiafeB  

Ulm  

Wala  OA.  Laapheim  . 
Wangen  im  Allg.la  .  . 
Wildbad  OA.  KeaenbOrg 
Wolfegg  OA.  Wal<!fee  . 
Wolfenhaaren  OA  Kottenbarg 
WQftenroth  OA  W,  inah^r^  . 
Zaifersweiher  OA.  Maulbronn 
Zell  (8«kloB)  OA.  LMtfcIseb 


843 
1176 
824 
810 
987 
762 
1258 
794 
633 
937 
1279 
698 
789 

1164 

788 
1079 
909 
2  020 
772 
1430 
1155 
1232 
990 
866 
717 

765 
744 
800 
887 
806 
1010 
1  54i 
1^ 
188« 
845 
1080 
887 
1897 
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Nr.  in  (so  Seite  la  57). 

Die  landwirtschaftlich  benützten  Bodenflächen  in  Württemberg 


in  d«njahr«n  t 


«IWiib«r3 
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Vorwort  des  Herausgöbeis. 


IMe  Mlmffiflh«  AnMopflege,  Um  yenolftlGuig  nod  ihie  Leiftangeo,  die  fon 
ihr  eHkßtoo  Perfiwea  wd  dwen  VerhiltnÜb  find  iMweillBllAft  einer  ftttiftifelien 
UnterAichiiiig  ebeofo  bedSiftig,  wie  fdiWMr  ngingUeb.  Nicht  Idebt  aaf  einem  endera 
Gebiete  wird  die  ftatiftircbe  UolerAiebiiiig  fo  unmitlelber  praktifebe  Zwecke  Ordern 
kdmiett,  wie  gerade  auf  dieTem,  fei  ee,  daß  fie  den  dardi  EinsdbeobaehtRDgee  be- 
fangenen BUok  der  UnterABfiong  Rdobenden  binlenkt  auf  da»  dnreb  objektive  Prüf nng, 
Bicbtnng,  Onippiernng  nnd  ZaUong  gewonnene  Bild  der  Wirkllebkdti  fd  ce,  dafi 
fie  ^nko  giebt  IBr  die  Oefteltnog  der  Armenpflege.,  Anf  der  andern  Seite  at»er 
ftdlen  fieb  der  ßaHfUfoben  Bebandlnng  befondere  Schwierigkeiten  in  den  Weg. 
Denn  ee  handelt  fleh  Ar  lle  niebt  bloH  darnm,  gewiffii»  dnfiiclie  Tbatbdien  nnd 
Momente,  wie  Gefeblecbt,  Alto*,  Famiilenlkaod,  Bernf,  körperliche  Gebrecben  n.  f.  w. 
in  erfafleD  nnd  zo  zäbleo,  fonderti,  wenn  fie  ilire  Aofgabe  erfcbopfen  will,  wefent- 
lieh  ancli  darum,  den  Urfacben  der  UutciTtützuugsbedärftigkeit  nachzugeben.  Die 
UDterftfitzangsbedarftigkeit  aber  ift  in  den  nieiften  Fällen  der  Abfcblai}  einer  langen 
Vorgerchichte,  aber  welche  es  nicht  leicht  ift,  ein  gerechtes  Urteil  za  fällen  und  nocb 
dazu  ein  To  klar  abgerundeten,  dafl  der  Fall  in  eine  der  Urfacbenkategorien  glatt 
eingereiht  werden  kann. 

Mit  Dank  ift  c8  zu  begrüßen,  daß  die  deutfchea  Städteftatii'tikcr  diofcs  Gebiet 
in  Bearbeitung  ürciioninir^n  haben.  In  den  ^^roßen  Städten  Acht  ein  gleichartiges, 
freilich  meift  nit  1  t  cljen  i:rnßes  Beobachtungsgftbiet  und  dabei  ein  gefebultee  Perrnnal 
zur  Aufnahme  und  Aulbtrritiing  emer  iülchen  Statiftik  zu  Gebot,  zwei  welcntlictie 
Vorbedingungen  für  ein  befriedigendes  Ergebnis.  Andererfeits  darf  mau  fieb  freilich 
ancb  nicht  verhehlen,  daß  die  Undurchlichtigkeit  der  Verhältuifle  in  der  großen  ötudt, 
wo  die  Ik  woliuer  eines  and  desrelben  Haufee  einander  kanm  kennen,  eine  zutreffende 
Beantw  itting  der  Frage  nach  den  Urfacben  der  UiiicrriuUuäigsbedürftigkeit  überaus 
erfchwert,  io  daß  in  vielen  Fällen  die  den  Anlaß  zur  öffcutlicbeu  Unterftützung  gebende 
Thatfache  der  gefcbwacbteu  körperlichen  Kraft,  der  Krankheit,  des  hohen  Alters  etc. 
als  Urfache  angegeben  wird,  wibrend  in  der  Tbat  die  Urfacben  viel  tiefer  liegen 
nnd  dae  mannigüaebfte  Znlknmenwirken  fon  (kl^jektiTer  Verfehnldiuig  nnd  laßeren 
ZnfiUlen  die  Verarmnng  berbeigeflbrt  bat.  Weiter  aber  mag  ee  niciit  nnaogemelTen 
fein,  daran  n  erinnen,  da£  die  Grottlndt  nnter  andern  fenialen  nnd  wirtfebafttidien 
Bedingnogen  nnd  Yerhillniffen  flebt,  ala  die  kleinere  Stadt  nnd  das  Land,  nnd  dad 
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deshalb  die  grofÜftädtifclie  AimeunaliTlik  niclit  ohne  weiteres  als  zutreücu«!  auch  für 
das  öbrige  Staats^jebiet  angenommeu  werden  <iarf,  daß  iosbefondere  die  Lebensiiaitung 
und  Lebeosanlpriicbe  der  grofirtädtifchen  l'Dfi  rlLüizteD  im  großen  Gauzeo  höber  find, 
als  diejenigec  der  ländlichen,  ein  Urnftaud,  der  iusbefondere  dann  nicht  uubeaebtet 
bleiben  darf,  wenn  man  aus  der  Armeoftatiriik  Folgernngen  ableiten  wollte  in  Bezug 
anf  die  reicbsgefetzliche  Arbeiterverfichernug.  Dazu  kommt  endlich,  daß  auch  die 
fooftigen  Quellen  der  kirchlichen,  Vereins-  und  Frivat-Wohlthätigkeit  au  verfchiedenen 
Orten  in  verfchiedener  Stlike  tiefieii,  weshalb  das  der  gefeUUcben  Armenpflege 
fibrigbleibendd  Gebiet  je  nachdem  rerfcbieden  grofl  ift. 

Die  Vortratttog  d«r  in  ier  fiilgviided  AttlitiidltiDg  aasgerproohflDM  AwSMbing 
ift,  ivie  der  ütttaneielnielft  fchen  mi  vorigen  JmlirgaDg  at  kemrkm  IMh  erbnbto» 
AM^e  ^ee  Bmib  VeiAifleM» 

8u<t«ftrl,  19.  Fefamt  1898. 

K*  StatiltiTches  Landeaami 
Zeiier. 
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Die  Stuttgarter  Armenbevölkerung  im  Lichte  der  StatiXtik. 


Von  Dr.  jur.  und  pbil.  II.  Rettich, 
Diraklor  de.i  ätildt  StatilK.  Amt«. 


Toil»Miierlniii8^ 


Dafi  die  beiden  größeren  fachwiflenfchafllichen  Arbeiten,  welche  das  StaUrtifelie  Ant 
der  Stadt  Stuttgart  in  den  WartletabetgUolMiD  JahtbaeiMrn  mm  ▼«röffenUidien  bis  Jetst  io  der  La^ 
\(t,  gerade  ein  fosialpolitirchea  Tbema  lam  Yomrurf  bftben,  ift  kein  bloßer  Zufall.  VIelnebr 
leiteten  wohlerwogene  Grfinde  auf  diefe  Auswahl  bin.  Eine  Zeit  lang  trog  Acb  der  VerfalTer  mit 
d' rn  nsfisnkon,  die  Rt'ihf  jpnpr  größeren  Arbeiten  mit  einer  grundlegenden  ünterfucbnDg  Ober 
die  Uevülkerungsverhäiiniß^e  btuttgarla  aa  erOffnea.  Die  Ergebniffe,  die  eine  folche  Studie  ver- 
Tpraeb,  fehieseo  iho  jedoch  au  Tehr  abftrakter  Natar  t«  f«io,  alt  dafl  II«  io  einem  lediglich  anf 
praktifchp  Wirkfnrakelt  angefpitsten  Intereffetikrels,  wie  ihn  eine  großftädtifche  Verwal- 
tung aun  einiual  bildet,  einen  bedeBtendereo  Eindruck  von  der  «NUtaliebkeU"  oder  dem  »prak- 
tlfdiM  Wert*  4et  MQ  ud  nielii  ohM  fehwi«rig«  Unftliide  «vrie1itet«B .  Amt*  f«llt«ii 
machen  können.  katn,  daß  fflr  rlic  ^'r  rwirk'ichuDg  diefes  linmerliin  nicht  th  "  dm  A!i<ren  zu 

laflendeo  nane«  die  BeafitxuDg  der  Ergebuiffe  der  Volksifthlaaf  von  IWO  berooders  «rwUofcht 
feMcn,  vn  tob  der  B8b«  eiaei  rMtn  abgefehloffenm  Jsfnlranderfa  htmh  «He  (ttdlffdi«  Be* 
%  lilkernngsentwicklung  anTroIlen  und  befchreiben  zu  können.  Auf  dem  Gebiete  der  eigentlichen 
ftXdtifobea  Vanraltuog  ab«r  galt  ea»  die  ftatirtifcbea  Stoff«  «rlt  ia  swecknüßig  aafelH(t« 
SuiiMikaBlIe  sv  ftffeo  und  dai  Aunaafen  längerer  JabreanidMB  tlmwsrln.  UMtm  ZwMk 
^Htnen  die  von  dem  Amt  herausgegebenen  ..statiftifcben  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart", 
die  io  ihrem  „.Anhang"  sugleich  fachwilTcnrchaftliche  Bearbeitungen  Jener  aabireichen  kleinen 
Themen  enthalten,  welche  die  Vielfeitigkeit  der  groOftädtifcben  InterelTen  immer  wieder  aufwirft, 
ohne  dafi  He  jedoch  mit  Notwendigkeit  breiter  angelegte  UnterfMhiupo  verlangten,  wie  fie  dhl 
JahrbQcher  Tomehmlieh  zn  bringen  pflegen.  Filr  H;?re  blieb  fomit  aualcbft  nur  die  eln  nro  mo> 
deroe  wie  publi^ftifeb  anregende  Sozial itatiftik  Übrig,  die  aber  gerade  ia  dea  Groliit&dteu  ihr 
dankbarftM  AvbaltaMd  findet.  Zwar  IMlt  fl«  dw  StatiMkar  vftlaa  ta  d«a  Streit  der  laleMflln 
hinein,  nnd  er  muß  gewirtlgen,  daß  ihm  fchon  allein  die  Krmittlnng  der  Wahrheit  als  Partei- 
nahme angerechnet  wird.  Die  politifebe  Mentralitit  der  Refnltate,  wie  fie  auf  allen  anderen 
Gebieten  ftattttfeber  TwCthng  die  Arbeit  fo  «ageaeb«  meebt,  gM»t  ea  Uer  «lebt  n«r  wird 
das  Amt  des  kommunalen  Statlftlkers  gewiffermaUen  snr  Vorrichtung,  aus  welcher  die  Tropfen 
dea  beatautage  nan  einmal  notwendi^a  lozialea  Ölea  in  daa  Biderwerk  der  kommunalen  Ver« 
waitmif  noTeravrbt  eingetrlnfeH  wtrdea.  Be  WldM  dne  IStiMTbeCmdera  Aufgaben,  diejenigeo 
Gebiete  der  großftädtifchen  Bevdlkernogsintereiren  au  eniitleli^  walohe  die  Verwaltung  vod 
rotialpolitifobeo  Geficbtapunkten  aus  au  bebandeln  hat,  wenn  (te  den  vorhandenen  BedQrfoilTen 
wahrhaft  Rechnung  tragen  und  grAßereo,  wenn  auch  erft  nach  langen  Jahren  auftauchenden 
Sch&den  vorbeugen  will.  Hieher  gehörte  die  Frage  der  ArbeitBl  ofigkeit,  welche  das  St»« 
tiftifche  Amt  fofort  nrirh  TiMner  Errichtung  aufgegriffen  und  im  A  lA  hiuß  an  die  damalige  Reicha- 
erbebung  eingebend  behaadelt  bat.  Uieher  gehOrt  wieder  und  immer  wieder  die  Armenfrage 
!■  aUffedMiiMD,  dt«  von  laanMIan  Standpvaltt  der  Tenraitinv  mm  aidit  ntader  BeMbfMg 
verdient,  als  ihres  roxialpolitirchen  Inhalts  wegen.  In  WQrdirrtin^  der  Thatfache,  daß  jeflr  ffizial- 
peUtifebe  Erkeootnia  nur  durch  daa  Mittel  der  ftatidÜfebeD  Maffenbeobaebtnag  gewonnen  werden 
kaan,  bat  am  gerade  die  Stattgarter  AmeoTervaltmif  der  ItetUUfehen  Vmkkumg  lai  Berefebe 
ihrer  Th.Tti>,'lvLH  ftels  gerne  die  V>i-^<:  ^.'tjL-luiet  und  MUt«')  unl  Kräfte  zur  VerlTlgung  gc'leli!. 
Aia  d«r  im  Jahre  1880  gegründete  DeutXebe  Verein  Hir  ArmeDpQege  und  Wobltbitigkeit  Heb  in 
dei  Dleoft  der  Beftrebo||«B  tnr  Beform  der  Amenpfl^e  ftdlte,  betraeMete  «r  ea  ala  Wn 
W«MMA.«tliiM«ker  IMt,  B.  «.  1 
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IM»  Btfttlgtrtit  AnMDboftttkwmftf 


QaopUafgab«,  xmiiehlk  die  befkehviidea  Znftlnde  md  Bnrtelitaiifra  tii  «rtiilMlii  ud  klanwlagen. 

Dir  TOD  dem  Verein  zu  diefem  Zweck  ins  Leben  gerufenen  orientiercadeo  nnd  vergMehmideii 
AnBenfUtiftik,  der  erften,  allgeineiaere  Bedeutung  beanfpruchenden  Beftrpbanp  aof  diefem  Ge- 
biete, trat  als  eine  der  bereitwilUgften  aueb  die  Stnttgartor  Armcnverwaitung  bei  und  lieferte 
damit  einen  wartvoilen  Beitrag  sn  den  sahlrdehen  ErkentBUTen,  welche  diefe  Erhebung  auf 
dem  Gebiet«  dee  groiftldtiff hen  deotfchen  ArmeovefeDM  erf^^hlolTen  hat  Daß  die  ErgebnilTe 
für  Stuttgart  alobt  in  Tollem  Maße  aQ^enlltxt,  Ja  aneh  nur  publüiftifeb  sogtagUeb  gemaeht  worden, 
III  w«U  wwwikmSUk  mT  4m  iitMdIgn  Mngtl  ftav  «iguM  ItaUftUUm  Stall«  nrMtnAhNB. 

Demfelben  Intereffe  der  ArmenbebOrde  verdar^ltt  riTich  die  vorliegende,  von  dem  nnnmi  hr 
in«  Leben  f  emfenen  StatiftifcbeD  Amt«  d«r  Stadt  auf  Grund  eines  BAfehlnffes  der  Konfereas  der 
a«atrflli«a  StIdtoftirttMkar  «««Met«  StatlMk  Ihn  BBtAebwig.«)  Dl»  ffHiHdikeiH  «in«r  WI«d««M«iif 
des  iQiJ; vidaal-ftatlftircfiOTi  Ti-ür«  joner  Aufnahme  unJ  der  dun  h  die  letztere  angeregten  Hei<:]j^ 
«rhebnag  wud«  allfeitig  anerkannt  und  die  «iforderlicben  Mittel  am  to  U«ber  bewilligt,  als  man 
TOB  d«r  m  «nrMte«d—  ▼•i|lelekiterit«R  tl«r  um!  iBiwnlafthi— iiw>  G«flaliipiikteo  gewoMMCa 
Refbltate  aus  einer  grOltaren  Ansah]  deatfcber  GroSftldto  mit  B«flkt  «bw  EriiOinig  d««  W«rll 
d«r  Statifttk  fBr  den  eigenen  Berich  erhoffen  durfte. 

Die  nachfolgende  Arbeit  faflt  nnn  tnnäehft  die  ErgebniflTe  der  Stuttgarter  Aaf- 
nabme  anfammen,  während  Aber  eine  Tergleiebende  Bearbeitung  der  Statiftik  fümtlicher  an  dar 
AttÜMlMM  MHgtaD  midto  di«  KoBfcrwis  d«r  SttdtoitotiftUMr  Oeh  reblMig  «Mb«»  «M. 


Wenn  Böbmert  in  feiner  ßoarbeitoog  der  Statiftik  des  DeatfcbeD  Vereins  fBr 
Armenpflege  and  Wohltbitigkeit  *)  als  erftes  Bedürfnis  der  Armenftatiftik  eine  Qber* 
ßehtiiÄe  DurfteUang  der  AnDengefetsgeboDg  des  betreffenden  Landes  und  der  An« 
ordnangen  der  baaptfacblicb  in  Betracht  kommenden  GemeindeUi  fodnnn  eine  fie* 
fchreibnag  der  OrganifatioD  der  Hilfeleiftung,  fowie  der  für  die  Armen  errichteten 
öffentliclien  nnd  privaten  AnHalten  verlangt,  fo  dürfen  diefe  Anford^rnnfen  fiir  die 
Statiftik  der  Stuttgarter  gemeindlichen  Armenpflege  im  werentlichen  als  erfiillt  be- 
seiebnet  werden.  Jedenfalls  mag  es  an  diefer  Stelle  genQgen,  die  groflen  Z6ge  der 
betNÜBttden  fiaebtsefdanngen  for  Aagen  ta  (Ohnsu  Württemberg  gebSrt  nun  Bereieb 
dee  Bandesgefetces  vom  6.  Jaoi  1870  Sber  den  ÜDterAätsangswobQntis.  Diefer  wird 
nach  2jafarigem  Aufentbalt  in  der  Oemeinde  erfelTen.  Die  öffentliche  Unterfliitxong 
wird  dorch  Ortsarmenverbände  und  durcb  Landarmenverbände  geübt  Der  Landes- 
gefetzgebODg  iCl  die  Begrenzung  der  Ortsarmenverbände,  fowie  die  Einriebtongen 
aar  Verforgong  der  kebttiünlerftfittnngswobnfitabefltsendeB  Hijftbedflrftigen,  der  fog. 
Laadannen,  ▼orbcballea.  AH  16  des  WIrtt.  AasfllbningignfelMS  ^nm  17.  Apill  1878 
Übertrag  die  Fonktion  des  Landarroenverbaiides  auf  die  Oberamtsbesirke  und  dem- 
entfprechcnd  anch  der  Stadt  Stntt^art,  welche  einen  eigenen  Obcramtsliezirk  bildet 
—  fog.  Ötadtdirektiousbexirk  —  zugleich  die  Funktion  einef!  T.nndarmeuverbands. 
£ioe  löjährige  Geltongsdaaer  des  Gefetzes  aber  ergab  die  l!;,rfabruagf  dafl  die 
Oberantsbeiirke  sifcleni  waren,  nm  die  deaLaadanaoaTerUadeneMiegewIsiiAaf' 
gaben  gdiStig  ta  erflUlen  and  das  riebtige  Yerteilang  der  Landannealaft  sa  be- 
wirken. Überdies  Aanden  die  kletnea  TerbiltnUTe  diefer  T  audarmenverbände  nicht 
aar  der  Einrichtang  yon  Landarnwaaaftaltea  im  Wege,  foodern  fle  verarfaobtea  aacb 


>)  B«l(Bklttfi  der  Araendepatatioo  von  23.  Dexember  1895,  Prot  Nr.  776  oad  dee  Ge- 
■dadwata  fwa  BB.  D«l  d^f.      Prat  Nr.  SUl 


geftaUt  aof  Omnd  der  VerhaDdlungen  und  flatilti/ebeo  ünterfttobungen  de«  Deotfcbea  Vereins 
fSr  AiMnplec«  aad  WobitUUgkait  TVo  Dr.  Vletar  BShweri  Dreidni  ISM. 
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Die  Orgudfatkm  der  Stattgarter  gemeindliolieii  Annenpflege. 


In  IM*  <MF  filalUllk; 


tv.  d 


eine  nnabbäugig  ron  den  wirtfchaftlichen  V'^erbältailTeD  der  eiazeloeQ  Bezirke  felbft 
meift  nar  dar€h  Zufälligkeit  herbeigeführte  fiberaas  aogleicbe  BelaJftnog.  Zur  Ab- 
Utfe  diefer  Übdftiiide  fobif  dn  Oefels  t4mii  2.  Juli  1889  gi4tflwe  Verliisd«^  iodflm 
«s  in  jedon  dw  4  Krofe  des  Lude«  die  la  dem  Ki^e  gdriSrendee  Obenatobeiirke 
—  mit  EiDfoblal}  des  Stadtdirektionsbezirks  Stottgart  — >  tn  einem  LaDdarmeo« 
verbände  verdnigte.  *)  Stuttgart  gebort  fonaeh  dem  LmidaraMnrerbMid  des  Heekar- 
kreifes  an. 

Diefelbeo  Ausfubmogsgeretze  treffen  auch  BeftimDiODgeii  über  die  Zufammen- 
fetnng  n&d  EinrIeiitaBg  der  OcHarmenTerUnde,  11»er  die  Art  md  dai  UmB  der  Im 
Felle  der  Hilfobedärftigkeit  zn  gewihrenden  dtfenflielieii  ÜnlerftUBiiig  nad  ttber  die 

Befcbafraog  der  erforderlichen  Mittel.  Jede  Gemeinde  bildet  fQr  ficb  einen  Orte- 
arraenverband.  In  diefcm  Verbände  fteht  die  Verwaltnnc:  der  öffentlichen  Armen- 
pflege den  durch  die  Gemeinde- Vertallungs-  and  -Vcrwahunpgeretze  für  die  Be- 
forguDgen  der  Gemeindeangelegenheiten  beftelUeo  Organen  mit  der  Maßgabe  so,  daü 
bei  des  besttglieben  Verbmdini^eii  ond  BefehlaffidUngeD  d«e  GemeiBdertti  der 
erfte  Ortsgeiftliche  oder  fein  StellTerlreter  ftimmbereobligtes  Mitglied  des  KoUegimee 
Ift.  In  Gemeinden,  in  denen  Ortsgeiftliche  verfcbiedener  religiöfer  Bekenntniffe  an- 
geftellt  Hnd,  irt  von  jeder  Konfelllon  der  erde  Ortsgeiftliobe  oder  fein  Stellvertreter 
smr  Mitwirkung  berufen.  Anf  Orond  eines  Befchlofles  der  bärgerlichen  Kollegien 
kSonee  in  dien  Oemeinden  befoodere  dem  Gemeinderet  ontergeordnete  Depatationen 
eis  Mitglieden  der  b8rgerU<^eD  Keltegieii,  geeifneCea  Fells  VDter  ZntiehiiDg  anderer 
Ortseinwohner,  für  die  Verwattong  der  gefamten  öffentlichen  Armenpflege  and  ebenfe 
Komraifflonen  für  die  Verwaltong  einzelner  Zweige  oder  Anftalten  der  Armenpflege 
gebildet,  auch  far  einzelne  Bezirke  der  Gemeinden  befondere  Armenplleger  beftetlt 
werden.  Der  erfte  Ortsgeiltlicbe  eines  jeden  religiöfen  Bekenntnifles  oder  fein 
StdlTertreler  Ift  ftfanmbereAtigtes  Mitglied  der  Aimeadepalilioa. 

Aar  diefer  in  Ibiaa  GmadMgea  gefdiilderten  Gefetsgebaag')  bernbl  die 
kommunale  ArriK  Dvcrwaltnng  der  Sta  !t  Stuttgart.  BezQglicbder  lokalen  Einzelheiten 
derfelben  darf  aal'  den  von  dem  Statirtifehcn  Amte  hparbeiteten  ^Bericht  über  den 
Stand  und  die  Verwaltung  der  Gemeindeangclegenheitcn  in  den  Jahren  1892/1895* 
Abi'cbnitt  XIV.  Öffentliche  Armenpflege  'S.  Iö8 — 174  verwiefen  werden.  Über  die 
Organiration  bemerkt  fiübmert  in  feiner  angefftbrtea  Stelißik  folgendse: 

..Die  Stadt  Stvttgart  weicht  in  ihrer  Armenpflege  ebenfalls  von  Elberfeld  infofera  ah, 
als  auf  einen  Annenpflejrpr  dort  fine  weit  ftrößere  Zahl  von  Annen  kommt,  als  in  Elberfeld. 
Stottgart,  welches  am  1.  Itezember  1885  125510  £iawohDer  z&falte,  hatte  nach  dem  neuerten  Yer» 
lelehniffe  der  Armenpfleger  nur  113  freiwillige  Armenpfleger  in  der  Stadt  und  17  in  Healaeb, 
mithin  zufammen  130.  Der  Umfang  der  Bezirke  fcheint  demnach  alemlieh  groß  ZQ  fein.  (In 
Elberfeld,  da«  aa  1.  Desember  1885  nur  106  4d2  Einwohner  zählte,  giebt  68  jeUt  964  Arnea- 
piesw.)  Daffafsa  hat  M  Stnttgartar  Anneopdefs  viele  beaehteaswerte  ElgsitOiBBelikeltm.  Ah 
folche  EIgentflm!t<"hk<»tten  der  J^tnttf^artcr  Armenpflege  find  hprvrtrznhehon :  T>nR  es  dort  neben 
der  Mdtifchen  Armendepntation  noch  ein  Armenbureaa  fUr  die  Verwaltung  des  Annenwerens 
and  ctna  UnterftOtsmigdEomnilflloa  aiit  tirar  befoaden  getwaatea,  aber  doeb  (Uhr  Terwandtflo 
Funktionen  giebt.  Charakteriftifch  Iff  ferner,  daß  die  Geiftlichen  der  Stadt  eine  bevorrugte 
Stellaog  in  dar  Axmandapotatioii  eiBnehmea,  dafl  ea  in  allea  ArmeodiAriktea  aaeb  ^ne  DÜUUit»« 


')  Dae  Nlbera  UerBber  f.  Bettieh,  Die  fa  WOrtteBberf  Anmadaag  fladendan 

Balebegefetse  und  die  Landesgefetzgebnng  1881—90  ryftematifch  dargeftellt  und  fUÜftlfcb  be* 
laaoblet   WUrtt.  Jahrbßeher  fUr  Btatiftik  und  Landeskunde,  Jahrg.  1890/91,  III.  182  f. 

*)  Hauptwerk  ttber  diefe:  ächarpf,  Handbuch  des  Armenrechta.  Eine  mit  Eriiate« 
nngaa  varfebene  Zufammenllellung  der  reiehs-  und  wQrttombergifchen  iandesgeretzlichea  Be- 
rtimmnngen  über  das  Armenwefen.  Stuttgart  1S95.  Sodann:  Mflnfterbergt  I^i*  deatfobe 
Annengefetigebung  und  das  Material  zu  ihrer  Iteform.   Leipsig  18d6. 
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TOtfteherin  giebt,  d&ß  der  groi>c  ätuttgarter  LokalwohlthXtigkeiUvcrein  die  eogfte  Fdhlaog  Bit 
dw  ftUmMiw  Arrnupflege  tet  und  in  16  IMftrikM  «ingtleilt  fft,  von  wtlelm  J«der 

IMftrikt  einen  Diftriktsrnrfteher,  «inen  Stellvertreter,  eine  Diftriktsvorftehcrin  tind  die  nOtigS 
ZaU  Armenpfieger  befiUt.  Dwfer  Verein  hat  viele  treffliche  ftatutarifche  BeAimmungea  md 
BSwMiitaBfeB,  vater  dmen  «ta  AufeboB  Ar  di«  IfidnltartaTehalw  InminlnlMB  Ulr«  walokw  Ar 
iiricDtgelttichon  Unterricht  dw  KM»  b«dllrftigtr  BIten  fs  Hjutd«rbeit«(i,  «to  j>triek«ii,  KilMi, 
Flicken  u.  f.  w.  forgt- 

Diefe  EigeotUmlicbkeiten  treffen  im  wefeatticben  auch  noch  beute  zu.  Za 
bemerken  ift  nur,  da8  du  ArmeDbarean,  jetst  Anni»iwiiitr  sieht  etwa  eine  der 
Armendepatalion  koordinierte  Stelle,  fondero  die  eigoDtliehe  exekutierende  Zentral- 
flelJe  für  die  Behandluug  der  Armenrarlicn  ift.  Die  bevorzugte  Stellung  der  Geift- 
licbkeit  beruht  auf  den  angezogenen  laudesgefetzlichen  BeftimmuDgen  über  die 
Zurammenretznog  der  Ortsarmeobehürde  bezw.  der  Armendeputation.  Die  Vermehrung 
der  Zahl  der  freiwUli^n  Arnenpfleger  bat  die  AnneDTerwalttuig  ficb  befooders  ao- 
gelegen  fein  laifoo.  Diefelhe  betrag  1895  im  gnniea  Stadtdirektioiubexirk  223, 
darunter  in  der  eigentlicben  Stadt  Stuttgart  182.  2  ArmenaolTeher  und  10  Anuen- 
arzte  find  als  weitere  Glieder  des  |?anzen  Verwalfnngsappiirnts  zn  erwähnen.  Da7.11 
die  xAlmofenpflege'',  welcbe  die  Kaflfen-  and  Kecbuungsftelic  des  Armenamts  bildet 

Inimerbin  baben  ficb  mancbe  Einselbeiten  diefer  Ordnung,  welcbe  int 
wefeafK^««  b<hA  ant  der  Ze^  ror  d«r  linObniag  das  Relchsgefettea  Aber  den 
Uaterlltttinngawobnfits  ftammen,  alt  ahiodernngi*  aod  erglnrangabedttrftig  erwiefes. 
Es  Tollen  daber  Entwürfe  einer  neuen  Armenordnung  und  einer  Dienl^anweifnng  für 
die  Armeubezirkgvorfteber  und  -Vorftelierinnen,  fowie  für  die  Armenpfleger  demnädilt 
der  Heratunp  und  Fcffftcllang  der  biirgerlielien  Kollegien  überwiefen  werden.  Über 
den  wefeutlichen  InliaU  dieler  vom  ArnieHamt  gefertigten  Entwürfe  machte  Ober- 
hfirgermeiAer  Bnmelin  in  feiaen  Vortrag,  mit  welcben  er  am  5.  Janoar  1896  die 
Beeldigang  der  nengewihlten  Gemeindenitsniitgiieder  einleitete,  folgende  Mit* 
teilangen : 

Beide  Entwürfe  find  «urgcbant:  1.  naeb  dem  Grund  Tatze  mOgUchAier  IndiTidnaiinernng 
und  Detentraliratton  der  Armenpflege  nach  dem  Elberfelder  Syrtem.  Andererfeita  aber  in  Siane 
aad  Oeil'te  unferer  beftebendtn  GomcindcverfafTiing,  welche  die  Verirandang  Alltotlicher  Gelder 
den  gefetziich  berufenen  Organen  des  Geraeindetals  und  der  Orfsarmenbehrtrtle  boiw  den  vnn 
denfelben  beflelltea  KumtiiitFiooen  und  Deputationen  vorbehält.  Ks  weiciit  alfo  der  i:.ntwurf  io 
«wtl  Peakten  ron  der  Elberfaldar  Ordaang  volKUbidtg  al».  Wilraad  aadi  ElberfUdar  SjllaB 
die  Anbringung  der  llnterftQtsonfcsgcruche  beiiu  Arinenpfleger  bezw.  beim  Armenbetirksvorrtehcr 
der  Wohnung  de«  GefucbfteJIer«  und  die  BefohlußfaJrung  Uber  die  Gefttobe  durab  die  3«sitk*- 
▼«rfkandaag  daa  beUfeffenden  B«drka  gerebleht,  belitt  dar  Eatwarf  der  oenm  AnnenordBaig 
die  Anbringung  der  UnterftiUzangsgeruclie  g.inz  wie  feitlier  beim  It/idtifchen  Artuenüinte  und 
ttberweift  die  Befehlufifanung  Uber  die  GeTuche  nach  wie  vor  einer  Unterkommillion  von  der 
Aiawadapatatioe,  dar  fog.  UnteriUtsangikommifflaii,  wekbe  gegen  fdlhar  ala«  grOfiere  Selbftbidig' 
keit  erhält,  indera  fie  au«  der  Zahl  lot/ftif^er,  den  bürgcrliehen  Kolle^sicu  nicht  .ingehörigeu  Ein- 
wohaer  um  swei  Mitglieder  verftirkt  wird.  Aodererfeit«  wird  aber  die  Konaiiinoa  iaunerbia  (o 
anfanaiengefetst  bleiben,  daS  das  Element  der  von  der  BOrgerfohaft  ia  die  bOrgarliebea  Kol* 
legleB  Bwafenea  darin  überwiegt  In  diefen  swei  l'unkten  bHlt  alfu  der  Entwurf  die  neue 
Artnenordnnnfc  ge^ndbei  dem  I'lberfelder  Syftero  der  Dezontralifation  an  dem  hier  ei^irobten 
äyftem  der  zenlralifiertcn  Armenpflege  durchans  feft.  Andererfeit»  gefleht  der  Entwurf  dem 
nanaa  laftitut  der  Armenpflege  drei  weitere  Mitglieder  in  der  Armendeputation  zu.  Eine  weitete 
Nenernnp  lieht  .iber  der  Entwurf  v<rr  durcli  die  rTeibeizielning  von  Fraueti  und  Mädchen  z«r 
Mitwirkung  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenpflege  in  der  Einführung  des  Inftitnts  der 
AnaaBbesIrkivorfteberinnea.  Denfelben  ift  die  Usterfodiaag  nnd  Begntaebtvng  darjealgea  Dnltr- 
ftützangsgefuche  znpeda'-ht.  wclrhe  %'nn  den  wciblif'heTi  ÜÜfsl  edllrffi^jen  angebracht  werden.  Eine 
ftbnliehe  Einrichtung  befteht  bis  jetzt  in  Deutfchland  nur  auf  dem  Gebiete  der  organißertea  Privat- 
wobltbittgketi  ISe  dürfte  abw  wobl  eine  bereehltgt«  Pordentag  ualbrer  Zeit  Ma,  mit  diefer 
richtiinit;  i\wh  auf  dorn  Gebiete  dLT  <i  TTe  n  1 1  i  c  h  e  n  AroMDpflege  NooB  erafthalten  Terfaeh  in 
machen  und,  wenn  Hc  ficb  erprobt,  fie  bcizubcballca. 
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n.  IKe  Bedeutmig  der  öffentllidiai  Aimenpflage  in  Stattgart  för  den 
Gememdehanabalt  und  ihr  Umfang  ülMrtiaiipt. 

1. 1«  Rahmea  dM  efgenm  Etali. 

a)  Aas  StcnerittitNln. 

Wie  die  Armeurürrorge  felbfr,  To  ift  aaeh  die  Aofbringung  der  Mittel  Ar 
den  Aufwand  der  ArmenTerliinde  gefetslieh  geregelt.  Nach  dw  beftebendmi  Oefeto- 

gcbnng  find  hieza  in  erUter  Linie  die  ErträgnilTe  der  öffentlichen  Armenftifknngen, 
fouie  die  Bcifriige  beftimnif,  welclie  aus  dem  Ertrag  gemifchter  StiftuDgen  gemäß 
Art.  11  Abf.  dpB  fiefefzee  vom  17.  April  1873  för  die  Zweciie  der  öffentlichea 
Armenpflege  jährlich  zur  Verfügung  zo  bellen  find.  Aufierdem  fließen  den  Armen- 
▼erblnden  als  befondere  Knnabmen  an:  Die  fISlfte  des  Ertrage  der  Hnndeabgabe 
(mit  Ansnabme  de«  fftr  den  Staat  allein  an  erhebenden  Znfeblaga),  der  dritte  Tefl 
der  wegen  Hinterziehung  von  Wirtfebaftsabgaben  erkannten  Strafen,  in  gewiflen 
Fällen  die  durch  Yeranftaltung  einer  unerlaubten  Kollekte  /ufiimTneDgebrachten 
Gelder  und  einige  weitere  Bezüge  ähnlicher  Art  von  antergeordneter  Bedeutung.^) 
Soweit  diefe  befondereu  Aufnahmen  zur  BeftreUaug  des  Armenaufwands  nicht  hin- 
reieben,  hat  die  Geneinde  denfelben  aaa  ihren  eigenen  Mitteln  nnd  in  Ennangluug 
von  foleben  dnreb  Umlage  nnter  dem  Gemtindefohadw  ta  dedcen* 

Für  Stuttgart  trifft  die  letztere  Notwendigkeit  zu.  Die  naehftebeode  Tabelle 
giebt  eine  Znfammenftcllnng  der  jährlichen  Ausgabeu  der  Stadtgemeinde  für  die 
Armenfttrforge  feit  dem  Jahr  1848.  In  derfelbeii  find  den  gefaniten  etatsmäßigen 
Aosgaben  der  Gemeinde  überhaupt  diejeuigen  für  das  .\rmeuweren  inabefondere 
gvgenflbergeftelU  nnd  sagleieli  dareh  Prcientbereohnangen  erfichtlieh  gemacht,  in 
welchem  Verhiltnie  diefelben  an  der  erftermi.  (kehen  und  welchen  Betrag  fle  «nf  den 
Kopf  der  Jeweiligen  BerdUcerang  anstnachcn. 

(Siehe  Tabelle  1  auf  S.  6.) 
Überfliegt  man  die  Bewegung  diefer  JahreereiLeu,  wie  fie  zunächft  in  der 
Spalte  6  am  verftaodlichrten  zu  Tage  tritt,  To  läßt  Heb,  abgefehen  von  den  rerfchie- 
denen,  oft  nicht  nnbetriditliehen  JahreBTebiebnngen,  deren  ErUimng  im  dmelnen, 
auch  wenn  He  nicht  bloA  anf  Rechnungavorgänge  zurückzuführen  fein  foHte,  doch 
lediglieb  biftorifehe  Bedeutung  haben  würde,  als  Gefamtwabrnelimung  etwa  die 
konftatieren,  dali  der  auf  den  Kopf  der  Einwohnerfcbaft  ireftende  Aufwand  in  dem 
ganzen,  nahezu  30jäbrigen  Zeitraaro  ftetig  gediegen  ift.  E»  hat  mit  anderen  Worten 
der  belTer  gdlellte  Teil  der  Einwobnerrchaft  einen  immer  gröBeren  Betrag  fdr  die 
armengenöfligen  Volhsgenoflien  aufgewendet  Die  Frage,  ob  fieh  die  Zahl  der  letn- 
tercn  im  Laufe  der  Jahre  außer  Verhältnis  vermehrt  hat,  oder  ob  die  fortfchreitende 
Entwlckliin::  der  Humanität  nnd  des  allgemeinen  Wohlftands  daH  ßedarfsmaß  des 
dem  Aniii  11  zu  bewilligenden  Exiftenzmininuims  allmäblicb  erhöhte,  drängt  fich  hier 
fchuu  aal,  Ut  aber  erft  an  der  Hand  weiterer  ErgebnifTe  der  Statiftik  eingebender 
in  beantworten. 

In  Spalte  4  ätf  Tabelle  1  ift  weiterhin  erfiebtlieh  gemncht,  welchen  Anteil 
die  Angaben  für  Armenpflege  von  den  etatsmäOigen  Ansgaben  der  Stadt  überhaupt 

in  Prozenten  beanfpruehnii.  Am  h  bier  würfle  die  Erklärnng  der  einzelnen  Jahres- 
fehwanknngen  eine  ebeufu  leb  wierige,  wie  zeitraubende  Sjx^ziiilunterfuebung  erfordern, 
die  über  den  Zweckbereicb  der  vurliegeuden  Siati(\ik  hinausginge.   Blicken  wir  auf 


')  Zu  vi^.  §  116, 118  md  14«  d«r  Btfloliagew.Ordii,  «.  f.  f. 
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Tab<lle  1.  Au^-aVn  der  üUdtftatiid«  fif  lriii»DW<rei  Ml  l  J.  1^  *) 


B««liiivagi- 
Jabr 

Summe 

Aouttbra 

QlMnIMpt 
.« 

Auagaben  fQr  das  Armenwe/en 

wiont 

«A 

in  «/« 
derAnagaboD 
aberhaapt 

BevOlktniiif 

t 

pio  Koaf  4« 
B«v0lunuf 

Pff. 

1. 

& 

A 

& 

6. 

1 

1&48;49 

300988 

25876 

8.43 

47  837 

53,06 

1849/50 

354  283 

31  929 

9,01 

48  559 

65,75 

1850/51 

869  827 

28U94 

7,&) 

48  921 

57,43 

1851^ 

I007W 

88886 

49  463 

63,88 

400100 

3f>874 

9,97 

50  003 

79,74 

18«i/54 

;          431 57U 

87«^ 

8,77  1 

50403 

75,13 

18M/56 

488S00 

«0018 

18»44 

60804 

118.18 

lSf>.'i,'56 

:'!7 

9,62 

52  698 

70,88 

1856/57 

504  844 

i>6666 

11,23 

54591 

103,80 

1667/06 

488088 

60108 

10,08 

68488 

88J87 

1858/59 

406955 

62  083 

12,49 

58  093 

100,88 

1860^  1 

648787 

49193 

9,04 

59708 

82.40 

tmßi 

646800 

68888 

9,65 

81814 

86,85 

18«  1/6-2 

67ß  643 

50140 

7,41 

63  904 

78.46 

186^  1 

«89466 

61625 

7,49 

66494 

77,63 

1868^  1 

788887 

42  711 

5,67 

89064 

61.82 

1864/65 

1           751 200 

.33  25.') 

4,43 

7131ß 

46,63 

1865/66 

818280 

87  626 

4,60 

73  549 

51,16 

1866/67 

892600 

49 107 

5,50 

75  781 

64,80 

1867/68 

945  3<50 

51996 

6,60 

78  949 

66^ 

1868/69 

1028837 

60920 

5,92 

82  117 

74,19 

1869/70 

1148558 

56240 

4,92 

85286 

86,94 

1890/71 

1664818 

68164 

8.60 

88486 

88;48 

1871/72 

1698568 

62  086 

3,65 

91623 

67,76 

1980881 

75328 

3,92 

1  »5535 

78,86 

187IV74 

8068100 

78978 

2,74 

1  8944? 

79,71 

1874/75 

2984  834 

a3830 

2,81 

108  360 

81,10 

187(i/78 

8159151 

97880 

8,10 

107878 

91,24 

isnvTT 

8190084 

100181 

3,21 

108  979 

91,68 

1877/78 

3183881 

135279 

4,25 

111285 

121,56 

1878^9«) 

2731747 

105  772 

3,87 

118281 

93,36 

1879/80 

8860866 

178688 

4,39 

115897 

150,65 

lö80;81 

3  999  172 

188  787 

4,72 

117  803 

160,9 

1881/82 

4  013370 

215  981 

5,38 

119022 

181,4 

1882/88 

8991960 

258114 

6,47 

{  lä0742 

213,8 

1883/84 

4190558 

817106 

7.67 

188462 

968.0 

1884;  HS 

4  294  589 

842210 

7,97 

1     124  182 

275,6 

1885/86 

4  415675 

338581 

7,69 

1     125  901 

269.7 

1888/87 

4788684 

808073 

6,86 

188684 

986,6 

1887;«8 

4  738  502 

303  796 

6,42 

181 467 

231,1 

1888/89 

5039  234 

300  529 

6,06 

lo4il0U 

227,6 

1880/90 

6686  0B4 

880808 

6,07 

187084 

841,0 

0  OOl  VkiO 

878  098 

6,45 

189  817 

270,4 

1891/92 

6882255 

449699 

7,05 

148518 

313,3 

1800/08 

8878479 

896878 

5,97 

147319 

270,5 

1898/94 

6  962  314 

415069 

5,9G 

150  920 

275,(1 

1894/95 

7184958 

458542 

6,37 

154  621 

293,3 

188IV98 

7807680 

496604 

6,75 

158  321 

313,7 

*)  YrgL  Venraltmigab«rickt  187A  Ml.  III.  Die  Aatgabeo  Air  <Ue  J«hre  voa  1873 
ab  Und  am  den  gedraekten  .Eute  der  (kidtUeheii  Venraltusea*  eatnoMiMi.  —  <)  %  Jabr. 
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das  lebte  Jahnahvt  soHleki  To  ergiebt  fieb,  dftll  d«r  Antdl  iwifehen  5  vnd  Vh 
fohwankt.  Inaerhalb  diefes  fiabmeu  ift  «tffnbar  «Id  Bebammganillaiid  eingelfetw, 
welcher  als  derzeitiges  Nomalrerhiltaii  iwirdMii  AxmwuMiwänd  und  GeTmUDf- 
wand  der  Stadts-emeinde  gehen  kanti. 

Das  VeriiältDiB,  welches  der  erftere  zu  den  tiliri^'Gn  Anfpaben  der  Gemeinde 
beaufprucbt,  wird  aas  der  ZtiTamaienrtelluog  ia  Tab.  2.  erlicbtlich,  welche  die  aaf 
die  verrehiadfloeo  Etatatital  entfaQeiideD  ZofebUTe  im  ganaan  miil  aaf  den  Kopf  der 
Be?8lkanuig,  bacadmat  llr  dia  Jabre  1891/92—1885/96»  naahwaift. 

(Siehe  Tabelle  2  auf  S.  7.) 
Berechnet  Heb  Lipnarh  fiir  Jahr  1895/96  der  frefarnJe  Ziirdiuß  der 
Stffdtpäege  aaf  31  Ji  per  Kopf  der  BevolkorUDg,  To  beaniprucbi  bier  die  Armen- 
(uud  KraDkeD-)fnrrorge  mit  3,17  per  Kopf  rund  ein  Drittel.  Annäberud  gleich  hoch 
—  3,08  per  Kopf  konnit  die  PoliieiTamItBag,  fowie  —  mit  8,87  46.  dia  allga- 
meine  Yerwaltang  nnd  Gemeiodegerichtsbarkeit  zu  (lehen.  Hit  diefen  Targldcbaa- 
den  Ziffern  dürfte  fich  die  derzeitige  finanzielle  Bedeutung  der  gefetzlichen  Armen- 
fSrforge  fBr  den  fteuerzablanden  Eiawobaer  am  leiebteften  im  Gedlchtnis  feft* 
halten  laffen. 

b)  Ans  Stiftungsroitteln. 

0ia  Torftebenden  Zahlen  bringen  nun  aber  keineswegs  den  ganzen  Um  tan;; 
der  gefetdiobaa  Armaapflege  znm  Anadmak.  KaiA  dar  baftabaadan  Gefetzgebang 
ift  der  Aofwaad  in  arfter  Linie  aoa  den  Ertri^gnilfen  der  fiffentlieben  ArmanftiftongM 

und  den  fonftigen  im  Gefetz  von  1873  biefllr  beftlmmten  Stiflungsmitteln  zu  ba» 
ftreitpn.  Obn»»  flirfe  Mittel  würde  der  Steueraafwand  enlfprechend  höher  fein.  Immer- 
hin haben  diele! hen  in  Stuttgart  nur  eine  Terbältniamäüig  geringe  Bedeutung;  Ho 
deckten  den  Gefamtaufwand  im  Jahre 

1688/89  w  30  1892/98  u  22,87*/» 

1889/90    ,    81,  1898/94    ,  27^7» 

1890/91    „    2o,49»/«  1896/96    ,  27,16, 

1891/92  ,  27,0  „ 
Er  worden  fonach  im  Laute  des  letzten  Jahrzehnts  durchleb uittlicb  etwa 
Vi  bis  ^8  des  Gefamtaufwauds  nicht  durch  Steuerroittel  nnd  fonach  außerhalb  des 
mgenlKoban  Gamaiiidabattiballa  gedenkt  Dar  gafanto  MTantlieba  Armaoanfwaod, 
den  dia  Stedt  Stattgart  als  Ortsarmeorerbaod,  fowie  bis  zum  31.  Hin  1890  als 
eigener  Landarmenverband  und  von  da  ah  als  ein  Teil  des  I^ndarmenrerbandcs 
des  Neckarkreifcs  gehabt  hat,  beziffert  fich  nach  den  in  den  Verwaltnngsberichtea 
im  einzelnen  gegebenen  Auswcifen  für  die  Jabre  1880/81  bis  Ibüö/'JÖ  wie  folgt: 

Uhüt  3.  Uu  Ccrtat-lmeDufusii  Ii  SUUisrt  18(i0,»l-18!»i%.  i  . 


Jahr 

loifefaiDl 

1 

Auf  des  Sopf 

Jahr 

lasgeOwii 

i 

AnTd«! 

1. 

'■  a. 

8. 

1. 

«.  .  . 

1880  81 
1883  81 
1886,87 

iU')  925 

m  121 

»7830 

72r, 
4m  6 JA 

456  781 

41Ü1(U 
1  4jiUÖtie 

2.532 

2,;<^ 

2,850 

3,534 
;i,757 
a,H2U 
.'i,234 
8,275 

1800/91 

181)192 

1888/^ 
1804/96 

<a 

42fi  471 

471  m 

j  480177 

591  4ü2 
55t>4ti8 
M6610  7, 
0868S8  %  ,i 

M 

,  3,177 

4,121 
3,784 
3,748 

'V, 
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Die  DHcbfolgeude  vom  Städtifchen  Armeoamt  angefertigte  Überficbt  giebt 
USD  0iM  AMijrfe  dwlber,  wi«  der  Geramtaafmuid  der  letstm  Jilne  anf  die  ver« 
feUedcnMHi  OednngMiittol  eineifdla  oad  auf  die  YerftliiedeDen,  der  Amenpflege  in 
Sldttgirt  dieveadea  Spedalinftilnte  endeimfeito  fieb  verteilt: 

TaMk  I.  T«rt«llllf  it»  iifwtidi  ttJ  ih  urfrliiedeaHL  AGri&Hen  nnd  Dfdii[ik;>inil[rl 


Idsvoa  wurden  (gedeckt 
durch 


Gefiitnt- 
fumiue 
des 
wirkliebm 
Aafwaad» 


1-  Almoienpllege    .  . 
2.  Hfirgerbo^piUl   .  . 
S.  KailailMnbol^l. 
L  AraeriMfchArti- 
guoga>Anftait 

für  Minner  .... 

lUr  Weiber  .... 

&■■■«    •    •    •  j 


2. 

1«2  417,03 
74  a3ü,69 
847M,86 


Stiftanjfft. 

uiit.lrl  und 
gesetzliche 

Zii- 
wenditniren 
fowie  durch 

etwaiges 
VdrfAgfoares 

j  RtOr 

^  rermflgen 

i  8. 


ZurebllTe 

der 
Stadtptlüge 


Q davon  wutdcn  gadeekt 

'  durch 


Ueramt- 
lamme 
de« 
wiikliaben 


7;irrhnire 

der 


niittel  und 
gefetzlichf 

wendSngen  Stwltplkge 
fowie  durah 
«twa^ei 
Aflfiraada  IwerRigMrM 

Beft- 
veriD0gen 


74  218,28  j40S19ä,75 
74330,69 


11065,06 


«8619.80 


457  841,08 
78 105,02 
82541,99 


6. 


7. 


73  593,14 
78 105,02 
9270,15 


384  247.91 
18971^4 


Dm  Daiilt  warl*  Jft  aa*  dan  tai  der  Harchlfligua^iMBftalt  Itr  M iaMi  TofhaadaMB 

'•ckt,  fo  daß  «In 
l«iri*D  «»r. 


1.  AlMofeapdcge  . 
9.  BOmnlwrpRal  . 

3.  KatbariDenborpibl 

4.  ArmenbefchAfU» 

gnni^Anftalt 
Ar  Ittiner .  >  . 
nr  Walber .  .  . 


501462,07   ld9  634.02 


II 


481  blHJ»  I  m  mm  i  160  968.31 


a97M9,78 


486888,M 
78449,60 
55  374.87 


72870,68 
78448,00 
OflOöiSl 


864016,14 


45679,16 


I  Bemerkang  wie  oben. 


447568|48 
113414,71 
184689,84 


84961,64 
80  880^78 
li80e;M 


femer  durch  Etats-  } 
mittel  p.  1895/%  .  f 


802607,79 
98488^88 
68071,76 

51980,84 


fii5C10.42 


16»«MS 


40OC8MO  l«6Be!i^48 1186800.«  448163,48 


Ee  i(l  za  bemerken,  daß  bei  Ziff.  3,  Katbarioenborpital,  der  engere  Begriff 
der  öffentlichen  Armenpflege  Id  deo  weiteren  der  allgemeinen  Cbsrifa«  hezw.  Krankec- 
päege  iibergreift.  Eine  Äaslöfnng  dcB  für  die  eigeotlicbe  Armenpile::e  in  UccbDong 
ca  ftelleDUeo  Betretf<i  ift  jedocb  nicbt  tbanlicb  and  bei  der  Geriogiügigkeit  des  Be- 
tregt «neb  ebne  jede  Bedentoog.  Zweck  der  Zufenmeoftellnnf  ift  lediglieb  der, 
die  SpeslaleiBriebtnngeD,  welche  der  gemeiodlieben  Arineii-(and  Kreoken>)pflege 
dienen,  nnd  ihr  Znrcbnflbedttrfnis  in  einem  gegebenen  Jahr  vor  Aagen  zu  fllliren. 
Hiencbtiicb  der  Einzelheiten  ift  auf  die  Verwaltungsbertebte  m  verweifcii. 

Ebe  wir  nun  zur  roziologifcben  Unterfucbang  des  bernlkerongsbcrtandteiics 
fcbreiten,  fdr  den  die  Stadt  diefe  Summen  «efweDdetf  and  damit  das  eigentliche 
Tbeua  nnrerer  Slatiltik  in  Angriff  nebnen,  dSrften  die  nacbfelgettden  verglciebeii- 
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den  Angab«»  von  InteralllB  feio,  au  dwwn  beryorgeht,  welche  Bcdcatang  der 
Armeopflege  in  Stottgart  gegeottber  der  vom  Lande  überhaupt,  fowic  in  Verglek-li 
mit  anderen  großen  Städten  des  Reiches  zukommt.  F;'  wird  ficb  dabei  seigeo,  dafl 
gerade  auf  diefem  Gebiete  erft  die  Vergieiobbarkeit  der  Zablea  die  eigeoeo  Erfoade 
ToU  za  bewerten  verUtattet. 


2.  Der  Stuttgarter  Ärmenaufwand  in  Vergleloh  zu  dem  cIbs  Landes. 

Was  Eunäcbft  den  Vergleich  der  finanziellen  Belaftung  Stuttgarts  mit  der- 
jenigen des  Landes  betrifft,  Ib  wird  das  bieza  erforderliche  Material  einer  dorcb 
ErlaB  d«B  IGniftnriami  dca  Innarn  TVtn  30.  Jnit  1894  (Amtsblatt  S.  289)  Twaaflal- 
tetaa  StatUUk  der  öffentliehen  Armeopflege  in  Wbttemberg  Tcfdankt.  Diefelbe  itt 

auf  eine  Anregung  dea  Beidisamts  des  Innern  znrQcksafBbren,  das  mliaodeae,  ohne 
befondrrp  Erhchunfrpn  zu  prreirhcndp  Matrrinl  zu  rnmmfln  nnd  in  geeigneter  Weife 
za  bearbeiten,  um  einen  allgemeinen  Überblick  ülier  den  Eiufluü  der  neveren  foxial» 
politifcben  Gefetzgebung  anf  die  Armenpflege  zu  gewinnen.^) 

Danatf^iraalMBd  wvdfli  di*  OrtiBmealNliOTdwi  aagvwlelbD,  au  den  Grasiad^  od«r 

Armonpflc(frrphnnng-pri  o  ler  «08  etwa  vorhandenen  befondnrcn  Vorzelchnliren  die  Zahl  der  in 
den  eiuetnen  Ktatsjahren  1883/81—1892/93  unterftfluten  hilfsbedQtftigea  Perronen,  Dowie  den 
GefantaufWand  flir  db  aifcBtlieln  Annenpflege  in  den  beMtebaetm  Jahren  so  «ibebeii.  Viiter 
dem  Aufwand  fOr  die  Offentliobe  Armenpflege  Hnd  alle  diejenigen  ordentlichen  Anfwendungen 
areblieSUoh  der  Verwaltungakoften  verftandea,  die  «in  ArmeaTerband  sur  &nillnng  dar  Zwaeka 
der  affSsotlleben  Armenpflege  gemaeht  hat  Außer  Batraebt  bliaban  di«  Anagaben  fBr  NeabaolaB 
von  AnieaaaAaiteD,  Eraokenhäafern  a.  f.  w.  und  fooAlga  anlanwiaalHelia  Aufwendnngea.  In 
übrigen  war  der  gefamte  Aufwand  der  Armenpflege  «n  verseirhnen,  gleichviel  au«  welchen 
Mitteln  er  beftrittea  wurde.  In  der  oacbfolgeoden  Tabelle  find  die  Belrige  für  daa  Land 
den  WdrUaaiberglfcben  JahrbOebero  entnoDmen,  di<^enigeo  fttr  die  Stadt  Stattgart  voa 
Armenamt  altgeleUt.  Ea  ift  Je  dar  Aafwaad  lAr  Orte-  und  LaadanMiawaaka  laflunMH 
gerechnet. 

fabelle  4».  liifwavd  ütuttgartx  in  kerglrirli  in  dem  itn  k''Cl>;irkr('il'-'^  uml  des  I  iiutiti^.   Abrollt«  Zaklcn. 


Jahr 


Anfvaad 


Stuttgart 


Neckarkreis  Würltembcrg 
obae      i  ohne 
Stattgart  I  Stuttgart 


des 

Neekarkretfea 


9, 


\ 


i9sm 

899788 

1884/85  ' 

42ti  ßöO 

1886/87 

m  m 

437  667 

1  444963 

1889!nO  , 

449971 

18'Ki  f»l 

[m  14s 

imm 

189^ 

451993 

611  856 

620 

644  6M 

tjry>2l2 
6äU5&l 
659617 
715  812 
747  274 
Ivtj  OW» 


2670861 

2  lOG  002 
26dä^ 
S  718  063 
2  7Ö6  ir.5 
8S4Ö70Ö 
2870950 

2  952  204 

3  061 467 
0092570 


Es  botriigt  der  Aufwand 
ältittgarts  in  "/«  des 
tiefamtaufwanda 


90,585 

40,728 

m,ind 

80,600 

39,792 
;^,5ä4 
40^ 
35,544 
Ö7.637 
36,288 


Württem- 


Ow 


18,020 

13,619 

18,5!U 
ia,609 
18^ 
ii,78r. 

12M 


Im  VarblUnim 
r(ii>«r  Kinwohoar- 
zBhl  wfirde  d.  Auf 

(lemj  ■iiij.'K 
laasd«*  betrag«« 

*•  V  "i 


6,lff 
6,239 


iP>fc 


0,08 

6.586 
6,641 

6,865 
7,018 


1 


')  Es  fei  erlaubt,  fchon  an  diefer  Stelle  darauf  hiozuweifen,  ans  wie  vielerlei  Quellen 
der  Ortartatiftiker  fein  Material  niSHamenfHciicn  miiS,  um  eine  einigermaßen  vollftlndlge  ftati- 
Alfche  narffelhiTi?'  der  lokalen  ArraenverhSIlniTi'  irebcn  zu  können.  Andererfeits  erbellt  aU8  diefen 
amtlichen  Anregungen  verfchiedenfter  Behürdcn  —  ganz  abgefehen  von  den  wUTenfobaftliehen 
•~  doeh  wohl  zur  Gaaflga,  wla  fahr  etae  «iiihelinah«  aad  rerMaafcod«  Araiaaftatiftlk  Bedlrlbla 
der  OfltetUeben  Verwaltaaf  in  8tad^  Laad  uad  Raiob  ift. 
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AMIiBk  liAmi  Mitliirii  !■  fiifhM  n  Im  1«  iMliitRita  Iii  in  IillMnIi. 


Jahr 

Stuttgart 

Keekarbrii  olne  Stuttgart 

WOrttMobg.  obM  Stattgart 

Kinwoliner 

V 

Einwohner 

tUnwoluiar 

«* 

1.  1 

8. 

4. 

5. 

7. 

1888/B4 

123468 

8,264 

510841 

1,800 

1  ODOOW 

1,488 

lHft4"S"> 

\2i  182 

3,43"» 

511 919 

1 .212 

1  Hb^>  ihy 

1,450 

3^1 

Öld4d7 

1,244 

1»6»284 

1,442 

1888^7 

!  128684 

3,296 

515844 

1,349 

1  874768 

1,447 

1S87;«S 

181  4t)7 

3,329 

Ö18  191 

1,277 

1  8«0  252 

1,487 

[  m25ü 

3,314 

520  ödä 

1,307 

1886736 

1,Ö10 

1     137  0H4 

3,283 

522  884 

1,261 

1891290 

1,618 

18iK)/91 

139  817 

2,821 

525  232 

1,361 

l  896  705 

1,55t; 

1891  92 

143  518 

3,142 

527  99r> 

1.415 

1  901  93(» 

1,G09 

147  219 

3.070 

530  700 

1,495 

1  907  155 

1.Ü21 

Nach  Maßgabe  der  BerechDangen  in  Tab.  5  a  betrug  der  Aofwand  Stnti- 
garts  im  Jabr  1883/84  39,56  ond  im  Jabr  1892/93  36,29%  des  Gefamtaufwaades 
des  Neckarkreifes,  fo  daß  Heb  alfo  im  Verlaaf  diefer  10  Jabre  das  VerbältDis  am  einige 
Prozent  za  Gnnllen  Stuttgarts  verfehobeit  hat.  Aach  im  Vergleich  mit  dem  Auf* 
wand  An  ganie  Land  ift  diefe  Verfcblehniig  sn  kmiAatiereii.  Der  AnfWand  Statt- 
garts  betrag  1883/84  13,02  am  Aufwand  des  ganzen  Lande»,  10  Jabre  fpater 
nnr  noch  12,7.")  "/o.  Dach  ift  dabei  nicht  außer  acht  zu  lalTen,  daß  die  Zahlen  nur 
den  ordentlichen  laufenden  Aufwand  begreifen,  nicht  aber  den,  der  durch  Neubauten 
0.  drgL  entftanden  ift,  wie  er  in  Tab.  3  S.  8  gleichfalls  nacbgewiefen  wurde. 
Mit  HnnireehnaDg  desTelben  dBrfi«  die  TarhlMniamaßige  Abuhnn  det  knfeaden 
Aaigabeo  wohl  aneg^Iidieii  fdo. 

Wieviel  aber  Stuttgart  an  Armenaufwand  gegeafiber  dem  Lande  (ragen 
bat,  ^rht  nm  dputlifhrtpn  ans  den  f'rozeutberechnnngen  in  Spalte  7  der  Tab.  5a 
and  ihrer  (li'gen&berftclluQg  zu  Spalte  6  hervor.  Nach  Maßprabe  feiner  Kin- 
wobnerzahl  hätte  Stattgart  im  Jahr  lää3/84  6,17  °/o  der  Armeulaitcn  des  Landes 
tn  tragen  gehabt,  in  Wirkliebkeit  aber  hatte  ea  das  Doppelte,  nainlieh  10,09*/«  n 
träges.  Der  berdn  oben  ervibate  Audeich,  welelier  fieh  im  Verlauf  der  10  Jabre 
langfam  anzabahnen  fcbeint,  tritt  bei  diefer  Berechnung  in  der  Weife  zu  Tage,  daß 
am  Ende  des  Jabrzihnta  die  Stadt  vnch  M.Tßgihp  ilirer  Bevölkernrg-szifTrr  7,]7"/o 
zn  tra^i'ii  gehabt  haben  würde,  in  Wirkluhkeit  aber  12,75"'",  fonach  nicht  mehr 
ganz  um  dm  Doppelte  mehr  zu  tragea  hatte.  Es  ift  von  Interetle  zu  konftatiereo, 
dad  im  Yeilaof  diefer  Jabrcwribe  der  Be?5ikemngmnwaehe  der  Stadt  kein«  «nt- 
fpreehende  Venaehnng  d«r  Anmnlaft  zor  Felge  faatti»,  and  man  irird  mit  Spaonnog 
der  ireiteren  Entwicklung  in  diefer  Hinficbt  entgegenfeben  dürfen. 

Diefelbe  Erfcheinung  tritt  uns  auch  in  den  KopOierechnnngen  der  Tab.  5  b 
entgegen.  Für  Stuttgart  zeigt  fich  eine  kleine  Abnahme  des  Kopfbetreffg,  für  das 
Land  obue  Stuttgart  eine  ebenfolcbe  Zunahme.  Im  übrigen  ergiebt  uns  diefe  Tabelle 
ah  MetjaMTer  sar  Kenoieiehaang  der  ArmenverbiltnilTe  Stuttgarts  die,  daO  am 
Aosgang  der  Periode  1883/84—1892/03  im  Lande  ohne  Haaptftadt  1,62  Jd  laafen- 
der  Aufwand  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen,  in  der  Haaptftadt  felbft  aber 
nicht  ganz  das  Doppelte,  nämlich  3,^7  auf  den  Kopf  der  Rinwohnerrehaff  treffen. 

Ffir  den  Vergleich  binfichtlicli  der  Art  der  Deckung  des  Aufwands  in 
Stuttgart  mit  derjenigen  im  Lande  and  einzelnen  Bezirken  desfelben  liegt  dfis  er- 
fotderliehe  Uaterial  ni^t  fBr  eine  gr9£ae  Reibe  letitvergangener  Jabroy  fondem 
aar  Ar  das  Jahr  1885  vor. 
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Für  diefes  wurde,  wie  bereit«  oben  erwähnt,  dnroli  BeUBblol  dei  BandMrats 
34.  Juni  1884  eine  armenftatirtirebe  Äafoabme  angeordnet,  welcbe  Heb  neben  der  Ermittlung  de* 
BetiÄCTfl  des  ArmenaofwanJs  Tpczicll  auf  die  Form  der  UnferftOtzunf,'  und  die  Urfaehen  der 
UnteriiUtzungsbedQrftigkeit  bezog.  Darob  Eriaii  üea  K.  MiDifteriunis  des  Innern  wurden  die  Kreis- 
nCtenniCW  angewieflM,  te  AnÜBhloB  m  defa  vod  B«iefas  wegen  erfolgte  Ermittlung  des  Betrags 
dM  Im  Kalraderjahr  1885  entftebenden  Armcnanfwands  felKzuftelien,  wieviel  an  dem  Aufwaod 

1.  «na  dem  Ertrag  Öffentlicher  Armenaiftnngen  und  den  Beitrügen  gemifohter  ätiftnngea 
(Art.  11  Abf.  8  dn  Oefetiea  von  17.  AprD  18f7S), 

2.  aus  lonitigcn  eigenen  ECiDahniM  d«r  A«M«npfl«f«a,  i.  B.  de»  AntoH  as  d«r BotidcMf- 
lage,  den  l'mKPldsflrafen  u,  f.  f., 

8.  aus  dttu  Mitteln  der  Amtskürperfcbaflen  und  Uomeinden  obno  InanfpraobDabne  der 
SteoerpffiehtigM, 

4.  durch  Umlage  unter  dem  Amts-  besw.  Oeanlnderchadcu  gedeckt  worden  fd;  fenner 
wie  hoch  ficL  der  Betrag  der  direkten  SfnatsHteuem  ans  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Ge- 
werben, fowie  der  fingierten  cjLaatsUeuer  der  nur  amts-  und  gemeindefteuerpflichtigea  Objekte 
in  Reehneng^alur  1886/B6  bdeufm  Inbe. 

Die  Ergebniffe  diefor  Erbebangin  fiod  teil»  tod  dem  K,  Minifteriom 
dea  loneni')  teilt  von  dem  Kaiferl.  Statiilircbcn  Amt  in  BerÜD*)  rerSffeetlicbt 

und  durch  befondere  BerecbDüogen  in  den  Württembergifcben  Jabrbflebeni  fdr  Sta,- 
tiftik  istid  r.aridcgkunde  ergänzt  worden.'')  Die  Vergleiche  zwifcben  ?>tnfh  Stutt- 
gart und  Laud,  welcbe  Tie  aDszolofcn  ermöglichen,  dürfen  aacb  jetzt  nocli  Bcaubtung 
beanfprucben,  da  eine  altzagroßc  Vcrfcbiebung  der  VerbältDiszablen  auch  bei  der 
iDtwifefaett  bttürlicbCTireife  eingetretenen  EritSlHiiig  der  «bfolntea  ZUFern  nicbt  an> 
svnebmen  ift.  Auf  alle  FiUe  werden  biednreb  die  VerbSitniffe  weDigftens  fBr  eio 
beftimmtcs  Jabr  klargelegt. 

Ans  der  nachfolgf^n»1pn  Ziifaranienftellung  wird  ztiaäclift  erncbtlicb,  wie  der 
Aniicnaufwand  der  Stadt  tiiuugart,  derjenige  de«  Kreifes  und  der  dea  gansen  Landes 
auf  die  verfehiedenen  Devkungsmittei  Heb  verteilen: 


Talelle       t\t  ttrinnj^smlUi]  des.  Irini'iiaiifiuniJs  in     iitk'iut.  <]fi\  Kri'irrn  iiiid  int  I.iifid. 


Betrag 
des  Aufwands 

Gefamt- 
betrag 

Bereich 

dM 

dea 

Orta» 

I<sai- 

Amen* 

auAmadi 

1 

1. 

8. 

Ä. 

1 

t* 

Stuttgart  •  •  ■ 

33852 

4(12767 

Neckarkreia  .  . 
Sehwarswaldkra.1 

970283 

1947öi> 

1173ua9 

59163« 'I16S079 

744709 

Jag  ftk  reis     .  . 

451784 

1704ßr? 

e>222i7 

Donaukreia  .  . 

795879 

U«r.27'.)  1 

Lm4  .  .  . 

1 

1 

757692 

3575274 1 

VoB  den  Oe/antbetraK  des  Aefvaada  wurden 

gedeckt 

'  »»•  fonruten       vS'rniBd.  ]  durek  jJm- 

I'   b«road«r«D   1    ohn«  Inan-    |  läge  aof  dl« 

ff^J  rprtt«hti»hme  i  Steuer- 

d.r  Steuer.  pflichtigeo 


aus  dem 
Ertrag  der 


BteMimm  I 
AimSBMtaok* 


pflicktigvn 


6.  I  7.  i;  a  I  ft.  Ii  16L 


11. 


[>6()56  21.0    "i27W  11,4 


223174  19,0  lt)iaä7 
S09061  37.1  i  49373 
1R()545  !  38167 
4:>f)4as  '441)  77169 


6,6 1 

5.8' 
7.5 


jk  I  •/.  !J  .i 

-  —  ,  819081 
24085  2,1  ^  822943 
80687  lin,»P  412588  55,4 

37070  '  5.9  '  382400  Ol..-) 


7» 

67,6 
70,2 


44979  .  4,4 


»75274  |1C»1»21»  p.i  ,  7,4  187721  •  5.2  |j20: 


456ti93 
«4689 


44,1 

m 


')  Beitrife  rar  StatUUk  der  Offeadiohen  Armaopflefe  im  Kdalgreieh  Wflrttenbeiv. 

Stuttgart  1887. 

*)  Statiftik  der  Offeatliehen  Armenpflege  im  Jahre  1885.  SUtiftik  des  Deutfchen  Reichs. 
Neae  h\y]nc.    Rd.  29.    Berlin  1887. 

*)  Württ.  .Talirbilelier  .lahr^j.  Ifiü.j,  III.  S.  \'l  und  die  weiteren  dnlVIbfl  gegebenen 
Nacbweifc.  Vrgl.  hiozu  auch  die  Bemerkung  oben  8.  1(1,  Note  1.  L>er  dort  beklagte  Urnftand 
erkiftrt  aneh  die  Verfthiedenlielt  einaeloer  fieaai-flitiftiroiier  Aagabea. 
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Für  da»  Maß  der  Belaftang  einer  Gemeinde  oiit  Armcnkoltea  il't  lediglich 
der  durch  Umlage  aafzabringende  Betrag  eitiiVheideod,  weil  our  er  die  wirkliche 
LeilUng  der  SteBerpffiditigtD  fBr  AmeitswedEe  beseklmet:  nur  er  eigoet  Heb  daber 
ftoeb  für  die  Vergleichung  der  Belaftaag  der  Armeoverblode  »Dtereinander.  Die 
abfolate  Höbe  des  Ariuenaafwands  wird  durch  den  Umfang  der  für  Armenzwecke 
inr  VerfiifiTung  l'tehenden  Mittel  wefeDtlich  mitbeftimmt ;  in  Orleu  mit  reichen  Stif- 
tungen ilt  deüUalb  der  verhältnismääig  hohe  Betrag  jenes  Aufwands  oft  nur  ein  Be- 
weis (Ar  die  grSBere  Liberalität  in  der  Verwilligung  von  UnterAfitcuogen,  nicht  aber 
Ar  gröfiere  loteofitit  der  Teramrang  der  Ber$lkeniiig.  Die  Oberficbt  ergiebt  B«t, 
daß  das  Verhältnis,  in  welchem  die  verfchiedenen  Einnahmekategorien  zur  Deckung 
des  Aufwands  beitragen,  in  den  einzelnen  Bereichen  liüehft  verfcbieden  iH.  Während 
der  durch  b'miage  aufzubringende  Betrag  nach  dem  Laudesüurcbfcbnitt  5ö  "/o  des 
Gefamtanfwaads  aosmacbt,  finkt  er  imDonankreis  auf  44,1  °/o,  erreicht  im  Neckar» 
kreia  die  grödte  Habe  mit  70,2*/«  und  flUlt  In  der  Stadt  StattgMt  wieder  auf  67,6*/«. 
B5here  Betrüge  ela  Stnttgari  Stadt  baben  im  Neckarkreia  die  Oberimter  ßaeknang 
mit  89,6,  Böblingen  mit  87,3,  Eßlingen  mit  86,5,  Stuttgart  Amt  mit  83,0,  Waiblingen 
mit  82,5,  Miirbach  mit  82,1,  Befigbeim  mit  81,2|  Weinaberg  mit  77,2,  and  Maalbronn 
mit  76,t> '^'o  anfznweifen. 

ivoub  gröüer  Und  die  Unterfcbiede  in  den  einzelnen  Gemeinden  des  Landes. 
Wir  (teilen  in  der  nacbrolg^nden  Tabelle  die  übrigen  11  größten  Stidte  dcsLandea 
Btnttgart  gegenBber. 


Tabtllr  (.   lie  Dwkpngsffiillfl  J(>  Irmeiiauf^ ajiil^  ia  SliitU'urt  uml  iu  dfji  iibriL,'t'ii  ijrrif.K-n'ii  SLüdirn  de»  Lsaict. 


Städte 

Ein- 
Volmer* 
Mbl 
1S86 

B«lr»B 
dM 

AtMB- 

Mftraad« 
tm 

Jftbr 

VoB  dem  Uefam  tauf  wand  warüen  gedockt 

ans  dem     '  fonftigen 
hr  rag  der  jiEi„,b^ 
StiftungM  gArmeinweeke 

1  »M  HttKln  4«r    durcb  Umlage 
▼«MB4e  «taM  IB-Iij^af  ^teuer- 
MirroekakBa«  d*r|  ««.vai 
j  ai«a*r»BlebUc«A  |;  P»«««f« 

1. 

1  2.. 

8. 

4. 

5. 

i  6. 

7. 

1  8. 

10. 

.H 

»/. 

,K 

.n- 

»/. 

Stuttgart    .  . 

125  901 

428  P15 

056 

22,5 

S2  7S() 

12.3 

279  179 

65,2 

Ulm  .   .  . 

33  610 

U7  8ö;i 

92  Itiö 

78,1 

18  882 

11.4 

12  846 

10,.') 

Heilbraaa  .  . 

97758 

64129 

24  855 

88,8 

9  690 

4,2 

^  I 

-  1 

86884 

57,0 

V.ÜVtr.^i'n    ,  , 

'  20865 

54890 

2918 

5,R 

1  H7H 

■',1 

  ! 

W  294 

91,(1 

Cannilatt   .  . 

i  18031 

30670 

10324 

33,7 

6  24G 

20.4 

14  100 

4ä,9 

ReatlNifM .  . 

17819 

86470 

6488 

16.0 

•  1988 

8,4 

18098 

863!;  18000 

433 

Ladwlfstenr  . 

16201 

20185 

8144 

40,3 

3  041 

15,0 

_  1 

9  000 

44,7 

GaiSad  .  .  . 

1  15881 

67  516 

55  622 

82,5 

1894 

2,8  1 

i  = 

10  000 

14,7 

TBbiflfe«  .  . 

12661 

87966 

81048 

78,4, 

-  6088 

21,6 

tiOppiDg«n  .  . 

13108 

l86a'j 

12  12() 

«4,9 

1728 

9,2 

~  1 

4888 

96,9 

Kaveoaburg  ., 

11488 

56178 

51942 

94.1 

8481 

4,5 

755 

1,4 

TatdiagiB  .  . 

8688 

11688 

440 

4,0  1 

694 

6,3 

1200 

10,9  1 

1 

8  754 

78,8 

Unter  den  angerührten  12  Städten  find  nnr  2,  Eßlingen  und  Tuttlingen, 
fcbwerer  als  Stottgart  darch  Armenaufvvnnd  aus  Steaermitteln  belaüet.  Dagegen 
weifen  ficb  als  Orte  mit  befunders  reichen  Stiflungsmitteln  Ravensburg,  Ulm,  Gmünd 
and  TBbingen  ans.  In  letzterer  Stadt  bedarf  ca  liberfaanpt  keiner  Inanfprucbnahme 
der  Stenerpiielit^sen  iflr  Armentwedt^  wibrend,  wie  wir  gefeben,  in  Stattgart  lllr 
diefen  Zweck  Qber  6  M.  pro  Kopf  der  Bevölkerung  aufgebracht  werden  mllffen. 

Es  ift  nun  von  panz  befonderem  Inferenv,  wpitprliin  za  nnterfuchen,  in 
welchem  Verhältnis  diele  ib  lehr  verfcliiodene  Hciaitung  zur  Stcnerkraflt  der  betreffen» 
den  Orte  und  damit  auch  zur  Wohlhabenheit  ihrer  Bewohner  fteht. 
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IHt  Stottgarfter  ArBMb«TM](«rBBg 


TtMU8.  ItckumlUil  telmuiMi  iid  stsKt  rtfu«nilittitt|irt  ul  I«  ttrim  «tilini  HUI« 

Im  Laade». 


Ein- 

8tMta[kM«r 

Armenaofwand  aoa 
Stflaeriaittela 

Auf  1  dl 
Annen- 

Auf  1  ,« 

Staats- 
rteoer 

wohner- 

Mf dM 

Mf  den 

anfwand 

nwA  V nnf 

trifft 

Städte 

sahl 

Konf  dflr 

|irU  AUDI 

treffen 

Annen 

»m  1.  Dez. 

Betrag 

Betrag 

Be* 

Staata- 

aufwand 

1885 

TÜlkaninE 

vtlkenng 

Aenan 

nitteln 

1 
j 

M 

^  *R 

,1t 

cm 

MB 

1. 

i  2. 

Q 
O, 

4. 

0. 

A 

n> 

7. 

81  ... 

Stat«ffiTC  . 

125  901 

919  (X)f> 

279  179 

2,22 

8.» 

0,:3O4 

Ulm  ...  . 

83610 

146  128 

4348 

12  846 

Oßl 

11,75 

ü,ü8:. 

Heilbronn  .   .  < 

27  758 

151  2&d 

5,450 

36  584 

1,33 

4,13 

0,242 

Eßlingen    .  . 

20866 

92  084 

4,418 

50  294 

2,415 

1,88 

0,547 

18  031 

86  377 

4,790 

14  100 

0,78 

6,14 

0  163 

ReDÜtogen  .  . 

17  3iy 

8ö36i 

4,929 

16000 

0,925 

5,33 

0,188 

Lodwifsbirg  . 

16201 

S7405 

8^ 

900O 

Q,fi6& 

8,88 

0,167 

Gniflnd   .    .  . 

15321 

50  578 

3,801 

10000 

0,65 

5,08 

0,197 

TObiogea   .  . 

12551 

40  840 

8,254 

GOppllgW  •  • 

laioa 

SO  884 

4889 

0,40 

18,85 

0,088 

Ravensbarg   .  i 

1 1  483 

nl  G37 

4,4^7 

75» 

0,066 

68,13 

0,147 

TnttUngeQ  .  .  j 

8  659 

81053 

3^6 

8764 

1,01 

8,65 

0,282 

Mtn  darf  ohoe  Zweifel  den  Betrag  der  Staatsfteuer  als  einen  Koeffiaienton 
belraektni,  mloher  dit  wirtTdiftiakilie  Ldftnngsfäbigkeit  veKUiiedeMr  Be? Bttcflniop- 
eiDheÜen  som  Ausdnick  bringt  Nach  Hafgabe  der  Tab.  8  Spalte  4  ift  beifjmli- 
wdfe  diefe  Leiftungsfahigkeit  eines  Stuttgarter  Einwoboers  mit  7,30  M  Stenern 
doppelt  fo  grr>ß  als  die  eines  Tuttlingers  mit  Ks  trifft  firh  nun,  dad  dement- 

fprechend  Tuttlingen  auch  uugefälir  nur  die  Hallte  au  fteuermiii]  sjem  Annoii aufwand 
zu  tragen  Lat.  in  Ulm  dagegen  ift  der  durch  das  Steuermaü  ausgedruckte  Volks- 
W4riilfbiiid  etwa  */a  dea  Stuttgart«.  Die  fteaermaiKge  Araienlaft  dagegea  betrigt  bot 
V«  derjenigen  Stattgarta.  Die  naebfolgendea  Berechnnngen  nwchen  diefe  anfj^dolie 
Verteilung  von  Woliißaiid  einerfeita  und  Armenlaft  andererfeits  noch  deatlicher  er- 
ricbtlicb  nnd  laffen  aagleieb  die  SleUnog  Stnttgarta  befondera  herrortreten;  bat  nftai> 
lieb  Stattgart 


bei  7,80  «a  SUatsfteaem  pro  Kopf  2,22  Jt  Stenenurmoanfvaad  ]k.  Kopf» 

To  lullte  diefem  Verhältnis  entlpreobend 


Dlm          bei  4,86    Steaer  p.  Kopf  < 

Binai 

1  Anftrand  1 

lab« 

1  von  1,81  «1,  hat  i 

iboi 

r  tbatr. 

0,8741 

Heilbronn      „  5,45  ,  K 

» 

• 

n 

• 

N 

»• 

1,32.1 

£81iqgen       „  4,41.4 

w 

» 

„  1,34 

rr 

2,42  Ul 

Cannftalt  4,79.« 

»• 

n 

m 

.    1,46.  *f,  , 

0,78  .f 

Reutlingen     ,  4,93  <« 

m 

V 

* 

n 

• 

0.93.« 

Ludwigsbnrp  .  3,54 

f, 

r 

1» 

r>     1,08  <4,  , 

0,56  <a 

Gmünd          ,  3,30  .  * 

m 

^ 

r 

1,00  #,  , 

0,65  «ft 

Tabingen       ,  8,25  Uii 

• 

• 

• 

• 

t» 

,    0,99  , 

0,00.» 

Göppingen     .  4,90  <« 

n 

1t 

r 

w    1,50,*,  . 

0,40^ 

JBaveneburg   „  4,50  «A 

n 

m 

■ 

» 

1* 

■ 

•   1|87  « 

• 

■ 

0,07.« 

TMfflBgw     ^  BJB»Jt 

• 

m 

9 

»f  1»88  , 

• 

Ii 

1,01.8 

Es  ergiebt  ficb  hieraus,   daß  untf^r  n!lpn  prößeron  Städten  des  Laude«  Efl- 
liogco  aliein  noch  weniger  güQitig  geftelU  ilt  als  Stuttgart. 
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8.  Dar  ArnMiairfwaiiil  SMIgarto  im  Ver|l«ch  nil  itai  awlirtr  dMitfctor  Qrofifliiltiu 

Haft  die  UilMiig»  UalarbehnDg  ergeben,  daB  die  Stidt  fltnttgait  an  den- 
jeaigoi  Teile  Wttrtleiiiliergi  gehSrt,  iveidier  am  feiiwerfteii  dareh  AnnaiavfWand  be- 
lallet  ift,  fowie  daß  ea  unter  den  größeren  Städten  des  Landes  Sberhaapt  nur  eine  giebt» 
von  der  Stattgart  in  diefer  Bexiebang  übertroffen  wird,  fo  dürfte  weiterhin  von 
Interefle  fein,  zu  ermitteln,  welche  Stellung"  die  Stadt  gcgenüljcr  aiidi  ron  dputfi  lu  n 
Großftädten  und  den  Verbältnifleo  im  lieich  überliaupt  emmmmt.  Auch  hier 
liagt  TeiflaiohbaKa  Material  in  erwttofeiiter  VollMiHUgkeU  aw  ftr  daa  Jabr  1885 
Ter.  Daaftlbe  ift  jededi  Ar  Tergleieboade  Zwecke  nodi  inner  tob  Wert.  Die 
Reicbscrhebung  hat  allgemda  eigebeo,  daß  (ich  die  Städte  beinahe  fiberall  darch 
den  tiöcbrteo  relativen  Armenaafwand  nnszeiobnen  und  nar  die  Gatsbezirke  in  den 
Provinzen  Schleswfg-Holftein,  Oftpreußen,  Brandenbarg  und  Pofen,  ferner  die  ge- 
niifcbten  Verbände  in  Mecklenbnrg-Strelitz  nnd  Fufeo  eine  höhere  Belaftung  auf- 
wdfen.  Die  Landgemeinden  fteben  foft  dnrebweg  an  lelater  Sidle.  laaerbalb  dea 
Kteifca  der  Städte  läßt  (Ich  fodann  weiterbin  beobaoblen,  dafi  mit  der  anzeigenden 
Bevölkemngszahl  regelmäßig  auch  der  relative  Armenaufwand  fteigt  Die  naeb> 
folgende  Zufammenftellnng  zeigt  dies  mit  flberrafchender  Deutliobkeit: 

MiU«  I.  Nr  Übillu  «riMliiifc»  limaMtoaN  Ii  im  «•■tMta  iia  Mitgnttt»  fMr4MUi  MUtu. 


StSdUfcbe 
Armenveibiacle 

.  B'i:V(.ilk.:-fiUlg 

Von  den  Armeoverbinden 
gel^irtete  Ansf^ben 

anf 
100  Elnw. 

.IL 

1,     _    .  ; 

2. 

3. 

4. 

Stidte  T.  ab«r  100  000  Einwohner 

2265806 

9  132  359 

405 

»     „    „  60—100000  r- 

1      069  698 

3  1.S9  768 

329 

.,    ..  20—50  000  „ 

60U605 

1  (51)4  i;57 

282 

„      „    „   10— 20ÜU0  „ 

290  612 

726  24Ö 

250 

„     „    ^    5—10000  , 

270  340 

689466 

822 

241  639 

439  234 

182 

SliUt«  V.  2000  Eiow.  o.  darunter 

84593 

65872 

162 

Sadift  man  nadi  Sridina8Bfrihide&  diefer  Srfebeioung,  (o  wird  naii,  wie 
die  Begldtworte  aar  SdebeftatiftH(  aaaflibran,  in  erller  Linie  an  daa  flirkere  Waehatam 
der  gHMares  Städte  zu  denken  haben,  an  die  größere  Zadtrömung  von  folchen  Eid* 
menten,  ans  welchen  ficb  <l\p  nns  öfTentüchen  Mitteln  Unterfiötzten  vorwiegend  rekru- 
tieren. Daneben  werden  einesteils  die  gefteigerte  Bedürftigkeit  der  Unterltfitzten 
infolge  des  tenrereo  Autcuthalts  in  der  größeren  Stadt,  andernteiis  die  gefteigerte 
Laiftnngalihigkeit  der  lelrteren  die  banptfiebiiebften  Faktoren  fein,  aaa  denen  daa 
Sefandene  BeAiltaft  herirorgeht.  lodeiren  gilt  dlea  nar  gans  in  allgemeinen;  in 
vielen  Einseifällen  kommt  der  Einfloß  dee  Größenmomente  niebt  in  den  Ifaße  znr 
Geltung,  dnß  alle  anderen  Beftiramangsgrande  für  die  Höhe  des  Armenanfwanda 
dagegen  zurücktreten.  Dicfe  letzteren  find  mannigfaltiger  Natar ')  und  beruhen 
teiiweife  vielleicht  in  zufälligeQ  Umftäoden,  weiebe  während  dea  Erbebnugsjabra  iu 
einaeinen  Blidten  fleh  geltend  nacbten. 

'  Stnttgart  gehSrt  nun  snr  Ornppe  der  deatfeben  Stidte  nit  Aber  100000  Ein- 
webner.  Ana  der  andifelgenden  Zafannenftdiang  ift  «fiebtlieb,  wie  boob  fein 


')  Vrgl.  biezu  unten  S.  16. 
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ArmeDaafwand  im  Vergleich  mit  den  andern  deutfcben  Städten  iHt,  die  tu  diefer 
Qmppe  geböten: 

Malte  lOi  Itr  ImmaftiMl  «ittgtrti  Im  Titglii*  alt  ukm  mtlttM  twiflUtw. 


BflTSt-  I 

kernng 
1  1885 

Ton  des  Araw- 

verbftndeQ  ge- 
leifteteAusgi^D 
In 

8tldt« 

BavOl- 

kernng 
1885 

Von  4«a  Armen- 
Terb&oden  g«- 
leiftateAuagabca 
in 

aUblat 

auflOO 
Einw. 

1  abfolat 

anftOQ 

Einw. 

3. 

4. 

L           i  2. 

3.     1  4 

1 

1.  Straflborgi.E.  i 

2.  Köln  .  .  .  .  . 

4.  Berlin       .  . 
D.  Dresden    .  . 
e.  Fnuikfcrta.lf. 

7.  Elberfeld  .  . 

8.  Daazig  .   .  . 

9.  Leipzig  .   .  . 

10.  Bremen  .    ,  . 

11.  NOrnberg  .  . 

111987 
161401. 
805  AMI 

Wtf  VW  ' 

1315  2R7 
246  0»6 
1545181 

106  499 
114  80Ö 
170  fMO 

!   118  395 

i  114881, 

•  1 

800  866 
1 114  123 
1840985 
7  818  761 
1205468 
684148 
414584 
412179 
1  808781 
406  044 
381960 

1 

1  l'O 

690 
602 
55<1 
490 
449 
889 
359 
356 
344 
341 

12.  StnUgart  .  . 

13.  Barmen .  .  . 
14  Altima  .  .  . 

15.  BresUn  .    .  . 

16.  Dttffeldurf  .  . 

17.  KMfsberg  . 

18.  JUllnchi-n    .  . 
18.  Cbemnite   .  . 

20.  Baanovar  .  . 

21.  Mifdabarg.  . 

1U3UÜ8 
j  18885B 
299  640 
115190 
1  151151 
261981 
1  110817 
188781 
150890 

! 

406  076 
1  322827 

881886 

889 
i  819176 
1  400478^ 

697  484 
1  291446 

866078 

350772 

323 
31ä 
810 
297 
277 
267 
266 
263 
208 
220 

Stuttgart  (lebt  bienach  binnditlich  der  Flöhe  feines  Armenaofwaiidt  onter  21 
deutfchen  Oroßfiiidteo  an  12.  Sfeüp,  II  Städte  baten  mehr,  0  wenip^or  m  leiten.  Hnt 
daber  die  neuere  vergleichende  FinanzftHtiftik  ergeben,  daß  Stuttgart  unter  denfeibeii 
Städten  nabezo  die  fcbwerfte  Steoerlaft  zu  tragen  bat,  fo  kaon  nunmebr,  aaf  Graud  der 
vorftebondfln  ZntmnaiSUXimgf  bebasplet  werd«p»  M  die  HShe  d«  AtVMiiftalwwdt 
dieTe  leidige  Tbetraehe  nicht  TerTchnlder,^  Naeh  den  eUgemeinen  firkeBotnUfte, 
welcbe  die  Reichsllntiftik  Yon  1865  über  das  deutTcbe  Armenwefen  erfcblofTeii  hat, 
find  einesteils  die  ZabI  der  Armen  an  fich,  anderuleits  die  T.iheralitat  in  der  Gewabrang 
der  Unterftützung  diejenigen  Faktoren,  welche  regeimaßiic  die  Höhe  des  Auf- 
wände« bertimmeo.  Uieuach  würde  behauptet  werden  dürfeo,  daß  Stattgart  im 
Kreife  der  deuUielieB  OreUßidte  binfiebtlieh  der  Ztdil  der  Armen  niefat  nDgünfUg 
getkellt  ittt  nnd  deJI  fdne  Annenvenrtltnng  bestiglieh  der  H8be  der  bewilligten  Uil»' 
ftStznngeo  eine  Darcbrchnittspraxia  beobacbtet.  Anf  beide  OefiebtBpiekte  weWtcB 
wir  jedoch  fpiter  noch  näher  einiugeben  heben. 

IIL  Die  Anii0n1)0?ölkeruüg  Stnttgarts. 

A.  Ober  die  individualltatiltik  im  allgemeinen. 

1.  Wert  und  Bedeatnng  derfelbeo. 

Die  bisherige  Unterfaebnntr  hnt  die  Bedentung  des  Belrages,  welr-hfr  in 
Stuttgart  jübrlicb  für  Armenzwecice  aatzuweudoi  itt,  durch  den  Vergleich  mit  Auf- 
Wendungen  Ar  endere  Zwecke  im  rtädtircben  Etat,  wie  neeh  .dereb  die  GegenSber- 
ftellangen  mit  de»  Anfwend  Iftr  denrelben  Zweok  in  andere«  QebietileileB»  Jm* 

befondere  in  v  erfcbiedeiien  Städten  des  Landes  und  des  Reichs,  dargetban  und  dadarah 

den  finanziellen  Kähmen  nmfchrieben,  in  welchem  fich  die  einzelnen  Armenverwal- 
tangen  bewegen.  Die  Samnien  haben  ßoh  durchweg  als  fo  betriehtiicb  erwicfea, 

*)  Vrgl.  Slatimrehea  Jahrbaeli  dentfober  StSilt«,  Vf.  J«ht|;.  1B07,  8.  m. 
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dafi  die  Fragen,  wem  fie  eigentlich  zu  gute  kotnrnen  uod  ia  welcher  Weife  Tie 
ihren  Zweck  xn  erreicbcn  beftimnit  find,  fich  fcbon  im  Hinblick  auf  die  rein 
ftMüsielleii  RKddiiditeD  d«r  Y«rmllii&g  «ifdriiifeD.  Bi  iMlMit  «in  UfentUohes 
iBteveO»  jede«  Stemmhlent  daran,  daü  die  YenraltnBK  ibn  «oe  mSgtiehft  genaue 
Kenvtaie  der  VerhSltniffe  vermittelt,  in  welchem  diejeniLen  Miteinwobner  (leheo,  für 
wpk'Tie  er  Jahr  am  Jahr  einen  fo  beträch tüf Ii en  Aufwand  zu  macbrn  hat.  Diefe 
KenntDiy  kommt  aber  der  Verwaltung  felblt  wieder  indirekt  zti  g^iite,  infofern  nur 
auf  diefem  Wege  das  pafllre  Interefle  des  Steuerzahlers  in  ein  aktives  verwandelt 
werden  kann,  dareb  wdcbes  er  angeregt  wird,  innerhalb  fdner  Gefellfeliaftakreife 
den  Entwiekinngegange  der  Armnk  Anfnerkfkmkeit  in  fSshenken,  Tonnbengen,  wo 
er  felbll  dnsn  in  der  Lage  i(t,  eder  wenig llene  die  Immer  saUrdeber  und  mannlg* 
faltifror  werdenden  Bcftrebongen  za  nnterftntzen,  welche  anf  a!!p:pmpin  vorbeugende 
Maßregeln  gegen  die  Armut  abalelen.  Darüber  kann  alirr  kein  Zweifel  fein,  daß 
diefe  Beflrebungen,  wie  fie  Hch  insbefouderc  im  müdernen  fozialpolitifcben  Vereins' 
leben  belUMgeo,  nnd  wie  fie  in  Immer  fienndllefaerer  Stimmung  dee  Tclksgansen 
ftr  aUgemeine  feiialpelitilbbe  Kafnakmen  befendeva  bedentfbm  m  Tkge  treten,  die 
Sffentliche  Armenpflege  zu  entlal^n  geeignet  find;  jeder  einxelne  Jahreebericbt  auch 
noch  fo  kleiner  und  engl)egren7tpr  Vereine  bietet  einen  KiffermäHigen  Reweis  dafür, 
und  wie  günftig  die  foziale  Gefetzget)ung  des  Reichs  in  diefer  Ilinlicbt  auf  die  Armenfur- 
forge  eingewirkt  hat,  werden  wir  im  Verlauf  der  nachfolgenden  Unter  fach  angeu  erfeben. 

El  Icann  an  ebne  Oberlreiboag  aaegefj^roeben  wetden,  daE  aaf  keinem 
Ctobiete  dffentlieiier  nnd  snmal  gemeindlieher  Intereffen  eine  fo  grolle  Uokenntaii 
der  wichtigften,  grundlegenden  VerhältnilTe  in  den  gefellfchaftlich  befler  fitnierten 
Kreifen  befleht,  als  gerade  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenverw^ltnng-.  Der 
in  der  menfchliohen  Ungleichheit  wohl  begründete  nnd  hiftorifch  im  welentlicben 
jedenfalli  onanfeohtbare  Satz,  daß  es  ßets  Arme  nnd  Reiche  gegeben  habe,  der 
aber  riehtigmrvnriTe  nur  beTagen  will,  dall  fteta  VermSgensanterfeblede  gewetai 
feien,  wird  felbfl  ron  den  woUwellendnen  und  gebildetften  Leuten  nicht  feiten 
dahin  verbanden,  daß  es  ftets  Arme  im  Sinne  des  Armenrecbts  geben  müile,  d;iß 
dies  eine  Art  Natnrnntwcndigkeit  fei.  an  der  nicht«  zn  ändern  nnd  nicht  zu  beflern 
ift  Aus  diefer  Anicbaaung  heraus  eutlpringt  dann  jene  Pafllvität  des  Durchfchnitte- 
-b&rgers,  der  mit  der  Beftellang  des  Armenwaibdi  nnd  der  Erriebtnng  dee  Annen« 
banibi  feine  Pfliebt  auf  dlefem  Gebiete  bligerUeben  IntereÜbe  efflÜH  sn  bnben  glaubt 
Zwar  hak  die  ElnfUimng  dea  fog.  Elberfelder  Syflems  in  den  gredlUdtifchen  Armen- 
Verwaltungen  mit  feiner  großen  Zahl  ehrenamtlicher  Armenpfleger  gerade  fainncbtlich 
der  Verbreitung  eines  höheren  edleren  InterelTes  an  der  Aufgabe  der  ArmeufQrforge 
in  weiten  Kreifen  der  Bevölkerung  auf  dag  fegensreichfte  gewirkt,  nnd  diefer 
Verteil  dlvAe  viellekhl  nodi  höher  anzufcblagen  fein,  als  der,  weleher  flr  die 
eigentliehe  Bxekntire  der  Armenf^ege  darane  erwleblt  Aller  gerade  dl^  ander- 
wärts wie  auch  In  Stuttgart,')  konfiatierte  Schwierigkeit  der  Gewinnung  geeignctei' 
Pcrfoncn  Hir  jene«  Ehrenamt  beweift,  daß  die  überkommene  AuffnfTnnf:  der  Armut 
als  Gegeniiand  öffentlichen  intereffes  noch  keineswegs  völlig  überwanden  ift.  Die 
jährlichen  Kecbenfcbaftsberiehte  der  Armenverwattang  über  die  von  ihr  verausgabten 
Heilige,  Ib  felbftverltiiadlleh  Ihre  Notwendigkeit  Ar  die  Verwaltnng  ift,  genOgea 
nieb^  im  dne  tiefer  gebende  Üdlnabme  dee  gebiMelen  PubKknme  fAr  die  Anllptbmi 
der  öffentlichen  ArmenfQrforge  zn  erwecken  nnd  wachzuhalten.  Es  fehlt  ihnen 
die  tiefere  fieiiebnng  in  den  Pezfonen,  um  derentwillen  die  Verwaltung  beAeht.  Sie 


')  8.  Verwaltangsbericbt  1892-95,  S.  164. 
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berohäftigen  (leb  nicbt  mit  der  Armot  Telbft,  fondeni  oar  mit  den  Summen,  webb« 
diefe  die  Xicbtarmeo  koftet  Wer  die  Armen  find,  was  He  waren,  ehe  Tie  es  gt- 
yrndva,  wanua  fie  «b  ftwordoi  üfaid,  ob  die  Urikobm  und  Wiriciuswi  in  liafe 
der  Jahre  diefelben  blieben  oder  ob  de  weqlifelten,  anf  alle  ditfil  Frigen  geben  die 
jälirlicLen  KcdinuiigBabhöre  keine  Antwort,  mid  fo  koratnt  es  nur  den  wenigftco  | 
der  Lcfer  des  Beriebt«  in  den  Sinn,  derartige  Fragen  überhaupt  »nfzuwerfen,  oder 
Tie  gar  für  zeitgemäß  and  nützlich  zu  halten.  Dafi  diefelben  aber  nnmrr  mehr  tm 
Bedentung  gewinnen,  daB  die  Regierungen  oiebt  minder  wie  die  lu^ialpoUtiCcli« 
^iffenfdisft.dw  Bedärfnie  naeh  einem  tieferen  Einblick  nneb  in  die  perfan  nie  Seite 
der  Armenpflege  empüiulci),  als  ihnen  die  bloßen  RechnuDgsauer.üge  zu  geben  ▼c^ 
mogfii,  2:cht  ans  den  Itisherigen  Verfuclien  zur  Gewinnung  einer  Individualarinea- 
ftatiftik  deaüicb  genug  hervor.  Lieider  handelt  es  rieh  /.arbeit  noch  immer  nnr 
>um  einmalige  Aufnahmen,  die  zwar  ein  augenblickliches  Licht  verbreiten,  aber  dca 
.Zirfftmiiienbnng  der  iahrewrfbbeimiiigen  nicht  genügend  aafsahdien  vermSgoii.  And 
die  TorH^nde  Anfiinbne  vermag  nnr  eine  momentane  Oof^tonchCang  der  Statt- 
garter  Arnienverhältniffe  an  geben.  Immerbin  aber  wird  (ie  manche  ErrcbeinoD^ 
niJirii  !irn  Zufammenhang  zu  Tapn  treten  lallen,  der  die  orgauifche  Kenntnis  der 
Armen bevülkeruüg  fordert  uud  durum  für  jeden  von  Wert  ift,  der  ein  InterelVe  an 
diefer  Kenntnis  hat,  fei  es  in  Ansübang  eines  beftimmteu  Berufes,  fei  es  auch  nor 
ann  «Ijgeniein  mentdilicber  Tdlnafame  an  ^en  Sehiekfal  nnferer  Armen  nnd  def 
A^yjüJ^efitngafebicfa^n,  asi  denen  (ie  fir  die  Rege)  berrorgelien. 

'  'S.'Teebnilc  iind  Ornndfätse  der  ▼erliegenden  Anfnabme. 

'  f  ,  Die  gegenwärtige,  das  KecbQUDgsjabr  April  1S90  bis  März  1897  amfafleode 
j^erfop^titatiftik  wurde  mittela  der  Kncbfoignnd  abgedrnekten  Indindialtfblknite 
j^üU^tium  befonderen,  dttn  Armenamt  beigegebenen  Antiftireben  HilfrarbeHor  eif- 
^pmmen. 

iv  ^  DieRcdaktion  dipfpr  Zählkarte  beruht  finff^cn  iiliiß  der  Konfcren?,  der  dentfcben 
jSlädteftatiftiker,  welche  in  ihrem  Schöße  eine  eigene  Komraiiliou  für  ArmeufUttiftik 
unter  dem  Vorfitz  des  Referenten  Direktor  Dr.  ^N  t^o.fo  gebildet  hatte.  Der  einzeilse 
3e«r|);it#r  ift.  daber  der  Kritik  in  diefer  Beifehang  entrieki  Die  vor  allem  wi«b> 
.tige^sl^llbeitllehkeit  der  Anfnabme  war  nnr  dnib  daa  Opfer  mancber  perfönliebet 
liMnifch^  und  Überxengangen  M-enreieben.  Andet^rfeits  darf  behauptet  werden,  däC 

fowuhl  Kommiflloti  wie  Konff^renz  nlle  nm  einzelnen  lokalen  Krhehunpen  und  d«f 
Reiehserbebang  von  188ö  gtvvüDUi  neu  Eriniiruugeu  nach  Moglichkeii  verwerte^,  fit 
auch  diß  Wiiulcbe  der  wiÜ'enrchaitiicheu  Kritik  foweit  als  irgend  angängig  bernok- 
fiebtigl  haben.')  .  .  .  ^  ■  ' 

Mit  Beeng  liieranf  and  nm  .die  ErgeboilTe  der  Statiftik  nicht  mit  tbeore- 
tifeben  Ausfahrungen  zn  befcbw«ren,  bat  die  vorliegende  Bearbeitung  fich  aller  de^ 
artigen  Erörterungen,  fo  naheliegend  fie  manchmal  auch  fein  mochten,  entbalteo. 
;Fiir  die  Eintragungen  in  die  Zählkarten  war  die  uaobfolgend  mi^^ilte  laftrektiofi 

(Fortretsung  auf  6.  26.) 

')  Es  flnd  vor  »Ilen  zn  Dennen:  Münfterber«;,  Die  Armenftatiriik,  JahrhQch» 
für  NattonaldkOBOOile  nod  SUtiTtik.  Neu«  ^olge,  XU.  Bd.,  &  377 ff.  Evett,  Zur  Theorie  uod 
Teettnik  der  ArmenftaUlUk,  Zeltfebrlft  dei  K.  Preaß.  ftaUft.  Bareana»  29.  Jahrg.  im,  S.  881t, 
i.  1  Hill  N  efe,  Entwurf  rn  einer  Armenftatiftik  großer  Städte,  Anlage  15  xnm  Profokoll  dfr 
X.  Koufer«nz  deuifcher  Stldtaftatlftiker,  Frankfürt  a/M.  188Ö.  AnßeidaB  varloUadeiw  AntOttt 
in  der  Sozialen  Praxis.  '      '  * 
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IV.  1» 


ZfthlkATte:  1.  Vorderfeite. 

ArmoTilt^tirfik  fnr  das  Kcchnnii^Njahr  18%/1897. 
Z&hlkarte  für  onterMtete  Familien  und  £inzelperronen  In  der  Stadt  Stnttgftrt. 


I.  PArfOBalaafaben  der  Unterftatiten : 


FamSlien-  und 

Voroame, 
bei  Kindern 

auch  Anf^abe, 
ob  noebelich 

•3  1 

a 

1 
le 

Letzte  Er-  j 
werbathitlg- 
keit,  besw. 
letst«  Er- 
werbsthitig- 
keit  des 
Mannes 

Oebiirts-Jabr 
und  Tag  i 

•  E  u  US 

5  *  ^  -  SLs 

B 

B 
B 
• 
M 

e 

a 

1 

• 

•  S 

Ort  dM 

Unt«r- 

landarm? 
iweifel- 
haft? 

Rclchi- 
•uiiUndar? 

Wie  »rt ' 

der 
blcfig<* 

Unter- 
(lOtxnnKH- 

or- 
worben  t 

irt  dl«  1 

betr.  1 
Pcrfon 
d  a  11- 
t>  r  n  d 
unter- 

rtntj- 
b«dlirr-  \ 

Wenn 

in 

Ji -  \yt 

T«lt 
wann 

am 

Orlo 
unter-  ' 
ftOtrt? 

1           12^  8 

4 

»       16  7 

8 

9  1 

10 

k\  dM  M&oDfls : 



b)  dw  Fn«: 

— 

e)  der  Kinder 
nntlBJ.  alt: 

1  — 

% 

8. 

4. 

|5. 
6w 

7. 

i 

II.  Urfaehen  der  UnterttBtnin^bedttrftlgkoit ; 


^  <« 

2.  «25 

9 


i.  Tod 

MiHOrdienft 
Hafk 

{'S    Bflswilliges  Yerlaffen 
<     y  Verrehollen 
8.  Grote  KiBd«tsabl 
A.  Y«ilMnflC,  UbMI*) 
6.  Xi«Ak«lt(klliperL,  geiftige)*) 

6.  Ctobradm  (4«igL) 

7.  Altar«  AltmMMUhe«) 
&  Z«  gwlnfar  Tcfdleaft 


9.  Arboitslorif^keit 

10.  Arbeitafcheu 

11.  ÜDWtrU'obaftiiohkeit  u.  leicht» 


18. 

18.  Y«nn(Moifliiit 

14  Aatfen  UiCmImii  uA  %wv: 


*)  Wnr  lii  r  Unterflützte  anf  Ornnd  der  bezflglichen  Relchagefetze  für  den  Fall  Ton 
Krankheit,  l  nfal]  loyaliditit  nnii  Alt,>r  virilnhert?  (Ja  oder  Nein;  die  zatreffende  Ver- 
fiebemng  nnterftreiehen).  Wenn  la,  warno)  mufite  desBoch  ArmennDterAOtavag  Antreten  V  J| 
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Zählkarte:  2.  Rflokfeite. 


III«  A«Bderun;en,  die  in  den  VerhültnifTen  der  unter  I  ^oMlitsa  Per/oil«ll  In  Laufe  des 
Jahres  eio^etretea  ilnd  (m  a,  zu  b,  zu  u'  vtc): 


IV*  Art  und  Uühe  di^r  ic«tfiiihi  UMi  (  ntt^rltattongeu : 


Offene 

Arnieni)rie(jti 

Liefcbloilaae  Aiiuenpticge 

Monat 

Bar«  Geld- 
nnterMtsaog 

Natural-Unter- 
rtützungen 

Offene  AnneH- 
KraDkenpflcige 

EUicli- 

.\nfta!t 
.  b«tlir.  Al  t 
'  der  Pflege 

a  , 

Gezahlte 
oder  be- 
rechnete 
{  KoA«B 

RiipIc 

[  Betrag 

1  Wert 

Rnch- 

j  KoA»n 

rtnlir- 

=  i 

£• 
ti 

r  Ii 

PI. 

Vf. 

Pf. 

i> 

Pf 
ri. 

1 

J- 

lA. 

Ii  ^ 

1  7 

Ö 

II    Ö  JIU 

]  12 

1 

16 

1  im 

April 

1 

I  - 

\ 

1 

! 

1 

1 

1 

• 

t  

|tfai 

;  

Juni 

* 

JaU 

Angnlt 

Saptemb. 

Oktober 

1 

* 

Novanb. 

i 

D«MVb. 

z 

: 

1897 
Janiuir 

Fabniar 

Mira 

Jabr 

^  1 

"il 

1 

Y.  Uraud  dtia  Wegfalls  der  lluterrtitzung  (unter  Beifügung  der  Beselobnoag  de«  Uater- 
ftüttton  a,  b,  oS  «te.) 

(k  Alterarmte  ...... 


1.  TW   

2.  Genelung 

H.  Rückkehr  dea  EmAhrera 

4.  Verheiratung  

5.  Arbeit,  Heiirverdienft-—. 


-r  >.iy....ii>.M- 

7.  Unfallrent«,  lotalldenraqie  .,,,^.fl.J-.-v-„" 
8.  Wegaag   ' 

9.   

10.   
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im  UM»  im  StetUUk. 


IV.  21 


BrUUiteniflg«ii  zur  Zählkarte. 
I  a  b  «  1  t: 

§  1.  b  ««Mm  niha  «lu  ZlUkMto  Ibeitaiipt  aiunftllM  Ift. 

§  8;  Wenn  die  Zählkarte  dir  1  Elnzeliierfcm  atisxni^f-ürn  ift. 
§  8.  Wenn  eine  Zlhlkarte  fUr  ein«  Familie  «aasnftelleQ  ii't. 
I  4  BcNbrtmng«»  *■  Ablailm«  I  4«r  aUkwte. 
•         »        •Hj»  « 

f         »       «      >»  IV  «  • 

»  •  »Tu  n 

§1. 

Zählkarten  fitid  anszufQllee  fGr  nll«;  rus  Mittehi  der  OrtsariueDkalTe  hier  oder 
direkt  uat«r(tUUten  Perfoneo.  £•  find  alio  vou  der  Perfonalltatiftik  anssnfobli eilen: 

PürfouB^  di«  u  •iMn  aadtm  Orte  auf  VutniaSmg  des  dorügm  AriBwwbMidw 
unterftüut  werden,  «mIi  wmw  diefen  fflgaoAbw  der  taM|gt  AimMiviriNNid  «afu  dar  Koftaa 
erlaUpAiehtig  Ut 

In  di«  Perfoaalftatiftik  aaftaadiMea  flad  aaeh  foleb«  uaterftQIrta  Parfoaaa,  betflsUdi 

deren  die  Rüekerßattung  der  gewährten  UnterftQUuDg,  entweder  durch  daa  Outarfttataa  falbft 
oder  «inen  Dritten,  von  vornherein  lageflebert  war  oder  bald  erfolgte. 

Nur  die  Aafnabm«  mittellofer  Perfonen  in  die  ftidtlfehen  Krankenanftjdtea  ift  n  1  e  k  t 
als  ArmenuDterftfltanag  aaiaMMa,  wenn  nnd  foweit  die  volle  Erfatzpflieht  einer  den  Forderungen 
des  KrankenTernoherungafaretaae  vom  16.  Juni  1888  beiv.  10.  April  1888  eatlpreebeadea  KaiTe 
ohne  weitere«  fbrifteht 

8  2. 

Als  nnterftutite  EiDselperfoaen  haben  au  gelten,  d.  b.  allein  auf  einer  Zihl- 
karte  find  einzutragen: 

1.  Ledig»  Uber  18  Jahre  alte  Perfoaaa,  fowie  verwitwete,  verlaJRna^  gatrannt  lebende 
fin<1  gerichtlich  gefchiedene  Männer  nnd  Franen,  welche  keine  im  Unterhalte  VOO  thMD  l^liftogigea 
eigeaen  Kinder,  StiufkiDder  uod  i'^nkel  unter  18  Jahren  bei  Tich  haben. 

2.  Junge  Perfonea  unter  18  Jabrea,  die  fai  Besag  «af  ibrea  Uatariiatt  vea  ibres  Eitere 
und  Yoreltem  vSIMg  imabhingig  fiod. 

S.  VerlaJTene  und  gana  verwaifte  Kinder  unter  18  Jahren,  fofern  nicht  mehrere  Ge- 
fell wifter  sngleieh  aaterftlltet  werden. 

4.  Vorlbergebeod  obae  FaailUeueBbeag  1«  Stnt^art  aawelbede  etnaetee  Erwa^eae 
und  Kinder. 

AnA  Terfterbeee  Perfoaen  der  nater  1—4  befiduiabMiea  Art  kdanen  uttterfUltrte  Elaed- 
perfonea  fetu,  wena  nSnUeb  die  Koftea  ihree  BegrlbailTea  aaa  der  ArmeakaJTe  beAiittea  wurdea. 

§  3. 

Einer  unterftitstea  Familie  fiad  anauraebneap  d.  h,  ea  And  auf  derfelbea 

Zählkarte  einzutragen: 

1.  ta  Palle  der  UaterMtanag  eiaer  verb«fa«teten  PerlSn:  beide  Ebegattee  ntt  ibree 

noch  nirht  Jahre  alten  Kindern,  Stiefkhderr]  und  Eakela,  die  In  Beiag  auf  Ibina  ünterbalt 
noch  nicht  völlig  unabbingig  von  ihnen  darteben,') 

%  Im  Talle  der  UvterlMteung  einer  Terwltweten,  von  fbren  Ebeg etteu  Terlaffenen, 
getrennt  lebenden  oder  gerichtlic!i  T«  liiedenen  Prrf  n  oder  einer  unehelichen  Mutter:  diefe,  fowie 
ihre  aoeh  niebt  18  Jahre  alten  Kinder,  Stiefkinder  und  £nkel,  die  in  Bezug  auf  ihm  Dnterbalt 
mieb  vteil  ySlllg  uuabhingig  von  Ihnen  daftehen,*) 

8.  im  Falle  der  Unterftiltznng  von  noch  nicht  18  Jähre  alten  Kindern,  Stiefkladem  und 
Enkeln:  diefe,  fowie  ihre  Eltern,  betw.  Stief-  oder  Großeltern,  wena  die  erftena  In  ihrem  UatUT' 
kalt  nicht  völlig  unabhängig  von  den  letztcrea  dartelien,') 

4.  im  Falle  der  Unterftfltzung  von  mehreren  yerialTeneB  nad  vereraiftaa  Qefeh Willem 
unter  18  Jähren :  alle  unterftatstcn  Ccfchwirter, 

wobei  es  gleichgOltig  Üt,  ob  fieh  eine  der  unter  1 — i  genannten  Perfonen  zur  Zeit  der 
UuterfUttaung  In  einer  Anftalt  oder  feaft  la  Pfleg»  inite  dam  Haufe  befiadel,  fofen  nur  die 
Unterbringung  in  dtoCK  ABftaltB>  beaw.  Prira^llege  dvreb  die  Weflge  AmmBTerwaMnag  und 


^  nnd  awar  tbntttobliebi  aleht  nur  reebHieb, 


IV,  82. 


anf  KoIfcM  der  ArnMokair«  —  gUlehvlel  ob  da  aaaaMr  AnanrerbtiMl  od«  fonft  «te  Diltter 
•rftattaDgapfllobtig  !ft  oder  nicht  —  erfolgt  ift 

DigSKea  fiod  der  UDterMtxteo  Familie  aicht  zuiutöchaen  in  GeAngnilTeo  oder  Kor> 
rektkMMuAaltMi  befladUeb«  oder  u  ■OMiUbbaBObaqgwi  eiBgoioffMoPorfoiMB  nd  alle  wlbreod 
dar  Dan«  dar  DatarftfllMMf  ibrar  Fk^Ha  aiabt  oitaaawafaadaa  JUtaMr,  WftMm  aad  lindar. 

Zu  A  b  t p  i  1  ti  n g  I. 

A.  Unter  a  fiod  ail«  Uber  18  Jabre  alten  mäoalioheo,  aoter  b  alle  Uber  18  Jahre  altea 
«aibltehaa,  ontor  o  alle  «a  «taer  Fanffie  gehörigen  oder  alldn  naterlHHai«B  KIndar  baiw.  Jugend- 
lichen Perfoneo  unter  18  Jahren,  nach  dem  Alter  geordnet,  aufzuführen.  Nur  folche  jugendliche 
Parrooeo,  die  eiaeo  eigenen  Erwerb  haben  and  an  keiner  Familie  gehören  (§  2, 9),  find  nicht  unter  % 
ÜDodem  nater  a  beair.  b  dantragaa. 

Wo  bei  Parteien  oder  jogendllchen  Einze!perfoneD,  die  Hch  fchon  in  laufender  Untei^ 
ftfltinng  befinden,  die  dazu  gehörigen  jugendlichen  Perfonen  unter  18  Jahren  be«w.  die  data 
gebOrigon  Familienmitglieder  aus  den  Akten  nicht  feftgeftellt  werden  kOonen,  muß  ihre  Ein- 
tragaag  unterbleiben.  Bei  allen  neu  in  die  Unterftfltzung  eintretenden  Perfonen  und  FaBdltaa 
aber  werben  diefe  Perfonen  bezw.  Familien  su  ermitteln  und  ihre  PerloBaliaa  ia  daa  Aktaa  nnn 
Zweek  ihrer  ftatiftifobaB  Verwertaag  mit  a«  vennerken  fein. 

S.  Za  daa  ahaabMa  SiwltaB. 

Tn  Spalte  2  ift  einsntragen: 

bei  a  aad  b,  ob  tedig  =  1.,  veriieiratet  ss  verwitwet  =  w.,  geTcUedeD  &=  g.,  getreost 
labend  s  gt,  abafarlaflRn  b  abr.; 

bei  9,  ob  «hallobea  Bad  :>»  ah,      aadialiciiai  Kfad  «  a.      Sikfkiad  »  81., 

Enkel  =  K 

la  Spalte  8  Ul  dar  BeraMkasaicbanag  lleta  dia  Aagabe  dar  Btenung  in  Barafa  bbi> 

zuznftlgen.  Bei  einem  Kaufmann  z.  B.  muß  ea  entweder  heißen  felbftAndiger  Kaufmann  (Hiadler, 
Hannerer)  oder  Handlangsgebilfe  (Kontorift,  Verkäufer,  Reifender  ete.)  oder  Kaufinannalehrling. 
Bei  Gewerbetreibenden  find  zu  nnterfoheiden  felbftändige,  die  zu  Hanfe  flir  eigene  Knndfchaft 
arbeiten  (z.  B.  felbftft  Kü^  e  Schneider),  Hausarbeiter,  die  zu  Haufe  fUr  fremde  Rechnung,  d.  h.  für 
ein  Gefchäft,  eine  Fabrik  (  .Ic^r  einen  Zwifchennc; :'"tt»r  (Faktor)  arbeiten  {z,  B.  Hansweber,  Haus- 
oigarrenarbeiter,  ilaasnähcrinoeu  etc.),  Arbeiter  auf  Tagelohn  ohne  ftändige  BefolUUUgang  bei 
darAlbaa  HanrfebafI  baair.  daaifiilbaa  Arbaltgaber  (a.  B.  Nlborianaa,  Wifabartaaaa,  Sdiaaarfraaaa 
n;if  Tafrelrihn,  Lohokellner  etc.),  Gehilfen  oder  Gefcllrn  und  T.rhrlinge.  Bei  Fabrikarbeitern  ift 
immer  der  Fabrikationszweig  mit  anzugeben  (z.  B.  Oiaafabrikarb^iter),  ebenfo  bei  Haadarb^tera 
«Ha  Alt  daa  Oawarbaa,  la  dam  fia  vonngawetfe  tbitig  waren  (Ban-,  Erd-,  GartaaRrbwtor,  AiMtar 
ia  alaer  Eohlenhandinng  etc.). 

Bei  Perfonen,  die  zur  Zeit  ihrer  Verarmung  thatrxchlich  keinen  Beruf  ausübten,  ift  «a- 
augeben,  wotob  fla  labten,  a.  B.  Toa  Privatvobtthatigkeit,  von  Uetarftfltmagea  Tanraadler,  voa 
Betteln  ete.  Daza  Ift  aber  der  frQbere  vorzugsweife  ausgeübte  Beruf  htnznzafngen.  Es  wflrda 
alfo  bei  einem  vagabundierenden  ehemaligea  SobaeidergelSBilea  ia  tij^Ma  8  aiaaatragaa  feia: 
Lebte  vom  Bettel,  frUher  Schneidergehilfe. 

Bei  verheirateten  Frauen  nnd  Kladern,  die  felbft  etwas  verdienen,  ift  der  Erwerbszweig, 
in  dem  dies  gefchieht,  bei  Lehrlingen  nnd  Lehrmädchen  cltr  Hernf  dpn  fio  lernen,  immer  mit 
•  aa  vermerken,  bei  verwitweten,  getrennt  lebenden  oder  vorialTeDea  i'raueD,  die  irgend  welchen 
elgeaeB  Brvaib  babea,  ift  Ibra  elgaaa  Brwaibatbatigbeit  aad  aar,  wo  aha  foleba  gar  iriaht  wr* 
banden  !A,  die  letzte  Erwerbsthitigkeit  des  M.^Dne3,  bei  verwalften  od  er  v^rlifTcnda  Kittdara 
ftets  die  letzte  Erwerbstliätigkeit  des  Vaters  bezw.  der  nnebeltchen  Mutter  anzugeben. 

Bat  ällea  am  Aafaege  dee  Beobaaag^abrea  aaob  Spalte  10,  11  feboa  la  daaarBder 
UnterftUtznng  befindlichen  Perfonou  ift  die  am  Anfang  di  t  l-ifuea  auHKi^übte  Er« trliBthäiigkcit 
oder,  falle  eine  folobo  nicht  mehr  beftand,  die  früher  vor  Eintritt  der  Armononterftütaang  aoe- 
gaBMa  aa  saaaaB, 

In  Spalte  i  ift  der  Gebnrtuaoaat  aiä rtlBüfieber ZaU  «iaaafeEaiaai allb a. B. 4  YIIL 6B, 

In  Spalte  6  bedeutet: 

I.  =  evaogelifoh-Iatberifeb, 
rf.  SB  evangelifch-reformievt. 
r.k.  =  römifch.katholifch. 
d.k.  =  detttfcb-katboiifcb. 
gr.k.  »  frieehireh-katbolUlgb. 
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ap.  «■  der  apoAoUlBlMft  OfutlMU  MigtUilf . 

D.  -  Dlffideat  .  . 

J.  =  JQdUeb. 

Andarft  «tws  rvAumamA*  KoafMNmiM  Iwsw.  BellgfoB«a  Und  mir  fowelt  abmkllnM, 

«ff  dwreh  die  AbkOnung  kein  MlßTerftändnls  hervorgerafen  werden  kann. 

In  Spalte  7  itt  das  Datam  des  letzten  Ziuoga  von  auBerhalb  aoeh  Ate  PwSoatm  u* 
angebeD,  die  kOnere  Zeit  ala  awei  Jahrs  fbrtgesogea  warea. 

Id  Spalte  9  Itt  eiozuirsgen: 
'   '  »{Mrart-,  wenn  der  UntnrMtawictirotaafila  von  dlef«r  baifflliri  oad-  otemali  vor» 

lorea  wurde,  •  •  ^ 

JSbtf  bei  verheirateten,  verwitweten  and  gefcbiddMm  l^aneo,  deren  Maim'  IMr  - 
'  -  feinen  Unterftt>^EaDgawohn^Ttz  h^t  bezw.  halt«,  wenn  di»>rer  UnterftOtawnga* 

wobsHU  reiten«  der  (Vau  Icitdem  niemals  verloren  worden  war, 
«AnfmtbaU*,  irean  d«r  Uiitsrftlllmgaw<dmaii  dwdi  die  fofeliltoba  av«yibrig« 
Aüfent^i-tlftdauer  erworben  oder,  v«M  «T  aimnal dnrati  AbvfeftaMt  VWtÖrMI' 
war,  wieder  erworben  wurde.  - 
Zu  Spalt«  10.  Dl«  Fkag«  rleMst  fleh  sieht  auf  die  Daaer  dar  b«r«tts 
wShrton  ün  t  e  r  f  tll  ti  u  n  g,  fundcro  auf  die  mutmafiliehe  dauernde  ü  n  t  e  rf  t  ii  t  z  u  ti  gs- 
bedttrftigkeit.  Sie  ift  aifo  mit  .Ja*  an  beaotwort«B,  weaa  die  perfDalioIieo  Ei^enfobaAea, 
der  Oeftaadhettnoftaad  od«r  daa  AKer  det  üalerMtalaa  la  Terbfadnagr  ailt  reisen  laf^ea  Veif- 
hUtnilTen  die  Verisutnng  rechtfertigen,  daC  ihm  die  etaatal  gewährte  Untcrrttitzung  flir  l&ngere 
Zeit  ohne  Unterbrechung  verde  fortgevihrt  werdea  BtUEs.  Soaft  ift  »Neie*  oder  »Zweifeibjaft" 
als  Antwort  an  geben.  ''  ^- 

In  Spalte  11  koaiaitaar dto  Matanalife  dammde^  d.  h.  mraaterbfaehea«  IMerftlliaag 
iaBetvaeht 

S& 

Zu  Abtellaag  IL 

A.  Im  allgemeineo  ift  zu  bemerken: 

a)  Neben  den  Urfachen  der  UnterflOtsnogHbedürftigkeit,  die  im  einzolojeD  Falle  autreffe», 
ift  aUtela  der  eetfpreeheadea  fiuehftabtinbeselchnnngen  ana  Abteilang  l,der  ZlU- 
knrte  f:^,  b,  cl,  «2  ete.)  «MMgebeB,  dareh  welohe  Perfiman  die  UnteritttaaBf  jm-^. 

anlalit  wurde. 

Weaa  a.  B.  eta«  FaaiHe  «aterftOtat  werdea  ma6,  wril  der  Tater  arbeitslos, 

die  Mutter  liederlich  und  daa  ältefte  Kind  krack  ift,  fo  wird  bei  5  (Krankheit)  cl, 
bei  9  (Arbeitolo/Igkeit)  a  and  bei  11  (Unwirtrcliaftiiobkeit  und  leiebtfinaiger  Lebons- 
wsadd)  b  woiatragea  itia. 

b)  Wurde  die  Unterftiltznng  einer  Familie,  einer  Frau  oder  eines  Kindes  durch  den 
Tod  oder  die  AbweTeabeit  des  Mannes  oder  der  Eltern  veranlafit,  alfo  durch  Per- 
fönen,  die  in  Abteilang  I  aiebt  aafgefUfart  flad,  fo  flad  gleichwohl  die  eatf^reoheadeB 
BuchitabenbezelcbnungeD,  alfo  entweder  a  oder  b  oder  a  vaid  by  nebea  die  M« 
treffenden  unter  1  und  2  anfgefOhrten  Urfachen  zu  fetzen. 

c)  Tritt  bei  einer  fortlaufend  nnterfttitsten  Familie  zu  den  bisherigen  Urfachen  der 
UnterftfltzungabedQrfligkett  eiae  neue,  fo  ift  diefe  mit  der  cntiprechendcn  Buch- 
rtalunibezeichnnng  nachzutragen  und  der  Monüt  des  Hinzutritta  mit  rümifcher  Zahl 
in  Klammer  au  vermerken.  Die  Mooataangabe  ift  den  betreffenden  BoctiXtaben- 
beaeiebaaBgea  «eeh  Maaasafliffea,  wem  daa  Haialll«  oder  EfaseipsTToa  »  Laafo  dH 
Jahres  wn  ^nrhult  nnd  aus  varfeMedisaea  GrBadea  «alsrftatrt  wordea  iÜL 

B.  Zu  den  einzelnen  Urfachen. 

Zv  8.  „Oroße  KindersabI*  Ift  aar  daaa  als  aUetalge  Urfaebe  der  Uafeerftlltsaaga» 

hedürftigkcit  anzugeben,  wenn  diefe  ganz  allein  darin  ihren  Grund  hat.  atfo  in  der  Regel  nor 
bei  Witwen,  die  wegen  au  vieler  Kinder  lieb  gar  keinen  oder  keinen  aasreiohenden  Erwerb  aa 
AMhea-lto' Itaad«  Rad. ' 

Zu  5  ift  auch  „Seh  wangerfehaft"  und  „Wochenbett*^  zurechnen,  dagegen  niehl 
HEntbindnng",  die  als  befundere  Urfache  unter  14  aufzufahren  ift.  Auch  ifX  Entbindung  nur 
infoweit  ala  Urfache  der  UnterftUtznngsbedörftigkeit  zu  betrachten,  als  die  Armenkaffe  wegen 
der  damit  verbundenen  befonderen  Ausgaben  (filr  Hebaunnc  etc.)  in  Anfpruch  genommen  woidea 
Uli    Jede  darflber  hinau!<gebende  UnterftOtzung  einer  VV(ichn(>rin  miiC  5  ala  Urfache  haben. 

Zu  4,  5,  7.  Auf  die  Anmerkung  zu  diefen  Funkceu  ift  befondere  Sorgfalt  zu  verwendea. 
Zs  (lad  daher  alte  akteakaadigaa  Unlkiade  aa  TanarhaB,  die  daa  TarfiahkaagiwerhIltBb  dea 
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DolMtftlltzten  betfdiba,  ««falMnn  Nl«  wA  tMba,  die  du  lattmaiätkonanm  cIbw  YwJUe- 

mgÜTttrhältDiir?!!  verbindert  hsben. 

fiel  5  (H-rankbeit)  iA  die  Frage  nach  der  Verfioberuag  Auofa  djuiD,  wenn  e»  Lieh  nu 
Btkiwikiiiif  «liiM  FaniHauiiliU«^  bttid«!!»  du  aiahl  MMt  vwOflhwt  ill^  u  bmatwwtn 

uod  zwar  mit  Bezug  auf  das  FamlUeDh.inpt.  I,.-iutpt  die  Antwort  »Ja",  fn  wird  d:inn  entweder 
hiMosufageo  feio,  daS  fleh  die  LeiTtuogea  der  KaiTe  Überhaupt  aioht  auf  AogeliöriKe  de«  Ver- 
fiektilM  «rAmkw,  oder  wanm  0»  In  gegebeeen  Falle  sieht  aurrieMea  («.  B.  Duer  dir 
KnwUwIt  Ober  18  Wochm  .  t<  l 

Bei  5  ift  im  Falle  dauernder  Krankheit,  bei  7  im  Falle  vor  dem  70l  Leben^jabre  en- 
getretaner  Altenfehwiehe  die  VerfleherangH  frage  mit  Bliokfielit  aof  ^  Ie?alU!titererfielierug 
n  beutworten. 

ObereU  ift  der  Betrag  etw»  bengeoer  Allwe»,  iBvelldeii*  oder  UnfeUnMilM  ait 

aosugeben. 

Zft  8  rad  9.  „GtriDger  Verdienft"  und  „Arbeitaiofigkeit"  ßcd  ftrea; 
an"«fiinanderzBha1teii.  „  Arbeitslofigkeit"  trifft  nur  b«i  Lohnarbeitern  in  (lindigen  Befchit- 
UgoDgeD,  die  tbatiXcbhcb  längere  Zeit  ganz  ohne  Arbeit  gewei'en  find,  oder  doeh  nur  geiegentiicb 
elBMl  elM  gm»  vorflbeigeheiide  BereblMgug  gehadea  Ubea.  Bei  felbAiaflgea  tfemibe- 
treibenden,  Hnnrlelsleiiten,  Zimmervermietf-m  ^lapoc^pn,  denen  es  an  Kundfchaft  oder  Zufpro'b 
maogelt,  fowie  bei  den  aof  Tageloba  aui^  dem  üanfe  an  weobTelnden  ätelleo  arbekeodeo  Per- 
foaain  B.  LohnkeDur,  Walefafrenen  etat),  die  keine  aunioiMDde  Arbelt  Hedee,  komrt  lar 
jigerfsger  Vcrdienff  in  Frage. 

In  anderen  Fälleu  branoht  „geringer  Vtidleart"  Aberbaupt  niebtali 
ürfaehe  der  Dnterfldtinngabedttrftigkeik  befonders  «vwAlint  vordeii 

Ze  18.  Von  „VeiwabTfeAng*  kaat  aar  bei  XIaden  aad  alar  e  eingatiat«Bu  Joh« 
Perfeaea  die  Bede  fein. 

Za  14.  Als  andere  ürfaeben  find  leabefondere  anSerordentliehe  Verlufte  und  aaller- 
ürdentliohe  größere  Ausgaben  so  erwibnen,  %.  B.  Kooiiar^  Brand iiDglQek,  Entbindung;  Gebort, 
TauT.-,  KanfirmatioD,  Begräbnis  eines  Kinder;  MietzinaMhlWgeet  JBinMlAuig  VOa  Pflblden  M  ba> 
Stimmten  Zwecken,  a.  fi.  der  Betten  im  Winter  ete. 

Im  Ibifgea  aber  dürft«  ea  flei  «nipMilea,  aa  dIeAr  Stella  Jadaa  Vmtumi  «a  vtiwMmtt 
der  ■loht  dank  da«  der  aaler  1—18  ulkwAkrtea  IMbehea  vallftladig  gadeekt  vM. 

§6. 

Za  Abteilaag  m. 

In  dleffr  Ahtpüiinp  find  alle  Ver3ndoningen  In  drn  V  rhältnilTeD  di  i  m  tcrftützten  Ter- 
Ton  oder  Familie  aufaufübren,  die  «war  nicht  den  Wegfall  der  Cnterftfitaung,  aber  doeh  eix 
wefeatUebe  Verarindenug  Ihrer  OBterftBtaaegehedttrfMgkett  berbeicafllhreB  geeignet  (M,  wie 
z.  B.  das  Ausfclieiden  eines  Familienmitglicda  durch  Tod,  Verheiratung,  Wegtug  oder  Aufnahm« 
in  eine  andere  Familie,  ferner  etagetretene  Generuug,  Hehrverdienlk,  Finden  von  Arbeit  oder 
Btelluag,  Bezug  ¥Ba  Altac»-p  lavafldea-  oder  DilUtrai^  aie*  Bei  den  saletst  genaaotea  Bama 
ift  hHOflc  ihr  Betrag  nUaaufllbraB. 

§  7- 

Zu  Abteilung 

a)  Alle  Angaben  find  für  jeden  Monat  gefondert  lu  maehen.  hav  in  Fällen,  wo  eise 
UnlerftÜtzung  in  fteta  gleicher  Hobe  das  ganse  Jahr  oder  mehrere  Monate  biodarcli 
gewährt  wurde  und  der  auf  jeden  eiuel neu  Monat  entfallende  Betrag  ohne  weiterf« 
aas  dem  Jabiea-  besw.  Gefamtbetrag  berechnet  werden  kann,  genUgt  die  Aigalx 
de*  letatatoB.  Di«  SpaHea  9,  6,  8, 11  flad  aber  aaeb  In  Iblehea  fUlea  ftels  ftr 
jeden  einaelnen  Monat  auszufiillt  c. 

b)  Ala  Mataraianterftataung  ift  jede  Unterftfltaoag  aoaufeben,  l>ei  der  keiae  dtrtkM 
Aanahlvng  von  baran  Oelde  aa  die  anteiMtala  Parfwi  «tiblgt  ift,  alfo  i.  B.  «Mb 
Uietzing.  der  von  der  Armenverwaltung  nicht  an  den  UnterftHtzten  felbrt,  fottden 
aa  den  Haotbefilaer  gezahlt  wnrde,  ferner  Armenbegiibni/re,  Areier  Scbalaateniclitt 
die  Stad^  und  LandpSege  armer  Kinder  «te. 

e)  In  Spalte  9  und  10  find  nicht  die  Ausgaben  fUr  daa  Heilperfonal  der  offiMtea  Am«B- 
kraakenpflege,  d.  b.  fDr  Ärst«,  Heildieaer,  Hebammen  etc.,  fondem  nar  die  flir 
Medixin,  Stärkungsmittel,  Bandagen,  Bniclibänder,  Brillen  ete.  auBerdem  reraii- 
gablaa  Bal>8g»  eiuaiaduaa. 
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d  Köimea  die  Korten  der  N»taralo«ierftaUungeo  und  der  offenen  ArmenkrankenpB«fe 
nicht  wenigftens  annähernd  feftgeftellt  werden,  To  bleiben  die  Spalten  6, 7, 9, 10  leer. 

•)  In  Spalte  14  nnd  15  ift  nar  der  von  der  ArmeiUuUre  d«B  betreffenden  Avlbütan 
tbatAchlich  vergütete  Betrag  einzuftellen. 

1)  Mfent  im  Iwrtwfctfti  «rftattrt*  B«lilc»  ffad  roir«lt  tli  Absu«  so  briifw,  «to 
ihre  Erftattnng  ron  vornherein  außer  Zwetfol  ^'crtnnden  hat  (rrgl.  §  1).  Erftattnngeo 
aaderer  dasa  v«rpftiohteter  Dritter  (einfchi.  anderer  Armenverbinde}  und  de«  Dnter- 
AKstm  JSitbft  ßaii  4af«g«ii  pm  «abMitokOehtlgt  »i  httw. 

18. 

Zu  Abteilnog  V. 

a)  Der  Qmnd  des  Wegfalls  einer  UnterrtDtsunf<r  mnS  klar  errichtlieh  werden.  AIb  fulcheo 
wird  man  alfo  beifpielaweife  hei  einem  iva  KrankeDh.-infc  verpflegten  BaodwerliB« 
barfchen,  der,  ohne  volifUindig  genefen  zu  fein,  auf  Teinen  Wunfeh  wieder  cntlaffett 
wnrde,  nicht  .teilweife  Qenrriinj:''  oder  ,Fortfetznng  der  Wanderfebaft"  angeben 
dOrfen,  fondem  „teil weife  Geneiuog  und  Fortfetaung  der  Wanderrchafl"  angeben 

b)  Wenn  der  Besag  einer  ITnfall-,  Tnyatlden-,  ode-  Altersrente  Grund  des  Wegfallt  4tg 
UatwrftfltiBDg  ift,  fo  muß  der  Betrag  diefer  Kenten  mit  aafgefShrt  werden. 

e)  Bai  ■•bmingar  UntariirMbniiK  4er  UttterftStnwfr     Ar  Jedenad  dtr  GrWMl  Ibne 

Wt'gfalls  anziigc-beij  nnd  durch  in  Klammer  gefetzte  ramifche  Zahlen  •fflehlHeh  S* 
Dachen,  anf  welchen  Monat  fidi  jede  einsehie  Angabe  beiieht 


(Portfetzung  von  S.  18.) 

ni!?fig(>ibend,  wahrend  in  den  zahlreichen  Einzelfällen,  in  welchen  die  Entfcheidung 
zweifelhaft  war,  die  Vorrtaude  des  Armeaamts  und  des  Statirtifcben  Amts  die  er- 
forderliche Anweifoog  gaben.  Trotz  der  Sorgfalt,  welche  der  Erbebaog  fowobl, 
wie  der  Aiwdttiliiii;  gewidnet  wurde,  ift  die  M 8glichkeit  wnntrdrender  Aefnahnen 
und  swdfelhefter  Eioreihnngen  nicht  uigefoblolTea.  F&r  den  Wert  der  StatifUk  ifl 
dies  aber  ohne  Belang.  Eine  derartige  Sozialftatiflik,  die  teilweife  eigentliche  Enqoete 
ift,  darf  nicht  mit  dem  Ma/Jftab  eines  Kaflenrevirors  gemelTen  werden,  der  in  den 
Einzelheiten  erfticken  würde,  nichts  Ganzes  za  Tage  brächte  und  fcbiießlicb  zagebea 
mfifite,  daß  er  hier  nicht  am  Platze  ift.  Ein  jeder,  der  Yerftändnis  für  fozialpoli- 
tifobee  Empfinden  and  Pelgem  bat,  wird  die  BiebÜgkeit  ftntillUbber  AnffeUttlTe 
beranriUhlen,  auch  wenn  er  mit  Recht  darober  im  Zweifel  fein  kann,  ob  das  ein- 
zelne Erkenntnis  nnn  gerade  mit  199  oder  201  gcwiffenhaftcr  belegt  ift.  Wenn  für 
die  rtatiftifche  Forfchnni^  lediglich  das  Einmaleinä  maßgebend  wäre,  fo  wäre  fle  ein 
leichtes  Gefchäft  und  könnte  vielleicht  fchon  in  der  Schale  gelehrt  werden.  Tbal- 
(Sicblicb  ift  es  aber  niobt  der  arithmetifche  Begriff,  der  ffir  die  Sozialftatiftik  den 
Ansfchlag  giebt,  fendern  die  Kntegori«,  welehe  dnrob  die  Znbl  nnXebft  niebl  fowobl 
geiM  gemeffen,  deeb  wenigstens  kenntlieb  gemtebt  werden  feil. 

i.  ZM  Dii  pwMcbe  VerbiltiiiS»  der  im  lahre  April  189«  bii  Min  IW7  hi 
ftvllgirl  Mm  MMtUchw  MMeln  UrIm^UIml 

1.  Znbl  der  Unterfttttsten  im  nilgemeinen. 

Wer  Hob  nnn  nnniebft  die  gewiB  nnbelkgende  nnd  gnr  keine  mbefebeidene 

Kcii^'ii T(!e  verratende  Frage  vorlegen  wollte,  wie  TielePerfonen  es  find,  die  an  den  vier- 
bis  fünfmaihnnderttaufeud  Mark  partizipieren,  welche  dieStadtgemeinde  jährlich  für  ihre 
Armen  verausgabt,  der  würde  die  Antwort  auf  diefelbe  wohl  vergebciis  in  irgendwelcher 
nmtlichen  Veröffentlichang  fachen.  Abgefehen  von  einem  gedruckten  Verzeichnis  der 
fflg.  dnaenid  Unterftllitenj  welebcs  jedeeb  nur  diefon  befebrinkten  Teil  der  Armeo- 
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genö(nge&  betrifft/)  liegen  biefttr  in  der  Tbat  keiae  öffentlichen  regelmäfligea  Nach« 
wdfe  vor.  hk  dm  Venraltaogsberiebteo  Hödel  fieh  eine  feit  Jahren  fortgefetste 
nÜberiiebt  fiber  die  beim  Amte  behenddten  Qefaebe  um  ArmemnterMItnnig''  ia 
dm  eiaidllMl  Ealenderjahren.'O    Nach  derfelbeB  find  beirpielaweire  im  Jahre  1806 

nicht  weniger  als  '29  338  Gefucbe  um  Untcrftühiang  von  diefer  Reliürde  bebnndeU 
worden;  im  Jahr  1896  helief  fich  diefe  Zahl  auf  32  908.  Der  mit  der  Praxis  der 
Armenpflege  nicht  Vertraate  maß  aus  diefen  ungehearen  Ziffern  eine  geradeza  he* 
ängftigeode  Vorftellong  von  der  in  der  Stadt  berrf(dieiiden  Armat  gewimieBi  denn 
mit  dem  BegrüT  dee  „Oefnebee*  wird  floh  ihm  nnwilUcSrlidi  aneb  der  GedmlM  m 
dm  C(eAiebfteIler  verbinden,  and  die  Gefahr  liegt  nahe,  daß  er  im  er/^en  Aogeobllck 
von  dem  einen  niif  den  anderen  einen  qaantitatiren  Scliluß  zieht.  ThatfachUcb 
worden  nach  MaÜgabe  der  Tabelle  I  (Anhang)  in  diefem  ^eitraom"*)  ioagelamt 

3669  Parteien 

mtterftBtaly  welebe  demmeh  dea  größten  Teil*)  der  obigen  Oelkebe  eimmiehm 
hatten,  am  an  ihrer  im  genanntra  Jahr  gmoffenm  'UnterAftttirag  an  kommm*  Da 

unter  diefen  Parteien  748  Ehepaare  fich  befinden,  fo  repräfentieren  diefelben  Sßß9 
-f-  748  =  4417  Pt  rfnnrn,  welche  vom  Armenamt  unmittelbar  Ilnt^rffützang  empfingen. 
Hat  ans  nun  die  Fiuanzftatiftik  gezeigt,  wie  teuer  die  Armut  in  Stottgart  ift,  fo 
gewährt  uob  die  obige  Ziäer  die  erde  Aaskuutt  über  die  Frage,  wie  groß  He  ift. 
Jene  4417  Mbftontertllltste  Perfonm  maeben  2,76  der  anf  L  April  1896  mit 
159780  Seelra  fortgerebriebenm.Berölkening  der  Stadl  aoi. 

Die  den  obigen  4417  Perfonen  gewährte  Unterll9tzang  kam  weiterhin  noch 
297r>  Angehörigen  unter  18  Jahren  zn  pat'  ,  fn  daß  fich  die  Gefamtrahl  der  Unter- 
ftütxteo  anf  7392  Perfonen  beläuft;  diefelben  machen  4,ß;'.  '\o  der  Bevölkerung  aas. 

Die  bereits  oben  zu  üilfc  genommene,  vom  K.  Miuiiterium  des  loDera  Ter* 
aaftalteto  Btatiftik  ermSglicbt  ee,  weoigftena  Ar  die  Zahl  der  felbllaoterfttttatm 
Partdes  (Flnaiilimvornftnde  nnd  eioaelBfIdmMfo  Perfonen)  dne  Hbgere  Beibe  voraO' 
gezogener  Jahre  Kafammenzuftellen  und  damit  die  fo  bedeatfame  Frage  der  Be- 
wegung der  Arfficnbf völkf^rnni^'  in  Sftittfrart  zugleich  mit  Gegenfiberftellnng  derjenigen 
im  Lande  überhaupt  zu  bciuitworteu,  wie  auch  das  VerhäUnis  diefer  Zahlen  in  beiden 
Gebielseinbeiteu  feftznaelleo.    Es  ergiebt  fich  folgende  Überficbt  (Tab.  11). 

Betraehtm  wir  annXdifl  die  jlfarliebe  Bewegoog  der  Zahl  der  nntwAfitatm 
Perfonen  für  Stuttgart  an  Heb,  wie  diefelbe  in  den  Proseatberechnnngen  der  Spalte  3 
als  maßgebend  fich  darftellt,  fo  erkennen  wir  eine  geradezu  aaffallende  Abminderung: 
Diefelbe  beträgt  nabezn  50  "/o  von  Anfang  der  Jnhresreihe  bis  zu  ihrem  Ende.  Im 
Jahre  1883/84  kamen  4,0i>,  im  Jahre  181)0  97  nur  noch  2,30  aoterftätzte  Perfonen 
•of  100  Einwohner  Stuttgarts.  Die  Abnahme  zeigt  fo  fehr  den  Charakter  dee  Regel- 
mUigen,  daß  die  Mitwirknng  snfiUltger  UmAünde  ala  amgeTebloiren  geltm  darf. 
Der  rielfach  aafgeftelite  Satz,  daß  die  Zonahroe  der  großftidtifcben  Bevöikemng 
eine  entfprcchende,  ja  relativ  noch  höhere  Vermehrung  des  großflädtifcben  Armen* 
Proletariats  zur  Folge  habe,  ift  für  Stottgart  gerade  in  daa  Gegenteil  verkehrt. 

'!  f  hr>r  delTen  Ausoiltzung  fnr  ffafiftifnho  Zwecke  vrgl.  den  Auffati  des  Verf.  fn 
den  .StatilC  Mooataberiebtea'',  II.  Jahrg.  1B97,  Nr.  6,  S.  17  ff.  Eboofo  die  mit  Besag  auf  den- 
Mbea  gafflWelMnra  AnfnUse  nlebt  ««oanster  Verfaffer  im  Bebwlb.  lleifcar,  Abändblalt  tob 

4.  M«V,  1807  und  in  der  Württ.  Volkszeitung  vom  5.  Nov.  1807. 

*)  LeUtoalt  im  Yerwaltangabericbt  1882/95,  &  162,  163. 
*)  d.  b.  genaiMMr  yom  1.  April  188«  Ui  nm  81.  Hin  1897. 

•)  In  die  GefchÄftsItÄtiftik  de»  Arnwoamts  find  o.  a.  die  nach  Taufenden  zählenden 
Einweifangen  in  das  ATyl  fQr  Obdacblofo  anfgenoioiiMiv  welche  keloe  UoterMtsangea  im  Siaoe 
der  vorlie^eoden  Statiftik  flnd.  '     •        *  • 
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ia«lU  11.  »ie  Ii  SUttcart,  Im  ttAukm*  tU  Im  Lu4  u  4«i  Jakrti  lät^-ltiOättü  u4  ia  Jakr 

1886^  folUliitoniWM  rtrAiN. 


UeiHmtzahl  der  anmittelbar  unterftfitateD  Penunen 

in  lI«oluurkr«ii 

im  h»aA 

flb«chMpt 

In  '/o  der 

in  der 

1 

Qb«rluiapt 

in  °/o  der 

Bevölkerung 

BevCSlkeruog  i 

Bevölkerung 

1.         »1  2. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1883/84 

4978 

4,06 

12  329 

1,95 

37  352 

1,88 

1884/85 

4067 

8,28 

11486 

1.79 

85  645 

1,79 

»882 

3,04  \ 

11  159 

1,74 

1  85119 

1,76 

188«/87 

:}921 

3,06 

11  100 

1,72 

'     35 174 

1,76 

1887/88 

3338 

2,54 

10923 

1.68 

35668 

1,77 

1888/89 

8196 

2,38 

10606 

1,62 

84  878 

1,78 

1889/90 

:«io 

2,27 

10  435 

1,58 

1,71 

189QI91 

3001 

2,15  1 

10453 

1,57 

34520 

1,70 

18M/99 

1  8888 

8^  1 

UBBi 

1,70 

1  mm 

1,78 

1892/93 

'  8883 

2,46 

11600 

1,70 

1  87818 

1.8a 

1896/97 

8669 ') 

2,80 

* 

m 

Es  laden  fich  oan  verfohiedene  Urfachen  diefer  g-iiüftifrftn  ErfcbeinnDg  ver- 
mnten,  aber  es  ift  fcbwer,  ihre  Wirkung  im  einzelnen  genauer  abinfcbatren.  In 
crfter  Lioie  wäre  ao  eine  allgemeine  Hebaog  der  wirtfcbafUicbeQ  Lage  derjeoigeo 
B«rafilliDd€  so  denkfln,  ao»  welolier  (leb  die  groBftidtiMie  BevSlkenug  vornebiiilldi 
znAunmenfetzt.  Sodann  ift  ein  AnfTebwiiog  des  IndnftrieDen  Lebene  in  Dentfefaland 
und  eine  rafaige,  krirenlofe  Weiterentwicklang  aaf  der  erreicbten  Höbe,  die  eine 
entfprecbend  nachlialtige  Refcbäftigung  der  Arbeiterfcbaft  zor  Fol^re  bat,  die  erfrealiche 
Signatar  der  leUteo  Jahre.  Diefer  allgemeio  günfltige  Nährboden  geAattet  den 
baodarbeitenden  Volkateilen  eine  lebhaAe  Entwicklang  des  Genoflenrcbaftswefenr 
mit  fdoen  Verfiebermgen  g^en  eine  Anxabl  pl6tdieher  BinkemmeMAbldigaiigeii, 
wibrend  fie  die  höber  gefteilten,  nicbt  von  der  Hand  in  den  Mud  lebenden  Kreife 
ZQ  einer  lebhafteren  Betbätigang  der  Privatwohltbätigkeit  anregt  und  befähigt;  en 
darf  in  diefer  BeTiehung  för  Stuttgart  ?  R.  mir  an  den  großartigen  Anfwand  dea 
Stottgarter  Lokalwoiiltbätigkeitevereins  erinnert  werden.^; 

Wirkfamer  aber  als  diefe  ZDflÜligeo,  in  Mnem  aogenblicklicben  gläcklicheo 
Verlanf  d«e  fMen  Spielee  der  wirtrebafUleben  Krifle  begründeten  Dmftinde  bat 
Heb  oboe  Zweifel  jene  großartige  organifatorifebe  Vorkehr  gegen  die  Kot  der  atbei- 
tenden  KlatTen  an  der  Abmindernng  der  Armenziffer  crwiefeD,  die  wir  unter  der 
fozialcn  Geretzgebang  des  Keichs  verfteben.  Die  gönftigen  Folgen  einer  allgemeinen 
und  zwangsweifen  Verficherong  gegen  die  bänfigften  Urracben  der  Annut,  gegen 
Krankheit,  Unfall  nnd  Alter,  die  jeder  unbefangene  Kenner  der  feiiBlen  VerhäUnilTe 
▼on  Toraberein  Temraten  malle^  find  nvnmebr  tbatlieblieb  in  die  Erfdieinnng  ge« 
treten  nnd  werden  von  Jabr  in  Jahr  noch  dentlicher  fichtbar  werden.  Wird  der 
foziale  StQrmer  nnd  Dränger  wenigftena  das  in  noferai  VerfiebemngsgerelMn  an- 

*)  la  d«r  StsUftflc  det  K.  Mlniftorinnii  de»  iBBcm  komveo  all  imtarftfltela  FkümmI 

nur  die  Selbftunterftiltrton  und  zwar  die  Faiuilicnvorfländo  und  die  einzelnen  Perfonen  In  Be- 
traobt.  Zar  Getrinnung  einer  bomogeoen  Reihe  koontea  für  189^7  die  aaterftUtitea  Ebepaar« 
aar  mit  der  Perfon  des  nuDlIieaTorltandfl,  alfo  mit  einer  Perfoa  In  Aalkti  geaemneB  werden. 

*)  Derfelbe  hatte  im  Jahre  189t];97  einen  Ausgabeetat  von  138668  J^i,  der  Tomit 
faft  einem  Viertel  der  rtAdtifoheB  Armenlaa  gleiehkourt.  Vtfl.  BeehesMiafteberloht  de«  Lokal- 
wobltbitigkeiUvereins  in  Stattgari  1896/97. 
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erkeDoea  miiileD,  d»ß  fle  roziiikä  Denken  und  Fühlen  auch  in  die  widerftrebendeo 
Kreife  der  wirtrcbaftlicli  äurkcD  bineiDgetragen  babeo,  fo  werden  aacb  diefe  leU* 
terra  eine  Befriedigung  dem  Hoden  dSrfeD,  daS  ibi«  HaHoehtneD  rar  Hebug  der 
fthwiebevflB  VolkegenofleD  fehon  jelit  m  fdohem  Ifafie  Ton  Erfolg  g«kidiit  (lud, 
wie  er  in  der  Bevregnng  der  ArmenzifTer  dieTer  einen  Großftadt  poHtiv  zu  Tage  tritt 
Es  ift  nun  von  holtpm  ItiterelTe,  ans  dem  gleifb/piti^en  Vrrlrinf  der  Hewegang 
der  ArmenrifFor  im  Neckarkreife  und  im  Lande  einen  weitereu  indirekten  Beweis 
diefer  Wirklamkeit  der  SozialgeTet^ebnng  za  folgern.  Es  zeigt  Hob  nämlich,  d&ii 
die  günftigc  Bewegung  im  Nedarknii  dne  langlamere,  im  gaoien  Lend«  aber 
inCoftm  wenigftena  keine  nngflnftige  ilk,  aie  fle  einen  oitobarea  BeharmnganllBnd 
erltennen  laßt.  Der  Grund  ift  der,  dnA  gerade  in  der  Großrtadt  diejenigen  Volks- 
teüe,  welche  die  foziale  Gefetzgebnng  5^11  iVhützen  berufen  iflt,  die  Arbeiterfcbaft 
aller  ludnftrien,  den  größten  Prozentfatz  der  Bevölkerung  ausmachen,  wahrend  dies 
im  Neckarkreis  weniger  und  im  ganzen  Lande  iu  noch  geringerem  Maüe  der  Fall 
ilt;  die  Heriinihebnng  der  Amenifler  StnttgnrU  «in  däjenigeii  dee  Krdfee  nnd 
des  lindes  wlirde  die«  noiA  fehirfdr  ran  AtaAnet  bringen.  JMe  Sinliftik  ergibt 
in  nicht  zn  verkennender  Weif«,  daB  die  Armemiffer  der  Qroflftad^  weidie  im 
Jabr  1883/84  uocb  4,06  betrog,  gegenftber  derjenigen  des  Landes  mit  1,8^  anf  dem 
heilen  Wege  ift,  mit  der  günftigeren  des  Landes  Heb  aoszngleicben.  Genau  lU  Jahre 
fpäler  kamen  in  Stuttgart  nur  noeb  2,46  Selbftnnterftützte  auf  den  Kopf  der  Be- 
wWkvmg  gegenHber  dem  Lande  mit  deren  1,82.  Es  wird  eine  denkbare  Auf- 
gabe der  öffentlichen  Annenpflege  der  Zoknnit  nnd  der  ihr  dienenden  Statintik  fein, 
den  Verlauf  diefer  Bewegung  auch  fttr  die  kommenden  Jahre  zn  ermitteln  und  allen 
denen  bekannt  au  geben,  welche  ßob  für  diefe  8eite  dea  allgemeinen  Woblea  in- 
tereflieren. 

Zeigt  aber  die  8tfttißik  fotoberweife,  dafi  die  foiiale  Oefetzgeboog 
wiritfinne  Mittel  g^nden  bat,  vm  der  Annnt  in  demjenigen  Velkitailen  rorrabengen, 
welche  Üireni  Bereich  zurzeit  unterteilt  flnd,  fo  ergiebt  fich  hieraus  ohne  weiterea 

auch  die  Antwort  auf  die  oben  S.  5  aufgeworfcue  Frage,  ob  die  in  den  letzten  Jahren 
erfolgte  Zunahme  de»  Arnienaufwauds  inBgefamt  auf  eine  Mchrnn^  der  Armut  oder 
aber  auf  eine  Steigerung  der  Humanität  zurückzufübreu  ift.  Tbatläcblich  trifft  das 
letotere  so.  Die  Armut  ift  nicht  zahlreicher  geworden,  fondem  im  Znfammmibang 
mit  der  fortfebreitenden  feaialen  nnd  wirtfebafOieben  Entwiokinng  d«  Volkci  bat 
fieb  anob  der  armenrechtliche  Begriff  dee  «nnenlbebriichen  Lebensunterhaltes"  er- 
weitert, nnd  fpeziell  von  der  Stuttgarter  Armenfiirforge  verdieut  es  hervorgehnhcn 
zu  werden,  daß  sie  u.  a.  mit  dm  großartigen  fog.  Arnieniieubanten  ihren  in  gc- 
fcbloüeuer  Pflege  beiindlicbeu  Armen  eine  W^ofanftätte  bereitet  bat,  welche  die  über- 
kommene Inndlänfige  Vorftellung  vom  Armenbana  nur  mebr  faiftoitfeb  beraehügt 
effidMinen  litt.') 

9.  Die  Unterftfltsten  nach  dem  Gefehlecbt. 

Geben  wir  nunmehr  auf  die  Betrachtung  der  perfönlichen  Vcrhaitniffe  der 
ArmenbevOUtening  im  einselnen  ein,  fo  ifl  ea  die  Unterfeheidnng  naeb  dem  Oefefa  locht, 
die  aaeb  hier  wie  bei  allen  anf  das  Yolkaleben  besUglicben  ]birenbeol»aebtange& 
in  erfter  Linie  von  Intereffe  ift.  Er  bandelt  fieb  hier  nm  die  Beantwortung  der 


')  Ü!  <  T  dir  St  ittgarler  ArmeD-NenbantM  Tigl.  df»  «ingelMnde  Bafahrefbnag  ÜMt  Aa> 
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Fraget  wie  Heb  die  beideo  Gefcblecbter  verbaltea  im  Kampfe  g^gen  alle  jene  6e- 
fabfen,  delTen  nagltteklieber  Ausgang  dnrdi  ätn  Verivft  der  normalMi  Podtion  der 
wirtfebaftiicbeD  Selbftändigkeit  fioh  kennzeichnet.  Vod  Tomherein,  ond  zwar  fowobl 
aas  gerelircbaftlichen  als  natürlicbeu  Gründen,  ift  za  vermuten,  daß  das  weihlicbe 
Oefoblecbt  ein  größeres  Kontingent  zur  ArmenbeTölk^^rnng  ftellen  werde,  als  das 
mänulicbe;  die  Natur  wie  die  ihr  entTprecbende  gerelllcbaitlicbe  Entwicklung  baben 
den  Manu  mit  lablreicberen  und  naebhaltigereD  Mitteln  ssm  Kampf  om  das  Dafein 
asigerilftet  alt  dat  Weib.  Wifd  mao  daram  eia  entf^recbendea  BeAiltat  der  Staliftik 
obne  weiteres  ToraosfelMB  dürfen,  To  ift  docb  erft  die  ftatiftifehe  Beobaohtang  in 
ftande,  die  Beftätigang  und  die  exakle  Heziffeniug  diefer  Verninfiing  m  geben. 
Thntfärhürb  wird  nun  aber  die  Aonabue  in  diefer  AllfTcmeinheit  von  der  Stuttgarter 
^Statifiik  uicbt  beftätigt.  Diefelbe  ergiebt  vielmehr,  dali,  wenn  man  snnäcbft  die 
Gafanitiabl  der  Uoterflützten  ins  Auge  faßt,  die  Heb  aaf  6644  bclKoft,  8749 
da?OD  =  56|48*/«  den  nannliebea  and  aar  2895  =  48,57  dem  weibliehea  Mebleobt 
angehören.  Unter  den  Angehörigen  allein  flehen  1585  männliche  Perfonen  1890  weib- 
lichen gegenüber.  Wasfodann  die  Einzelpf^rfniipn  betrifft,  fo  wurden  deren  1!^47  raänn- 
liche  und  1004  weibliche  gezählt;  nur  in  der  Kategorie  der  Famiiienbäupter  mit 
erlofcbener  £be  zeigt  Hob  ein  ftetiges  Überwiegen  des  weiblichen  Gefcblecbts: 
501  gegea  69^  OiaTee  Bitd  ändert  ßcb  jedacb,  fobald  man  die  Oaaer  der  Unler- 
fttttsangsbedllrlUgkelt  ine  Auge  fallt  and  naterllnobt,  wie  fieb  die  GeTeblecbter  als» 
dann  verteilen.  Was  zunächft  die  Einzelperfonen  betrifft,  die  Famiiienbäupter  fivdf 
fo  find  die  Frauen  in  allen  3  Kategorien:  den  dauernd  Unterftützten,  den  nor  vor- 
übergehend Unterftiitzten  und  denjenigen,  bei  wclcheri  die  Unterftutaiiipsrhuier 
zur  Zeit  der  Autnabme  zweifelhaft  war,  in  der  Mehrzabl.  Zu  den  allgemeiaen  naturlicben 
and  gefellfebaftlieben  Qranden,  welebe  diefes  VerUUlnia  erUBren,  koanat  daa  groBe 
Überwiegea  der  Witwen  gegenflber  der  Zabl  der  Witwer  flberhaepl  Uaaa.  Was 
fodaan  die  eigentlichen  Einzelperfonen  im  Alter  bis  zu  18  Jahren  betrifft,  fo  wird 
man  diefelben  in  diefem  Zufammcnhanp-  riobtigerweife  außer  Betracht  lalTcn  mfiflen, 
denn  ihre  Unterftötzungsbedürftigkeit  leitet  ilcb  nicht  fowobl  aas  den  Yerbältniffen 
der  eigenen  Perfun,  als  aus  der  Armui  ihrer  Eltern  ab.  Von  den  Einzelperfonen 
im  jUter  Ten  IB— 90  and  ven  20  nad  melir  Jabien  ttberwicgm  die  daaerad  Untei^ 
Mtalea  ite  weibliehen,  die  vorttbergebead  Unterftttaten .  dagegea  im  mlaaUeben 
Gefebkebt  vtä  awar  ia  beldea  Fallen  mit  gans  bedeatenden  Ziffern: 


Wir  mfiffea  die  Aafklärung  diefes  bemerkenswerten  Ergebnilles  weiteren 
Kombinationen  der  Stntrftik  vorbehalten.  Es  fcbeint  aber  aus  demfelbeu  für  die 
vorbeugende  Armenpflege  der  allgemeine  Fingerzeig  ficb  zu  ergeben,  dali  die  Hilf- 
lofigkeit  des  Weibes,  wenn  fie  einmal  eingetreten  ift,  fehwerer  befeitigt  wordea  kann 
and  daran  frilbieitJgere  and  naebbaltigere  Vorbeaganganiaflregala  erferdert»  wibread 
der  Haan  aaa  dam  Zaftaad  augenblicklicher  Hilflofigkeit  leichter  wieder  heraus- 
zuheben und  vor  dem  Verfinken  in  dauernde  Armut  zu  bewahren  ift.  Auf  die 
Förforge  für  das  weibliche  Gefchlecht  wird  daher  die  vorbeugende  Armen- 
p6ege  in  den  verfcbiedenen  Formen  der  fozialen  Hilfslhatigkeit  vor  allem  ihr  Augen» 
merk  zu  richten  haben. 


über  18  Jabre  alte 

Hlinnliche  Weibliche 


dauernd  . 
nicht  dauernd  . 


.  243  676 
.    871  178 
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3.  Die  uaterftützten  Familieuhäopter  uud  Eitizeiperfonea  nacb  - 

dein  Religiontbokettntnii. 
OsA  TOD  dm  demograpbifebM  HerknuilMi,  weldie  man  bd  allgancinai 
VoIlmililaQgeD  ins  Auge  tn  faflen  pflegt,  meift  aach  die  Koofeffion  berackficbtigt 
wird,  berabt  auf  einem  praktifcben  Bedürfnis.  Denn  die  Konfeflionen  haben  kirch- 
liche Verwaltungskörper  ins  Leben  gerofen,  die  für  zahlreiche  Zwecke  darüber  anf 
dem  Laufenden  fein  muffen,  wie  dark  Tie  find.  Für  die  YerwaUnng  der  öffentlichen 
Armenpflege  befleht  diefes  praktifcbe  Interefie  nicht,  deou  diefelbe  ift  paritätifcb  and 
bat  Jedem  DeDtTeben',  der  bilfloe  ill,  beitafteben.  Aneb  koafelfiooelle  Ardmu- 
ftiflnngen  bilden  •—  weDlgflens  innerhalb  der  cbriftlicben  Religion  —  die  Aaanabme. 
Abgefehen  aber  von  der  kirchlicben,  dnrch  die  Orgaue  der  Kirchengemeinde  geübten 
Armenpflege,  geht  nicht  feiten  der  Anrufung  der  öiTcntlichen  Unterftützung  eine 
Konfnltation  des  Seelforgers  oder  eine  tod  ihm  gewährte  oder  wenigftens  vermittelte 
UaterAatzaug  voran.  IGt  Rfleifiebk  bienaf  III  aaeh  die  AuBaUnng  der  von  der 
affeotlkdien  ArmenpSege  Ünterlllltilen  naeb  dem  BeUgrlonsbekenntniB  von  Bedeatang: 
Ktcb  der  folgenden  Tiljelle  12  verteilen  fich  die  Öffentlichen  Almofenempfinger 
Stnt^arta  naeb  der  KonfeflloD  besw.  Religioo  folgenderma^ : 


liMb  18.  Ml  KilirftUitoi  uA  im  tiHgUiikliiitili. 


Rel|gleaibek«nlBli 

Perfooeo 
iufalbat 

OntMftaiilMi 

Qlaabeos* 
genoiTeo 
ttberhaa^ 

1- 

1   ^  2. 

8. 

4. 

5oei 

78.17 

4,18 

966 

14,84 

4,96 

JOdifeh^  ....... 

9 

0,14 

Vabekannt  . 

m 

8,86 

Zur  Würdig Litig  diefer  Zufammenftellnng  mag  rnnächlTt  bemerkt  werden, 
da£  die  Unterfthtztea  unbekannter  Beligion  bei  den  Prozentberechnungen  in  bpaite  4 
in  dem  Yerbältaia  den  8  BekenntniHbn  aagefefaieden  worden  find,  alt  die  leMenii 
ah  der  Geramtfamme  der  Unterftlltsten  flberbaapt  bet^igt  waren.  la  der  VeraiH- 

fetzang,  daß  die  tbatfächliche  ElrmittlaDg  diefer  Almofenempfanger  von  no- 
beknrtnter  Konfeffion  eine  wpfpntlichp  Verfchiebang  der  VerhältnilTe  nicht  bcrhei- 
gefübrt  iiaben  würde,  darf  al»  Kigeboi«  der  Auszählung  konftatiert  wertiea,  dail 
die  beiden  cbriftlicben  Bekenutaiffe  verbältaismäßig  gleicii  ftark  au  der  Armeoziffer 
der  Stadt  beteiligt  find.  Ei  ill  aneb  nlobt  wohl  abtafelien,  waram  diee  anden  fdn 
feilte.  Beide  Bekeonliilire  ladfen  der  fintfoltang  der  «irtfebaftlieben  Krifie,  mit 
weldien  der  Einmlne  gegen  die  vorhandene  Armot  kämpfen  kann,  vSllig  freien  Spiel- 
ranm  und  die  beiderfeiü??!!  Ans-f borigen  ftehcn  auf  dem  gleichen  Feld*»  der  Groß- 
ftadt,  auf  welchem  fie  diefeii  Kampl  anszufechten  haben.  Auch  anf  andcreD  Gehieteu 
der  demograpbifcben  Statiilik  bat  fich  die  völlige  Indifferenz  der  reiigioien  Moueute 
beraiMfeftellt  8e  iaabefoodere  in  d«r  deatfeben,  tvmal  aber  in  der  wflrttembergifcbea 
KriminalftatiftilE.  Wo  fleh  anlerA^edliehe  Srfebeiflaagen  fuden,  waren  dieMben 
erficbtlicherweife  nicht  aof  die  Verfebledeididt  des  Bekenntniffes,  fondem  der  be- 
treffenden wirtfcbaftlichen  Verhültniffe,  welche  mit  diefem  Bekenntnis  zufftlügerweife 
Hand  in  Hand  gingen,  zurückzuführen.')    Etwas  anJerH  die  I'inK»^,  lobald 

Yrgl  hkm:  Betticb,  Die  wärtt.  KriminaiitäU  £iD  Beitrag  aur  LaodMkuiMie  auf 
QrandlaBe  du  Baiahiftaltftlk.  WflztL  Jahib.  IBM  L  &  4bL 
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■nn.'die  Aliteito  der  dnflUiehciB  Religion  deajenigeD  der  jüdifcben  gegeuttberAelli. 
Es  selgt  fiflli  dum,  4«i  dfo  Stattgtrter  iBraditot  in  nugMflli  fwi^gw  Vwliiltiito 

offentltcbe  Armeohilfe  in  Aafprach  nebmen,  als  die  Chrirten.  Zur  Erklärung  diefes 
Unterfchieds,  der  aaf  andert'ii  Gebieten  der  Sozial-  und  WirJfcliafteftatiflik,  z.  B. 
den  Konkurfen,  gleicbfali»  beglaubigt  worden  ift.  können  2  Gründe  ine  Feld  ge- 
führt werden,  die  allerdiDgs  wiederum  nicht  aul  uic  Keiigion  an  ficb,  fondern  auf 
die  durah  diefidbe  feit  Jahrbanderten  bedingt»  AmnahmeftellQBg  uid  ExUnfifittt 
ihrer  Bekenner  znrQckgeleitet  werdM  afilTeii.  Ei  ift  Bnniehft  die  bekannte  vnd 
anbeßrittene  Tbatfacbe,  daß  der  Israelit  fBr  die  Konkurrenz  im  Erwerbsleben  im 
allgemeinen  mehr  Fleiß.  Ausdauer  nnd  Sparfamkeit  nufweudet,  al8  der  Clirift.  Die 
reobtlicbe  nnd  faktifcbe  BelcbräukuQg  auf  verhaltnismiiiiig  wenige  Lebeuaerwerba- 
arten,  welcber  der  Israelit  noch  beute  unterliegt,  hat  die  iutenfivrte  Anfpannung  aller 
Krtfte  and  dne  traditionelle,  wenn  nicht  erbliche  Obnof  aaf  den  ihm  TCfUiebeaea 
Gebieten  zur  natürlieben  Folge.  Dazu  gefeilt  (Ich  ab  zweiter  äuBerlicber  Qraof^ 
daß  er,  überall  in  der  Minorität  befindlieh,  einen  ansgebildeteren  Korporalionsgeid 
befitzt  als  der  Clirift  and  fich  dementfprechcnd  mehr  durch  die  Gr-mpinffimkeit  des 
BekenntniiTee  zu  gegenfeitiger  Hilfeleiftung  geneigt  nnd  rerpflichtet  iublt,  ais  jener. 
Spedell  in  Stuttgart  kemmt  dies  dnreh  dne  fehr  betrIcbtUehe  Annhl  ansfehlieAlieb 
iiraelltirdier  Weblthitigkeitsvereine  «mi  Anadreek.*)  ffieron  abgefehen  darf  ab> 
fobließend  herrorgeboben  werden,  daß  die  Stuttgarter  Armenftatiftik  lediglich  keiam 
Anhaltspunkt  PüT  die  Zweckmäßigkeit  einer  Behandlung  der  Armenfiirr<>rfrf»  vom 
konfeaioDelleD  Standpunkt  aas  liefert  and  aaob  fonfl  keinerlei  Material  zur  Erörterung 
reiigidfer  Fragen  bietet 

4.  Der  Unterfttttsten  Familienftand  nnd  Kinder. 

.Zu  dei\}eDigen  Momenten,  welcbe  in  den  perfSnlidien  VerbältnüTen  der 
IkiterfMUitea  befimdere  Beaditung  beanQMroebeBf  gebdrt  der  Fauttienftand.  Man 

wird  Ebe  und  Witwentnm  im  allgemeinen  ebne  weiteres  ala  Urnftände  anlbben,  welche 
die  Unterrtfitzungsbedurftigkeit  erhöhen ;  man  wird  dem  Familienrater,  der  Mutter 
von  Kindern  manche«  bewilligen,  was  man  d<»r  einzeln  lebenden  Perfoii  zu  verfagen 
geneigt  id.  Diefe  KUcklicbtuabme  beruht  nicht  allein  auf  der  quantitativen  Schätzung 
der;fi(adttltigkeit  des  Verheirateten,  fondem  aaob  in  dem  ethlfohen  Qef&hle,  vermöge 
deffen  wiranter  fontt  gleichen  UmßSnden  bei*dein  Verheirateten  dne  grSflere  ot^ekttTb 
Würdigkeit  yoranefetzen.  Uufere  öffentliche  Armenpflege  würde  vermutlicb  gans 
andere  Formen  annehmen,  wenn  Tie  lediglich  mit  einzelftehenden  l'erfonen  fich  zu 
befaflen  und  das  fittliehe  Moment  der  Ebe  nicht  in  Berückfirbtigung  zu  ziehen  hätte. 
Denn  im  letsteren  Falle  liegt  ihr  nicht  allein  die  leibliche  Furfurge  gegen  den 
Mangel,  fondem  aadi  die  vQgüeblle  Bebonnng  nnd  Ffedtimg  aller  aaf  der  lafkitption 
der  Bhe  bernbeaden  fittlieben  Faktoren  ob.  Die  Kenntnis  der  ZaHiniinenfetEaag  der 
Unterftützten  nach  dem  Familienftand  ift  darnm  ein  gm  ?  nefentlicbes  Erfordernis 
für  das  fozialc  Studium  <\or  Arnu'nbeFÖlkerung.  Die  Statiftik  des  Familienftandea 
giebt  uns  Auskunft  darüber,  ob  und  in  welchem  Maße  diefe  fbzial  am  tiefften 
(lebende  Yolksfcbichte  durch  die  Gemeiofamkeit  der  wicbtigften  nttlicben  und 
'irirtfehafUieben  Inftitation  nnferer  gefetlfehaltttdien  Ordnung  mit  dem  Übrigen  Volke 
aocb  taAnttmenbingty  oder  ob  abnorme  VcrhlltnUTe  vorhanden  lind,  welche  daruif 

Vrfl.  hieri  Petitch,  ErgebBilT»  eioer  konkorsftatift.  Erbeboag  ia  WOrttenbeig, 
1883-^.    Württ.  JaUirl».  1^3,  ö.  180.  ,  }  ' 

*)  Eine  AnftUdntff  dM*«  BBTsvwalBs  lUk»  im  y<rwaKaa|»berfeht  .]0n^  &  IM. 
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IV.  S2 


Die  Stuttgarter  ArmenbeTittkenuig 


febüeleD  laflbn,  diB  dem  wtrtMuiftiioheD  Verfillt  ««oh  tiif  dem  g«felirelwftOeb  (Itt- 

liobeD  Gebiete  AosnabmeEaftände  vorangegaogen  find.  Je  oaeh  dem  Aasfall  dief«r 
UnterfncbuDg  wurden  fir^b  die  w irtrchaftlieh  gefunden  Volkfltoile  der  AnBenberdlkflniBf 
freondliober  oder  weniger  freooditch  gegeDÜberrtellen. 

Die  Gliederuog  der  Stottgarter  Armen  nacb  dem  FamilicDftand  war  nm 
folgwide: 

 ia.  »ie  Uatwftliiiei  itek  Im  FuüiieirUid. 


Faiaillealtaiid 

Dauernd 
UaterflOUte 

Niehl  dauernd 
Unterftflttte 

Zwelfelliaft 

Snaiina 

IB 

Proteoten 

Ii  B». 

w. 

Isaf. 

m. 

w. 

1  znC. 

m. 

w.  J  suf. 

n,. 

w. 

!  zat. 

1. 

2.  1   8.  P  4. 

_6.| 

7. 

8," 

A 

12. 

!  13.  1  14. 

ledig  .... 

184 

887 

671 

799 

184 

988 

64 

82 

96 

1047 

mi 

16ÖÜ 

44,97 

wheinlet  .  • 

264 

264 

874 

378 

140 

2 

142 

778 

6 

784 

21,87 

veriritwet  .  . 

163 

590 

753 

88 

95 

17« 

16 

67 

88 

262 

7ö2 

1014 

27,64 

gefobiedea  .  . 

10 

12 

5 

4 

9 

4 

8 

17 

26 

0,68 

gatnaat  labend 

36' 

62 

41 

80 

71 

16 

09 

80 

149 

4,06 

«havarlaflba 

29 

29 

14 

14 

4 

4 

*' 

47 

1,38 

639 

1052 

1802 

831 

im 

S28 

122 

845 

2104 

1506 

8069 

100 

Wir  beHtzen  für  dif  :ill[r''ntpine  Rcvijlkprnng'Krtatirtik  dfr  Stadt  die  Am- 
rähluDg  der  \ crwitwetea,  geicliietieueu,  geüeüui  lehrudrn  und  eheveriailViKii  l'errjnen 
oicbt,  es  Tind  vieliuebr  die  verrcbiedenea  KlaHeu  iu  der  eioen  Gnipp«  „verwitwat 
und  gtfeliiedMi*  v«niiiigt  Alsdann  entfidlen  «nf  je  100  PerTonen  der  (ttdliCA« 

AmenbeT^lkeraog  44^97  Ledige,  21,37  Verheiratete,  33,66  Verwitwete  and  GefdiiedeiM 
EinvolwetfelMft    08,66    .     30,7        ,         5,6  « 

Diefe  Gegenttberfkellniig  zeigt  nna  Telbrt  in  liSelift  lienerbnewerler  ITeili^ 
dafl  die  AnneniieTSUufftng  eine  wefentliefa  mdere  FanilieDilandigHedenttg  liat 

diegefamte  Einwobnerfchaf^  aod  wenn  diejenige  der  letzteren  als  die  normale  anzareben 
ift,  fo  dtirffn  wir  nioht  anftphen,  die  erftere  als  ;ii]öergewöbnli<"h,  als  krankhaft  rn 
beteichneii.  Inwieweit  fi  Ii  liiebei  Urfacbe  uud  Wirkung  gegennberiteben,  veruiugen 
wir  zuuächft  nicht  abzulcliktzeu,  ficber  aber  ift  es,  daß  die  Tbatfaebe  dar  Ebe  hier 
in  üum  liSehfl  bedenklidien  ZeTaninwiliang  mit  der  Arm«!  anfMtt^  der  die  engftea 
Bedekanien  swifehen  beiden  in  Terrnnten  mbebgt; 

Familiaaftandagliaiaraag  dar 
Blawohaarfoliaft:  Armaaberelkarang: 

Tarwitwala  aed  Oafehiedeae  6,6  °/o  B|  Verw.v.GaM.4B/»*/* 

Verheiratete  W.?»,'. 


Verheiratete  21,4  '/• 

Belmebten  wir  ntunlieb  die  Familienftandeg^iederang  der  Benmlen  Be- 
vSlkenmg  im  grapliifelien  Niederfeblag,  fe  gleieht  dieMbe  einer  StafliBlpTnuiiide^  die 

mit  der  breiten  Bafia  der  Ledigen,  vomehmlicb  der  jogendlicben  Po'foneu,  dea 
Alteraanfban  der  Bevölkernn^^  entfprecbeud  beginnt,  in  die  Scbicbte  der  Verheirateten 
fich  verengt  umi  ihre  öpitze  in  der  Zahl  Ii  riiii  L'en  darch  die  Ehe  gegangenen 
Perfonea  tindet,  die  durcb  Abfterben  (Verwitwung;  oder  durch  aaiierordentlicbe 
Verbillnillb  CSolwi^wig)  in  erUirliober  Weife  gegenüber  den  beiden  erflM«B 
Kstegerien  anf  einen  Ueinen  fieft  nfammengefebmelien  iit 
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IV.  82) 


Ganz  anders  ift  der  <rrapbiWip  Aufbau  der  FamilienftandBgUederuug  der 
ArmenbeFölkeruug.  Die  uKiürliche  BaÜH  der  LedigeD  ift  wefentlicb,  oaheza  um  V> 
vareagt,  vnd  die  NiehtledigeD,  weldie  dem  norunleB  Airfbftit  enU^raohend  di«  g«- 
ringere  Zahl  büdea  follten,  nehmen  die  Hebnahl  ein.  Dnnik  III  aber  dt»  Fatbe- 
logifobe  des  Aofbanes  nicht  erfchöpft  Deon  die  Nichtledigen  Hnd  nicbt  etwa  die 
Verheirateten  allein  oder  in  entfprechend  verftärktem  Verhältnie;  vielnaehr  hinwirken 
die  letzteren  eine  Verfcbrumpfang  in  dem  weitereu  Aufbau,  wiibrend  die  Verwitweteu 
nad  Gefebiedenen  hieraas  eine  derartige  Vermehrung  erhalten,  daß  He  eine  auf» 
fatlend  ftarke,  eboe  weiterea  dea  Stempel  des  Krankbaften  adgeode  Sebwellang 
desjenigen  Teiles  des  Anfbaaes  bilden,  der  normalerweife  die  vielfaeb  verjaogte 
Spitze  bilflen  füllte.  In  anRgcprägtefier  Weife  tritt  diefe  lirankbafite  Strnktar  bei 
den  dauernd  UoterAUlzteu  hervor,  wie  ans  der  nachfolgenden  ZnfammeofteUang 
erficbtlich: 

OaesfBd  mMuMiad  SwelMbaft 

ledig   571  =  33,77»/o       983  =  60,19        96  =  «7,89 

?erheiratct  2G4  =  15,61»/o       378  =  23,15        142  =  41,10 

verwitwet,  gefobiedea  etc.   856  =  öO,62«/o       27?  —  16,66       107  =  81,02 

1691  1633  345 

W «in  nnn  andi  exakt»  UatarfliehMigea  Iber  die  Beddmngen  airiiefcoB  dem 
Familieoftand  der  wirtfebaftlieb  normalen  Bevglkerang  nnd  der  ArmenberSlkemng 

anderer  Gebietsteile  nicht  vorliegen,  fo  darf  doch  angenommen  werden,  dafi  die 
Sfntt^arter  VerhiHnirTe  kcinp  Ausnahme  hilr^cn.  Ditfe  laOTon  fich  kurz  dahin  ver- 
zeieljucu,  d«ß  die  Gliederung  der  Arroeubev ülkcnuig  nach  dem  Familienftande 
eine  krankhafte  ift,  eiumal  infofern  die  Ehebautigkeit  an  Heb  bjpertrophifch  ift 
aad  snm  anderen,  infofern  aaeh  der  Verlaaf  der  eiama!  geebloir«ien  Eben 
ein  kraakhallter  Ift  nnd  dn  ttberhinfigee  Wltwentnm  oder  aber  BbeanflSfaag 
in  ihren  verfchiedenen  Formen  aafweift  Die  rorbengende  Armenpflege  bat  daher 
in  höherem  Maße  als  bisher  die  Inftitution  der  Ebe  in  den  nnteren  Volkskreifen  ins 
Aoge  zn  faffer».  Wenn  aacb  polizeiliche  Befchränkuug* n  uuLerer  heutigen  Anfehau- 
ong  Tielfach  widerftreben,  fo  ift  doch  in  anderer  Weife,  uud  zwar  durch  Äailiiäruug 
und  ünterrlebt,  aneb  naeb  diefer  Bicbtnng  einaawirken.  Wir  halten  es  inibefmidera 
fUr  eine  dankbare  Aufgabe  der  fuzialen  Hilfsrevdnei  nnter  Hinwdt  anf  ^efe  Er- 
gebniffe  der  Statiftik  die  Söhne  und  Töchter  der  minder  bemittelten  VolkskreUb  Uber 
die  wirtfchafllicben  Vorausfetzungen  einer  geftinden  ühf  anfytiklären,  ihnpn  hei- 
fpielsweile  Budgets  von  liausbaltungen  mit  nnd  folchen  ohne  Kinder  im  t  inzt  lnea 
Tonufnbren  and  im  Aüfcbloß  daran  nahezalegen,  daß  ohne  die  durch  Geluudbeit 
nnd  bwolMebe  TIehtigkeit  naeb  meafi^liebem  Bnueifen  geflcberte  H^iebkeit  einet 
folchen  Haushalts  die  Ebe  nicbt  tarn  Glück,  fondera  rar  Armut  nnd  Not  fllbren 
muß.  Ein  gemeindlicher  Beitrag  an  entfprechende  Hilfsvereine  aar  Ermöglichung 
derartiger  Vorträge  wQrde  fpäterhin  durch  Verriogening  dee  Armenanfwanda  (lob 
eiubriugeo. 

Einen  nftberen  Einblick  in  die  Familien verhältnilTe  der  verheirateten  Unter- 
(lOltten  nnd  awar  fowobl  der  im  ehelieboi  Leben  noch  befindlioben,  wie  aneb  der" 

Jenigen  Familien,  in  welchen  das  Oberhaupt  nur  noch  aus  Mann  oder  Frau  befteht, 
geftattet  fodaon  die  nachfolgende  Zufammenftellnng,  in  der  berechnet  ifty  wie  riele 
Aogehorige^  d.  b.  Kinder  unter  18  Jahren,  aaf  1  Familie  treffen: 


JakiMtater  UM,  Kl.  8 
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M«ni  l4.  Ite  luiMilsn  Iw  PiidMUmltr. 


PamiiieD- 
biupter 

Ange- 
1  hOrige 

Auf  Ein 
FaoUicD- 

Pamitien- 
hKupter 

Ange- 
hörige 

Aaf  Ein 

b'amiiien- 
haupt 

Familien- 
bXupter 

Ange- 
hörige 

Auf  Ein 
Pamlliea- 
banpt 

2.  ( 

8. 

4. 

"  5. 

"  6- 

"7. 

8. 

9. 

a)  Dauernd 

b)  Nicht-Dauernd 

c)  Zweifelhaft 

Ebepuure  .  137 

1  499 

3,64 

275 

842 

3,06 

106 

l  350 

a.80 

Nar  Mau  .  68 

1  110 

2,06 

12 

24 

2,00 

4 

11 

2,76 

Nv  Am  .  309 

724 

2,36 

127 

276 

2,17 

65 

139 

2,14 

m 

2.« 

m 

1142 

2,76 

6««» 

2^ 

DurahfelitiittUeh  werden  bei  1088  FVunüienliSBpteni  vaä  2975  Angehörigen 
auf  1  Familie  3,78  Kinder  nnter  18  Jahna  geiäfalt.  Bd  den  Blie|itai:eB  ift  die 

Qaote  durchweg  eine  höhere  als  bei  den  FamilienhSopteni,  die  nur  aas  Maon  oder 
Fran  hortrheo.  Der  Uüterfchied  erklärt  fich  unge^wnnpron  ans  der  längeren  Dauer 
des  ebelirbcD  Zarammenlebens  bei  erfteren,  vielleicht  ai>er  aacb  daraas,  dait  bei 
diesem  die  P^ege  des  Kindes  and  daiuit  delTen  Lebeosaasflcht  immer  noch  eine 
bellbre  ift  ale  dort,  wa  die  Pll^  eiaer  Perfoa  aUesa  aabdatgafklfea  ift.  Im  all- 
gemeinea  wird  maa  die  Kiaderziffer  nieder  finden  mOITen;  fle  wttrde  das  Volks- 
fprieliwort:  „Viel  Armnt,  viel  Kinder"  Lügen  (trafen.  Allein  anfere  Statiftili  zählt 
nar  die  lebenden  Kinder;  diejenigen,  welche  den  Armen  weggcftorben  find,  weift 
de  nicht  nach.  Was  Tic  darlegt,  ift  nnr,  daß  das  uuerbitlUche  Gefelz  des  Hangels  unfer 
Armeoproietariat  daran  hindert,  fich  aas  fich  felbft  heraus  ins  Uogemefleae  za  ver- 
meWea  —  isla  ImaerlceiMwnler  OegenlktB  tarn  freiwilligen  Zweikiaderfyftem  der. 
Wohlhabenden.  Aof  eine  ähnlich  geringe  Entwicklung  des  Familienlebena  hat  fnaer 
Zeit  die  geringe  Kinderzabi  der  Stuttgarter  ArbeitHlofen  hingedeutet.') 

Wenn  fich  fchlicßüch  noch  ergiebt,  daß  von  den  108?  unterfiützteu  Familieu- 
hänptern  mit  Angehörigen  129  oder  11,86  "/o  ledige  Frauensperionen  find,  fo  darf 
hierin  noch  ein  weiterea  Kenaiaieben  der  pathologirehen  Nalar  aaferer  Arawp* 
berSlkerang  erbltefct  wevdaa,  iafoweit  diefo  dareh  die  Darlegnag  der  FamUieaftaadi- 
rerhältnifle  gekecazeicbnet  werden  kann.  Davon  gehört  die  Mehrzahl,  nämlich  75, 
za  den  dauernd  Unterftützuogshedürftigen.  Immerhin  aber  muß  daran  feftgehalten 
werden,  daß  für  die  Armenpflege  die  leichtfianige  Ehe  fchwerer  ins  Gewicht  fällt, 
als  die  anehelicbe  KindCohafL 

6.  Der  Alters  aaf  baa  der  UaterftEtitea. 

Einen  weiteren  Einblick  in  die  Sobldktaag  der  Armenbe?ölkerung  erhalten 

wir  durch  die  Betrachtung  ihrer  Alterszufaramenfetzang.  Wie  es  für  die  AhiVImfzuDg 
der  in  einem  Volksganzcn  vorhandenen  wirtfchaftlicbeu  und  intcUektuclleu  Kräfte 
von  Wichtigkeit  ift,  ta  wülen,  ob  die  Aitersklaü'en  der  Kinder,  der  vollkräftigeu 
USamt  and  Fraaen  and  der  greifea  Perfonen  eiaea  grofleren  oder  geringerea  Pra> 
imtlkls  der  BevSlIceraag  la  Attl)prnob  aebmra,  fo  Iß  es  aaeh  fBr  die  Bearteilanf  der 
ArmaalievOlkerung  keineswegs  gleichgültig,  in  welcher  Weife  fie  Heb  nach  Alters* 
gnippen  fchichtet.  Es  ift  jr?in7  felhrtverftändlich,  daß  wir  r.  U.  in  einer  außer  Ver- 
häUnis  großen  Zahl  Armen  im  beften  Lebensalter  eine  fcblimmere  Erkrankung  des 

')  Yrgl.  Rettich,  Mtrige  «iir  Statiftik  dei  Stadt  .Stuttgart.  1.  Die  ErgebnilTe  der 
ArbeitBlofeartatirtik  im  I>ezember  1SS5.  WflrtL  Jahrb.  1896  IV  8.  83.  Sodann  allgemtia  die 
hedentuagsvolie  Unterfucfaung  von  Neef«,  Über  den  EinäuB  der  Wohlhabenheit  auf  di«  8tetb- 
ttflhkeit  ia  Bredao. 


I 
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IV.  35 


Gefell fcbaflflicSrpen  «blicken  miAten,  aUi  weno  etwa  die  Greire  in  ähnlicher  Weife 
sabireich  vertreten  waren.  Aach  ganz  andpren  Aafgaben  würde  im  erfteren  Falle 
die  Gefelircbaft  bezw.  die  ibr  dieueode  Armenpäege  Heb  gegeDÜbergeAeUt  feheo. 
Koch  merklicher  wird  der  Unterfchied  Vit  die  Armeopflege,  wenn  man  Greife  nnd 
Kinder  (ich  gegenttbeigeftellt  denkt  Indem  fie  die  Grrife  anterflBtat,  benUt  die 
Gefellfchaft  gewiflermaßen  eine  Sebald,  uod  die  Fonktion  der  Annen|iflege  ift  dabei 
eine  einfache:  die  Greife  werden  fuftentiert,  bis  He  fterben.  Indem  fie  aber  Kinder 
onterftätzt,  !p^t  He  ein  Kapital  für  fich  an  und  zwar  in  doppelter  Hiüfieht:  fie  er- 
liebt  floh  produktive  Meofchen  aad  fie  fiebert  ihre  Armenpflege  vor  weiterem  Auf- 
wnnd  nf  den  snn  Mnnn  gewordenen  jagendlicben  Annengenolbn.  Die  Aafgabe 
der  leliteven  ift  aber  in  dWeni  Falle  eine  wefraflidi  andere,  fie  ift  fdir  vid  fehwie- 
riger  and  verantwortungsvoller.  Sind  darum  in  zwei  verfcbiedenen  Städten  je 
1000  Selhftiinterrtnt^te  yorhnnden,  fo  ift  damit  weder  die  Armnt  in  diefeu  Städten 
nocb  die  Bedeutung  der  Armenpflege  in  ihnen  genügend  gekennzeichnet.  Es  können 
thatfäcbliefa  fcbua  aiiein  im  Hinblick  auf  den  Altersaafbaa  des  Armenkörpeira  die 
allergrSfteii  Untoifebiede  obwalten. 

In  Stat^art  aeigt  ann  die  Annenbeydlkeranf  dl«  •■■  der  aaehCkehendea 
Tabelle  erfiebüiebe  QUedernnf : 


Takilt  15.  llUruanu  Ur  ScIbHatUraiUUi  UiscfanL 


AltarskiafXeu 

E»  wiinien  uot«r- 

ftüt£t 

Voo  je  100  Unterftützten 
ftanden  in  der  AltersklalTe 

V  on  lOOO  Lebenden  l" 
wurden  untorltützt  1 

1 

Weibl. 
i 

nber- 
baupt 

Männl. 

1 

Weibl. 

1 

llber- 
tiäupt 

Männl. 

1 

Weibl. 

über- 
haupt 

1.  l 

a.  1 

8^,  i 

L 

7. 

8. 

ig 

0—2  J. 
üher   -2-6  .. 

»    14-18  , 
„  18-20 
.    2Ü— 25  , 
,  fl6-». 

n          -  .. 
tt    40-50  , 

,    60-70  ^ 
„    7U  Jabre 
onbekamii 

~] 
w 

150 
221 
188 
374 
872 
886 
245 

1  m 

1  ^ 

t 

7 
Gl 
25 
28 
90 
78 

m 

237 
263 

283 

1  249 

-    1  1 

10 
117 
122 
178 
311 
261 
557 
609 
598 
528 
375 
3 

! 

0.15 

2,59 

4,48 

G,Ü3 
10,21 

8.« 
17,28 
17,19 
15,68 
11.32 

5,82 

0,09 

0.47 

4,05  ! 

1.66  1 

1.86 

5,98 

5.25 
12,16 
15,75 
17,41 
18,80 
16^ 

0,07 

0,27 
3.19 
8.88 
4,85 
8,48 
7.11 
15,18 
16.60 
16^ 
14,39 
i  10,22 
1  0,08 

j  3,81 
13.76 

59,24 

8,76 
8,46 

^,74 

8,SÖ 

a.B6 

j  31,60 

loagefint  . 

^21« 

,150» 

^StifiO 

100,00 

1  100,00 

^  100^ 

28,39 

Han  kann  die  vorllebende  Alterddaffbalkala  annlehft  m  8  befeaden  be- 
merkenswerten .4!ter8gruppen  vereinigen.  Die  erfle  amfaOt  das  Kind«-  nnd  das  fcbal- 
Pflichtige  Alter  bin  zum  14,  Lebensjahr:  die  zweite  das  Bildtingsfilter,  in  welchem 
die  allgemeinen  Scbnlkenntniffe  duri  Ii  eine  befondere  BernfsbÜduag  ergänst  und  der 
An^hörige  der  BevölkerungsTobichte,  am  welche  es  ficb  hier  handelt,  feine  Bilduogs- 
laafbahn  bciw.  feine  Torbeieitang  für  den  Dafelnekampf  abfdilieit;  fie  gebt  iHr 
die  Bogel  vom  14.  bis  ann  18.  Jabr.  Alle  folgende  Zelt  bli  ann  Tode  kann  dem 
Erwerb  ausfcbliefilieb  dlenlKbar  gonaebt  werden.  Diefo  S  Altenfrappea  «eigen  danv 
folgende  Besiffenrag: 
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IV.  DI«  fitatfgtf  tw  Armob«? BllMnng 


Tllclle  16.  BU  SeUriMkrnititM  lack  !«■  8  wirtMadUcfc«  IHtnUaiTki. 


Alt«r 
kUffeD 

Ea  wurden  anter- 
ftfltzt 

V.  jo  lüU  UnterrtOtKt. 
(Und.  in  d.  Alterski. 

Von  lÜOO  Lebeoden 
wntdeai  oatn-fiuist 

BevOlkernng  1895 

Mnl. 

Wbl. 

Ober- 
haupt 

1 

Maoni.  Weibl. 

1 

(Iber- 
haapi 

M«nnl.lweib]. 

1 

Ober- 
haupt 

Hlnnl. 

1! 

WelblJ,  znf. 

1. 

3. 

■  4. 

6. 

l  6. 

7. 

8. 

9. 

'  10. 

M- 

12.  1  13. 

0^14  Jahre 

59 

68 

127 

2,74 

1 

4,52  : 

8,46 

8,31 

3,76 

3,55 

236,3 

217,0  1226,3 

W-18  , 

97 

25 

122 

4,4ö 

1,6(5  1 

3,38 

13,76 

3,46 

8,56 

92,5 

87,8  1(0,1 

fliMrIS  , 

2008 

1412 

8  420 

92,78 

93,82 

93,21 

39,24 

24,74 

31,60 

671,2 

695,2  ij  683,6 

2  IM 

IM» 

8000 

100 

m 

28^8» 

18^1 

|2847 

1 

1 

Die  große  Mehrzahl  der  Unterftatzten  gehört  bienach  demjeDigeD  Lebent- 
alter     io  welebem  di«  Vwbcrdtng  »nr  SebaAnif  einer  wirtfelMifttidieM  Odilen 

abgefcbloflen  itt.    Diefe  Verbereitnog,  Tei  de  nao  toehnifcher  oder  morallfther  Netv, 

war  fonaeh  eotweder  eine  7,ani  Karapf  um»  Dafein  ongenügende,  oder  aber  es  traten 
unvermeidbare  aafierordentücbe  Ereij^oiiTe,  wie  t.  B,  Krankheit,  ein,  welche  die 
Verwertung  der  erworbenen  Fähigkeiten  verbiaüerten.  Bei  der  Betraciitaug  der 
Uifkohen  der  Araal  wndea  wir  liieniiif  nUwr  efniagebeii  labe«.  Dntdi  die  Be- 
fetung  der  AltenklalÜBB  von  0—18  Jabren  ift  im  weroBÜichen  der  Umlaaf  der 
WiirenfSrrorge  aufehriebeii,  der  FUrferge  ffir  den  Teil  der  Armenbevölkernng,  dei 
man  Gebartsarme  nerniPii  knnn.  Die  Wriifpurorfre  fteht  an  perfonaler  Redeotnng: 
för  die  Armenpflege  weit  zum  k.  Die  Entitehung  und  Entwicklung  des  Armen- 
ItSrpera  ift  die,  daJi  an  den  Kern  einer  verbältuismäüig  geringen  Anzahl  Qeburts» 
armer  erft  im  fpaterea  Leben  Teranginidkle  Bnfteniea  in  dem  Halle  Jabr  ane  Jabr 
ein  (Idi  anftbHefifln,  dafl  eine  fuuiftifebe  Aagenbliekeanfnabme,  wie  fie  die  m> 
liegende  ift,  für  die  letaleren  ein  Durchfcbnittsverhältnis  von  etwa  90  zn  100  ergiebt 
Von  einem  granfamen  Scbickfal,  das  eine  befiimnite  Anrahl  von  Menfcben  von 
vonüierein  fiir  das  Armenbrot  prädeftiniert.  kann  fonach  nur  in  febr  befchräukteui 
Umfang  die  iiede  fein;  den  oberen  ,Zehtitaurend%  welche  ohne  eigenes  Zutbuo  auf 
die  H8be  des  Lebeni  geftetlt  werden  find,  (leben  nieht  Millieaen,  feadera  aneb  nir 
asebntanfmid*  Untere  gegeaHber,  aod  erft  Zelt,  Glfldlc  nnd  Kraft  bringen  es  bei  der  Ober* 
zahl  aller  anderen  Menfcben  zar  Eotfoheidang»  ob  fie  in  die  Tiefe  der  Armat  oder 
in  die  Eöhp  de»  ÜberflnfTf-R  ftfif^en  werden.  F.»  t-iebt  ebenfowenig  eine  notwendige 
Armut,  wie  es  ein  notwendiges  budget  de  crime  giebf,')  eine  Tliatfache,  die  uns  frei- 
lich nicht  mit  der  vorhandenen  Armut  verfobnen  darf,  fondern  die  ermutigen  foll  im 
Kampfe  gegen  lle  als  gegen  eine  wlrtfcbaftlicbeKraakbett,  die  abwendbar  im  eiudieB 
md  jedenfalls  rerringerbar  im  ganzen  ift. 

Eine  Frage,  die  in  diefem  Znfammenbang  von  befonderer  Wichtigkeit  iA, 
vermag  unfcre  ftatiftifche  Angenblicksaofoabme  leider  nicht  tn  beantworten,  nämlich 
die,  ob  jene  i'erfonen,  welche  als  jogendliche  Unterftätzte  durch  die  beatige  Armen- 
ftlrforge  zum  Eziftenikampf  rorbereitet  worden  find,  verbMltniimaßig  häufiger  Schi^ 
bnieh  erleiden,  als  andere?  Alle  bierlber  anfgeftellten  Hntmaflangea  eatbebren  der 
ßatifUfchen  Ornndlegea,  nnd  deeb  wire  gerade  hier  ein  Einbliek  ebenfo  ^dMf 
für  die  vorbeugende  Armenpflege,  als  intcrcITant  für  die  Erweiternng  nnferer  org«- 
uifcben  Kenntnis  der  Ariiienbevölkerung,  die  für  unfer  fozialpolitifohes  Denken  nnd 
Vei1)alteu  veruunftigerweife  beftimmend  fein  muß.   Die  Führung  eines  Perfonsl- 


<)  TrgL  Ueia  Bettleh,  Die  wlirtt  Kriadiatttlt  «to,  8.  1. 
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IV.  37 


katadtei*  Ar  die  jofMidliehra  Selbftattterftlititoii  wtlfdeii  die  nStigeii  Daten  obne 
befondere  Mühe  an  die  Hand  geben. ^) 

Befondere  Aufmerkfamkeit  beanfpruchen  die  dauernd  T^nterftiitziingßbediirf- 
tig«n,  weil  bei  den  Älteren  von  ihnen  der  Prozeß  dos  wirtfehaftlichen  Zerfalls  fchon 
fo  weit  Torgefcbrittcn  ift,  daß  für  die  Regel  eine  (ieluodoDg  nicht  mehr  erwartet 
weiden  darf,  w&brend  bei  den  Jüugereu,  fowwt  «•  fieb  niebt  nin  dauernd  Seliwaebe 
handell^  die  UnlnftOtrang  jedenfalle  fo  lange  danenid  gereiebt  werden  wai,  bis  die 
BenifangtTerberaUnng  abgefebiolTen  ift.  Ihre  AltersAdklebtnng  ift  dto  felgeadei 


17. 


Ut  taenl  DittrftltuigMIrfUgtn. 


Altert* 
kUrrea 

Es  wnrdea  intar* 

ftnut 

Uni. 

'"»'•fei 

ij 

8, 

4. 

0-2  J. 

_ 

über  ^-6  , 

3 

6 

9 

51 

571 

108 

„  U-18„ 

26 

4' 

90 

„  l»-20„ 

1 

7 

8 

f,  90— 2B^ 

U 

20 

34 

„  25-30  „ 

13 

82 

45 

46 

109, 

155 

107 

145 1 

»8 

^  50  -60  „ 

120 

180 

300 

,  60— 70„ 

144 

24n 

»89 

„  70  Jahr« 

114 

247 

361 

unbdtaaiit 

leigißMk . 

639 

1052 

1691 

V.je  100  UDterftOUt 
rund,  lo  d.  Altankl 


0.47 
7,96 
4,07 
0.17 
2,19 
2,03 
7,20 
16,74 
13,78 
22,53 
17,84 


0,57 

0,38  i 
0,67 
1,90, 
3,04 
10,36 
13.78 1 
17,11 
23,29 
2:J,48 


100,00  100,00 


0,54 
6,40 
1.77 

0,47 

2.02 
2,66 
9,17 
14,90 
17,74 
23,00 
21,34 


100,00 


Von  1000  Lebenden 
worden  onterftOtzt 


j  3,0 

3,68 
0,16 
1,30 
1,93 
4,52 
12,27 

106,26 


3,54  i  3,27 


8,S8 


0,56 
1,09 
9,06 
4,20 
9,56 
14.39 
28,18 
66,90 
139,31 


2,10 
0,63 
1,66 

7,18 
18,87 

25,.S8 
64,38 
127,74 


IS.SSii  10,68 


Auf  1000  Lebende 
entfallen 


'ijgefaiut 


236,3 

92,5 

80.1  , 

141,0 : 

88,5 
183,5  ■ 
114,3 

68.2  ! 
31,2 
13,8 


217.0  226^ 
II 

87.8  ■  90,1 

77.9  I  79,16 
118,3  Il29,24 

92,7 
189,0 


1000,0 


198.8 

77,8 
44,6 

21,6 


I  90,68 
186,86 
118,98 
78,17 
38,15 
17,84 


1000,0  10(MM) 


Dfe  große  Mehrzahl  diefer  Art  Unterftützier  gebort  hienacb  den  höheren 
Ältersklaflen  au,  und  je  höher  die  letzteren  fleigen,  um  fo  dicbter  Had  fie  befetzt. 
Beim  weiblieben  Gefebleebt  tritt  dies  befonden  deatlieb  hervor.  AbgeTehen  von  der 
AltenUaffe  von  Uber  6 — 14  Jahren,  in  welcher  fidi  die  anr  Berofsmbereitnng 
UnterftOtsten  aaffammeln,  rehwillt  die  Zahl  der  Unterftützten  mit  jeder  Stufe  regel- 
mäßig weiter  an.  Der  n^tnrli.lie  Altersnufbau  der  Revölkerang  (Spalte  11  — 13) 
Dimmt  felhrtverrtändlicb  wcnigltens  in  den  oberen  Altersklafl'en  gerade  den  eotgegeo- 
gefetzten  Verlauf.  Yoo  befondereiD  lulereHe  ift  es,  die  aas  einem  Vergleich  der 
Alteraklaflbnberetranf  in  der  AtmenbeTSlIterang  einerfdtB  nnd  in  der  OeAinitbevfil- 
kerang  andererfeits  fich  erge1»endeo  VerbiltoilTe  in  einielnen  an  rerfolgeo.  Es  ver- 
hält fich  die  Zahl  der  auf  1000  Lebende  einer  AltersklalTe  entfallenden  Unter- 
(tOlzten  zu  derjenigen  Znbl,  welche  anzeigt,  wie  viele  von  der  OefamtbevöUwning 
in  derfelbeo  AltersklaiTe  fich  überhaupt  befinden,  in  der  AUersklaOe 


von  0—14  Jahren  wie  1  zu  69 
Uber  14—18     «      ,   I  .  42 

.  20  -25  ,  •  1  ,  78 
,    25-30     .      ,   1  .  29 


aber  30-40  Jahren  wie  1  tn  19 
«  40-60  »  ,1,9 
»  50  -  60  ,  .  1  .  » 
,  60—70  ,  »12 
1.       70        ,       »     1  ,  0,14 


<}  tbar  die  Defidiilw  dar  fltaliAik  ktafhUllah  Aalastt  von 
vfgL  den  AoCßili  des  Tert  ta  Vr.  6,  Jahig;  II  der  ButilttfehM 


■beilianpl 
dar  Btadl  Stall* 
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IV.  88 


Di«  Btnttgwtor  AniMibevSUnnrag 


Von  (\en  in  der  l  öchrtfii  AltersklalTe  mit  70  Jahren  and  darüber  hefind- 
lichen  Perfoneu  der  GerauUbevölkerung  Stuttgarts  fteht  etwa  jede  9.  in  daaeruder 
öffeoUicber  ArmeDQDterftäUaDg  and  iDsbefoDdere  unter  den  Fraaen  fcbon  nahezu 
jede  7.  Wir  erkenaen  Ueraiit,  welebe  Bedentmif  den  Fekter  dee  Allen  oder 
Tielmehr  der  ans  demfelben  refnltierenden  Minderung  der  EnietlMkraft  zakommk. 
Hier  handelt  es  Hch  in  der  That  nicht  nni  individaelle  Fragen,  foodern  tim  die  Löfan^ 
eines  fozialen  Problems:  die  Aulgabe  der  Sozialpolitik  ift  es,  den  natürlichen 
Faktor  dee  Alters,  de^fen  Einwirkang  jeder  Menfcb  ohne  fein  Zutbon  aasgefetzt  ift, 
anmlliUdi  ane  der  Bdhe  d^  VeremiiingsBrlkdien  gans  sn  mtferneii.  IGt  der  Id- 
veliditite»  and  Atteierarficliening  ift  der  Anfoof  hieiB  gemadit:  die  fortfebreiteodd 
HeniMiitit  im  Verein  mit  den  (^liellen  Intereflen  der  vorbeugenden  ArmenfQrforge 
verlangt  eine  Weitereutwicklimg  der  Tnftitation  dabin,  daß  in  Zukunft  überhaupt 
niemand  mehr  infolge  des  natürlichen  menfoblicben  Entwicklungsganges  mit  dem 
bürgerlicben  Makel  der  öffuitiicbeD  Armenunterftutzung  gezeichnet  werde.  In 
welehem  Iblle  diefee  raneit  noch  gefchiebt,  lallien  die  Zahlen  nnfiwer  Sfatiftik 
erkenneD. 

6.  Die  Selbftunto  rl'tdt  zten  nncb  der  Gebürtigkeit. 
Die  Revölkerunj;  eiiiir  L'n  Licn  Sta  ll  vermebrt  ficb  wefentlich  durch  Zuzug 
von  auswärts;  je  zabireicber  fic  lit,  um  io  größer  ift  die  Anziehungskraft,  mit  der 
de  Menfehen  nns  nnderan  Wohnplitien  auffangt  Die  wirtfehafUiehe  Qnalitit  den 
Znnngs  ift  nntBrBeli  von  größtem  EbÜnB  nnf  die  Armciniffer.  Den  dirdtten  Zu- 
fnninienbnng  zwlfchen  beiden  bat  die  Gefetzgebnng  damit  anerkannt,  daO  fie  den 
Gempindcn  geftattet,  folche  ZtiTütrler,  welche  wirtfchaftlich  fo  fchwacb  find,  daß  fie 
nicht  wenigftcns  2  Jahre  ohne  Inanfpruchnahme  öffentlicher  UüterftOtznng  fich  dnrch- 
briogen  küuneo,  den  feroereD  Aufenthalt  am  i'iatze  zu  verfagen.  ^)  Im  allgemeiDeo 
fetit  Heb  der  Zuzug  naeli  der  Orolftadt  nee  swei,  foanal  nnd  wirtfehaftlieb  fchnrf 
getrennten  Gruppen  cnfamnien.  IHe  eine  wird  von  demjenigen  gebildet,  weide 
nneb  der  Stadt  ziehen,  um  mehr  zu  geniefien,  als  dies  auf  dem  platten  Lande  mög- 
lich ift,  die  andere  von  denen,  die  kommen,  uro  mehr  zu  verdienen,  als  dies  dort 
gefchehen  kann.  Dazwifchen  Iteht  ein  Mittelftand  von  Beamten  und  Aogeftellten, 
für  welche  der  Aufenthalt  iu  der  Großftaüt  vom  Standpunkt  der  Erwerbsthitigkeit 
•ne  gleiebgflJtig  ift;  Von  der  BevSJIcemng  Stuttgarts  find  nun  nnnmt  nur  etwa  40*/» 
in  der  Stadt  felbft  geborai.  Unter  den  jeweils  Heiratenden  nehmen  die  Ortsgeblr- 
tigen  einen  nur  kleinen  Bruchteil  ein  ;')  von  denjenigen  Einwohnern,  die  das  Rnrger- 
recht  in  den  letzten  Jahren  erwarben,  waren  fogar  nur  8  "/o  aoa  Stattgart  gebiutigl') 

gart:  .Oto  dauernd  üntrrrtntr.tcn  d«r  fltottgarlsr  eüMtflehse  Araai^flsfe*.  Zur  8adM  Mbft 
vrgl.  fibrigens  nooli  unteu  S.  H, 

■)  ITaeh  dem  Freiiilffgkellivefeta  vom  1.  Noveaiber  1867  fit  die  Genelnd«  rar  AbveiAnf 

ein«  5  N  iianzieheDdeti  befugt,  wenn  fie  nacbweifcn  kann,  daß  dcrftlbe  nicbt  hinreichende  Kräfte 
befltzt,  am  Ach  uad  feiaen  oicbt  «rbeitsfähigen  AngebOrigeo  den  ootwendigen  Leb«osanterhalt  su 
verfdnllBo,  ud  weaa  er  IbIdM»  weder  aiu  eigenem  VermOfsii  ra  baftreHea  vermag,  noeh  rm 
einem  daso  verpflichteten  Verwand tf»  erhält  Offenbart  Tich  nach  dem  Antng  die  Notwendigk^t 
•iaar  effentlieben  UaterAatgaag,  berer  der  Nefflansiefaendo  aa  den  Aufenthaltsort  einen  Unter* 
stBtsnogswohofits  enrotb«ii  bat,  and  welll  die  Oemdade  saeh,  daS  die  Unterftataunx  ans  anderra 
GrOaden,  als  wegen  einer  nnr  vorBborgehenden  ArbeitsnaClUgkeit  notwendig  gawotdaa  fft,  Ib 
kann  die  Fortfcfzung  de^  Atifi'nlbalfs  verfaßt  werflpn 

')  Vrgi.  den  Autuiz  des  Verf.  in  den  btatuui'cben  Monatsberichten,  II.  Sp.  Nr.  3  ,.Uie 
Eb«rehlte£nngen  in  Stuttgart  1886^«. 

•)  Vrgl.  den  Anffitr  df"«  Verf.  in  den  st:\tif>ifchen  HoDatsberiohten,  IL  Jabig.,  Mr.  7 
„Di9  vom  1.  April  189t>  t>i«  Oktober  1887  neu  autgeiiummenen  Gemeindebilrger** 
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Di«  G«b8rtigkeilMnirebaii9  d«r  AnnwbevSlkeniiig  BtoUsiiTls  ift  derartl  M  die  am 
PfatM  Geborenen  41,07       die  limiidbärtigon  aber  68>93Vo  ßmtlicber  Familien- 

liänpter,  Einzelpcrfoncn,  Ehefrauen  ond  Kinder  ansmacben.  Die  Oebnrtigkeits- 
niifrhnnp  enifpricbt  alfo  annähernd  derjenigen,  welche  die  Bevölkerung  iiberbaapt 
autweilt.  Im  einzeineu  aud  nacb  Altersgroppen  rerteilt,  fteHt  lie  ficb  folgender* 
IDeflen  dv: 

Takllt  la  lie  l  aUrftltit«!  IberhMpt  Bich  l«r  ItHrUililL 


Alter 
in 

Jahren 

1 

FamiHenhäupter  und  Kin- 
lalpciirfooen 

Ehefraofla  dar  Mianer 

Klader 
dar  FamlDeahiapter 

bior     j  annrifti 
gaboren 

Uer     [  aaawirta 

geboren 

biw     i  anwiile 

gaboren 

8. 

4. 

6. 

& 

Aber  3-6  J. 

,  14—18^ 

..  18-20  „ 
„  20-25  „ 
.  25-80, 
..  30—40- 
„  40-^. 
„  50—60, 
,  60— 70„ 
f.  70  Jahre 
nnbekanat 

8 
88 
64 

24 

88 
75 
78 
98 
115 
88 



2 
29 
«8 

154 
257 
2S8 

482 
531 
505 

•113 
287 
•A 

1 
6 

23 
18 
16 
14 
8 



1 
S8 

172 
191 
150 
85 
45 
1 

2 
27 
18S 
741 
806 
409 
65 
4 

18 
64- 

253 
818 
78 
13 
2 
3 

ui  > .  ! 

l 

715 

19,49 

2964 

80,51 

75 

10,03 

67S 

89,97 

2246 

75,60 

729 
24^ 

Hieraus  ergiebt  ficb,  daß  wenn  man  (lie  Gcramtznhl  der  Unterftfitzten  in 
ihre  Beftandfeile  anflBft,  die  Herknnftemifchang  eine  welenüich  andere  wird.  Bei 
den  i^  ataiiienbäupterD  und  Einzelperfooen  nebmen  die  auswärts  geborenen  80,öl  '^/o 
ein,  bd  deo  Ehefmun  der  Mlniier  gar  8ü,97<*/o;  Dir  bei  den  Kindera  TCfkebttflali 
daa  Yerbiltaia  n  Gunllen  dner  gfofieo  Obenahl  der  HiefffebdreneD.  Slelift  man 
von  ihnen  ab,  weit  He  gewilTermaßen  eine  anvemaldbaie  Pertinenx  der  anderen 
bilden,  fo  zeigt  fich.  daß  der  grofiftädtifohn  Ztizng  von  auswärts  verbältnismäßig 
mehr  Arme  zur  Armenljevölkerunp,  als  Mcnfciien  zur  Einwohnerl'chaft  überhaupt 
Aellt  Vom  Standpunkt  der  grciiltädtiCcben  Armenpflege  ift  daher  eine  mögUcbfte 
Verlingemng  der  BrfflsavgaMlt  dea  UvIerftfttnagawobBfliBea  amullrabaa«  Di« 
Praxie  der  AafentbaUamTagangeB  ift  Itreagftena  m  bandbaben.  Den  komnmaleii 
Arbeitsämtern  ift  peinlichfte  VorHcht  in  der  Vertnittinng  von  Arbeitsgelegenheit 
nacb  der  Stadt  an/.uempfeMen,  jie  Arbeitsvermiftlnng'  hri  Streik»,  wo  es  ficb  ftets 
nur  am  eine  kurzzeitige  Arbeit  bezw.  um  eine  Brotlosmachung  der  orisanwefenden 
Arbeiter  bandeln  kann,  füllte  gmodiatzlicb  als  gefährlich  für  die  öffeDtliebe  Armen- 
pflege verfagt  werdeä.*)  ' 


')  Vrrfrhipdene  großftädtifrhr'  Arbeitsämter  haben  einen  Anfang  damit  gemaf-fit,  bei 
SMkaTenaitUuogeQ  nach  aasw&rts  du  li«iregel<l  voncufoliießen.  Die  Maßregel  ifi  geeignet,  die 
FbTtfehafleiv  IbarfUiafllger  Arbaltskrlfta  aa  arlelebtara.  le  boban  Grad«  dagagaa  gafibriidi 
ftir  die  Armenp^p^'t'  !t  r  GrofiftAdte  wäre  eine  Fabrpreisermftfilgung  n  a e h  denfeiben  für  die  Arbeiter. 
Die  An/ammluDg  eine«  grAfieren  Proletariats  ia  daa  Stidten  and  die  immer  größere  Entblößung 
daa  Laedsa  vee  Aibsltakrlftaa  wlre  dla  'aotweadfga  Folge.  Uaigakebit  wtidsa  i!iAf|irslier- 
BidigvagaB  iBB  Antritt  «ioer  Stalle  aef  den  platten  Laade  der  Betialkaaf  dar  Stadt  rnd 
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Die  GebürtigkeitemifcbaDg  der  d  a  a  e  r  u  d  Uoterdtttzten  aU«iu  zeigt,  wie 
die  nachfolgende  ÜberHcht  «osweiTt»  keinen  wefentliehen  Unterfcbied  von  derjenigen 
der  Uiilerftlbt6D  flberliaiipt 

TaMU  19.  Bi«  liMfBi  VittrfHtelM  iid  ler  ««blrU{k(iL 


Alter 
In 

Jahren 


FamilienhJlopter  und  £in- 
zelperfonen 


bler     I  aatwtrta 
geboroB 


1.  1 

1  2. 

8w 

4. 

1 

Bber  2-6  J. 

8 

1 

«   6-14  „ 

84 

84 

„  1-1-18  . 

27 

8 

»  18-20  „ 

6 

2 

„  20-2".,. 

22 

12 

„  25-30  „ 

21 

24 

2 

»  80-40^ 

84 

121 

4 

42 

210 

5 

.w-w. 

63 

237 

6 

1  106 

84 

888 

8 

„  70J»hre 

277 

8 

494 

1197 

28 

29^1 

1 

70,79 

10,65 

Eherranen  der  Hinner 


Uer     I  MMwIrta 

geboren 


Kinder 
der  FMDiHeahlupter 


Uer     I  MSwirCi 

geboren 

~«.   r"  7." 


I 


1 

4 

5 

33 

18 

895 

67 

481 

102 

m 

20 

81 

11 

1 

2 

1 106 

225 

83,12 

16^i 

1 

29 
58 
56 
48 
48 

2S5 

89,35 


Die  bier  geborenen  Familienbäapter  nod  Einzelperfonen,  Ehefranen  an<\ 
Kinder  zuraramcn  macben  49,59 '*/o  aas,  während  auf  die  Fremdbürtigen  50,41 
entfallen.  Im  eiiizelueu  überwiegen  die  hier  Geborenen  unter  den  Familienhänptem 
und  dun  Kindern  das  Prozeut^erhüllnis,  welches  iie  Qoter  den  Uoterftötzten  über- 
haupt beanfpriiolilen;  möglieherweife  geht  die  Prexis  der  AmenfermltaHg  dahis, 
dait  fie  den  EisgeboremD  Idebler  UDterfUHning  enf  liogere  Zelt  gewUrt,  ele  des 
Fremden.  Was  die  Ehefranen  der  Ebnend  anternätiten  Kann  er  betrifft,  fo  find  fie 
in  demfelben  Maße  Uberv?iep:end  von  anfiwärtq  Ocboreoeiy  wie  et  fieh  bei  den  Unter» 
ftitsten  fiberbaupt  berecbnetti,  uäiuiicb  mit  89  '^/n 

Die  Gruppieruug  uacb  Ältersklallen  zeigt,  daii  bei  den  dauernd  Loterüiitztcu 
die  Uer  Oeboreeee  hie  m  Omppe  ron  S0~S6  Jebven  überwiegen,  eladaaa  tritt 
dae  amgekebrte  VerhäUnie  ein.  Bei  den  UnterftAtsten  ttberhanpt  beginnt  diee  Ibboa 
mit  der  Altersklafle  von  14 — 18  Jahren.  Das  Überwiegen  der  Jugendlieben  bier 
rjobrirtipen  dürfte  fich  in  bfidpn  K«tegonen  dadurch  erklären,  daß  die  Rewe^nnp»- 
treibeit  der  jagendlichen  Feriuuen  gegenüber  derjenigen  der  Krwacbfenen  eine  be- 
fcbränkte  iA,  fowie  iosbefoodere  dadurch,  daß  der  wirtfcbaftliche  Verfall  wohl  in 
der  B^el  erft  naeb  einer  Reibe  von  Jahren»  im  Verlavfe  derer  die  JogendiiebeB 
an  Erwaebrenea  werden,  eintritt. 

Die  Kinder  der  Unter(tUtzten  find,  wie  bemerkt,  bei  beiden  Kategorien  in 
ebenfo  ftark  hervortreten  dem  ^faße  hier  gebürtig,  wie  nmgekchrt  ihre  Eltern  fremd- 
hurtig  Hud.  Der  Grund  biefür  vielleicht  iu  dem  Urnftaud  zu  Tuchen,  daß  der 
Ortswechfel  mit  Kindern  fchwerer  erwogen  wird  und  ficb  weniger  leicht  vollsiebt, 
ale  im  Familien  ohne  folohe;  die  Zageiogenen  kommen  fonaeb  meill  ohne  Kinder 


der  BcfchaffuB;,'  .  n  Arbcitskrllffea  »nf  dem  Lande  gQnfttg  fein.  Hin-  nnd  Herfnlirt  in  gleicher 
Weife  TerUilligt,  wQrde  lediglieh  die  Wirkang  haben,  dafi  die  Großftddte  ihre  UDbeimiidie  Ao* 
lielwiigsluraft  gegwiaber  dein  Lande  in  aodi  /tirkeremi  Ifaio  wie  bisher  betbätigea  kOantia. 
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oder  als  Lcdige  ao,  and  erft  nach  iäogerem  AafentbaU  am  Platze  entwickelte  ficb  Ehe, 
Kindfebaft  ud  fcblieBlieh  Anint.  Diefe  V«r(eilaDg  der  GebBrtigkeit  der  Arm«i- 
berjUkerang  febdok  aber  sngleidi  aveb  danof  bfnrawelfeiiy  da0  das,  wai  man  Jn- 

nebt  in  derfelben  nennen  könnte,  and  wonach  die  Uutcrfiützten  immer  wieder  nene 
UnterrtBtztingsbpdürftirre  zon-^f^n,  jpdnnfallf!  nnr  in  LtTchränktem  Mafin  zntreffeu  kann. 
Andernfalls  niüliten  die  aiu  i'latz.o  gehürtigeü  Armen  einen  gröÜereu  FrozenUktx 
einnehmen,  als  ihn  onfere  Stahliik  au^weifit.  Iraiueriiiu  könnte  erft  die  Fäbrong 
TO»  ArneakaUftern  dardr  OeaeialloiieD  blDdareb  dief»  fo  bedentfome  Muh  Fragre 
ur  ToUftlBdiseD  Kllnmg  brinfBD.*) 

C.  Die  Unterftütiten  nach  dem  UaterftfltzungswthaTitz. 
1,  Art  des  UaterftfltxvBfswofaDfitset. 

Dia  Fmgey  wie  fleh  die  ArmeiibaTSIkaning  enras  grofiea  Wobnplafies  nacb 

dem  UnterrtOtzangswobontz  nnterrcbeidet,  \ti  nur  von  untergeordneter  rozialpolitifcher 
Bedeutung,  fobald  man  von  dem  Kähmen  eines  einzelnen  Ortes  abHeht  und  die 
Armut  äberhanpt  als  Ganzes,  als  fuziale  Krankheit  betrachtet.  Es  ift  dann  völlig 
gleichgültig,  in  welcher  Weife  die  augeublicklicbe  Gefetzgehung  die  Koften  aaf  die 
TerfdiiedeDen  Elnwoboermbinde  Tertellt  bat  FSr  die  Armmt  als  dae  lokale 
firfehefamng  ift  die  Daterfisbeidnag  jedoeb  von  verfehiedenen  Oeltcbtspunkten  ani 
wichtig.  Abgefehen  von  dem  Bnanzflatidifchen  Interefle,  welches  de  bietet,  ift  ins- 
befondere  nicht  zu  verkennen,  daß  uns  in  der  Kategorie  der  Ortsarmen  und  in  der- 
jenigen der  Landarmen  zwei  wefeDtlicb  verfcbiedene  Elemente  der  Armenbevöikcmng 
eatgegentreten,  deren  beiderfeitige  Stärke  die  eigentliche  Natar  der  letsteren  völlig 
YerTebledeaartig  geftalten  kann.  Um  dies  erfiehtlicfa  n  nuiebea,  Ul  da  ROdcblick 
aof  die  Gerelsgebosg  erforderlich. 

Nach  dem  RcichB^efets  vom  6.  Mai  1870  wird  die  öffentliche  Unterftfitiiing  hilfsbedürf- 
tiger Deutfcber  dnreb  OrtsarmeDverbtDde  und  dnrcb  Landarmenverbände  g«Ubt.  Deo  Ortsarmen- 
verbinden  fUIt  In  «rftor  Unle  dl«  Ffllehl  der  SffBiitllelMO  DaierlUltranf  m,  ud  nrar  ani  Jeder 
Hllf«bcdnrft!(?e  rnrlluflg  von  demjenigen  Orts^rmenverbande  unterftlittt  werden,  in  deflfen  Bezirk 
•r  fleh  bei  dem  Etotriti  der  UnterftntzuDgabedüriiigkett  befindet.  Die  OffeDtücbe  ünterftOtsunf 
hfllbbedlltftiR«r  Dentroher,  wetehe  endgflHlf  lo  trafen  kein  OrtaaraMavwrband  Terpfliobtet  Ut| 

dr:  ^I.:it.i!ii  rar  n"  liegt  den  Landarmenverbänden  oh.  Am  dieli-n  I'i  rtiiiimtin>;(>ri  frl^t,  daB  aa 
einem  Wobnplatze  drei  verfohiedene  Arten  von  Armeo  (loh  befinden  kOnoen  und  swar: 

1.  Orfcsarme  des  vtgMim  Ort«arMav«rbaad% 

2.  Ortsarme  eiaas  aoiwirticaa  Ortaamaavartiand^ 
S.  Landarme. 

Fflr  eine  ADgenbUekaavfnalMie  wird  n«eh  «ia«  4.  Kategorie  hiaukoaiBMi«  alnlicb 
folche,  bei  welchen  der  UnterrtaiamBgsvobnnts  nook  awalfotluft  Ift.  Materiell  haben  wir  tadelfen 

nur  mit  «^cn  f  rftcn-n  3  K-iti  goricn  nn«  rn  liefafTen. 

Das  Kecbt,  welches  der  Aoi'pruch  auf  UnteirtUtzuag  durch  einen  Orlsarmouverband 
begrtadet,  heilt  DntarlUttaningawohDrits.  Derfelbe  wird  erworben  dareh  a)  Aafbathalt,  b)  Vor- 
ebelichting,  c)  Abftammting.  Es  find  aJfo  Krwerbstitel,  welche  ans  einer  engeren  ZugehOriglcoit 
de»  Amea  aur  twtreffeoden,  den  Ortsarmeoverband  bildenden  Gemeinde  und  Einwoboerrchalt 
•■tl^ifagea;  diefe  Aruea  flind  „Aageharli!«  der  Oeneinde*  nad  OeaolTea  Ihrer  Einwobaerfebaft 
Die  Armc-i  dor  'J.  KatCirr.rfc  ffcficn  zwar  in  fnVi  crigrr  R'>r,ichiing  gerade  z-.i  der  nemi-lnde.  welcho 
ihnen  die  notwendig  gewordene  UoterittiUnng  vorläufig  su  reichen  lut,  nicht;  He  find  swarniebt  beimat- 
beraebtlgt  fn  der  Oamdade,  Ia  wrieher  lle  leben,  aber  lle  eatbehrea  doeb  wenlglleas  der  MaMt 
an  fleh  nicht  und  damit  Jenea  vielleicht  noch  fo  geringen  Maßes  von  Anfeilen  und  Veitraiien, 
das  der  Bellts  der  Ideineo  Summe  fozialer  Beaiebungea  gewährt,  die  wir  ia  der  Beseichnung 


')  VrgL  UaiB  anak  oben  8.  86. 
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lleiaiat  isulamiTiedraiTeD.  Beiden  gegenüber  i't«hi  thatfäcbiicli  mü  einer  tieferen  fosiaien  Stufe 
der  Landarme,  d.  h.  derjMiig«  Arme,  welcher  dureh  AaBwanderung,  lahaftteraof  tto.  deB  MhOTn 
Unterftatttingäwohnntt  alt  letzten  Znfatomenhang  mit  einer  Heimat  verloren,  einen  oenen  aber 
iafolgn  feines  unftätei^  Lebens  nicht  erworben  hat.  Zu  diefer  Kate^rie  von  LaodarmeB  (Qgt 
dl«  Gefetsgvbnn^  nook  «ine  «walte,  laden  (ie  des  LandeninDverlilBiiett  dlejeelgee  Bberweift, 
welche  aJi  Offteskranl?c,  Idiotf^n,  "^ipchc,  Taubffumnie  und  l'ünrie  flrr  fiffmilii-Tim  Armpniiflege 
aar  Laft  fallen.  Bildet  fonaoh  der  Landarme  im  allfendaen  einen  maralifcb  oder  phyfifeh  tiefer 
Aeliendea  Teil  der  AraenbevOihcnnii^  ab  der  Oftaanae^  fo  ift  <rfiae:  welteraa  erflehlKeli,  wUbm 
Bedeutung  einer  rtatiftifclien  Unterfcheidung  beider  Teile  fllr  die  organtfdie  eid  J!bllale  Keaataii 
der  an  einem  befiimmten  l'latze  zu  Tage  tretenden  Armnl  znkomrat. 

Die  aUgetneioe  aitö  diereo  GeficiitspuukteQ  gewouDeue  Verteilung  der  StoU- 
gartor  Armen  tiberluiiipt  ifl  nnn  am  nadifolgender  ZvfiimineiifltoUiiiig  edkbtlicb: 

SI.  M«  Vattrflllit«  tMgffeHl  aMi  in  VabrllltnagtMtomi. 

A  h  i'.i  I  II  t  c  7.  a  Ii  I  <■  r>. 


Unter- 

PaaiilleBliliipter 

_ 

BiaeelperAmea 

ftfitsnngs- 

Ebep 

aare 

nur  Mann 

nur 

Iran 

uianuiichti 

1  weibliche 

wohafitz 

hier 



anew. 

hier 

answ. 

hier 

aitsw. 

hier  |aaaw. 

|bier 

aoaw. 

hier 

aotwj 

Aber- 

geboren 

geboren  geboren 

geborea 

1  geb( 

Npsa 

geboren  | 

haapt 

8. 

1  4.  1 

V 

7. 

8-  i 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

hier 

96 

526 

1 

11 

1 

54 

68 

345 

216 

285 

268 

554 

654 

I 

1714 

2368 

auawärts  . 

1 

63 

8 

5 

44 

8 

427 

l 

105 

21 

642 1 

663 

laadam  , 

e 

54 

1 

5 

34 

17 

842' 

58 

82 

483 1 

515 

aweifelkaft 

5 

8 

94! 

14 

8 

115' 

123 

iiftaMi  . 

645 

12 

1 

57 

\  78 

428 

249 

1096 

278 

726 

716 

2954I 

1 

8669 

b)  Frozentbereclinungen. 

Ualer- 
ftlliaags- 

FamilieahAapter 

Elnseiperfonen 

Sname 

1                  T  1 
Ehepaare  ;  nur  Hann  ; 

nur 

Frao 

mäaalleke 

weibilohe 

w<diaJ1ts 

1 

hier 

aeev. 

hier 

aaawJ 

bler  '  ausw. 

hier 

1 

auaw.! 

hier 

anaw. 

hier 

aasw. 

aber- 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren  ijbanpt 

1. 

1  8. 

3. 

«• 

8. 

9. 

10. 

11. 

14. 

hier .  .  . 

98,20 

81.55 

91,67 

94,74 

186,30 

8o.ei 

86,75 

21,40 

96,40 

76,31 

91,47 

58,03 

64,54 

aiisw&rts  . 

0,98 

9,77 

5,26 

'  6.85 

10,28 

»,21 

88.89 

:  2,52 

14,46 

2,94 

21,73 

18,07 

laadarm  . 

8.87 

j  8,83 

1  6,85 

7,«4 

6,83 

31,15 

'  1,08 

7.30 

4,47 

16,35 

14.04 

twetftlhaft 

0,81 

1.17 

8,21 

8,56 

1,93 

1,12 

3,89 

3,35 

talanatfl  . 

100.0 

100,0 

1 

100.0 

100,0 

100,0 

100,0  ,100.0 

II 

100,0 

1000 

100,0 

100,0 

Die  Tabelle  seigt  zanächd  allgemein,  daA  64  °/o  aller  in  Stattgart  unter- 
nutsten  Selbftändigen  nach  dem  dortigen  Ortsarmeorerband  zuftändig  find.  Deu 
nächfthöheren  Anteil  weifen  mit  IS'/o  die  nach  auswärts  Z!iff:irdif::rn  auf;  nicht  fehr 
viel  fobwacber,  mit  14  °/o,  (ind  die  Laodarmeu  vertreten,  während  die  Fälle  nicht 
(iobergttftellten  ünterrtfitzangswohnntzea  etwas  ttber  3*/o  betragen.  Ob  vm  lK«ftV•^ 
toilatig  eine  rcfoltDlAge  oder  aafiergewSfaaliehe  ift,  geht  aa«  dm  ZMttn  nidit  btmr. 
Teiylaiebsweire  lalTeo  fidi  aiicr  hier  die  ErgebnilTe  der  Magdebatger  Siallltik  baiio- 
zieben«  worana  fleh  die  folgende  G^eafiberfteHaag  eigiebt:^ 


*i  Sllbergleit,  AnaeaftatUUk  dar  Stadt  Hagdabarg  Air  18M/»  aad  mSfii  6. ». 


Digitized  by  Google 


im  UAkt  Ibr  fltatfilik. 


IV.,  48 


UatwMUaiigtwokaliU  Stuttgart  liagdeborg 

hier  64,54  ""Z«  79,5 

aotwlrte  ....  is,07  ,  JOJ 
landarm  ....    14,04  „  9,5 

zweifelhaft  .  .  .  3,35  .  0,3 
HicHach  hat  Magtitburg  fowohl  eine  geriugere  Zahl  nach  auswärts  zu- 
ftäodiger,  als  aucb  landarmer  aod  folcber,  dereo  ZuftaDdigkeit  zweifelhaft  ift,  in 
feiner  AmeobevSlkeraDg;  die  letatwe  ift  homogener,  JÜe  diejenife  Stattgarti.  Vom 
VerwaltiiiigsftaudpQQkt  ans  ift  die  frode  Zahl  swelfelhtfker  Fälle  in  StnUgwl 
ron  InterefTe-,  hiefür,  wie  aocb  fSr  das  weitere  beachtenswerte  Ergebnis,  wonach 
fich  Iq  Stattgart  verbältnismäfiig  nabezti  die  doppelte  Anzahl  nach  annwfirts  za- 
ftändiger  Arnaeo  befindet,  dürfte  erft  die  Aosdeboang  der  Yergleicbaug  auf  eine 
grS/lere  Anzahl  yon  SUidten  Aofklarnng  rerfchaffen.  Wie  Tabelle  81a  ergiebt,  Ul 
der  hohe  Proeentfiits  der  naeh  anawirte  ZnIHbidigMi  anf  die  frofle  Zahl  mimilielier 
auswärts  gebQrtiger  EinzelperfoDcn  zariickzardhren.  Diefelbe  Kategorie  Unter* 
ftötzter  läßt  auch  den  Aufeil  der  Landarmen  in  Stattgart  za  14,05  ^'n  anfchwellen. 
Es  legt  dies  die  Vernnititng  nahe,  daß  die  Erfcbeinung  mit  dem  in  Württemberg 
lUrk  entwickelten  Stromertum  im  Zofammenhang  ftebe.  Sicher  geht  jedeofalU  ans 
der  »whfelgendeB  ZsCuuneallellaag  herror,  daA  es  fieh  dabei  nicht  nni  daiemd, 
fondem  om  nur  Torlhergehesd  Untwftfltste  handelt: 


fkMI*».  Ma  Imni  MwfllMM  laih  tai  lelwftllnmMNtaltti. 
a)  Abfointe  Zahle». 


Unter- 

FlinlKeidilairtar 

1 

BlBMlp 

wrftM« 

1 

rtfltzangs- 

Ehepaare 

1 

nur  Manu 

DOr  Frau 

m&Dnlicbe 

1  weibliebe 

BUninM 

wobnfits 

hier 

answ. 

hier 

anaw 

hier 

ausw. 

hier 

answ. 

'  hier 

answ. 

hier 

au  SM'. 

Aber- 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

baupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

_  5.   i  6. 

1 

8.  ^ 

9. 

10. 

Li'- 

13. 

14. 

1 

hier  .  ' 

49 

192 

8 

1 

42  < 

1 

41 

337 

142 

189 

1" 
229 

487 

469 

1047 

151R 

auswärts  . 

11  1 

2 

10 

3 

12 

1  ^ 

iö 

12 

80 

92 

laadam  . 

1 

3 

15 

7 

18 

8 

28 

18 

67 

80 

Midfalhart 

Ii  ^ 

S 

1 

3 

3 

ullunH  . 

49 

214 

1 

9 

"1 

47 

282 

152 

171 

1 

287 

506 

IM 

1197 

im 

b)  Proi«ntb«r6«liavB|re«. 


Untar« 
ftStsoBga- 
wdhoflti 

Paulllenhiepter 

BtualpaKfoBen 

Samme 

Ebc|iaan 

nor  Man 

aar  Praa 

niafllieh« 

wfliblieh« 

hier  laoairj 

feborea 

hier  jaaaw. 
geboren 

Mar  1  aaaw. 

geboren 

hier 
geh 

1 

aiisw. 
oren  ^ 

hier  !a«sw. 
geborea 

hier  [aaaw. 
geboren 

flber- 
hanpt 

._L_J 

IJ- 1 

KV 

.  a  ■  j  9. 

10. 

11. 

ISL 

U. 

1 

Mar .  f  '  1 

88,89 

9ü,it>| 

,87^4 

9ü,4G 

96,62 

86.36 

94.94 

87.47 

89.6."> 

auswärt*  . 

M* 

8,88 

li97 

7,09! 

8^ 

2,43 

(;.68 

5,44 

landarm  . 

5,Uj 

11,11 

- 

,5,72 

4,61 

10,63 1 

0,85 

4J>5 

2,63 

Ö.60 

4.73 

1  IRi 

am 

0,25 

0  m 

lufuuu»  .  II  100,0 

1000 

1Ü0,0| 

100,0  j 

100,0 

100.0 

100.0 

100.0 

100^ 

100.0 
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IV.  44  Dm  8l«tti»r(er  AnunbevlUkMuic 

VoB  deo  diMrnd  Unterftititen  ilnd  fottieh  B9*/o  nadk  Stuttgart  snftiBdig; 
fie  bilden  die  Ortnurraeii  im  eDgerea  IfflnB  gegeutHMr  den  naeb  antwirtt  ZnAindige» 

nnd  den  Laadarmen.  Der  geringe  Procenlfnts,  den  die  beiden  letxteren  Kategorien 
noamachcn,  legt  die  KichtigkcU  unfercr  f>bi^pn  Annahme  nnhr,  daO  es  Cich  wefentlich 
um  vairicrcnde  Elfmcntc  finndelt,  weuu  unter  den  Iliifsbedürftigen  überhaupt 
Laodarme  und  uach  auswärta  Zuftändige  fo  uhlreiob  yertreten  find. 

Alt  den  Tabellen  ift  aneb  in  entnebmen,  wie  viele  Stntlgarier,  d.  b.  la 
Stol^rt  gebtrtigfl  Peifonen  in  die  qaalitaterte  Armenklaffe  der  Iiandamen  ai^ 
znoehmcQ  waren,  fei  es,  weil  fie  das  Heimatrecht,  d.  h.  dae  Kecbt»  ala  Ortaarmer 
nnterftiUzt  za  werden,  durch  längere  Abweft'nlicit  vorloren,  fei  e«,  w(»il  fie 
Geifteskrankf,  Blinde  etc.  dpm  I^ndarmenverband  überwif^ffn  werden  mutiteo.  Lnter 
den  515  Ijandarmea  überhaupt  tindeo  ficb  62  aus  StuUgart  gebürtige,  während  von 
den  80  danernd  vmerftlliteB  LandarneD  13  ana  Stntigait  felber  AaBUien. 

Die  naefafblgeode  Tabelle  gl^  rebliefUab  eine  Oberfiebt  darllber,  via 
fleh  die  UnterABtoten  insgefamt  nach  Art  des  UnterftQUangswohnntiea,  den 
Familieaftanda,  der  QebOriigkeit  »od  dea  QeTcUechte  proientneU  rerteilen. 


ThMk  22.  rivuilMll«  rwtoBiiK  lir  ViternitiUi  ittk  lifarflllmimliffls.  MküMkl»  «itart  Ml 

raaUlmn«iC 


üntcr- 
fiUtsungs- 
wobofiU 

FaaillffiiMUiptar 

BinaalperAiMB 

Sana« 

Bhapaat« 

U«r 

lam  1 

auaw.i 
Mrw  j 

aar  Fn» 

MlaaUebe  1 

welbHebe 

1  bier 

bierl 
gab« 

auaw. 
trea 

hier 

auaw^ 

9. 

!  S«b« 

»ran 

«alM 

ausw.i 
tnm  \ 

über- 

'  2. 

3-  1 

;  „ 

6. 

6. 

J~ 

10. 

11. 

 ^ 

12. 

13. 

14. 

biet.  .  . 

1  2,62 

u,m 

0,80 

1,47 

1,72 

6,40 

7.30 

1.^.10 

17,83 

46,72 

64,n5 

auwlrta  . 

1  0,03 

1,72 

0,08 

0,14 

1,20 

0,22 

11,64 

1  0,19 

2,S6 

0,57 

17,50 

18,07 

landarm  . 

0,16 

1,47 

0,03 

0,14 

o,9;i 

0.46 

9,32 

0,06 

1,4Ö 

0,87 

18, IG 

14,(l.'1 

xueiMbaft 

1  - 

0,05 

0,14 

0,22 

2,56 

0,38 

0,22 

3,13 

3,35 

iifeBMa  . 

\m 

17,57 

0,83 

1,56 

2,00 

11.67 

6,7« 

7.67 

19.79 

19.49 

80,51 

100,0 

1 

i 

1 

2.  Erwerbung  des  UoterrtttUnngswoboritze«  ioabefoadere. 

Der  UnterftiHziinffBwolinfitz  wird,  wie  oben  hemerkt,  durch  Aufenthalt,  Verchelichung 
oder  Abrtammung  enrorbea.  Wer  ioaerbalb  aiaea  OrUanaeaTerbanda  nach  aurOokfolegtaai  24. 
Lebenajabr  tw«t  Jabre  bmf  iinantert>TodMB  Mnaa  fewübiillaliaa  AofbadiaK  gahabt  bat,  «nrtibt 
dadurch  d«n  Unt«rftfltznng8wohufitz  in  demfelben.  Die  Ehefrau  teilt  von  dem  Zeitpunkt  der 
Ehcrchließang  ab  den  UDterriiitaoogawohnnts  dea  Mannes  und  beh&lt  denfelben  bc!  AuflAfang  der 
l':he  durch  Tod  oder  reehtskriMfe  Sehddung  felhrt^ndig;  fie  gilt  auch  ala  feibftAodig  in  Being 
auf  Erwerb  und  Verluft  dei  UnterlUttsaagswohndtzes,  wenn  und  folange  He  vom  Ehemann  bfls- 
lich  V«  rliifl'en  ift  oder  von  ihm  (Infolge  von  Haft  ndcr  a\isdrücklip!icr  (  inwilM^nnf^  (ieafelben  etc.) 
getrennt  iebt  und  ohne  delTea  Beihilfe  ihre  ErnahruDg  findet  hhelidie  uad  den  ebdieben  ge- 
fatxliah  «Miftebeada  Rbidar  taflan  daa  DatmrflBtaaBgawobBflts  d«a  Taten  aad  Mhaltea  Iba  atd 
nach  dcfTen  Tode,  fofern  nicht  die  Muttor  den  Vater  niicrlebt.  In  diefem  Falle  teilen  flc  pbenfo 
wie  bei  Trennung  oder  äoheidung  der  Ehe,  lofem  die  Kinder  der  Matter  folgen,  bezw.  weoa 
(Hefar  die  Enfahnvg  auflebt,  dea  OaterltlltianfawohaAta  4«r  Matter.  Unabalieba  Kfaidar  taüaa 
den  Unterftil'ziiTiftJ^wohnfitz  der  Mutter,  A  s  (loi  n. i Ii 'i  'l' enden  Zurammenflellung  geht  nun  her- 
vor, ia  weichem  Verhiltnia  diefe  Terfebiedeuen  Erw«rbu»g8arten  der  Stuttgarter  OrtaarmwibeTim* 
kaniBg  des  UalerittlaMfiwobaflia  verfdwiR  babaa  t 
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Iifteile  ii.   btt  iBterlUltzBogivihanU  itth  Art  itt  KrwtrbMg. 


Alter 

Geburt 

Ehe 

Anfenüialt 

M&nnl. 

Weibli 
1 

XUJ. 

Hännl. 

1 

Weibl. 

xuf. 

Weibl. 

1 

caf. 

t 

8. 

1 

0. 

^  \ 

1 

& 

10. 

_  . 
0—14 

OB 

61  1 

vi  1 

1  114 

1  114 

14—20 

65 

85 

100 

— 

20-25 

84 

84 

1  68 

2 

2 

4 

9 

13 

SB-80 

16 

7» 

0» 

11 

11 

38 

15 

48 

80-40 

ao 

20 

40 

79 

79 

170 

81 

201 

40— BO 

Sl 

« 

27 

184 

184 

208 

67 

265 

60-60 

19 

12 

81 

140 

145 

2U6 

78 

sns 

m  -lo 

18 

24 

42 

1«. 

121 

163 

III 

274 

flbar  70 

12 

29 

41 

87 

87 

101 

112 

213 

1 

266 

M4  1 

1  6oe 

6» 

880 

407 

1  1887 

Aof  die  ErwerboDg  dorcfa  Gebart  entfalien  bieoacb  ^1,20  *'/o,  dnrcb  Ehe 
24,45  °/o,  darcb  Aofentbalt  54,35  */e.  Die  lotsten  Erwerbtart  Ifl  foMeh  häufiger, 
»l8  dto  beiden  erltereb  «nfimmra  und  ei  bielbt  die  qnutttatiTe  Bedentnog  des  Zn- 
zags  für  die  Zaratnmenretsnncp  der  AmenberSlkenins  Mbtl  bei  den  Meßgen 
UoterflBtMingiwobnnts  beliehen. 


3.  Daner  de«  AnfeDthnlts  feit  dem  letztes  Znsnge. 

Die  Frage,  feit  vraon  die  zugezogenen  Unterftiitzten  Ortsgemeinruhait  mit 
der  übrigen  Berölkerang  haben,  läßt  dcb,  unter  Abfeben  von  etwaigen  wiederholten 
Zuzügen,  aa8  der  uachrtehenden  ÜberHcbt  beantworten  r 


IiMJa  24.    Die  ?sge/ii^enefi  UrUarueu  aacfa  der  Ifaiirr  ic-'.  tufi'QttiaiU. 


Atter 

in 

Jahren  ' 

   1 

'                 Däuer  dea  AufentbatU  J'oit  dorn  letztco  Zuzug 

Summe 

unter 
1 

Jahr 

Ober 
1-2 
Jabre 

Ober 
2-8 
Jahre 

aber 
8-4 
Jabre 

aber 
4-5 
Jabre 

Ober 
5~10 
Jakre 

aber 
10-90 
Jabre 

über 
20 
Jabre 

nahe- 
kanot 

1. 

A_ 

8. 

4. 

6. 

6. 

._u 

9. 

11. 

90-.» 

s 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

13 

25—30 

7 

4 

12 

6 

2 

10 

1 

i 

43 

80—40 

15 

15 

17 

17 

12 

60 

45 

13 

7 

201 

40-60 

5 

6 

4 

10 

8 

55 

107 

56 

14 

265 

60-60 

6 

4 

8 

7 

5 

88 

77 

126 

12 

278 

60-70 

8 

8 

3 

4 

4 

26 

70 

142 

13 

274 

aber  70 

1 

1 

4 

4 

4 

16 

42 

132 

9 

213 

MfaHSM 

89 

Sä 

&0 

36 

201 

471 

62 

1287 

1  8,06 

2,72 

8,88 

8,88 

2,80 

15,62 

26,65 

1  86,60 

4,82 

Hlenacb  find  78,87  "  n  fcbon  länger  als  5  Jabre  in  Stuttgart,  davon  20,05  ^  o 
mcbr  als  10  und  36,60  mcbr  als  20  Jabre  in  Stuttgart.  Die  weitem  Inrlici  fii  h 
fofort  aufdringende  Frage,  wie  vieie  Jahre  bie?OD  in  wirtfcbaftiicb  normalem  Zai'tanü, 
nlfo  ebne  Innnf^mcbnahme  der  Stfentlleben  Annennnlerfttttinng  verbracbt  wnrden, 
find  wir  nniiehft  niebt  in  der  Lage  an  beantworten,  dn  bidttr  die  Daner  der  ge< 
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Die  Stuttgarter  ArmeobeTölkerong 


rekMeo  UDterAätzang  in  Berecbiunig  n  liehen  ift.  Be  ift  aber  klar,  dsA  eio  Unter- 

ftutzter,  der  bereits  nacL  etwa  5jahrigeni  Aufenthalt  armengenofTig  wurde,  gegenBber 
TOD  Tolchen,  die  vielleicht  erft  nach  10-  und  20jabrigem  Aafentbalt  erlagen,  eine  qoali- 
fisiertere  Armut  aufweid. 

Di^egea  gev^rt  die  ZofammeoftelluDg  der  Tabelle  24  einen  OlMrbliek 
darttber,  wie  grofl  der  Znwaebi  dar  AnneabeWHlMiraiii;  Stattgarta  in  den  letaten 
Jabrea  neben  (kr  Zabt  derer  war,  die  nac^b  Stuttgart  sngczogco  Cmd  nod  Heb  den 
UnterrtQtzuugswoburitz  erfcireQ  baben.  Die  Aufnabme  nnferür  Statiftik  erftreckt  Acb 
anf  die  im  Jahre  189G  97  nnterfiützteo  Peribnen.  Unter  deufelben  find  1282  »tt- 
gesogene  Unterfiützaagswobuiitzberechtigte*  Von  diefen  find  (letztmals;  loi 
Jal»  189Ö  sagezogen  39  Jahr  1892  tugezogen  50 

,    1894       ,       85  .    1891       ,  86 

„    1893       ,        50  „    1888— 92  „      201  u.  f.  £ 

In  Kombination  mit  den  Aufzeicbnungen  des  Meldeamts  lafleu  fifb  mm  aus 
diefen  Ziffern  weitere  iuterelTante  Beziebuugen  eroiittelü  zwifcben  dem  Zuzug  naeli 
StnUgart  überhaupt  uad  demjenigen  Teil  desfeiben,  welcher  in  fozial  verdächtigen 
Verhiltaidfon  Heb  befind,  fowie  rehlieIHdi  deujenigen,  dl«  armengenöffig  wurden, 
En  liefan  nimlidh  niebt  nnr  AnlkoiehDttngM  Iber  die  Zahl  dar  in  ini  der  obigaa 
Jnhra^)  zo^ezogenen  Faiulien  nnd  felhrtändigen  Perfonen  überhaupt  rw,  foodem 
auch  über  die  Zahl  der  polizeilichen  Recherchen  darüber,  ob  fieb  d!<'  Nenangezogenen 
io  einem  der  Fälle  der  §§  3  and  4  de»  Freiziigigkeitegeletzee  bejutdea  und  fonach 
die  Möglichkeit  der  AufenthaltsvertaguLig  boten/) 


Zni^ezogene 

Twdiehtice 

Vefwnnte 

Jahr 

Familien  nnd 
.  relblttedig« 
PerAmen 

fiberbaapt 

in  "o  der 
(Spalte  8) 

'    in  "''d  flrr 
üb«rbaapt  :  Zuge^ügenen 
1  (Spalte  2) 

in  ivT 
Vercläcbtigeo 
(Spalte  8) 

L 

a. 

a 

5. 

7. 

1893 
1804 
1885 

,  2348 
8406 
8548 

im 

1466 
1718 

71,64 
60^1 
67^ 

50 
85 
8» 

2,18 
1,46 
1,88 

2,97 
8.40 
8^88 

Die  wirtfcbafilicbe  nnd  foziale  Qualität  de«  Zuzugs  läßt  fich  demnach  für  die 
3  Jahre  1893—1895  dahin  beziffern,  daß  bei  durcbrchnittlich  2432  zugezogenen 
Familien  nod  Btnaelpeifonen  1617  oder  66,49  AalaA  zar  polizeilichen  Nacbforfcbnng 
gaben,  wibrend  41  oder  1,69  der  Zogesogmien  llberhanpt  wid  2,54%  der  Ver* 
diehligan  UiatTächlicb  In  Armnt  verfielen.  Es  wQrde  von  gro£em  Interefle  fein,  die 
Bewegung  diefer  Ziffern  auch  für  zukünftige  Jahre  zu  verfolgen.  Nicht  minder  bc- 
dcutfam  freilich  wäre  ein  Vergleich  mit  dem  fok-herweifo  rtatiftifch  qualifizierten 
Zozog  anderer  deotfcher  Großftädte.  Die  erforderlichen  Angaben^)  liegen  jedoch 
aidit  Tor,  fo  daü  snnliAÜI  niebt  gefagt  werden  kann,  ob  die  Stnt^rtor  Zahlen 
relativ  groA  oder  klein  (Ind.  Von  loteieJfe  ßnd  diefe  lelsterMi  ttbrigens  anob  deshalb, 
weil  fle  «itenDen  laffen,  wie  nmfangrweb  die  Thätigkcit  der  Polizei  im  Dienfte  dar 
Armenvcrwaltnng  zur  Vorb'^ii^ting  gegen  die  fflr  die  QroAftadte  befonden  g^Shr- 
lieben  Folgen  dee  Freizügigkeitsgefetzes  i(t. 

')  Siebe  VerwÄlttitifraberlcht  1892—95,  S.  212,    Die  Zahl  der  Anmeldungen  nach  der 
Stadt  ift  auch  fOr  weitere  Jahre  bekannt,  dagegen  derjenigen  nach  den  Vororten  erft  ftät  1B93. 
'*)  YigLnbea  B.  88.  .  ■  .  .  . 

'  ^  la  Stattgart  k^toaten  für  die  Zuknallt  diefi»  Beriehoagen  aeeb       ela*  CKM  varr 
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0.  Ole  UntaritiMzlM  9Mk  den  Bamfo. 

Die  Aaszablang  der  Unterftfiteten  Dach  dem  Berufe  gehört  trotz  der  Sdiwierif* 

kciteo,  die  fie  bietet,  zu  den  notwendigften  Erforderniffen  der  Perfoualartnenflatiltik. 
Die  Armut  bedeutet  das  derzeitige  Ende  dpr  wirlfchaftUcben  Entwicklung  des  Unter- 
itützten:  Der  Beraf  ift  aber  der  Haaptfaktur,  weicher  diefe  Eatwickluog  bertimmte; 
bei  fbnft  gleiehen  Fihigkdtefl,  bei  Tonft  gleieben  noabwe&dbareo  Inflereo  EinflSfleii 
iH  et  die  Art  der  BrwerlMdifttigkeit,  weldie  (ttr  die  wirtfehallUelie  Krall  vad  Wider* 
ftaadsfabigkeit  des  Menibiieii  mereblaggebeiid  ift.  Wenn  die  Stetiftik  nachweift,  ans 
welchen  l'^rwerbszweigen  die  tneiften  ArmengenöfTigen  hervorgehen,  fo  liefert  fie 
damit  einen  wertvollen  Beitrag  cur  Summe  jener  ErkenntuiUe  auf  dem  Gebiete  des 
WirtTcbaftslebens^  welche  notwendig  find,  am  eine  vernünftige  Orgauifatiou  der  Arbeit 
eiDsnlciteD.  Sie  giebt  weiterliiii  der  fiknaalpoliäk  in  ihrer  gegenwärtigen  Form  A«f« 
fehlnfi  Ober  die  Kategorien  der  wirtTeliäfUidi'SiäiivacbeD,  die  etm  noeli  in  dea  Kreta 
der  vorbeugenden  Fürforge  durch  Verficherungen  gegen  die  nnabwendbarcn  Störungen 
des  Erwerbslebrns  einzuhcziehen  find,  und  ift  füinit  in  der  cirirti  wie  der  andorro 
Weife  geeignet,  der  Armenpliege  durch  F>möglicbuDg  vorbeugender  MaHregcIu  zu  dienen. 

Die  ÖcbwierigkeiteOf  gerade  bei  der  Armeubevölkerung  mit  ihren  häutig 
wei^felBdett  Varflieh«B  aoakSmmiidicn  Erwerbe  den  Bexmf  Mlsnftriien,  find  nidit 
aniberaindbar.  Die  iümenbebSrde  bat  die  tfadit,  alle  periBaliebea  TeiUUlniffe 
genau  auszuforfchen^  und  de  maß  von  derfelben  fchon  in  Aasäbang  ihrer  Pflicht 
eingebend  Gebrauch  machen.  Unbedingt  ficber  wird  fieh  jedenfalls  derjenige  Beruf 
in  allen  Fäl!f>n  ermitteln  laden,  dem  der  Unterftützungsbedürftige  zur  Zeit  der  In- 
aofprucbuabme  der  utfentlicheo  Mittel  augebürte,  und  in  welchem  er  fouacb  zuuüchft 
Sehiffbraeh  gelitten  bat  Die  aaebfoigende  Tabelle  enlbilt  nun  eiae  AanaUnng  der 
UateriUltaten  nadi  den  Grappea  der  BmifblÜtatUtilt  mit  gleicbzeitiger  Angabe  der 
Zahl  derjenigen  Erwerbsthätigeu  überhaupt,  welche  von  der  Berufsftatiftik  im  Jahre 
1882  für  Stuttgart  ermittelt  worden  HpH  Dabei  wurde  die  letzter«  Rerufsaofnahme 
ond  nicht  diejenige  von  1895  und  zwar  aus  dem  Grunde  gewählt,  weil  jene  2eit  der 
Alterezurammeuretzung  entfprecbender  fcheint. 

(Siehe  Tab.  S6  8.  48.) 

Betraebten  wir  caniebft  die  am  8i»alte  5  crfiehtliebe  abfolate  Bladglteik 

der  Uaterftiitzten  in  den  einzelnen  Beiafen,  fo  find  eB  2  Gruppen,  die  mit  auffallend 
ftnrkpn  Ziffern  in  die  Augen  falle«.  In  orfter  Linie  die  Gruppe  23,  häusliche  Dienfte 
mit  ^40-22,88 °/o  aller  Unterftützten  und  in  zweiter  Linie  die  Gruppe  14.  Bekleidung 
und  iieinigang  mit  7 1 1  -  ld,38  °/o.  Die  nächftfolgenden  3  Gruppen  19.  Uandelsgewerb^ 
IS.  Baagewerbe  and  12,  Holt-  and  Sebnittftoffe  ftebn  mit  6,94,  beaw.  6,54,  betw. 
6,87  */•  Jenen  erltoren  gegenBber  weit  naeb. 

Reduziert  man  nun  die  Unterftfittten  Jeder  Gruppe  mtf  die  Erwerhstliltigen 
überhrinpt,  die  ihr  angoli()ren,  fo  ändert  ficb  zwar  die  lieibenfolge  einigermaßen 
und  es  treten  noch  andere  Gruppen  eio,  aber  es  zeigt  fich  doch,  daß  aus  den  erfl- 
genannten  Gruppen  nicht  nur  abfolut,  foudem  roeift  auch  relativ  aaffallend  zahl- 
reiolie  UntarftiUanngtbedBrftige  benrorgeben: 

(FertAtsoBg  aar  8.  48  natsa.) 


Iftngert  werden,  inrofern  die  Statirtifchen  Monatsberidite  (Abrchnitl  XV,  1  c)  Mt  1896  ancli^ 
die  Zahl  der  auf  Grund  des  FreizOgigkeitsgefetzea  erfolgten  AiifeDttialtsverfagungen  besw.  An»* 
weifung«!  monatlieh  nachweifen.  VergU  den  AufTatz  des  Verf.  in  Nr.  10  IL  Jahrg.  der  Monats« 
bsitebte:  Terkovmene  und  Obdacblofe  tn  Stuttgart  Im  Jabr  1887, 
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Di«  Stnttgvltt  AmMlMvMkMnng 


Ord. 

[ 

1 

1 

Er- 
werb«- 

Auf  lOOü  Kr- 

nungs^ 
Man- 

UäDoU;Weibl. 

1 

1« 

In  0/ 
in 

Uiitige 
am 

werbsUiätige 
komiMii 

mer  1 

1 

1 

1 

1 

5.  Jaoi 

XOOm 

UnterftflUte 

1,  s 

4. 

5.  ! 

1, 

8. 

1. 

f  • 
Lanawirticnaft,  G&rtnerei  il  >  lehzucht 

1 

r>6 

— 

f 

56 

1,53 

1  »87 

28,18 

e. 

Forftwirtfcnart,  Ja;:d  u.  Flicberei  . 

1 

— 

l 

0,03 

18 

55,50 

o 
O. 

Bergbau,  Hütten-  und  Saiinenwefen  . 

2 

2 

0,05 

22 

yü.9i 

4. 

InduAriu  der  Steio«  «od  Erdm   .  . 

78 

79 

2.15 

543 

145,30 

6. 

Metall  ver&rbeitling'  

164 

9 

173 

4,72 

2048 

84,78 

6. 

MalchiDen,  Werkzeuge,  lnftraiBent«s 
Apparate  ........ 

1,1* 

40 

3 

43 

1  583 

2".  IG 

7. 

Cnemifche  Inauftne  

4 

— 

4 

0,11 

897 

10|Ü8 

B 

o> 

ForRwirtichauiieiid  Nebenproduktef 

4 

1 

0  14 

9A  7R 

9. 

T  A  x  tili  n  d  u  f £ri4i 

117 

14tJ 

8,82 

637 

219,8 

10k 
11 

pAniftF 

81 

4U 

18 
4 

Ii. 

1  20 
1  90 

1 

1611 

1 

68,24 

MdB» 

186 

11 

1Q7 
X 

a  VOl 

13 

nAurun|^  uou  uciiiiuuiiUtQi    •    •    •  • 

So 

4  47 

A2  8S 

14. 

267 

444 

711 

ff  J.X 

10  88 

6  476 

1U9QB 

15. 

238 

6 

G  54 

10. 

45 

11 

56 

l,i>3 

1  753 

X   ff  vv 

Hl, 94 

17. 

KflnrHAr 

^  9 

18  b. 

31 

27 

i  1  58 

1 

X 

124 

131 

5  872 

47,47 

90. 

4 

4 

0,11 

881 

17,89 

21. 

78 

8 

80 

2,18 

2204 

36,30 

22.  , 

1  BeherbergUBig  tind  £rqaickao(    »  • 

8» 

88 

61 

1,00 

1  7i(U 

88. 

600 

840 

840 

28,88 

10076 

24. 

MilitAr .  Hof-,  blfgivLii.kiTcU.  Diana 

S2 

15 

47 

1,28 

7  662 

25«. 

19 

74 

93 

2,53 

je  521 

B4,7ö 

18 

846 

264 

7,18 

im 

IMt 

•1^ 

Auf  lütiO  KrwerbffUriUige 
CbCffrftBtito 


{ßnVMvng      8.  47.) 

9.  Texlllindaftrie   219,8 

4.  Indaflrie  der  Steine  und  Erdeo   145,3 

14.  Bekleidung  und  Reinigung   109,8 

15.  Baugewerbe   92,7 

6.  Meta11v«nrbeUDiiflr   84^7 

IS.  Hol>-  and  SchnittOoffe   66^ 

13.  NabroDgs-  and  OenuBinittfil   62,8. 

19.  Handellgewerbe   47,4 

Nor  die  Onippe  ,baa8liclie  Dieafte"  tritt  bei  diefer  BdatiTbenehninig  sn- 

da  fie  eine  fiherans  große  Zahl  Krwcrli'^tlijitigcr  hat 

Was  insbefondere  die  dauernd  Uaterflützten  betrifft,  fo  verteilen  fie  fieb 
aof  die  ciuKclaen  Berofsgrappcn  wie  aas  der  nachfulgeoden  ZuiummccUtiliung 
erfiehdieh: 
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laMlt  26.  Ii«  iMtni  llnterfUlUteD  uacb  Bcrafsgnppu. 


1 

Mionltdh«  1 

Zuf. 

1 

In  "L 

Waibtlohe  I 

Zuf. 

In  */* 

ei- 
sen er 

fron- 
der 

ei-   :  frem-  i 
gener  j  der  i 
B«nir  1 

»•  Fl 

8.  : 

4. 

ö. 

6. 

S. 

'j. 

1.  UMwMTflBafk,  GKriuflrai  v.  vi«li- 1 

1 

27  ' 

T 

2 

2y 

4,5o 

— 

' 

4.  loduurie  der  Steine  und  Erden  . 

16  i 

16 

2,50 

1 

1 

0,09 

Ol.  KmMivwarMinnf  

1 

1 

82 

5,01 

5 

2 

7 

0,66 

ff.  jliucliineD,   Werkzeuge,    loitru-  . 

14 

O  ' 
u 

ifi 

— 

3 

o 
O 

(\  od 

7     fiiaiiwll'ftltft  TtiilaAplA  1 

1 

—  1 

1 

n  lA* 

— 

1 

LenohtTloffe,  Fette,  Oele  etc.  . 

1 

1  1 

2 

0,32 

1 

0,Ü9 

r> 

— 

5 

0,78 

o 

100 

9,51 

lU.  Papier  

12 

— 

12 

1,88 

ö 

8 

0,76 

1  -I 

1 

8 

1,25 

0,88 

12.  Hols-  und  SolmilsftollSs  .... 

68 

6 

1  78 

11,48 

* 

o 

9 

0^86 

13.   Nahrangs-  und  GenuSmittel    .    •  ' 

18 

3 

21 

17 

4 

21 

2.0f> 

14.  Bflkleidang  uod  Eeioigaag    .  . 

92 

*  1 

1  101 

15,81 

318 

14 

332 

31,56 

40 

- 

49 

7,97 

5 

5 

0,48 

16.  PolygrapUftth«  6«««rb»   .  .  . 

1« 

6 

22 

3,44 

ß 

o 

8 

0,76 

2 

— 

2 

0,32 

IBb.  PibrikttfiMHflir  md  ArbfllterioiMii 

6 

— 

1  6 

0,94 

9 

3 

12 

1  14 

42 

5 

AT 

90 

5 

wi«    T  vrucDemngsgvWOT  DB    <    •    <  . 

1 

1 

• 

* 

8 

30 

4,69 

2 

2 

0,20 

'22.   Beherbergung  und  BTqoiokvng  . 

H 

8 

1,25 

6 

1 

7 

0,66 

108 

7 

116 

18^ 

184 

10 

194 

18,44 

24.   Militär-,  Hof-,  bargerl.  u.  kircbl. 

14 

1 

1 

15 

2,35 

7 

1 

8 

0,76 

17 

17 

2,66 

61 

61 

5,80 

2 

9 

11 

1,72 

167 

7 

174 

16,54 

J585 

1  &4 

1*^ 

1UU,00 

m 

67 

;  iu5ä 

1 

|iuo,uo 

Hienaoh  liefern  von  den  männHchen  dauernd  Unterfltätzten  die  Gruppen 
23.  häusliche  Dienftc;  14.  Bekleidung  nnrl  IJeini^ung:  12.  Holz-  und  S'chnitzftoffc; 
15  Baugewerbe;  11).  Handelsgewerbe  u.  i.  w.;  von  den  weiblichen  ünterftütztcn  die 
Gruppen  14.  Bekleidung  und  KeioiguDg;  23.  häusliche  Dienfte;  9.  TextUindurtrie; 
19,  Haodelagewerbe  die  mdlleii  ffilfrbedBrftigen.  JÜuiUoli«  ErgeboUfe  wwen  wäa. 
ia  Fnmkfnrt  D«eh  der  AeidiMUiiranfhitUUk  foin  Jahr  1885  ni  Teneiehnen.')  Dort 
warde  faftgeitellt,  daß  das  Hanptkontingent  der  Armen  durch  diejenige  Gruppe  Ton 
Perfonen  repräfentiert  wird,  welche  durch  perfönliehe  Oienftleiflnngen  in  und  außer 
dem  Haus  da.s  tn^-li  h'-  Brot  -m  verdienen  beftrebt  ift  (Dienflboten,  Wafch-  nnd  Putz- 
franeo,  Packträgcrj,  deuiuäcbu  durch  die  NäberinneD  and  Flickerinnen,  ferner  durch 
die  tmaflofen  PeifoDeii,  afnfcUiellioh  der  IVitwett  olme  aihere  Beseicboung  —  daB 
ferner  Arbeiter  nnd  Taglöhner,  Sebneider,  Sobubmaober,  Kellner,  Sebreioer  nnd 
Metallarbeiter  immer  noch  zn  Onnderten  fich  in  der  öffentlichen  Armenpflege  be» 
finden.  £•  bandelt  Aob  fonach  nicht  niu  lokale  and  aafäilige  firfcbewangent  fondero 


')  Bleiehefi  StoUftirelie  Befcbreibung  der  Stadt  Frankfmt  a./M.  aad  ihrer  Bevftlke- 
nmg,  1892,  8.  82B. 

wann—».  »■inMdbw  »MT,  H.  «.  4 
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BS*  Stel^gartor  InnmbCfMintwif 


die  Statiüik  weift  thatfftcblich  nach,  dafi  beftiinmte  Erwerbsarten  mehr  als  andere 
der  WiderftMidiSlbigkeit  gegen  di«  YvMtttMug  eiitbahr«D.  Hiebei  ift  ea  dqii  von 
befonderem  InterelT«,  das  Y«rbalteii  der  Terfohiedeneii  fof.  gelernten  HandwerlM 

zo  prOfeQ,  alfo  derjecigen  Erwcrbsarten,  welche  za  ibrer  erfolgreicbeo  Aasnbnag 
kürzerer  oder  ÜDgerer  beruflicher  Vorbereitung  bedürfen,  nnd  von  deren  Inhabern 
anznnehmen  ift,  daß  fie  dnrch  eben  diofe  Vorbereitung  auf  eine  iiühere  und  folider^ 
Lcltensgruodlage  geftelit  wurden  iind,  ais  der  bloße  Lohnarbeiter. 

Unter  den  danemd  in  nnttfiUttaenden  minolit^Mn  Perfonen  be&nden  fleh 


1 

£tge- 

Frem- 

Eige- 

Frem- 

"1 

1 

k 

u 

Beiaftgrnppen 

ner 

der 

Berofsgrappen 

ner 

der 

Bernfagrnppeni 

ner 

dar 

1 

Beraf 

1  Bernf 

Beruf 

1. 
** 

St 

Q 
»J. 

1. 

__ 

|_a.  1  8. 

1. 

q 

3 

1 D  rtni  m  6  n  tB  II  Diä  c*  h 

4 

1 

äügw   .  •  •  . 

5 

_ 

Blarbtauer  ... 

7 

KamniiiMhor  •  . 

1 

Satfler  .... 

6 

Buchbinder 

10 

K Appen DQAchpr  « 

3 

Schloflfer  ... 

U 

1 

Üachdr  a  Kahrilti.  i 

ti 

Kiiiillaatfi 

15 

1 

WMIUPVW     .        .  . 

5 

Barft«n«iaelier  . 

Konditoren    .  . 

i 

Sebndder  .  .  . 

« 

Cifeleur»    .   ,  . 

1 

Korhtoacber  .  . 

2 

Schreiner   .    .  . 

46 

5 

Dreher  .... 

2 

Kdbler  .... 

2 

Scbubinacher  .  . 

41 

2 

FÄrb«r  .... 

2 

Kupfi'.rfRhniiedo  . 

l 

Seifenfieder    .  . 

1 

flarobner  .  .  . 

5 

L."ickierer   .    .  . 

1 

Steindtaakar  .  . 

1 

Frifeure  .... 

4 

I.ithr>>rrap>ii  n  . 

1 

Sieinhaner  .    .  . 

3 

Gärtner  .... 

7 

Mnurer  .... 

,  15 

Sreinfcbleifer  .  . 

1 

Oipfer    .   .  .   .  ' 

* 

.Mechaniker    .  . 

Tapeziatar .  .  . 

2 

(Hafer  .... 

0 

Metzger  .... 

1 

1 

Uhrmacher .    .  . 

2 

1 

ülsälcbleifer  .   .  i 

1  i 

MObdpolitirer  .  . 

1  " 

Wagner  .   .   .   .  . 

1 

01ook«n(lefiar  . 

Malier  .... 

i  ! 

- 

WirtB  a.  Kallner 

7 

(tolJarheiter  . 

F'fliifterer    .    .  , 

Weber  .... 

2 

1 

Pbotograpben 

ZcugfebDiiede .   .  < 

Oraveare  .  .  . 

.  1 

Portafeailler  .  . 

!  i 

Ziegler  .  .  .  .  | 

la 

Hafner  .... 

2 

Pdfamentiere  .  . 

[  1 

Ziniinerleuto   .  . 

lü 

flatmacber .  .  . 

1 

Sägeaf«tler .  .  . 

1 

Zimmermaler  .  .  j 

1« 

Wenn  fich  nun  anch,  wie  man  ficht,  in  diefer  Zufammenftellnng  faf^  alle 
Haiiiiwi  iko  finden,  fo  treten  doch  einzelne,  wie  BucJibiDdi  r,  Kaufleute,  Schriftfetier 
und  die  Baugewerke:  Maurer,  ScbloHer,  Ztmmerleute  und  Zimmermaler  mit  bedea* 
tenderenf  andere  aber,  wie  Sobneider»  Sobieiner,  Sebnbnueber  mit  gnns  nnfßUKg 
itaiken  Ziffern  bervor.  DieTelbe  Erfoh^nnng  leigl  fldi  ancb,  wenn  mnn  die  Unter- 
nützten  von  dem  Gellcbtspunkte  aus  unterfcbeidet,  ob  fle  ibr  Gewerbe  inr  Zeit  der 
Unterft9t7i!Tv<<:  felbfländig  oder  als  Gehilfen  betrieben  baben.  Unter  den  dnnecad 
UnterftOtzten  männlichen  Perfonen  befinden  ficb  nämiicb 

(Sieba  Taballa  aaf  8.  61.) 

Inegeramt  ftaaden  bienaeb  SlO  Gehilfen  10  Helniarbeitani  nnd  112  Selb- 
ftandigen  gegenttber.   Dabei  find  nnter  den  letsteren  wiederum  die  Sebneider  nnd 

Schobmacber  gant  befonders  ftark  vertreten,  während  die  Schreiner  mehr  in  der  Oe- 
btlfenfcbaft  armenfrenöfTig  werden.  Der  ünterfcbied  erklärt  ficb  daraus,  daß  die  beiden 
cri'teren  üewerbe  nur  ein  ganz  geringes  Betriebs-  bezw.  Werkzeugskapital  zur  Selb- 
Itändigmacbung  brauchen  und  diefe  deswegen  zahlreicher  erlangen  als  die  Schreiner. 
Anf  alle  Falle  aber  mfilTen  die  genannten  Gewerbe  als  dicgenigen  bewlebnat  weMlta» 
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1 
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2. 
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4. 
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a 
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B&eker  ..... 

1 
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2 

Litbogra|>beii  .... 

— 

-  -  ^ 
1 

8 

5 

8 

12 

Buchbinder  

8 

— 

7 

liffrlianiker  

2 

— 

2 

Bncbdrackor  a.  Schrift- 

— 

1 

1 

— 

10 

MSbelpollwv  .... 

2 

Bflrftmmachir.  .  ,  .  | 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

S 

Pbotographen  .... 

1 

_ 

— 

_ 

2 

Portet'uuiller  .... 

— 

2 



3 

Pofainentiere  .... 

— 

1 

1 

— 

8 

SSgenfeiler  

1 



. — 

Girtnw  «..,•• 



7 

— 



5 

Olpfer  

1 

— 

3 

Sattler  

4 



1 

Glafer  

1 

— 

1 

8 

_. 

8 

Glasrchleifer  .... 

— 

1 

— 

5 

GlockeDgielicr  .... 

1 

z 

_ 

Schneider  

28 

7 

13 

Gold«rb«it«r  .... 

— 

— 

2 

4 

— 

42 

GoldlbUIfwr  .... 

— 

— 

1 

SdidhaiMiMr  .... 

28 

8 

11 

t 

— 

Steindnicker  .... 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

1 

— 



8t«ittfeM«ifnr  .... 

.  . 

1 

InftruratMitenmaolltr  .  . 

i 

— 

8 

Tapezierer  

1 

— 

1 

Kammmactaer  .... 

1 

— 

— 

Uhrmacher  ..... 

1 

2 

— 

_ 

KappeoiiHwIwr .  .  .  . 

— 

1 

2 

— 

1 

Kaufleiite  ..... 

6 

— 

9 

Weber  

2 

Konditoron  ..... 

1 

3 

Wirte  and  Kellner   .  . 

:  4 

3 

Korbmaeher  

i 

Zeagfchmiede  .... 

1 

1 

2 

3 

Kupferfchmiede    .   .  . 

Zimmerleute  .... 

10 

1 

Zimmermaler  .... 

2 

1  ^ 

welcüe  ihre  Angehörigen,  fei  es  nun  fclbrtändigem  Betriebo,  fei  e»  aas  der  Gehilfen* 
fchaft  heraas,  am  haatigfcea  in  die  ArmengeaöGTigkeit  geraten  lalTen.') 
*  '  HieHNU  aglebt  fleh  «ber  ftlr  die  Armenpflege  der  Wink,  Waifen,  welche 
MM  Mfentlioben  Hitlelo  vwgMMti  werden,  «ntar  keinen  Umfünden  einee  diefer 
Handvreriie'  lernen  m  laflen.  Vielmehr  maß  die  ArmenTerwaltang  auf  Grand  der 
Ergebniffc  ihrer  eigenen  Armenftatiflik,  wie  auch  derjenigen  der  Arbeitslofenftatiftik 
der  Arbeitsämter  ftet«  darflber  auf  dem  Laufenden  fein,  welche  Betafe  zurzeit 
überfetzt  find  and  daram  einen  erfolgreioben  Kampf  gegen  die  Verarmang  nicht 
erboini  Inffea  Ei  liegt  «nf  der  Band,  daft  et  die  Bewegung  den  AriieilHnnrktei 
•nf  dm  gUnllHiifle  beeinflnlüBD  wIrde,  wenn  die  vielen  Tnnfeode  dentfUier  Armen- 

')  FUr  die  Schreinergehilffn  ersieht  Heb  bei  2223  Krwcrbsthltigen  nod  42  UnterftOtzteo 
eine  AmMBzlffer  von  1,97«,  wahrend  ficb  allerdiBge  beirptelaweife  t'Qr  die  bei  der  Bernfe^iblaeg 
1805  TethtadeneB  1B4  Zieglerf ehilfra  mit  8  VnterftHtiten  eine  folehe  voa  2,2  "U,  fQr  die  14  felb* 

ft&Ddigen  Kupferfclimiede  mir  1  rnterft (Stilen  gar  eine  Tolche  von  7.1  */■*  berechnen  würde.  ITiiT 
fiwgen  die  Zahlen  aber  nn,  lo  Klein  zu  werden,  daß  der  Zufall  die  FrozentberechnuDg  wertlos, 
-  veoa  nicht  geradeaa  irreführend  macht.  Krft  die  Orappenbildnogen  der  Tabelle  '25  (S.  48)  gaben 
'Ib  grole  Zahlen,  daß  He  die  Relativberecboungen  gerechtfertigt  erfcheinen  lalTen,  zumal  unter 
dem  Hinweis  daranf,  dafi  eine  letzte  Beftütigung  der  Vereinigang  der  ErgebnilTe  aus  llBitlieliea 
an  der  Erhebung  betcillKten  St.tdten  vorbehalten  bleiben  mu8.  Blllflolltliell  der  Jetit  fchOB  TOr- 
liegeodea  Ergebuifle  aus  Fraokfott  a.  M.  ?rgi.  üben  S.  48. 
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rerwaltOBgen  rolcherweife  die  ErgebniiTe  der  Statiftik  bei  der  Aoswahl  eines  Lebeos- 
1»enite  Ar  ihre  Waifeii  n  Bäte  stehen  würden,  and  andi  den  mit  Blleklicht  mut 
ihre  Kinder  nnterftlitaien  Eltern  entf^reehende  Beiehmnf  sn  teil  werden  Uete. 

Leider  ift  dies  zurzeit  noch  feiten  der  Fall.  Dem  VerfafTcr  find  vielmehr  ufaU 
reiche  liiiulliclie  Gemeinden  bekannt,  in  welchen  die  dorfnrmcn  Waifen  feit  Jahren 
mit  Vorliebe  gerade  zum  Schneider  oder  SchuLinacher  in  die  Lehre  gegeben  werden. 
Die  Folgen  diefer  i'raxis  treten  in  der  obigen  Statiftik  za  Tage. 

Weiterhin  eher  mttdte  mit  RVekfieht  snf  die  fo  hinfige  Vemrmnng  der 
haodwMrltliefaen  Kldnaeifter  ein  iweekent^eehender  Ansbnn  der  Senialgefetigebnng 
iosbefondere  darch  die  Ausdebnang  der  Kranken-  und  AUersyerfleberang  «nf  die 
felbftändigen  Kleingewerbetreibenden  und  der  Unfall verficberung  anf  die  kleingewerb- 
lichea  Betriehe  mit  allem  Nachdrut  k  augeftrebt  werden.  Keine  andere  Maflregel  inr 
Uebang  des  Handirerkerftandes  vemiüchte  jedem  einzelnen  Handwerker  auch  nur 
nnnSbemd  eine  ib  fiehere  nnd  pofitiTe  Woblthat  nuawenden  nnd  ihm  zugleich  da« 
GefHbl  fnr  die  Notwendigkeit  nnd  Nfitdiebkeit  fosinler  EntwIeUnng,  da«  gerade 
diefem  Stande  fo  fremd  ift,  an  nweeken  wie  die  beaeiehnete.') 

E.  Die  Unterftützten  nach  den  Urlaclien  der  Unterltützungsbedürftigkeit 

1.  Die  Armut  und  ihre  Urfachen  im  allgemeinen. 

Die  Urfaehen  der  Uaterftatanogabedarftigkeit  an  ermitteln  darf  flir  eine  der 
Tomebmfken  Anfgnben  der  IndlWdaalannenftetiftik  gelten.  Wenn  ea  noeb  nidit 

möglich  ift,  diefelben  fdr  alle  Fälle  erfeböpfend  nnd  thntgemäfl  feflzuftellen,  fo  ift 
PS  docb  fchon  ein  großer  Gewinn,  wenn  die  Staliftik  wenigflens  ihre  Haupttypen 
annähernd  beziffern  und  hiedurch  einen  Ausblick  auf  die  Bedeutung  vorbeugender 
Maßnahmen  für  deu  Perfonenkreis  der  Armenpflege  erütluen  kann.  Mit  der  Erkeuntnia 
der  Urfaehen  find  diefe  felbftTerftlndiicb  nidil  hefeitigt,  alwr  fte  aeigt  doeh  dem 
emHen  Willen  an  Torbengender  Fttrforge  die  Punkte^  wo  er  dnanfetaen  hat  an  Er- 
folg verfprechenden  Verfuchen.  Dabei  wäre  es  vollftändig  irrtnmlicb,  zu  gUnbeiii 
daß  WOB  die  flatirtifche  Unterfudiung  hier  tu  Tsvirr«  fördert,  der  praktifchen  Armen 
pflege  längft  bekannt  fei.  Die  letztere  weiJj  alli  rdings,  wie  jeder,  der  ein  nnr 
einigermaßen  fuzial  gefcbärftes  Auge  befitzt,  daü  Krankheit,  Alter,  Unglttck  n.  f.  w. 
jihrlioh  viele  wirtfdiafttieh  mehr  oder  weniger  fehwaciie  Baiftennen  voUenda  an 
Grunde  liehteli  nnd  armengenlfflig  maeben;  fie  vermag  aber  die  fbatAohlidieWirk« 
famkeit  diefer  Faktoren  in  Vergangenheit  nnd  Gegenwart  nieht  an  beaiffem,  nnd 
wenn  man  eine  Anzahl  von  Beamten  der  Armenvcrwaltungen  ans  ganz  Detitfchland 
danach  fragen  wiinlp,  fo  erhielte  mau  die  widerfprechendflen  Antworten,  mit  deueu 
man  auf  keinen  Fall  irgend  eine  pofitive  vorbeugende  Maßnahme  äberzeogend  be- 
grUttden  kSnnte.  Oerartige  JfaÜBiierfeheinnngen  vermag  eben  nnr  die  ftniiftifehe 
Beobaebtaag  hinlinglieh  feharf  an  fondera,  nnd  felblt  wenn  dabei  tbaKSehiiek 
manches  fchon  Bekannte  wiederum  ziffermäßig  belegt  werden  follte,  fo  ift  gerade 
die  Konftafierung  der  Tbatfache,  daß  Heb  in  diefen  oder  jenen  Yerhältuiffi  n  im 
Laufe  der  Zeit  und  trotz  fo  and  fo  vieler  Beftrebangen  nicbts  geändert  bat,  ein  unter 
Umftänden  höchft  wertTolles  Ergebnis  der  ätaiiftik. 

IndelFen  ift  gerade  auf  diefem  Gebiete  der  ArmenftatUlik  Mäher  niehta 
weniger  ala  an  viel  gethan  worden;  denn  dem  erften  VerAiohe  der  Statiftik  dea 
Deutfchcn  Vereine  fQr  Armenpflege  und  der  Reicbaftatiftik  von  1885  von  kleiian 
lokalen  Ansnahmen  abgefchcn,  bisher  kein  zweiter  gefolgt,  und  es  ift  erft  die  vor- 
liegende Aufnahme  der  deutfchen  Städteftaliftik,  welche  hier,  und  zwar  unter  niög- 

0  YrgL  Meui  aueb  den  Jabresberieht  des  Arbelter-SekreUriati  Stuttgart  1887  ä.  1& 
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licbfter  BerückTicbtiguug  der  von  der  Kritik  der  Beiobserbebaog  verUNiMwrten  An- 
rtände  und  WAofche  wieder  elDfetzt.*) 

Die  Zählkarte  bat  13  TtiiSsfatodtn*  ürfscheD,  von  denen  min  annfthm,  daß  de  im 
«llgetnelnen  die  Quellen  der  Annnt  nrnfftlTeD,  n&mentMch  aufgezählt.  Diefelben  Hnd  I.Tod;  2.  Ab- 
wefenheit  des  Era&hren  and  xvju:  infolge  Haft  oder  böslichen  Verla/Tens;  S.  grofle  Kindertahl; 
4  KnskbtH;  5.  GabfMilMB;  6^  Alter  und  AtUnfohwIelw;  7.  so  gvriigvr  Vardteoft;  8.  Arb«lta> 
lo^gkoit;  9.  Arbeitsfcheu;  10.  UnwirtfchaftlicM-rlt  nnl  'eirhtfinniger  Lebenswandel;  11.  Trunk; 
12.  Verwahrlornng;  13.  ansnUogliohe  LeiltuDgeo  der  Krankenverficherung,  UnfallTerncberung, 
AM«»  and  bvaHdillttvwaalieniiif ;  daaa  komiMo  aoab  14  i^SwiAfga*.  Biaraua  ktanan  fulgend« 
UtfiMhangnippaii  gebildet  werden : 

L  Aua  FamiliaarerbflltnUran,  Ziff.  1—8; 

IL  Wadarwif  dar  Erwaritakraft,  fUL  4—6; 

m.  Soiiale  MißfUnde,  Ziff.  7-8; 

IV.  Sittliche  Defekte,  Ziff.  9—12; 

V.  CnxuUogliobkeit  ftaatliober  EinrichtuDgeD,  Ziff.  13; 

VL  SoifUg»,  Ziff.  14. 

Wir  führen  nun  nachfolgend  znnächft  eine  Üherfioht  über  die  Haupturfaphea 
vor,  welche  teils  allein,  teils  in  Verbindnn?  mit  andereu  die  BedSrftigkeit  der  im 
Jabr  1896  in  Statigart  uDterftützten  Familieabaapter  and  Einzelperfonen  berbei- 
geflUirt  baben,  indem  lie  entweder  nnnittdlnr  bei  der  uterilfitzten  PerXon  oder 
aber  bei  ADgebSrigeo  derfelbe»  ra  Tag«  traten. 

(Siehe  Tab.  27  u.  28  auf  S.  r>4  n.  55.) 

Betracbten  wir  nun  den  lubalt  diefer  Tabellen  im  einzelnen,  fo  er^iebt  Geb 
fi»lgendea: 

I.  A«i  FamilienTerb&ltnifren,  ZiiF.  1—3. 

Aaf  dieTeOnippe  entfallen  niebt  gans  10  V«  (9,57)  aller  UnterftHtniageftlle. 
Darnntw  ift  der  Tod  des  Ernabrers  mit  6  '*/o  am  bänflgften  vertreten.  Er  hat  in 
weitana  den  meiften  Fällen  Finzolpcrfonen  im  Kindesalter  von  0 — M  Jahren  und 
im  Vorbereitungsalter  von  14—18  Jahren  betroffeu,  während,  wie  za  vermuten,  die 
böberen  Alteraftafen  nur  ausnabtuaweife  vertreten  find.  Waifenverficberang  iu  ge- 
dgaeler,  dnreb  ^»oiialaDterAiebiiBgoD  niber  n  enoittdoder  Form  ergiebt  fieb  bier- 
am  all  Anfgabe  der  Sodalpolitik  and  der  vorbeageDden  Amenpflege.  Die  Ab- 
wefenbeit  des  Ernährers  ift  möglich  infolge  TOtt  Militardiend,  Haft,  böswilligem  Ver* 
laiTen  nnd  nl?  Verf«  Imllf  nheif.  Die  erftere  und  letztere  Art  war  im  Beobachtuogs- 
jahr  in  Snut^rart  überhaupt  nicht  vertreten.  Die  Abwefeubeit  infolge  Haft  fpielt 
eine  unbedeutende  Rolle,  eine  bedeutendere  dagegen  —  mit  58  =  1,58  °lo  aller 
Fille  —  diigenige  infolge  bdswilligen  Verlaflbna;  lie  kemmiebiiet  die  patbolegifdiea 
nieTeriuUtDiiTe  der  ArmenbeTdllcernng  doreb  ein  wdterea  Bynplem.  Die  Vorlcebr 
ift  hier  anf  die  ßelehrang  Aber  die  Gefahren  leicbtrinniger  Ebefchlicfinng,  inshefondere 
in  freeigneten  Kn^iff'n  weihlichen  Gefrhlerlit?!  hefehränkt  f'vrirl.  oben  S.  33).  Da«- 
lelbc  trifft  zu  gi n  die  Urfache  ;,große  Kinderzalii'',  die  übrigeus  als  einzige  Ur- 
(acbe  der  Unteritut^uugsbediirftigkeit  nur  dauu  anzugebeo  war,  wenn  diefe  ganz 
allein  ibren  Grand  in  derfdben  batte^  alfo  in  d«r  Begel  nnr  bei  Witwen,  die  wegen 
in  vieler  Kind«r  fidi  gar  keinen  oder  keinen  anereidienden  JErwerb  an  fkieben  im 
Aande  find.') 

II.  Minderunsr  (?er  Erwerbßkraft,  ZiflF.  -1 — fi. 

Diefe  Gruppe  uinfafit  fozufagen  die  biftorifchen  Urfacben  der  Armut,  Krauk- 
beit,  Gebrecheu,  Alter  und  Altersfchwäche,  welche,  als  höhere  Gewalt  für  die  K^el 
•     dem  menfeblielMn  Zntban  entriekk,  von  jebor  wirtfdiaftUeb  febwaobe  Mrafeben  in 

«)  Vrg I.  Maaa  die  oben  8. 18  altleilan  kriUffllMn  Arbattan  von  Mtaftarberg  a.  Ebeit 

Wetten  „Schwangerfekaft",  i^Wocbeabett*  mA  »EatUodnag*  all  Ur(kobea  ngl.  die 
ZikÜB/lraktMB  oben  ti.  8& 
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den  Staad  der  Armt  berabgedrBckt  haben.  Daü  He  mit  iDageTunt  S072  Ferfimeii 
od«r  bei  66,47  */o  aller  Fül«  in  die  Bribhetamg  treten,  ift  ein  In  nebrfiMher  Hin- 

Ticbt  faocbft  benerkenswertee  Ergebuis  iiDrerer  Statiftik.  Es  ift  ein  erfrenllebee  Er- 
gebnis, denn  es  zeigt,  daß  mehr  als  die  Hälftn  nnrnrf^r  Arm<'nhrTn!kf>niTifr  nicht  in- 
folg'C  perfÖnlicber  IJn Würdigkeit  armengenöflig  wurde.  Dies  zu  konftaticrrn,  liegt 
ebeorowobl  im  lotereJie  des  Aufebens  der  Anaenbevölkeroog,  wie  der  ihr  dieoeudeu  üöent- 
lieheii  Eiafiehtangen  nnd  aller  Beftrebnugen,  die  anf  VerveUkemmnnng  der  leMeren 
gerichtet  nnd.  FIr  die  verbevgende  Armenpflege  ergiebt  Heb  bierana  ein  «reite«  nnd 
frnrhtbares  Arbeitsfeld.  Sie  wird  die  Ansdebnung  der  Sffentlicben  Verficberung  aof 
a  1 1  i  durch  Krankheit,  Unfall  und  Alter  entfleheude  und  den  notwendigften  Lebens- 
erw  prt)  üicbt  mehr  geftattonde  Minderung  der  Erwerbskraft  als  letzte«  Ziel  anftreben 
lotiüeo.  Dabei  wird  es  die  Aulgabe  der  PerroQalarmeultatifuk  fein,  zu  eraiitteln, 
welebe  Tirikabeftandteile  ftr  diefe  Enrdterong  der  fi»8ialen  Verfiebemng  femebm« 
lidi  in  Betraebt  kommen  nnd  fie  am  dringeadflen  bedBrftra.  Sowdt  die  Ergdi- 
nifle  der  rorliegenden  Statiftik  als  maßgebend  anerkannt  werden  können,  find  es  in 
erfter  Linie  nnfere  kleinen  H  n  n  d  w  erk  er.  Vr;^l.  olirn  S  52.  Was  fpeziell  die 
Vorbeugung  aut  dem  Gebiete  der  Kraukbeiten  betrifft,  lo  find  ihr  durch  die  neueften 
Erfolge  der  WiiTeDfehaft  im  Kampfe  gegen  die  verderbliebfle  aller  Volkskraokbeiteu, 
gegen  die  Lnngenfebwindfndbt,  dareh  leebtieitiges  Verbringen  der  Kranken  in  Hdl- 
(tätten  befonden  anfiehtareielie  gewieTen.   Die  thatkriftige  FSrderang 

derartiger  Yolksheilftätten  darob  alle  Korporationen,  welchen  die  gefetzliche  Armen- 
fBrforge  obliegt,  würde  fpäter  deren  Laft  in  ent^ceohmdrai  Mafia  erleichtern. 
III.  Soziale  Mißftande,  Ziff.  7—8. 

Als  fülche  bezeichnen  wir  die  beiden  Uaupturfacbeu  „Arbeitgloligkeit"  and 
„zu  geringer  Verdienft".  Wir  geben  dabei  von  der  Anerkennang  eines  Reebts  anf 
Arbeit  ana,  «elebea  den  ArbeiliwilUgen  wenigftana  vor  den  entehrenden  Polgen 
der  Armenonterftfitzung  fchützen  foU.  Nach  der  Anfnahmeinßmktion  waren  beide  Ur- 
fachen  ftreng  auaeinaiider  za  halten.  Arbeitslofigkeit  foHte  nor  bei  Lohnarbeitern  in 
händigen  Befcbäftigangen  zutreffen,  die  thutfachlich  längere  Zeit  ganz  ohne  Arbeit 
gewefen  And,  oder  doch  nur  gelegentlich  einmal  eine  vorQbergehende  Befcbäf- 
tigong  gefooden  haben.    Bei  feibdiadigen  Gewerbetreibenden,  Haadelslenten, 
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Zimmervermietern  etc.  dagegen,  deuen  es  au  Kuodfchati  oder  Zalpruch  maogell, 
fowie  bei  den  aaf  TM^obn  atifler  dem  HaoTe  an  weebreloden  Stdlen  arbeitenden 
Perfonen  (b.  B.  Lobniiellner,  WafebftwieD),  die  keine  «atrelebeiide  Arbeit  finden, 

kam  nar  gerioger  Verdienfl  in  Frage.  In  anderen  Fällen  Tollte  „geringer  Verdienft* 
überhaupt  uiebt  als  Urfacbe  der  ünterftiitzungsbedürftipkcit  befonders  erwähnt  wer- 
den. Nach  Maßgabe  diefer  Inftrnktiou  ift  fonach  alle«  gefchehen,  am  die  Verhält- 
Difle  klar&ulegeu,  und  ea  bedarf  nur  noch  dee  Iliuweires  darauf,  dab  die  auf- 
vebnande  ArmenbebSrde  aneh  die  Haeht  befiiA,  fie  am  enniUeln,  vin  fttr  das  Er^bnlB 
diefei  Teile  der  Armenftatirak  jedes  billige  Tertranea  in  beanQtraoben. 

losgefamt  waren  bei  592  Perfonen  oder  16,14  "/o  aller  Untcrrtiitzten  jene 
beiden  Umftände  Haupturfachen  der  Untcrrtütziinpshedürftigkeit.  Spezit  11  auf  die 
Arbeitelofigkeit  eotfallen  9,Ob^lo.  Die  Arbeitalofeo  bilden  foaacb  iaiaacrliiQ  einen 
nambaften  Bmcbteil  der  Unterftätzungsbedürftigen  und  die  Frage  der  Arbeitelofig- 
keit berBbrt  direkt  die  offentliebe  Armenpflege.  Oer  Torbeagenden  Sk>sialpoltHk  find 
bier  die  Wege  anmißrerftändlicb  rorgezeicbnet.  Darob  ratiooelle  Verbindung  Ton 
Arbeitsamt  nnd  Armcnamt  ift  dem  llilfshediirftit^cn  in  erfter  Linie  Arbeit  zu  befchafTeo, 
und  zwar  womö(,Mich  bei  Privaten  itn  f::elerntcn  ßernfe,  nusnabmsweife  nnd  im  Not- 
fall durch  kommunale  oder  ftaatliche  Notftandearbeiteo.') 


')  In  Stuttgart  varde  in  Juni  1B96  dorch  Oberbllrgermeifter  Rilmelin  eine  gemeiade- 
rfttüche  .Kommifllon  znr  Regelung  der  VerhültnitTe  der  fi-ldtift  heo  Arbeiter  und  der  Bezlchnogeo 
zwifcben  Arbeit«ant,  Armenauit  uod  den  teclinircben  Äiutern"  gebildet.  Diefclbe  bat  folgende 
Antrige  das  OtMrbttrgenBelfterB  aagenomiBeD: 

„Rehuf.s  !leg:elang  der  Arbeitsvernrittlnng  be!  den  ftadtlfrlu-n  Arbeitern  und  bei  den 
vorttbergebead  bei  der  Stadtverwaltang  angefteilten  Bedienfteteo,  fowie  bei  den  eine  öffeatHebe 
Anaenfllrforge  aaeliraebewlea  Arbalteni  jeder  Art  wird  folgende  VerfVgeiig  getroffea: 

I.  Das  Ariuenamt  Iiat  dem  Arbeitsamt 

a)  ia  de^jeniKi^n  Fiilleo,  ia  welcliea  Armoafttr/orge  wcgea  augenblicklichen  UangeU  an 
Lohnarbeitageitgenhdt  aagevefea  wird,  alle  neltr  oder  aibder  arbeiltflUiiffee  Kr» 
werbsloren  ohne  Kackficht  auf  Alter,  Staili  md  Gefchleidit  «er  fofertlfen  Inaai^Rflfa- 
nabme  der  ftädtifchen  Arbeitsvermittlung  zazuweifen; 

b)  Aber  die  VerhSItniffe  ihm  bekannter  Perfonen,  welche  am  Lohnarbeit  bei  den 
ftädtifcben  Vei  waltungen  ficb  bewerben,  durch  entfprechende  Mitleilang,  nötigen- 
falls durch  Zurti^liung  feiner  AktcD,  welefae  baldmOgUehft  wieder  wrOekaagebeD  fiad, 
Auskunft  zu  erteilen. 

Daa  Arbeiteamt  bat  etwdge  Eaq>lBliIiiDe«B  der  UnterfttitiaBgikoainiflloiB  end  de« 

Armenamt«  raitte!»  entfprerb enden  Znfatzes  in  der  AnweffunKskarte  denjenigen  MdHl>her  V'-t- 
walUingen  zur  Kenntnia  au  bringen,  bei  welchen  der  Bewerber  Arbeit  facht;  im  übrigen  ii't  du 
Arbaitiaat  idehit  TerpHtehtet,  die  von  Arnenaiat  Zegewierenen  Üirer  HilÜibedllrfkigktit  wagw 
▼Or  Radaren  Arbeitfucbenden  ^ti  bevorzugen. 

In  allen  Fillon  ift  fofort  oder  fpäteftens  naeb  Ablauf  der  Vormeikfrift  von  14  Tagen 
dem  ATnenant  mltsutdlen,  ob  und  bejabendenfalla  welehen  Erfolg  daa  Arbdtaangebot  eniefte. 

II.  In  Betreff  der  fonftigcn  Behandlung  von  UnterftBtxnogfgenicben,  die  durch  Mangel 
an  ArlieitagelegeuliieH  TOraniaSt  find,  durch  die  Organe  des  hiefigen  Annenverbands  zu  beftimmen: 

1.  Wenn  der  Arbeitsmangel  die  einzige  Urfacbe  der  HilfsbedQrftigkeit  ift  und  die 
erwerbslofe  Perfon  nur  für  fleh  allein  zu  forgen  hat,  oder  keine  Dringlichkeit  vor- 
liegt, iH  das  Armenamt  verpflichtet,  die  Protokollierung  nnd  Weiterbehandlung^  des 
Unterftützuogsgefachs  auszufetzen  bis  zum  Nachweis  der  Inanfpradiaabme  der 
ftldtUbhen  Arbeftamadttlnng; 

2.  in  allen  anderen  Fflllen  muß  das  Unlerrtflfzungsgefuch  aufgenommen,  weiter- 
bebandelt  und,  löfem  es  der  BefehluüfaiTuDg  der  UnterftützungskommUTion  unter* 
liegt,  Tor  der  Vorlage  lu  foleber,  aBderafatto  bEnnen  16  Tagen  mit  den  nnter  Ziff.  U,t 
erwähnten  Narliweis  belegt  werden ; 

3.  die  notwendigen  Unter/tätznngea  find  höchftens  auf  1  Monat  zu  gewähren; 

4.  bei  den  eadifolgeDden  Oelbdm  fit  eaeb  rorAakeadeo  SeMaBaBgea  n  Tevftbnn; 
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lu  zweiter  Linie  bat  die  /wMnfr«weire  Vernchernng  gegen  ArbeitaloOgkeit 
mit  kommaD&lein  und  ftaatliobem  ZulcbuÜ  eiuzufet/^eu.  Der  letztere  ift  lam  mindefteo 
iD  der  Hobe  der  Betiige  ni  bemeffeii,  iralehe  die  aaf  Arbdtilofigkeit  BorilekmAbren- 
den  UnteriUltsaogifiUle  nach  HaSgftbe  einer  liogeren  BeobacbtniigiMU  dorehfchnitt- 

6.  in  Falle  anbegrOndeter  Ablobanag  der  ftädtirdien  Arb«iUveriiiitlluag  oder  der  ver* 
nlttolten  AriMÜ  fUtam  d«r  Peteittra  ift  bei  ehnelaftebewleii  PfrAMoi  OllMitliebe 

UDterrtfltzQog  tn  verweigern,  bei  FamlIienvorft?;nr}r n  "inerfcits  den  Anp^ehOrigen 
UnterMtiug  sa  reicben,  aadererfeit«  aber  gegen  den  FamilienvorfUnd  je  naoh 
Lage  der  VetbUtnflfe  nH  Verfaingung  vw  AvbdtHwwig  (Art  14  des  Gef.  wm 
2.  Juli  1889),    oder    mit   Antraf,'  auf  büftrafiing  vorzagehcn.    Sind  arbeitsflhige 
FftBilieiiglieder  (erwaobleee  Söiute  oder  Töchter)  vorhmodeo,  To  flod  diefetbeo  bei 
der  Strmfe  de*  YeriafteB  der  fTeterftllfaniig  dea  FwafUcMberbMpti  anndudtea,  die 
Inanfpruchoabine  der  rtädtifchen  Arbeits  Vermittlung  nachzuweifeD. 
III.  Die  technirdieii  1  rater  Hnd  verpflichtet,  periodirch  das  verf&gbare  Arbeitsqaantum, 
iowie  die  Zahl  der  hiefür  beoötigteo  Arbeitskräfte  dem  Arbeitsamt  mitsuteilen.   Ebenfo  haben 
die  teehnifchen  Ämter  von  jeder  in  Ausdcht  (lebenden  Veränderung  Anzeige  zu  erftatten. 

Die  definitive  Einftellung  erfolgt  durch  die  teehnifchen  Amter,  im  Übrigen  haben  fleh 
die  einseloeo  teohnifebeB  Ämter  aller  Axbeitavermittiung  zu  enthalten  und  ßtmUiche  Arbeitfuchende 
ta  das  ArbeltiaiBt  la  ▼erwdfeo. 

IV  Die  Steuereinnehmeref,  die  Steuerratsfchrciherei  and  das  Statiftiff!ie  Amt  h.il>f^ii  die 
Zahl  der  sum  Zweck  dea  Steoerzettelfchreibeas  und  -Anstragena,  die  sur  Vorbereitung  von  Wabien 
vbA  n  rtatiftifobeiii  Arbeiten  erforderHehea  HUforebrelber  aad  üllfabotea  dem  Arbeiteant  aa- 

aaiaiK6D,  welches  alsdana  auch  l  ivii;:!!'  !!  diefcr  Perfonen  die  Venuitllung  Qberniiiimt. 

Von  aUgemeioem  latereiTe  t'iir  die  Öffentliche  Armenpflege  tJt  die  aua  dic&fen  Beltim- 
Bittataa  fleh  entwleketnde  Praxle,  ««leb«  in  der  oaeUkebeadea  ÄaHeraag  dae  ftldttfebei»  Arme- 
•Hrta  durch  delTen  fteilvertretenden  Yorftaad,  Batafebraiber  Hflller(jelai|aB  wirkHebaa  Vorftaad), 
pffOgiaminatirch  dargeftellt  wurde. 

,1.  Der  Antrag,  das  Stidtifoho  Arbeitaamt  au  einer  Zentralarb  eitsnach- 
waisftelle  fUr  die  ftftdtifchen  Verwaltungen  in  der  von  dem  Herrn  Oberbfirgermeifter 
am  IS.  Juni  1896  bezeichneten  Weife  umsugeftalten ,  wird  auch  vom  Arracnarat  unterftiUzt. 

Uaa  letztere  erhofft  von  der  Einricbtung  nicht  etwa,  nur  befchräiikt  arbeitsfähige  und 
dMbrbalb  hflfUMdBrftlga  PerfiMiea  bei  den  ftUtlfehen  Verwaltaagee  «la  Aibeltar,  nlt  afater  Ela- 
n:5bm(^,  die  den  Marktwert  dfr  '  tlektiven  Arbeitsleifiung  flberfteigen  wBrde,  unterbrinpen  -in 
köDuen;  ebenfo  ift  es  nicht  der  Anficht,  datt  von  fimtlichen  oder  einaelnen  ftädtifchea  Verwal- 
toafea  nur  Leul«  elngeftellt  wndet»  follea,  welebe  der  effeatUebea  AramqKlege  lur  Lalt  gafidiea 
find,  oder  —  wenn  fic  nicht  in  den  flädiifchen  Dienft  koir.nien  -  voiausfichtlich  bald  zur  Laft 
fallea  werden,  wohl  aber  gebt  ea  davon  aus,  daS  Empfehlungen,  die  ee  anf  tinind 
üMeer  Abtaa  fbr  arbeftaOMge  Perfonen  ai>giebt,  welebe  den  bieflgen  Ortearmeaverband  nlt 
Uatarlktttsiuigawohnnta  angeboren  und  welche  die  flffentliobo  ArmenpHe^e  bereits  angerufen  habea 
«ad  um  ebie  Anftellnng  ab  Arbeiter  bei  der  Stadtverwaltuug  lieh  bewerben,  orhebliebc  ße- 
rdekfiehtigung  zu  Gnaftea  foieber  Bewerber  von  den  zudtlndlgea  Verwaltungen  erfahreo  und 
dab  iafolge  delTen  manche  Arbeiter  a«  efauv  lohaendaa  Bafebllliguag  ktnaiaea  uad  dar  Anaeii- 
pflega  werden  cntrQckt  werden. 

Wird  der  Antrag  aogeDommen,  fo  diirfce  es  zweokmAßig  fein,  wenn  das  Arbeiteamt 
beilglieb  elnei  jeden  Bewerbers  um  eiae  fkldtlMM  ArbeltdkaUa  baha  AnaeoaiBt  dardbar  lieb 
erkundigt,  ob  nnd  was  ihm  riUnr  dunfelben  In  Beziehung  aaf  FaaiiUaaftaad,  Fübsaag,  etwaig« 
Änfieraagen  bisheriger  Arbeitgeber  u.  f.  w.  bekannt  ift. 

IL  Y«rbf«d«n9  der  UaterftatiuagskoaiiBif fion  besar.  das  AraeaaBite 
ailt  dem  Arbeitsamt. 

Schon  in  der  Komaniffionafitzueg  vom  19.  Juni  18U6  bat  der  Vorftand  dea  Armeaamts 
bemerkt,  dae  fn  dea  bn  ProtokoH  voai  19.  Juot  1896  beaeiebaatea  Ftllen  bisher  febon  voaa  Armea- 
amt  mit  dem  Arbeitsamt  verkehrt  worden  ift  und  daß  er  von  diefem  Gonchtspunkt  aus  betrachtet 
die  AoafUhrungen  des  Oerrn  OberbUrgermeifters  mit  Freuden  begrUße.  Die  Verbindung 
swifebea  der  Uaterftiitzuagskonnaiflion  beew.  dem  Armenamt  und  dem  Armenamt  und  dem  Arbeits- 
aat wird  alfo  anch  vom  Arneaamt  flr  geboten  erachtet. 

Diefelbc  wird  fleh  n  a  t  w  rRcn«  Jt  ß  zn  crftrecken,  aber  ntch  zu  bcfchr^ikcn 
haben  auf  di^eotgen  Fälle,  in  welchen  Arbeitsfähige  wogen  Mangel  an  Lohnarbeit,  fei  es  nur  in 
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DI«  StaMfvtor  AnaMlMvSIktnnif 


lieh  erreicht  bal>eii.  Grundbcdiugaog  aber,  um  eioem  Ziele  zu  gelaugen,  \{t: 
FortUafende  iDdiridiiairtatifülc.  Sie  aUeio  kano  die  ExineDzbedioguugeD  der  Ver- 
fidi«niDg  boiiflSBni  ind  tot  nosdtlgtit  dea  fefboden  Masken  diakveditiereDdea 
Varfitdifla  bevrabren. 


ihrer  eigenen  Ferfon,  fei  et  mit  oder  nur  in  ihren,  den  geineinfamen  Haoabalk  teUendea 
AagdiOrlgM,  OiSiaflidi  ntarlUHat  wardea  follaa»  basw.  bwalti  anterlllttil  w«rd«a.  OMelwlUtlir 

wÄre  dabei  Alter  nad  Gefchlocht,  Stand  und  Beruf  und  die  Cntorftntzunggwohnniz  EirrPTif-^haft 
der  angebliob  oder  tbatßlehlieb  Hilfsbedarftigen.  Auch  wttrde  die  Verbindang  eiotatreteo  haben 
idabt  Uoft  bei  «tatalftahaade«  ParAtniea  «ad  b«l  —  ntanlleban  oder  wen»Hebea  —  FaullleoTorw 
ftlndan,  fondern  auch  bei  FamiÜ! ngli-^ierti,  die  ara  Haushalt  der  Hilfsbedürftigen  teiloehmnn. 

Die  Verbindung  dQrfte  aus  pAdagogifohea  Grflndea  in  der  Weifa  haranftellen 
faia,  daS  dt«  ia  Betraabt  koaiaMBden  ArbeHalofan  iraranlatt  werdea,  perflfiilldi,  vnS  iwar  bei 
neuen  UnterftatzungsgefadieB  vor  Weiterbehandlung  derfelben,  beim  lUdtifehen  Arbeitsamt  na«b 
Bafflbiftigung  uinzufelien  —  wenn  das  Arbeitsamt  allgemein  oder  die  Gefucbftetlcr  In  einzelnen 
Fillao  es  wfinfoben,  unter  Cbergabe  einer  entl^rech enden  BeurlcunduDg  des  ArmeDamts  über  die 
GeAiehftalluBf  und  Aber  des  Erfolg  dem  Armenamt  gegenüber,  event.  fa  farfchiedenea  Tet^ 
minen  (ich  »Hszuwcifün  mit  einer  fcbriflHchen  Benrlcnndung  des  Arbeitaarots,  anf  welcher  ans- 
drUeldiolj  zu  humertieD  wäre,  daß  lle  nur  fOr  das  Armenamt  beAimmt  ift,  und  in  der  angegeben 
wird,  an  weleben  Tagen  die  Parfea  wm  Erlaagaag  tob  Arbeit  Aeb  bentthte. 

Ein  Vorrpoht  in  der  Zuweifung  vnn  Arhcft  bei  Privaten  wird  fnlrhen 
flUfiibedarft^ea  fohon  angencht«  des  Charakters  des  Arbeitsamts  nicht  eingeräumt  werden  können ; 
fie  werdea  aar,  foweit  IIa  an  efnea  rcidtlfebe«  Dteaft  (leb  bewerben,  und  Mun  Ae  aaa 
irgendwelchen  Qrttnden  empf-Mriiiwert  find,  die  Gewißheit  hrihen  dürfen.  daC  von  der  Armen- 
bebOrde  ihre  AnAellang  befUrwurtet,  besw.  die  Gründe  dem  Armenamt  mitgeteilt  werden,  welche 
die  Bewerber  eaipfbUea  (rrgl.  obeo  aatar  ZUC  1). 

Wird  den  Leuten  vom  Arbeitsamt  nieht  nur  vorilbergohende  Be fc hlf tigvnf 
nachgewiefen,  fo  wird  die  ArmenbehOrde  fOr  die  Regel  nur  die  Unterfttttsung  ver* 
willigen  können,  welche  fUr  die  Zeit  bis  zum  erften  Zahltag  erforderlich  ift,  und  ebeafo 
wird,  wenn  aar  rorllbergehende  Arbeit  aaebgewiefen  wird,  die  Unterftfltzuog  znaiehft  aaeb  aar 
eine  vorflherffehende  fein  dürfen,  und  darauf  zu  fehen  fein,  daß  die  Hilfsbedürftigen  immer  und 
immer  wieder  beim  Arbeitsamt  fleh  melden  und  «ii«  Erfolge  ihrer  üemühuagen  dem  Armenamte 
aaebweifta. 

Schwieriger  geftaltet  fich  die  Frage,  welche  Folge  der  Nach  woi»  habea  foli^ 
daß  vom  Arbeitsamt  BefehKftignng  nicht  vermittelt  werden  konnte? 

Bei  den  Unftaad,  daft  daa  Arbeiteanit  In  der  That  aoeb  atobt  dea  gelkaiteia  Arbefta- 
markt  in  Stuttgart  beherrfcht,  wird  ein  folcher  Nach'Vfi-i  nirht  ohnr  wniteres  die  ArmenbehOrde 
zu  dem  Anerkenntnis  verpflichten,  daß  die  Illrlangung  von  Arbeit  überhaupt  oamOglich  erfokeine. 

Eiae  AniabI  foa  Arbeitara,  lariiefeBdere  die  TagNlkaer,  Aiebea  «ad  tadea  fbre  Be> 
fchäftlgung  direkt  an  den  Arbeitsftellen  (auf  Baupifttzen,  anf  dem  Gflterbabnhor,  anf  den  ObA- 
nnd  Kartoifel markten,  bei  der  Brenni»ateriaUeatafnbr  a.  f.  w.).  Solche  Arbeiter  kOaaen  unter 
Umftindea  vom  Arbeltsamt  Gelegenheit  inm  Erwerb  nicht  naehgewiefea  erhalten,  dne  folebe 
gleiehwobl  aber  bei  emftlichem  Wüten  recht  wohl  6nden. 

Es  wird  deshalb  der  Nachweis  der  Unmöglichkeit  von  Arbeitsvermittlung  durch  das 
Arbeitsamt  verfcbiedeu  zu  werten  fein,  und  zwar  je  nach  dem  Mali,  in  welchem  aaoh  den  je- 
weiligeD  Wahrnebmangea  daa  Arbeltaaait  faa  allgeoiefaieB  oder  für  die  1a  Betracht  kommenden 
Berufazwelge  die  Vermittlung  von  Arbeit  in  der  Hand  bat,  mindertens  aber  wird  die  Inanfpruch- 
nabme  dea  Arbeitsamte  durch  Hilfsbedarftige  fUr  die  AmeabehOrde  als  Beweis  gelten,  daö 
der  HUftbedBifKge  dtefa  elaa  Qelefeabelt  aa  Erfangnaf  tob  LebaarbeiC  beattat  bab«. 

Wird  von  den  Oefuchftenorii  die  Inanfprnchnahme  des  Arbeltsamts 
oder  die  Annahme  der  von  demfelben  vermittelten  Arbeit  unbegründeter- 
weife  abgelehnt,  to  wird  bet  elaaeln  ffebenden  Perfonen  OieatHeb«  üalerftlttaaig 
verweigert  werden  mOITen,  bei  Farailienvorftlnden  zwar  der  Familie  die  erforderliche  Unter- 
flütznng  zu  gewähren,  gegen  das  Familienhaupt  aber  das  Strafgefetz,  beaw.  Art  Ii  des  tiefeucs 
von  2.  Jali  1889,  betreffend  die  Abftndernng  einiger  BHrtfinmungen  den  wOrtt  AmAhruDgä 
gafataes  zum  Unlerrtlltzungswohnfitzgefetz  in  Anwendung  zn  )  r  ngen.  alfo  Arbeitaswang  zu  ver» 
hSngen,  bei  F  a  in  i  I  i  e  n  g  1  i  e  d  e  r  n  aber  in  geeigneter  Weife  anf  deren  Ansfcheideo  aus  dem  elter- 
lichen Uaushait  zu  dringen,  geeigneten  Falls  auch  die  Unterftiitzung  an  di«  Familie  abzalebnea 
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IV.  Sittliche  Defekte,  Ziff.  9—12. 

Unter  diefer  Bezeioboaug  köDuen  die  UrDhcbeo:  Arbeitsfdieu,  Unwirtfcbaft- 
liobkdt  aod  lalebfioniger  Lebentwaiulel,  Trank  midYerinüiiioAiiig^  snlkmmeugefallk 
werden.  Naoh  der  lindUnfleen  Meinong  ItOdan  fie  die  Haaptqnellen  der  Amivt, 
nod  man  Geht  fie  äberall  im  Yordertreffen,  wenn  es  gilt,  Härte  und  Hitleidlofigkeit  zu 
entfchnldigen  nnd  ernfte  hamatie  Sozialpolitik  zn  hiiitertrcihpn.  In  Wirklichkeit 
rpielen  fie  cur  eiue  uobedeuteude  Kolie  anter  den  Urrncbeii  der  Verarmung.  Nach 
dtf  Torliagenden,  aaf  Grundlage  der  amtlicbeo  Protokolle  bearbeiteten  Statiftik 
nehmen  fie  nur  2^  *k  ein^  darantar  die  «Varwabrleßins''  mit  1^  V«  die  BiUfte. 
49ebe9  wir  nncb  die  USgliehkell  mi,  daB  aa  dam  einen  eder  andaren  UntarfUltsten 
gdnngan  ift,  fiber  die  wahre  Urfache  feiner  Verarmang  die  Behörde  za  täurdiani 
fo  bleibt  der  obenberecbnete  Prozentfatz  doch  immer  fo  klein,  daß  er  auch  mit 
diefem  Mögliciikeits/ufcblag  keine  gröüere  Hedentnng  erlangt.  Armut  und  moralifche 
Minderwertigkeit  iiud  jedeufaila  keine  Begriffe,  die  Tich  regelmäßig  gegenfeitig  be- 
dingen, Dia  leMara  ift  naak  Maflgabe  derSlatiftik  vialmelir  aineAnaoahineerlBlial- 
nnng  vntar  der  AraMnbevBllMntng;  die  Amnt  foUte  ven  foloben  Blementan  geOnban 

tüa.  Wird  eioe  Yerbindang  in  diefer  Weife  mit  den  angegebenea  Vtolgen  eingefQbrt,  fo  wird 
natnentltch  folange  beim  Arbeitsamt  nicht  alle  freien  Arbeltaftelien  aageieift  werden,  der  Er- 
folg zwar  nicht  befonders  in  die  Augen  fphngen,  intbefondere  oiebt  leicht  mit  Zahlen  belegt 
werfte  kSaaeB,  gMdkwoU  dOrfte  «r  aber  ddit  n  oatarfeliitsaB  Mn. 

Ihre  Wirkung  wäre: 

1.  Für  die  Armen:  Manche,  welchen  die  Einrichtung  des  ArbeitMmts  noch  oiebt 
bekannt  ifl»  oder  welelie  auf  Irfend  aaderaa  Cheaden  Twn  derblbea  bliber  aoeb 

keinen  Gebrancli  gemacbt  haben,  werden  Arleit  erhalten  und  damit  dorn  Anheim- 
£ailea  an  die  Öffentliche  AnnenfUrforge  überbaapt,  oder  doch  seit-  oder  teilwelfe 
•ndwbea.  8ie  werden  die  Yerblndnag  alt  clae  wobltihitlg«  Inftitatioa  anarkennea, 
walobe  ihnen  die  bisher  fehlende  Arbeit  gow&hrt. 

Fflr  andere,  welche  Arbeitaloligkeit  nicht  fchwer  nehmen,  und  denen  eine 
folehe  erwQnfobten  AnlaS  giebt  zur  Inanfproebnahnie  der  Armenpflege  —  glfick- 
lieherweife  ift  es  eine  verhältaiamäßig  geringe  Zahl  -  wird  die  Verbindui^  mit 
ihren  Kol^'eii  für  den  Fall  der  Nichtbenutzung  der  ftAdtifchen  Arbeitsvermittlung  oder  für 
(ien  Fall  der  Nichtannahme  vermittelter  Arbeit  ein  weiteres  heillames  Mittel  feiu, 
dai  ibaan  dafi  die  ArmenbebOrda  an  Jadaa  Aibeitaflhigea  den  Anfpmeb  er» 
bebt,  zunlebft  nn^  rigenen  Kriften  aa  Baftreifanig  Mnea  nnd  dar  Mafgän  üator* 
halt  au  leiAen,  was  ihm  mOgUeh  ift 

FOr  diele  Arnea  wlid  alfo  die  Varkbidniig  ab  EnMraagMnittal  Heb 
darftellen. 

2.  Far  die  Armenbehtfrde:  Sie  hat,  wenn  vielleicht  für  den  Anfang  aneb  noch 
fa  bafebitakteai  Mafia,  Gelegenheit,  aibriMofea  Bilftbedilrftigen  in  der  beften  Form, 

nämlich  in  der  der  Verfchaffiing  von  Arbeit  Hilfe  zu  leiften.  In  Fällen,  in  welclien  es 
ohne  die  VerUndung  zweifelhaft  wire,  ob  die  Arbeitalofigkeit  ihren  Orund  im  Mangel 
▼on  Gelegenheit  oder  im  Mangel  von  Loft  znr  Arbeit  hat,  wird  ihr  durch  die  Ver- 
hiadung  ein  Material  an  die  Hand  gegeben,  das  es  ihr  ermöglicht,  mit  größerer 
Sicherheit  die  Frage  üher  die  Urfache  der  Arbeits'oflpkoit  tai  beantworten,  und  die 
Art  und  den  Uiufang  der  ünterrtützungen  und  nötigenfalls  des  Vorgehens  gegen  die 
Hilfsbedürftigen  zu  baflUmmen. 
8.  Für  das  Arbeitsamt:  Die  Verbindung  dürfte  zur  Folge  haben,  daß  eine  Anzahl 
von  Arbeitslofen  durch  das  Arbeitaamt  Befchiftignng  fachen  wird,  daß  ali'o  eine 
lagara  BenUanng  dar  Aldt  ArMtamadttinng  dueh  die  Arb«ltn«hn»er  «riMt  wird, 
und  diciv  Vcrmi  hr  in^  rii.:  itp  ivohl  ancik die  Atbeltgaber an  aaUniohaNT InaaJ^rttch» 
nähme  des  Arbeitsamtes  führen. 
Za  TTfl.  Uezn  fehHeOlleb  die  Torangegangeaan  ▼orfeUlge  dee  Varfaffera  in  fisiner 
Bearbeitung  der  ErgebnilTe  der  Arbeitslofenftatiftik  in  Stuttgart,  III.  Teil:  .^tiGitgeln  gegen 
die  ArbeitaloAgkeit"  in  den  .BeitrXgan  zur  Statiftik  der  K.  Bfupt-  and  Befldenztiadt  Staltgart". 
Wflrtt.  Jahiboab  1896,  IV,  S.  8901' 
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nnd  als  lediglich  foziale,  nicht  aber  zugleich  auch  ale  moralifrln'  Kategorie  behandelt 
werden.  Wer  aus  Arbeitsfcheo,  Leicbtfinn,  Trunk  etc.  wirtfcbaftlich  zerfallen  ift, 
gehört  in  die  Beflerongs-  oder  StrafaoXlalt,  nicht  in  daa  Arraenbana,  and  die  Ana- 
g^beo,  w«ldie  die  AllgeaieiiiM  ibfetwcg»»  ni  IdftM  bal»  Mteii  im  PoSieiatet  und 
Hiebt  im  Armenetet  Terreehnet  werden.  Bei  ilmen  tIMn  iJt  eneh  die  MinderaBg 
der  bttrigeiiieheii  Rechte  am  Platz,  wähiwid  fie  fBr  deo  Armee,  der  es  zafolge 
h9herer  Gewalt  pewordon  ifr,  eine  fehwere  und  peßhrlirbp  Härte  bedeutet.  Wir 
halten  die  FutlV  i  n un^'  jener  Klaffe  UnterftHtzangsbedüritiger  aus  dem  Bereich  der 
Armeavcrwaitung  iür  eine  Maliregel  der  vorbeagendeo  Armenfürforge,  welche  einer 
gefiiiideii6o«ialpolltik  anf  dieTem  Gebiete  meacbe  Steine  eae  dem  Wege  liameB  «Irde. 

V.  UBBQllDgliehlteft  fteatlieber  Einriehtnngee. 

Es  bandelt  Heb  biebei  am  ansoliiiglicbe  Lei/tangen  der  Krankenvernoberang^ 
der  ünfallvprfief'ertmg  nnd  der  Alters-  nnd  Invaliditätsverficherung.  E«  find  die« 
ftaatliche  Eiuriehtungen,  welche  bezwecken,  die  ilirem  Wirkungsbereich  zugehörigen 
Perfooen  vor  der  die  iDaurpracbuahme  öffentlicher  Armeauuterrtützung  bedingeadea 
änllerfteii  Hilfleßglceit  ni  febStseii,  die  aber  diefen  Zweck  niebt  oder  aiebt  gam 
erreiebt  luAeo.  Sie  beben  ^  Vertranen,  welebee  man  in  ibre  Wirliaiig  gefets^ 
im  einzelnen  Falle  nicht  in  rollem  Maße  gerechtfertigt,')  haben  andere  Vorbeagnogs« 
maßregeln  vielleicht  überflBITig  erfcbeinen  laffen  nnd  können  darum  in  übertragenem 
Sinne  mit  Fag  als  Urfache  der  UnterftUtzungsbedärftigkeit  bezeichnet  werden.^)  Der 
Anteil,  der  aaf  diefe  Urracbengruppe  fällt,  ift  kein  anbeträchtUcber ;  er  belauft  ficb 
anf  insgeTamt  aller  UDlerftfltnngalUle.  588  anter  den  3669  UnterlMtiten 

des  Erbebangi^bie  waren  swar  fozial  mncbert,  aber  die  Entfchidignngen  rdebten 
niebt  ans,  fei  es  wegen  großer  Familie,  Intenfitat  des  UnglQcks,  z.  B.  Dauer  der 
Krankheit  üher  13  Wochen  u.  f.  w.  Auch  hier  kann  darüber  kein  Zweifel  fein, 
was  vom  Standpunkt  der  rorbeagenden  Armenpflege  anzaflreben  ift.  Hat  an  ficb 
aber  bei  der  Gruppe  von  Urfacben,  welche  anf  Minderang  der  Erwerbskraft  binaoa- 
lanfeo,  dämm  gebandd^  den  perfonellen  Qeltnngebereieb  der  Vernebernngsgefetse 
zu  erweitern,  fe  ift  es  bier  eine  Erböbnng  der  Leiflungen,  welche  der  armenreebt- 
lichcn  Untcrftützungsbedörftigkeit  noch  mehr,  als  die«  bereits  gcfcliieht,  voncubeugcn 
im  ftandc  ift.  Auch  hier  kann  jedoch  nur  eine  fortlaufende  Individualftatiftik  die 
erforderlichen  Grandlagen  befchaffen  and  eventaell  die  Beiträge  bexiffem,  welche 
die  Gemmnden  na  diefer  Mafiregel  vorbeagendar  FBrforge  beiwAevem  im  ftando 
lindf  indem  fie  dnreb  dieMbe  ifaren  Armenetat  entiaftet  finden. 

VI.  Sonftige  Ur fachen. 

Als  folcbe  find  von  der  Inflroktinn  insbefonilcro  außerordentliche  Verlufte 
nnd  riiißprordentlicbe  gröfiere  AoHgaben  vorgeleben,  z.  B.  Konkurs,  Brandnnglück, 
Entbindung,  Gebort,  Taute,  Begräbnis,  Einlöfang  von  Pfändern  so  beftimmten 
Zwecken,  a.  B.  der  Betten  im  Winter,  ete.  Im  übrigen  war  aa  diefer  Stelle  jeder 
Umftand  an  veneiebnen,  der  niebt  *darcb  eine  der  unter  1 — 13  anfgeAUnten  Ur- 
faeben  ToUftindig  gedeckt  wnrde.  Das  letitere  war  aber  in  allen  Fallen  mit  Aas- 
Dshme  von  37  =  1,01  "/o  an^änp^ip'.  Die  Grnppe  der  fonftigen  Urfacben  hat  fonacb 
keine  Bedeutung,  die  regeliiiaiiigen  Quellen  der  Armnt  find  vielmehr  mit  den  vor- 
angegangeneu, einzeln  namhaft  gemachten  Lirfachen  im  wefentlicbcn  erfcböpft. 

*)  Sobwere  VonrOrf«  werdea  hi  dem  b«reit9  erwllintra  .Jalirwbvrieht  des  Arbefter^ 

Sekretariats  Stuttgart  für  das  GefcUäftsjalir  1897'  ir  l  ''  :  U  re  aueh  pf^en  Iii  P  ^  i  x  i  s  ler 
Un£KUv«rIkheruDg  erbobeo.  A'rgl.  tj.  10  f.  —  ')  lunDerhiu  laUun  fich  gegen  dief«  von  der  Kuo- 
ttmm  fewlklto  B«HffeIiira»f  Eiawiod«  «rbeben.  Tri;!,  den  Aiifrals  das  Verf.  Ii  der  »SseUen 
Praxis*  \1.  .Tatu-R.  ^.  441.  Insbef'jnrinif  ijeht  )ortale  Zweck  der  AllersverflslerQBg  antisil 
nur  auf  eioe  ZuichuUieiituog  su  aaUciwcitigtim  KiakuoimeD. 
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9.  Die  Urfaehea  nmoh  dem  Gefohlefibk  der  üaUrftlltiton. 

Ii  ift  u  «rwwrlni,  d«6  diefe  ÜrÜMlwi  M  den  bcUcn  Odbfaleelitorn 
kdDMwcg«  In  gleiohem  Mafie  wirkfftu  wenl«n.   Dtmn  du  eine  ift  diefer,  das  ra« 

dere  jener  Gefahr  mehr  zugänglicli,  und  die  Widerriandsfahigkeit  im  allgemeioeD 
ift  nicht  diprplhc  Ium  Mutu  nod  Fraa.  In  wflclier  Weife  nnn  dip  T/rfachen  bei 
drii  iieiilcD  G^fcblecbtern  differeosieren,  ilt  aus  den  nachfoigendea  Tabetlen  ta 
entnebmeD. 

(SMIM  TaK  »a  u.  b  und  T$!b.  80a  «.  b  avf  8. 

Die  Vcrteilangsanterfchiede,  die  fich  hier  berauaftellen,  (lad  darcbaas 
charaktf riPtin  h  für  beide  Gefchlechter,  erklären  H^h  anfchwer  aus  ihren  natürlichen 
and  wirtichaftlichcn  Verh-iltnüTcn  und  dürfen  damit  als  ein  Beweis  für  die  allgemeine 
Richtigkeit  der  Ii rfacbenaut Dahme  diefer  Statiftik  angefeben  werden.  Im  einzelnen 
erglebt  fleh  folgend«!:  Die  Urfkoh«n  ans  FanilieoTerliSltnirren  find  mit 
18,&5*/>  iMim  weiUiehen  Gefoblaeht  ftirker  vertreten  ale  beim  nftnnliehen,  daa  bie* 
bei  einen  Prozentfatz  yon  nar  7,88  "/<>  aufweift.  Daa  weibliche,  wirtfchaftlirli  fchwä» 
obere  Gpfchlecht  wird  einmni,  wie  rlie  Ta^eI!en  a  «eigen,  darcb  den  Tod  des  Er- 
nährers häufiger  hilfsbedürftig,  ais  das  miimlii de,  dann  aber  ift  das  böswillig  Ver- 
laüeü werden  faft  ausfchließliob  nur  Sciiiciiiai  der  weiblichen  Perfooen.  Es  (teben 
hier  gegen  68  Fille  beim  wdblieben  QeTehleebt  nar  5  beim  aSwiHehen, 

Die  Armenfinie  ant  Hindernng  der  Erwerbakraft  nebmen  bei  den 
weiblichen  Unterftatzten  66,12,  bei  den  männlicbon  nur  49|77  ein.  Die  Hanpt> 
unterfrhiede  zu  Ijngunften  deB  weiblichco  Gcfchlechts  zeigen  fich  bei  denQebrecben 
(19,67  gegen  7,90)  und  hei  Alter  und  Altersfchwäche  (7,51  gegen  1,34"/.).  Es  ift 
eine  bekaonte  Tbatfaclie,  d&ü  körperliche,  die  Arbeit  oumüglich  machende  oder 
wenigftens  erfebwerende  Oqirefte  die  Fkan  weniger  bindwn;  alt  la  werden,  ala  den 
Mann.  Daher  die  ftarke  Befetanng  der  Alteriklafle  Ten  50 — 70  and  mehr  Jahren 
durch  weibliche  wegen  Prefthaftigkeit  nnterftBtzte  Perfonen.  Oberhaupt  i(t  die 
Wahrfcbeinlichkeit  hohen  Alters  fdr  die  den  crften  Jahren  entwachfene  Fran  eine 
gUDAigere  als  beim  Mann,  woraus  fich  wiederum  die  gröltere  Häufigkeit  der  Altera- 
fchwacbe  als  Unterftützuagsgrund  bei  erfteren  erklärt. 

DieUrlaeben,  die  wir  als  feciale  Mitfftftnde  beaeiebnetso,  beasOpraehlen 
beim  mianliehen  Gelbhiecht  19,09,  beim  weiUieheo  11,90  <'/o.  Dabei  ift  die  Ur- 
facbe  „zn  geringer  Verdienft"  bei  den  weiblichen  Perfonen  mit  11,30,  bei  den 
männlichen  mit  4, Iß  "  o  beziffert.  Es  find  faft  aasfcblieliliob  weibliche  Familien* 
häupter,  beronders  viele  im  Alter  zwifchen  30  und  50  Jahren,  welche  diefer  üm- 
Aand  armengenöffig  macht.  In  Oeftalt  von  Honatafranen,  WäToberinneD,  Heim- 
arbsiterinnen n.  f.  w.  find  derartige  vnficbere,  vem  Stttek  Brot  in  der  Hand  lebende 
Eziftenzen  bei  weitem  zahlreicher  vertreten,  als  unter  dem  männlichen  Gefd^leiAi; 
Umgekehrt  beziffert  fich  die  vollftändige  Arbeitslofigkeit  bei  den  Männern  mit 
14,93  "  bei  den  Frauen  mit  nur  0,60''/„.  Die  Arbeitslofigkeit  der  erfteren  ift  in 
den  AUerBklaiTen  18 — 20,  20—^0,  30—50,  alfo  in  den  Jahren  der  heften  Arbeits- 
kiaft  befonders  vertreten.')  Der  richtige  Arbeiter  ift  entweder  in  voller  Befchäftigung, 
die  ihn  emäfait,  oder  er  ift  fibnhanpt  ebne  BeTebSftignng,  ond  damit  in  einem  Za- 
ftande,  deffen  längere  Dauer  ihn  fchlieBlieh  naterftStaangsbednrftig  maebt. 
ftcnzcn,  wie  fie  die  eben  gefchitderten  Franeosperfonen  fo  sahlreieb  bilden,  diehente 

*)  Dia  Airfnabm  dar  Axbritslofto  In  Deimbw  IflW  bat  «in  Ihdleb  Aeik«  Hsrver. 

tretf  n  irr    beitskraftigen  Allmklalto  «TfabM.  Vigl.  Rettich,  ErfetaUT«  dar  Arbdtslefce- 

iUtiOik,  im,  a.  a.  0.  S.  84. 
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b)  Rftob  Urfiiehe»>Grapp«tti 
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mit  ein  wenige  Verdif;ii''  i  '  d  ij;  )ryoi:  mit  ein  wenig  l'nfc  ififlixuog  Jahre  hiodaroii 
ihr  Leben  frifteo,  finden  lieb  beim  männlicben  GeTcblecbt  feUeu. 


Die  moralifcbe  Minderwertigkeit  als  Urüaobe  der  UnterAfitzanga- 
bedlirftlgkeit  beaDfjpmdit,  «Id  wir  gefebea,  im  ganiea  keine  grelle  Bedentmg.  Sie 

ift  aber  beim  mlnnlicben  Gefcbleeht  mit  2,87  "lo  doppelt  To  ftark  vertreten,  als  beim 
weihlicben,  daa  nnr  1,79  ^/o  aQB  diefera  Grande  arm  Gewordene  hatte.  Das  Über- 
wiegen des  männlichen  Anteil»  ließ  fich  von  vornherein  rennuten.  Die  bemerkens- 
wertelleu  Urfachen  find  Trank  and  ArbeitsTcbeue  bei  demfelben.  Den  Gefahren  des 
Alkeheliimoa  ift,  onferer  Landesgewohnheit  enifprecheod,  vor  allem  der  Mann  aus- 
gefeilt. Die  Arbeitafeiie«  nber  miniert  die  wirtfehaftUebe  JBziftens  dee  Meniiee  ebne 
weiteres,  während  heim  Weib  diefelbe  Minderwertigkeit  nicht  feiten  auf  dem  be* 
qaemen  Pfad  des  Lafters  fogar  za  wirtfchaftlichen  Vorteilen  führt.  Übrigens  muß 
hervorgehoben  werden,  dafi  beide  Urfachen  fowobi  bei  dem  einen,  wie  dem  andern 
Gefcbleeht  nur  in  febr  wenigen  Fallen  konftatiert  Warden.  Den  Haaptanteil  zar 
Gruppe  ftelU  Tielmehr  die  Yerwabriqfang  jogendlicher  Perfeoen,  so  deren  Befeitigung 
den  Eltem  UnterftHtenng  geieiebt  werde.  Die  (itdidie  Minderwertigkeit  loAert  fieb 
hier  in  Geftalt  grober  VernachlüCTigung  der  elterlichen  Pflichten,  die  freilich  in  vielen 
Fällen  nur  die  Folge  eines  alle  Kräfte  aofiebrenden  Kämpfet  am  die  leibiicbe 
£xifkenz  gewefen  fein  mochte. 

Die UnterXtUtzangsfätze,  welche  aof  Unzulänglichkeit  der  ftaatlicben 
Verfieberttngeebiriehtnngen  snrQckiaflhnB  find,  nekmmi  bd  den  adfainlieben 
Perfenen  19,54»  bei  den  weibUehen  nnr  6,98  */•  ein.  Dee  minnliebe  GeAbleabt  ift, 
wie  fchon  oben  bemerkt,  an  diefen  Yerrtcherangen  Sberhaopt  ftärker  beteiligt. 
Speziell  die  Krankcnverfichornngsg^eldcr  reichten  beim  männlichen  Gcfchlfcht  in 
315  Fällen  —  14,56  "io,  beim  weiblichen  in  66  —  4,19  */o  nicht  aus,  um  die  Not- 
wendigkeit öffentlicher  Hilfeleiftang  im  W^e  des  Armenrechts  zu  vermeiden.  Das- 
rdbe  traf  bei  der  Alten-  und  Ittfeliditlltererllebernng  in  91  beiw.  86  Füllen  bil 
InibeTendere  die  Attersmnebernng  yerfugte')  bei  IS  «ber  70  Jabie  alten  Familien- 
häaptern  und  ebeurovielcn  Einzelperfonen  männlichen  Gefcblechts,  fowie  bei  16 
wpjhlif'lipn  Kinzelperfonen.  Dir  (l'jrrhfchruttliche  Altersrente  reicht  nicht  anp.  nm 
die  Koften  einer  Haushaltung  in  einer  großen  Stadt  zu  beftreiten.    Neben  Er- 

»)  VrflTaber  S.  60  Note  ä 
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nftnpturfaebc 

Famlliciihiiipter  In 
Alter  von  .  .  .  Jaliren 

im 

BlBB«Ip«rr<MMii 

Alter  von  .  .  .  Jabren 
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1. 

1  ^ 

4. 
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11. 

Ii 

13. 

14. 

15. 

10. 

1 

L  Alis  Familien- 

T  V«  U<tl  i  lllllvll 

IL  Minderung  der 
Erwerhskral't . 

III.  Sot.  Mißftlinde 

IV.  Moral  Minder- 
wertigkeit .  . 

T.  ÜDZulÄnKliche 
ätaAtaeioricbt. 
YL  Sooftige    .  . 

1 

17 

20 
27 

i  3 

U 
2 

83 

107 

14 

13 
8 

5 

m 

22 

3 

4 
8 
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1 

pH 
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10 
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17 
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0 
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72 

4 

15 
1 

8 

76 
8 

1 

IS 
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400 
1& 

1 

23 

m 

10 

189 

995 
179 

27 

m 

10 

12^ 

66,12 
11,90 

1.70 

1 

G,y8 

0,66 

79 

830 

100 

68 

26 

96 

9S 

100 

445 

249 

1606 

hShnng  d«r  Beute  ift  TiflUmolit  dfoOrgamMon  einar  AollaltiVMpllegiiiv  derartiger 

PerfoneD,  fofern  He  vollftändig  bilfloB  and  alleiaftehead  lind,  durch  die  Verricherang 
im  IntfrcfTc  der  Entlafttinfr  (Ipr  Armenpflege  aozofbeben.  Notigenfallfi  könnten  die 
bisher  bezahlten  LnterftützuDg8betr;ii:e  nh  kommnnale  ZnfcbüITo  y.n  dirlVr  Anftaltfi- 
▼erpäegaitg  gdeifket  werden.  Die  zur  Zeit  necb  mögliebe  gieicbzeitige  Ariiieo- 
geDöfTigk^l  dce  flMflieiMm  Altanrantiieii  mal  sie  eise  beduerliebe  foiiale  Zwitter- 
bildong  besdehnet  werden,  wdolie  nor  als  ObergangserfcbeinQog  Ar  kiine  Zeit  er- 
tiSgiich  UL  AndemfUle  kann  fie  weder  Flreind  ooeli  Feind  derSeiinlpelitikbefkiedigen. 

3.  Die  Hauptarf acbeu  bei  den  dauernd  Unterftützungsbedürftigen. 

Bei  den  dauernd  UnterftfltrangsbedQrftigen  tritt  nos  die  Araint  in  ihrer 
baehAen  Potent  enigefen.  Ee  bändelt  fidi  dnbd  um  BedHrlUg^  deren  perftnllehe 
Eigeorcbaften  in  VerUndong  mit  ihren  ftafieren  VerblltnifliM  die  Vermotnng  recht- 
fertigen, daß  ihnen  die  einmal  gewährte  IJnterriütznTi?,  wenn  nicht  für  immer,  fo 
doch  wenigstens  für  Hindere  Zeit  oder  innerbalb  einer  beftimmten  Lebensperiode  • 
ebne  Unterbrechang  werde  fortgewährt  werden  mäffen.  Die  Urfachen  diefer  hoch- 
gradigen oder  vielmehr  ebronifidien  Hilflofigkeit  find  im  nUgemeinen  diefelben,  die 
wir  berdti  kennen  gelernt  haben.  Bi  find  aber  eimelac^  welebe  fttr  die  Begrindnng 
danemder  Armnt  ganz  befondera  aasfdilaggebend  (Ind.  Ana  der  aaobfelgeaden  Zu- 
(ammenfleUling  wird  dies  erficbtlich  werden. 

(Siehe  Tab.  31a  u.  b  »uf  Ü.  66  u.  67.) 
Während  bei  den  Uoterrtützten  überhaopt  die  aus  ii'amilienTerbaitoiileu 
eutTpringenden  Urfachen  9J6>Vh  aller  wirkenden  Umftinde  «Mnndian,  betilgt  ihr 
Anteil  hier  18,18*/*.  Ea  ift  der  Tod  dea  Bmibrera,  der  Uer  ala  Haaptarraebe  be- 

fonders  haafig  wirkfam  wird,  indem  er  jugendliche  Perfonen  fär  die  ganze  2ieit  der 
Kindheit  and  der  Bernfsvorhereittuig:  als  nnterOiitzane^hediirftige  Waifen  zartkckIftUt. 
Die  Minderung  der  Erwerbskralt  infolge  Krankheit,  Gebrechen  und  Alter  war  bei 
den  UnterAiitzten  überhaupt  in  ö6,47°/o  der  Fälle  Uauptur/ache,  bei  den  daaernd 
Untetfifltitmi  aber  nimmt  (ie  HfiiV^  ein.  Oeringer  VenUanft  and  Arbeitaloflgkeit, 
UrflMhaiiy  aaf  welche  von  den  Unterftütsten  Inagebmt  16,74Vs  KnrfiekzofBbren 
waren,  treten  bei  den  dauernd  DnterfMitsten  nur  mit  0,68^/»  herror.  Inabefondere 

WlvttMl».  JsbrbAehM  ia97,  B.  «.  5 
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b)  Nft«b  Urfaolieo-Grappon. 


11  a  ■ptarfaeba. 
Hmni 

Fknitlnblapter  im 

Alter  von  .  .  .  Jahren 

Sinzelperfoiteii 
im  Alter  Ton  .  .  .  Jabren 

I 

Sum- 
inc  1 
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bis 
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50 
bis 
<  U 

nbcr 
70 
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bis 
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k&nnt 
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— — • — ' — 

2. 

8. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

8- 
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11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

I.  Am  FamDleii- 

] 

verhiiltpifTrn 

3 

w 

V 

1 1H 

SO 

A 

Q 

223! 

13,18 

II.  Hinderung  der 

Erwerbtkraft. 

86 

132 

34 

— 

■) 

G 

65 

4:i0 

28'> 

_ 

1  083 

«,04 

III.  Soz.  Mißftände 

m 

18 

- 

- 
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8 

11 

1 

162 

9,68 

IV.  Moral.  Minder- 

^  %7 1  L*! IL      ^  1  V<  • 

ä 

83 

8 

2 

2 

46 

2.78 

V.  ÜDZiilÄnKliche 

.SUatseiariclil. 

32 

46 

12 

4 

30 

28 

la 

1  a,7u 

VI.  Sonftige     .  . 

8 

8 

2 
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13 

1  0,77 
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30 
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ArMtdoßgkeil  md  Arbdtefebea  bcgrOiidM  in  Btattgart  aifrenlkherweire  mr  in 
w«aig«n  AmnahinefölleD  daQernde  UnterftBtinDgabedllfftigkeity  fie  bitden  kein  Fnwnt 

der  Urfachen.  Was  hier  die  Gruppe  der  Tozialen  HifllUDde  anrcbwellei)  läOt,  ift 
vielmehr  der  .za  geringe  Verdienft",  welcher  fooach  bei  einer  größeren  Anzahl 
ExiHenzen  als  cbronifcbe  Krankbeit  aoftriU.  Die  Unzalänglicbkeit  der  Verficfaeruags- 
eiDricbtangeo  eadlicb,  welche  bei  den  UoterftötzteD  überbaapt  14,S9°/o  aller  Fälle 
«mMohle^  wfeidit  bei  den  dsnenid  UntorftBtiteB  nur  9,70*^/«. 

IM«  BodentBDg  dw  dauernd  UDterftätzten  für  die  ZarammenretzaDg  dea 
Armenkorpers  rechtfertigt  auch  die  gefonderte  Betrachtung  der  Urfachep  nach  den 
QeTeUecbtenif  weiche  durch  die  nachfolgeudeu  Tabellen  ermöglicht  wird. 

(äiehe  T«b.  32  a  u.  b  und  Tab.  33  a  u.  b  auf  S.  68-71.) 

Wir  flthAlten  mitt  dem  Stadium  diefer  Tabelle  eine  Beibe  bemerkemwwter 
AnfTeUlUb  über  die  VorbedinipiB^  danemder  Atmnt  bei  den  beiden  GeTdileehtera. 

Der  Tod  des  Ernährers  macht  nicht  nur  jngendliche  Einzel  per  fönen,  fondern  aach 
Krwachfen^  zo  dauernd  üilflofen  und  -^vrir  gehören  letztere  häufiger  dem  weiblichen 
Gefchlechte  an.    Die  Abwefenheit  des  Ernährers  doroh  Haft  oder  böswilliges  Ver- 
lanen bat,  von  2  Fallen  böswilligen  Verlaflens  abgefeben,  aasTcblielUich  weibliche 
Perlbnen  betroffen.  OroOe.KindetiiiU  bfnehte  mnnnliebe  nnd  welbliebe  Femilien* 
hinpler  in  bft  gleieber  HSnli^eit  b  die  Armnt  Die  Mindernnf  der  firwerbe- 
kraft  doreli  Krankheit  nnd  Gebreeben  belaftet  das  weibliche  Gefchlecbt  in  be- 
deotend  Ptärkerem  Maße  als  das  männliche,  hier  machen  dio  hf^trcffcüf^rn  F.-iüe  nur 
54,7^^,  (inrt  aber  6',',67"/o  aus.    Es  ergiebt  fich  fonach  folgende  öteigeruug  des  An- 
teils diefer  UrfacheDgruppe  bei  den  Terfcbiedenen  Kategorien  der  UoterftützteD. 
I.  Unterfttttste  Uberbanpt  Antett  ....  66^47*/« 
n.  Dauernd  UnterOfltste  ttberbanpt  Anteil  .  64,04*/« 
III.  Dauernd  weibliche  Uoterftfltzte  Anteil    .   69,67  *'/o 
—  ein  deutlicher  Hinweis  darauf,  wie  fehr  es  in  Anfehung  des  weiblichen  Hefchlechts 
noch  an  roziaipohtitcher  Vorkehr  gegen  Verarmuug  aas  jeueu  ürfacheu  uiangelt| 
die  ohne  fcboldbares  Zatban  der  UnglQcklicben  wirkfam  werden. 

Die  UnterlUitniimnbedSrlllg^dt  aas  f<»ialen  MiAftindea  beanfpraehte  beim 
ndbnliohen  Oefidileelit,  ivenn  man  die  Aimofenempfiiqger  inogefamt,  ohne  Rttekficbt 
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b)  Nach  Urraohen-Grnppeu. 
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TT     MinnAmmp  ilf>t* 
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4,88 
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V.  Caznlänirliche 

; 

Staatseinrieht. 
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VI.  Sonftige 
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121 
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m 

^oo,ou 

aut  die  Dauer  der  UnterAiitzuDg,  ins  Aoge  faÜt,  eioen  nauiialt  größere»  TrozcDtiatz 
ab  bd  d«i  weibliehett  Perlbnw.  In  don  ongtren  bafe  der  dautnid  UnterftHlitwi 
blit  daa  Umgekelirte  n.  Hiena«h  fallen  anf  das  mlanliebe  OefeblMlrt  rar  4,S8, 
•nf  das  weibliohe  da^egeo  12;74*/o.  Die  EiozelDachweirungen  in  der  Tabelle  81a 

und  32a  klären  uns  dicfe  ErfcbeioaDg  auf.  Die  Spczialur fache,  auf  welclip  <lie 
(Itarke  BeletzuDg  der  Gruppe  fich  zurückführt,  ift  „7o  geringer  Verdienft",  wahrend 
Arbeitslofigkeit  nod  Arbeitarcbeu  TaTt  iiberbaupt  nicht  beziffert  (Ind.  Es  bandelt  Heb 
in  der  That  am  jene  bedaaernevrerten  EVaneneodMIensen,  von  denen  wir  oben  (S.  61, 
63)  beukerkten,  daß  fie  beute  mit  ein  wenig  Verdienft  aod  morgen  mit  ein  wenig 
Unterftützung  Jabre  hindurch  ihr  Leben  friften  und  fonacb  mit  Recht  als  dauernd 
Unterftötzungebedlirftlgc  zn  bezeichnen  find.  Die  Tbätigkeit  der  öffentlichen  Armen- 
pflege ift  hier  am  wenigften  erfreulich  and  auch  am  mühevolirten.  Jene  Ferfonen 
(leben  auf  der  Scheide  der  Unter Aützangsbedärftigkeit;  zu  arm,  nm  ganz  anberSck* 
ftebtlgt  an  bMban,  lind  Tie  deob  wieder  n  wenig  bUflee,  nm  eine  radikale  Organi* 
fation,  insbefondere  aucb  eine  AnHaltgpflege  angezeigt  erfcheinen  zu  laffen.  Im 
Laufe  der  Jahre  vernrfacben  fie  aber  gleichwohl  einen  beträchtlichen  Aufwand;  Tic 
gehören  zn  den  ftändi«reu  Erfcheinungen  in  der  Armenkanzlei.  —  Dauernde  Arbeits- 
lofigkeit  ift  bei  8  uiänDlicbeu  und  3  weiblichen  Unterflützten  verzeichnet.  Es  bandelt 
(ieb  hier  nn  kdneaw^s  tjpifelie  Binselfinie.  Von  den  Hinnem  find  6  nber  fiO  Jabre 
all.  Mit  der  Hanptnrfaebe  werden  fonaeh  aoeh  weitere  Übelftande  Hand  in  Hand 
geben.  Andernfalls  würde  wobl  die  Armenverwaltung  vor  der  Aaflage  des  ßenife> 
Wechfela  behufe  Erlangung  fotiftiper  Befchäftigung  nicht  zurückgerchrcckt  fein. 

Die  raoralifche  Minderwertifrkeit  ift  wie  bei  den  Unterftützteu  überhaupt, 
fo  aucb  bei  den  dauernd  Uuterftützten  mit  einem  gröüeren  Prozentfatz  unter  den 
Männern  in  finden:  4,69%  gegen  1,52  bei  den  weiUlcben  Perfonen«  Im  ttbrigen 
trüR  aneb  Uer  an,  was  (bben  oben  S.  68  Iber  die  AnMle  der  ßefebleehter  rw 
diefer  Urfacbengrappe  bemerkt  worden  ift. 

Schließlich  wiederholt  Heb  auch  bei  den  dauernd  Unterftützteu  die  fcbon 
oben  konflatierte  Erfcheinung,  dali  die  Unznlängliclikeit  der  Verficherung  bei  den 
Männern  fehr  viel  iiärker  beziffert  ift,  als  bei  den  Fraaeusperfonen.  Bei  den  erfteren 
find  18,41      bei  den  letzteren  nur  ^7  aller  UnterßfltsnngifiUIe  anf  dlefen  JCangd 
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iwSekMiHlirwi.  Der  fHQi«r  mAiohteii  EirkUbtiiig  diefer  BrfelMiniiiig  ift  olebto  hinnnii- 

fBgen.   Es  Tei  nnr  noch  daiMf  hingewiefea,  daß  die  grofl«ii  UDtecftbtodc  nicht 

dadurch  allein  herrorg'ernfen  werden,  daß  die  foziale  Verfichcrnng  da.s  weibliche 
(iefehlecht  an  fich  weniger  erfaßt.  Vielmehr  mülien  auch,  eben  weil  die  Zahl  der 
mäDolicbea  Verßcherteo  eine  größere  ift,  die  zurzeit  Doob  Torbandenen  Mangel 
der  InltitiHoB  gmkdt  fctar  CBtfjpretheiid  nhlrtlelMr  io  dia  ^obatnong  treten.. 

4.  Die  Hanptnrraobea  hei  den  verfobiedenen  Berufe n. 

Die  Koüjbinatiou  der  Haupturf.Lcben  der  Unterftiitzniii^slirdiirftitjkeit  mit  dem 
Beruf  der  Uoterrtützteii  bei  Beginn  derfelben,  welche  m  Nr.  Ylll  der  von  der 
StetiftikeikoDferMn  entworfeneBTabtileD  dnrobg^lhrt  ifl>  hat  flir  die  lokal  e^StatiAik 
fcbon  aus  dem  Grand  gtfiog««  BedeutoDg,  weil  die  anfUlleodea  ^ffern  meift  «n 
klein  find,  als  daß  fie  zu  irgendwelchen  fieberen  Schlüffen  benutzt  werden  könnten. 
Die  Vereinigung  der  Ergebniffe  aus  lamtlirtPTi  an  drr  Erhebung  beteiligten  dentfchen 
Groliitadten^wird  diefeu  ÜhelfUnd  befeitigen,  und  wenn  ficb  dabei  herausflelleu  wird, 
daß  einzelne  Berufe  nicht  nur  an  diefem  oder  jenem  Platze,  fondern  durchweg  rer- 
MUtDisoilffig  viele  UnterMIteiiDgebedllrfkige  «bgebra,  fo  mni  die  korrekte  Stotillik 
der  Urrachen  darBber  entfprechende  AufTcbliUTe  liefern,  wo  die  foziale  Wunde  diefer 
Berufe  fleckt,  und  in  welcher  Geftalt  fic  urfprüuglich  zu  Tage  tritt.  Von  einer  Anzahl 
Urfacben  ift  freilich  auch  unter  jeuer  Vorauefetzung  nicht  eiiizufohen,  in  welchem 
ttöfonderen  Zufammenbang  fle  mit  diefem  oder  jenem  Krwerbszweig  liehen  iiönnteo* 
So  ill  der  Tod  de§  Bnikrert  ftr  olle  Berufe  gleichmäßig  eb  Obel,  decea  Ao- 
gebSrige  wirtfeboAlieb  fo  geftelU  find,  daB  nil  den  Bredien  der  vileilfeben  Augen 
die  Kot  an  die  Thiire  pocht.  Desfelbe  trifft  auch  fOr  die  verfchiedenen  Möglichkeiten 
der  .V  [)  wefenbeit  des  Ernährers  zu.  Kein  Beruf  ift  ror  einer  fok  hf  n  Eventualität  gefiebert, 
und  wenn  de  in  dem  einen  mehr,  in  dem  andern  weniger  zutreifen  follte,  fo  ift  es 
jedeotalls  nicht  feine  technifcbe  Eigenart,  «elcbe  dies  bedingt  Das  Gleiche  ift  von 
jener  Ur&ebe  der  VerarmiiBg  so  fagen,  welohe  als  grolle  Kindenafal  wirkbni.  wird. 
Bb  ift  gar  niebt  denkbar,  daü  der  Sehnfler,  weil  er  Sehafter  ift,  nnd  der  Sehneider, 
weil  er  Sdineider  ift,  in  diefer  Qeftaltnng  feiner  FamillMiTerbSltnUi»  befbndeve  Orand* 
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fiUie  befolg«!  oder  «nter  I^müUIbImii  OefelMB  tUhnt  IbUte.  Leidet  Um  wirtfdMifUiebe 
Exiftens  billiger  ale  in  aadereB  Bentfen  an  den  Folgen  grofer  KindenaU,  To  ba- 

weift  dies  nar  die  wirtfcbaflliche  UnzalängHebkeit  diefer  Berafe  und  iA  dadarch 
indirekt  allerrünirs  nirht  ohne  TTiterefl'e  anclt  für  die  Zwecke  der  Armeuftatiftik. 
Selbflverftändlich  rcrlirn  am  lj  Urfai  tM-n  wie  (^^ehrechlicbkeit,  Altersfchwäche  in  kr-infrlei 
iouerer  Beziehung  zum  Berate,  uud  dasieibc  iaüt  licb  im  allgemeioen  auch  vou  der 
grofen  Onqppa  der  Urbehmi  lagen,  welche  von  der  Unmliagliobkeit  der  Leiftoogen 
der  Verßehening«»  horrthran. 

Größere  Bedentang  bat  die  Kombination  der  Urfacbe  mit  dem  Berofe  nnr 
dann,  wenn  die  Möglichkeit  vorhanden  ift,  daü  die  crftcro  eine  rpesififche,  vom 
Träger  des  Berafs  nnabbängige  £igentQmlicbkeit  des  letzteren  ift.  Läßt  fich  dieie 
engere  Beziebong  ftatiftifcb  nacbweifen,  fo  erhalten  wir  damit  die  Xo  wichtige  Be- 
antwortnng  der  Frage^  warnm  diejenigen  Erwerbesweige,  Ton  wdehen  die  Bernft- 
Jkatiftik  der  Armcnberölkerang  gezeigt  bat,  dag  fle  einen  befondert  grofleo  Anteil 
ZQ  ihr  ftellen,  diefe  höbe  Armenziffer  haben  bezw,  haben  mfiffen.  Ans  der  Reibe 
der  regelmäßigen  UrlAchen  bleiben  nur  noch  diejenigen  aus  moralifcher  Minder- 
wertigkeit and  aos  fozialen  MißXläoden  übrig.  Es  wäre  nicht  undenkbar,  daß  ge- 
wiffe  fiemlb  beTondeve  Verlooknngeii  an  leiebtfinnigeni  Lebraamuidd  oder  nun 
Trnnlte  bieten.  Lelateree  kSnnte  i.  B.  tob  Wirtigeirerbe  Temitet  «erden,  von  dem 
bereits  Xtatirurcb  nadi^M-wicren  ift,  daß  es  einen  befondero  Harken  Prozent nttz  tob 
Falliten  zählt,  die  als  {olche  febou  ein  Stück  auf  dem  Abweg  zur  iftt  ntÜLhen 
Armot  zaröckgelegt  haben.')  Aber  wir  erinnern  uns,  daß  die  Zablen,  die  ülurbaupt 
iar  diefe  UrXacben  angefallen  find,  erfrealicberweiXe  Xo  wenig  Bedeutaug  beanipracbeu, 
dafl  lie  niebt  weiter  verwertbar  find.  Bei  Tmnk  kenunen  fiberliaBpt  nnr  9  FiUe 
in  Belraebly  nnd  diefe  wurden  nidit  in  der  Bentfiigmppe  ,Bfl&er1»MVVDg  «ad  Br> 
qaickang"  gezählt  Dagegen  dQrfen  als  UrXacben,  welche  sii^t  nnr  einen  zweifei* 
lofen  Schiaß  auf  die  aagenbückliclie  Rentabilität  der  hei  ihnen  vornehmlich  an^etroffeDea 
Gewerbe  geftatten,  fondern  die  auch  in  unferer  vorliegenden  Lokal/fatiXtik  mit  bc- 
deatenderen  Ziffern  belegt  und  damit  dem  Verdacht  der  Zafailigkeit  weuigXtenf 
niebt  dnrehweg  anegelMit  find,  der  ,sn  geringe  Verdienft*  ond  die  .ArbeiteloQgkdlt* 
boMlobnet  werden.  Die  nachfolgende  Zofammenft^lang  adgt  nnn,  in  welehen 
Berofsgruppen  beide  UrXacben  am  häufigCten  zur  UnterdStzuDgsbedQrfligkeit  gef&brt 
haben.  Dabei  wurde  von  der  Berechnung  von  Verhältniaiahlen  aoa  dem  aeiion  oben 
S.  51  Anmerkung  1  angeführten  Grunde  abgeXehen. 

(SMm  Tab.  M  auf  &  m) 

All  die  au  neillen  dareh  ArbelMoflgkeit  belafteten  Armenberaflqcmppev 

treten  hervor:  häaslicbe  Dienfte  nnd  Lohnarbeit,  Metallverarbeitaog,  Bangewerbe, 
Bekleidung  und  Reinigung,  Holz-  und  Schnitzftoffe.  Es  find  diefelben  Berufe,  die 
wir  oben  (S.  4Ö)  als  diejenigen  kennen  gelernt  haben,  welche  die  größten  Kontingente 
zur  Armenberölkeraog  (teilen.  Und  wie  die  volU'tändige  Arbeitslofigkeit,  lo  lit  auch  die 
ibgeTebwiehle  Fenn  derfelben,  der  nunreieheiide  Terdiettfk,  bei  eben  dteTen  Grappan 
am  hanfigllen  aia  Urlbeba  der  Unterftttanngabedttrfkigkeit  rertreten.  Diefoa  firgelwiB 
bildet  nun  die  Antwort  auf  die  Frage,  warum  gerade  jeneBemfe  fo  ergiebig  an  Annea 
find:  He  fiii  l  iilcrfptzt,  Tie  leiden  teilweiXe,  foweit  fie  in  der  Form  des  Handwerks  aus- 
geübt wenfpii.  äiii  nioifton  durch  die  Wandlungen  der  Produktionaformen,  und  ebeo,  weil 
He  für  den  kleinen  Mann  uurcutabci  imd  und  liirc  Angcburigea  dadurch  in  eine  dürttige 
Lebenabaltmig  herabdrlleken,  verml^gen  fie  aneb  «Uon  aaderetiUrAudieii  der  Amoti  ii» 
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befondtt«  mncb  den  au  kSipwliehen  wi«  fetlifehe&Dvfekloi}  tm  fo  geringeraa  Wid«^ 
Ültftnd  so  leiAeo,  To  daÜ  die  Not  ai»  allen  Winkeln  gegen  fie  henrerbriebi  Wenn  al»er 

thatfacfalicb  In  kleinen  Orten  die  Walfen  mit  Vorliebe  gerade  r.n  Scbaftern,  Schneidern 
und  Sehrpinern  g:emacht  werden,  und  wenn  es  richtig  ift,  daß  in  den  großftädtifclien 
Waifeuault.ilten  die  Praxis  keine  andere  iff,")  wenn  fonaeh  die  öffentliche  Armen- 
pflege jährlich  viele  Taufende  janger  Arbeitskräfte  gerade  denjenigen  Berufen  zo« 
flilirt,  in  deneft  fle  an  uelllen  Amliokt  haben,  frfiber  oder  f^ter  wieder  felbll  oder 
In  ihren  Ftaraen  nnd  Kindern  so  ihr  sarHekivkebren,  fo  erklirt  ee  fleh  aneh  weiter^ 
hin,  wamm  diefe  Benfe  in  folchcm  Maße  über  fetzt  find:  nicht  etwa,  weil  fle 
einen  ji(nf;on  Menfcben  aas  irgend  welchem  Grunde  herrmders  anznlocken  Terni5cbten, 
fonderu  ledigiich  deshalb,  weil  die  Armenpflege  im  allgenneiueD  —  Aasnahmen  mögen 
beliebig  viel  bedehen  —  teils  aas  Unkenntnis  des  Arbeit«marktee,  teils  aus  übel 
aimehraditer  Sparfiunkelt  ihre  mindeijihrigen  Binnlperfoneo,  deren  ei  J&bf1i«ii  Wele 
Tanfende  in  gana  Dentfohlaod  ßnd,  mit  Vorliebe  in  diefe  Bernfe  hineindrängt,  wenn 
auch  von  einem  formellen  Zwang  felbATerdändlich  wohl  keine  Rede  fein  kann. 
Hier  in  der  That  hat  es  die  Armenpflege  Dentfchlands  in  der  Hand,  „Organifation 
der  Arbeit"  zu  treiben  und  dafür  zu  forgen,  daß  diefer  gefährliche  Zurammeuhang 
swifcben  Waifenrerforgang  und  Überfetzang  gewilTer  Frodaktionsaweige ,  den  die 
Statiftik  naebgewieren,  für  die  Zoknnft  Terfobwindet.  Wir  dürfen  annebmen,  da£ 
die  Eiigebniire  der  übrigen  Städte  weitere  Belege  fBr  die  Dringlichkeit  nnd  die  Be- 
reehtigttng  diefei  Wnnfobee  liefern  werden. 

5.  Die  UrfHcben  der  UntcrrtQtzangsbediirftigkeit  bei  der  Reichs- 

erbebung  von  1885  in  Vergleich  mit  den  beatigen. 

Die  Tlrfachen  der  Unterftfitzangsbedörftigkeit  hnt  auch  die  ?on  Reichs  wegen 
erhobene  Armenftatiftik  im  Jahr  18ä5  in  den  Bereich  der  Beobachtung  gezogen. 
Veiirldolie  mit  den  Ergebniflen  der  bentigen  Erbebaog  find  jedoeb  nur  Ar  einzelne 
UrDMben  nnd  aneb  hier  nnr  anter  Vorbehalt  snlifllg.  Das  Reicbsf<Hrnralar  hatte 
nadifolgendes  Schema  aufgttlldlt: 

Eigen«  Verletzung;  VerJetinng  des  Ernährers;  Tod  des  Krnährers  durcli  Unfall;  Alters- 
fchwlche;  große  Kiodtirzahlj  Arbeitslufigkeit;  Trunk ;  Arbeitsfoheu  j  aodcre  boftimmt  angegubeoe 
Oifaoben.  Durch  die  Aufnahme  ergab  flcli,  dafi  die  Gliederung  des  Eeiehsfonnulara  nicht  weit 
f1urc)ig:^fniirt  war  l>nlitn  fpracb  ficli  z.  B.  auch  Württemberg  «na;*)  inabefondere  feien 
von  den  im  lieiohsformutar  nicht  genannten  Urfacbea  „assoUagUcfaer  ArbeitaTerdiend",  fowi« 
»telehUIiialger  nnd  aafltOiditr  Lebeniwaadal*  aaf  den  ZlUkartea  fe  blmig  wieditfdcehrt,  daf 


')  Die  «Co  gut  felfllt«t«"  Berliner  ft&dtifche  Waifen  Erziehungaanftalt  an  Rnmmelaburg 
bringt  ihre  jährUeb  nach  Handerten  cAblenden  Zöglinge  im  wefentliehen  nnr  als  Schneider, 
Tifohler,  Sehmiede,  Schuhmacher,  Bäcker,  Seckler,  ScbtoITer  unter.  Falifcb,  Die  FQrfurge  für 
die  fchnlcntlafTt'ne  Jugend.  Schrirt«n  do«  Ofiifffhcn  Vereins  ftir  Artnenpflepe  und  WolilthfitiKkcic. 
33.  lieft,  Leipzig  lSd7,  S.  8.  Warum  macht  man  nicht  Unteroffiziere,  an  denen  die  Armee  Maogel 
leidet,  ans  den  JnngttD  Leateu,  foweit  fie  kriftig  gtnmg  flnd  and  blU  de  ta  dlefem  Zweek  noeb 
clnlt^ü  Jabre  länger  fn  der  Anftalt?  Warum  fehen  die  lindlichen  ArmenbebOrden  nicht  uater 
allen  Umftinden  darauf,  dafi  ihre  Waifen  Bauemknecbte  und  Mflgde  werdeOf  da  doeh  die  Laod- 
wirtfebaflt  atleBthalbm  Aber  CMhideaiaag«!  klagt?  Ein«  andere  Praxis  befolgt  daa  w,  Staat!- 
wrilff-nlin  i'  in  ^tntff^art.  Am  '^rhlnß  de«  Rcclinurig.»jahr«  1805/96  befanden  fleh  unter  199  ,mit 
dem  Waii'cuhaua  noch  verbundenen  konfirmierten  ZOglingen  und  Lehrlingen*  iwar  28  (=  14%) 
Sebrdner,  19  (s  10%)  Beboeider,  8  Sdrahmaeber,  dagegen  aooh  15  {—  8*/*)  SebnlaBtnegKag«, 
14  Kaufieiite,  H  Studierende,  11  Mechaniker,  10  Sattler  und  Tapeziere,  10  (lafchner,  9  Sch!o^^^  ^ 
8  Landwirte,  7  Bäcker,  4  (iärtner  o.  f.  w.  Vrgl.  Nachrichten  soa  den  K.  Waifnnhiufero 
1895/96,  S.  M. 

*)  StaUfPk^d««  DeatTehen  Roklia  «le.,  8.  90. 
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denfelben  wohl  je  eine  eigene  Spalte  hätte  eingerinmt  werden  dQrfen.  Im  Dbrigen  komiBaa  fBr 
WOittMnbwg  TOD  den  nicht  fpexiell  aufgefQhrten  Urfachen  hauptllohlicb  in  Betracht:  bösliche« 

Verlaffen  oder  Alimentationsverweigerung  feiten«  des  Ernähiori,  Strafverbfißiing  dfllCslbail,  Brand- 
uDglUcli.   Aholiche  ädRüdcIc  v  eriautbarten  auch  die  anderen  Bundeai'taaten. 

Die  gegenwärtige  Grhebirog  der  StidtelUtiftiker  war  nno  in  der  Lage,  diefe 

ErfahruDgeo,  diefe  dnrdi  die  StatilUk  erftmals  ermöglichte  geaaaere  KeoDtnig  der 
Urfaclien  der  Armut  fich  za  untze  za  machen  und  ein  umfalTenderes  hezw.  eiogehenderes 
Schema  aufzuftellen.  Hiedurch  wird  die  Vergleichbarkeit  der  beiderzeitigeii  Refultate 
wefentlicb  beeinträchtigt.  Gieicblauteod  and  anmiÜTerftäadUcb  worden  jedoch  in 
b«id«ii  Erbebvngen  folgende  ürAiolien  namhaft  gemtoit:  Alter  (md  AKenfehwIdte); 
grofle  Kindenahl;  Arbeittlefigkeit;  Trank;  ArbeitalDhen.  Diefe  Gruppen  kSnnen  neh 
ohne  weitere»  gegeotibergeftellt  werden.  Ferner  cntfprecben  die  beiden  Gruppen 
von  ISSri:  Toi  des  Ernährers  dnreh  Unfall  und  Tod  des  Ernährers  nicht  durch 
Unfall  der  heutigen  Gruppe  1  Tod  des  Ernährers.  Endlich  können  die  Gruppen: 
Eigene  Verletzung;  Verletzung  des  Ernährers  durch  Unfall}  Krankheit  des  Unter- 
ftfitzten  oder  in  ddTen  Familie;  körperliehe  oder  geiltige  Oebrecben,  tD  einer  ein- 
Ilgen  vereinigt  nnd  aledann  mit  den  beiden  gleiobfalto  la  einer  inüMomensttrieheo^ 
Gruppen  4.  Krankheit  und  5.  Gebreehen  der  vorliegenden  Aufnahme  in  Tergleleb 
gefetzt  werden.    Es  läßt  fich  alsdann  folgende  ZufammenftelluDg  konftrnieren : 


Jakr 

ZaU 
der 
(Jnterfttttiten 

DavoD  unter fttttzt  wegen 

Eraakhait 

Tod 

Altw 

Klsder- 
Mhl 

Vaidianrt 

Moralifrhe 
Defelcte 

2. 

4. 

6. 

'6. 

~"  7. 

1885 
1S06 

4  696 
866» 

2264 
1930 

497 
220 

504 
142 

78 
66 

425 
682 

888 
6» 

Hienacb  kamen  auf  je  100  Unterftütsle : 


Jakt  1 

^raakbait 

Tod 

Altar 

Kinder- 
zahl 

Arbdulonflkait 

Moralifebe 
Dafokto 

Soafiiff» 

a 

4. 

6. 

7. 

a 

1886 

48,0 

10,58 

10,73 

1,55 

9,05 

7,09 

13,00 

1896 

52,60 

6.00 

3,87 

1,52 

16,14 

2,43 

17,44 

rnabr  . 

18Q8{ 

\  vealger 

4,58 
=  43,8  «/# 

6,86 
^68,9*/» 

0,03 
=  1.9»/. 

7,08 

4,H€ 
=  60.7»/« 

4,44 

Um  die  vorllehenden  Beredmungen  riehflg  wirdigen  sa  kdnnen,  ill  ea 

vörderft  nötig,  fldi  ins  Gedächtnis  zarQokxQrufen,  da£  die  Abnahme  der  unter'« 
ftötztcn  Perfonfn,  welche  im  Beobacbttinicsiahr  1896  gegentlber  1885  gezählt  wnrdon, 
eine  ganz  bedeiUeude  ift.  Entiprechend  muß  natürlich  auch  dioi  Zahl  der  hinter 
den  einzelnen  Unterftützungslallen  ftelienden  Haupturfachen  zurückgegaogen  lein; 
das  letalere  ilt  die  felhltFerAlndliebe  Folge  dee  erileren.  Die  weitere»  Uednreh 
noefa  nicht  beantwortete  Frage  ilt  abw  die,  ob  etwa  ^eishaeitlg.  mit  der  Abnahme 


uiyui^L-ü  Ly  Google 


IV.  76 


Die  Qtat^Mter  AmeaberlUkerang 


der  «bfolulea  Zahl  der  UDtwftKsaiigtfllle  anoh  eine  VerfeUelmiig  der  Veiliiltaijre 
HaHgefniiden  hat,  in  welchen  die  prozentaellen  Anteile  der  ▼erüshiedeoen  Urfachen 
7n  einander  fteben,  oh  mit  andoron  Worten  die  relative  Bedeutung  einzelner  Ur- 
facben  als  Faktor  der  zu  eioer  beftimmtcn  Zeit  vorbandeoen  ÖffrTuliLben  Armat  zu- 
röckgegaiigeQ  oder  geXtiegen  ilt.  Die  Antwort  bieraaf  erbaiteu  wir  darcb  die  Pro- 
centherei^iiiigeo  der  2.  Tabelle;  hieneeh  find  Urficlieii,  deren  T^biltniiaiäßiger 
Anteil  grVSer  geworden  ift:  Erankbeit,  Arbeitalefigkdt  und  gering«  Verdienll, 
Tonftlge  Urfachen.  Zurückgegangen  dagegen  find  die  Antdie  dtt  ürÜMbeD:  Tod, 
Alter,  Kinderzahl,  fUtliche  Defekte, 

Eine  Erklärung  diefer  FLrgebuiü'e  kann  n^lhrtverftändlicb  mit  abfoluter  Sicher- 
heit nicht  g^eben  werden.    Vielmehr  wird  man  bis  auf  weiteres  Heb  damit  be- 
gnügen mtffen,  fie-  in  freiuidlielie  BediAang  m  denjenigen  TbatCbdwn  an  Ateen, 
von  weleliea  man  von  vomberein  anndimen  durfte»  daß  fie  Wirknngen  von  der 
Art,  wie  He  die  Statiftik  nunmehr  aufgezeigt  bat,  herrorbringen  würden.  Zunachft 
ift  die  Abnahme  der  fittlichen  Defekte  —  Trunk,  Arbeitsfcbeu,  lei  'htfinniger  Lebens- 
wandel —  in  ihrem  prozentualen  Verhältnis  zu  den  Urfachen  insgefamt  eine  ganz 
bedeutende.    Im  Jahr  1886  wurden  unter  100  Untcrltützten  7,09  dieferbalb  uuter- 
ftntsangebedilrfkig,  im  Jabr  1896  nru  nodi  2,43;  die  Abnahme  b^riigt  fonadi 
65,7  */o.   Dieree  Ergebnia  entf^riebt  der  UMtfkebe,  daü  der  aknte  Ififibraneb  gdftiger 
Getränke  in  Gel^alt  häufigen  plötzlichen  Übernehmens  zurückgegangen  und  einem 
pbyfifcb  und  wirtfcbaftlich  woniger  gefahrlichen  regelmäßigen  Alkoholkonfum  Platz 
gemacht  hat.    Es  giebt  zwar  keine  eigentliche  Bctrunkenenftatiftik,  aber  ein  jeder, 
der  das  Volksleben  in  den  letzten  10—20  Jahren  nach  diefer  unerfr^alieben  Seile 
reiner  ioilmrangen  bin  beobaebtel  hat,  wird  die  Biebtigkeit  obiger  Annahme  beftStigeo. 
In  den  weiten  Kreifen  des  Volkea  hat  die  moderne  Entwicklnng  der  politiTehen 
Perfönlichkeit  des  Arbeiters  feine  moralifche  und  intellektuelle  ganz  entfchieden  ge- 
hoben und  insbefoudere  an  Stelle  des  wüften  TritilunT^,  als  der  eiuzif^-  uff>?rlicbeiJ 
billigen  Erholung^  die  Teilnahme  am  politifcbcu  Vcrcinalebea  mit  feinen  Vorträgen, 
VerJkmmlitngen  and  Aaafli^«i  etc.  geTelit.  Dabei  ift  allerdings,  wie  zugel^andea 
werden  mnli,  der  tiiatfiebliebe  Alkohdkonflrai  nicht  inittekgegangen.  Im  O^ent^l 
ftieg  beifpielsweife  der  ßierverbraocb  in  Württemberg  von  144  1  pro  Kopf  im  Jabr 
1885  auf  1«H  !  im  .lahr  1805,  und  wenn  der  Württemborger  damals  durcbfchnittlich 
'/s  feines  JabreBeinkommen«  vertrank,')  fo  wird  dicfes  Verhältnis  inzwifchen  trot» 
des  allgemein  geftiegcuen  VVohlltauÜH  kaum  beQer  geworden  fein.   Das  Gefährliche 
dea  AlkoboUemna  Im  Zarammenbang  mit  der  Verarmni^  liegt  aber  nicht  fowobl  in 
dem  regdmlfligen  tigUdien  GennlTe,  ala  im  pwlodlfeben  Obmdmienf  welcbea  «m 
blanen  Montag,  zur  Minderung  der  Arbeitskraft  am  Ibigenden  Tage,  aom  Znfpät- 
kommen  auf  den  Arbeitsplatz,  zur  Auflehnung  ^egen  den  Vorgefettten  und  mit 
alledem  fchließlich  zur  FAitlafTung,  zu  häutigem  Stelleu wechfel,  zu  längerer  Arbeite- 
lofigkeit  und  endlich  zum  iitilicbeu  und  wirtfchaftlicben  Niedergang  führt. 

Die  Abnahme  der  VerbMltniasilTer  der  UnterfttttanngebedHrftigkeit  wegen  sa 
großer  Kinderzabi  iß  nur  eine  geringfügige.  Man  kannte  trotzdem  daran  deakM, 
auch  bierin  ein  Anzeichen  fortfchreitonder  Aufklärung  der  unteren  Vulksrehichten 
zu  erblicken.  An  der  letztereri  ii't  wolil  nicht  zu  zweifeln,  allein  der  ganze  Unter- 
fohied  mag  ebeufowohi  ein  Werk  des  Zufalls  fein. 

Ganz  bedeutend  ift  der  Rückgang  der  Armatnr&ehen  aaa  Alter  und  Alteie* 
fehfAche;  blewegen  Warden  1885  toii  Je  100  noch  10,73,  1896  aber  nnr  noth 

^  YiSl.  Bettloh,  Dar  Tvrbraafib  geilHger  Gelrinke  in  Wfirttswbeif  nad  Mb»  virt' 
bhaftMebe  Bedaataag.  WOrtt.  Jahvlk  1888,  II,  8.  7». 
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8,8?  nnterftiJt/un^bediirftig;  djer  RQckgang  beträgt  63,9 ''/n.  Die  «SeUUleKeiMl« 
nnd  natiirlichfte  Erklärung  iTt  in  der  Wirknn»'  der  Alteraverficheriing  gegeben. 
In  Stuttgart  wurden  im  Jatir  18%  40  Altersrenten  bewilligt  mit  eiuein  Gefamtbetrag 
TOD  7304  Ji^)  In  5  Jahren  würde  fleh  die  Zahl  der  Rentner  aaf  230  belaufen. 
Man  gewinnt  aoe  diefer  Zabl  der  bewilligten  Beaten,  die  nalürlieh  nicht  gerade 
alleio  in  Stattgart  verzehrt  an  werden  brauchen,  immerhio  eine  nähere  Vorrtellung 
von  der  ZaM  der  Perfonen,  welche  durch  die  Einrichtung  berührt  werden.  In  allen 
den  Fällen,  wo  die  Rente  zur  Beftreitung  den  Nötipften  erforderlich  war,  hat  Xie 
die  Armenunterrttitzung  erfetzt  und  diefe  Zahl  wird  von  Jahr  zu  Jahr  wacblea. 

Eine  Abnahme  von  43,3  Vo  —  6  von  100  im  Jabr  1896  gegen  10,58  im 
Jabr  1886  —  entfölU  eadliob  anob  anf  die  Urfaebe  ,Tod  dee  Braibreit*.  Hier 
tritt  nicht  allein  die  direkte  Wirkung  der  UnfallTarficherung  in  die  Eifebeinong, 
fondern  auch  dif^  mittelbar  gütirti^'m  Folgen  der  ganzen  Sozialverfirln  rnp<?.  welolie 
es  in  zahlreifln  ii  laiien  verhindert,  daß  durch  die  dfm  Tode  des  Ernährers  voran- 
gegangene Krankheit  bezw.  Minderung  der  &werh8kralt  die  letzten  Kräfte  Ter- 
fanoebt  nnd  den  Hinterbliebenen  lediglich  niebte  fttwig  nnd  sortlekgelaffeii  wird. 
Dan  kommt,  daA  die  von  Jabr  an  Jabr  waebfende  BenBtnng  der  piivaien  Lebene* 
verHcherung  den  Znmg  der  ArmenbeTölkerung  aus  den  wirtfebaftlicb  Aärkeren 
Vn!k=?frl)!rhtpn  immer  mehr  verringert.  An  InvnlidenTpntpn  wurden  im  Jahr  1896 
iu  Stuttgart  ll"^  mit  Linem  Gefamtbetrag  von  23  bÜb  cHx  bewilligt. 

Unter  deu  Urraciieii,  welohe  an  relativer  Bedeutung  gegen  1885  zagenommen 
haben,  ift  inniobft  so  geringer  Verdienll  nnd  Arbeitilofiglieit  an  erwihnen.  Diefe 
Tbat&ehe  ftebl  mit  den  allgemeinen  Klagen  Uber  den  RBekgang  des  BandwMrlu 
im  Einklang,  und  wir  haben  gefeben,  daß  es  (leb  im  crileran  Fall  vornehmlich  um 
Mchp.  Gewerbe  handelt,  welche  teils  durch  üherföMnng  des  R^^rnfs,  teÜR  dnreli 
Konkurrenz  der  Mafchinentechnik  am  meilten  /m  leiden  haben,  h^s  ilt  in  dieier 
Hinficht  dem,  was  oben  S.  72  hervorgehoben  wurde,  nichts  hinzuzufügen,  als  daB 
der  Unftand,  wonaeb  die  Statiftik  niebt  nnr  die  ai^nbliekHebe  fiedentang  der 
Arbeitdofigkeit  als  Urfaebe  der  Verarmung,  fondern  auch  das  Wacbfen  diefer  Be> 
deutung  in  der  letzten  Zeit  nacbweifit,  die  Fordemng  gedgneter  FrlventiTmaDregeln 
nm  fo  dringender  erfcheinen  läüt. 

Eine  Elrhöhung  ihres  relativen  Anteils,  nnd  zwar  am  9,6 '*/o,  haben  aaeh 
die  Uffaoben  Krankheit  nnd  Qebrecblichkeit  m  Terseicbnen.  Und  man  wird  ihnen 
liehtigerw^  aneb  noeb  die  in  der  Snbtlk  »SooMge*  eingebraehleii  Fille  mrebrciben 
mfilfen,  in  welchen  die  Leiftungen  der  fozialeo  Verlieherang  nicht  gen&gend  waren, 
nm  die  Inanfprnchnalime  der  Armenhehörde  zu  crfibrigen,  bei  denen  jedoch  ohne 
Zweifel  Krankheit  bezw.  Mindernnfr  der  Erwerbskraft  aus  NachlaÜ  der  Kräfte  als 
Chrnndurfacbe  vorbanden  war.  Damit  erhält  dann  diefe  Urfaohe  eine  ganz  wefeoi» 
liebe  St^gemng  ihrer  relativw  Bedeirtnng.  Oiefea  &gabnbi  febebrt  nut  der  Mfter 
behnnptoften  günlUgen  Wirkung  der  foiialen  Verfiebernng  nldit  Im  Einklang  in 
(toben.  Thatfiieblich  liegt  jeduch  kein  Widerfprueh  vor.  Denn  einmal  darf  der 
abfolufe  Rückgang  der  Z  itil  d.  r  l'i  terrtiitzten  nicht  vergeffen  werden,  rodnnn  ift  ?.n 
bemerken,  daß  in  allen  den  KäUcn,  wo  die  foziale  Vernchrruug  nitlit  zureichte, 
dielcibe  doch  deu  Grad  der  UnteritützungHbediirfligkeit  und  damit  den  Aufwaud 
der  Annettverwaltnng  Terringerte.  Das  Rrgebnie  erklirt  fleh  fooa^  wefeollieh  dar- 
an^ dafi  Infolge  der  abTolnlan  Abnahme  der  FUle  eineffeiti  nnd  der  urlekgtbenden 
Bedentnng  der  Urfaeben  ans  moralifdiem  Defekt,  AJtw  and  Tod  aadererfeita,  der 

')  Vrgi.  statiftifche  Monatsberichte  d«r  Stadt  Stattgut,  AbÜsbaltt  Xn.  Statiiyk  der 
foualen  Qefetcgebang,  4  a,  Altertrenten. 


uiyui.^L.ü  Ly  Google 


IV.  78 


Die  Stnttgarter  AnnenberölkeniDg 


relativ«  Anteil  d«r  Urbolie  Kisnklieit  «ntl)[»r«eheiid  «raebren  mnllte.  Der  Kempf 

gegen  die  Krankheit  ifl  es,  aaf  deu  die  Torbengende  Armenp6ege  ihr  Ange  um  fo 

fcbärtVr  711  richten  habf^n  wird,  je  melir  die  midereu  Urfacheo  aufhören,  Unter- 
ftutzungsbedürflige  zu  Ii*  fern.  In  diefer  Beziehung  beflätigt  auch  dicfe  zeit  In  he 
Yergleichuog  der  b'rfaciieQ  lediglich  das,  was  Tchon  oben  S.  öö  bemerkt  werden 
naJtte. 

r.  Dauer  der  Uoteritützung  und  Betrag  der  aafgeweadetea  Kotten. 
1.  Daaer  der  ünterftHtinDg. 

Av^  die  Torilegeade  StatifUk  ill,  wie  febon  wiederiiolt  bervonabebeD  ivar, 

k<  lue  fortlaofende  Aafiialinief  weldie  ficb  an  vorausgegangene  anfchließt  ond  ibie 
Fortfeteang  in  entfprechend  jüngeren  Erhebungen  findet.  Sie  giebt  nur  ein  Bild  von 
demZaftand  nnferer  ArmenverbältDÜT«,  wie  diefelben  innerhalb  eines  beftimmteu  Zeit- 
raames,  im  rorliegenden  Falle  alXo  innerhalb  eines  Jahres  Ach  erf&lTeD  und  dar- 
ftellen  leffen.  Wenn  darui  In  den  nwibiblgenden  fieredmaafen  aaeb  dw  Daner 
der  üaterlHIttuig  and  dem  Betrag  der  eatf^nredienden  Köllen  Aatiftifeb  naebg»- 
gangen  wird,  to  kann  damit  nicht  etwa  die  Antwort  aaf  die  Frage  gegeben  werdeOf 
wie  Innp-e  überhanpt  ein  Stuttgarter  Armer  Hrh  durchfchnittlich  in  Unterilätxnng 
befindet  und  welchen  Aufwand  überhaupt  er  durchiVhnitUich  verurfacht.  Wir  er- 
hallen vielmehr  durch  auXere  iStatiiuk  XozniagcD  nur  einen  Qaerfobnitt  des  Stutt- 
garter AraienkorpMa  und  mSflen  noe  den  letiteren  §übtt  In  der  Weife  entftandea 
and  eatwiekelt  denken,  daß  er  im  erlten  Monat  mit  den  von  den  Voijabren  flber- 
Dommeoen  Armen  in  die  Erfobeinun;;  trM^  durch  den  laufenden  Zugang  von  Monat 
zu  Monat  anwuchs  und  fcbließlicb  am  letzten  Tnire  des  12.  Monats  dr^n  Abfchluß 
feiuer  Entwirklnng  fand.  Drr  ftatiftircbf«  (Ju'.  rK  hnitt  durch  den  folcberweile  ge- 
bildcleu  Armeakorper  zeigt  uua  dann  die  lutcnXitat  der  Unterriützuuggbedürftigkeit 
flr  die  elaielnea  Glieder,  Jbwfit  diefe  nach  der  Daaer  des  Znitaadee  im  Babnea 
der  Beobaebtangeperiode  mbemeffea  ift,  and  liifo  ans  dsnitiagleieb  aadi  dieb 
Inteofität  als  Eigenfchaft  des  ganzen  Körpers  erkennen.  Diefe  ift  natfiriioh  eine 
andere,  je  nachdem  der  letztere  ficti  aus  Perfonen  zulammenfet?!.  dip  während  der 
gelamtea  12  Monate  des  Jahres  oder  folchen,  die  nur  während  eiue«  beliebig  grollen 
Teiles  des  fragiicbeo  Zeitraums  unterrtützungsbediirftig  waren.  Die  nachfolgende 
Tabelle  fllbrt  ans  nan  den  gedaebtoa  Qaerfebnitt  saniebll  Ar  den  SUrper  der  go* 
lamten  Armeabef Olkening  ?or. 

(Siehe  Tab.  35  auf  S.  79.) 
Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  23^/0  der  Stuttgarter  Armen  dps  Jahre«  1896/97 
nnr  wihrend  eines  Monate  diefes  Zeitraums  unterftfitznngs bedürftig  waren/)  12**/* 
in  2  Monaten,  6  in  3,  und  dnfl  weiterhin  mit  der  Zunahme  der  Unterftutzungsseit 
eine  nabsaa  regehnilBge  Abnabme  dee  Presentfetses  eintritt  welebe  die  UntorftiMsa 
der  betreffenden  Zeitabfchnitte  unter  den  UaterftBtzten  Qberhaapt  bilden.  Diefe 
Abnahme  geht  jedoch  nur  bis  zur  Zeitdauer  von  11  Monaten;  alsdann  zeigt  fich 
ein  plötzliches  Anfchwellen  des  Prozentfatees  in  der  Weife,  d;ifl  1499  =  40.-6 -  « 
aller  Unterftützten  12  Monate,  d.  b.  das  ganze  Erbebungsjahr  hindurch  bedanug 
warra.  Es  beladen  Geb  nnter  diefer  Zsbl  diejenigen  ^emd  Unierfitbitea,  wekhe 


^  Cfeamer  a«iedvl«kt: ,  81«  etUeltsa  In  Veilaafe  des  Jabros  in  ligead  einew  Mout 
ittB  Bhdeftw  «ine  UntsrlftlMMiig. 
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OefuBt- 

betrag 

der 
Unter- 

i        LA  1 1  [l  C 

Es  entfällt 

auf 
1  Partie 

■K: 

auf 
1  Pfrfon 
ilberhaiipi 

Jf 

6. 

7. 

o 
B. 

8,46 

17812 

22,90 

14  190 

63,35 

34,95 

10  937 

87,50 

37,lt8 

18047 

101,99 

43,78 

8  224 

i<iu,y-t 

12."),  17 

50,75 

9  642 

175,31 

aS,Ö4 

1Ü964 

166,12 

(jH,5;< 

10  351 

211,24 

98,58 

11911 

212.70 

116.77 

319  879 

218,06 

110,40 

416194 

121,84 

67,01 

Unter- 
rtatst  Warden 
in 


Fatuilien- 
hiai>tor 

und 
Eiozel- 
porfons 


In 

der 
Summe 

der 
üoter- 
JUteten 


Auge-  R  Za- 

iWtiige  ,  laiunien 


1. 

2.     1  8. 

4. 

1  Monat 

864 

23,55 

äoo 

2  Monaten 

400 

12^4 

3  „ 

234 

0,11 

182 

4 

125 

3,41 

168 

5  ^ 

188 

8,49 

170 

«  r 

68 

1,84 

106 

7  „ 

75 

2,04 

HO 

8  „ 

65 

1,49 

60 

9 

66 

1.80 

94 

10 

49 

1,34 

.56 

11 

66 

1,53, 

46 

lÄ  r 

1489 

40,88 

1694 

tllUIMI   .  . 

99» 

2976 

11<^ 

754 

406 
286 


174 
185 
115 
160 
105 
102 
8893 

6644' 


ihr  fchoD  in  den  Toraogegangenen  Jahren  begründetes  Verhältnis  zar  Armenpflege 

in  das  Beobachtungsjahr  htneintrngeu.  fo  daß  fich  diefes  in  tmunterhrophener  Fort- 
(tetzimg  an  die  Vorjahre  anreiht.  Wie  lieh  ipeziell  die  dauernd  Unterrtützten  in 
die  12  Zeitftbrciinitte  de«  Beobachtangsjatires  einteilen,  wird  aus  der  nacbioigenden 
ZoAwMMDfltdlaDK  erneblKob. 


Tkbellt  U.  Kt  ivitni  »  ViiUrniticsiei  luh  Itter      Bttra«  itt  (littrftlUiif, 


Unter- 
ftfltsl  wurden 

Faniitcn- 
tilnpter 

und 
Einzel- 
pcrfoncn 

io  »/• 
der 

Sanme 

der 
llnter- 
ftntztcn 

■■1 

börige 

t 

Zu- 
^  famtuen 

Gefamt- 
betrag 

der 
Unter« 

ftliliSUUg 

Es  entfällt 

aaf 

1  Partie 

HUf 

1  Pcrfon 
Bbeibaapt 

1  t 

8. 

'  .4. 

6.  .  J  7. 

8. 

1 

Monat  ' 

1.72 

'  i 

41 

18,69 

13,22 

2  Moaateu 

3ä 

2,25 

84 

.  62 

1230 

32^7 

19,84 

8 

60 

1,7T 

1   >  96' 

■  1914 

68,86' 

49,08 

4 

34 

1,42 

1  ' 

31 

2000 

83,a3 

64,52 

6 

■  » 

83 

1,09 

.     80  1 

1  62 

3  370 

lOö^l 

,  54,86 

6 

1» 

19 

148 

88 

42 

2  223 

117,00 

52,93 

7 

P 

86 

1,64 

34 

m 

3222 

123,92 

53,70 

8 

n 

96 

1,54 

80  { 

1  46 

3  981 

153,50 

86,76 

9 

>f 

88« 

1,96 

80  1 

1    ■ '68  ■ 

6600^ 

162,42 

85,08 

10 

87 

1.60 

18 

45 

6  485 

240,18 

144,11 

11 

ßl 

m 

10 

41 

7  280 

234,84 

177,06 

12 

1876 

81,87 

1  116 

2  49H 

296  006 

215,12 

118.78 

1691 

100^  . 

P  1386 

1  6«!4 

3336^ 

197.29 

,  110,33 

HifliiMh  felnii  fieh  die  diuiern4  UnterftfittteD  des  Beobai^ttiiig^JahreB  nadi 

der  Daoer  der  Unterftfitzang  im  Rahmen  dieTes  Zeitraums  To  znfammen,  daß  ODter 
ini^mt  1691  1376  oder  81^7Vo  daa  gtnse  Jebr  Mndiireli.  in  Unterfttttsnng 
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Die  Gltottgarter  Armenb«Tölkerung 


rtandeD,  iodein  Tie  teils  am  den  Vorjahren  tibemommeD  wurden,  teils  im  erfVen 
Monst  neu  hinr.iiknmpn.  Wie  viele  der  letzteren  Art  fiod,  läßt  ficli  atmäbernd 
l)f  rpchnen,  denn  die  ZiÖern  der  übrigen  11  Üauerzeiten  —  1  —  11  Monate  —  zeigen 
den  mouatlicbco  Zuwachs  der  dauernd  UnterrtützuDgabedörftigen  in  der Stattgarter 
Armenpflege  an,  der  fieh  im  Ddrebfchnitt  dee  Beobaebtangsjalin  auf  fl8»6  eder  nnd 
99  Familienbftapter  und  ISiisetperfonen  beliaft.  Zieben  wir  dieTen  Dafebfebnitl 
von  der  Zabl  der  12  Monate  bindureh  Unterftützten  ab,  To  erbalten  wir  das  Za- 
hrin€:pn  der  Vorjahre,  welobee  fieb  auf  diefe  Weife  auULbemd  mit  1848  FerfoneD 
bezw.  Partien  berechnet. 

Bei  den  danernd  zu  antcrft&tzenden  Perftinen  geht  non  aber  die  Äafnabme 
Iber  dea  Babmea  dee  eineo  Jabrea  binaw  and  ftdit  rSekwifti  greifeod  fcft,  feit 
wann  diefelben  überhaupt  am  Orte  anterdQtrt  Warden»*)  IHe  BrgebnilTe  find  in  der 
nadifolgenden  Oberfiobt  anfammeafeftellt: 

IfeMIkt?.  Ml  imuU  Mutautn  wh  in  yflnrim  Hm  itr  PitwIMiiMgtilliWttilt 


Toa  den  dauend  tu  unterrtritzendeD  Perfonen  ftaade*  In 


FaiBiJienftand 


UoterfUiUuBg  am  Platze 


Jahr 


1. 


über 
1-2 
Jahre 


Uber 
2-3 
Jalire 
4. 


Ilb«r  \  Ober 

5—4  j  4-5 
Jahre  Jahre 


6. 


Bb«r  I  (ibet  I  Aber 
5— lOllO— 2it|  20 
Jahre  '  Jahre  |  Jalire 


onb«- 
kamit 


Ebepi 
Nur  Mann  .  .  . 
Nur  Fran  .  .  . 
Blosel-  1  mäanlfoh 
perroan)  waibliob 

IiAmi»!  .  . 

in  •/•  .  . 


7i 
6 
71 
66 
188 


9»^ 


20 

7 
26 
87 


16 

2 

21 
4» 


25 

6 

m 

38 
87 


19 

4 
21 
11 


72 
16 
»1 
78 
163 

m 


U7     123     126  I  117 
8»«8  I  7^  I  7,46  I  6,82  |  25,61 


86 

9 

m 

Tt 
18S 


80,06 


3 

3 
21 

» 
1,48 


10. 


11. 


8 
8 
8 
5 


53 
8Hft 
8» 

m 


»  1681 
J,71   I  180.80 


Wir  erbalten  aai  diefer  ZnfiuDnranfkellnng  taniebft  eine  BeMitignn;  der 
Riebligkeit  anferer  obigen  Bereobnnng-  den  doiebfebnittlieben  monatlichen  Anfalle  an 
dauernd  zu  unterfttttzenden  Perfonen;  denn  die  weniger  als  ein  Jahr  Unter/ltitzten 

(Spalte  2)  bezilferD  offenbar  den  Zowacbs  im  Erbebangsjahr,  während  alle  anderen, 
die  feit  länger  als  1  Jahr  in  Unterftützung  ftanden  (Spalte  3 — 10)  aus  den  Vorjahren 
fibemommen  wurden.  Von  den  erßeren  worden  insgeTamt  352  gezählt,  fo  dafl  fieb 
der  monadiebe  Znwaebe  wiedomm  anf  rnnd  S9  Perlenen  bereebnet  Sie  btldea 
30,82  Vo  der  dauernd  Unterftntzten  nberiiaiipt.  Im  übrigen  geht  ans  der  Tabelle 
herror,  daO  25  '^fn  der  dauernd  Unternützten  mindeftens  5  Jabre,  20  '/o  mindeiteol 
10  Jabre,  1  "/^  mindeftens  20  Jabre  u.  L  w.  der  Armenpflege  zur  LaXt  lien^en.  Diefe 
Angaben  beziffern  die  zeitliche  Intenfität  der  daaernden  Armut;  Tie  können  in  Ve^ 
bindnng  nnt  den  ErgebnüTen  der  IndiTidnattnamftatiltik  praktifobe  Venrendwif 
finden,  wenn  ee  Heb  daran  bändelt  die  Köllen,  welebe  dn  angenUieUtob  vor- 
bandener  Armenbeftand  der  Verwaltung  bis  zu  Teinem  Abgang  Terurfacbeo  wird, 
annähernd  abzufohätzen.  Die  Sicherheit  diefer  Abfchätzung  würde  natürlich  erhöht 
werden,  wenn  die  ftatiXtiXobea  Grandlagen  aas  einem  längeren  BeobacbtangHaeitraam 
vorliegen  würden. 

Sobliedlich  giebt  die  naebfolgeade  Tabelle  neeb  eine  Überllefat  darlber,  wie 
iidi  die  niebt  danernd  UnterfttttsangsbedHrfkifen  naeb  der  Daner  ibrer  Umermiliias 
innerbnlb  dee  Beobnebtansiiabree  rertailen. 


0  Spalte  11  d«r  Abteilaog  I  der  ZXblkarte;  vifL  oben  8. 18. 
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D  n  1 9  r* 
f ttt«t  wurden 

i 

"  1 

FamllieD- 
Maliter 

und 

pwfonaa 

In 

der  nleht 

dauernd 

l.  r. h.'i'lt, 

III 

geCiUDt 

hdrff» 

Zu* 
Ammmb 

Gefamt- 
betrag 

der 
Unter- 

El  entflllt 

anf 
1  Partie 

l  P«rfoii 
.* 

1.  1 

!  «. 

_  ] 

4.     H  5. 

6. 

7. 

1  Monat 

770 

47,15 

■"1 

QßA 

1  (IAH 

8798 

11  42 

8  Monaten 

379 

23,21 

83» 

604 

14868 

3 

173 

10,59 

157 

880 

11 126 

RA  Ol 

Ol.},  1  w 

4 

88 

5,39 

180 

t  218 

7  934 

90,16 

86,39 

5 

4,47 

108 

1  179 

7  531 

103,  Iß 

42,07 

« 

II 

86 

2,30 

« 

100 

4  417 

AA  1  7 

44,1/ 

7 

£i 

1,65 

41 

68 

3504 

129,73 

51,58 

8 

f 

16 

0,98 

28 

39 

3154 

197,13 

80,87 

9 

»» 

20 

1,23 

42 

62 

8690 

184,50 

59,5L' 

10 

.. 

8 

0,60 

9 

17 

811 

101,38 

47,71 

11 

0,67 

19 

80 

2808 

200^ 

76,77 

U 

: 

88 

1^ 

« 

88 

6460 

170168 

8^71 

MlMM   .  . 

1888 

100,00 

litt 

8775 

1t  981 

S8»M 

Ea  latgt  fich  bier  eio  Aafbau  der  Dauerrchichten,  weleber  demjeaigeo  ia 
TaMS»  86  gerade  eutgegengefelit  Ut  Die  Schiebten  ünd  um  Xo  Itarker  beTetst, 
Ja  kifser  41»  Dtaar  ift.  Di«  WahrAslieiiklfolikeit,  daA  «in  Stat^gartar  aialit  &tmnA 
sa  notafftltModer  Amar  nicht  länger  als  1  Mooat  anterftStzt  m  mfden  braaali^ 
jft  wie  47  tn  100,  wahrend  die  Möglichkeit,  daß  er  11  Monate  lang  untcrnatznng^ 
Itedürffig  bleibt,  fich  wie  0,67  zu  100  verhält.  Es  ift  dies  dis  Ergebnia  einer 
Jahresbeobachtnog ;  ob  die  Berecbnnog  aaf  Uraud  mehrerer  Jahre  so  anderem  He- 
lUiita  Ohm  wllfd^  mS  dubiiigeftallC  blaibaa;  la  wwnmm  ia  JedMli,  dal  dia 
SAmakangta  im  wirtftlialllfak  ootmal  Twlaifaiidaa  Jahren  aiahk  wafeotUeh  Mb 
wavdan» 

2,  Betrag  der  Unterftfitsang; 
I)  lirtkrthiiUtltrMkiiig«!. 
Hiaßebtlich  der  Höhe  dea  Betrags  der  im  einzelnen  Falle  zu  gewährenden 
UnterftStsong  beft^m  weder  gefetetiehe,  noth  aaeb  nar  ortaftatatarifobe  Vorfchriften. 
Dia  Ponnea,  ia  weiahai»  dia  Amnt  aaCMtt,  find  fa  indifidaall  nd  vialgallaltlgy  dal 
ca  nicht  möglieh  ilt,  fle  in  wenige,  im  Toraaa  ftHgafligte  Rahmen  in  fpannen.  Eina 
gewiOTe  Grenze  ift  nur  durch  den  Ornndfatz  gegeben,  dafi  thanliobd  nicht  mehr  aU 
das  Unentbehrliche  gereicht  werden  foll.  In  Fällen,  wo  es  fich  lediglich  ntn  Stillang 
das  Höngen  and  am  Oewähning  von  Obdach  handelt,  giebt  diefe  Beftimmang 
Iwaiarlna  aina  gawiflb  Diiaktire,  obgleich  es  bekaoat  ift,  dafl  die  BegriflEe  des  an- 
eatbehrliokan  Labensaatef halte  nad  dea  aotwoidlgaB  Obdaehs  ileht  nar  aaeb  Orten, 
fondem  aach  naeh  Zeiten  wecbfein  aad  in  allgemeinen  die  Neigung  haben,  nach 
Maßgabe  der  fortfchreitenden  Eiuwickhing*  von  Kultnr  nnd  Wohlftand  auch  ibror- 
feits  inhaltsvoller  zu  werden.  Auf  (iem  Gebiete  drr  KrHukenjjHef^e  ift  der  Begriff 
de«  UoeotijebrlicbeD  noch  fchwankendtf.  Hier  kann  beilpielHweile  die  Frage  aaf- 
gamaifai  werden,  ab  dat,  was  die  Xxaakaitvaffieharang  gewährt,  im  allgemaiaaa 
aooh  ron  der  Armeokrankenpflege  erwartet  werden  darf,  oder  ob  die  eiftefe  mehr 
als  das  Notwendige  reicht.  Im  Bereich  der  WairenfSrfarga  \(t  vollenda  den  indivi> 
daelleTi  ErtnelTen  der  ArmenpAega  der  waitofta  Spielfsnni  galaffea.  Zwar  geht  im 

Wortt*Bb.  JahrMttbtr  IM7,  H.  4.  6 
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Die  fitettgartof  Arrnnbef  Slkervog 


tUgemflinen  die  Pnxit  ddiii,  den  afnui  Widfen  fttr  denjeDigen  Bernf  gioA  n 
lieben,  deffen  VorbereitSDg  die  wadgften  Eoften  Temrfiiolit.  Dm  letitera  w2ra  der 

Fall  beim  bloBen  HeraDwacbrenlalTeD  znm  Tagloboer.  Trotzdem  wird  baafig  weitor- 
gegftDgen  and  der  Knnbe  ?.n  einem  Handwerker  \n  die  Lebre  gegeben,  das  Mädchen 
in  einer  UausbaltungHlchule  weitergebildet  Aber  auch  für  die  bandwerkerliche  Aus- 
bild ang  in  wiederom  der  größte  Splelranm  gelaflen.  Vom  Meifler,  der  an  dem  Jungen 
flr  eine  leiebt  m  erlenwde  Hantierang  ledi^leh  eine  ArbeHskrafl  gewiniieii  «ili^ 
und  darum  mit  einem  geringen  Lebrgeld  ficb  zoft'ledaD  giebt,  bis  tu  demjenigen, 
der  Ibra  eine  qualifiziertere  bandwerkerliche  Ausbildung  mit  Aufwand  von  Zeit, 
Geduld  und  eventuell  Materialschaden  gewiffenhaft  beibringt,  dafür  aber  aucb  eine 
entrprecbende  LebrvergütQng  baben  will,  bewegt  Heb  eine  groüe  Zahl  von  Möglich* 
keiten.  Wenn  aber  die  Stettftik  ergiebt  (vrgl.  o.  S.  74),  d«A  die  Waifen  gerade 
aus  det^eafgeii  flandweriten  am  hiaflgften  wieder  sof  ArmtafUrferge  larSi^kommeii^ 
in  die  He  Ton  letzterer  mit  Vorliebe  gegeben  werden,  To  wird  diefe  Erkenntnie  ebne 
Zweifel  fräber  oder  fpiter  aneb  hier  den  fiegrüT  dee  ÜDeotbebrliobea  weilerbildeod 
bteinflalTen. 

Daü  ea  nun  unter  dielen  Urnftäiideu  iu  VerLiiodung  mit  dem  reitherigen 
llangel  doer  IndiridmUkatlllik  fdiwer  floh  da  einigennaSea  aolieireiidea  Bild 
darm  aa  maabau,  waldien  Aufwand  der  elntelae  unter  den  Armen  Sberkaapt  darcb* 

fcbnittlich  verarfacbt,  nnd  daü  es  roUends  faft  nnmöglich  erfcbeint,  diefen  Darob- 
fcbnitt  in  eine  Uberficht  darüber  aufzulöfen.  welche  Koften  die  verfchiedenen  Kate- 
gorien der  Armen  nach  Alter,  GefcblecLt,  Grund  nnd  Art  der  UnterABtznng  be- 
dingen, ift  wohl  ohne  weiteres  erficbtlicb.  Aadererfeits  i(t  aber  aaoh  nicht  so 
beftreiteoi  dai  Uemtt  Fragen  von  gieJIem  al^enetoem  IntereA  angefobnitten  werden» 
deren  Beantwortung  nnfere  exakte  Kenntnis  der  Armnt  erweitert  und  vertieft  und 
darum  jedem  Gebildeten,  der  diefcr  Rritr  des  Volkslebens  nicht  lediglich  paffiv 
gegenUberfleht,  erwänfcht  fein  muß.  Aber  auch  für  die  ausübende  Armenpöege 
felbft  ergeben  ficb  ans  dem  Verfolg  der  zeitlichen  Bewegung  der  fraglichen  Ziffern 
nnd  auB  ihrem  Yergleiob  aatereinander,  wenn  fie  am  ferfchManeii  Orten  nnd  Tev 
waitnogen  mllegeo,  beacbteaewert«  Wiake  Ar  ibr  feraeres  QeMiifligebaren.  Und 
wenn  auch  eine  einzelne  fQr  einen  befchränkten  Zeitraum  ausgebobene  Statiftik 
keineswegs  im  ftaude  ift,  fämtliche  hierüber  auftauehcDden  Wünfehe  nnd  InterelTen 
zu  befriedigen,  fo  wird  fic  doch  manches  bisher  Unklare  oder  nur  in  oberflächlichen 
ScbätzuDgen  Bekannte  fefiftelien,  damit  den  erften  ächritt  zu  umfalTenderea  exakten 
Kenntnlffen  auf  diefem  Gebiete  tban  nnd  Ar  weltaie  die  Wega  ebnen.  Mit  dieAr 
Hoflhnng  m9ebte  anok  die  naebAebenda  IndindnalflnaasftatiAlk  der  BInttgnrter 
Armen  aufgenommen  werden. 

Die  Faktoren  der  Finan^ftatiftik  fiTid  in  der  oben  S.  24  abgedruckten 
Erhebnngsinftruktion  aufgeführt.  DlclVllif  unil;ibt  keineawegß  den  Gefamtauiwand, 
deu  der  einzelne  Arme  dadurch  veruriacht,  daii  er  feinen  Anteil  Nntzeu  zieht  aus  den 
HitteHi  der  Ara»en?erwallnng  nnd  der  ibr  Attndig  dienenden  Elnriebinngen,  Qe- 
bindeni  Perfoaal  n.  f.  w.,  fondem  nnr  demjenigen  AaiWand,  den  der  einselae  Arme 
dadurch  rerurfacht,  weil  und  infoweit  er  eine  befondere  individnelle  Zuwendung  an 
Oeld  oder  Nntnralieu  von  ibr  empfangt  Diefe  nach  Art  der  einzelnen  Armenkate- 
gorien verfchiedeoen  Zuwendungen  beziffert  unfere  Statiftik,  deren  Schlußfamme  fonacb 
keineswegs  mit  dem  Ge&mtbetrag  ideutifch  ift,  der  bisher  als  Armenaufwand  Über- 
banpt  iMaeiebnet  wnrde. 

Die  erfte  Antwort  anf  die  Frage,  wiefiel  die  Stuttgarter  ArmeiTVwaltnag 
dnrebfehnitüieb  anf  eine  von  ibr  miterfUUstB  Peiflni  im  Jabr  1896/07  Tarwendet 
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bat,  §ieht  ans  Tabelle  öb  ä,  79.  Danach  entfiel  auf  eine  aoterllüUte  Partie  ein 
dttreUbhailtlicW  Bttng  ton  181^4  dt  ind  avf  1  Pwlbii  am  dm  ganen  Kraii 
der  An-  ttnd  Z^MmmmgdbiSngm,  denen  die  Unterftfllnng  n  futt  hrnwat,  67,01  Ji 

Die  Spalten  7  and  8  f&hren  dte  Entllebang  diefer  Darobfohnittsbeträge  ans  den 
einzelnen  Monat8danergrnpp<»n  vor.  Der  Betra?,  welcher  «iner  Partei  durchfchnittlicb 
als  Unterft&tzang  io  einem  Monat  gereicht  wird,  beläalt  (Ich  auf  11,40  Bei 
einer  Unterftätzong  für  längere  Zeit,  beifpielsweife  10,  11  und  «12  Monate^  erhöbt 
fleli  devddba  niebl  nnr  nbrola^  ronden  andi  ralaftir.  Di«  ISmoasÜiehe  Unter- 
ftOtznng  ift  nicht  das  12fache  der  einmonatlichen,  fondem  (ie  ift  höher  and  beläaft 
(ich  auf  213,06  ,M.  Der  Gruud  ift  darin  zu  facber,  daß  die  länc-er  dauernde  Unter- 
ftitmog  roeift  tiefer  gebenden  BedürfcilTen  abzuhelfen  bat,  als  die  nur  vorübergehende. 

Zerlegen  wir  deshalb  die  Gefamtzahl  der  Unterft&tzten  in  die  beiden  Haupt- 
kategorien der  danarnd  und  der  nidik  dansrod  UnteffftStzangsbedorftigen,  To  «rbalton 
wir  ffligeade  Sltw:  Der  Betrag,  wdelieD  die  ArBien||liege  fllr  eine  dauernd  anter« 
(tätzte  Partie  im  Darchrchnitt  des  Jahres  1896/97  verweadete,  belauft  fich  auf  197,29«^ 
Hat  die  dauernd  unterftiitzte  Perfon  die  Armenpflege  nur  erft  1  Mouat  In  Anrprnch 
genommen,  To  beträgt  diefer  Mona tpanfwand  18,69«^,  iit  aber  die  l'artie  12  Monate 
in  Unterftutzuog,  fo  erreicht  der  bieüurcb  entftandene  Jaiiresaufwand  215,12  Ji, 
alfo  anniliemd  geaau  daa  ISfiMha»  «etana  ber?<M'gebt,  daA  hier  fllr  die  Begel 
gleiebbleifaende  DOrftigkeitsTerhiltnUfe  verliegen. 

Für  eine  nicht  dauernd  zn  ttoterflützende  Partie  (f.  Tab.  38)  worden  durch- 
fchnittlich  44,8i>  0^  anfgewendet,  und  zwar  bei  Inionatlicber  UoterftQtzung  11,42  und 
bei  mebrffloaatlicber  in  der  Regel  ein  nicht  nur  abfolut,  fondem  ancU  relativ  beträchtlich 
höherer  Betrag.  Es  dürfte  fich  hier  meift  uui  Fälle  fubwerer  Krankheit  n.  drgl.  bandeln. 

Die  Üffendiehe  Armenpflege  ift  nnn  in  Gegenfata  an  den  grelen  foaial* 
polltircben  Verncberangsorganilklionen  in  der  Lage,  ihre  Leiftnngen  tbnnlichft  dem 
BedQrfnis  des  einzelnen  Falles  anzupaffeu.  In  welcher  Weife  dies  ftatiftifch  zu  Tage 
tritt,  wird  aus  den  nacbfulgeudcu  Zurammenftcllungen  erficbtlich,  worin  die  dauernd 
UnterftStzten  nach  den  üblichen  Kategorien  der  FamilienAandsvcrbältniffe  anter- 
febleden  find. 
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Ea  i'ei  bier  zuoäcblt  darauf  aut'merkiam  gemaciit,  daii  bei  den  eioaeioen 
HoMlilEalegorieii  swifebn  1-  und  llnoiMtlioher  Uaterftllsungälaur  die  ZiU  der 
rUle  fo  gering  ift,  d«B  die  H9gUehkeit  safalliger  Besifferangeo  MÜieUegt  und 

eigentliche  Scblaßfolgerongen  verbietet.  Die  Zahlen  befageo  dann  nur,  obgleich 
Auch  diefe  Feftltellang  Ton  orientierendem  Tntereffe  ift,  daÜ  die  Armeopflege  in 
Stottgart  beifpielsweire  2  drei  Monate  hindurch  unterftfitsten  Familien  oboe  Kiuder 
M  vonuMßebtUeh  daaernder  UoterftttnogsbedarfUgkeit  je  41  ciä  gereicht  bat.  Was 
dag«8«ii  die  IS  Monate  Undiith  Unterftiltaltn  anbelriil,  fo  ift  Ihre  Zabl  fo  Im- 
triobtlieb,  dafl  die  ZofSnigkeiten  fieh  aasgleicben  und  gefagt  werden  kann,  daB  die 
Armenpflpg'P  in  Stattisrart  pinpm  dauernd  nntrrftntziinpsHpdOrftigen  Ehepaar  ohne 
Kinder  dnrchfchnittlich  2si,rjs,  eioeni  folcheD  mit  Kindern  al  cr  249,96  Ji  pro  Jahr 
reichte,  dem  eHterea  alio  darehfchnittlich  etwas  mehr  %ü  bewilligen  in  der  Lage 
wir,  ■!■  deo  leMtfen.  Will  imb  nieht  das  ganie  Jmhresergebnle  «It  einen  Zifiül 
aalMien,  Ib  Wirde  Uenaeb  dae  MeaieBt  dee  XinderbelHMe  —  et  keminee  In  nefeper 
StatiAik  nur  Kinder  bis  za  18  Jahren  in  Frage  —  als  ein  Faktor  umfeben  fein, 
der  die  Untei ftütinngsbedürfligkeit  mindprt,  Dipfl  würde  wiRdfrum  vomuiiret?<?D, 
daß  (iic  Kinder  fleh  nicht  nie?ir  in  der  ilirem  Älter  entl';)re<:lieudeQ  Bern t's Vorbereitung 
beüudeu,  lüudern  bereits  arbeits-  uud  verdienAfähig  lind,  eine  Möglichkeit,  welche 
elkidlngs  gerade  In  der  AmeeberSlkening  haafig  genug  salrMt 


Iak<Ut  4t.  Mt  iutni  inUritltiUi  KiiMlfsaUiudiiUitcr  lach  Mtr  u4  itUkg  iti  liUrfUtuig. 
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Die  Perfonen,  welche  in  diefe  Tabelle  rabriziert  worden,  (ind  Witwer  ond 
^twen  nU  Kindern,  fewie  ledife  Fniveneper(bnen  mtt  Klndeni.  Wie  mnldill 

ein  Vergleich  der  anfgewecdelcD  Beträge  mit  de^Jeoigeii  der  Ebepeare  in  Tabelle  37 
ergiebt,  ift  das  Fehlen  der  einen  Ehehälfte  iinr  von  einer  geringen  Minderung  der 
linteritütznngsbedürftigkeit  begleitet.  Innerhalb  desfelbcn  KreifeB  aber,  d.  h.  bei 
den  Familien,  die  lediglich  dorch  eine  elterliche  Perfon  repräTentiert  werden,  crior* 
dert  die  mir  dueb  den  Kann  Tertniene  Familie  daea  darehfcbnitffidi  kolem  Be> 
In;  alff  di^jenlfe,  deren  dndgee  Oberbanpt  ^e  Fim  Ift.  Bei  ISoienatlleber  Unter> 
lüttnapdaner  find  hier  dnrebrcbnifilieb  179,66,  dort  »6,12  J£  eiMeribb.  Dae 
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Ergebnis  erklärt  ficb  tarn  Teil  durmiu,  dafi  in  den  Fälleni  wo  die  UnterflfitzuDg 
Pitt  dM*  Zir«aklwftimBNnf,  lUB  fi«  dm  Kindera  in  gut  kottme,  gereiell  wmdeft 
moi,  die  Soffge»  welclie  diefen  Kindern  nodi  von  dem  Familieiiluuipt  m  teil  wird, 

eine  größere  \(t,  wenn  diefee  FemilieDbaapt  die  Matter  ift,  To  daB  hiedmndi  die 

Untorftiifznn^fihfdHrfti^keit  des  Kindes  entTprechend  rerrinirert  wird. 

Die  Dacbfolgeude  Oberlicht  orientiert  fodann  darüber,  welche  Betrüge  darcb- 
icbuitilicii  den  dauernd  anterftiitsten  Einzelperfoneu  in  Stuttgart  verwüligt  wurden: 


tiMU  41.  ht  üm»i  iittrltlUtM  Uanlierfii»  iicfe  ItHr      Utrtt  '«r  VaUrfUtuag. 
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Die  Perfooeo,  am  welche  es  fieb  hier  bandelt,  empfangen  die  Unteritiitzaag 
ledigiicli  M  eigenem  Gdmoeli;  ihre  UsterfMtnngBbedBrfl^lMll  ift  «ine  mmillellMr 
pevfStlieb^  ihre  Lag«  nie  Svtjeltte  der  ITDterftBläng  ift  dnrdi  VarUndang  mit  An- 

geborigen  nicht  kompliziert^  und  das  Material,  welches  He  für  die  StatiAik  liefern» 
denoentfprecheDd  fchlülliger.  Ihre  Gefamlheit  zerfällt  io  die  3  Kategorien  1,  der 
Kinder,  2.  der  iu^endiichen  Ferfonen  im  Alter  von  14— 20  Jahren/)  3.  der  erwerhs- 
fäbigeu  Ferfonen  im  Alter  von  20  und  mehr  Jahren.  FaiTen  wir  non  die  Beträge 
Ar  die  Itoonatigen  UiiteiftSlite&  «!•  deijenigen  im  Ange^  welelm  ilm  daaend« 
UnterftÜUangsbedilritiglEeit  baittita  eis  toUcs  Jahr  war  Oeltmif  gahraaht  haben,  h 
ergiebt  Heb,  daß  die  Stattgarter  Annenpflege  fir  tSn  Kiod  im  Alter  bis  zn  14  Jahren 
durcbrchnittlieh  85,75  Ji,  för  ein©  jagendliche  Perfon  im  Aller  von  14 — 20  Jahren 
95,15  ii^  und  für  eine  erwacbfene  Eiozelperfon  237  M  verwendet.  Bei  der  enteren 
Kategorie  haadell  ea  lieh  wefendieh  um  Koftgelder  besw.  Beiträge  bieaa,  bei  der 
awailao  am  Lehrgelder,  bei  der  dritten  «m  GevriUmmg  der  lethiiehan  Moidarft  gani 
adar  als  Znfcbuß  zn  anderweiten  Bezügen. 

nif  Gcwährnnp;  der  voUftändigen  leiblichen  Notdurft  oder  der  teilweifen  als 
Zafcbaß  za  fonfügem  Einkommen  ans  Verdienft  oder  Yermitgen  beieiehnet  nun  aaob 


')  Die  «weite  Klaffe  bütte  richtigerweife  aur  bis  zum  18.  Lebensjahr  gehen  Tollen,  d» 
In  dar  TotksftMdMe,  aas  weloher  Aa  AraealevAkerung  regelmifiig  berrorgeht,  du  Alter  der 
BsfaibveibH^naff  JedeMUk  fshea  Diit  dea  ia  Ubaa^fehr  abgalUilollaB  III.  Vv|l.  eben  S.  8B. 
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Die  BtaMiMtor  AnM«b«vMk«nnig 


dm  Unfang  derjeuigen  BedSrfBiffe,  mit  weMim  die  Pvfooeo,  aof  die  (leb  die  rosiale 
Allenz  mid  foTaliditUtrerlielMniiig  erftieekt,  i«  gegebeacD  Falle  ae  diefe  lafti- 
tatioB  heraalretea. 

Ei  ifl  dann  ron  größtem  InterpfTc.  die  LeiAangen  der  Vt  rnchernng  mit  dem 
durchfchnittlichen  Jabreeaufwand  der  stuttiL^artcr  offentlicben  Anneopflege  für  eine 
daaernd  zu  uuterftQtzeode  erwaubleue  Periuu  zu  vergieiobeo. 

£•  WDidem  in  atattgart  1886  doiebfebnittlieh  iMwilllgt  ala 
Aiterareate     raad  159  <K  Ar  1  Perfon 
loTalidenrente    „    134  ,    »    1     ^  . 
Hat  nun,  woran  nicht  zu  zweifeln  ift,  die  Armenpflege  ihren  dancrnd  IJnter- 
ftiilzangsbedürftigen  tbatfäcblicb  nar  das  bnentbebrlichrte  gereicht,  was  fic,  weil  c» 
lieh  mm  Teil  am  organiflerte  Anftallspflege  bandelte,  anter  befoDders  gÜDAigeo  Be- 
dingnngea  «i  tiran  vermeebte^  oad  beiiffarte  fieb  dierer  vaeatbehrtiehe  Lebeaeanr- 
waad  bezvr.  der  nnentbebrlicbe  Zafchaß  za  denifelben  anf  rund  237  Ji  flir  den  ein- 
aelaea  Fall  12moB«tiger  dauernder  UntcrrtOtzong,  To  blieben  biater  ibm  snrilek  die 
Ldlliiagen  der  AUerpverricberung        um  78  Mark 

luvaiiditätsverficberuDg  „  103     „  . 

Die  Ton  Staadponkt  der  Eadaftang  der  Annenpflege  geltead  aa  macbendea 
WBafehe  nach  frbdbaag  der  Alten-  and  lavalidMireateit  Ifad  hiedareh  —  aaniebft 
für  Stuttgarter  VerbältniOe  —  pofitiv  beziffert.  Die  Erbtliang  wird  Heb  znm  min- 
derten in  der  Höhe  jener  Fehlbeträge  halten  miilTen,  wenn  für  die  Verfirhprten  im 
Darcbfcbnitt  das  erreicht  werden  foll,  was  die  Armenpflege  hin  jetzt  gewahrt  hat; 
andernfalls  wBrde  die  Tuziale  Mmbiiduog  des  gleichzeitigen  ätaatsrentnera  und 
AnaeapirBadneni  in  dem  oben  aaebgewiefeaen  Mate  fertbeflehen. 

k)  StilcäkrcckMHM. 

Die  hish^rif^^en  Berechnnngen  unferer  Individn?»lfiiianzftatiüik  haben  nn» 
Darcbfcbnitte  vorgelÜhrt.  Wir  haben  aas  ihnen  erfehen,  wieviel  auf  1  Perfon  auB 
dem  Kreife  der  UnterHöteten  tnagefamt,  wieviel  aaf  1  Perfon  aus  dem  engereu  Kreife 
der  daaernd  Unferftitrten,  wieviel  aaf  1  Perfoa  aoa  dem  wiedemm  verengten  Kreife 
der  FuBiUenhaepter  der  danerad  UnterftBtiten  n.  f.  w.  dnrebfebnittilBb  in  1  Jabr 
aufwendet  worden  id. 

Nnn  find  aber  die  innerhalb  diefer  Kategorien  im  einzelnen  bewilligten 
UnterAützongen  von  fehr  Terfohiedener  Höhe.  Sie  bewegen  Heb  von  dem  kleines 
Werti»etrage,  den  <Ke  in  Geftall  eiaer  abgelegten,  d«i  darchretbaden  Bandwerke* 
bnrfehen  iberwiefeiien  Faflbekleidang  darfteilt»  Ue  la  dem  bedaataadea  Anfiraad, 
welehen  etwa  ein  daaernd  nnterftätztes  vollftändig  bilflofea  Ebe|Mar  der  Armearer» 
waltnng  vprTirfarht.  Auch  hier  kann  die  Statiftik  relhftverftändlich  nicht  jeflen  ein- 
zelnen Fall  vorführen;  fie  würde  alsdatiii  auitiören,  btatiftik  zu  fein.  Indem  fie 
aber  beliebig  viele  Größenklaffen  bildet,  ia  welche  die  einzelnen  Beträge  eingereiht 
werden,  ftdlt  lie  ans  aaa  dea  Taafindaa  Ton  EinaeUibm  einen  fiberAoktliehen  Anf- 
baa  her,  der  nlebt  nar  die  Sebiebtang  dea  Ganaen,  foadem  «neb  die  qnaadtadve 
Bedeutung  aller  feiner  einzelnen  Beftandteile  rafcb  erkennen  läflt  Die  nachfolgendeo 
ÜherHchten  öber  den  Betrag  der  bewilligten  Unterftiitznogen  enthalten  26  Größen- 
klaffeu,  welche  in  angemeffenen  Abftafungeu  von  der  geringlten,  unter  5  Jd  be- 
tragenden Unterftützung  bis  zur  böcbften  Verwiliigung  im  Belauf  von  12 — 1300  Ji 
biaanfRelgea.  Für  jede  eiaielae  Stafe  ift  bereebaet,  wie  viele  von  je  100  Uatar' 
ftntitea  der  verfcbiedenen  FamilieaAandikalegorien  ihre  Höhe  erreichten.  Die  fol* 
gende  Tabelle  giebt  diefe  Beredmangea  saniehft  fOr  die  Uaterftiltatai  iaagefiiaii 
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IM  4t.  ib  imrflliKlM  ViHrRlb««»  lail  «rlBnkbAi  iii  hBUhiOniikitifwiai  lir  ItotiHlllitm. 

»)  Di»  Ui»le»(ttUt««  iasgefatnt. 


E«  «rUeltan-TOB-je  100  antaEftfilitait 

UnterlUHMmgeii  im 
Betrag«  tod 

Familien,  vertreteo  durch 

Einzelperfon.  im  Alter  von 

Partelen 
Uber- 
haupt 

Ebepure 

Dnr 
■mm 

mir 

0 

bis 
liJmhr. 

14 
bis 
20  Jahr. 

Ober 
20 
Jahrea 

ohoe 
Kloilar 

mit 
Kiodmi 

2. 

8. 

i. 

A. 

7. 

8. 

9. 

bfs  5  .i 

8.91 

4,44 

1,45 

9,00 

1,58 

37,25 

14,0  \ 

1 

Ober   Ti  bis    10  .ft 

2,61 

5.79 

1,15 

.3,39 

— 

6,38 

4,31 

4.25 

-    10  «     15  . 

4. 78 

3,67 



2,0» 

0,79 

4,70 

3,58 

16      ao  ^ 

3,05 

4.r.8 

1,45 

3,59 

0,79 

0,40 

8,95 

„    20  ,    ;jü  ^ 

8.49 

7,26 

5,78 

0,79 

9.40 

5,76 

6,24 

..     .«»  .,     10  .. 

5,21 

— 

4,39 

3,15 

7,38 

4,62 

4,74 

„    4U  ..     50  „ 

4.35 

5,21 

1,15 

5,19 

3,15 

4,03 

3,79 

4,17 

_    50  „    75  r~ 

7,88 

10.62 

10,15 

10,38 

18,11 

7,72 

8.83 

9,48 

..  7r>  ..  100 

«on 

10,42 

17,3!) 

14,37 

55,91 

6,04 

8,15 

10,85 

,  10,4^ 

6,5« 

8.69 

H,37 

10,26 

3,02 

9,35 

S,.39 

.  1126  «  ISO  . 

«,17 

4,84 

8,98 

8,81 

1,01 

5,85 

5,56 

„   l.'iO   .,    175  „ 

3.91 

2,70 

11,59 

5,59 

i.ns 

0,33 

2,.54 

3,02 

„  17&  „   20ü  - 

üM 

3,Öti 

9,äö 

0,79 

0,33 

4.72 

4.88 

„  200  >  250  ^ 

10,00 

7,84 

6,80 

4,59 



1,6* 

4,00 

4,61 

^  2r>0  ..  ^ 

4.25 

7,24 

3,99 

0,79 

0,33 

2,55 

3,00 

«  bOü  .   itöO  „ 

2,»0 

2,34 

t  0,67 

3,58 

2,81 

»  660  .  400 

3,48 

9,70 

4,85 

3,19 

— 

0,«7 

6,71 

4,03 

,  400       -''0  « 

8,05 

a.67 

2.90 

1,79 

0,93 

J 

^  fiOO  „   tiÜU  „ 

1.74 

o,m 

4,Ü5 

0,ÖO 

1,04 

0,9:( 

„  €00  »  700  ^ 

8,48 

0.40 

1^ 

0,40 

2,70 

1,77 

„  7W        sr:,->  .. 

0,43 

0,2(» 

1,45 

0,08 

„  ÖOO  „  900,, 

0,4^ 

0,20 

0,05 

„  900  ^  1000  „ 

0,48 

0,t>8 

_1WX>    ..  1100  „ 

^  nuu  „  lax)  , 

.  1200  „  1800  „ 

0,43 

o,o;{ 

M 1  ■■Urit  rirt  «lUUiea 

174,96 

12&,27 

124,47 

S3,41 

36,10 

1^61 

'.•  1  p  .• 

Di«  Tabelle  ergänil  die  bisherigen  finuiAiliftifidieD  Angaben  in  mebrf««ber 
Buliefat  Wir  feben  uniobA,  datt  die  HazimalbOhe  der  bewilligteo  UnterMtoragen 

den  Jabreibetrag  von  1300  M.  nidit  fiberftcigt,  und  auch  letzterer  —  einem  Ehe- 
paar ohne  Kinder  bewilligt  —  nor  ein  AuBnnlinicfail  ifl.  Im  Übrigen  zeigen  fich 
iu  der  Stui  iireibe  diefer  Kategorien  2  Maxiiaa  mit  je  iC/o,  welche  anf  die  KhfTf^n 
100 — 125  uud  200—250  fallen.  Die  iiöcliftbeträge,  welche  fär  die  übrigen  Famiiien- 
fkandekategorien  bewilligt  wnrden,  find  ans  der  Tabdie  leiebt  erdcbtlicb«  DIefelbe 
emi^licht  ans,  mit  jedmr  riaer  beftimmten  Perfonenkategotie  bewilligten  UnCer> 
ftatzong  in  Zokanft  fofort  eine  beftimmte  Hnimakorftellnng  za  verbinden,  welche 
bei  gleicbzeitiger  Beziebang  ta  den  früher  ermittelten  DKrebfcbnltfsziflTfrn  einm 
rafcheo  and  leichten  Einblick  in  die  finanzielle  Seite  der  individuellen  Armcufarrorgo 
gewährt') 


E»  enthattee  flbrigMM  mtäk  die  TabellM  48a— e  Jevella  an  SeUelfo  Beraebumngea 
datfllker,  wekbe  Beliife  aef  aiae  beftiamte  Kalagorl»  Uatarftatetw  darchfebnittlieh  «atp 
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TaMk  42.  V»  rerwiliifUji  iKt«riiittiiig(a  usrh  CrüMBkltfTrg  ni  riulienrUidikiksiriei  kf  liikrflititw. 


b)  Die  rorlberf  eke««  UnUrffeitataa. 


Ea  erUettm  tob  J«  100  ÜUgftitetW 

■ 

FlMUitteBk'VM 

rtnIiD  ditrdi 

irfoa.taAilarToii 

Parteien 

OifearMtnafu  tta 

Ehepaare 

nnr 

nnr 

0 

14 

Aber 

Ober- 

Betsat* 

bU 
14  Jahr. 

bis 
20  Jahr. 

20 
Jahren 

hanpt 

—  -V—  

ohne 
Kinder 

mit 
KlDadro 

Maon 

Frau 

1 

2. 

n  ~ 

*• 

o. 

a 

D. 

7.  

8. 

o 

V. 

1 

bis  5 

18,33 

8,00 

6,31 

11,11 

23,76 

•bw  6  bis  10  c#  ' 

4,11 

A  OA 

9,82 

11  fU 

7  X9 

7 

8,21 

,    10  ^    16  > 

IQ  PTA 

0.4O 

D,01 

N  7ft 

(),  *  \j 

6,56 

16  ,    20  „ 

Huf. 

Ol  oo 

C5,D  t 

11,11 

7.80 

^    20  ^    80  ^ 

18,70 

14,90 

41 6S 

10  03 

11,11 

11,70 

„    80  „    40  . 

11  lU 

2'A,'£i 

7  11 

7  IS 

7,53 

„    40  .,     60  „ 

0,00 

o,oi 

7  SO 

5,14 

^    60  t.     76  „ 

10,96 

14,OD 

16,67 

11,11 

7  41 

1,11. 

12  18 

11,68 

„    76  ,  100  „ 

9,58 

10,91 

8,88 

7  10 

22,22 

a  qn 

5,70 

„  100  „  1»  ^ 

rr          -  WS 

8,8* 

11,11 

AM 

9M 

„  126  „  150  „ 

2,74 

8,o4 

4.74 

3  19 

2,40 

.  160  .  175  . 

2,74 

A  ^»l 
0,7ä 

1 JU 

1.16 

.  m  .  MO  . 

1JI7 

14K 

All 

Uy«a 

1  11 

1,11 

1.98 

.,,   :'00    „    2">ii  ,. 

2,18 

1  TR 

^  250  „    300  , 

274 

1,82 

8,88 

1,68 

0,44 

U,S6 

^  aOO  „  850  „ 

0,73 

_ 

2,38 

0,41 

0,80 

„  850  .  400  „ 

0,80 

— 

0,41 

0.28 

0,26 

„  400  „  500  . 

1,87 

0,78 

0,11 

0,85 

„  BöO  „  600  „ 

0,80 

0,06 

.  €00   „   700  ^ 

0,11 

0.08 

„  700  „  800  . 

,  800  „  900  „ 

900  „  1000  , 

.  1000     1100  .. 

„1100  „  1200  „ 

,1»0  ,  1800  „ 
liTUilirflltalNnlhllMc« 

6734 

504» 

58,92 

87,28 

51,67 

28,81 

41^ 

46,07 

Tabelle  42  b  ^ebt  oon  diefelbeo  BerecboangeD  für  die  rorfibergebeiNl  Usler- 
(tBteten  alleia.  Wir  fdien  die  BBehftbetrSee,  bli  ra  welchen  die  dm  verAliiedeiien 
Kategorien  bewilligten  UnterftfitzoDgen  reichen,  überall  Teribdert  Beifpielsweife 

greben  die  den  Einzelperfonen  im  Alter  bis  zu  14  Jahren  gprcichten  Beträgt  nicht 
über  die  höcbfte  Stufe  von  ICK) — 120  tM  hinarm.  Die  geringftc  Unterftntxung  bis 
za  b  (Mi  ift  beronders  bei  den  über  14  Jahre  alten  £tDzelperfoaen  bänfig  u.  f.  w. 

failen.  Diefe  Berecbnaagen  erfolgten  in  der  Weife,  daß  das  anüimctücUo  MiUei  der  oberen  und 
untMMi  Or«iiM  der  JaweiHgeii  P6rAiMiik1afl!B  adt  der  Zatil  der  Unterltatatea  mnltipliaiert  and  die 

Sitmne  diefer  Produkte  durch  die  Geratntz.ilil  der  f '•itrrrtlitzfen  dlvidfert  wurden.    Die  Kr- 
gebniJIe  Aimmen  mit  den  auf  Grundlage  der  ätllckadditionen  berechneten  Dnrchfchnitte  in  den  | 
TUMlIae  86      87«-88  mUt  Bberata.  | 

I 
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ftMh  42.  Mt  wmilligtM  lilwIlUiiign  Mek  «nfitOliiM  mi  rniOnftaililifaivrlM  der  VikrflltitM. 

c)  Die  dauernd  Unterfldtzten. 


Bs  «rhldtn  vi 

«  j«  100  UaterllOtetas- 

UnterftataiiingM  in 

BatMM  von 

FamUtee,  vertret«Q  dnreb 

EinselperfoB.  In  Aller  von 



Parteien 
flber- 

Ehepaare 

nur 

nur 

0 

Ms 

UJalir. 

14 
bis 

über 
20 
Jshrcn 

ohne 
Kfndsr 

mit 
Kindern 

lUnn 

hanpt 

1. 

2. 

8. 

A 
«« 

6.    1  7. 

a 

c 

9. 

bis  b  e« 

1  - 



OB 

0.8 

0,3 

o,.s 

Uber  5 

bin 

10 

O.H 

— 

1  0 

0." 

lü 

0,7 

1.0 

0,8 

0,5 

0,') 

» 

15 

20 

1  1,« 

- 

5,4 

0,6 

0,0 

20 

80 

3,6 

.  . 

2,7 

1,0 

1,3 

•> 

äO 

n 

4U 



1  6 

1,7 

5.i 

2.3 

1,9 

r 

40 

- 

»0 

1,6 

l,ö 

19 

8,9 

8,4 

16,2 

2,4 

•» 

50 

75 

3,2 

V> 

9.4 

9  0 

18.6 

13,5 

5.5 

7,0 

» 

75 

n 

100 

4.0 

20.8 

17,1 

.')7,6 

27,0 

12,3 

■4  R  (1 

100 

135 

12.7 

9,5 

9  4 

10,0 

10,2 

16^ 

14.4 

I2j 

r 

125 

löO 

n 

8,7 

7,3 

h  7 

11.3 

2,5 

8,3 

15U 

175 

II 

5,8 

1.4 

13  2 

7,8 

1,7 

3,9 

4,8 

?■ 

176 

200 

8,7 

8,(1 

h.l 
'  L 

12  6 

0,8 

8,6 

8,4 

♦* 

200 

2Ö0 

17,.-. 

16,8 

•',7 

6,4 

5,4 

6,3 

7,5 

200 

■M) 

7,2 

11,0 

r),7 

5,5 

0.8 

4,« 

•>.l 

r* 

,'{00 

350 

3,2 

5,8 

3,8 

2,fi 

2,7 

7,4 

5,4 

a^o 

400 

K 

7.2 

8,8 

5,7 

2,9 

2,7 

11,5 

8,2 

.'»00 

0.3 

;»,.") 

3,8 

2,'J 

1.5 

2,6 

600 

n 

3,6 

5.7 

Ü.3 

1,7 

1,7 

600 

II 

700 

r 

7.8 

1,6 

1,9 

0.» 

6,5 

3,7 

700 

800 

0.8 

0,7 

1.9 

0.2 

B 

ÖÜÜ 

»00 

Ü,ä 

0,06 

n 

900 

w 

lOOO 

?i 

IHOO 

1100 

>• 

1100 

n 

1200 

»I 

?i 

1200 

180O 

11 

0,06 

JtritfilwaititntiUUlMje 

26im 

Sil,'») 

168,26 

»,8S 

10»,4« 

»8,25 

197,21 

Flr  die  dnend  Unterftitateii  allein  (lad  die  FraieDlliefeebnugM  ie  Ter 

belle  42  0  gegeben.  Aqs  deDfelbeo  laOea  fich  geneiere  ScblBOe  auf  die  Grade  der 
Bedfirfliigkeit  zieben,  welche  in  diefer  Klafle  der  arraengenöffigen  Bevölkerung  ver- 
treten find.  Schon  der  oben  berpchnete  DnrphfchDitlsbetrag  der  hier  hewiüigtcn 
Jahresleiftang  lieü  erkeuDeo,  daJi  es  lieh  keiueawegs  lediglich  um  volUuuidig  hilf- 
lofe  Perfemn  IwadalD  kann,  daü  vielneln'  die  UnterAUtxoog  in  vielen  BlUlen  den 
duurekter  einer  ZnfehnAeiftiuig  «a  fenftlgeai  Einkoniinen  habea  nfUEBu  Die  Tabelle 
giebt  einen  Einblick  darein,  wie  Ikiitfig  ond  in  welchen  Pcrfonenkatcgorien  dies  zq- 
triffl-  Dif  Rürgerhnfpitalyerwallong  rechnet  der  Armenk^^fTe  filr  I  Vollpfleffling 
1  tU-  60  Pf.  pro  Tag  und  fonach  im  Jahr  655  Ji  auf.  Dielen  Betrag  wird  mau, 
theoretifcb  wenigltens,  als  denjenigen  annehmen  m&flen,  welcher  in  Stuttgart  erfor- 
deriieb  ItL,  am  die  ExUlenn  einer  Perjbn  mit  den  anffraelMlefibftni  Bedttrfniffen  n 
üriftea.  In  VrirUielikeit  alierdinge  nateilicct  ee  kelneni  Zweiftli  da8  die  Leliena- 
bediwgangea,  welebe  daa  Slatigavier  AnneabanB  n»it  feiaen  fonnigea,  laffügen  nnd 
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woblgewänntttD  Blninan,  feiner  vorfdiriftiiiiSIHgmi  Bdiilidik«it  und  fniner  rtgnl- 
iiiiJKg«D  wnnnen  Kofi  geiriOiH,  weit  ttto  die  HAe  der  Lebenbalinng  binanegebt» 

die  viele  nicht  armengenöfllge  Perfonen  ficb  dorcb  ihren  täglichen  Terdienft  za  er- 
möglichen  im  ftande  diu].  Runden  wir  daher  den  oben  berechneten  Normalaofwand 
ffir  eine  Perfon  bei  roUMndigür  Verdieottiongkeit  nach  rückwirta  aof  600  Ji  pro 
Jahr  ab,  fo  ergiebt  (ich  aus  der  Überficht  42c,  dafi  outerden  dauernd  Unterrtätztea 
tnigefiiint  nnr  5|ö*/o  der  Uber  20  Jahre  alten  Eintelperfenen  dareb  die  Hübe  den 
ihnen  bewilligten  Betmgee  anf  vollkommene  Hilflofigkeit  febliafien  lallen.  Dabei 
fehen  wir  Ton  den  nnter  die  jugendlichen  Einzelperfoneo  bis  zü  14  Jahren  ein- 
gereihten Waifen,  die  etwa  der  Armenpflege  voll  zur  Laft  fallen,  ab.  In  allen 
anderen  Fällen  trägt  die  UnterftQtzang  den  Charakter  des  Zufchuffes  za  anderweitem 
Einkonneo,  nnd  «He  Armnt^  die  nne  bier  wtgegentrit^  ift  keine  volUttndige,  fon* 
dem  nnr  eme  partielle.  Sie  ift  dies,  wie  die  BeTetanng  der  dnselnen  Ordfienklaffen 
nahelegt,  zum  Teil  in  feleher  Weife,  daß  nur  eine  Kleinigkeit  bis  znr  völligen  Ent- 
behrlichkeit des  arraenrecfatlicben  Zur  i  ulTca  f  hlt.  Im  Liebte  diefer  ThatTache  ge- 
winnt das  Bild  der  fog.  dauernden  Armut  in  Stuttgart  eine  wefentlich  hellere  Fär- 
bung. Man  erkennt  daraus  auch  zugleich,  in  welchem  MaBe  ein  aoa  anderweitea 
Sffentlieben  Qnellen  fl leitender  kleiner  Znrebnd  dieZabl  der  Armenge* 
n5fflgen  an  Termladern  im  ftnnde  wäre.  Beif^ebweire  würde  eine  Waifenrer- 
ficheraog,  die  den  hinterlaflenen  Kindern  bis  zaro  Alter  von  14  Jahren  eine  Beihilfe  von 
nnr  100  fii  berte,  nicht  wetiio-or  als  «2,9''/n  der  in  diefem  Alter  ftehendrn  Einzcl- 
perfonen  aus  der  Armenpflege  nehmen.  Eiue  Witwenverficberung,  welche  der  Witwe  nnr 
löOJ^  jährlich  binterlieüe,  wurde  für  5b°/oder  dauernd  UDteriiützteu  Frauen  den  Zufchni 
der  Armen|»llege  etfbrlgen.  AUeBdllrwerler  Terbeagenderllailnabmcn  gegen  die  Armnt, 
wenn  Tie  anch  fchliefliieb  aar  die  befebeidenften  finanddlen  Ratete  In  Anellebt 
ftellen  können,  dürfen  aus  diefer  Statiftik  Bber  die  Bedeutung  der  partiellen  Armut 
nnd  des  ZufcbulTes  in  der  Armenpflege  einen  ermutigenden  Beleg  für  die  zo  er- 
bofifende  fozialpolitifche  Wirkung  ihrer  Beftrebungen  eutuehnien.  Auch  der  kleinfte 
gelieberte  Zafebid  Ift  in  der  Tbat  im  flande,  die  Zahl  der  Armen  im  öffentlicb- 
rechHidien  Simi  n  Temündem. 

f)  T«rfldfi(ir1i:  Stall l'lik. 

Die  Möglicbkeit,  zwifcben  den  Ergebniüen  örtlich  und  zeitlich  verfcbicdener 
Aufnahmen  Vergleiche  anzuftellen,  würde  gerade  anf  dem  Gebiete  der  Individual- 
flnamftatiftik  böebft  lebireiebe  AnffeblUlb  über  feilmndene  Unlerfehiede  in  der 
PraxiB  der  einietnen  ArmenTerwaltnngen  nnd  der  Zilbmmeiiretrang  der  elmelneii 

grofiftädtifchen  Annenbevölkernngen  als  krankhafter  wirtfebaftl  ich  er  Exifteuzen  liefern. 
Hiefiir  liegen  aber,  wie  wiederholt  bervorzubeben  wjir,  die  crfrinlerlichen  Ziffern  noch 
nicht  vor.  Die  gegenwiirtige  Bearbeitung  moii  lieh  desf  ,i  h  damit  tiei^nügen,  einftweileo 
das  nötige  Material  aus  ihrem  eigenen  Bereich  zur  Ipäteren  vergleichenden  Über- 
(ieht  biemit  aar  Verrtigung  gedtellt  an  beben.  ImmcrUa  Ift  es  aber  mdgliebi  auf 
der  Orundlage  anderweiter  Erbebangen  wenlgftena  die  Hmptdaten  einer  Tcigleiehendeii 
ifhcrricht  zufammenzuftellen,  welche  neben  den  AufrchlOflen,  die  fie  giebt,  zn^dcb 
einen  Ausblick  daräber  eröffnet,  in  welchem  Maße  erft  die  Verf^letcbung  der  ein- 
gehenden ErgeboiHe  der  gegenwärtigen  Armenitatifiik  der  deutlcbeu  GroOfiädte  lehr- 
reieb  rein  wird.  Eb  bandelt  ficb  um  die  Verwertang  der  fohon  oben  S.  10  benfittten 
Statlftik  der  5irenClleben  Armenpflege  In  Wirttemberg,  welebe  dntoh  Erlai  den 
Minifterinms  des  Innern  vom  30.  Juli  1894  veranfialtet  wurde.  Diefe  Statifcik  er- 
ftreckt  fteb  aof  die  £tamabre  1863/84  Ua  189S/8S  and  beaiffert  niebt  nnr  dieZabI 
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der  ?oo  deu  eiozeluea  AnDeD?erbÄiiden  uaterf^ützten  PerroQcn,  ionderu  auch  deu 
AifwiDd,  den  die  VcrbiDde  n  ErfttUiiaf  Ihfer  Zwe^  m  btHraiton  battni.  Ditfer 
Anfwand  iti  jeäovk  WMter  amreMabeB,  alt  bei  Borerer  Stidteftatiftik,  im  «r  niisht 
Dor  die  Oefiiintbeit  der  IndividaaldarreiobaogeD  amfaQt,  rondern  Qberbaupt  alle  ordent- 
lichen Aufwendungen  einfcbließlich  der  Verwaltnog^skofteD.  Aafler  Betraclit  bleiben 
dagegen  die  Ausgaben  für  Neubauten  von  Armenanftalten,  KrankenbäufcrQ  u.  i.  w. 
und  fonfUge  aofieraideiillicben  Aafwendangen.  Ans  den  Ergebniflen  diefer  StatiAik 
litt  fielt  akdnii  folgende  ntigldebende  ZnAnnmenflellnng  bereefanent 

TtlraU«  ii.   lifwui  uf  I  VikrrUiUUi  io  Slottjsrt  and  im  ihngn  MiirUi'uk«r?. 


I 


Jabr 


StatliaTk 


1. 


1880/84 

1884 

1886/8« 

1886^ 

1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 

iHllJIhrigei 


Uator- 
ftttato 

Per- 
foneii 


Gefamt- 
»ufwand 


auf  1 
noter^ 
ftfltit« 

Perfoo 


2. 


3. 


4. 


,  4978 

4  067 
3  832 
89S1 
8  388 
8196 
311U 
3  001 
3  533 
3  383 

S6»,9 


899788 

426  650 
414411 
494155 

437  Cfi7 
444  963 
449971 

394  448 
450  992 
451993 

42949H.3 


80,80 

1W,91 
106,14 
108,18 
131.12 
139,^ 
144,69 
131,44 
127,Cö 
138,61 

118.13 


Ortsaraeovatbliid« 


ftatBte  I  Gef«n»t. 

Per-  I  aufwand 
Ionen 


auf  1 

unter- 
flfltste 
Parfon 


6. 


Liadlicbe 
OttaarnMBTerlilade 


Unter- 
rtfltBte 
Per- 
fönen 


8. 


88085 

20  4RO 
19  978 
90990 

20HH3 
19  0^ 
19  639 
•20  201 
21883 
22  724 

20716,7 


I  ** 
11891788 

1646487 

1614688 

ll68BT58 

1600528 
1679711 
1695885 
1717361 
1842632 
1859711 


78.48 

80,47 
80.82 
80,59 

81,47 
»6,03 
86,35 
8r),oi 
84,20 
81,84 

81,96 


18910 

13  703 
13  488 
IS  945 

13  461 
18  484 
13  299 
IS  244 
13  293 
13083 


Gefamt- 
aufwand 

Jk 
1006001 

lomsse 

1008102 
999488 

1022872 
1083711 
1006096 

1038700 
1045951 
1043930 


«uf  1 
unter- 
ftHtate 
Perfon 

~w~ 
72m 

73,81 
74,74 
75,4« 

75,99 
76,66 
75,65 
78,43 
78.68 
79,73 


18427,0,lV±!Uli8,7|  76ilä 


Die  Tabelle  ennlSgliöbl  seitliebe  mid  SrUlehe  Veigleiebe.  In  ktatenr  Hin- 
fiebt  ül  Stnttgart  nie  Orte-  nnd  Lttodemenfwbnnd  dar  QeCunlbdt  der  ftadttfdien 

Ortaarmenrerbande  einerfeita  und  derjenigen  der  ländlichen  Ortaannenverbände 
Württembergs  andprerfeits  gegenSbergeftellt.  Im  Dnrcbfobnitt  der  10  Jahre  1883/84 
bis  1892/93  wurden  in  Stuttgart  i  18,13,  in  den  ftadtifcbeu  Orlsarmeaverbänden 
81,93  nnd  in  den  lindJiehen  Ortaarmenverbänden  70,12  für  eine  nnterftQtzte 
Mbn  überiuuipt  rnfgewendet  Znm  Kopfnnfwnnd  StnttgtHe  Terhilt  lieh  der 
der  Aadtifchen  Ortaarmenverbande  wie  69,3  zu  100  und  der  der  ländlichen  Orti- 
armenverbände  wie  64,4  zu  100. Es  ergiebt  ficb  bierans,  daü  der  hohe  Armen- 
aufwand, den  Stuttgart  im  Vergleich  zum  Lande  (vrgl.  oben  S.  10)  Iniftet. 
nicht  allein  auf  die  verbiltniamä^ig  größere  Zahl  der  Armen ,  foudero  uuuh 
nnf  die  intenTiTere  UnterlUltsnng,  welefae  die  Stadt  denf(riben  fewübrl,  larick- 
sttflihren  ift  Dabei  darf  nllerdinge  niebt  anfler  acht  gelalTen  werden,  dafi  in 
der  Qreflftadt  Tchon  wegen  der  tettreran  Freisverhiltniffe  die  Befriedigung  der 
notwendigen  LebenshedürfniflTe  r\pr  Armen  rrößrre  Kolten  verntfacht,  während  fiTiderer- 
feita  der  allpomeiDe  ßedttrfoisftand  auf  dem  Lande  gegenüber  der  großen  Siadt  Heb 
doTcbfchnittlich  aof  einer  tieferen  Stufe  hält.   Eine  erlchöpfende  Erklärung  der  be- 
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tiSditlielieD  UBtorfdiiedo  foU  j«cloBb  nil  illefeB  allgwneiiNB  Hinmilira  niebl  gvfeboi 

werden.  Eine  folcbe  wQrde  fleh  erft  aas  einer  eingehenderen  IndividualfinanzAaliftik 
ableiten  lallen,  wie  fie  die  Statiflik  unferer  GroßffätUe  liefern  wird,  indem  fie  die 
verfcbiedenen  Arten  der  Unterftützung,  wie  auch  die  einzülneo  Kategorien  der  Unter- 
ftütiten  zu  beobachten  in  der  Lage  ift.  in  ihrer  aogenblioklichen  Befehräokuog  bat 
dio  Stotifkik  nar  dm  Wvtt,  dkA  fl«  thm  dn  VorhMidmrtiii  groier  «rtliakw  Uttm- 
Adiiedtt  konftatiert  nad  Iittrefib  flir  eine  etogvliattdei«  BMbMhmg  we«kf. 

Dies  ift  aoch  der  Haupttrorteil,  welcher  ans  der  zeitlichen  Yergleichnng  ent- 
fpringt,  Hio  unfere  Tabelle  43  ermüglicbt.  In  dtefer  Beziehnn^r  liefet  ein  Beobacb- 
tungszr )Lraam  von  10  Jahrpn  vor.  Die  Bewegung,  welche  der  Kojif^uifwand  in  Stutt- 
gart zeigt,  ift  eine  raich  aufwärts  gebende,  jedoch  mit  fprungiiaücr  i^ntwicklang, 
die  intbefoDd«!«  ron  1884  aof  1885  md  1887  auf  1888  Mflillif  «q  Tage  tiitt. 
Dem  Aufwand  im  erften  Jaiir  mit  80,80  pro  Eopf  Aeiil  da  roleher  im  letitmi  iahm 
der  Beobachtungeperiode  mit  133,61  Ji  pro  Kopf  gegenäber;  dies  bedeotet  eine 
Steigerang  von  G6,H9  und  (riebt  damit  Antwort  auf  die  fchon  oben  fS.  5.) 
geftellte  Frage,  ob  Heb  die  konftante  Vermebrung  des  abfoluten  Armeuaafwands  in 
Stattgart  eher  auf  das  Anwachfen  der  ArmeaiiliSBr  oder  des  Bedörfnismafles  sarackflihrt. 

In  den  ftidtlfeben  TevMnden  flberhtnpt  ift  das  Anwadiren  der  UnterftHtsnnge» 
belrige  mäßiger  und  auch  weniger  fprangbaft.  Die  Zunahme  vom  Anfiangejabr  der 
Periode  mit  73,43  pro  Kopf,  gegen  das  Endjnhr  mit  >^1,84  eü  ergiebt  nnr  1 1  ,  }5 
In  den  ländlichen  Gemeinden  allein  ift  die  Zmi;ihnic  —  10.25"/n  —  uocli  etwas 
geringer,  während  Tie  ficb  gleichzeitig  durch  die  Ücgeimäüigkeit  ihrer  Eotwicklung 
MKeiclinei  Wir  find  der  Helnong,  dafi  et  dne  dnnitbire  Anfgalm  wäre,  dni«k 
exakte  8peiialforlbl»nfHi  die  Urfbdfien  dierer  Ib  merkwlrdi^,  dareb  die  rer- 
gleichende  Statiftik  aafiiededtten  Unterfebiede  naob  Art  and  Hall  ana  Liebt  aa 
bringen. 

6.  DIt  hR  Laufe  dea  Jabrea  ma  dar  AmHMifttrforge  ausgefcMadaaaa  Pethaen. 

1.  Die  jährliche  Erneuerung  des  Aruenkürpers. 

Der  foziale  Körper  der  Armenbevölkernng  ift  ein  lebendiger  OrtrsnismaB, 
der  ßch  ftets  am-  und  weiterbildet.  Täglich  Aerben  fozufagen  alte  Glieder  ab  ood 
treten  neae  an  ihre  Stelle.  Die  Bafobheit  diefes  WechfeU,  die  armeophynologiTobe 
fiefebaffeabeit  dea  Abgaagesi  wie  diejenige  dea  Znwaebfta  bewirkea  die  Individaa' 
litat  des  ganseo  Körpers,  die  ihn  von  anderen,  an  anderen  Orten  oder  zu  anderen 
Zeilen  gebildeten  unterfelieidet.  Wir  Laben  uns  bisher  leflip'ifb  ™it  der  Entftebnng 
und  Bcfchaflfcnbeit  des  Zuganges  befchäftigt.  Es  erübrigt  noch,  auch  den  Abgang, 
d.  b.  die  im  Verlaufe  des  Jabies  aus  der  Armenpflege  aasgerobiedeoen  Perfuoen  tu 
•ihlen  nnd  de  naeb  denjenigen  Momenten  la  a^liedem,  welche  der  na  flob  feboa 
bedentfamen  TbatTaebe  dea  Aaafobddene  neeh  ein  befonderea  feiialaa  iMerefe 
yerleiben. 

Die  öffenflirbr  Armenpflege  erftreckte  ficb  im  Beobaohtnogsjahre  aof  ins- 
gelamt  3669  Selbftuuierliut/te  Von  ibnen  fchieden  1610  oder  43, BS"/«»  im  Lniifc 
dea  Jahres  wieder  aus.  Dteie  Zahl  beziffert  die  llafcbbeit,  mit  welcher  ficli  die 
Stnttgarter  ArmenberSlkerang  ala  foajale  Kategorie  ianerbalb  einei  beWnuntaa  Zeit* 
raaoke  verbraucht  und  erneuert  Ob  diefer  Wecbfdi  Mn  raTeber  ift,  wecdsn  wir  au 
der  vergleichenden  Statiftik  erfeben.  Aus  unferem  eigenen  Material  aber  And  fobon 
die  Faktoren  zu  entnebmen,  welche  feinen  proaentnalea  Aaadrack  beftimmea.  Wir 
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haben  errehen,  daß  ficb  der  gefamtc  ArmeDkorper  aas  zwei  welentlich  yerfcbiedeDea 
BeftandteileQ  zarammeDfetzt,  derea  Yerbältni»  m  elnaoder  für  die  KenntDis  feines 
WeTent  Ton  beTonderer  Bedentang  ift.  Bs  (lud  die  danenid  UnterfUltslsn  «od  dto 
TOiibergebend  ClDterdÖtzten.  Za  iboeD  gefellcn  fich  als  dritter  BeftaDd(eil  diejenigen, 
deren  Unterfttitzongsdauer  die  Armenhehörde  zurzeit  nnrh  nicht  ficher  abzufchatzen 
vcrtnocbte.  Bei  den  drin  er nd  UDterftiitzteD  ift  nun,  wie  ficb  dies  fcbon  aae  ibrer 
begrififlicben  UoterrobeidaDg  Tchließen  läfit,  der  ErneaerangsprozeDtfatz  ein  wefent- 
liefc  geringerer.  Er  bellnft  lieh  bei  196  Peilbiien,  welcbe  ren  1691  PerAwei»  diefer 
Kategorie  inegehmt  im  Lenlb  dee  Jahres  aaeTcfaiedeD,  aaf  11,53.  Im  Qcgen&lasR 
ihm  find  die  vorBbergehead  UnterftiitzteD,  welcbe  ron  darcbreifenden  HandwerlcB« 
bnrfchen  trpifcb  vertreten  fiud,  DatBriicberweife  von  größter  Beweglichkeit.  Unter 
1633  fokhrr  fchieden  im  Laufe  des  Jahres  1326  oder  81,20*"o  wieder  aus,  um 
auderu  Piatz  zu  maclien.  Die  liuterflützten  von  zweifeihatter  Dauer  der  Bedürftig- 
keit retstea  fleh  aas  fiteren  Aogeh6rigea  beider  Kategeriea  mraanea.  Ihr  Aoi- 
feheideB  benffgrl  fish  bei  88  anter  345  aaf  25^1  ein  VerhallaiSr  das  die  Ver- 
Dintnng  nahelegt,  dafi  fie  l)[>iterhiD  eiaen  grSOereo  Tdl  an  die  Kategorie  der  dauernd 
Unterfttttstea  abgeben  werden, 

2.  Die  Urfaoben  des  Aasfoheident. 

Überdenkt  man  die  Urfacben,  welcbe  dem  Zoftand  dir  Amengenöfllgkeit 
bei  ir{j:cndciner  Perfon  ein  Ende  zu  bereiten  vermögen,  fo  ergeben  ficb  im  all- 
gemeinen  zwei  TbatfacbcD,  welche  dicfe  Wirkung  nach  üch  ziehen  können.  Die 
eine  itt  der  Eintritt  de«  Todes,  die  jedem  Zuftaod  des  Lebendigeo,  alfo  aaeb  der 
Armat  ein  Ende  bereitet.  Der  Volksmnndy  welefaer  mit  Vorliebe  Yon  einem  „arm 
fein  Leben  lang'  redet,  i(t  Jedenfalls  geneigt^  diefer  „aatttrUeben*  Urlkehe  des  Aaf» 
borens  der  Armut  einen  befonders  hoben  Anteil  zuzuerkennen.  Ihr  gegenüber  fteht 
eine  zweite  l'rfache,  die  wir  die  foziale  nennen  können,  und  fHc  knrzwo*  im  „Ein- 
tritt beflerer  ürnftände"  befteht.  In  ihr  tritt  uns  die  eigentliche  ioiialpoiitifcbe 
Wirkung  der  Armenpflege  entgegen,  deren  Aufgabe  es  ift,  den  aus  irgend  einem 
Onuide  geTehwiehten  wirtfebalttidiea  Organismns  des  Armen  wibrend  der  Daaer 
diefer  Sehwiebang  tber  Waflbr  aa  haltea  and  ihn  ^Midiseitig  der  Befferaag  ent* 
gegenzttfQbren.  Eine  dritte  HSglichkeit  des  Ausfcbeidens  ergiebt  ficb  fcbliefltteb 
aas  dem  TTmdtaDd,  daß  der  Armenkörper  aas  örtlich  begrenzten  '/«»nngen  ficb  za- 
fammenfetzt  und  dementrprechend  ein  Abfeheiden  von  ihm  ftatttindet,  fobtld  die 
örtlicbe  Grenze  von  dem  einzelnen  Individuum  verlaHen  wird,  fei  es,  dali  ein  bloßer 
Wegsag  ftattündet,  fd  es,  daB  ein  anderer  Armeaverband  die  Verpflegung  aaf 
fieb  niauat. 

Legen  wir  nunmehr  diefe  Haupturfachen  bezw.  Mögücbkeiten  des  Aus- 
fcbeidens zu  Grunde,  fo  läßt  fich  bienacb  die  folgende,  sanaobdt  die  Ansgefebiedenen 
insgefamt  urofaUende  Überfiebt  zafammenftelleo. 

(Siehe  lab.  44  auf  8.  84.) 

£s  erglebt  lieb  bierans,  dafl  bei  dea  UnlerftlUiteB  Oberbanpt  aaf  Aasfchel- 
dea  dareh 

I.  Tod  ll,12»/o 

II.  BelTerODg  ö5,t>5  , 

III.  Ortsweebfel   23,23  „  entfallen. 

Der  hohe  ^sentAUa  derjenigen,  welebo  iafolge  BelTerang  Ibrer  Verhiltnifle 
ansfebieden,  wird  jedem  fofort  in  die  Angen  fallen.  Die  in  den  Kreifen  gebildeter 
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«)  Di«  AntfEftfohiedeBSB  issge/mat 


UrteebM  des  Wtgfktl»  d«r  Untarftfllsniig 

Htont. 

W«lbl.  1  SOBIB» 

In 

1  2. 

8.     ^!  4. 

5. 

1 

VerhairatTinp  ! 

1I.<  Altoi'tt  viito  ••••••••••••• 

ünfall-  und  iDvalidenrento  

ObsrnahmB  du  Fttrforse  durch  YerwADdte  <^tc. 

\  Oberuhn«  d,  FQrltoif«  dotili  wd.  AmeBTwbde. 

Iiftuei  .  .  . 

'  78 
642 

1 

1  90 

,1 

17 

6 
313 
S« 

1190 

101  179 
178     <|  820 

6  II  6 

7  8 
88    ,j  128 

t    II  9 
2  3 

20  Ii  35 
98    i  46 

4     i  10 

21  884 
14     1  40 

iao  ,  1610 
il 

11,12 
50^3 
037 
0^ 
7»96 
0.18 
0,19 
2.17 
8,80 
0,62 
20.76 
2.48 

100,00 

Laieu  fo  ?ielfacb  rorbaodeDe  Anfehauuiig,  als  ob  die  KoAeo  der  Armenpflege  ledi^- 
Iteh  Anfireiidiitigfo  &  fondt  ptfdn  bedoDtaten,  wird  dareb  diefe  Statiftik  grQadlieh 
«ideri^  Ihre  Zalilen  beweifen  ans  Tidniehr,  daü  «rin«  fot  goMitte  WümtUi^e 

Armenpflege  den  Scbwerpaokt  ibrer  FuDktion  oicbt  fowoU  in  d&  VerlaDgramaDg 

des  Abfterl)cprozcnc9  nnbellbarcr  wirffohaftlicher  Exiftenzen,  als  in  der  Rettong  nnd 
ZurückfiibruQg  wirtfcbafilicb  Scbwacher  in  geordnete  VerbältDiOe  fiodet.  Eigeutlicbe 
ibrer  felbft  willen  ausge&bte  Charitas  and  wirkangsroUe  foziale  FQrforge  verbinden 
fteh^  «m  der  fiflbntlieben  Armenpflege  eine  boehbedenffame  ond  dankbare  Stdlnnjp 
anter  allen  den  Einrichtnngen  zu  licbern,  welcbe  die  moderne  Oeibiifcfaaft  nnm 
Zwedce  ihrer  Sclbftcrlialtung  ins  Lehen  gerufen  bat. 

Das  Ergebnis  geftallet  flcb  oun  noch  lehrreicher,  fobald  wir  die  beiden  Hanpt- 
kategorien  der  Torübergebend  und  der  daaernd  ünterftützten  gefondert  betrachten 
nnd  dnander  Terglelcbend  gegenftberftenen: 


Tabflle  44.   Kle  tu  4«r  SfeitlirktR  ArHfiple^e  iDifer(bi«4«Ret  Perfiiei  ateh  Prfluln  Im  ia«rch«II«ii. 


b  1   \>  i  f.   A  1.1      il     ]i   K  ;  i'  Ii  t  (1  :i  !J  f  r  1)  vi   1'  n  1 1:  r  ."  L 

■,i  t    t    r:  A 

1  e  li  i'  II  I-  11 

Urüaohen  de«  Wegfall«  der  UoterftüUuog 

MäQUi. 

Welbl. 

Suffiioe 

t 

1  a 

3.  i 

1  ^ 

I. 

! 

46 

(1  ■ 
34  80 

6,03 

622 

140 

1  771 

58,15 

( 

4 

4 

0,30 

28 

1  89 

6,71 

n. 

1 

•  1 

0,08 

1 

S  8 

0,15 

Obemalm«  der  Fürfoise  dureli  Verwandte  «te. 

19 

15 

84 

2,56 

10 

16 

1,21 

808 

11 

1  818 

28,00 

ObnnahB«  d.  Fttrfoff e  duieh  and.  AmaaTMbde. 

10 

i  16 

1.21 

1  1186 

10000 
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M,  Mi  an  to  IMHil«  lnm|l«t  ■■iiflyiimi  hclMii  imI  irlMM  te  laMiite. 
fl)  DI«  an«  4«a  danArad  1TBt«yftat«t«a  A««f  «f«iil«d«B«it 


Urfftehen  de«  Wegfalls  <l«r  üoterMtzuDg 


1. 


II 


III 


f.  Tod  

nrnefung  

llilekkehr  des  KrDühr«rs  

VarhefimtaBf  

Arbeit  und  MellfffSrdhMft  

Altonreat«    .  .  ,  

Unfkll-  mid  IaT«Kd«w«at«  

Übernahme  dar  FdrliarK«  doreh  T«rwaiid(«  «tr. 
»Vereicht  

{Weg«ag  
OfavnahflM  d.  FBrfoif«  dureh  «od.  AraMavarbde^ 
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22 
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1 
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46^94 

11,28 
0,51 
8,06 
3,57 
0,51 
0,51 
5,10 

11,23 
8,16 
9,18 

100,00 


Au8  dtefea  Tabellen  lüüt  CioL  zunädirt  folgender  vergleiobeode  Auä^ug  zu- 


faiDiiieiiftellmi: 

niaptarÜMbcn  di«  An«f«h«td«a« 

I.  Tod  

n.  Beirerang  d«r  VerMUlnlfb  . 
lir.  Orivweohrel  ..... 


VoriiliPrKehead 
UnUraOtat« 

6,03  V» 
69,18, 
24.81 , 
100,00 


Dauernd 
Unterftatzte 

46,d4*/« 

85,72, 
I W  . 
100,00 


Die  durchaus  verfcbiedene  Natur  des  Aroieokürpers,  der  ficli  aus  den  vor- 
Sbergeheiid  UDteriUUlten  rafaiDmeoreUt  vad  desjeoigeo,  den  die  danend  Unter* 
ftfitxten  büdea,  wird  ans  dierer  Vergleiehiing  mit  großer  Sehirfe  erfichtliob.  Wäb« 
read  die  vorfibergebend  UoterABtzten  mit  Bber  zwei  Drittela  wieder  in  belTere  Ver- 
haltnifle  darcb  die  Armenpflege  zarQokgefÜhrt  werden,  bewirkt  für  die  dauernd 
UnterABtzten  in  faft  der  Hälfte  aller  Fälle  nur  der  Tod  das  Aafbören  ihres  Ver- 
bältniJTeB  zn  letzterer.  Die  Alterszarammenretsung  diefer  Kategorie  Armengenöfllger 
and  die  UrAidieB  tbier  Uoterftfltsnngabedllrftifkei^  die  wir  keaneii  gelemt  haben, 
eikliren  diefe  Tbatfacbe  znr  Genüge.  Andererfeit«  beweift  uns  der  Umiltand,  daß 
trotzdem  noch  ein  pute?  Drittel  infolge  BelTerung  der  Verhältniffe  ans  i!em  Kreife 
aaszufcheiden  vermag,  dalil  und  iu  welchem  Maße  feibft  mit  dem  lieg:riir  der  danern« 
den  ünterftütznng  keineswegs  die  Unendbiu-keit  des  Yerliältoiiles  aosgefprochen 
ift.  Oeuefbng,  Arbdk  «id  Hebrrerdienft  find  andi  hier  nidit  feUen  Urfnohen  des 
AorfeheideM^  «nd  ße  naebw  gerade  in  dierem  ZaTaaineahang  eiaen  gam  befoadeit 
erfrenlicben  Eindnick.  Zo  ihnen  gefellen  Ach  jene  Urfacben,  die  als  loterTSOtlon 
Drittpr  orfflieinen,  wo  entwerler  die  Kiickkehr  des  ErnährerMi,  oder  Obernahme  der 
Fürioige  durch  Verwandte,  oder  endlich  gar  Verheiratuiif;  der  Armut  —  Tei  es  nun 
für  immer  oder  wenigrteDS  tur  ablehbare  Zeit  —  em  iiiUde  machte.  Hat  darum  die 
Slaliftik  der  Urracbea  dea  flüntrltls  in  die  HUftbedttrMgkeit  iBelneawegs  Ergebniffe 
gelielert,  die  «i  trttben  Anfrafllingen  Iber  das  Wefan  der  beatigen  Armat  beieebtigtMi, 
bat  aocb  die  Entwicklang  derjenigen  näheren  Umftände,  welche  den  Austritt 
aas  ibr  bewirictea,  in  Reicher  Weife  nabegeiegt,  dafi  onfcrB  Armenberdlkentng 
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kgHomwegß  «nrettlMr  mä  Um«  Kok  Mnet  wogt  «Babirettdbar  ifl,  fondm  dai  g«ti^  bf  er 
noch  dn  frucfatlmM  Peld  Ar  wmleitt  foiidpoUtifebe  votteogeiide  TUttlgkdt  «ffonfkeht 


H.  SohluativebnUis. 

Werfen  wir  fcUieilicb  noch  einen  Bliek  «nf  die  Hanptergebaiffe  snrüdc, 

V9c\vhr  (Iii  Vriuenftatiilik  der  deutPdieo  QroAftidte  flir  Stnltgart  geliefert  Iw!,  fe 
Uffea  lieh  fulgeade  Sitee  anflft^ea: 

I.  Auf  dem  finanzielleü  Gebiet. 

1.  Die  Armeufürforge  in  Stattgart  erfordert  pinen  ZtifchiiÜ  von  der  Gemeinde, 
welcher  annäberDd  dem  Aafwand  fdr  die  Polizei  Verwaltung  oder  für  die  Ailgemeiae 
YerfMlUuDg  «ad  OemdttdegeriehlibMrkiit  giiidtkonmt;  er  ttlierileigt  den  Betrag  Ton 
cl(  8  eof  den  Kopf  der  BevSlkeroag.  (S.  8.) 

2.  Im  Vergleich  zum  Land  hat  die  Stadt  BMk  VerliXItnie  der  BevSlkeningn- 
siffer  nahezQ  das  Doppelte  zu  leiften.    (S.  11.) 

3.  Im  Verhältnis  zum  VolkswohlftaDd  ift  Stattgart  unter  den  wörtt.  Städten, 
mit  Ausoabme  von  ££lingeo,  am  fcbwerrten  belaftet.   (S.  14.) 

4  Im  Vergleieli  m  «äderen  denlaeben  Oiofflidten  fMik  Stnttgart  milM>  91 
reicher  an  Ü.  Stelle;  11  haben  weit  vehr,  9  weniger  in  lelAen.  (8.  16.) 

5i.  Der  abfolute  Armenaofwand  ift  io  ftetiger  VermehruDg  begriffen.  (S.  5.) 

6.  Trotjflpm  hat  der  HpvölkerungBzuwachB  der  Stadt  im  Laofe  der  lelilfln 
10  Jahre  Iccine  enUprecliende  VermehroDg  der  Armeulalt  gebracht.   (S.  II.) 

7.  Die  Steigerung  der  Anagaben  ift  lediglich  auf  die  darch  die  Steigemng 
der  Knltnr  nnd  Haminitit  bedingte  intenßvere  UnterMtenng  der  Armen  nwrliflk- 
tafSfaren.   (S.  28.  98.) 

8.  Stattgart  wendet  fGr  d«»  einielnen  UntMfttttsten  nm  neiften  «af  in 
Wartteinberg.  (S.  91.) 

II.  Aafdem  individuellen  Qebiet. 
1.  lllgeHiifitii. 

1.  Die  aomittelbar  unterftützteo  Perfonen  in  Stuttgart  machen  2,30  °/o  der 
BerlHkening  ane.  (8.  27.) 

2.  Diefe  Zahl  ift  ftetig  geftinken,  fle  betrag  früher  nabeia  dne  Doppelte. 

(8.  27.) 

3.  Die  Verminderung  der  Arnien/iffer  ift  nicht  für  Stnttgart  allein,  foadera 
für  den  ganzen  Neckarkreis  zu  koniUiieren.    (S.  28.) 

4.  Die  Urfaeben  dea  R&ckgangs  der  Armenziffer  find  anf  die  Hebang  de« 
Volkawobiftande,  Ter  eilen  aber  aaf  die  Wirkang  der  Seeialgefetngehnng  leifek- 
laflfaten.  (S.  27.  28.) 

it.  i«n>n4err(. 

1.  Die  Färforge  für  dnn  weibliche  Gefchlecht  ift  für  die  rorbengende 
Armenpflege  von  befonderer  Wichtigkeit.   (S.  29.) 

2.  Die  ehriftlieben  KonfeOloneB  find  in  der  Statigarter  Amienbet8lkttrang 
verbiltninnllKg  gleieb  ftark  rertreten.  (8.  80.) 

3.  Die  Familien ftandegliederang  der  Stntlgarler  ArmenbevIHkening  ift  dne 
hocbpatbologifch«.  (S.  32.) 
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in  Liekto  der  fitstlAik. 
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4.  Die  Inzucht  in  der  ArmeübcvülkcraDg  ift  von  geringer  Bedeatang  für 
die  ESntftebaDg  und  Furterbaltang  des  Armenkörpers.   (S.  34.) 

5.  Die  leiebtfinnige  Ebe  fSIlt  fAr  die  Armenpflege  febwerer  ins  Gewicht  ab 
die  ttoeheUcbe  Kindrcbaft.    (8.  34.) 

fi.  Die  große  Mehrzahl  der  Uutcrfciifzten  gehört  demjenigen  Lebensalter  an, 
in  welchem  die  Vorbereitan^  zur  Sebaffang  eioer  wirtfobaftUcben  ExUtens  ab^e- 
robloffen  ift.   (S.  36.) 

I.  NiiÄt  die  Geburt  (vrgl.  Nr.  4),  rondeni  daa  Leben  liefert  die  große  Uebr> 
sabl  der  Armen.  (S.  88.) 

8.  Der  Zuzug  von  auswärts  fteilt  verliältniBraäfiig  mebr  AlDM  SUr  Armeo> 
bevdllteruug  als  Mf-nTrheu  zur  Einwohnerfchaft.    (S.  39,  4G.) 

9.  Die  koQiniunale  Arbeit8?ermitlJaDg  bei  Streiks  ift  gefabilicb  i'ör  die  öffent- 
liche Armenpflege.    (S.  39.) 

10.  Verbilligang  der  Betfe  nacb  der  Großftadt  ift  nicbt  im  Interelfe  der 
groflftidtijfelien  Anneapioge.  (S.  89.) 

II.  Die  Mebnabl  der  Stuttgarter  Atmen  bat  d«i  ünterftBtsangswobnfifa 
darob  Anfeuthalt  bekommpn.    (8.  45.) 

12.  Es  Had  beitimmte  Berufe,  deren  Angehörige  befonders  häufig  der  Armut 
anheimfallen.    (S.  49.) 

18.  inebefondere  find  ea  anob  beflimmte  Handwerlce,  welebe  ein  groAes 
Kontingent  car  Armenbevölkernng  ftellen.   (S.  50.  72 ) 

14.  Die  Berufswahl  Tdr  die  Armenwiufen  fteht  in  Zoiammenbang  mit  dieler 
Eribbeinung.    (S.  51.  52.  74.) 

15.  Über  die  etwaigen  fpäteren  Beziehungen  der  Kinder  der  Unterftützten 
sur  öffentlieben  Armenpflege  follte  genaa  Bncb  geftthrt  werden.  (S.  41.) 

16.  Die  Ansdehnnng  der  Sozialgefetsgebang  anf  die  handwerlierlieb«i  Klein- 
meifter  ift  vom  Standpunkt  der  vorbeugenden  Armenpflege  dringend  erwVnfebt. 
(a  52.  56.) 


III.  Urfaeben  der  Armut. 

1.  Den  größten  Fruzeutteii  der  ürfachcn  beaufprucht  die  Minderung  der 
Erwei  b&kraft  7.ufülge  höherer  Gewalt,  d.  h.  Krankheit,  Gebrecbeo,  Alter,  i^^atlprechende 
Auadehnang  der  olfonüicbeii  Verlieberong  ift  im  ftande^  die  bledureb  «itftandene 
Armut  in  befdtigen.  (8.  B5.  88.) 

2.  Aucb  die  Arbeitilofigkeit  ift  als  Urfache  der  Armut  von  Bedeutung.  Zwange- 
wdfe  Verficherung  gegen  diefelbc  liegt  im  IntcrclTe  der  Armenpflege.    (S.  57.) 

3.  Sittliche  Minderwertigkeit  wie  Arbcitsfcheu,  Lejfhtfiuu,  Trunk  fpielen  eine 
uobedeotende  Rolle  unter  den  Urfaeben  der  Verarmung.    (6.  59.    Vrgl.  auch  Nr.  7.) 

4.  Die  bentigen  Armeogenöfllgen  bilden  fonacb  im  wefendicben  niebt  eine 
moralifebe,  fondern  eine  foziale  Kategorie^  (S.  60.) 

6.  Bei  gSattieber  Mittellofigkeit  reichen  die  Leiftungen  der  fozialen  Ver- 
ficherung niebt  auo,  um  die  armenrecfatlicbe  Unterfttttznng  entbehren  an  können. 
(S.  60.) 

G.  Die  Minderung  der  Erwcrbskraft  durob  Krankbeit  and  Qebrecben  bdaftet 
da«  weibliebe  Oefehlccbt  ftSrker  als  das  minnliebe,  (ß.  67.) 

7.  Im  letzton  Jahrzehnt  find  die  Verarm nngsur fachen :  Tod  dea  Ernährers, 
Alter,  Kinderzabi,  fittlicho  Defekte  v e r  h .äl tn  i s  m ii  ßi g  zurückgegangen,  die  Ur- 
faeben: Krnnkboit  und  Arbcilaiofigkeit  verbäUniamälÜig  gelltiegcn.  (S.  76.  77.) 

WflitUBb.  Jsbtii«icb«r  18»7,  U.  4.  7 
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IV.  Grad  iiod  Avsfichtea  der  Armut 

1.  BrliSliODg  dw  Betrage  d«r  Atteie-  and  Invelidenfenten  w3rd«i  in  videa 
Fillon  die  Armonpf!e^e  cntlaf^en.   (8.  86,  TTgl.  Nr.  4.) 

2.  Übcrliaiipt  würde  ein  nur  ganz  geringer  anderweiter  Zufcliuß  fozial- 
politifchen  Clüuakters  eine  außerordentlich  große  Anzahl  Perfonen  vor  der  Armen- 
genöQigkeit  bcwaliren;  die  voUkommeue  Uilfiorigkeit  bildet  die  Aufioabme.  (S.  iX). 
Vrgl.  «Tr.  4.) 

3.  lo  65  alter  Fille  Teheiden  die  Armen  infolge  Beffemng  ihrer  Ver> 
biltniffe  ans  der  ArmenfOrforge  ans.   (S.  93.) 

4.  Die  öffentliche  Annnt  ift  derart,  daß  vorbeugende  Sozialpolitik  die  Unter- 
ftützung  im  Wege  des  Armenrecbts  bis  aaf  eioeo  geringen  Befit  erübrigen  kann. 
(8.  95.) 

6.  Wae  aladann  noeb  fil»rig  l)liel»e,  follleder  poliieilieben  FVrlbrge  ftber- 
antworiet  werden.   (S.  60.) 

Fm  die  richtigen  Wege  för  die  vorbeup^cnrle  Thäti^'^krit  zu  gewinnen, 
ift  zum  minderten  eine  periodifobe  Wiederholung  der  IndiTidaalftatirtilc  erforder* 
lieb.   (An  Terfcb.  Orten.) 


(Folgttii  Tabdleo  I-XI.) 
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Tabelle  V.    Die  Familienhäupter  und  Elnzelperfonen  mit  hieHgem  durch  Aufenthalt  erworbenen 
UnteritützuRgswohnfitz  nach  Alter,  Geburtigkeit  und  Aufentbaltedauer. 

(h.  =  hier  geboren,  a.  —  auswftrU  geboren.) 
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